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erordentliche Gelder eingezogen, dans 
‚über zer Rihlr. Schulden hin- 
erlafen hätte, 
Wien / den 25. Secembr. Wir haben 
ar von der Beyſetzung fürglich verſtor⸗ 
bi enen Kapferl. Majeftät Elifabetha, einige -® 
Anregung gethau; allein zu melden i 
Übrig geblieben „ daß das bey der medici⸗ 
nifchen Stction herausgenommene Hertz in 
ein fildernes Gehäus gelegt, und durch 


s ef in die kau⸗ 
2 ide Gruft Der Hof Kihebep den 
Auguſtinern * — aber, von den. 


en von Colatto und Caraffa 
Be ellantı Kirche gebracht —* 
Den. An eben dieſem Tage gt des 
Gardinalen vom Kolloni ı ‚gehlärk- * 
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Na Ihro Paͤbſil 
* et, u ne Erg ⸗Biſchof⸗ 
diefer Mer See in —A 
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ie „und ſowohl denen anjego 
— x Id no) fernere deren 
mereien: nd Ma ct 


eines su Erbauung ded Eh 
Iegii dienenden Pages, in derenfelben Ser 
dation allermildeft eingewilliget : Es fey 
demnach vor kurtzem, tunter 336 
des nerrn Patris Provincialis Fra 
fünf Herren Patres Defterreichifcher 
Ding , zu — Conſolation hie fo 
Burgrfuft, su Wien angelanget, und 
bereits ir Eingang biefer 
W Ab Schulen den würdiihen Anfang 
a —— bie —— ie 
und aus der eidaft, na größe 
fe ; ur fie vorläufig vermuthen es 
e 
fein vord 
ſteuthum, Febr 
nifchen Schulen, im reiben, 
Kr en. und > der —— 
ptura doppia, die er Kauffman 
gebraucht wird , hey ge: 
grapbie, teutfchen Phpfic, ve: * 83 
Mufie und in ander 
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— DO Aero Au 
an er auchtigſte Thronfolger . 
fbon im voraus —— Dieſes vor⸗ 
terflichen Priugens recht Kömel. Eigen⸗ 
ſchaften und der Erb-Pringefin Hold telige 
Gnade verbindef die Dergen, jur Hofnung, 
des Schweden recht glücklich unter d 
egierung eineg fo. Borfrefflichen Paare 
ſeyn wird. AR nur-Fribe und Ku 
leibet ; für dag übrige wird der ießige u 
folgende König ſchon fergen. CE glüunmet 
e Hoc) immer etwas in der Alche, daran aber, 
fo viele Hände joͤſchen und dämpfen, ; 3 
ber a Sahne a er mar, 
e 20 N en ſollte, bag bi 
Blut öl ausgelöfhet würde ! * 
a gen —— — 
elfft / 29. Secembr. Es haben 
die Studenten ben der Academie zu Leyden 
viele Ipenn in Ynfehun der Impoͤſten 
auf Wein und Bier , fo 1 conjumiren. 
Diefe Freyheit iſt auch wärdlich alt, ai 
die Errichtung der Republie iben Da‘ 
Pr man nun ihnen folde benehmen, und fie 
be mie die Eintwohner der Impoftem auf 11% 
und Dier anhalten wollen , haben dee 
de ren auf gos. mif Gewehr ver 
fammiet , fofort auf die B | 
geben wollen, fir I aber, als der Ma- 
giſtrat, welche üble 
und ſelbigen anfüuden faffen, fie ſonten fer» 
nerhin ihrer Privilegien fic zu erfreuen ha⸗ 
ben , wieder auseinander gegangen, N 
— 2* den 25, Decembr. Die 
Kayferl. Truppen in hiefigen Provingenz- 
Lebens, müflen der von Wien erhaltenen Drdre iu 
»geborfamfter Folge, bis Fünfftigen Früp- 
hfeiten eis ling complet fepn. Und-gleichigie jedeg Res 
auf ein fol- giment mit einem: Dat om vxermehret 
ſch leicht werden fode ; fo iA man würcklich n Bes 





Ma nuſch aft hierzu anzys 
| Sage abe — 
NE um r "Solo e,- 
Mverehret von Dem Rapferl. Umbafodenx 4 Yariez- 
‚ES Grafen von Kaunig Nutkheng, einen 
vo vmplang.ny von Deflen mikgebrade 
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den ad aber, anjego noch nichts ber 
fannt word 
Aus. Ungarn. 
erwardein / den 18. December. 
Auf denen Gaftereven des «Groß: Besierd, 
** der Sultan ein wenig zu viel bocculi⸗ 
tet haben, weil diefer groſſe Beherricher, 
! * 6* krauck darnieder liege. Er hat 


AR 


om etliche Tage nicht fehen laffen, und 

an derzeit nicht,mo es eineSchuldigkeit 
ſich dem Bold zu zeigen. Man wirfft es 

Ay weit weg, daß er etwa gar geflorben 

> da dann. leicht geſchehen Fönte, daß 

x, lieber den Krieg ais Fries 
vorzit yı\ denen_Yanitfcharen et 
was zu ſchaffen geben thäte. 

Aus Spanien. 
Neapolis / den- * Decembr. 
haar von. der Schweiger » Garde, 
Ag a maffen von dem jungen 
n von Arragon-im Duell gefährlich) 
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* ren —8* wieder gänglich ber» fein 


Fommen ’ Iepder ! fein Gefiht verlohten. 
Aus — 


Coppenhage 5. Decembr. 
Die jr den 8 des —34 ‚und Ges 
neral » Lientenants vonder Eavallerie, Hrn, 
& aul Brenjeld, erledigte Commendanten« 
telle auf Friedrichſtein⸗ Veſtung, haben Se. 
Majeſtaͤt der König dem Ritter und Gene 
re une von der Infanterie, —88— 
Friederich von Reichau, wieder zu er⸗ 
—* en bisher gehaltense er⸗ 
ſtes —F adiſches ie une aber 
bat ber bisherige Dremiersät Pe⸗ 
ter Fodderud, als Obriſter w wie⸗ 
der erhalten. Da man jün er — 
maſſen aus Holſtein die Nachricht von = 














Der Abieben der Gräfin und des 


Tramp erhalten; fo haben Baer — 
ueueſten Briefe von daher das Ableben des 
Hrn. Eapitains, Grafens von Tramp, vers 
weg, 2* am 4 — nik 

Reiben 


Majeflät S 


enwart Sr. — ber 20 
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= Pa Dündner — — 


= riegs⸗ Frieden. € Staats⸗ und 
7.2 ‚ andern Begebenheiten; in 


Ba Pl ın Tor | majcis 


i mie: hro jetz es lot, gegend, Churfl Durch, 
— — nadigſt ertheilten Vrwilegio 
ER Dee — Ehurfuͤrſtl. Hof⸗ uud andfihafte »Buchöruder, 


BE —— Berl? den 22. @ecemb DieferTas 
ve Nuktfhen von Caquom , tif ‘andere sus 

erl go * 10H r gen, welcher rüd gefomnen, und der * 
Veſerendariug, Herr Hof: Rath von Kb, 
von Wien hier angelanget. Geſtera 
um: ae dee Se. Majeſtaͤt der Ko⸗ 
meldet dig die Wacht « Parade des Bogislaw⸗ 
Schweriniſchen Regiments vor dem biefie 
en Schlofe in —2* Augenſchein, und 
Hol, Deseigten über deren Schönheit, Ordnung 
und Fertigkeit, Dero Zufriedenheit Zu 
*5 eiſeten Ihto Majeſtaͤten der Kr 

gund die Konigin, und die Koͤnigl. Frau 

u: nebſt Ihro Koͤnigl. —— 
den Prinken und Printzeſinnen des Kür 
nigl, Hauſes, und den Durdhlaushtigfien 
fremden Pringen, in den Apartementg 
der Koͤnigin, anf dem goldenen 1 Service, 
fs Es Wurden allda etliche andere Tafeln vor 
Die En Generalität und die vornehmfien 
 Perföhnen auf das. Fofibapefte 


q ——— den 24. Secembr. Mau 
meiß fh von langen Jahren her nicht zız 
Das erinnenn » dab das Parkemens in Londen 
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wie bieſrsmahl anssef: 
—* — aber Hr daß 
man vorhero die Ratiſicalion aus Spanien, 


in a ve3 deuerlich mit diefer Crone 


enen Tractats, erwarten will, das 

mit die Rede des Königs.an bepde Haͤuſer 
darnach abgefagt werden fan. Ein gewiſ⸗ 
ee Staats » Kluger-drüder fi unter ans 
Th Anfepung der gegenwaͤrtigen Zeit⸗ 
Jäufften folgendergeftalt aus: Diejenigen, 
welche Allein, was wegen der in Norden 
oder Süden zu befürchtenden Unruhen aus⸗ 
zeitet wird, Glauben beymeſſen, irten 
temlich, und die den Äufferlichen Verſiche⸗ 
zungen des Verlangens der = » =: nad) 
ER gu behauptenden Frieden akzuviel 
rauen ‚ Teyad aud nicht auf dem rechten 
Die allgemeine Sachen in Europa 

fo beſchaffen, daß, da man Feine rechte 
Urſach zu einem neuen Krieg fiebet, 

nah benno ch Umftände wahrnimmt, welche 
win bringen möchten, 
, yet , umzupen von 

‚Folgen entftchen dürften. Das 


ei breitet ich aus, der Allerchrift- 
| dem M 16 
Kon ehmntpa inc Mr Entf 


mit soo00. Linres vermehret, wordur 
2** Gerücht, als ob dieſer Herr in 


Benetianifhe- Dienfte tretten wuͤrde, von 
felbſten hiuw et. 
Aus der Schweiß. 


Baſel / den 3!. Decembr. Durch 
Yarticulier-Briefe aus dem Reid) vernimme 
man, daß Jpro Koͤnigl. Preußiide Mas 
jertät init dem Herrn Marggrafen zu Bay⸗ 
Een, Eulmbach / dahin übereingefoinen ; daß 
ersteren Höchft» denenfelben ‚ dero geſamte 

den unter der Bedingniffe überlafen , 
‚aß felbiger Die Stelle eines Gouverneurs 
Pan tyunis Scplefien erhalten wers 

fl... &s (olen auch zu dem Ende fchen 

Aredlich einige taufend Mann Preufiiche 
fefer im Anzuge ſeyn, von den Bayreu ⸗ 
wu nehmen, \ 


wor⸗ 


‚jugegen 


Aus Italien. 
Venedig / den 22. Decembr. as 
das Forbahre Präfent, welches der Koͤnigl. 
Frautzoͤſiſ. Ambaſſadeur Comte des Alleurs, 
su Couſtantinopel· an dem Sultan gema 
chet, iſt dieſer Großherr bewogen word 
den Herrn Ambaſſadeur mit einem Beſu 
zu beehren, und den Eaffee dafelbft einzu⸗ 
nehmen; des andern Tages aber vier Sub 
taninnen, die am beften bey ihm in der Gina» 
de fieben, mit einem Gefolg von schen am- 
dern Damen aus dem Serail, in eben dies 
fem Waagen zur Bifite bey der Gemahlin 
des Ambaffadeurg , bringen laſſen ; to 
fie dann in dem Garten mit den Tofibad- 
reſten Erfrifchungen bewirthet worden, und 
fi mit aufgedecften Geſichte ſehen laffen 
Ob nun gleich der Ambafladeur nicht mit 
kon können; fo konte er P doch 
—— einem Gegitter ſehen. Da aber dies 
es gnädige Bersigen des elta gegeu 
—IA fe hats feldhes 
denen Äbrig anderh zu Conftantinopel refiz 
direnden Bothſchaftern und Gefandten, Ge⸗ 
legenheit sum Nachdencken gegeben. Zus 
mahlen weil man die befondere Freundſchaft 
und Hochachtung, in welde fi der Fran» 
aöfifhe Hof bep der Pforte gefeget , gang 
unträglic hieraus abuchmen kan. 
Mayland / den 25, Decembr. Der 
Graf Julius Vifeonti Borromeo Arefe, 
Grand:von Spanien, Mitter des goldenen 
Vlieſſes ꝛc. iſt den 20. diefes, in dem 86, 
Jahr feines Alters alhier verftorben : er 
war ebemahliger Kayferl. Ober: Kriegs« 
Commiſſarius in italien, welche Stelle er 
hernachmahls, mit Genehmbaltung Kay⸗ 
fer Carls des Sechſten, feinem Schwie⸗ 
ger» Sohn, dem Marquis Antonio Lite 
abgetretten, und fi) an dem Kayſerl. * 
u Wien begeben, allwo er zum Obriſt⸗ 
ofmeifter der Erghergogin Gouvernantin 
derer- Niederlande: erniennet, und. bald her» 
nad) zu der höhen Stelle eines Dice» Kös 
nige bepder Steilien befördert wurde, als 


ee ru 


0 er bis auf den Krieg A. 1734 und Er⸗ 
reiche , von der vers 
» Spanifhen Armee, 
€ durd) deu Friedens⸗ 















en feiner Zuruͤckkunſt an dem 
- . Hof, wurde er zum exflen Cam⸗ 
merer der Kapjerin ernennet, und endlich) 

jat er woegen hohen Alters , aile feine 
fenter miedergeltget, ſich nad) Mapland, 
amd nit Meichthum und 
seh fft, zuruck begeben. Er hats 
e zwey & enger a En 

{ diaterlaſſen, die erftere iſt m 

edaditem Marquis Bitfa vermaͤhlet, und 
dere hat ihren Neve „ Sohn ihrer 
‚Säyrwefter, umd Euckel des Gras 

fen Bifeönti ; geheprathet, welcher: auch 
jum Haupt’ Erben Alter feiner liegenden 
Güter erklärt worden, Der verfiorbene 
- Braf, bat Über diefed mehr als 2. Mil 
- Honen in baarem Geld-und Kleinodien 
Yintertaffen. Sein Leichnam if ohne Pracht 
ach der neuen Berordnung, in ber Haupt 
irche Mayland beygeſetzet worden. 
ertzog von Modena, wird fi) dem 
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11 
eine Kriegt⸗Promotion gemacht, und uns 
ter andern den Herrn Sigmund vom Tres 
velin, Obriſt⸗ Lieutenant beym Schweiger 
Megiment, ded Generat-Preutcnants Cou⸗ 
flant de Rebecque, den Herrn Baviery 
Obriſt⸗ Lieutenant beym Rea ment Graubuͤn⸗ 
der, vom General-Major Planıa aber, 
gleichfalls zu Obriſten dieſer Regiment 
‚ernennef. 


Brüffel / den 25: Decembr. Dem 
mac) Se, Kayſerl. Majeftät ale Oberhaupt 
und Groß» Meifter des hoͤchſten Ordens, 
des goldenen Bliefies ; unter anderen 
auch, den Pringen Mapimilian von Horei 
es, zumMittergemeldteten Ordens, juͤngſt⸗ 
bin ernannt, um Se. Königliche Hoheit 
unferm General-Gouverneur auſgetragen, 
gedachten vn in Aerhöcft dero Raps 
men, die Drdend Ketten, mit gemöhnlis 
‘ben Eeremonien umzugeben, fo begaben 
4 ſelbe abgewichenen Sontag/ in öffente 

en Staat, in die St. Jacobs > Kirch, 
auf dem Caudenberg, alwwo fir von dem 
gertos von Are von 
Ligne, und dem Grafen von Lannoi ik 
ihren Ordens » Kiepdern , und dem Abbe 
ten dafiger Kirchen, in Biſchoͤfflichen Klei⸗ 
bern empfangen , und unter ders Baldas 
hin begleitet wurden: deme nm ber 
gauge en ihre e befeßet, be⸗ 
gabe der Hergog von Aremberg alg 
Divens:-Dähant unter Vortrettung eineß 
Heroldes und Des Ordens "Eanglers in 
das Capitul daſiger Abbtey:, den Prin⸗ 
en-von Hornes abzuhohlen, welcher bey 
einer Aufunfft in die Kirchen, und na 
2 * en vor —— 
it fichen en; woranfder Hert 
‚als Chpagmeier des © 


at ** 1 
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Schwerdt Kayfer Earls des Mänften zum 
‚Mitter , legten ihm die groſſe Ordens⸗Ket⸗ 
ten um, und umarmeten felben, welches 


hernach auch ‚die gegenwärtige Ordens⸗ 
itter nachgethan haben. Nach vollen» 
deten Eeremonien fienge. das Hoc + Amt 


an, unter welchen die Meliquien des hei⸗ 
VUigen Andreä,. als Befchäger des Ordens, 
ausgeſetzet waren. Ale der Gottesdien 
geendiget war, begaben I feine König 
‚Hoheit zurüd nach Hof, und fpeifeten 
‚mit denen vier Orbens⸗Rittern, an öffent» 
Acher Tafel. Der Schatzmeiſter des Or⸗ 
Dens, Herr. Patin, und der Wappen: KR: 
nig, Herr Jaerens hatten eine befoudere 
Tafel in einem Neben= Zimmer. 
Aus Franckreich. 
Breſt / den 25. Decembr. Bi uns 
ferer Rhede und den Schifs-Ban-Plägen, 
ird ohne Unterlaß gearbeitet, um 16. 
chiffe von der Linie, als zwey von go. vier 
04 76 fünf von 6o. und fünf von 40 Cano⸗ 
Ned, im Seegel⸗ ee Stand zu fiellen, 
man wırd auf diefelbe 6. bis 7000. Mann, 
Iauter jrenwillige Leute , einfchiffen „ ber 
gie Schiffe auch mit allerhand Lebens- 


And Kriegs » Nothivendigkeiten überflüßig | 


»erfchen; Zu diefen 16. Kriegs⸗Schiffen 





nichts hiervon müßten ; ja ich Hat noch 
mehr , und redete Bieferhalben mit dem 
Päbftl. Nuntio, der hingegen mir die aufs 
richtige Untwort gabe, Daf man zu Nom 
eben fo wenig Känntnif hievon hätte: 
maffen er volfommen überzeugt fen, daß 
alles, was man von gemeldter Sache big - 
hicher ausſtreuete, ungegründet wäre, 
Aus Engelland. 

CLonden / den.2ı. De Der. 
Proceß des Admirals Griffin, ift bereits 
sum Ende, Es iſt derfelbe weder ſo gut, 
als man geglaubet, yo) fo ſchlinm, als - 
manche aehoffet-haben , allen. Die 
Antwort, fo diefer DOfficier zu feiner Recht⸗ 
fertigung gegeben, gieng bauptfählich das 
bin : Es würde umvorfichtig geweſen fepn, 
die Cüfie bloß zu ſtellen, ald die Frans 
Kofen mit einer anfehnlichen Flotte auf i 
derfeiben er/dienen ; weil man in Gefahr 
gphasyen. dag Fort St, David und Die 

brisen Englifben Etabliffementer zu vers 
liehren, die man um fo ehender hätte übers | 
meiftern foͤnnen, als der ge Wind 
wieder nach den Cuͤſten zuruͤck zu 


pru 
dieſes dahi len: Da 
ne en Di 


len nody zwey andere, aleichfalls von 
er Fra koflen, wozu aber ui See⸗ Schuldigkeit Überniefen „ und dabero [or 
acht dienen, und wohin. fie ihren Lauf lange Zeit, als es der König. w 3 
nehmen fol, ift bis anhero noch unbekannt. ni befinden, feines Admiral» Nangs enb 
Ans Spanier. es Iran fee ER, 
Extract⸗Schreiben eines Miniflers _€ 
us Masritt an einem andern Wis 
— Ich habe mir die mög- 
Mühe gegeben, und. na eforfibet, ab ſich du 
Der vermeinfen 








* Num. IV. 15 | 
751. Domnerftag/ ben 7. Januarili. 
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ee Münchner Zeitungen / 
— Von denen 
Se Kriegd-öriedend-Staatd-und 
anderen Begebenheiten/ inns 
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ie auch mit zh jest »glorreich · regierend⸗Churfuͤrſtl. Durchl. 


/ * F 
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Baron von Köti uber: zefp. Obersund Ol , bemächtigten , nach vollbrachten 
u Deren Barın von Strafen » Raub aber em Staub 


—— — and gmacht. Gedachter Hopfen Mann, wel⸗ 
Pay et» Aus.der Kay Ger ſich nicht felbiten wieder abloͤſen kun⸗ 
Ba und» Handels » Stadt te, mußte demnach) fo lange an dem Baum 
rt, lauft. der Bericht ein, daß die hängen bleiben, bis jemand, der eben die⸗ 
Berbun gen alldorten, mit den beften Suc⸗ fon Weeg paßirte , ihm zu Hülffe Fam. 
A fortaef werden, woſelbſten auch gar Wıen/den 28. Decembr. Nachdeme 
* —— Stürf Remonte⸗Pfer⸗ Mal annech ver denen 2. Chrift-Feyertägen 

5 Lothri und im Elfah lie⸗ Dir Eandes-Trauer dur) oͤff entlichen Trom⸗ 

8 


aigl fie Cavallerie⸗ Ne: petenichall wetificiret, und anbep alle Mu⸗ 
i iten- « fic, Comödien und Dpern bep ſchwerer 

‚der Obern ⸗Pfaltz / den Strafe verbetten, fo find auch Diefe Feyer⸗ 
orgefiern hatte ‚ein Sohmi» 19° in aller Stille celebriret morden Das 

"a ‚der mit Fuhr⸗Leu⸗ mit die in Ungarn liegende Cavalliere⸗ Re⸗ 


J ) Höhameit bier fiegenden Wald gimenter , ſo no) einen Abgang an Pfer⸗ 
voelite ‚in ſelbi em aber von ih⸗ den Babe, comıplet ſollen gemacht were 
nen auf { "Fufitcig —9 ‚ das Un: den, bat der Kapjerl, Kömgt. Hof dem 
ur: 3 ‚nen, yırmumteit Kerlen , fo er hiefiaen Lieferanten DT. Altvater eine ans 
' Ale abe Dante Soldaten hielte, in die ſehnliche Cumme zu deren Herbeyſchaffung 
' * a fallen ; welsbe ihn ausgefpans auszahlın laſen. Unterdeilen find Des 

an einem Yauny gebunden, und mi veiss viele Commandinte Hier cingeſrogen, 


—— * 
* a - — 


— — - — — — 


— 


e —5 dahier verfertigte Feld⸗Requiſiten 


ehmen, und denen Regimentern zu 
Basen Der Königl. Ungarifehe Caine 
er » Präfident ger Graf von Grafals 
ij, conferiret täglich mit dem Ka⸗ſerl. 
Koͤnigl. Minifterio, und heiſſet 8, d 
nahdem alle Militair-Drte im Könige 
T redueirt, und die Manuſchafft in 
onien hinwieder angetwiefen , dem 
igl. Neratio jährlich einige TO000o. fl- 
Eintäufte mehr zugewachfen ſeyn. Man 
will gewiß willen, daß auch das Bannat 
Temes var diefem Königreich einverleibt 
den ſolle. Der Königl. Spaniſche 
inifter und Eu * fr : ae 

ts hier angelangt, und 
—* fen in der Johannis: Gaſſen 
abgeftiegen. Jugleichen ift der Königl. 
Gefandte ebenfalld arriviret, 
und hat fein Quartier im goldenen Och⸗ 
genommen. Beyde hohe Miniftri ha⸗ 
er ihre Ankunft behöriger Orten mel» 
aber wegen eingefallener 
ofe hoch nicht erſchicnen. 


nina aus ® re it = 
En Tr 


—— — — gr elegen- 

erflären. Der unter dem Löblichen 

er Arnbergifchen National-Fnfanteries 
enen 


onfien foll Der Gener a 
13 
Dehoat mit Zobeähgangen fepn... 


fü 
Wolfenbüttel / ‘den 25. December. 

gendes eu de 
—* vom 14 Fe durch) Mentlihen 


Dr hir a b 


bag dere, als die dem Leipziger 


— ert Gra ie die Gras Det, 


im 
j. dal 





Bon GOttes Gnaden EURE, Herjog iu 
Braunfchweig und Lüneburg, z€. ic. Sie 
bey dem gröjeften Theile des Bram Rös 
mifchen 8 es keinem Zweifel mehr un» 
terworfen, ob in dem M * eine en 
demaͤſſe, 
Berfaffung nöthıg ſey, und Unfere untır 
dem 17. Auguſti 2748 deshalb ergangene 
a a - me an⸗ 
alichſten Exempeln einer mehr mins 
dern Rach olge eg beitättigen wäre, 
wenn fie gegründete Wahrheiten Diffen b:s 
dürften; fo hat auch infonderheit das fand» 
verderblihe Anfehen der alten Louis d’or, 
nad) der von Uns fund gemächten, und bey 
fortgefrgter Unterfuchung, immerfort 5» 
Kättigten Unfierheit des Schyrers mb 
Korns fi) folgergeftalt vermindert, daß 
Wir zu Abhaltung derfelben aus Unferen. 
Landen, nöthig finden, theild Unfere, unter 
dem 2: Auguſti 1749. bereits erlaſſene Vers 
Ordnung zu erneueren, und —— aus 
rg daß feine andere, als vollwichtige 
uis d'or, im Handel und Wandel geduls 
und diejenigen, welche dag 
hab Landes 


u ſchicken, 
Barren Gold an die nze zu 
liefern, zu wiederhohlen und eiüyufchärfen 
fondern auch zu verordnen, daß die Dul⸗ 
dung der vollmichtigen Louis dD’or, nad) dee 
ten jegigem Wehrte, länger nicht, als bie- 
zu der Sommernieſſe des inuftebenden 1751. 
Jahres, dauern; von dem Anfange diefer 
Mefle an aber, ſolche durchaus nicht höher: 
eur der => Wandel, als die. 
en ju2, -11. Ögr. die einfachen zw’ 
4. Thlr. 22. Ger. und die 


Au eft geftellct, die völlige 

tigkeit des Schrots'oder — Fran 
uͤblichen und etwas gu leicht feyen» 
den Louis d'or Gewichten der 9 dnlichen 
Goldwagen, fondern nad) denen Gewichten, 
—* werde, welche auf Unſerer Wuͤne 


voͤllige Ges 






Fund hunter Unferer ei⸗ 
hhrift und ——— 
a  Eanzlev = Siegels, 

Beung Wolfenbüttel 





kevenen hat die 
iR ic Be se ae 


6, 


uge 


—— r jur Berlin, dem Herrn von 







dem Berlauf he der Befehl 












er Berablung der Preufifhen 
men worden. 
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Sen 
bat man fie nes gr 
. riafe —— hervor 
em alle —— 


Rom) den 


— 


E Shıfen 


‚ Dem bie 


heine aber 
ge und die ind 
willigte Huͤlffs⸗ 


Br befinden. ſich 
a 


et worden, die Erflärung dafelbft 
hu Bee diemörhigen Maafregeln u CN 


N; — 34 — ſich en 


sum Präient 


Republic w 


eh —5— in einem 


werden, daß alſo das Se Ga 


rät, o 


5 „Babe man Hp 


Auflagen, die in 
e — 2* — 


keine die dem 


ale Bold 


——— die Kopffieur gen 


* Tg 
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Es if — Zar ee 


men ein, 


— 








fe gunichte gemachet, es ſchei⸗ 
vi * — — im Sinn, mit Ernft 
an zu arbeiten, da der König ‚wie wir 
vor ordinari berichtet, 
es Jahr einen Nachlaß von 5. Mil⸗ 
lionen auf die Kopfſteur bewilliget haben, 
und iſt die Abſicht Ihro Majeſtaͤt, wie man 
verſichert, von Zeit zu Zeit unvermerckt, 
efe * zu vermindern, bis felbige Ger 
atzlich abgegangen. Da man aber auf 
der einen Site die Beichwerden des Volcks 
erleichtern fucdyet ‚fo unterläffet man in 
= eich auch nicht, durch alle möslide „uch 
nl Sc erheben zu ſuchen, und man 
69 daher von einer neuenkotterie,dienuf 
ge Art einer Tonfine fol errichtet werden. 
Aus Spanien. 
Negabolis / den 25. Decembr. Man 
Bus: wiederum auf ein frifches an zu I 


von einem Affociationg- 9 zwiſchen 


verſchiedenen Machten, um ein a } 
u wader Schiffe in die —— 
Alte —* —— u uf ae An 


in, worbey uns 

ot, — einer der er⸗ 

‚fepn —— Bor en Er 
efe 


anderer F 
am mit Haufen —— 


feyn, unter Seegel zu gch Bon Turin 


t man, der H ee Berrelf aufs 
Be Be abe f 


gänftigen Ausdrüden daran 
und Air — —* ‚ Wie 
äh Sm als —* 
kurtzem beygelegtzu fehen. 
Aus Portugal, , 
Kiffabon / den 28. Decembr. Vor 
einigen *8* ug ——— ein ſogenanu⸗ 
er Auto da Fe, o einli ous⸗ 
Gericht g we Berim | 
gen unterſchiedli 
— * ee 


9— und — elte — 


vier —5 we 

bewähren 

u Rußland. » 
Petersburg, den 13. Qecembr. Alle 

bisher in denen Kayferl. Haͤven uch 

Band Jay enennet mern gas 

dein Eee» Commiſſariat aber, "Die 


geontwortet 
A —* 


* »ter der Herten Ge: nel; 


Num, V, 17 
Bed * Freytag / den 8. Januatiu. 


Muͤnchner Beitungen / 


Bon denen. r 
gs⸗Friedens Staats / und 


andern Begebenheiten / inn⸗ 
— und auſſerhalb Landes. 

I ie w. Ihro Roͤm. a LER 
—— —— rgnfdigft ertheilten Freybei 

W auch mit Iheoje bee: een» Ehfn. Dün 
* ſteertheuten Vtivilegio. 

Bruce und verleats Joh. — Ehnrfürfil. Hof» uad andfpafts: Buchdruder; 


% — een Koͤ 
18 5 —3 an 
—* F * 
nr 
fandt: 


N3. — 
a nad un ide Durc ak — — 
ger ur» pi hen Or FT Seſandte, Herr Baron von Rothkirch, er⸗ 


ing des hielte gleich darnach von feinem Hof eine 


7 St ette,dero 
ide Saum Si * J —* Reiſe No — N 


nſch we 1. Fannarif. 
Holftein, 2 2 un 
eſiph alen , defien Bruder letzt⸗ 
v u Monats Dcto in Arreſt 

—* are; bat nunmehro , wie das 
wahls fon wermuther, gleiches 
faal erfahren, allerınaflen ibm zu 
rn a Fr ⸗ u. 
acer u 30 man Di vehenane 
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84 der Mintel. Maſor ajor von der Caval⸗ 


—— — —5258— gen wer 


53 —— Se. — 
= on P 
2 br —* von ae ed; 
—* Friederich Eugenius von 
ken — —— Ihro Koͤnigl. 
Hoheit, die Frau Gemahlin des Pringen 
amd Marggrafen Heinrichd, und verſchie⸗ 
dene ech ms: wien bepder- 
k t8. 
34 Se. — der Königliche 
erfie Hof-Prediger ‚und —— 
atb, Kerr Sad, und der junge Sohn 
empfieng die Nämen, Friedrich Auguft 
Leopold. d Earl. 


mbarg / den anuarii. 
esta Sahrs, po 





Stadt in gang © Braſi⸗ 
"meißentpeilß 


* 


n, die eine gewi 
—— —— 


uf⸗Actum ver⸗ 


— derli 
in ei 





Schaden — * worden, mehrmals 


vn au aaeeen eoria⸗ 


a us Stalien. > 
Novi / den 27: Decembr. Bor bes 
un IH ii —— eg —* =. 
ritt ein Courier get worden, wels '; _ 

hoben Sh Sammer fan, 


a0, fi) gang 
—— der 2 u. 
potbec anzum unvermus 
tbete Todes # ereignen / moͤchte 
ia verfi Hohen Di 


Geld»Summen, ſeyn von eis . 
tn Sr —— Bu vr vermittelft 
wiederhohlter Geld⸗ Berfenduns 


> gen, gefalten dis erfte bereits er 


ey. einer von dem 


Baron von Sweerts, ald 
*8 es neuen Roͤmiſch- Catholi⸗ 
Kirchen⸗Baues zu Berlin, empfan⸗ 
ee mittheilefe, Se. Heilig⸗ 
ten über den Junhalt diefes 
eine ausncehmende Freude, und 
fi , daß fie. den guten 
des Baues einer Römifch-Catho> 
be an einem der groͤſten Hoͤſe, 
‚einer der betraͤchtlichſten Städte 
mtichlandes ; ein gang befonderes Ders 
empfunden. 
arma/ den 31. Dec. Alle Stunde 
. Ai die Miederkunfft unferer 
r we Fugen Hertzogin, im⸗ 
ei pfang ‚des gebährenden 
es, an ſchon die Praͤparatorien 
emachet, und 4. Saͤug · Am̃en beitellet ſeyn. 
Bann- es einen — Printzen geben ſoll⸗ 
—— * * e von dem Koͤnis in 


— wer⸗ 
Nr 3* 
















sein en 
er en aber 
Woche eine 


I 


Creutz erfannte, man fande bey ihme ei 


anfebnlihe Summe Geldes, und, viele 
Kleinodien, koͤnte aber an feinem andere 
Zeichen, abnehmen, von welcher Nation er 
feyn müßte: Eine-Bande Comödiauten , 
welche auf Begehren. des. Marquis von 
Gurlap fi von bier nach Beſtia begeben 
molten, um mähresden Carueval alda 
Schauſpiele aufführen , find auf der 
Uberfahrt zu Grund gefunden. Bon Ma⸗ 
dritt vernimme-man, Daß ſobald der 
Spanifhe an dem Kapferlichen Hof bes 
ſtiuumte Bottſchaffter alda wird angelans 

t ſeyn, derfelbe zuſolge feiner Bere 
King: Befehle, wegen denen Auſorde⸗ 
rungen des Kayſers, als. Groß sr Hergogen 
von Tofcana an die Erone Spanien , und 
wegen den Anſpruͤchen Sr. Catholiſchen 
Majeftät auf die eigenthumlihe Güter dee 
Haufes Medicis eine Unterhandlung an« 
fangen wird. 


Aus — ** 
— den — 322858 


ah —55 des 
achſen, einen Ent ger zufolge 
deme der keichnam dieſes groffen one 
rals unter einer Bederkung von 100, Dras 
gonern von Chambord in riner Leib: neoß 
wo andern Gutſchen nah Straßburg 

 geführet, bey Ankunft in —— Stadt 


challs Grafen von 


re r 
aben endlich Ri 


. —* einem Praͤdicantiſchen P 
e gange vorige Loͤſung ver Canonen und Paradirung der 
erund Lande Befagung 
Kegen Bat die iin * —— * 
e der⸗ mir 24. 
wellet, daß fie aus den Ufern ausgef —* dannen 
latte ter teſtanti 
Bee homas-Kir 
—— 
e fo lang verbleiben wird, 








Aus Engeland, 


Eonden den 24. Decembr, Den ar, 
Abends gieng ein Courier mit der Rati⸗ 
flcation des‘ Beytritts unſers Monarchen 
zu dem 1746. jwifchen den Höfen von Wien 
and Rußland gefchloffenen Definitiv » Tracs 
Mit ab; eh —2 auch die Rat fi⸗ 
cation v6 Königes wegen des 
den 5; 5* 12 getroffenen Hand⸗ 
ö——— eingetroffen. Der Koͤnig 
arbeitet ohnermuͤdet mit feinen Miniftern 
an den eimheimfch- und auslän difchen Afr 
foiren. Es ſcheinet, daß die Ruhe in Ens 
ropa auf daurbaften Grund bergeftilfer, 
und durch di Schlieffung verſchiede er Bey⸗ 
behalturg derſelben abzielender Alliantzen 
beveſtiget ſeye; fo ſind nichts deileweniger 
die Beſadie ertheilet worden, eine Gene 
2 Neviie der Koͤnigl. Flotte vorzunchs 

„men ‚und zufolge-der von der Regierung 
Sefaßten R folution, diefe Flotte im ſol⸗ 

— 3* zu halten, daß man ohne An 

nde erfordern 


"u Polen. "\ 


Warſch an / den -o. Decembr Aus Baaſe war, 


Binnica, —— daß die Haydamacken 
—— x vom gedachtem Ort gelege⸗ 

orf Kofoihe an 20, Mann flard 
34 llen, den Fa hang —* ſamt deſſen 
*,und alles hinweggenom · 


Aus Schweden: 
Stockholm / den 22. Decembr. &s 

gewöhnlich es bier zu Lande üt, daß pe 
zu. etwas früher , als am jener Seite 

ber Oſt See, feinen Anfang nimmet ; — 
unvermuthet, hat er ſich daunoch berei 
vor mehr als 6. Wochen mit ſolcher Kälte 
eingefiellet, daß verſchiedene mit allerhand 
Waaren beladene Schiffe, die nächften Ha— 
ven der Schwediſchen Eüften ſuchen muͤſ⸗ 
fen: Es iſi aber Die Auftalt verfüget wor» 
den, daß io he Effecten an dafigen Orten 
koͤnnen ausgeladen , und auf der Art ans 
dero gebradyt werden. m Sund, und 
bey ver Jaſul Oelaud, find zwey Schiffe 
verunglädet , jenes ft ein Hollaͤndiſches, 
biefes aber ein Schwediſches, gemefen. 

Aus — — 

Conſtantino den 2 cemb 
Seit wenigen —* iſt —* der — 
Behir , welchem der Groͤß⸗Sultan die 
Etille eins — 
a: #» er Sktemasatfpen Ai 

tagen, angefommen, und bat m 
Ben Eeremonien Ar 24 —* 
portanten Charge ur ee Denn 
er wurde an Bord eim — 25*8 aus 
dem Archipelago ——— 
384 ‚ unter Abſeurung der I et 
Eanonen von der Flotte empfangen. Dies 

a iſt einer der Älteften Dfficierg 

des Reichs, uad hatte vor dem eine Suls 
tanin , Die des A — 


wodurch er den von dem —— nr 
Boßnien, allwo er als Para ee 
biret‘, erregten Tummit gefiillet , —* 
* die sad m Ka des. — 





Groß⸗ — 
tte au 
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—* 


Sohn geſchmaͤucht 
en, ans der Wohnung des von rund 
Ei Bug, KT su Game 
fie, mie. bereite 9 meldet, zu Tod ‚ find inzwiſchen 
* — 1000. Rıflr.an baa⸗ Beraͤuderungen pa —— 

rem men und ment von Et 

* — der 3 an gegeben, und fiatt. une der Ragib, 

* Kalinowa gepluůͤn⸗ „um. Gouverneur 

deri wor en ——— m 
















51. Montag / den t1, Januarü. 
Mündnet Zeitungen / 
Be - Bon denen A 
Kriegs Friedens⸗Staats / und 
a! eren Begebenheiten / inn- 
and auſſerhalb Landes. 


Nn Mey. Ihrs Rdm. Rayferl, Miajefiäs 
ll gft ertheilten i 


».6 
















ilegio. 
of: und Landſchaffts⸗Buchdrucker. 











a 

ehem verlegts Joh. Jacob Vötter, Epurfärftl. 9 
q - sum goldenen Engel, genommen, werden 

aber morgen von hier wieder abreifen. 


- Wien/ den 4. Zanuarii. Die durch 
Abfterben des Herrn Grafen von Wurm⸗ 
brand vacaat gewordene. Reichs + Hof 
a Mache» Präfidenten » Charge, haben Ihro 
; Ravferl. Maieftät dem Herrn Grafen Fer⸗ 
Bart, dinand von Harrach allergnaͤdigſt conferir 
Bere Si 8 = 5 in Segenwart der 
ohen Nobleſſe durch den Herta Pemier⸗ 

haft, zu Anlegung der Miniſter Grafen von Koͤnigsegg die Erz 
FAnfialt gemacht, welche, fie Hfnung davon thun laffen; deſſen Intro⸗ 
fuehmen nad), an dem Hofe_ duction auch, bey erflever Raths + Gef» 
incipal⸗·  fion erfolgen wird. Der Kayſerl. Hof has 

Mehl Dueblauht neun mit Einftiimmung des Handel-Standes vor 
Dil, wis werden dieſer⸗ gut befunden, daß Fünfftiged Jahr die zwey 
‚en ſowohl bey St ———— * ran — J Wien a der, * 
enger tat » Ritche , ma inrichtung gehalten werden. ſol⸗ 
ot, folenne Traugr + Predigten gehal⸗ jen, wodurd denen Ungarifden und Türs 
Bi: difden Kaufleuten das Hin und Herreifen 

a . nicht fo deſch wehrlich gemacht, Handel und 
Wandel in blühehden Stand geſetzet, und 
das Geld im Lande behalten wird,  Obns 
adtet auf dem Kapferk Luſt⸗ Schloß zu 
Schönbrunn die Scloß⸗ Waͤchter und ein 
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Ja: rear hg ind Churfürftl. Durchl. 
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fo iſt doch 

eingebro⸗ 
aftlichen Zim⸗ 
ſend Gulden werth ent⸗ 


In befinden , 


“ga altungen dafelbft Ferdinand An ug Begehren des r 
Ha bevorfiehenden Sn ⸗ = 3 gan Dil er 8 o lich⸗ 
Bigs » Tag, —— ehret, und dem Kapferl, Toſcaniſchen Re en erhalten, 
eifter üft der Befehl jugefommen, nah Wien abzugeben, die junge 
apferl. fe ausbeflen, und auf zogen in ‚der De Sprade zu un · 
Das bele anfıieren zu laſſen, weilen Ihro _terrichten. Schon feit der Zeit der ches N 
Ku Majeftäten zu Waſſer mahligen Hergogen von May h 
Dien abfahren , und alle an der u dem Zeughaufe zu —* al Kriens 
in. hoben — iungen — und > u Ban : 
schmen wollen. Weil in dem Koͤnigreich gung des —— ndtbige R 
Hngemn. und den,angrängenden Landen die gesofen en per — nunmehro i 
€ Kriege-Madt fehr flard an⸗ I von Wien ei sine h 
ie 8 ten bu ein und andere Pe in se irn 
— — teutfihe * —— * Tolle > 
Kennen — 
Ein inf fh ndliche —e 17 
er / den * Decemdr. Beſon⸗ mierhet, welche mit 5 i 
SP efe von Gonden befäktigen , Daß räthlhaften beladen, und | 
der tanville , 2 vorher Carteret ges follen gefdhidet werdens der alten, Da} —W 
—* zum — en des geheimden in kurhem diefer Staat von allen Ber ⸗· 
| durch dem Tode des re völlig enebläfiet ya 
von Simone erledigte Ober⸗ — 
Stelle aber, dem Hertog von den 31. Deiembr. Der an 
Albermarle su Theil —* folle : ge t 
die erfiere uw das Auer Dan . Era 
i denen ⸗ Ned 
Se eirtanien Hdfen, auf einen (ar 
Bauerhaften Suß geieget J 
micht unbekannt, twie gedachtet Lord ſich 
iederzeit. Dafür eifrig beieigel. der 





Bauers Eheweiß ‚im acht Tägen fünf 
unzeitige Kinder, nemlich deep Knäblein, 
und zwey min zur Welt gebracht, das 
ift den 13. dieſes Monats drep, und den 
20. Decembr, wey, welche aber alle nad 
empfangener Heil. Tauf geftorben find. 


Bier pen Re 


zu or —— 





fortgefahren wird, fol, wie man 
riht, dem Septimus Severus gewidmet 
und wie er ir groß if, fo au) 
iniwendig ſowohl der Boden, als die Säu- 
len und andere Auszierungen , von dem 
Marmor, und zum Theil durch» 
Es befindet ſich in demfelben 
ein außgehauenes Bild mit zwey Gefich- 
tern, we der Janus feyn fol; fodann 
ein anderes, welches einen Waldgott, der 
Be or — —— Y yo 
vorſtellet, und ; ehet man 

noch. andere Bilder, ve als beyder⸗ 
See t, Mann und Frau, erſcheinen, 
Davon die lehzte den erſten um den Hals 
Alte diefe Bilder, find nicht wer 

aiger von den feinften Marmor. Auch hat 
verſchiedene Retiraden oder Kammern 










den Weeg auf folhem commandirte Gapifaih Kerriß, 
— — 
ns denen igen Sturm von. den 





Ä a ti 
‚Egmont, am verwichenen Montage, fich 2 
der Mademoifelle de St. Severin D’Arra» 
on ‚ Tochter des Grafen diefes Nahmens, 
itterd der Königl Orden und Staates 
Minifters vermählet ; fo hat der Spanis 
he Gefandte am Donneritage den News 
ermähiten, ein ſtattliches Soupee n 
einem Ball gegeben, worauf fich eine gr 
Anzahl Perfohnen bepderieg Geſchlecht 
vom erfien Rang befunden, 
Chambery / den 27. December, Dit 
Schade ift unglaublich groß, welcher mehr 
als funfzig Meilen im Bezirek diefes 


‚Höhen mit ihren Hauspaltungen und Bich, 


auf 


Aus Engelland; 
Zonden / den 31. Decembr. Mau 
at diefer Tagen vernommen , daß da& 
arlotta genannt, fo vo 


efahren, um hieber zurüd } 
mmen, und wovon man leit Ye 
e 


to 
8 feine Nachricht einziehen Können, in ein 


unferer en der Juſul Un f 


ig , alfdiel 


Bi. 
teilen er in l der Eront⸗ 
— — 


1 
bu FAT „der über 30. Jahr als 
Koͤnigl. Däpnifiher auferordentliher En⸗ 
voye bier refidiret bat, ift von dem Könige, 
feinem Herrn, mit den Ambaſſadeurs-Tit⸗ 
Aul beehret worden, -Am 18. diefes vers 
fügte er ſich in folder Qualität nad) dem 
— von St. James, wo er von dem 

nige auf dag ‚gnädigfte empfangen wur⸗ 
De ; fodanın gab er megen des Geburts⸗ 
Tags der Königin von Dännemard ver 


iedenen Stande s Perfohnen ein groſſes 


actament. 
Aus Rußland. 
etersburg / den 28. Dec. Den 4. 
dieſes, iſt das 4 Nahmens = Felt Dh 
Kayſerl. Hoheit der Großfürftin, und den 
6. das Gedaͤchtniß⸗ Feſt der Gelanaung auf 
em Thron Ihro Kayſerl Majeftät , uns 
er anädigften Monarchin, gewoͤhnlicher 
maffen bey Hofe begangen worden. Vor⸗ 
mitiags um ıı. Uhr, fabe man in der 
Gallerie 8* ee ale Rai " 
er Gala. Ihro Kapferl. 
—* — in Begleitung dero 


» Staats , und erhoben ſich nach der heran 


‚Eapelle in dem folennen Gottesdi 
defen Endigung a Da 
fi wiederum yurüd in die Parade 

et begaben Bon den Beftungs- und 


irali 





sÄts Weickern wurden die Tas | 


lichen Befehl zur ® 
iche — * erſerti 


— 


Tafel ließ ſich die Italiaͤniſche Juſtrumen⸗ 
tal⸗ und Vocal⸗Muſic, und bey den hohen 
Gefundheiten die vor dem Palais gepflangs 
ten Ganonen bare. Mit des * en 
und der Großfuͤrſtin Kayſerl Hoheit ſou⸗ 
pirten die fremden Herren Minifter,, wie 
au die Staats: Damen und vornehmfien 
Herren von der Generalität in dem ap 
tement neben dem Throne. Mit angebros 
ener Nacht, waren alle Käufer hiefiger 
apferl. Refideng illuminiret, und an dem 
Yluminations » Öerüfte dem Kapferl. Par 


ais gegen Über, zeigten fi) in 
Laternens Feuer finnreiche VBorftellungen, | 


—8 die zwey letztern Sorten auf ausdräd» | 


wehrs 












En. 
Num, I. 33 













X denen 


e) $ riegs Friedens ⸗Staats und 
anderen en. inn- 


ge Me. vo. Rom: Rayferk Majeſtat 
Allergnädigfi ercheilten Freyheit. 
* —* mit * jetst> glorreich / regierend⸗Churfuͤrſtl. Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilten Mivilegio. 


an ed doh eco Bit, put H6L« und Landſchoſte ⸗Vochdrucer. 
— —— LT 
3 "Aus — zunehmen am ber folder Gele 


— oh — vod 
Gr 4 Festen ei in, "Stadt mandd Er. Ercellen& des Herrn Generas 
—* m, die erlaube len * Eavallerie, Grafen Earl Palſy von 


pr ze — Erdöd ete © 
| Neformirte Kirche augeorduete Cam 
* x "ja erbauen , als haben Eavallerie-Regimentern, i 2 Ge Yun 
iſe 


en, ihe ferneres An— ſchein nebmenszu können. Gleichwie num 
—* x er pi diofe Ar und Die fo getreue ats Eifer » volle Ungariſche 





















Nation fen zukünftigen Landes⸗ en, 


BE een ne) bep denen bereits Buche cn Iren, 
£ g —— ia IN mit —— der a 


Huldigun 
unt Sende 
—— — in Hafer — babe — ge 
w uf ei 2 
gansen a Goteten vet aljo fan! —— 

ich en, wie ſehr Date De ur diefer 
‚fie Gelegendeit dero tiejeitellutenthäigkeir und, 

TE 
ſeyn⸗ * * 
Rohnſtock den 5. —— 

er Monats‘ ift das Hochgraͤſtich⸗ —— 
Rohuſtock che Hanf, durch die —— 
eine min sgielgter Entbindung , der Hochs 


3 ® 
34. Fran Loniſa Friederica, des Heil. 
Koͤm Reichs Gräfin von Hochberg, ge 
Hohrne Gräfin zu Stollberg, ꝛc. mit einem 
gefunden und wohlgefialten jungen Gtas 
fen, dem man in der Heil. Taufe die Nah⸗ 
men Johann Ludwig Epriftian , beygele⸗ 
get , erfreuet worden. 
Berlin den 8. Fanuarü. 
der undermutheten Ubreife des, Rußiſchen 
Minifters, haben Ihto Majetät der Ko— 
nig ‚ amfer gnädigfter Landes: Herr, an 
dero bey fremden Höfen ftehenden Geſaudt⸗ 
843 — Schreiben erlaſſen: 
Here Groß it von hier, ohne Ab» 
fhied zu nehmen, abgereilet ; er bat blof 
an den Herrn von Podewils ein Billet 
geſchrieben, in welchen er ihn um Pferde 
bis Memel erfuchet. Da ich nun sans und 
gar. dieſer ſchnellen _Abreife 
nicht weiß, auſer, daß etiwa der 


Hof. mit mir völlig abbrechen wollte ; fo 
aubet 


er wir mein Anfehen auch nicht, 
Aalen enborf laͤ 
En Kia ak. Ich — 


Anftand, Jedoch mit dieſem Unterſcheid, 
abzugeben, daß er en, Grafen von 
cn Gorläufig die Urfache feiner Abs 
reife, eröfnen folk. 
ver , den 6. Fan . Die 
Schottland, hat 
laſſen, 


er 
verwickelt ei 

a Der Gral von Eu 

der wu Her einer 





Wegen fü 


ogen 
ther⸗ 
Ge⸗ 





er ublic um fo ungufricdener ift, je mehe 
ſcheinet unter andern ein DBewegunges 


fung nicht erhalten Eat, 
öft 
an! epublic 


einzurichten z wob — 
alfo die Ordre zugefihickt , ohne weiteren Sic Ohren 3 mobey man Yanpt die 


bficht eini r 
—— ee Dee 


legthin 


-verfaffen , wodurd; dem Ade 





eingegangenen 
often in hiefiger Stade mit fo mehrerer - 
rund verwei Bönnen. B. 
mahl va —9— Serähter — —8 


ar ee wire rn u u re Een. 
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ET CE IE A a 


Hoheit mit einer fo lebhafften Ruͤhrung 


vernommen ‚ verurſachet eine tiefe Stille, fü 


fo dag Höchft » Diefeibe bie daher, noch 
nicht in Pubtico, mieder erichienen find. 
Su den letzteren bey Hofe gehaltenen 
Eonferengen wurde das Project, wegen 
Wieder >» Auferbauung des vor etlichen 
Jahren abgebrannten Hergoglihen Pal: 
laſts, vatificiret. Derjenige Ertz⸗Hertzog 
nun, welcher zum Duc von Flandern, eins 
ſtens ernennet werden foll, jelbigen Pal- 
lat. für feine Bemohnung annehmen koͤnne. 
Der Entwurf zu Anlegung eines Canals 
von Dftende äber Brügge nach Gent, hat 
ebenfalls volltommenen Beyfall gefunden. 
Aus Frandreich. 
Paris / den 7. Januarii. Vom 26. 
Decembr. nur verfloffenen Jahres fiebet 
mam eine unterm 29. befagten Monats 
bey Dem Parlament regiſtrirte Koͤnigl. Ver⸗ 
ordnung durch, Fraft welder die, durch dag 
Edict vom 20, Merk 1748. ein? 
te Abgabe des hundertiien Wfenninge 
um. was dem anbängig, von dem heuti⸗ 


gen Tage anzufangen , wieder. aufgehoben € 


worden. Der nad) Parma abzugeben ers 
nannte Königl, Minifter , Marquis von 
Cruſſol, bat feine Reife zu befchleunigen 
Befehl erhalten. Der dafelbfiig Königlis 
Ge Geſandtſchafts⸗ Secretair , Herr von 
Tercier aber, wird nad) Venedig abgehen, 
um unter dem Koͤniglichen Minifter, Herrn 
von Ehabigni, die vorfommenden Staates 
Angelegenheiten dafelbit zu beforgen, 
2 Aus Spanien. 

M dritt / den 3. Januarii. Gegen 
das Ende vorigen Monats,hielten die P. P. 
von der Heil. Drepfaltigfeit,, wegen Er⸗ 

der Ehriften » Sclaven ihre dritte 
uud Teste Eollecte De Stadt. Acht Par 
treß. befanden fih zu Pferde, vor welchen 
der Hertzog von Dffuna mit der groflen 
Standarte bemeldten barmhertzigen Drs 
denẽ herritte, und von 16. Grand d’Eipar 
gue, nebſt deren Gefolge, in ausnehmen⸗ 


der Pracht begleitet wurden. Man 35 
ichert , daß ermehnte Geiftliche ‚ bereits 
mehr als 25000. taufend Piaſter Allmoſen 
bloß in diefer Stadt gefammlet haben. 
Aus Engelland, 

Londen / den 23. Dec. Auf Befcht 
des Hofes , foll eheftens eine Generals 
Agufbesfion vorgenommen werden, in wa® 
für einem Stande fih die Großbrittanni- 
ſche See Macht befindet, und alsdenn de- 
nen —— der Admiralitaͤt Bericht 
davon zu erſtatten. Dieſe Verordnung if 
zuſolge eines Schluſſes ergangen, der ge» 
— worden, die Königliche Flotte auf 
v einem Buße zu halten, dafi fie bedürz 
fenden Balls auf die erſte Ordre gebrau⸗ 
het werden koͤune. 

Aus Dännemard. 
Coppenhagen / den 6. Januarii. M 
Ende des Monats Movembr. if ein Kos. 
nigl. Patent publiciret worden, vermöge 
deffen , nad) der zwiſchen Ihro Majeſtaͤt 
dem Könige, und dem Groffürften vom 
Rufland, in Anfehung der Houfteini chen 
anden, getroffenen Convention, Feine 
Fe ‚ fowopl bey den Koͤnigl ald 
Großfärfil. Truppen , Sicherheit haben, 
fondern fogleih von bepden Seiten aus- 
erg werden follen. Eben zu felbiger 
eit ward von. dem Tribunal = Geridite, 
in Sachendes befannten Dragdr-Shhiffere, 
und feiner Mit» Gehoͤlffen, die Urtpeil: das 
bin publiciret, daß der Schiffer, Steuer⸗ 
mann und übrige drey mit darinn vermwis 
delte Matrofen, wegen des anden Schiffs 
Gütern ihrer Gallivte veräbten Dicebſtahl, 
nad) zweyfacher Erſtattung alles Geſoh⸗ 
lenen, am Pranger mit Ruthen geitrichen, 
und vor dem Se gebrandmarcket, als⸗ 
u. - 7 el — —* Veſtungs⸗ 
r a der Citadelle Friederichsha 
angehalten werden ſollen. other 

x ; aus ıefland, 
ga / den 5. FJandarit. nofter. 
Tagen iſt eine gemalfige un ** 





dahier ausgebrochen „. weldhe siemlichen» haben: darvon den Fall eines Kriegs. mie 
Schaden verurfachet hat. Die gute Ans Spanien, Portugall oder in Jtalien: der 
ftalteu unferes Herrn Gouverneurs, Generale König von Engelland aber den sall eines 
Feld-Marfchal, Grafens von Laſch aber, Kriegs mit denen Türden „ Perlaneın und 
fo über ſechs Stunden, feines hohen Al» Tartarn ausgenommen ;.und die Sadıen 
ters obngeachtet, theils zu Pferde nnd Fuß bleiben auf diefem Buß bis Anno 1747. 
uhter dem Bold gemefen, und felbige zum -da der Krieg mit Mat fortgefeget wurs 
Loͤſchen angeführet, hat dem weiters ges de, als zu welder Zeit der König von 
droheten Unglück vorgebogen. Bey diefer Großbrittangien mit der Rufifchen Ka ſe⸗ 
ſtarcken Motion hingegen, bat ſich der rin einen Subſidien⸗Tracta 4 rn 
gute Herr Marfbau folhergefalten vers den der Eugliſche Miniſter, Lord Hinford, 
derbet, daß er jego das Bett hüten muf, den ı2. Jun, 1747. im. Nemen feines 
und man · wegen der ſchwaͤchlichen Zuftäne Königs unterzeichnete, mwordund. Xhro 
de feines Lebens halber in Sorgen ſtehet. Ruhiſch-⸗Kayſſerliche Majefiär ich ver ide 

h Aus Rußland teten gegen dem Genuß eines jährlichen 


Petersburg/den 16. Secembr. Da Sterling auf denen Grängen von Liefland 
Ihro Großbrittannfiche Maieftät feit der ein Eorpo Truppen von 30. taufend Mann 
Ankunft unferer Kapferin auf dem Rufi- Bu 
en Thron, derfelbigen genuafam zu er= en bereit zu halten: Auf dies 
geben, wie fie nichts eifrigers ver- a ; woran 
langten, als eine genugfane Frenndfeharft 
wit Ihre Rufifch Kane, Mo jeſt aͤt zu uns 
terhalten, und die befondere Ruhe von- 
Norden ſowohl, wie Die allgemeine Ruhe von 
Europadurd Dero Po ern. Eins 
t 8 andhaben, als geſchahe es aus 
tiefen Bewea⸗Gruͤnden, daß der Nitier ſich 







. 10, 


unterzeichnete Hör Acte, 
wie bereits befannt i ’ ſich ein zuver leiben 
und neh andere, Dacım darzu 





Groß » 






7 1752. in 8vö. 
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ae dem Vernehmen 


—1 ee 34 Diefel; 
fpeifiten des Mittans in Erlang, und 
den nemlichen Tag dero Reife bis 


— —— pohmeihe von der Crone 
ee 
tor d D en Sof: 
© F Baron Barca von Biberlein, 


nat Vorgefiern 
en 12. Uhrzift Herr © 


— 
un vimge Zeit ’ 





Allergn 


t⸗glorreich eve ierend /Churfuͤrſtl. Durchl. 
digſt ertheilten —— 
und verlegts Joh. Jacob Voͤtter, Churfürfil, Hof: und Landſchaffts⸗Buchdrucker. 


re. Zu Dresden iſt jängfihin ‚liche 


Num. X. 
Anno 1751. Montag/ den 18. Januarii. 


Münchner Zeitungen / 





Don denen 


driegs⸗FriedensStaats⸗ und 


anderen Begebenheiten / inn⸗ 
und aufferhalb Landes, 


sl. Ihre Röm. 


l. Majefläg 
digft ertbeilten Freyheit. 


dadier anfgehäftene Frantzoͤſſche Minifter, 
Mr. de Blonde, die Keife wieder nach 
angetreten, allwo derfelbe 
nach, die Angelegenheiten 
Hofes einige Zeit weiter beforgen 


Stesden/ den ro. Fanuarit, Es hat 
der jüngfihin verfiorbene Königl. Frankds 
fiſche Marfball Graf Moritz von Sachſen, 
aus unfern Churfürftl. Landent, eine jähr« 
e Appanage von 36000. Rthir. genoffen, 
welche wiederum an hicfige Caſſa zurück 
gefallen fenn. Ingleichen befaß er auch eim 
Thürimgifches Lehen , von gooo. Thaler 
jährlichen Einkünften ‚Io tebenfalls Ihrs 
Majeftät 5 naͤdigſten Landes⸗ Herrn, 
are fallen, Der geheimde Rath, Here 

vn: nar, bat feinem gefuchten Abs 

eudlich erhalten, und nebetals Bu 
Stalimeifier in Rönigk Dahniſche 

. en, don Tottleben, kin 

ruder des zu Weimar befindlichen Hollaͤn⸗ 


diſchen DObriften, fo wegen einer vermeintli⸗ 
hrun a 
immer® , dafelbft arretitet worden 

Bun ſeint ew⸗ bey Sole * 


— 


ER daf der König den geheim: 
den Rath von Erifa, dahin abgefendet , 
die Sache behoͤrig zu unterfuchen. 


Süffeldorf/ den 12. Januarii. Man 
vernimme von Mannheim, der Pring Phi⸗ 
Kipp Joſeph von Salm-Kyrburg, ſey vor 
eigen Tagen dafelbit angelanget, und 


werde allem Anfehen nach dem Churfuͤrſil. on 


aͤltziſchen Hof fobald nicht verlaflen. Die 
Be —* iſt wohl die beträchtliche 
Succeßion im den Ländern der unmıttel- 
bahren Grafichaft Dhaun, welche feit dem 
18. Jun. abgewichenen Jahres durch dag 
Abfterben des jungen Rheingrafens Frie- 
derich Wilhelm, als des legten männlis 
eher Linie von den Wild und Rheingra⸗ 
fen von Dhaun, erledige worden ift, Je 
Dermann weiß, daß die Fürftenvon Salm- 
Salm und Kyrburg, ingleihem die jeht⸗ 
lebenden ——— von Rheingrafenſtein 
and von Grumbad), aus eben diefem Haufe 
entiproflen, und daß alle diefe Finien son 
Dem im junfsehenden Jahrhunderte Wilds 


Rheingrafen Johannem der fechften, 8 


und 

abſtammen. Ale dieſe Zweige machen nun 

— erblichen und lehenbahren Suc⸗ 

eehion Anforderung. Da nun der gröfte 
eil Bit Grafihaft von dem Durkl. 

Ehurfürftlich » Pfälgifchen Haufe zu Lehen 


berrühret, fo gefchiehet es daher, daf diefer 5 


Do nach Maafgebung der Kapferl, Gar 
pitulafion Art. 21. die lehnbahre Yuriss 
Diction exerciret, und die illuftren Prätens 
deuten ihre Raͤthe mit dem Bejehl nad) 
Mannheim geſchicket haben, ihren Pros 


in d daſelbſt vor eis 
Fon Se het ri nd zu — 


faltz, dieſetwegen angeordneten Eommif- 

on anhaͤngig zu maden; und da es das 

nfehen hat, der Vergleich, wozu bishero 
die Eommißion die Partheyen ermahnet, 
werde nicht ftatt finden ; fo ſtehet zu vers 
muthen, daß diefer wichtige Proceh, nach 
allen vorher beobachteten Formalitäten, 
eines Procefles cheſtens vechtlich werde ent⸗ 
fieden werden. 


Berlin, den 7. Fanuarii, Der Effect 
von Sr. Königl. Majcktät glorienfen Plan, 
worunach die Juftig in dero fÄmmtlichen Yans 
den iſt eingerichtet worden, bat fi) auf eine 
—— Art bey dem hieſigen Tribunal 

eaͤußert, ſo, daß man im verwichenen 1750. 
Jahre 560. Proceffe Re- & Correferendo 
in der legten Inftang absethan hat, daß 

fein eingiger Proceß bey demfelben, 
auch nicht vom gemeldeten 
bleibet, Se. Königl, Majeft Age dero 
allergnädigfte Zufriedenheit über dieſes 
mwürdige mit einem habilen Präfidenten, uud 
lauter redlichen, gelehtten und erfahrnen 
Näthen, be ehte Collegium, in eitleu an Se. 
Ercelleng, den Groß⸗ Eangler, und würd» 
lichen geheimen Staats - und Kriegs» Mis 
et, Stepherrn von Eocceji, abgelaffenen 
Handſchreiben in folgenden Ausdruckungen 
zu bezeigen gerubet: Mein lieber Groß 
Eangler und geheimer Staats» Minifter , 
tepherr von@occeji ! Es hat mireine wahre 
reude gemacht, aus eueren an mid) uns 
ter dem eriten diefes Monate erftatteten 
ericht zu erfehen , daß durch die mit dem 
biefigen Tribunal anderweitig gemachte Eins 
richtung, und den bey ſolchem eingeführten 
Juftig-Plan der gute Succeß erhalten wor, 
den, daß bey folhem Eollegio gar Feine 
Proceffe, aud) felbit von dem legt» verwis 
enen Jahre, mehr übrig find, fondern 
ſolche insgefammet auf eine rechtliche und 
ſolide Art, abgemacht worden. Ya erins 
nere mid) der Erkänntlicjfeit , welche ich 
euch deshalben ſchuldig bin; denen (Ammes 
lien Membris erwehnten Tribunalg aber, 
ot ihr_meine vollfommene Zufriedenheit, 
bet ihren bezeigten Fleiß und undEpfer, 
durch ein convenables Eoinpliment von mir 
iu —— Hr fie meiner Gnade 
ion verfichern, bin 
wohl affectionirter König. N Em 
Berlin, den 3. Jan. 1751. 

Friedrich 

An dem Sroß Cantzler und Staats ⸗ Min er 
Sreyberen von Coccen la⸗ 


Y 


abre , übrig - 


c 


OÖ 
Aus denen Niederlanden. 


Brüffel, den 8. Januarii. Es gehe 
die Rede, daß ein fliegendes Lager von 
6000. Maͤnn in Flandern joll forimiret wer⸗ 
den , davon täglid 1800. an der befann- 
ten Fahre von Oſtende nad) der Schelde 
- arbeiten follten. 
Aus EngeDand. 
‚ Londen / den 10, Zanuarii. Letzt⸗ 
lich wurde in Gegenwart des Koͤnigs, ein 
groffer Rath, über die dermahlige Anges 
egenheiten, des Heil. Roͤm. Reichs gebal- 
en. Ihro Majeftät, wollen alles mögliche 
bevtragen , damit denen Unruhen vorges 
Ir en werde, welde A. 1741. und 1745- 
un teutfchen Reich entitanden Gleiche 
bfichten haben auc andere hohe Mach⸗ 
ten, die mit Großbritannien ſich beeyfern, 
daß ſowohl in Norden als Teutfchland, die 
Ruhe und Sicherheit recht bevefliget werde, 
Aus Rußland. . 
“ Petersburg/ den 4. Januarii. Aus 
Denen bey Hofe machenden Vattalten ift nichts 
anders zu urtheilen , als daß die Abreife 
der Kanferliben Herribaften nad der 
Haupt Stadt Moſcau inftceherden Monats, 
ewig erfolgen werde ; und man ſchlieſ- 
ke aus fothaner vorgeſetzten Reife viel 
utet, vor die Erhaltung des Nordiſchen 
Muheftandes. Nachdem vor 3. Tagen ein 
darch den im Haaa befindlichen Kanferlichen 
Gefandten, Herın Grafen von Golowfyn, 
abaefertigter Courier bey dem Kanferlichen 
Hof angelanget,und unter andern de Nach⸗ 
Id von demAbleben es Franzoͤſiſ. General: 
Geld- Mar ſchalls, Graf Morig von Sachen, 
mitgebracht , immirtelft and) wegen einer 
neuen Herzogs: Wahl in Eurland ein-und 
andere Schwierig » und Bedeuckl 
hierdurch gehoben find z indem 


4 


ap sie Ei 


eiten 
Bel 5 
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feiner Seite aebabt: fo will man nınmehre 
bermuthen, daß durch Beguͤnſtigung Ihrs 
Kapferliden Majeftät der Sache nun im 
kurtzen der völlige Ausichlag gegeben mer» 
den dürfte ; allermaſſen ehuehin Ihro Ma⸗ 
jeftät albereiis dem Koͤmgl. Pohlniſchen 
Hof die Erklärung thun laffen, dat, ſobald 
nur diegehörige Fonds zu Bezahlung der 
durch Kapfer Peter den Groffen aufberührs 
tes Herzogthum vorgeſchoſſenen Geld ⸗ Sum⸗ 
men halder ausfindig gemacht worden, man 
fid) fodann im Peine Weife entlegen würde, 
die vor geranmen Jahren dafelbit einquar 
tirte Rußiſche Voͤlder nach dem Jun 
des Reichs zurüd zu sieben. Da der Kr - 
niglich = Pohlniſche und Chur ⸗Saͤchſiſche 
Gefandte , Herr Graf von Arnim, ver» 
möge des ihm zugefertigten Befehls , der 
Kayſerin hinterbracht, daß, obgleich J 
ein —* — 26 * eh ⸗ 
ohlniſchen Hof das hohe Wort gegeben, 
su end der räuberifchen Haydama⸗ 
en bag Nöthige mit beutragen zu wollen, 
ein ſolches aber vermuth 19.40 ohne —* 
ſondere en bishero unterlaffen worden : 
fo haben Hochſt ⸗ Diefelbe bieranfdem Gou⸗ 
verneur zu Kyow den wiederholten Befehl 
wegen Avancrung der verſprochenen Anjahl 
Maunfbaft,anversäglich zn volftrerken juges 
ſchickt. Die Kayſerin hat an ihre in Finn- 
kand fiehende Truppendie Ordre —5 fz 
fen, ich von den Schwediſchen Grängen zu⸗ 
ruͤck ju ziehen, um in die Winter-Quarttere zu 
marfchieren. Diefe Eutſchlieſſung iſt, wie 
enommen worden; 
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Noms XL 4I 
Anno mo 1751. Dieuſtag / den den 19 19: Januari. 


ancner-Zen Zeitungen/ 


n denen 
‚Briedend-Staatd-nmd 
x: Ze anderen Begebenheiten/ inn⸗ 
See an: nub aufferhalb Landes, 

5 Bun? Ey ah je lie wj Hehe. —— Majeſtau 
— veich svegierend / Churfürftl. Durch,‘ 
nn mit pro —— oe mi d — 

Drucks und verlegts Joh. Facob Bötter, Churfürftl. 1 Sofund und Baupfhafts Buchdrucker. 
— — 


bey bzo Dh der Königin 
des Abend on For dem 


djeine , daß fein SPS neue Srauer-Spiel, Mitbrivates bes 
4 Ht,iwiederholet. Aus dem Merklenburs 
| it der Rarogri fiche Brandenburgs 









„Dabman an dar 








2 
AR won der Infanterie, aud bes 
wolmäctigter Minitter am biegen Hole, 
von Pucbla, im tiefeiter Trauer 
ß nud notifieinten dem Hoidas 
en Fhro Majeſtat, der verwitibten 
u, Elifabeth Chriftina ‚als der Tans 
Majeiät, unfer alergnädigiten 
Königin ; wegen dieſes hoben zer fais 
wird der Hof nad geendigten Winter: uſt⸗ 
barkeiten Die Trauer anlegen. 


Colln / den 17. Januarii. Nat‘ 
Dem ween Wald - Hörfier in der Herr⸗ 
fhaft Hemmersbab, bev 8- Jahr mit: 

ander im Keindichafft gelebt, und end- 
enrtägen in dem 

inden ſich dem 


Weeg unvermuthe 

mit der Holg:Art auf einen Schlag darnies 
lagen, und hi noch mehrere 

} Wunden beygebradt „a sdann den 


— Enrlichung 


Is Gent 
. bevollm 





den. Es gehet mewerbingen das Gerücht, 
daf das Bannat Tımeswar , dem Könige 
rei) Ungarn folle incorporiret werden. Auf 
den dafelbftigen Grängen,werden alle möglis 
de Beranftaltungen vorgekehret, damit Die 
ils in Pohlen , in der Wahachey und 
rckey — Seuche, ſich nicht ein⸗ 
ſchleichen möge- 
Aus denen Niederlanden. 
Leyden / den 9. Fanuarii. Ju dem 
Haag hat nun auch, und zwar am4 Fan. 
nach dem Vorgang des Franzöfiihen Both ⸗ 
fcajters, der Ambafadeur der Erone Spar 
nien, auf eben die Art, wie jener, feine 
eritegeremonienBifite bep des Herruſtadt⸗ 
halters Durchl. abgelegt, und des folgen» 
den Tags, war dem Bernehmen nach, hoch⸗ 
befagter Prinz geſonnen, demjelben die Ges 
Kan zugeben. In der Zeit, da man 
‚rigeng erivarten muß, wie bald die neus 
ti) pro Sedhunögenben übergebene Petition 
des Kriegs-Staats für dieſes Jahr vonder | 
werde genehmiget werden, 
eral: Staaten die merdwäre 
et, daß das Done 
Gratuit oder der 50, Pfenning, welcher von 
3. Jahren von denen Einwohnern diejer Pros 


nen 7. Pr 
en die 


en Beftreitung der Ausgaben der Re⸗ 


public bezahlt worden,nun auc in denen fans 

den und Etabliffements , —— 

Compagnie ind eingehoben werden 

fole, in w ichem Ende dann auch nächftens 

die dieffals bemöthigte ones an die 
äfentanten 
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Bien; Marquis de Hanfefort , von Cr. gehalten, Tautet alſo · Nachdem unglückticen 
füde dem Altercheiftlichften Monarben Zeit Puncte ın welchem fih Das Tribunal vers 
wer valierg de St. Esprits, creiret wor⸗ gangencs Jahr befunden, worüber das 
den. gleiben wurde der Policep-Lieuter Varterland ſich befrübte, auffer den Nach ⸗ 
want Derrien, zum Königl. Staats heil derjenigen Perfopnen in Eriwegungzi 
Rath ernennt, von welchen man glaubt, siehen, die vor demfelben ihre Sachen aus: 
Daß er den verfiorbenen Heren le Rain, in machen folten, haben wir durch des Hoͤch⸗ 
der Stelle eines Jntendanten vor Langue- ften Segen, und Dero ‚wie au Dero bos 
doc, folgen werde. ben Hauſes unermübdete Sorgfalt, dieſce 
Aus Ungarn. Gerichte glücklich wieder hergeficller, ges 
&5 / den ı2. Fanmarii. Die in fehen. Cie betleiden mit arofien Berdicns 
Stadt geleaene Mannfchajt vom ften die Stelle des erfien Seuntors, und fie 
a = Hilvburghaufifchen Negiment , iſt ſeyn mit gleicher Ehre der fiebenzeh-nde 
Stepermard marſchiret, hins Feidherr von dem Namen und Geſchlechte 
am ihrer Stelle, eine Bataillon und Pototi. Sie baben die Gefäge von neuen 
Grenadier-Compagnie vom Keplifhen in Schwang gebracht, wordurch fie die 
unter Commando, Herrn Baron MWünfche einer weitläuftigen Republic era 
u Slaubig, allhier eingerudet. Durch fället, fo dur die Unordnungen, damig 
beyde aus Jtalien angelangte Regimen- fie bedrohet wurde, in einen Schauer se 
‚ Dom und Walis , geihiehet wicht rierh. "Das wahre Ereug, deflen glüds 
diefe Abwechslung , fondern aud, daß üche Entdetung, die Welt der Frömmigfei 
Regimenter ihre Stationen veräns der Kanferin Helena ſchuldig it, machte 
& eins Todten lebendig, Derp Ereng, 
» dag ſich in ihren Wappen b 
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und aufgeftagen hat, ihnen desmegen die 
erfinnlichjte Erkanutlichkeit u * ‚Uns 
auſhoͤrlich mit einer väterlichen Sorge für 
die Wolfaprt des Staats beiäfftiget, der 

ten eines groſſen Gei 6, und 
Ferrs eines ordentlihen Patrioten beftändigaes 
treu, baden fie als ein ander: Yemiliug 
das Jutereffe des Rönigl.Throneg, und die 
Unterhaltung derer Recht⸗ —— 


de 
tigkeit entfernt, auf weldem We e es do 
öfters. Gelegenbeit aibt, ausyuoleiten 3” 
wie vielen unrubigen Umfiänven, und ges 
f ra Beidluten baben wir nigh£iefe 
ver genden bey ihnen hervor fdyims 
ia fehen,, welche ihnen eiaeneh mi 


— x 


— 


N VO 
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Bommenfchaft,die mit vielen Ruhm fortpflan⸗ und Peterhof zu reifen , entſchloſſen gewe⸗ 
zen werden. Diele andere erſcheinen in fen, ge iſt ned) am 23, ein groffer masquirs 
der Welt mit herrlichen Eigenfbaften, und _ter 
mit einer gluͤcklichen Beſcha fenhein fih uns Geremonien - Meifter nicht nur alle aus» 
Ferbli zu machen , allein fie halten fich in märtige Minifters einladen , fondern auch 
der Mitte ihres Lebens auf, fie frgemihren jedem derſelben eine gewiſſe Anzahl Billen 
Berdieniten gewiſſe Frift,die he doch imFort⸗ einhaͤudigen müflen, mit welchen felbige nach 
gang weit großmüthiger erhalten könnten, Wohlscjalten difponiren fonten. Indeſſen 
als im Anfang ihrer Ehre. Sie entziehen hat der Groß-Brittannıfche und reußiſche 
& alsdann denen Wänfchen, und denen Minifter, ohngeachtet fie ebenialls , wie 
eduͤrffnuͤſen des Staats unter dem Bors die andern, dazu eingeladen worden, tweder 
wande einer gewünfchten Gefundhrit , wos ben diefem, noch bey denen vorigen Feſtins 
durch fie in der That das Verlangen nad) erſcheinen können , da erfierer dur einen > 
einem fillen und bequemen Leben bemins m auf feinen Degen: Grif 9 eine ſo 
teln. Bon dergleichen Lawigfeit haben fiarde —* ugezogen, er das‘ 
fie ſich gänglich getrennet, und niemals Zimmer zu h 
Die Arbeit vermieden. Dero Alter bat fie der andere ebenfalls { on feit einigen Wo⸗ 
nicht ermartet, und niemals eyad Siedas den mit einer Unpägiichkeit ſich behafftet 
von abgewichen, was fie GOit, der Nis befindet. Diefe vielfältige Buftbarfeiten bas 
Bee, ihren Königen, und ihren Mits ben gleichwohl nicht gehindert , daf nicht 
ärgeren zu leiften verbunden feyn. Der ein und andere. Staats: Sachen bey Hoſe 
neue Beweis, den fie durch Belchung des borgesangen, wie dann unter aderen am 9, 
Tribunal gegeben, wobon fie ald der mehrbefagten Monats , Die berde Königl, 
zveyte Stifter anzufehen ſeyn, ermuns SBohiniiche Minifier , Here General von 
gert und unfere Wünsche für fie zu ver- Arnim und Bund, bey dir Kapferin ! 
doppeln. Leben fie jegt zum Mugen des eine Particular + Yudieng gehabt, bey tele 
Batterlandes unter der aröften Gtücieelige der diefelbe Ihro Majeltät ein Schreiben 
keit. Der Himmel verlängere ihre Jahre ven Er. Königl. Majeftät von Poplen Äber» 
nad unfern Würden, und woite®&Ddtt! reicher, worinnen Dieſelhe aber⸗ 
daß ſelbige niemals ein Ende nehmen dürfe mablen ſich fehr ſtarck für den ehemafligeg, 
sen. Der Cron⸗Feldherr, beantwortete Herrn Hertzog von Curland interefiret. 
dieſe Rede ſehr beſcheiden. Die Deputicten groffe Monarchin ſahe fothanes Schreiber 
hatten insbefondere den Fürften von Sans auf das gnädigfie an, nnd der Groß-Ca 
austo und andere ihrer. Mitglieder beftens ler ertheilte vorläufig zur Antwort darauf: 
du Fecommmendieren „_ baıbuen dann von -Daf die Kapferin die elegerheit, 
dem Exons Groß» Feldheren verfprodpen „Diefes Schreiben zum egenflach hätte, 
Mard, zu feiner Zeit und gehörigen Orts durch; ihre Minifters genau unterfuchen ze - 
r fie m fpredhen, und ſoiche der Gnade ‚laffen, und da s Diefelbe fi) 
er mh Bra nahen mis, 
je! ero Orts alles nu enjutrag 
erg um je Hinger je mebe Die Breumpicheft unb 


eterahurng / den 4. Iammarık. Un dag. rauen des Rön der ? 
a —— 

ei mi Sehnde a cube De ſigen Reichs, vor das I Jahr “ 
a 
| Se nal Eymnäkie, Zu der Jeregulisten fefigefeger worden. 
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R = anderen Begebenheiten / inns 





und aufferhalb Lands. 


en — — Ehurfürftl, Durchl. 
— naͤdigſt ertheilten Hrivilegio. 
Dritte und verlegts Joh. Jacob Vötter, Churfuͤrſil. Hof-und Land ſchaſts⸗ Buhdrade; 
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ruck berufen worden ſeyn. Im Königs 
reich Boͤhmen werden re Wer 
bungen ſehr eyfrig betrieben, 


‚eeuthe 


erouten —* werden. 


aber dienen folen ?-das wird man in kurs 


‚gem zu vernehmen haben. Die Nordifcher ° 


‚Afairen  befommen aufs. neue folherges 
ſtalt ein Priegerifches Ausfehen, dag mar 
glaubt, das fon fang. berumziehende 
Wetter werde unverfehens —— 


Sres den / ig 15. Januarii. An d 


von Ponikan, — im Km 
Dr menland Herrn 


A * Sachſen, iſt dein. von En 


um: fi zu Diefem Regiment» 
Zonf I Onrlen Ing in Drachen 


’ 


han fagt,"dap &r ensfchloffen (ep, ine 

Charge nieberzulegen. Bor einigen Ta: 
trafen Ihro Darchlaucht der Prinz von 
ahalt » Deflau , General » Lieutenant und 
von Wittenberg , allbier ein: 

Auch gehet die Rede, die beyde Prins 
Era Beveren und Baaden⸗Durlach, 
lche in Dienften der General » Staaten 

en, zu General> 

lien declariret werden 
Darmſtadt / den 16. Fan, Der Koͤ⸗ 

angöfifche Hof, hat in dem Roͤmi⸗ 

ch über 12000. Stuͤck Remonte⸗ 

erde, wie auch eine Menge Saͤbel und 

n von der Sohlinger Fabric, vor die 
Ferse en * 
imenter, welche bereits in ſdem Elſa 

—* — und wuͤrcklich dahin 


Ehrenbreittſtein / den 14. Fan. Di 
gfeiten, welche zwiſchen Rußland 
und en , feit Eurger Zeit ſich anges 
innen ‚ fegen die Friedens s Liebs 
ſchon einiger maflen in Unruhe. Der 
€ —2 der wegen der 
Abreife des Hertn Groſſen gethanen De⸗ 
«laration zu verſtehen gegeben, was von 
ner Seiten zu erwarten ſtuͤnde: Mit dies 
er Ordinari wollen num etliche berichten, 
als wann Rußland feiner Seits aud) fon 
ein Nanifeft lafen, das im Hohen 
sartgeftimmet fey/ und der Koͤnigl. Preußi⸗ 
‚nichts nachgebe: dieweil 
es eneingefallenen ſchlimmen Wetter, 
Die P etwas unordentlich einlaufen ; 
iſt erwehntes Manifeft noch nicht zu un⸗ 
— ee Den etwas 
eift; fo werden n kurtzem 
cn lanee :; u 
ft ſoiches alfo beſchaff en, wie man verſichert, 
‚fo werden wir. darian die Zeit + Deutung 
dieſes 1751. Jahres, und die Erplication 
-piefes Articuls finden können. 
x. (Berlin sven 13: Zanuar. Durd) ei? 
—— ringelaufene Staffet⸗ 
te, haben pro Konigl. Hoheit der Pring 


Sachſen⸗Eiſenach ıc. zwischen dem € und 
a 
Majors ehenaͤchſtens - 


| 


und Marastaf Earl, die beträbte Nach⸗ 
richt erhalten , daß dero noch einzig 
Durchleüchtigſte Frau Schwelle, Fra 
Anna Sophia Eharlotta , gebohrne = 
sefin von Preufen , und Marggräfın zu 
Brandenburg , verwittibte Herzogin von 


6. dieſes, an einer auszehrenden ns 
heit, im45. Jahredero Alters, das Zeitlis 
de mit dem Emwigen allda verwechſeit haͤt⸗ 
ten, Die hochſeelige Herzogin erblickte dag 
Liecht der Welt den 22, Decemb. 1706, vers 
mäblte fid) den 3. Januar, ie mit Sr. 

Hohfürftl, Durch Herrn Wilhelm Heinz) 
rich, regierenden Herzog von Sachſen Ei- 
fenad und ward den 27. Julü 1741. in 

Wittib Stand gefeget. BorigenSonnabend 

deng. diefes, find allhier Ihro Hochgräflis 
de Snaden die Frau Gräfin vog Schönburg, | 


’ gebehrne von Carlwitz, Gemahlin Sr, Hoch⸗ 


raͤfl chen Gnaden Herrn Albrecht Ehri- 
Kr tafis-, Neihs = Grafen und Herrn 
von Schönburg, Königl. Preufifchen Eapis 
tains, und General » Adjutantens bey Sr. 
Königl. Hoheit den Prinzen und Marggraf 
Earl , mit einem jungen Grafen gluͤcklich 
entbunden worden. 

Aus Italien. 

Trieft / den 13. Fanuar. Als vorige 
Woche das loͤbliche Forgartfiiche Regiment 
fih im Feuer erercitete, betraffe den Herrn 
Major Forgartſch dasUuglüd, von feinem 
eigenen Zeuten-erfchoffen zuwerden. Man 
bat aber der angewwendeten Mühe ohnges 
u. * erſorſchen tönnen, wer der Tha⸗ 
ter geweſen. 

Rom / den J. Fannarii. Dieſen Abend 
ran viele - Eardinäle bey der ge⸗ 
gewoͤhnlichen Hirten = Mafic, und -Abend- 
mahl, nach welchen fie um Mikterwade 
Denen 3. feyrlichen Meſſen in der Batican: 
‚Kirche bepwohnten, davon die erfte der Gars 
dinal Valenti, die legte aber Se. Päpftl, 
‚Heiligkeit felbit fangen, nachdeme Sie vor⸗ 
‚bero jährlih gewöhnlicher maſſen was 

qhwerd und den Hut, fo für einen En 


5 nn Ber —“« 
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Fürften zur Verehrung, beftins meldten Cloſters, und zwar im SB... 
Diand der Erden,. den Leichnam eines gewiſſen 
t datẽ October eis Abbts, der noch gang volkommen und un» 
Frau von 38: Jahren 4. Iebendige Kin verweſen iſt, ap welcher, wie man 
anf einmal zur Welt dt: die 3. aus der Schrift, jo in eine —— 
welche od) am Leban ſeyn, haben auf den Sarg eingearaben iſt, ſehen fan, 
uuffe empfangen, die zugleih vor mehr als 900. Jahren dahin begrabın 
ter aber hat bey Anfang worden ſeyn muß. 









uf af 
seinen Felfen gerworffen wurde, leyder! eleu⸗ 
Weile zu Grunde gefunden. Bon dem 
ASchiſs Bolck haben ih nicht mehr 
ben Diefen Bericht 
befürchtet, die 
‚dörfte der nen 


nachtheilig fepn. 
nuar. IE 
zogin, iſt den 2. 
eude hie⸗ 






Aus Pohlen. : 
Dantzig, den 30. Secembr. Aus 
— iſt der Bericht eingelauffen, 
daß zwar abermal ein hoher Hof nachdruck⸗ 
liche Voſtellungen wegen nen des 

Hertzogs Anton Uttichs von Braunfhtveig 
nnd deffen Kinder aethan, was aber diefe 

Borfslungen gefruchtet, fan man nicht 

‚fagen, und muß man ſolches noch erwarten: 
Wie denn au die Freylaſſung des ches 
‚mabligen Hergogs von Eurland noch im 
weiten Felde iſt, daher man muthmaſſet, 
daß unter diefer Berzögerung gang beſon⸗ 
dere Abjichten müflen verborgen ſeyn: Ein 
aus Petersburg nach Londen eilender Cou⸗ 
rier, fol muͤndlich —— daß ſich 
wegen des Vergleiche zwiſchen Schweden 

und Rußland neu Berhinderungen hervor 
.gethan haben. 


Aus Engelland. 
a/ den ıt. Januarii. Ihro 
PR rt Majeftät haben den Grafen von 
Granville zum Präfidenten des geheimden 
Matye : Eollegii allergnädigft ernenuet. 
öchit : — arbeiten taͤglich und ſaſt 
ohnaufpärlich mit dero Miniſtris, um die 
Maas : Neseln auszuſinden, wie man we⸗ 
gen ves auf dem Tapet fependen Projects, 
Zurchdringen möge: Aus diefer Raifon 
Haben die Admiralität®: Vorfiehere Befehl 
‚erhalten, das gauge Eee: Werfen genau 
zu beſicht gen, alle Schiffe tepatiren, und 
“neue erbauen, zw laſſen. Auch folle bereits 
won dem Parlemenf, eine Acte ausgeftelet 
werden ‚ kraft deren die aufjer Dienſt ge⸗ 
trettene Matrofen und Zimmers?eute, falls 
fi wiederum einfiuden würden, wegen 
K Deiertion keiner weiteren Unterſuchung 
wder Strafe gu befirchten hätten. Die 
Bermählung zwiſchen dem Hertzog von Cum⸗ 
vderland nd der Printzeſin Amalia von 
Hreuſſen, wovon man ſchon vor einiger Zeit 
edit , iſt aufs neue wiederum im Bor⸗ 
"flag gebracht worden, und dörfte endlich 
—— einiger, Familien⸗ Vertraͤge, in 
Stande lommen. 


Aus Daͤnnemarck. 
Coppenhagen / den 6. Januarii. Der 
bier reſidirende Schwediſche Miniſter, Baron 
von Flemming, bat ſich am Donnerſtage 
bey Hofe beurlaubet, und iſt darauf in 
feinen eigenen Angelegenheiten nad Stock⸗ 
bolm abgegaugen ; von da er. in einer ige 
nats Frifi wieder zuruͤck kommen wird Im 
Gegentheil iſt der ein Jahr lang zu Ber⸗ 
lin geivefene Koͤnigl. Minifter, Baron von 
Nofenfrang, allbier eingetroffen, um n 
empfangenen Berhaltungs = Befehlen na 
feinem neuen Gefandefchafts-= Poften an 
dem Großbrittanniſchen Hofe unverweilg 
abzureifen. Don Soroe in Serland hat 
man, daß die Gemahlin des geheimen 
Raths- und Hofmeifters ben der dafıgen 
Ritter ⸗Academie, Herrn Grafen von 
Reuß, den 29. vorigen Monats mit eis 
nem jungen Herru entbunden worden, wel⸗ 
her in der Taufe den bey diefer Hocaräfs 
lichen Familie gewöhnlichen Rahmen Hein⸗ 
rich, befommen. Ans Norwegen ift die 
unangenehme Zeitung eingelaufen, tag auch 
das jwepte — Schiff, die Koͤn 
gin, in Epriftianfand einzulauſen, ge 
tbiget geweſen. Es fcheinet auffer Zweif⸗ 
fel zu fenn, dab Ihro Majefiät der Koͤ⸗ 
nig zwey See⸗Regimenter aufrichtig wer⸗ 
ben, welche bey Frirdens⸗Zeiten anf deg 
beyden Holmen aufziehen, und- im Kriege 
anf den Schiffen gebraucht, werden follen. 
Es eutfpringen daraus zwey Vortheile. 
Erſtlich wird man eine groͤſſere Mahl 
Matrofen zum See⸗Weeſen haben, de 
fie auf den Holmen zur Wache vertheilet 
find: vor das andere werden die Beute 
die ſchon die See-Luft gewohnet nd, be 
fere Dienfle auf ven Schiffen thun Föns 
ten, als bie Soldaten zu Bande, die mar 
Bisher darzu gebraucher hat. Aus Aibot⸗ 
Ro vernimmt man, daß fi) ein Hollän- 
diſches Shift, jedod durch ausgeſtande⸗ 
nes Ungetwitter völlig entmaflet. An der 
a le Mi * HN von 
ort ausgelaufenes mii 20, 
Br — per * sg fo 
e ihr Leben bis anf drey Perſonen ein 
fr verungluͤcket 
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ünchner - Zeitungen / 
Zn Bon denen % 
SL iRrieg3-Briedend-Staatsanmd 
eren —— inne 
| Wie auchmit Ihre } to glovveichs vegiexend Churfurſtl. Durchl. 


un gnaͤdigſt ertheilten Privilegiod. 
Oructts und verlegts Joh. Jacob Bötter, Chutfuͤrſtl. Hofe und Landſchafts /Buchdrucker. 
—— — — —— — — 
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und Taxiſche Hof den 16. dieſes die i 





— — ——— — — 


3 | 
der i 
—— 


rliches mit 
ſerl M 
nn 


ümelden all Ju: 
g = mäßi | ts zugefagt, mit 
9 die von 8 = wegen nachgefucht 
berden. wollende Weitläuftigfeiten, welche 
nebin feinen andern Endjwed, danı 
deren Sachen Verwirrung und DBerjöge- 
ug haben, als über üßig von jeldft, und 
am fo mehr hinweg fallen, Weil auch ic) 
Zets mich nothgedrungen Ws über 

Die erdulvende böchkt- empfindliche Zund 


Yhigungen den kiagenden Theil abjugeben, b 


anburd dem Caffelifchen Hof jelbft den 
Meg zu Öfnen, worinnen folder ohne 
eitern aufjerordentlichen Trieb die alljal« 
Abhelfung feiner vermepntlihen Des 
werden vorfinden Fönne, die, welche doc) 
teitd dardurc billig — ſeyn 
(ten, da dem Gegentbeil die Ertlärung 
ehen, wie —* ng Ieuen 
altenen Primogenitur , und denen 
—— wWiewohl ohne Urſache, geahn⸗ 
> pet werde wollenden Ausdruͤckungen ans 
Derſt, als nach dem Junhalt und Verſtand 
derer Hehilden Hauß⸗Vertraͤgen zu bes 
Dienen , uud nimmermehr das geringite, 
fo denenfelden einiger maſſen abbruͤchig, 
dad su verabwecken. 
Der Beldiuß folgt kuͤnſtig.) 
Dresden | den 13. Zanuarü. a 
Bem auf die von dem Cammerherrn Gras 
Mosbpnäfo , wegen der Geburt , des 
hrhiaudtighen ungen Pringen, nad) 
Mündyen überbrachte Königliche Notificas 
tions» Schreiben  fofort ber Chur⸗ Bay⸗ 
riſche Cammerherr, Graf von Ponikau, 
andero geſendet worden, kN von Seiten 
Hofes, die Gluͤckwuͤnſchungs ⸗Com⸗ 
limenten abzulegen ; fo bewuͤrckte derſelbe 
Biete Commißion, den 3- dieſes, in einer 
ben Ipro Majeftät dem König und der Koͤ⸗ 
Aain aud) der Durchlauchtigſten Chur⸗ 
driatiſchen Herrſchaſt, gehabten Audient 


Berlin, den 10, Januar. Ihro Rö- 
nigl. Majeftät, haben fich der Armen bey 
diefer harten Wirterszeit angenommen, und 
ihnen eine Summe von mehr als 30000; 


ven Thalern austheilen laflen. Alle Gemeins 


den in der Stadt haben ‚einen Theil diejes 
milden Geſcheuckes zur Beforgung ihren 
duͤrfftigen Mitglieder befommen. 


Gamburg / den 31. Januarii. Die 
neueften Zeitungen haben zivey Articul miss 
gebracht, welche aber noch ei Erläutes 
rung und Confirmation brauchen. Es fol 
nemlic der regierende Herzog von Mecklen⸗ 
burg- Schwerin, feinen Geiſt aufgegeben 
ab;n. Und anderteng dürfte der Subſi⸗ 
diensTractat, fo swilchen Srandreic) und 
einem gewiffen deutfchen Hofe refpective ges 
hloffen worden, nachſtens zum Vorſchein 
ommen. 

Baaden / den 11. Januarii. Dem 


Anfehen nach dependiret der Frieden in 
Norden von einem einkigen rt, wels 
em man 


des Point d Honneur heiſſet. 
erfahren, dab bis biehin bie Sachen wi⸗ 
chen Schweden und Rußland auf das hoͤch⸗ 
gefommen, und gleichwohl von dieſen 
Höfen keiner am erfien den Degen Hat jies 
hen wollen: ja, mann das Point d Hon⸗ 
neur nicht wäre: würde vielleicht jenes 
gar nie geſchehen. Bebanntlich ift, dag 
Rußlande, zu Beylegung der Gtrittig- 
keiten , den Tractat vom Abo, gleich⸗ 
ſam zum Fundament und Richtſchnur ges 
legt wiflen will, diefer Antrag aber von 
Seitenöchmeden beitändig verworffen wird, 
immaffen es ſich pur an den Nieftädtifchen 
Frieden haltet : wogegen der Petersburs 
ger Hof aber, ebenfals Difficultäten mach⸗ 
te, ſedoch ſchiene endlich, als wollte die⸗ 
er in etwas nachgeben; allein man machte 
oldhe Veränderungen „ daß es das Anfes 
en gehabt, ob hätte der Tractat zu Ny⸗ 
Kane: gleihwie der bejhwehrliche Tractat 
zu Abo, eine Geſtalt überfommen. So⸗ 
thane Verdrůßlichkeiten continuirten num 
lange Zeit, würden auf continuiren, wo⸗ 


N 


ferne gewiſſe favorable Umftände am Schwe⸗ 
diſchen Hofe, nicht bis in das Rußiſche 
» Minifterium hinein , einen Einfluß 
bekommen hätten. Dahero geſchiehet «8 
aun,dah voun Seiten erpreffe des Rußiſchen 
_ Hofes anjego dem Stodholmer neue Propo: 
—* ione follen gethan worden ſeyn Es will 
nemlich die Rußiſchen Kayſerin nicht mehr 
sen, weder von dem Tractat zu Abo, noch 
em zu Noſtaͤdt, fondern will zu Bev- 
ag der Strittigkeitengum Grund » Sun: 
| Er wien, den uralten Tractat 
ber 9. 1661. wiſchen Schweden und 
Rufland zu Kardis iſt geſchloſſen worden. 
Diefe Propofition läßt ih zwar hören; 
heinet aber dem Hof zu Stodholm 
haffen zu feun, daß man ohne Grund 
und reife Uberleaung derfelben, ſich dazu 
€ alfobald würde entſchlieſſen können. 
| ebey 1 Rußland eben noch nicht be— 
iget, bleibt aber doch bis dahin ruhig 
en ; wie mandann binwiederum in Schwer 
em auf ſothanen Antrag, die Antwort 
i® auf den künftigen Schwediſchen Reichs⸗ 
ag verfpahren will. Bey allen diefen 
iehet man_ des TIhronfolgers a ge⸗ 
er ſich aufferordentliche Muͤhe gibt, 
im Königreich keine Factionen uns 
m Bold entfichen mögen. 
Aus Stalien. 
rin / den 13. Januarii. Es bleibt 
—X was im den Conſerentzen, 
je Die Srangöfifhe und —— 
eurs eine Zeit her mit dem hie⸗ 
"gepflogen, verhandelt wird. So 
er ift gewiß, daß erfigedachte beyde 
bafladeurs mehrmahlen Couriers aus 
und Madritt empfangen , deren 
ringen von Wichtigkeit ſeyn, 
die Angelegenbeiten der Italiaͤuiſchen 
betreffen folen. Der legte aus 
nien a ene Courier bat dem 
er Hofes, Gelegenheit geges 












































N $ bey dem Könige — ju 
worguf Das Ger tentſianden, 





I 
daß der Catholiſche Monarch, den Sars 
dinifchen Unterthanen einige Freyheiten, 
die fie ihrer Handlung halber in den Sees 
Häven der Grone Spanien iu gewarten 
baben follen, accordiret haͤtte. Unfer Koͤ— 
nig bat beſchloſſen, die in diefem Künigs 
reich verlegte Srey = Eompagnien, im bie 
feſten Plaͤtze ſoicher Juſul zu ziehen, um 
die daſelbſ befiudliche regulirte Voͤlcker 
in die Heri, gthuͤmer zurück zu ruffen, da⸗ 
mit die Koͤnigl. Kriegs-Macht nicht zu 
ſehr verſtreuet ſey. 

— den 12. Januar. Juͤngſ hiu 
iſt dey hieſiger Regierung, von dem Kapſerl. 
Hof, ein Expreſſer in Sachen der Reputdis 
Fucca , wegen des von ihr angefangenen 
Weegs, eingetroffen: welche Affaire nun, 
weil neue Derbaltungs = Befehle waͤrcklich 
darzu bereit liegen, ohngeſaͤumt zu ihrer 
Enpjchaft gebracht werden jollen. 

Mayland / den 9. Fan. Mit Briefen 
von Parma vom 2, dieſes vernimmt man, 
daf ein von Madritt abgeaangener und feind 
Reiſe eilfertigft fogtfegender Courier alda 
eingetroffen , welcher fine aufhabende 
Briefibaften , alfobald dem Herzog us 
fanten in eigene Hände überliefert , Ge. 
Könial. Hoheit ſchiene nach derfelben Les 
fung fehr beunrubiget, und lieffe einen des 
ro Minifters zu fi berufen, mit welchem 
fie fi unterredeten: Ob man nun fibon 
den Innhalt dieſer Brieffbaften nicht hat 
ergründen fönnen, fo vermuthet man doc), 
daß diefelbe entweder den Tod des Mare 
quis von Maulevrier betroffen, oder daf 
etwa eine Perfon aus dem König‘. Spani⸗ 
den Haufe mit einer gefährlichen Krands 
heit müfle befalen worden ſeyn, deſſen Ges 
wißheit man mit naͤchſtem erfahren doͤrſte. 


Aus denen Niederlanden. 


8* den 13. Januarii. Deuen 
Hiſtoricis mag ud unbekannt ſeyn, wel⸗ 
chergeſtalten ehemahls iu Beveſtigun⸗ be 
Erb⸗ Folge des Hanfes Dranien, der Prim 
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er, bevolmaͤchtiget worden, daß, 

—— man während der 

-. Minderjährigkeit ihrer Fürftlichen Kinder, 

De ea a, 
r im h 

ur Kae, als in fämmtlichen Col: 


kegiis, St. Durchl Anfehen repräfentiren, 8 


und das Wohl der Republic an dero ſtatt 
beforgen Fönntez hierzu nun hat der Erb» 
Stadthalter den Pringen Yudwig von 
Braunſchweig erwählet, und obnlängf, 


nicht nur der Nitterichaft,- fondern auch wird 


0 Hochmögenden, Nachricht davon er= 
— Welche Wahl dann auch in der 
degteren Verſammlung mit den groͤſten 
Bergnügen zugeſtanden und in einer Con— 
elufion der General » Staaten erfläret 
worden : daß des MPriugen Ludwigs 
Durchlaucht, ſowohl in Betrachtung dero 
hohen Geburt, da fie aus einem der vor⸗ 
nehimften diteften Haͤuſer des Reichs ber 

ammeten , ald au wegen dero groffen 
—— und Erſahrunug im Kriegswee⸗ 
fen, mit Recht als die vorzugliche und wuͤr⸗ 
digſte Verfohn, zu erwehuter Verwaltung 
anzufehen, und dahers Shro Hochmoͤgen⸗ 
den in folhe Wahl voltommen überein: 
ſtimmeten. 


Aus Franckreich. 

is / den u1. Januar. Verwiche⸗ 

PR die flag begabe ih Se. Majeftät der 
König anf die Hirfcd “Jagd in dem Wald 
St Geemnn, ein von den Hunden ver⸗ 
fgter, und in die Wath gerathener Hirſch, 
ieng auf Se. Majeftät‘. allein ein Obri⸗ 
er einer Brigade der Leibwacht lief 
nah darzwiſchen, da denn deſſen Pferd 
durch dieſes raͤſende Thier getödtet, den⸗ 
noch aber fein anderes Unglück verurfachet 
wurde: Ss ergehet das Gerächt , daß auf 
den Kuͤſt n von Neu; Schottland -auf der 
Seite Arcadiens, zwey Englifche Kriege 
Shife, eine F anzoͤßſche Freggatte, wel⸗ 
he gwey Kauffarded⸗ Schiff: begleitet, anger 
griffen , und nad) einem langen und hißie 


lequin, ſehr aͤrgerliche 
worden ſeyn. 


en Gefechte die Fregatte und heyde Kaufı 
ardey⸗Schiffe erobert, man'ift fehr begies 
rig zu vernehmen , ob der Hof zu Londen 
dieſes Gefecht. mißbiligen werde, indem 
daflelbe vor eine offenbare Feindſeeligkeit 
von Seiten der Engclaͤnder miften in dent 
tieden anzufehen wäre, Die Koͤnigi. Af⸗ 
ricauiſche Compagnie iſt wͤrckuch im Bes 
geil den Austdeilerderer Actioneg zu bezah⸗ 
en, moben man neue Actionen vergeben, 
und der Zuſtand der Compagne vorlegen 
ird. 


Aus Spanien. 


Madritt/ den 3: Januarii. Mit Aue⸗ 
gang des letztverfloſſenen Jahres hat man 
auf König. Didre, vier vornehme Per: 
fohnen im ihren Häufern aufgehoben, und 
vermittelt einer Gutſchen ins Gefängnig 
gehend ‚ weil Diefelbe an hiefiges grofle 

ath = Hauf fehr anzüglihe Pafquillen, 
gegen dem jüngft mit Engelland ge chloſſe⸗ 
nen Tractat, affigiren Taffen. Eben daſelbſt 
wurde der Italiaͤniſchen Comddianten-Coma 
pagnie, auf Beſehl der Regierung, ange⸗ 
seiget, ſich in 24. Stunden aus der Res 
fiveng , und in Bei 6. Wochen gar aus 
dem Königreich ju retiriren, aldieweil in 
legterer Comödie unter dem blinden Are 


Artus vorgeftellet 


Aus Schweden. 
St 


ockholm / den 12. Fannarii. Y 
bat zu grofiem Leydwefen 
quätiret, Here Baron vom Eronftadt, Kia 
niglicher Präfident des Kriegs = EoHegii , 
wie aud Ritter und Commandeurs dee 
Köntalichen Orden. Der Kriegs = Kath 
und Chevalier des Nord » Stern - Didens, 
Örafen von Mörner, if die biefige Londz 
——— and 

en. 


diefe Fein 


zum Ober » Land Kichrer in ding 
und Juſul Ocland , ernannt, ““ 
— — — — nn 


Num, XIV. 33 
Auno 1751. —— den 25. Januarii. 


Ba 9 Kriegs⸗Friedens⸗ Staats / und 
74 1 anderen Begebenheiten inn- 

FEN und aufferhalb Landes, * 
Werl. * er Zu yuLn Tlajefläs 


aud a erend » Churfürfil, Durchl. 
digſt ertheilten Privilegio, 


Brand" Jacob Bötter, Epurfürfil. Hof ⸗ und Laudfpaffts-Vuchbruder. 


des Königes Y dienen , iſt niemahlen 
— ——— —BR— 
„m —— vor 









ug nen, und zu gr — % ten ae 
BEN — — —— 1 


man um (0 
em vornehms fl 
wit. 
banden ſey, verweigert. Da die Kapſe⸗ 
ie dig rin den Capitain Staake ‚ einen Offi⸗ 
m laffen, mit ihren Aliirten ufi e Dienften, 
mmdichait zu leben, wie bro Rays 
"Adhtungen ; die Jhro — 


Se Sa 
4 x { n laſſen iuftie 
er, jeit eine ee bi in —— 
repbirte, mit fo em Theile 
ee ar | ‚als Gleihaül af * 


nur } 
eier, bie einige Zei ak ) 


— Dienſten geftanden, und ſolche zu ver⸗ 
ſſen a t, mit Arreſt 
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54 nd DS eny die man fi zur fremde Miniſters, hig auf den von Ihro | 
den “ En ah: gegeben , hier⸗ Kayferk Majıikit aller Reuffen rl | 
inn aid einwiligen toetlen,, 1o nicht Der » wordenzc.xc. Und da es über alles obange- 
Eapitain Ctantelbergebenmäßig feines Ars führte ſcheinet , daß der Preußiſche gojdie 
vefis entlaffen würde." Als die Kapferin Freuadſchaft und das gute Verne men, 
den Schluß gefaſſet, ale Untertdanen ihres welches fo lange Zeit zwi he beyden Hoien 
Meichs, die Ach in auswäÄrtiger Machten herrſchet, nicht [Änger m fortjegen wolle; 
Dieniten befinden, zuruefzuruffen, und von fo hat dieſes Jhro Kayfırl. Maefiir ge⸗ 
diefer Entſchleſuug allen dero an verſchie⸗ yen®, dero Minifter am d:m Hofe zu 
denen Suropaiſchen Hoͤfen refidirenden Mi⸗ lin zu beſehlen, ſich von dar, ohne 
niſters Faudſchaft zu geben, hat man dem Abſchud zunehmen , wegzubegeben , das 
Herrn Groß die Erlaudniß, dieferwegen mit feine Perfohn und fein Character keis 
auch nur dag mindefie der Derliner-Zeitung nen neun Fncondeniengen ausgefegt ſeyn | 
einruchen zu la + —— a x ge, ıc. | 
diefer Minifter , um der empfangenen Re nfpurg 
S h viel ihm moͤglich ſeyn möchte, —— des oe Fi 2 
& zu entledigen, dieſe Nefolution einigen Korhenbursifen Cireular , * 
fficiers, welche gebobrne Unterthanen der bens: Gleichwie man aber 
Senn und wuͤrcklich in Preußiſchen nes wegs zu begnügen fcheinck z-f9. werden 
Dienften-employret waren, Mheiftlich heden Euer Xicbden hicraug ang —XR etken⸗ 
dete, xrochitten ihn Die Miniters beſag⸗ nen, da die Gaffclifhe Unternehmungen 
sen Hofes dieruͤber in den Ichhaftcften Aus nichts, dann den Um «8 meiner Fürfthis 
‚ und verboten ihn im Nabmen chen er * 
„ tünftigbin dergleichen Aber auch folde erreichen werden, wann nicht 
giffements zu macben , und als ob dieſes Cpurfürften und Stände des X , 
acc) nicht genug geweſen wäre, hatte man eiumürhige Miderfegung re | 
dernach an diefen Minifter verſchiedene Fra; föhren, und mihte 
gen getban, um zu entdecken, ob er nit, gemelt, mein Fürli, Hauf aufrede zu er- 
Anahen naibchenn Berbott, nach ders halten, fi) angelegen fepn laffen. Euer 
‚gleichen Driele ae: Ein Betra: Fichden eluche alfo nocmahls, in diejer 
‚gen, daß um fo mehr aufferordentlih fheir ſo offenbahren ng um dero hoch⸗ 
nen muß, als niemanden unbetouft ift, daß Handbiethung , und 
‚cin Minifter keinem Menſchen als feinem 4 
ouverain von feinen Handlungen 2.07 


Shan | ——— 
—— Aal 
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P. P, Euer Liebden wird ohne Zweifel 
aus denen Rinenfpurgiichen Conntigl⸗Re⸗ 
Jationen bereits zur: Geruge hiaterhracht 
worden \epn, mit was aufferordentiuh har⸗ 
fen Zunothangen mir und meinem Fuͤrſth 
Haie von dem Heſſen-Caſſeliſcheu Hofe 
dermahlen jugedrungen, und wir daſſelbe 
Hhne Scheu und örfenelih.ın Angefiht des 
gangen Reiche mit dem, vöRigen Umfiurg 
auf eine niebt leicht erbörte Art, gedrohet 
Werde; diefes alles zwar aus Verañlaſſung 
Dir mit Allerhöchlt Kapfırl. Genchmpal- 

in Aa. 1748. unter meiner dermahl⸗ 
or ürſu. Nachkommenſchaft einge 
time vage hie be 
jet» gedachter Ho enfallen, mi 
uch des. ordentlichen Weeg⸗Rech⸗ 
tens, feine dipfals zu haben vermeynende 
Beihwerden vor den oͤffentlichen Reichs⸗ 
Sag zu bringen, und über das, aus einem 
er wunderlichiten Grund: 


Zweijel zu ziehen , 
diejerwegen ge⸗ 
ufe Eaflel 
8 von dem 































Seite n welche \ 
ernichtigung der Primogenitur ans 
ihret , deren von felbit in die Augen ſal⸗ 
ende Obnerheblichkeit dem Publico naͤch⸗ 
as mi ern vorgeleget werden wird: 
fo it. an und vor ſich, (wenn m 
-lifchen Beichwerden vor 

) dannoch gang ſicher und aus: 
Oben na, mi hen 


an auch die 
ruͤndet an⸗ 





Seſaͤtzen nach, mit nichten 
icht 9, fondern allenjalls 
Hof Räth gehören, daß 
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Wertheim, den 19. Januarii. 2 
geftern Abends wurde des Ältern regieren» 
den Heren Grafens, Johann Ludwig Voll⸗ 
raths zu Lömenflein, Wertheim, Hoch⸗ 
gräficen Gnaden, jüngiter Herr Sohn, 
Graf Johana Philipp, weicher den 14. dies 
fes Monats, an den Kinder» Dlattern, im 
vierten Jahre feines blühenden Alters, zw 
groſſem Leydweeſen der Hochgräfichen Ei⸗ 
tern und uͤbriger Familie ſeelig verſchieden 
iſt, in die hieſig Herrſchaſtliche Gruft, mit 
gewöhnlichen Eeremonien beygefekt: 


Aus Franckreich. 
Paris/ den 16, Januarii. Die Jan⸗ 


- feniften, welche dem König ſchon längft alt 


die Unwuͤrdigſten feiner Unterthanen vorge 
fiellet worden find , Haben das Gegentheil 
gezeiget, alermafjen fie ſich durch das gan 
Königreich der Ordonantz, wegen der gei 
lihen Guͤtter, gehorſamſt unterworfen ha⸗ 
ben. Die Jauſeniſten, welche von dem 
—*2* Janſen zu Pern den Nah⸗ 
men führen, haben ſeit hundert Jahren groſ⸗ 
fe Bewegungen in der Srangöfichen Kirche 
verurſachet. Sie wollen für gute und recht 
eiftige Catholiſche Ehriften pafiren, haben 
aber einige Lehr Säge aus der Proteftans 
tiſchen Kirche , fonderlich von der erleuch- 
tenden und befehrenden Gnade GOttes aus 
genommen, melde nicht mit denen, die 
in der Catholifchen Kivche eingeführet find, 
übereinftimmen, und damit fie Dabey deito 
fiberer ſeyn mögen :, ſich hinter den Schild 
des Heil. Auguſtini verfiedfet. Wie denn 
Fanfen fein Buch, darinn er feine S 
mit den Worten dieſes groffen Kirchen £ 
ters vortraͤgt, Angufiinus betittelt bag, 
Es pflichteten demfelben verſchiedene Maͤn⸗ 
ner von Auſehen bey, ſonderlich der ſcharf⸗ 

unige Arndt, der bekannte Quesnel, defs 
en zu Mon mit Anmerkungen ge 

eues Teftament groffes A 
at; item die Patres Ord 
cſieurs de Port Koval u 

non der Eardinal von 


ſcdel zn Pant, Dieles 


end wa nr + ‘ 


drucktes 
den gemacht 
mndarde die 
nie, 
— wie auch 

8 


6 ⸗ 

P. Uberling, Curſum Theol. in der 
Cenſur paßiren laſſen, und nicht ge 

ben wollte : hat foldhes das oberfte 
Haupt,den Pabit, veraulaſſet, Anno 
1713. in der befannten Eonftitution , die 
Fb Unigenitus zur = ‚biefe Lehren zu ver- 
dammen, und die, fo ſolchen beygetban find, 
als Schismaticos zu erflären. ilein es 
widerfegte ſich nieht nur gedachter Cardinal, 
and wollte ſolche nicht publiciren laffen, ſon⸗ 
dern gr andere anfehnliche Prälatin, wor⸗ 
anter Äh die Bifchöfe von Montpellier, 
Senctz, Mirepoix und Boulogne bejonders 
hervor thaten, und appellirten 1717. an 
‚sin allgemeines Concilium; daher fie auch 
Die Appellanten we werden Der Her⸗ 
gaog Regent hiclte ſelbſten aus poſitiſchen 
* ihnen zum Theil die Stange, und 
ein Korpus Doctrind entwerfen, in 
welchem die Conſtitution erfläret ; und nach 
diefer Erflärung angenommen werden follte. 
Nichts zu gedeuden, was das Parlement 
und die Sorbonne ſich für Mühe gegeben. 
Endlich ifi e$ unter dem jekigen Könige 
d weit ardiehen, daß, nachdem der Sarı 
Dinal Noailles noch vor feinem Ende ſich 
‚zur Confhtution ohne Musnahm befennet, 
ches auch heutiges Tags ein jeder, der 
‚ein Amt begehrt, oder feclig fterben will, 
beobachten/ und auf die Eonftitntion , wie 
‚ein. Lutheraner anf feine Formulam Eon» 

cordiaͤ, ſchwoͤren muß. 

Aus Rußland. 
Petersburg / den 9. . Dem 
ü I. See :Eom iſt die Ordre 

chickt worden, die vorhandene und auf 
20000. Mann ſich erſtreckende 
'rofen, beſonders zu Eronfladt, derge⸗ 
— 


ä ERRATA. R 
EM der legten Freytage⸗ Zeitung unter dem Articul Regenfpur: 

* en —9— En ⸗ —— chen Circular⸗ Schreiben 
tinuation, aber den Anfang noch nicht g 


von dem Ho 


nebſt dem Beſchluß, jego Hier folget 
o folche 





. Die Herren Zeitun 
ereilung denen vielfältig wuͤrcklich unter, 
epzumefl-n ;_fofort glei Eingangs ſtatt Frevtag den 


falten zu beforgen, daß felbiger bey erſte⸗ 
rer offen en Fahrt, wey Drittheil hievon 
ausgenommen , auf dem in See zufendens 
den Geſchwader, gebraucht werden fünn- 
ten. Obgleich zwar die zu Wyburg und 
andern Orten in Finnland errichtete Korm 
und Fovrage « Magazins, bäufig genug 
mit den benöthigten Vorrath angefüllet 5 
fo hat es doch der Kavferin Dale ät u 
verordiien beliebet, daß über all Band, 
vermittelft der Schlitten, eine aufehnli 

Quantität Pulver und anderer 


dann ı 


| 
| 


| 


ige 
Borrath, dahin uͤberbracht werden ſolen. 
Wuͤrcklich beſtehet unſere Armee in mehr | 

. Mann, ohne diejenigen Trups 


pen, welche im inner dieſes Reichs fih 
viel ) 


befinden, und allegeit zweymahl fo 
befagen. Die auſehuliche 


erfiärdungen,find | 


vielleicht den meiften befannt, fo der berüche 


tigte Den u, Ombo Kahn von Euban, und 


bie Pringen von Cabardie vor einigen Jahr 


ven zu den Voͤlckern diefes Reichs 


en 
lajlen, als das Kriegsſpiel, fich de Ä 


ger Seite gewendet, Diefe Nationen, fir 
‚fie figenmit Freuben 


zu Pferde, ſobald ——— ‚und 


Berhnderuns 
anderung 
iſt in ihren Waffen, noch in der Krie 


en ſchaͤdlich ſeyn w 
aͤuche und Maniere k 
dr Bond na kn A 


gung verf 
dern laͤſſet, alles 
dieſer Aguderung leyden würde, 


‚ Haben vie 
ht, wiewohl felbiger ag —— 
— —5 — Sehen, . 
n habenden Gefpäft 
gs un imangigften , Dur 


und zwantzigſten/ beyin Hamburger Articul, loco 31. Jan. den 13. wie nicht wen⸗ 


Ber unser der Rubric Banden, 


32, vor Sxprefic, ex parte zu leſen. 


— —— ——— — 


— alle ei eng J 
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Num. XV, 
mo 1751 1751. « Dienfiag) den den 26, Jamuarii, 


5 Ba Münchner »Zeit geitungen, 


72 Ta, tieg8-Briedens- Stantdamd 
BE anderen Begebenheiten) inne 
und anfferhalb, Landes, Ä 
2 aa ra —— 
i it Ih — ——— Durchl 

gnãdigſt ettheilten Privilegio: 
— verlegte Joh. Jacob Bötter, Churſuͤrſil. Hof und Landſth affts⸗Vuchtrucker. 


—— ag gu arzu alle Staats-Miniftei gezo ae 















af Altheim, welcher ı 
önigl. Minifterio ters zu conferiren pfle⸗ 
‚get mit darunter. edie Rede gehet, jo 
von denen,im gedachten Königreid) liegen⸗ 
den Truppen, wann das Campement fürs 
20 Fan. Die Brie⸗ miret wird, nur ein Gavalerie: Negimenk 
‚fm 5 der —8 in Siebend iroen, dann eines an den Gräne 
anı ber. ein we den in dem net ’ * Pins N Preß⸗ 
melden urg ſtehen bleiben , tige Regimenb 
u han in. Drufiftden Hofes, ter aber alle nach ht ER —* 
F nike ‚die ‚ie Kr gangen Sommer hi De — 
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58, Maichät haben-aus höchft eigener. 
Bewegniß und 8 


nr —2 
in mit einem jungen 
—— berſchiedenen Beftungs- 
u ⸗Geſangenen, er * — 
m ide 
a niet. * 


N * 
ag nd ——— erg die verwit⸗ 
sibte $ aus von Sur and aus Leipzig all» 
u; um melde Zeit denen 
erren DRin 18 uud Dames der erſte Zus 
zu Ihro Königl, Hoheit der Fraufind- 1 
— nEn 
abend hatte eine Fran das Unzluͤck, von 
vier an einem Wagen ſcheu gewordenen 


erden Über den Haufen gerennet und er» 
ich zugerichtet zu werden. 





sheim / den 17. Fan- Allem 
einet es, daß ſaſt ſammt⸗ 
en Dienften ſtehende 
National» Schmeiger, 
* reg im Elfaß ver 
‚noch ferners, 36 dahin be⸗ 
dieſem Ende wir dem ® 
’ * J 
ron⸗Weiſſenb 


urg/ Ehl 
mins, Leimen, Hagenthalen und anders 


— en verl 
Bid er, theild 
thei 











—*32 fenb 





t diſe teut 
—— * Durch 


u Hnfänbe, iſt man von denen friedfa- 
men Gedanden des Framzöfifchen Hofes ne- 
nugfam verfichert; Gleichwohl aber , wird 
fi diefes Früh ⸗Jahr zeigen, was etwann 
Diefe Befirungen von teutſchen ve im 
Elſaß zu bedeuten baben ; Billeicht d a. 

die meiften zu Berfertigung —— eis 


agen 
ai rdaß kin Ball der * Bang s, 


ickt —— wen 
I t der —— Eye — 
—* ben n 
blin auf der ber Bun von 
* nad ng * wen über —* 
pach genommen, und zugleich g 
ier bey Sr. Ercelleng unfern i 
Grafen und Lands - Heren. eine 
zulegen. — ermelt | 
wa \ 
Derfelden Gemüthe 4 ‚könnte, ; 
taltet ; fo war unter anderen 
ements ein Feld» Treib Jagen 
* u verorduet, in welchem 4000 
amen wurden 


AR r des —* 
Stuͤck — * ſind — 





- -_. 


delt — 9*5 Ein — Glied in 
Feuer ausgekommen, 
Sc hl fein Leben in den 
opt: Mr enden. — 
oe das au Abfterben 
urgermeilters, 
a Schele, beyder rede 
He Bar abermal einen empfindlichen 
erlitten. Der Wohlſeelige war ber 
14. May 1715. im Rath getret⸗ 
ur Hatte darauf das Burgermeifter 
ben 6. an. mit vielen Ruhm bes 














Aus Böhnen. x 
41 den 12, Januarii. Vorigen 
ift ein Kapferl. Koͤnigl. Eourier 


en hier eingetroffen , welcher feine 
Berlin unverweilt fortgefeget 


Di di ndlichfte Art ans 
an a aa gute Dir 
P zu ver —* 


—8* 4 akait- a 
* 
DS H ) R 
Ä 





ach 
den dorti 
— 


dEmpfa 
Su eri. Th 


N —— * Kar Alk man 


Äbriger Tugenden beftanden, So Pr] 
fi alles zu einem: Vergleich, wegen Aqui⸗ 
leja, angelaſſen ; fo eruſthaft will einigen 
wicht unverfländigen Leuten das Betrag 
der Republic Benedig fheinen : fie * ode 
aufeinmahl in den Harniſch. Die V 
in Terrafirma werden gung ‚ —F pr 
Dfficiers find [hen ernennet, fo die wöthige 
Mannfchaft anwerben füllen: auch wird die 
Land =» Milıg bereit? auf die Beine ges 
bracht. Was wird endlich noch erfolgen ® 
in langen er bat man Europa nicht fe 
ruhig gefehen , aber auch nicht leicht. bat 
man bey fo friedlichen Zeiten ſich auf der 
Krieg fo ſtarck gerüftet. Von der Stade 
Fiume iſt die fraurige Nachricht ein— 
re daß fie durch ein Erdbeben-faft 
gänglich ung ürget, und viele Kirchen, 
Eiöfter, Häufer und Magazins —* 
tet worden. Die neulich angeführte Rach⸗ 
richt von Eutbindung der Juſautin Her⸗ 
ogin von Parma, war zu voreilig, dann 
nigl. Hoheit verfpähreten damahle 
wohl einige Schmergen, welch 


Bringen Geräht von der Geburt eineg 
ngen,Anlaf schaden dieſe Schmer⸗ 
nd ohne einige Folge wieder vers 
— nichts defioweniger ſtehen alle 
Einwohner in der fühlen Hofnung, dur) 
die Geburt eines von vaͤtterlicher Seite, 
Be: dem a Bade Fa neſe 
en, ihre gethane 
vi aldigft erfuͤllet ju ee ae 
Mantua / den 12. Januarii. 
5 le —* ſollen fi) neue ai Den 
—— hervorgethan haben, betreifend die 
mpfangung des en vor dem 
En. fo ve.g 2 Sar⸗ 
wegen feiner unter das teutſche R 
*5* Staaten hat nehmen — 
vn Ay Busen — a . polie Fe 
ne X AN erlangm, 
ds 2% eh he rien Ah im 
Fan K aige von Gare 
vs nm * ma oe zu 


—— 


d * 
*— der Stadt Parma bey Abgang Der ol aut i 
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eicht , daß Ihro Catholiſche Majeſtaͤt in 
die Stands-Veraͤnderung des Cardinal 
Aufantens , dero Hertn Bruders, keines⸗ 
weegs willigen wollen. Zuſolge anderwei⸗ 
tigen Brieſen, von Livorno, empfaͤugt man 


den Bericht, daß ſich auf der Juſul Cor⸗ 


fica in kurtzer Zeit eine merdliche Veraͤn⸗ 
derung zutragen werde, weil die Genueſi⸗ 
ſche Regierung auf einmahl ſich eutſchloſ 
fen hätte, die Zwiftigkeiten, es koſte was 
es aud) immer wolle, völlig aufzuheben. 
Desgleishen melden die Haager Abis Blaͤt⸗ 
ter, als 06 der Kayferlihe Hof zu Wien 
ſchon allgemach fi gegen den Londiſchen 
erkläret, welchergeſtalt er nicht im Stande 
fey , Rußland das durd den nunmehro 
wieder erneuerten Tractat von U, 1746. 
Ripulirte Corpo Truppen von 30000. Mann 
»auf. den Beinen zu halten, dajern man 
ihm nicht; neue Subfidien zablete. Wels 


ches fowebl bier als anderer Orthen, 


Su nn bat, groflen Anlaß zum 
achdenden geben wird. 

Aus Franckreich. 

Paris / den 16. Fannarii, Der Koͤ⸗ 
nig hat das Regiment Ulanen , durch eis 
nen ausgefertigten Befehl abgefhaffet, die 
Dragoner defielben aber, in Dienſt behal- 
ten, und den Grafen von Fri Vetter 
des Marfchallen von Sachſen, zum Obri- 

en darüber vererdnet. Der Si ar 
: Man 


nem Wort7 zu‘ nl wirhtigften Geſchaͤf⸗ 





Wand des Zimmers gefpriget, ertoͤdtet 
‚den ; da man nım aackein Geivehr 6 


A 
von IM ? | De 
einig möfe diefen U 

* Fr Die $ 


1 Ale ng de ea 
rung alldorten 
einige a cn race ——— 


Zeit her jiemlich abgenommen, and aber wies 
der hergeitelle zu ſeyn geſchienen, den 18. 
durch heft:ae Ohnmachten Äberfallen and 
Tags daraufverftorben fen, daheıo er, ans 
gefehen der genauen Beritändniß , fo zwi⸗ 
ſchen beyden Höfen herrſche, alſogleich ſaͤnt⸗ 
liche Bediente und Haußgenoſſẽ des ſetl. Ver⸗ 
— — wie auch alle zu Conitantinopel 
efindlichen Rußiſchen Untertdanen,in feinen 
Schutz genommen, und zugleich die Sorge 
getragen habe ‚ die Pforte unmittelbar zu bes 
richten, daßer, bis e8 Ihro Chaariſchen 
Maieftät aefiele, einen anderen Dintfter bey 
der Pforte zu ernennen, dero Intereſſen mit 
ſolchem Eyfer zu Hergen nehmen mürde , 
als wann es feine eigene wären, inder veften 
Meynung, dafi feine Eonduite in dieſer Ge⸗ 
degenheit den Nömif. Kayſerl. Majeitäten 
unendlich angenhm ſeyn werde/ wiewohl man 
nun hieſelbſt den Verluſt des Herrn Replueſ 
mit vielen Mißſallen und zwar zu einer Zeit 
vernommen, da die Gegenwart eines Rußi⸗ 
schen Minifters bey der Pforte fo nothwendig 
iſi, man nichts deſtoweniger Äber die Soras 
falt des Herrn Peucklers ſehr vergnuͤgt ih 
Ihro Majeſtaͤt haben dannenhero vor not 
wendig gehalten, ihm fhreiben zu laſſen, dat 
fie nebſt Danderitattung der über fich genome 
menen Mühe, ihn fernerweit erfuchten, derd 
arg zufamt mit denen des Nömif, Raps 
erl. Hoſes, in fo lange noch zu beforgen, bit 
ihrer Seitd «in anderer Minilter bep_der 
Pforte erfcheinen werde, Aus Mofcau bat 
man die beträbte Nadrichtempfangen, da 
der Hr. SapelofBruder des Groß Marſchalls 
diefes Nahmens, und vormahlen Major des 
Regiments derGarde Simonofsky, in feinem 
Zimmer ermordet gefunden, und durch einen 
— ‚ davon die Kugel ihm dur 
ende Schläfe gegangen, und das and 
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* Num. XVI. 61 
| - Anno 1751. Donnerftag/ den 28. Januaril. 


= Muͤnchner Zenungen 


Eriegs grieden Staat / ind 

Janderen Begebenheiten / inn⸗ 
und auſſerhalb Lands. 

—2 Iso Fin Röm. 245 Majeftäs 


Bi auch mit Jhesiegtsglreeihwegeren: —* Duck 
— digſt erfheilten Privilegio. 
se m 




















N si! * Sud, Herr von 
an, um feine 


— weiters MA 






den — 
—* ab 5. 


en parat fiehen nah Finnland. zu male 


** 
8 —— — — 
* md der all- © Tepm werden. 

:& Een be dr ? 
IRimifier des. Königs von Eur ndfurt am Mayn / den 22. Jar. 
—* weifch, ‚von ſei⸗ Heute ſind Des Herru Graſen zu 

mold Hochgraͤmche —— ‚aus dere 
Refideng allhier eingetro * und in > 
: "Safthauft fünf le 

erden. * u —— 


‚nach dem Ho 

"Sofe.iu Fit rl "weiter —** u 

ii: Beni Nahrühten von he foll die 
ermlählung des n Marggrafen 08 


Daadens Furlad gar der Pringefin Ca⸗ 






; : 
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rolina Louiſe von Heſſen⸗ ſtadt, in⸗ 
werhalb 3. Wochen —ãA gehen. 
Aus ſen hat man, daß Se. Durch⸗ 
Tauce Bes Pringens non Grkenpaufen, au 
Gemahlin , am 7. diefes von einer Pri 
zehin abermahl glücli) entbunden , und 
Derfelben die Nahmen Johanna Sophia, 
bepgeleget worden. 
Wien’ den 23. Januarii. Ihro Kap 
l. Majeſtaͤt haben dieſer Tagen, 
dero Landes » Verwalter im Herzogthum 
Krain, Heren Leopold Grafen von Lamper 
in Anje dejlelben Bor ‚ Eltern , au 
ſelbſt eigenen in nn panel und politifchen 
3 en —— ed wg 
ben Rath a ernennet, un 
—— Dee bey der geheimden 
ants» Cantzley ausfertigen laflen. Letz⸗ 
tern Sambftag —* — m 
"Durshlaucht, Obrfte Hofmeifer Feepherr 













4 da aber der ſtarcke Wind ger 
— —— und dem all 

ey ſtehen den Königl 2 

ge ſchleunige Hülfes Mittel, gute = 


me Sturm Winde, dergleichen man 

lange Zeit nicht ds fan. Sir i 
ben um piefige Gegend, grofen Schaden 
gethan, und bier in der Stadt Bag 


u ak 


umgeriffen, Am to dieſes, de Abends, 
entjiund alyier ein ziemlicher Schreden, 
als vor dem ſchwartzen Thore, in dem da= 
[ei befindlichen Graͤſich⸗ Holgendorfiihen 

rten eure auskam, Wodurd zwar. nur 
das Gewähs »Hauf eingeäli me 


t und DBerankaltungen, g 


gluͤck vorzubeugen, gebraucet. Aus Pirs | 


na, 2 Meilen von bier, vernimmt man, 

daß verſchiedene Burgers- Kinder auf dem 

— — ee 
a 

fehs bis aht ee üctet indem 


—8B—— en ——— —— 
na an 

Be Bi ah LT 
men, 


achdem von ver» 
Städten und 
— 





anover / den 12. 
e das —* 
„Verordnung iſt vor etlichen Tagen zum 
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u. 1 1 ⸗ — — — 
Albertus⸗ er, ausgepraͤgte Thaler 
Bulten und ; ‚Gulden, auch ı. 2. und 


St. nicht-weniger die 1. Mar. auch 
—— 4. Pf. Stuͤcke, 
e neue Thaler ju 36. Mar. 
Thaler, auch neue 4. und 
2 Gar. St. in dero teutſchen Lauden gäng- 

ze. ſeyn, auch fo wenig bey der 
‚Eafien , als im Handel und Wandel auss 
: noch angenömmen werden follen. 
hat fi) demnach jedermann darnach zu 
i ‚ und für unausbleiblidher Strafe 
—— denn gegenwärtige Ver⸗ 


k Orten 

imgleichen bey den Bedern, 
andtewe — aan 5*— 
la und angeheſtet blei⸗ 
ee der Land-Fifcal ſei⸗ 
äh Entderfung undBeftraffung 
» Eontravenfionen hiemit nach» 
dräeflich erinnert wird. Signatum Hans 

' den 18. Decembr. 1750, 
F "Rönig 1. Großbritt. zur Churfürftl. 
ee —— 2 
be en g verordnete geheime 


8 Shr. Grote. 
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eb daher den 15. Fanuarü. Der 
— Sr brittannifcher Mir fend 


weitzer⸗ Cantons, hat fols 

h —— erichte eingeſendet: 
1 Der Grafde la Tour, Sardiniſcher Minis 
nifter ben dem Canton Bern, habe einigen 
defielben unter der Hand zu vers 

gegeben, daß ein Theil feiner aufs 
Eommison darinn befiche , im 

feines Königes von denen Prote- 







Savoyen anzubegehren, auf den 
‚ wann in Italien neue Unruhen ent- 
ir. Es beine aber gar nit, daf 
Eantons ſolchem Begehren zu willfah⸗ 
— 
em Minifter dagegen vorgeſtel⸗ 
It, daß eine ſolche Demarche mit ihrer 


Bu 


auch in denen fi 


einmahl angenommenen Neutralicät 
nicht beftchen könne, und offenbahr 
Nachtheil gereichen würde, angefehen c& 
einer A x oder —** Armee 
"gar nicht ſchwehr ſeyn würde, durd) dag 
hal von Air in ihr Land einzudringen, = 
hem fie noch depgefliget : daß es weit m tz⸗ 
Hier ſeye, die zwihhen Er. Sardinifchen 
Majeftät und der Republic Genf opent- 
ſchiedene Affairen zum gänglichen Vergle ch 
zu briugen, und ſodann mit diefer Republie 
wegen Vertauſchung gewiſſer Orten, deren 
Lage beyder Staaten anftändig, fich zu vers 
ehen. Die Republic Genf fheinet au 
ju wünfchen, daß dieſe Differengien iu 
baldigen Endfcyaft gelangen mögen, daher⸗ 
fie auch durch einige Glieder ihres Rath 
Vorſchlag gethan, Die Großbrittanniſche 
Mediation in diefer Sache zu fuchen. Bon 
Eonitantinope! gebeneinige Nachrichten / daß 
ber Groß⸗ Sultan feinen Neven und fünfe 
figen Nachfolger zum Mit: Regenten de 
Ottomauniſchen Reiche würdlid, angenoms 
men , und Se. Hoheit gefonnen fepn, von 
diefer merckwuͤrdigen Veränderung ſowo 
dem Römifch » Kapferl. als au) Rufıfchen 
Höfen Nachricht zu geben, und zu dem Ende 
zwey Baſſen, deren Suite fehr zahlreich 
ſeyn fol, nach Wien und Petersburg zu 
enden. 


Hamburg / den r2. Januarii. 
denen ungewiffen Umftänden, worin 
enwwärtig der Hof zu Stofpolm mit Rufs 
and fiehet, haben die Schweden wohl gute 
Urſache auf ihr Heyl zu gedencken, und iſt 
es darum Fein Wunder, wann der Schwer 
difche Hof feine Truppen in Finnland noch 


63 
den 


Ja 
96 


Eäntons die Garantie des Her⸗mit 10000, Mannverflärdenwill, Es wird 


aber ſolches nicht cher gefiheben , als erfk 
alsdann, wann der Hof zu Stodholm vom 
feinen Allirten noch mehrere Subfidiens 
Gelder erhalten haben wird, angefehen mar 
in Schweden auf den legfern Fimländifchen 
Krieg feine Betrahtungen mad), welder 
in einer Zeit iſt angelangen Worden, me 


a Id in der 
Caſſa gehabt haben. Es hat * das die 
Krone eden 
Alürte,die fe vor no) —* 
bat. Zudem fo mag 
‚wie es will, fo fan der Schwed * 
immerhin ſagen, daß die Ruſſen das 


dwerck von denen Schweden gelernet. 
s hat aber nicht minder u auch ſei⸗ 


l Alli i 
ee ee sn Bay Marsa nung 
ann der König von Großbrittannien ſchon 


iten des des Erfien, 
an es — für na une 


= 
Staaten mit ihiem 


Be : 





27 rege 
glei wieder zur 
Boriger Tagen ift er in einem Garten 


aufler der Stadt, ein * 
gen re einer m { *26 
wart Pringen er Pri 

Dranien , probiret worden. — ift dieſer 
Wagen —— 


geraumes ——— 
etliche Per —* iſt ſolcher der 
De —— 
ern und-heute von maͤnniglich bat können 
in ein genommen werden, 
Brandreich. 


ren Zungen, d 





„Num. X 008.8 
Anno 1751. Freyta Freytag / den 29, Zannaril, 


unchner⸗ ‚Zeitungen / 


8 Sr Bon denen 


Kriegs⸗Friedens— Staats⸗ und 
BD anderen ——— inn⸗ 


















— * 9 glorreich⸗ ————— — 
digſt ertheilten Privilegio. 
— und vr * —* Voͤtter/ Chur fuͤrſil. Hof⸗ und Landſchaffts /Buchdruckew 


Fahr ebenjalls-befländig for 
6.2 der u A 
ten, — bluh enden Fuß zu 














* x ie Ki em, daf er Dem Ende hat,der Öpuverneur der — 


lee ardie Graf Pallavicin 

i/ auf 
Pong en Bene Er iedene Projeste dem Kah⸗ 
den Herren Gejan 


(ai. wer- Keriubuus und Genehm⸗ 
baltung zugefchicker, und der allpier an⸗ 
fdhe Bottichaffter ift miß. 


‚den 
W 
— —* Venetianif 
A aka: Ss u —* a is He 
. erathſchlagungen en, we e 
— ei scher Ser ie Handlung epberfiigerUäntrtpanen bet] 
eher Ron „platt * a ——— at ee aa he : 
Ipem nachtomu f “fort er ſich Bee d 
23. warii, Aus Boͤh⸗ Be fännen, do ind von de ga 
prdnete und un⸗ Hofe aus,sabermahl die behoͤ 7 
uragraf, — nungen an ſie — 
um. in ein. beſſeres zu che 


Hannover / 
' bat alldier ſehr ie —— ang 


Norden, jedoch wird man davon 
8 etwa melden: Beten, bevor — 
nn == ver Se 





8 ift ; worinn aber eingentlich 

elbe beftehen, ein ſolches wird man viel: 

t. fänftig zu vernehmen haben. 
Fanuari. Es 


66 
we befländig auffererdentlich verſamm⸗ 
et geweſen if 


un |) 
ki 


andreich auf ermeldter Inſul, folchers 
geftalt an, dag man ihm in dem Bezirk 
Der Bißthuͤmer Ajaccio und Vonifaciv, 
re welche er ohnlaͤngſt paßiret, als Vice⸗ 
Küng und Regent diefer Juſui begruͤſſet 
tte, ohne daß er ſich in geringftie P:+ 
—* efiellet, ſolche ee pr und 
Den Genueferngo un te Complimenten, 
nd zu weiſen. 
RE Aus Stalten. 
den ı. Ian. Borgefiern, als 


Rom/ un 
' welchen Se. Heiligkeit durch 
er ent Dat gemachten Bullen zur 


jeflung der H Piorten,in hiefigerStadt 

Shane hatten, ließ Kom alle zu einer fo 

ofen Begebenpeit erforderliche Pracht ſe⸗ 

en. Der Pabit, defien Gefundheit in dem 
e 


zuten Jchre feiner mühfamen Regierung fi) denen Drdres 


che in eigner Verfohn, und zwar mit chen 
den Gereimonien, welche bey der Erdfuung 
beobachtet wurden, Der Cardinal Earaffa 
that kg in der St, Pauls: Kirche; im 
den Kirchen zu St Gievan difateran aber, 
und zu Santa Mara Magiore, geſchahe 
diefes durch die Eardinäle Corfini und Hie- 
ronymus Colonna. Die Menge der ein- 
beimifchen und fremden Zufchauer war bep 
gedachter Schlieſſung weit betraͤchtlichet, als 
bey der im Jahr 1749: vorgenommenen Er⸗ 
Öfnung. jur Heiligen Drey⸗ 
einigkeit mufte allein wegen der erftaunlichen 
Anzahl der Ausländer den 2oten des jegigen 
Monats 4776. Perfobnen, den zıten 6738. 
den 22620 7193. und den 23ten 6364. aufe 
nehmen und ſpeiſen. Judeſſen gieng doc als 
4 in der ſchͤuſten Ordnung und Ruhe vor 


Ferrara / den ı2. Jannarii. Die 
neueften Nachrichten aus Venedig melden, 
was geftalt, nad) Einlangung gewifler Des 
pechen aus Rom der Schluß gefaflet wor⸗ 
den fen , auf den 27. Deeembr. eine allge⸗ 
meine Confultatıon von alcn Venetianifchen 
Ambafladeurs, melde von ihren Gefandt- 
fdajts-Poften wiederum nad Haufe ges 
kommen find, nebft allen ſowohl alten alg 
jungen Mitgliedern des Collegii de Savii 
anzuftelen, und baf man glaube, das 
Object diefer groffen Conſultation, fey die 
Affaire wegen Aquileja geweſen, welche 
eine ſehr erufthafte Geftalt iu befommen 
anfängt. Eben diefe Nachrichten fegen ans 
noc hinzu, dag man um fo viel mehr Urs 
fach habe, auf diefe Affaire ; welche im 
olhen Umftänden , fo man die critiiche 

ermentation nennet , ſtehet, Achtüng zw 
haben. Alsder Kayſerl. Ambaſſadeur gang 
neuerlich) dem Colegio ein Memoire präs 
fentiret hat, worinnen er bejeuget, Daß, 
wann die aus Kom erwartet werdende Ant- 
morten, die guͤtliche Beplegung diefer Af⸗ 
faire betreffend, nicht vergnä [ich ſeyn fols 
ten, er fernerhin ur fäumen wuͤrde, 
eines Hofes , welche 


noch nicht wandelbar geworden it, ſchloß dahin giengen, ſich aus zu retiri⸗ 


Dir Heilige Pſorte der Sauct Peters⸗ Kite ven, ge 


vu Dricigen: Mob ueuerg 


Nachrichten beflärtigen nicht allein alles 
dieſes, fondern fügen annoch bey, daß der 
1. Ambafadeur Marquis von Prie, 

nur die Meubles in feinem Pallaſt, 

‚ Vondern auch alle feine ans 

Der Eifecten habe einpaden laflen, damit 
die von ihm. projectirte Abrei’e, 

| Br Es fol auch der —— er 
vorigen Monats, einin Erpreflen an fei- 
—— — 
‚und ibm eben deu Befehl zuferti⸗ 


laden. Schließlich ſollen fogar in einer 
Beriamalın der Pregadi zu Venedig am 
— 2 br. 36: Unter⸗Officiers ernen⸗ 


—— ſeyn, um Recrouten zur noth⸗ 
ger Completirung der Regimenter der 
Republic in Terrafirma, anzuwerben; es 
werden auch die ledige Chargen bey den Res 
aimentern mit alten Dfficiers befeget, nicht 

iger auch die Landmilig in gewiffe Mes 
om enter zu vertheilen, und ihnen abges 


dauckte alte Dfficiers vorzufegen, gut bes Gonzag 


funden worden fepn- 





ſſer 

und aͤchtigte Gefandte, 

“ ‚ fi) bey den Spanischen Mis 
beſchwehret, daß ohngeachtet des 
udſchafts ⸗ und 

e Spanifche Kuͤ⸗ 

America etliche Englis 
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iſt gewiß, daR der ganse Hof 1# in Sroffer 
Bewegung befindet, wiewohl man nichtt 
eigentliches von der wahrbaften Urſache im 
Erfahrung bringen könne. - Juzwiſchen 
werden Die geheimen Eonferenzen von denen 
Miniftern des Hofes, in Gegenwart des 
8338 eifrig ſortgeſetzct. Der Haupt⸗ 

oewurf derſelben, ſoll eines theils die Eins 
richtung der Finanzen, andern theils aber 
die Reduction der Münzen, nad) dem von 
dem Maylaͤndiſchen Groß-Eanzler, Grafen 
Chriftiani, geſchehenen Antrag, betreffen. 
Es verlautet, daß der Hertzog eheſtens ei⸗ 
ne Reiſe vornehmen, und die Marquiſin 
Pallavicini unter andern mit von der Be⸗ 
gleitung ſeyn werde. 
Neapolis / den 5. Fan. Die Her ſogin 
von Calabritto iſt mit einem jungen Prin⸗ 
zen glücklich niedergefommen. _ Zwifwen 
dem jwenten Prinzen des Herjogs von Bes 
retta, und einer Prinzefin aus dem Haufe 
ja, iſt eine Mariage gefbloflen, und 
derſelbe würdlich von hier nad) Mantus 
abgereijet, um feiner Prinzeßin Braut big 
dahin entgegen zugehen. Da die beyden 
Schatz⸗ und Zahlmeilter des Könige ſich auf 
krummen Wegen ertappen laflen: fo ift ihe 
nen die Adminiftration der Finanzen ger 
nommenz und der Königl. Kammer aufgeges 


8 wollen, ſondern er it auf Königl. Bes 


immer. Da vor dem Kapferl. Königt. 
— von bier aßg A. ind 
den, fo wird diefer Minifter anjeg künd 


Aus denen Ni 


SR u so Und, Dialer da Das, 











68 er. — 3 * — berintretten —* 2 


und d 
—— Sa olite ::0b nicht dero M 
— wuͤrde, ben ſolchen 
* en einige —— afuehmungen ju 
ergreifen. Da befaznter mafien bermehne 
22 —— Kae vi me — 
vor ee ‚mi a 
eg an, der No 


* wie wegen * 

Selehrfamkcit Ben J dem nie 
. Rayfer Earl dem Siebenden, dag wg Petersburg’ de 11, Fannarü 1 
Hof Raths Deeret noch in Handen ba ih Dane wir bald in dag Fri mit ne 


fo will verlauten/ daß dieſer gelehrte Gr 
wieder emplo 232 * as um Con 
Aus ö — getriebene 
m/ den 16. Faruarii. In 


mit naͤchſt ı 
nn Coins 5 Ru 
elanget, worauf ir 
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A a PX en, & 


Num, XVIII. 
no 1751 ——— I, Sebtuatil. 
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An —34 Pr 


Maria r Caro⸗ 
Ne an, Iggrä Im Rhein 


a SE is. Das 
en ee 
R wegen 


= —— F 





Fort des 





Bon denen 


Kriegs⸗Friedens⸗Staats ⸗ und 
ia — ee inn · 


—— Koͤm. Er 


wie * mi Ihre sloezeich regierend —E 
digſt ertheilten Privilegio. 
BEN Jacob Bötter, ——* Hof: und Landfchaffts Buchdrucker. 





Bir ſhicken 


wir in der 
gelegenheit rg Aquileja haben au 
gen Taf. Es FR — prechlich, 
wir ung, und GDtt iſt bekannt, mit wie 


m Rein, ie Yufmerdfamfeit und 


aben en fepn laffe 
ide A es ee re 
zufrieden ju ‚indem wir und ſegar 
nad den Betrachtungen Ange du welche 


di Boat über den Vorſchlag eben die ee 


Dreve gemachet, und welche fie. an — 
Fangen laſſen. Sie werden es aus de 
——— —58 erſehen, auf weihes 
ung berufen, Wiewehl wir num übers 
jeugt HF die im befagten Stuͤcke enthal⸗ 
tene Mäfigung fo weit, als man es nur 
immer verlangen Far , und jo wie es die 
Satdinäle , die wir im — * Angelegenheit 


» zu Nathe grogen , einm — 


Ger den, ı aetöleden zu ug" —* 





eſahr 
—* lien von dem andern Theile, 
in deffen Gebietbe dieſes Breve ins Werd 
deſetzet werden muß , nicht angenommen 
Werden mögte , und felbige mithin Reine 
uͤrckung bas Heyl der Seelen, wel⸗ 
Ei wir bey allen Unternehmungen zum End⸗ 
e: haben, nach) ſich geogen baben wärs 
, oder daß man zu dieſem Eudweck nicht 
anderfi als mit Weglaſſung dieſer Maͤßigun⸗ 
gen und auf den Fuß des erſten Projects 
Diefes Breve hätte gelangen Fönnen, Die⸗ 
es ift die in der reinen und lautern Wahr⸗ 
tuͤndete 28 der ur 
bafern e vortreflihe Res 
2 u erwwäget, Diefelbe gewiß der von 
Eine gegen diefeibe tragenden befondern Zur 
zeigung überzeugen wird. In diefen Ge⸗ 
} und mit 5* —* 
ertzens, ertheilen wir ihnen, lie 
—* Söhug, den Apoſtoliſchen Seegen. 
„ den 27. Zun, An. * —* 
Darauf antwortete der Beucetianiſche 
—* wir jederzeit mit den Regun⸗ 
jener unmandelbahren und kindlichen 
rerbietung, welche wir beftändig darzu⸗ 
ehun ums angelegen fepn laſſen, gegen dem 
Heil. Stuhl angefüllet find ; alſo haben 
wir und bejonders beflifien, eben Diele Ges 
gen von dem ARNDT, an, da die 
82 von Aquileja auf das Tapet 
men, an. den Tag in legen. Da num 
—— 4 ger! le 
alen dem, 1x 
8 und des Parriarchens fir 


ei 


N de bieten wollten, ſorbenen verwittibten Frau Fuͤrſtin von 
= ——— haben, daf Ehe und Lars Durdplauihtin pe Steiher 
24 igt fepn, in Megociationen Stift Emeran, mit vielem Pracht gehalten, 
3 „und daß wir diejelbe auf 1 nicht alleın des höcfianjehnluchen 
ulle mögliche Urt erleiptern würden : [0 | —— nun 

ie uns gemiile Hofuung, in furs a Durchlaucht, famt dero 
vom eine Angelgepe, be ber (CA werrhideneftreihe ee 
pe — 2 zufehen. Gleich⸗ ten beygewohnet haben. — 
wie aber das nittelit deſſea ein B»_|Wien/ Dee ee Vorgeftern 
garins ‚geirget wird , mebii dem Schreiben Nachmittags iſt der Mb 





ansgefeht haben würde, dag 


dag mahl alfo ſchwa 


Ew. Heiligfeit vom 


dariunen enthaltenen igungen , twelche, 


Junii und denen 


wie wir es gewuͤnſchet, ung nicht commus 


nieiret worden, unferm Verlangen fein Ges 
nögen leiftet, und und dem Nachthei weis 
den wir auf alle Art zu vermepden fuchten, 


— 


zuſuͤget: fo find wir, wirwohl mit empfinde 


lichſten Schmerzen gejwungen , di.jenige j 


Maas Regeln zu ergreifen, welche wir 


jum voraus ergreifen zu wollen, gefagt has 


ben; wann man und in dıe Nothwendig- 
keit unfere Zuſſucht dazu zu nehmen, fegen 
würde. Dieler Vorfall wird im ff 

derjenigen tiefen Verehrung nicht das min 
defte benehmen, welche wir jürden heiligen 


drigen 


— 


Stuhl und für die Perſohn Em, Heiligkeit 


tragen, welche wir um den Seegen bitten, 
Gegeben im Pregaddi, den 4. Julii, Anno 


„ Regenfporg den>3 Fanvarli. Nune 


mehro hat der anfehnliche Herr Prins 
erg er —— Tour und 
Taxis, mit.dero & it ſowohl, 

ürtrefliden Con⸗CTommiſſarii, Herrn Gras 
en von Palme Ercelleng , wie auch die 
ürtreflide Chur» Böhmifche und Ershers 
— aſterreichiſchen Geſandtſchaften mit 
dero Staat, imgleichen die übrigen fuͤrtref⸗ 
lichen G —— meiſtens perſonali⸗ 
ter, wegen des böchftfeel, Abſterbens der vers 
wittibten Kayſerin Elifabetha, die Trauer 
angezogen, und find legte, heute jum erftens 
hr N *8 * der — 
en, 8 4 
I Gedaͤchtuiß⸗Tag der hoͤchſtſeelig⸗ ver⸗ 


Oeſt 
eſa 


ale dese 


— — 


— — — 


— — 
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‚Graf von Podewills von bier ren wird. Geftern war der Hof, wegen 
ey —— Bor des BE des wieder eigefallenen Königlichen Erös 
ide Euitafier » Regiment, nungs» Feſtes, in groͤſter Sala. Abends 
neue und aucken zu vers gab der Premier-Minifter, Graf von Brüpl, 
anbefohlen worden, und-heiffet es, groffes Tractement und Bal - Heute 
das gauge Regiment neue Pferd» Die General: gen vonder neuen Opera, 
et amd nad) Ungarn ab⸗ und wird ein Berg vorgeftellet werden, wel 
merden-jol. Die ohmweit Press den die Riefen in Eilfertigfeit aufbauen: 
m d kommende Truppen, wird Wenn nun derfelbe fertig ift ſo ſchlaͤgt der 
der Herr-Graf Leopold Palfi, die ohnweit Gott Jupiter mit einem Donner» Strahl 
Armeen von23. Regimen⸗ den Selfen oder Berg von einander , dag 
“aber, der Herr Fürft Wengel von Fein Merckmahl iu fehen, wo er geftanden. 
h ‚sommandiren. Die ſogenannte Berlin / den 19. Fannarit. Se. Ma 
—* BEER SEHR MI learn, er jeflät, der * haben den General» Re 
geienet, + or vonder Iuianferie, Herrn von Tr 
m die Staabs : Dfficierd von —* eine — eintraͤgliche Biss m 





| denen reducirfen Gräng ⸗ Orten erfdienen, Goyperg in Ponmern, alergnädigft ertheis 
o Majeftät die Kayferin befohlen habe, e Bon —— &. A * 
einige unter dem Mititari ſtehende pisperige Profeflor der Gottesgelahrtheit 

an der Theis und Marcos, ſo Gen dem Gpmnafio zu Lingen , in Welt 

\ enft geleiftet, gelafien werden ſolen. halen ‚gen Balthajar Everhard Wihofe 
“ einer Würde, anf fein geſchehenes aller- 
unterthänigftes Anfuchen , in Gnaden ers 
laffen, und dagegen zum Regierungs:- Rath 
ernennet , auch zugleich in dem Ndel- 
Stand erhoben worden. Verwichenen 
- Sonnabend, langten Seine Hochfürftlide 
Durchlaucht der General» Major von der 
fanterie, Erb⸗ Pring von Heſſen⸗Darm⸗ 
adt, mit dero Durchlaucht Frau Gemah⸗ 
lin, aus Prenglow allhier an. Kur 2 
t 





dero An ubet o Majeftdt, 

Fönigt en ufter, a Durhieuh 

der Erb⸗ a koftbare Toi⸗ 
er 
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Tafel gehalten. Geſtern Vormittags, wi⸗ 
nz, und 12. Uhr, kamen Se. Ma» 
laucht des Pringen Ferdinands von Brauns 
fr RR fpeifet Maj 
‚rüd. Zu Mittage jpeifeten Ihro Maje⸗ 
Räten , der König und die Fi in, in 
Geſellſchaft des Könialichen Haufes, bey 
Ihro Majeſtaͤt, der Königl. Frau ) 
‚ter. Eben des Tages fiel das Geburts⸗ 
. ‚Sr. Königliche Hoheit, des Printzen 
nrichs, ein, da diefelben in das 26, 
r dero Alters.getretten find. Die Vor⸗ 
ſehung ſchencke diefem großmürhigen und 
‚tapfern Pringen eine fehr lange Reyhe 
von lauter glüdliben Jahren! In dem 
Dpern-Hanie selhabe geitern,gegenAbend, 
eine abermahlige Wiederhohlung des Trauer⸗ 
ſpiels, Mithridates bitittelt. 


Aus Italien. 
Venedigs / den 18 Janvarii. Mitten 
in dem ee der . 7 * ver —* 
‚genden aufgeſtiegen, ſiehet man i 
Liecht ſchimmern, daß je linger je gtoͤſſer 
‚wird, Es fiehet würdlich gegen Mitter- 
nacht gefährlich aus.  EGHDtt gebe, daß 
dieſes erfhienene Liecht in dem Dunft er- 
hide Auf einmahl haben die Schwer 
difchen Negimenter Befehl erhalten , ſich 
Bis auf den Monat Marti in folhemStaud 
zu feßen, daß fie ale Stunden in das Geld 
geben fönnen. 
Rom / den 16. Januarii. Borgeftri- 
gen Domerftag ift ein von Neapolig kom⸗ 
mender Courier hierdurch paßiret, welcher 
andie Höfe, Parma, Turin und Mapritt, 
die angenehme Zeitung überbringt,daf Ihro 
Mai die Kbnigin bender Sicilien, ju unbe: 
eibliher Eonſolativn des Hofes, mit 
jem dritten Pririgen gluͤcklich eutbunden 
worden, Ce, Königl Hoheit, der Ear- 
dinal und Hertzog von Dorf, lieget an eis 
nem bigigen Fieber gefaͤhrlich kranch dar- 


Kir der König, in Begleitung Sr. Durch ⸗ 
t8dam wieder anhero zus 


. de der Nation befrä 
ne —*— 5* von ont ⸗ nk 






eleget; fo ift man doch nicht * 

eg en Shen Were a 
Aus Franckreich 

FÜ Zeit —** ie d 

Schwangerſchaft Ihro Königlichen Hohe 

der Madame la Dauphine, wird nunmehre 






von Ihro Majeſtaͤt dem Könige zum Eom⸗ 
men danten über Ober » Elfaf, und Gouvers 
neur zu Colmar gnaͤdigſt ernenmet worden. - 
Aus Poblen, | 
Sangig/ den 9. Fanaarii. Di 
den allhier Ay immer auf —— 
— ſu⸗ 
e 


nagen. 
haben fie ver gear⸗ 
beitet, des Könige Macht amd Unfehen zu 
lern, und es ifk die dritte Ordnung, 
umerbittlich, weil es micht mehr ihre eigene, 
fondern des Könige Sache ift, deffen eine 
mahl ausgeſprochenes Urtheil, ohne die 
Koͤnigliche Ehre zu verkigen, unwiderufe 
lich ſeyn muß. Kuͤnftige Woche werden | 
noch einmahl alle drey Drönungen zuſam⸗ 
men kommen. Wofern der Magiſtrat bey 
feinem Sinn bleibet, fo werden die Der 
putirten ſogleich nah Dresden abgehen, 
Unterdefien juchet derfelbe die —5 
täglich mehr und mehr wider ſich felbfk a 
zubringen, ımd fie vielleicht zu fie 
fungen zu verleiten, wonor fie ſich aber dig 
anjetzo ſehr in acht genommen - Der Here 
von Währendorf, welcher auf: Befehl Sr, 
Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuſſen von hier 
abgegangen iſt, bat vor ſeiner Abreiſe als 
les dasjenige beobachtet, wind der Wohl⸗ 
fand und die Höficpfeit von ihm fordern 


szieder : Und ob man ihm ſchon eine Ader können, fo viel es nemlich die ge 
— OsDush FQ-dW ige ar chmas  Tigen Dinände- haben ulafen melkar. 
|| — — - 4 














Num. XIX, 73 
__ Amnoz h ‚Dienftag) den ben 2, 2. Zebruarit | 


Bea 


— 
ertheilten rn 


PAR... — — Churfuͤrſtl. Durchl. 


va — else erthrilten Prwilegio. 
sata Joh. Jacob Wörter, Ehurfürftl- Hof⸗ und i 


den ſeinem Hof gemeldet, d 
ſterium — Hofe zu 
defien Bine darauf einen Courier mit 


bl, 1 ab 
a 1 age, wei —— er⸗ 


folge 
2 Er den 22. Tanmarii. €i 
Por 06. @edüchts gi 1434 ia me 5 
ya ol —* Schrei⸗ Neuigtt Die bentige — 
nfern Händen an, vers mit dem Rufifh > Kayferl. uud Königliche 
—* * u, Grofen Rieußiſchen *9 zu Yetert burg und 
ten, (9 Betlin, m anf dem diefer 
Dielen Welt einen Auftritt , deſen m 
ifi veriuntheF arineftn ; und je mehr mai 
diefe Begebenheiten befranrct, — 
wird man finden, daß Dur) 
Frieten in Norden apf einige Ina 
de beicfliget werben. BR 
die Uncinigkeiten zwi eraen 
und Dipfcay anf das beſte a 5 waͤren 
mäte dieſes alles noch aicht genug geſagt 
t ‚and * Trader bep Hofe nat dap man die Ruhe in Norden — 
ben ſeyn wollten, minfien an * * * Si et * BEN x 
weiden: er el hirfür tkm wohn, Die 
who bewandten De aug Haruben anindrohen jheinen- —— 








ir oder 


fen, haben ba vie 










———— 


und tten erei 
* daß und Schwed 
ee hie | alt ni ifo fan — 
Koh mie de — eben, er. —— 
man in Rorden ieg anfangen koͤnte. 


ie Rußlſche Kapferin — dieſes 
—* a an einem Zaum. Den 
emahls gerefenen Herzog Grafen von 
dieſelbe zwar aus feinem Exilio 
—— zurück beruffen; 
J aber mit allem ein Staats⸗ 
— 
ie, da einer ‚de 
Fan en hat Die Stände diefes 
ums wnfhen zwar ein Oberhaupt, 
und Rußland, 2 = — zu — m F 
Eurland im Zaum halte, thu 
DS A san — ⏑—— 
molte; —* aut allen wird nichts. 
von Biron bleibt ein Prifonier , 
Be meiden Sie 

en 

vos nd —* —** * bat, ale 


d —— gie 

er \ e 
—* — worden, * 
dig auf einem 
Sat en wohl ſchwerlich bes 
weifen können. Indeſſen hat die Erone 
Be a Sue 
Weſt 
in hr url —— 5 a mi 
ah ndern auch den Übrigen Nordi⸗ 
den di anzen daran gelegen ift, was 
— ie 
2 Br lichen können, daß diefes 
in ag — Freundſchafft nr 
pe a bone, De * Großen 
Eu ich mie gehört, daf 
ge rg ex 

n, welche einem je 

Kohn und —7 Bon ausländifchen 

Min Haben bee wenige einen Zus 


mad bey bemfelben aehaht auffer * 
und Ocfanbten ge 
ig Tan et Fein Wunder ift, 
warum die un De Sub Kapferin in dero heraus 
rag meldet: Sie habe; bes 
4 * 


* nicht nöthig be den. 
nger zu Berlin —* laſſen. 
o > 7 man fonften weiß, ift der Here 

weder ein gebohrner Mofcomit, ‚2 

Ag Edelmann, fondern es ift 

derfelbe teufher Nation, und zwar von 

Stuttgardt gebürfig, und vor Diefem Ser 

eretarius gewefen bey dem ehemahligen 

Rufifchen DR zu Paris, Pringen 
von Eantimir. 

Aus der Schweitz. 


Baſel / den 26. Januarii. Wiewohl 
die Conjuncturen ſowohl in Norden als 
Italien dermahlen ziemlich critifch ausfehen, 
undwerfchiedene Hofe in groſſer Bewegung 

nd, fo hat dannoch zn bis an⸗ 
etzo "noch Feine Vermehrung der volder 


vorgenommen ‚ fondern begnäget ſich als 


fein mit Compfetirung der wuͤrcklich in feis‘ ⸗ 


nen Dienften fiebendenTegimenter,wie dann 
nicht nur die in Teurfch » Lothringen und 


5 Elſaß cantonirende und Garnifon haltende 


teuefche Voͤlcker, wie bereits gemeldet wors 
den, fondern auch in den drey Bifthümern, 
sich Tonl und Verdun liegende Frans 

oͤſiſche Negimenter ſich befleiffen , fhöne 
- : nfchaft zu recrontiren, wie auch brauch⸗ 
a * 


de zu haben, um im Fall der Noth brauch⸗ 
bar zu ſeyn. Der reiche Jud Plin im Ei⸗ 
ſaß, verp rt die — der Pferden, 
deren bif 400. Stuͤck Zugweife 
angefommen, von wannen fie nach den ges 
börigen Orten abgeführet werden. Wann 
alfo ſich Feine andere Begebenheiten aͤuſ⸗ 

feren, die —— auf andere Maaß⸗ 


egeln bedacht zu I, nöthigen, fo fan 


man der Friedens⸗Geſinnung diefes Hofes 
gänglic) verfihert bleiben. Am de 
fifden Hofe werden annoch die Gr 

des Staars-Minifterii fehr geheim — 


ih ——— — 


affen und daurhafte Remoate⸗Pſer⸗ 


! 


; 


: 


ill; ein und andere Bruits- 
e neunet, werden wohl 
einet aud) , als warn 
Fleiß ihnen Kraft zum 
damit die See-Puiffangen ein 


SER 


— 
* 


BE 


. 


f 


A 


ng Öffentlich bekanut gemacht 
wird, ihren Eifer verringern follen. f 
weiß man ſo viel, daß Franck⸗ 
um weue Allianzen fi) bewirbet, und 
ia un Spanien ein groffes Wert 


eö dem alfo, daß ver 


—— 
Schiffe ausruͤſten läf- 
A ruͤhling in Be⸗ 


Havieini unfern Gouverneur, und Ges 
wral »Eapitain in der Lombardep , den 
Todes » ihrer verwittibten 
Eliſabetha, nebft dero dar⸗ 

ten Vorkehrung, welde 
iefelbe befolget-wifien wol⸗ 
befondere Briefe anzuzeigen 
0 haben zu defien aller» 


Ichen alle Öffentliche Luft» 
in dem gaugen Staat auf das 
otten, und wie man fonften 
Trauer fih zu verhalten habe, 
wird, und nachdem Se, Ers ſ 
franrigen Zufall, auch dem fi 
⸗Diſchoſ im willen gemacht, 


7 
fo haben Se. Emineng nach Allerh 
Kapferl. Bilens-Meyuanı die ee 
tungen dahin vorgekehret, daß drey e 
nad einander alle Gloden in der gantzen 
ra eine Stunde lang geläutet werden 
ollen. 

ı Livoeno / den 18. Januarii. Eini 
Nachrichten vonMaltha haben mitgebracht 
daß man im Angefichte felbigen Pages, 
ein Heines Fahrzeug ohne Fuͤhrer herum⸗ 
chwimmen geſehen, und da die Leute, fo 
auf dem Strande gewefen, demfelben eut⸗ 
gegen gefahren , fo hätte fi befunden F 
daß der aus jeinem Gefängnif auf der Inſui 
Panteleria entkommene Don Antonig. gi⸗ 
lomarino , nebft feinem Bedienten + balb 
todt darinn gelegen, die fofort nah Mals 
tha geführet worden, . ae 
Turin / den 2. Fan, Nachdem di 
Janwohner diefer fowohl, als — 
ner anderen, an Victualien Mangel leidens 
den Städten, diefer Tagen d nig eis 
ne BittsSchrift überreichet, u Sr. 
Majeftät geruhet, denen Proviant » Com⸗ 
miſſarien anzubefehlen, 3 fie die Magas 
bine eröfnen , und denen nuwohnern dag 
Getrapd um einen billigen Brei verfaufe ’ 
dj , fenfollen. Die Hersoginvon Savoyen übe 
vet in ihrer Schwangerſchaft glücklich fort; 
Kom / den 9. Fanusrii, Sonntag 
als den 26. vorigen Monats, bat der 9. 
Leonhard dal Porto» Maurizio iu der Er⸗ 
Öffnung deren Öffentlichen Capellen in dem 
Eolifeo die Vorbereitungẽ⸗ Predigt gehalten, 
Dieles alte Gebaͤu, welches fchon yon dem ’ 
Kapfer Befpafiano mit groffen Pracht ans 
gelangen, und von feinem Sobne Zito im 
ffentlichen obwohl unmenſchichen Beine 
ſtigungen, die in Ermordungen deren fo» 
genannten Kämpfern beftanden, vollendet 
worden, iſt endlich, zu einem gottlofen, 
und graufameren Schau⸗ wu mordent, 
inma das hepdniſche Vold an dem 
eine Ergoͤtzung gehabt, wann fie die 
en nnen haben martern gefehen, Ä 
GSleichwie nun. Diefer Orth von fo vi ‘ 


% 


28 en» Blut angefeuchtet worden , alfo 
ne a ad an De been 
ders verehret zu werden; in Folge deſſen 
hat im Jahr 1657. der P. Carlo di Toms 
mafi Theatiner ⸗O dens, angefangen, die 
"alte auewendige Bögen diefes Gebäudes 
verſchlieſſen zu laſſen; wie num aber dies 
unternommene Werd , aus Mans 

gel des Geldes ſehr laugſam vor ſich ge⸗ 
naen ‚.fo bat doch endlich aus Vor⸗ 
igkeit GOttes der Fuͤrſt Pamphili obge⸗ 
chten P. Carl viele tauſend Scudi derge⸗ 
umeek en , daß fein unternommenes 
£ unter Anführung des berühmten Ca⸗ 
daliers Bernini follte ausgeführet werden, 
wnd wie nun auch hierauf der Pabſt Eles 
mens der Zehende verbotten, daß Feine 
Gutſche, Wagen, oder Pferde mehr 
durch. gemeldtes Gehdu folte aefühet wers 
den, fo wurde felbes feithero für gebeiliget 
chalten, dahero dann anfangs _gemeldter 


itteld de# von i ee 
elö des von ihm ge ‘ 
Pa den Ereuß» Werg 
‚ welde auf Anord- 
. Heiligkeit abgewichenen 
6: Biſchoſ Roſſi ein- 

geweyhet werden. 


Genus / den 13. Januar. Abgewi⸗ 
Dienftag wurde auf Befehl des Gou⸗ 
ein neues Edict wider den Pracht 
publiciret, welche Verordnung den 1. fünf 
tigen Monats Marti feinen Anſan 
ben fole, N der angel 
Gefandte Herr von Ehauvelin einen Theil 
feines Bedienten voraus geſchicket hatte, 


tratte felber abgewichenen Mittwoch 
* auch feine Reife nah Parma an, 
um bey der herannabenden Niederkunft der 
dafigen Herjogin gegenwärtig au fopm | 


Aus Engelland. 


Londen / den 23. Januarii. Vorletz⸗ 
tere Woche kam der Obriſte ven Yorck, 
Legationg » Secretarius unfers Königs an 
dem Kö.igl. Frangöfiichen Hofe, aus Par 
ri® bier an, um im Nahmen des Herrn 
Ambaffadeurs, Grafen von Albermarle, an 
obbefagtem Hofe, eine wichtige Eommiß 
fion auszurichten. Der Baron or von 
Neuhof, ſitzt eben noch immer geſangen. 
Es fehler ihm id feinem Arreſt gar nichts, 
indem er diejenige , wende ihn en, 
recht ſchoͤn bevirthet. onders ſtellet 
ſich bey ihm täglich ein alter Rabbi ein, 
wie dann auch die Laboranten, deren es 
a eine ziemliche Menge giebt , feine 
beiten Freunde find, und ihm den Uberreft, 
han * nicht er au 

pfern, er auf feinen Reifen vie 
a Recepte und Schriften 
ſammlet hat, woraus er ihnen all: Be 
der Welt verfpricht. Hiernaͤchſt gehet das 
Gerücht, als ob der Titul eines Herzogs 
von Brontague , in Furgem einem. jungen 
Herrn, den man aber noch wicht nennet, 
ertheilet werden dürfte. ferner wollen 
einige wiflen, daß die Grafen von London 


bas und Rothes, an die Stelle des verfiorbes 


nen Grafen von Stair , und des gleich⸗ 
falls verfiorbenen Generals Wade,ju Feld» 
Warſchallen ernennet werden würden. ‘ 





AVERTISSEMENT. | 


„ Sannarsi if bey. einem Groß» Uhrmacher in Münden eine Uhr | 
che mau gehabt, ren Zeit entfremdet worden, mit einem een, 
en Bias, fie seigt die 12. Himmeld-Läufe, Monats : Tag, ſchlaͤgt mit und ohne 

ecunden, lauft ohne Aufsichen ein ganges Jahr, Bien die Stunden, und 


Bong 


find 
Wem folder zu Handen kommen follte, wird. infändig geb | 
saß Mhrmachern, im Münden zu erfhiden. mandin gebetten, 02 
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digſt ertheilten Privilegio. 
ts und BADEN, —— Hof: ———— — 







































Aus Teutſchar — —— ben 25 
— vr 2 den 26. dan * Nr — — Bi au 


agn Ban es Kayſerl. Commißivns ⸗ atifi 
ee fh ae was Cbie 
effend , folgenden fetung folget : Es werden Se. Majeftät, 
tan. Bon der X der König von Grofbrittannien fi) belier 
17 Francifei a ben taffeu ‚Über die Garantie des gegen» 
Ho m Be Wegen, et märtigen ‚ ni fie, feinem: gaun⸗ 
ärtigem Reichs + Tag —* tete gen Junhafe nach, auf fih nehmen wollen, 
apferlide Principals „Are Beinähungen mit A hoben Eontracs 
ee Mlerander Ferdinand, tanten ihren dapin zu vereinigen, damit 
on Sour and Tarig ic. 1c der Son: ſelbiger nicht nur durch die Republic der 
+ Erb» Mar: vereinigten Pr auch 
en Bliehes,bender DAS gefamite Meich Aarantiret werde, 
Bf Mai rg würck⸗ Fa pr Staaten um Lande Sr. Maje- 
auch Erb: & igs von‘ Pech ip 
A A “% dr Breßlauer⸗ Tractat, 
—* tige lee . — —* 
alle Staaten und Lande Ipro Maj, der Kan⸗ 
jerin, ungatn und-Böheim Königin, 
in dem Fünftigen General⸗ Br &Tracs 





: 


) Gefas — —V—— dr dar 
dem ticul des zwi: ; einge⸗ 
 Räpferin un ’  hloffen und gar san: Dem 
} ach, en er BEI Lehen 





unien Majeſtaͤt dasjenige, ad ul Türftl, Durchlaucht zu Darmflade, ; 
an el ur derzu Behuf be 5 Bet use worden. un 
der vontrahirenden Sheile u er nuarii. Demnach 
** Reichs Garantie vorher zu gehen 35 28 ha apferin- Königin Ent | 
ler "worden , wie. es hiernad) indung6eZeit herannabet, den — 
( —* Yin er 33 aus dem Frautzo⸗ Diefelbe an, nad) und na 
Br ER am enthalten: Wir Georg zungs-Laft auf gie Zeit zu, * * 


Gottes Gnaden Koͤnig von apferlichen Maj 
öfbrittannten, Brandreich und Srelanp, — Ende dero fe at 


des Glaubeus, Herzog ren u äberlaffen: Ynzwifchen * 
—* und —— des H. R. Reichs Vehät der 3 a Stan @a En 
Dom: Churfünft, ıc. 1. one get. Die — 
an uno wie en 5 und jeden, Zoͤfen jur dann, *— 
ie di a N, tie in den gwis ee 
den vo a hr Uns ser HOSE Ang von braten ae 
Boͤheim, vorj ua Ar —*890 Majeſtaͤten jeder mit einem ko 
day erin, und &r. M dem Könıg fo auf taufend Ducaten ge get —* 
von Preuſſen/ den 55 de81742 Jahres Und einer goldenen mit Brilianten befegs 
ehlau —A ten — * gleichem em Werth befhenetet 
worden 
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id und Angfpurg Canonicus, 
als am Geburts:Tag, dero Hochfuͤrſtlichen 
‚Grauen Mutter, fein. erſtes Meß - Opfer, 
in zahlreichen des en hohen 
Adels bey derley ehts,gehalten. Die 
* a en 5 

] en ⸗ 
8 ann Palfp, 


+ Dietmar, Gieruin, 
—— Serbellony, 
neun. Dragon 


' 
ragoner: 
Fr ram teuflein, Philip: 
dert und Are mac 
_. Generak Feld Wacht: 


‚ Graf von Radicati , bereits die 
Drdre erhalten 
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haben, — Sana 
‚suererciven. rar 

* are fol: an der 
‚und das Dragoner » Regiment He» 
BEE ee One Base 
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Man MR sa dem Cam⸗ 
Dien einige Huſaren⸗ 
n in rn - Herrn 
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San ak gar ; Sof der Marquis von 
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‚Puisfieur, ſo niemahls aufmerckſamet 
auf alles das geweſen, was ju Beläkie 

gung der ſich zwiſchen den im legten Krieg 

verssickleten Potenzien wieder zu erneuren- 
«den Freund ſchaſt/ irgend etwas beutragen 


erg dan/ gibt ſich -alle erſinnliche Muͤhe, um 


die ſelbiger im Wege ſtehende Hinderniffe, 
welche zu aeuen Troublen Anlaf geben tou⸗ 
ten / zu heben· Inder Abſicht conferirst diefer 
Kerr mit einem gaatz beſonderen Fleiß mie 
„denen ſremden Miniſtern, und man Fam 
für gewiß fagen, daß, wenn die Affairen 
nicht na — Biegen, er feinesweges 
-Dieran ſchuld wäre. Denn da die Erone 
‚Schweden über die wiſchen den Peteres 
burger, Londner und Wienerifchen Hof ger 
ſchloſſene neue Allianz bennrudiger zu were 
‚den ſchiene, bat befagter Marquis Se. 
Koͤniglich⸗ Großbritannifhe Majeftät da⸗ 
bin wermogt, daß Sie zu Hebung alles Ar 

wohne, Ihro Alerchriftlichiie Majeft 

und folalic durch dieſen Canal aud) der 
Erone Schweden eine cathegoriſche Declar 
ration wegen des Inhalts dieſer Alliam 
thäten : als welche deinesweges neu erriche 
tet, fondern vielmehr nur wieder erneuert 
worden iſt. Gonften find felbiger dem 
Vernehmen nad), einige geheime Artickei 
unoch —— von deren Junhalt man 
aber in diefer D.claration, wom.t ſich Dies 
fe Potenzien zu befriedigen ſcheinen, nicht 
mit einem Worte gedacht hat. Nach des 
ven legten Depechen des Obriſt Buidicteng, 
Großbrittanniſchen Miniſters zu Pitergs 
burg, bat es das Anſehen, als ob künfffis 
‚gen Frühling zwiſchen Rußland und Pıeufe 
fen es zu einem Brud) Eommen werde, Die 
nac) London gehende und von dar kom—⸗ 
mende Eouriers.find niemahls fo ran 
geweſen als jega, und es iſt muche zuigwen 

en, daß ſolches die Ubwendurg des in 
Norden aufteigenden Ungewitters betreffex 
Manverhoffet auch, dab allem Unhehl vor⸗ 
aulommen wäre, diew eil man. nun weiß, 
daß Se: Königl. Preußiſche Majeſtaͤt die 
Rußiſche Erklärung gang anderfi anfche, 





go 
“als man geglaubet, wie dann ders Mis 
ler, Herr du Commun fich vernehmen 
läfet, daß Se. Majeftät. ven gerechten und 
billigen Character Er. Kapferl. Majeſtaͤt 
allsumohl kenneten, als —* man deroſel⸗ 
ben die Erzehlung fo geringſchaͤtziger Din 
‚gen zuſchreiben follte, zumahl da felbige 
mit geringer. Mühe, ohne Auffehen, hat⸗ 
‘ten können gehoben werden ; 
ev die Schuld diefer Sache dem Großs 
Cantzler, Grafen von Beftuchef zuzurechnen, 
welcher befondere Abfichten hätte, alles 
hinter einander zu richten. Das Belle 
märe demnach, dag Ce, Majefaͤt mehr; 
pa: Erflärung mit einer Verachtung 
elohneten. Diefe Gefinnungen kommen 
"mit dem Bezeigen undBortheilen des Preuſ⸗ 
ſiſchen Hofes richtig überein; indem man 
gar. wohl abſehen Fan, daß felbiger nichts 
weniger gedencke, als dermahlen den Bären 
aus. feinem Loch) aufjwiagen : Die Be: 
ſchaffeuhet diefer Vorfallenheit und andes 
wer Umftänden, it aber der Veränderung 
unterworfen, dahero mit Gewißheit auf 
nichts ſich ſchlieſſen läffer. 
Aus Frankreich. 
Lion / den 26. Januarii. Man ders 
allbier , daf in gang La guedoc ımd 
Dauphine auf das ſchaͤrſſte darnach geſor⸗ 
ft werde, wer der Author der zweyen 
efen geweſen, welche su Gunften der 
Weforimitten im Köslarei® an * ken 
ommen ſeyn follen ; und wei s 
mife Perfonen —5* in Verdacht ge⸗ 
Halten ‚wären dieſe wuͤrcklich eingezogen 
worden: Man böret imgleichen aus ges 
dachtem Languedor, und aus der Proving 
Guie ne, daß alle Neformirte Ehe: Leute 
auf ezeichnet würden, die ohne Vorwiſſen 
Des Geiſlichen an ihrem Ort ſich zuſammen 
geben, oder ihre Kinder in keiner Catho⸗ 
Er m Kirche taufen laſſen, indem der Kür 
ink; Befehl wollte, daß diefe Ehen und 
Kindtaufen durch den Eatholiſchen Geifte 
chen eines jeden Orts confirmirct und be— 
Bättiget, und tünftighin durch diefelbe dev- 
aleichen Actus wolliogen werden ſollten. 


erowegen auf 


uberdas a je 
gend re 





mit 16 bis ız. Mann zu vermehren. Im⸗ 
gleichen find wuͤrcklich verſchiedene Königle 


erhalten Pardon, wann fis v * 
de Yapre treu zu —— 


Madritt / den 15. Fanuarit. Yu 
ergangene Drdre des Hofrs, fährer 

mit der Arbeit fort, die Königuiche Sees 
Macht in einen refpectablen Stand zu ſtel⸗ 
ben. Es werden zw dem Ende, aufıden 
verfhiedenen Schitf-Ziunmer-Plägen, einige 
Kriegs: Schiffe „ wie auch Fregatten und 
Schiabecken gebauet; aber alter diefer weim 
fen Maas: Regen ohngeachtet, glaubee 
man doch nicht, daß eine ftaide Efcadre' 
werde in See gebracht. werden, fondern,. 
duß man fi nur denen Barbariſchen 

bern. mis Nachdruck zu. widerfegen gedenche, 
Briefen aus, Petersburg zufolge , haben 
Ihro Majeſtaͤt die Kayſerin von Rufland, 
dero gemwefenen aufierordentlichen Envope, 
am-Kömigl, Prenfifchen Hof Herra Gange 
ley = Kat), Grofen, zum Staats: Mini 
alergnädigft zu ernennen getubet, 















Arnno 1751. Freytag, den 5. Februarii.. 
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Fe Rindner Zeitungen, 
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Kriegs⸗Friedens⸗Staats ⸗und 
anderen Begebenheiten 7 inn- 


| Bu —8* —— Landes. 

4 it * 0 n * ® dr 

% at hrs Röm. Rep. Mai 

Ihe jetzt⸗ glorreich⸗ regierend , Churfürftl. Durcht 

. ognadiaft erfheilten Weivicnio. 

Job. Jacob Voͤtter, Ehurfärft, Hofs und Laudſchaffte⸗Duchdrucker. 
| De 


Schriften zu feiner Zeit eingeruͤckt wors 

F —* Eine wir ferne zu Ges 

innung des Raums, um endeg 
bier weglaffen en 


Baak 
die Kayferin, Fr Ungarı und Cipem 
nigin, ung infländigfi erſuchet haben, dag 
zu gröfferer Sicherheit bender contrahirens 
den Theile und ihres 8, wir die 
Ereeution, auch bepde eitige, genaue, bes 
ſtaͤndige und unverbrücfiche Beobachtung 
obvermeldten Tractats, und aller in deiks 
felben ehe 
dungen und Stipula * zu ntiren, 
ung gefallen Laffen 3 md wie danu 
in Behertzzausg alles n ‚fo viel an ung, 
Kegt, um eisen fo heylfamen Frieden m: 
und mehr zu befefligem, nichts ermange 

lafien wollen: As garantiren wir in Kraft 
Diefes, in befter Form, als 5*8 mag, 
hoͤchſtbeſagt Ihro Majehär der anferin, 
von Unaarır und Boͤheim Königin , und 
get: böchffgedadt Sr. Majeftät dem König von 
diefer Friedens Schluf-alleer Preuflen , den obigen tiedend - Chluf, 
nt, und in Öffentlichen Zeis verſprechen auch, und verbinden ung, dar⸗ 
„ Ads püblicis an Spante, rauj um halten, und was im unfern Made 





Da 


Er. 












ten ſtehet, allet anſuwenden, damit alle 
in kan enthaltene ausdrädliche Bes 
dingungen, Verbindungen und Stipulatıo, 
nen allezeit gefreu , heilig und fer durch 
die beyden contrahirenden Theile gehalten 
amd beobachtet, auch 
felben zuwider gehandelt werde. Wir wol: 
len. in mehrerem bey den Herren General: 
Staaten der vereinigten Provinzen unaus⸗ 


fegt uns dahin bemühen, und bie triftig⸗ 


en Borfiellungen, um fie zu gleichmäßiger 
Garantie» Leiftung zu bewegen, bey ihnen 
einlegen, jedoch alles und jedes unfern An» 
ſpruͤchen auf Oſt⸗ Frießland in alle Wege 
unbe 2. Zu Urkund deffen Wir dieſe 
Acte hoͤchſt⸗ eigenhaͤndig unterzeichnet haben, 
und unfer groſſes Siegel von Großbrittan⸗ 
nien beydrucken laſſen. So geſchehen in 
unſerem Pallaſt zu Herrenhauſen den drit⸗ 
ten (vierjehenten) Tag Juli des Gnaden⸗ 
reichen 1750. und unſeres Reichs im vier 
and swanzigften Jahre. 


GEORG / König. 


i ayſerin, zu Ungarn und Boͤ⸗ 
Sein Aalen Sie t, da — dero ein⸗ 
mahl gethauen Ei auf das a 
zu erfüllen ‚ angewoͤhnet, von fer s 
Kapferlihen Majeftät dero Seits das An 
ſuchen wegen erwehnter Reichs» Garantie, 
in Gleihförmigfeit , fowohl obbemeldten 


neunten Articuls des Dresdner Friedens, . 


der angeführten Königlich = Grofbrit- 

— 2* en sUrfund, unbefchadet 
der ältern Berbindlichkeiten, in fo weit des 
nenfelben durch fpätere Friedens-Tractaten 
nicht derogiref worden, gemacht; Als has 
ben = Bunbeht- befagt. Fer P 
’ ronadı ‚DD 
—— Principal » Commi as 
deren Shasitean + Für: 
en und Stände des Reihe | tereflichen 
then, Botbicdpaitern und Gefandten, fol- 
bes hiemit eröfnen wollen. ‚Und verblei- 
beu h . ermeldt Se- Hochfuͤrſtl. Gnaden 
denenſelden mit freund⸗ geneigt und gnaͤ⸗ 
digem Willen beſtaͤndig wohl zugethan. 


erwehnt dero 
rius fammentli 


auf keine Weiſe den⸗ 





Ignatum Regenſpurg den 21, Januarii, 


An, 1751. 
(L.$) ALELANDEN, Fuͤrſt 
von Tour und Taris. 


Hamburg / den 29. Tan, Der Frans 
zoͤſſſche Hof läßt —* Stein ——— 
um feine Graͤtzen in em Nördlichen America 
zu erweitern , umd der Englifihe Hof will 
in Neu » Schottland Feinen Finger breit 
nadygeben; daher ift jet der orichlag ger 
ſchehen, daß Franckreich feine Anfprüdde in 
diefer Gegend gegen Neu: Schottland vers 
tauſchen foll, weil foldyes dem Cap Breton 
näher lieget. Allein, bierein wird Engels 
land nicht willigen, weil die dortige Fiſde⸗ 
rey fehr vielen Vortheil bringet , und die 
Colonie in Neu⸗ Schottland viclen Schas 
den hätte, wenn Cap Bretoneinen fo ftarden 
Zuwachs befäme. Bey dem Pferde-Wetts 
Lauf bey Londen, hat fid) ein Toroler ohns 
längft eingefunden, der mit einem Baronet 
pariret, daß , wenn deflen Pferd in einer 
Stunde :8. Englifche Meilen, oder neun 
teutſche Meilen laufen Lönte, er in einem- 
Tag, in Zeit von neun Stunden, ſolche 
Fuß hinterlegen wollte. Die Wette wur 
auf 12. Pfund Sterling angenonmen 


d 
„ Toroler gewann, hatte aber den betrübten 


ufall davon getragen , daß er des andern 
ges an dem gangen Leibe eine Lähmung 


erhalten. 
Aus Schleſien. 

Breßlau/ den 26. Jan. Ge. . 
dien Maj. unfers allergnädigften —* 
hoͤchſtes Geburts⸗ Feſi, haben ſowohl Ihro 
SHoblürftl. Guaden von Earolat, als auch 
©e. Ercelleng der Koͤni l. Feld ⸗Marſchaü 

d Gouverneur dieſer Haupt Stadt, Herr 
von Buddenbred, unter Trompeten » und 
Paudenfbal, in Anwefendeit vieler vor⸗ 
mehmen hohen Standes» Perfohnen eheges 


ſtern aufs prächtigfte gefepret. 


Aus Stalien. 
Parma/ den 22. Fanuarii, Die Her 
vogim iſt mach nicht nirdergefommen, Ban 


ER 
& 


dermuthet aber, daß ed wenige Tage mehr 
anfichen werde. , Inzwifchen hat man auf 
eiamapl vier Säug Ammen angenommen, 
und ihnen in dem Garten-Pallaft Zunmer, 
nehft einen Ducaten einer jeden, täglich ans 
gewiefen. Falls die Herzogin von einem 
Dringen, follte entbunden werden; fo wird 
der Eathotifche König zum hohen Pathen 
erbetten, und der Fleine Pring von Sr. Mas 
jetät zum Inſanten von Spanien erfläret, 
auch Ihm eine jährliche Appanage von 200. 
taufend Stüd von Achten angewieſen wer⸗ 
den 


Aus denen Niederlanden. 
/ den 27. Januarii. Der Löbl. 
Shmeiger » Canton Bern hat in Betrach⸗ 
fung daß die Eapitulation des zum Dienft 
der Republic der vereinigten Provingen ans 
geworbenen Schweiger » Regiments Grafs 
ftier, zu Ende gelaufen, ſolches wieder zus 
rüd berufen, obne daß man aller anges 
wandten Bemühungen nn ——*— ‚eine 
neue Capitulation vor daſſelbe hätte aus⸗ 
würden können; dahero auch daſſelbe ſei⸗ 
un NRackmarſch bald antreten wird, - 
Rotterdam / den. 26. Jannarii. Die 
Beratdfchlagungen über die zwiſchen den 
Höfen zu Wien, Petersburg und: Londen, 
legthin geſchloſſene Defenfiv » Alliang, wel⸗ 
cher gleichſalls bepjutretten die Republic 
eingeladen worden , machen anjego einen 
Theil der Beſchaͤſtigung unferes 
und da die Geſandten gedachter hoben 
diefer Sache halber viele Bewegung mas 
hen, und ber Erb» Stadthalter ihre Bes 
mühungen zu fecundiren ſcheinet; ſo zwei⸗ 
felt man nicht, daß in der Verſammlung 
der General-Staaten ein gefälliger Schluß 
ausfallen werde . 


Aus Franckreich. 


„Parierzen 2. Januarii. Det Kay 


Bottfchaffter , Graf von Kaunig, ift 

von feiner Napägtiäteit vollkommen herz 
flet, und wieder bey Hofe er —— 
ichenen Mittwoch ſoll der Marſchall 


nn 
— 


von kLowendahl nach Bohlen abgereifet 83 
und daͤrfte ſich allda 3. Monate aufhalten, 
oe * —* — Dress 

en dahin nehmen: Letztern Freytag hat 
ſich das Geruͤcht bier ausgebreitet, daß 
der König in Schweden Todes verblichen 
fep : Solte diefe Nachricht befräftiget wers 
ben, wuͤrde diejes einen Krieg in Norben 
unfehlbar- nach fib sieben, indem die Sa⸗ 
hen allda immer in gröffere Verwirrung ges 
rathen, und man mit befonderen Briefen 
vernimmt, daß verſchiedene in Mißhelligkeit 
green Machten, fih zu guter Zeit in 


bevorſtehenden Frühling im Felde zu ers 


fernen rüften ‚ ſolchemnach würde der in 
der Nähe allda fi befindliche Marſchal 
von Loͤwendahl fhon mit Gefchäften belas 
den werden, welches verſchiedene auf. die 


Gedanken gebracht, daß deflen , dem 
MWermuthen nad 


‚ dahin unternommene 
Reiſe nicht ohne Geheimnuß fey. ” 
Aus Pohlen. 

SDangig/ den 22. Januarii. D 
Eouriers geben zwiſchen Berlin und 
nigeberg.fleifig ab und zu, wie Dann aup 
der Poftmeifter von Wuzfom felbft ald Cou⸗ 
rier mit wichtigen Depechen nach Koͤnigs⸗ 
berg gefchickt worden. Der Frantzoͤſiſche 
Hof hat declariren laflen , Daß er das Küs 
nigreih Schweden , im Fall einer Kur 
ptur , auf alle mögliche Art unterftägen 
wuͤrde. Es fheinen au wuͤrcklich aufs 
neue Schroierigkeiten entſtanden zu fon, 
welche das Accommodement awifchen nice 
beyden — hindern ;_ weil die Rußiſch⸗ 
Kapferin ihre Magazins in den Gegenden 
von Wpburg mit alen Arten von Ammu⸗ 
nition ud Provifion_anfülen, Wie man 
von der Tuͤrckiſchen Gränge berichtet ; f 
machen bie Türden zwar groffe Kriegk⸗ 

rüftangen, man weiß aber nicht, ob ‚folche 

eranftaltuugen gegen Perfien oder einem 
andern Staat abzielen. Bon Hamburg 
lauft der Bericht ein, daß der regierende 
Herzog von Merklenburg » Schwerin iR 
den legten Zügen liege» 


* 
er 


84 =: ” 

Novogrodeck, den 12: Fan. Auf der 
von dem Fuͤrſten von Radziwil, jegigem 
Palatin auhier, angeſtellten Jagd , find 
#6. Bären, 10. Elends sThiere, und 14. 
Wilde Schweine getödtet worden , unter 
weichen legtern eines gewefen , Das unges 


mein viele Hunde, wie auch einen Schüs 


en verwundet, endlich aber von dem Fürs 
een Wopmwoden felbft, erleget worden, es 
Hat 450. Pfund gewogen. 


Aus Schweden. 


Stockholm / den 15. Fanuarii. Am 
Neuen» Jahıs » Tage gerubeten Se. Mas 
jeftät der König, nad) gehaltenen oͤffent⸗ 
lichen Gottesdienſt, yon den Groffen des 
‚Reiche und den fremden Miniftern die Gluͤck⸗ 
Münfhe anzunehmen, und dagegen Mit 
tag ded Ihronfolgers Königliche * , 
aus Ulrichsdahl eingetroffen; ſo ſtatteten 
Hoͤchſt⸗ Sie bey Sr. Majeftät 
falls den Gluͤckwunſch ab, und bliebin des 
Mittags zur Tafel, Das Durdlauctig- 
‚fe Hauß des Thronfolgers, hat an diefem 
Tag auch von Sr. Maj. anfehnliche Neu⸗ 
Fahrs⸗Geſchencke erhalten. Se. Koͤnigl. 
‚Hoheit befamen auffer einer fehr koſtbah⸗ 
sen goldenen Tabatiere, ein von rothem 


"Suflav wurde mit einem Reut⸗R 


gleich⸗ Bi 


Ihro Königliche Hoheit die Cron⸗ Prix 
zeßin, erhielte- ebenfalls eine goldene Taba⸗ 
tiere, ein Käftgen mit en, und eine 
prächtig ausgearbeitete Flinte. Der ring 

von 


blauem Sammet , fehr veich mit Süßer 
bordiret, befchendet, und die bepden jün- 
gern Königl. Pringen haben goldene Des 
gen und das Portrait des Königs bekom⸗ 
men. Gegen die bepden Herren Grafen 
von Heſſenſtein, haben Se. Majeftät an 
diefem Tage gleichfals abermahlige Merci 
mahle der Königlichen Liebe und Zunei ung 
bliden laflen, da ihnen ebenermaflen ftatt- 
lie Geſchencke find eingeliefert worden. 
Der Hof allhier hat den Schluß gefaflet, 
fobald nur die Paflage von Aland vom Eig 
wird 1 — ſeyn, vier Regimenter Infantes 
tie in Finnland zu trausportiren, um dag 
Eorpo deren Truppen zu vermehren, fo in ſel⸗ 
igem Herzogthum ſich befindet. Aus Cop⸗ 
ang vernimmt man, daß das Chine⸗ 
ſche Schiff, die Königin, bey Abgang der 
Voſt nach bey Ehriftianfand gelegen. Imglet 
Gen haben Die We ft-Indifche Netom-Schife 
fe, Defuvius und Wilpelmina Earoling-, 
fh n0& nicht 'getrauet,, bey diefem rauf 
ben ud unfihern Wetter vom Daunen aus 


"Sammet mit Gold -bordirtes Reut⸗Kleid, zula 


nebſt einen Degen von Königlihem Werth. 


a EEE — 
AVERTISSEMENT. 


Bey Johann Gaſtl, Burgern und Buchhändlern allpier iſt zu Haben : Reper- 
‚sorium Biblicum, feu Goncordantis Bibliorum S. Scriptur« utriusque Teftamenti, 
Ein Werd, woran ein Hoͤchloͤbl. Gottes Haug Welfobrunn, Ord. S, Benedidi, ad. 


zmodum &, P. Thomæ Erhard (welcher in x 
30. Jahr lang mit ſonderbahrem Fleiß ges 
& hadtenus non vifa Methedo, Ordine ae 


Bibel feine Gelehrtheit ſattſam gegeiget) 
arbeitet, und felbiges, nova 


Heransgebung der Latein: und Teutfchen 


'Senfu plenius, Ufü —— recht vortreflich — 5———— mithin vor allen an⸗ 
1) 


Deren ſchon heraus ge 


Melt verdienet, um fo mehr, weil daffelbe wegen 


oınmenen Goncordantiis billig den 


rzug von der gelchrtem 
feiner Vortreflich » und FH 


von Ihro Paͤbſtl. Heiligfeit BENEDIGTO XIV. durd) ein abſonderlich a 
es 


‚nes Breve, omnıbus SS. Theolo ie Doßoribus, 
gerte aurecommendiref worden, II, Tom. in 


Crifscihe Baens Predigen, mis nuälichen Degie 


x S. J. Auserbefene Lehr: und 
Bein verſchen. a3, ſ. 25° 


Pradicatoribus, Parochis &c. 


fol. d 19. fl. Item Gxfaris Ca. 


Anno 1751. 


— — — — 















u ertheilten Privilegio. 


Num. XXIL 8 
Montag/ den 8. Februarii. 
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Muͤnchner⸗Zeitungen / 
riegs⸗F 


Von denen 


riedens⸗Staats⸗ und 








al anderen Begebenheiten / inn⸗ 
(} und * 
EHE Ni j . . A 
! SER u er 
Wie auch mit Ihro jetzt glorreich · regierend⸗ Churfuͤrſtl. Durchl. 
an 


Druckts und verlegts Job. Jacob Bätter, Churfuͤrſil. Hof > und Landfchaffts »Dußprendet- 


— — — 


Aus Teutſchland. 
Münden / den 8. Februarü. Unter 
‚anderen in diefer EarnevalssZeit bier Orts 
täglıch beachenden Divertujements, wurde 
abaewichrnen Do ag, eine 
guifigue Schlitten » Bahrt in allhiefi- 

Refideng veranftaltet , dergleichen man 
Jaͤhren an Glank und Pracht zu 
m, das Glück nicht gehabt hat. Die 
Euite beftunde in 60. auserlefenen 

» Den Anfang und das Ende, 
—* men > * *6 

e Eor of» Trompeter un 
waren. Nach erfierem folgten 
Ereell. der Obrift -Stallmeifier Herr 
1» Graf von Seinsheim ic. dann, 
Ehurfürfilibe Durblandt von Eölln, 
seinen: wit Brillianten reich beiegten 
it, nebft unferer gnaͤdigſt 
im nnd Landes-Mut- 













7 in eben 
Rayferl, Hobeit Maria Joſepha; 


a br hang Sohren Zw 


* 
Re w . Pr) 
# z ü - y “ a 


Ei +44 ? * 
a hr — — 


u —— —— 


— — — 


ſepha Antonetta ; und Ihro — 
der Viee⸗ Obriſi⸗Stalimeiſſer Here Reiche⸗ 


Sraf Fugger von Kirchberg, td 
die Se. Hochfuͤrſtl. Durchla 
die Frau Neriogin von Bayern 


cherbeit wegen, u Tühren., Auſſer 
wurden 


—— Haupt⸗Perſohnen, in 
ben denen auswärtigen am hiefigen Chu 
fürfil. Hofe, jubfiftirenden fürtreflichen Het 
ren Gefandten, und der zahlreichen boben 
Noblefle —38 Nahmen und Pracht ge— 

nwärtig zu beſchreiben, unſere Bogeu⸗ 

ahl su enge i Looſe gezogen, nad) wel: 
chen fie ſich zangiret: Sothane Loſibarkeit 
dauerte big in die finfiere Nacht, wob 
man fi) der Wachs + Fadlen, dardur 
diergange Stadt erleuchtet worden , be 

fuete. Alsdann war Comoͤdie, und nad) 
diefer 7 groffe Tafel bey Hofr. 


6- arii. 
—— —— 
ißthums 


Regierung des Luttichiſchen 
Ausrottung des Raub⸗ Gefindels mit 
2 nat * ” 200, 
€ er Purſche da eines D 
Diarrers , ohmweit Düfelopri, plündr 


86 

wollen; ber Pfarrherr aber war auf guter 
Huth, und rufte feinen Nachbarn um Huͤl⸗ 
fe; jedoch che ſolche herbey kamen, loͤßte er 
eine Slinte, und traf von ohngeſehr einen 
Diefer Dieben, daß er gleich todt zur Er⸗ 
den fiel. Nach gehörtem Schuß lief alfo- 
bald jedermann, wurden aber nicht wenig 
Beftürgt, als fie ſahen, daß der auf der Erde 
todt liegende Ränder, der Möfner des Dor⸗ 
fes geweſen, welcher, um bey Ausübung 
des Diebjtahls ohnerfannt zu bleiben ſich 
das Angeficht geſchwaͤrtzet hatte. 


‚ Donau Efdingen/den 2. Februarii. 
An die in Ungarn und Böhmen liegende 
drey Ertz⸗ Herzoglihe Negimenter iſt die 
Drdre ergangen, ſich auf das Zelte aus- 
zuräften, indem Ihro Kayferl. Königliche 
Majeftät gefonnen, während dero Auſent⸗ 
halis dafelbit, fie zur Bedeckung zu gebraus 
chen. Die Rede gehet, daß der Pring Carl 
von Lothringen zum Vice⸗Koͤnig in Ungarn, 
deſſen Prinzefin Schweiter Charlotta aber, 
zur Goudernantin der Niederlanden , im 
Vorſchlag fey. Allein diefes Gerücht, er⸗ 
fordert noch mehrere Eonfirmatien. Die 
zwep ledig gewordene Hof + Naths + Gtels 
len in Sibenbürgen, find dem Herrn Gra⸗ 
Ten Gabriel von Bethlem und Hrn. Wans 
dfel von Seeberg,  allergnädigft aufgetra- 
gen worden. 


Leipzig / den zx. Januarii. Vorletz⸗ 
teren Donnerftag find Ihre Hochfuͤrſtliche 
Durchlaucht des Herrn Fürften Johannis 
Friderici zu Schwargenburg « Rudolſtadt 

rau Gemahlin, Bernhardina Ehriftiana 

ophia, gebohrne Prinzefin von Sachſen⸗ 
Weimar, dero ſchwerlichen Buͤrden gluͤck⸗ 
lich) entbunden und mit einer Prinzeßin, des 
‚zen in Heil. Taufe die Namen Wilhelmina 
Sophia Eleonora bepgeleget worden, ers 
Freuet worden. Die Affaire wegen der Koͤ⸗ 
nigl. Preufifch und Rußiſchen Gefandten, 
ſcheinet je langer je mehr ernftlicher zu wer- 
den. Die Schuld diefer Mifhelligfeiten 
fol eigentlich von dem Rußiſchen Groß: 

Tantzler Grafen von Beſtuchef herruͤhren. 


Beil aber, allem Anſehen nach, dieſer Mi⸗ 
nifter ſothane Auslegung nicht gar günftig 
ausdeuten dörfte; fo haben Se. Königli- 
che Preußiſche Majeſtaͤt für noͤthig erach⸗ 
tet, ſolches, dero Miniſtris dahin befannt 
zu machen, damit fie andere davon belehren 
können ; follte nun mehrgedachter Groß» 
Eangler ein fo groſſes Anfchen haben, wie 
man vorgibt ; fo wird er hierdurch nur 
mehr aufgebracht/ und Anlaß gegeben werden, 
die Sache zum Bruch zu dringen, widri— 
genfalls aber, können Ihro Czaariſche Maj. 
anderft nicht, als ſich belepdiget finden,daß fie 
alfo vorgefteler wırd, ob thäte diefelbe blind» 
lings dero M:niftris Gutdünden folgen. Es 
bat der Rußiſche gevollmaͤchtigte Miniſter zw 
Dresden Graf von Kapferling, den Minis 
ftern des Chur» Sächfiiwen Hofes erkläret, 
dag Se. Kayferl. Caariſche Majeftät inner 
furgem in Betreff deren Affairen von Curs 
land und deſſen, was den Hertzog Eruft 
von Biron anbelanget , eine Entjhliejjung 
nehmen würden, fo ein Merckmabl deren 
Agtungen fepn folte, von welchen Se. Maj. 
fi ein Vergnügen machten, für diejenige 
fl —* ju bezeigen, die mit ihr freunds 
chaftli verbunden find. Der Preufifche 

Minifter bat mit dem Grafen von Fl P 
feit Furgem eine groffe Conferen; gehalten, 
fo die Affairen des Reichs und von Mors 
den zum Vorwurf gehabt. Der Graf von 
Slemming machet fi) fertig, ohnverweilt 
nah dem ———— Hofe zuruͤck 
zu kehren, um allda die Vertrettung feines 
Characters eines bevollomaͤchtigten Deinis 
ſters zub eſorgen, er ſoll auch dafelbft mit 
mehrern ver ndendie Neigungen Sr. Koͤ⸗ 
nigl. Pohlnif. Majeftät, über die Affairen zu 
erkennen geben , fo wuͤrcklich unter beys 
den Hoͤſen in Unterhandlungen ftehen , und 
unter andern den ohnlängft von dem Groß⸗ 
Brittanifchen Hof vorgeftellten Beptritt iu 
dem erneuerten Allianz = Tractat, zwiſchen 
den Wienerifch und Rußiſchen odien von 
A. 1745. betreffen. Der Graf von Loos fies 
* auch auf ſeiner Abreiſe, um nach dem 
angönfhen Hofe zuruͤckzulehren , und 


a oe 


Berlin/ den 23. Januarii. Se. Ma⸗ 
jeftät der König, haben den Herrn Obriften 
von Pfuel, Commandeur des Herzogl. Wuͤr⸗ 
tembergifcben Fufilier = Regiments , von 

noblauch, jegigen Chef des ehemahligen 
Fuͤrſtl. Dieterihhifchen Regiments, und von 
Reuplitz, Commandeur des Gräfl. Haadis 
ſchen Regiments, zu General: Majors als 
Iergnädigit erfläret. Vorgeſtern, Vormit⸗ 
mittags , erhoben fid) Se. Majeftt der Koͤ⸗ 
nig in dero Phacton, in Begleitung Sr. 
Excellentz, des General: Lieutenants von 
der Infaänterie, Hof « Fägermeifters, und 
und Eommendantens biefiger Refideng> 


Städte , Herrn Grafen von Haade, mit 


Aus denen Niederlanden. 

Antwerpen/ den ı7. Januaru. Es 
befindet fi dermahlen in der Provence und 
im Dauphine eine ſtarcke Anzapl Truppen, 
welche faft täglich mit neuen Recrouten von 
ſchoͤnem Anfehen verftärdet werden , ohne 
daß man suverläßig melden könnte , wor» 
zu fie etwa beſtimmet feyn follten. Noch 
weriger Fan man den Endzweck erforfchen, 
was die Franzöfische See⸗Macht/ die durd) 
eifrige Sortfegung des Schiffsbaues in als 
len Haͤren des Königreichs vermehret wird, 
im Schilde führe. Zu Hebung der obs 
waltenden Strittigfeiten , wegen des Pas 
triarchats Aquileja, it die Republic Vene⸗ 
dig entjchlofen, der Kapferin-KRönigin von 
Ungarn, die Stadt und Landfchaft abjus 
Faufen ; Ob aber der Wienerifche Hof die⸗ 


einem prächtigen Gefolge von Pringen, Der fen Vorſchlag ratificiren, und feine Ein- 


ten von der hohen Generalität, und ande 
ten Standes-Perfohnen, aufden Wilhelms 
Pag, in der Friedrichs » Stadt, und ber 
ſahen allda die Wadht - Parade des Prin- 
n und Marggrafen Earls, über deren 
beit, Ordnung und Fertigkeit, fie 

dero vollfommnefte Sufriedenbeit in ben 
huldreichſten Ausdrücungen an den Tag 


ch Aus Stalien. 


arma/ den 24. Fanuarii. Am Ses 
i Tag, Nachts um 3. Uhr, wurde 
8 fehnliche Warten und Wünfchen 


en 
des en Hofes, auch der Innwohner 
biefiger Sy — groͤſter Freude geftillet 
und. ; Indem um befagte Stunde, 
* nigi. Hoheit, die Gemahlin des 
nfanten, unfers Durchlauchtigſten Hers 
a —— * A un 
Ben, en und wohlgellalten Printzens, 
ihrer Leibes⸗ Bürden glüclich entbunden 
worden. Die Canonen wurden fogleic) 
wegen dieſer hoben Geburt abgefeuert, und 
enden Tages das Te Deum Laudamus 
umet, auch mehr andere Freudens⸗ 
welche bey Abgang der Poſt, 

noch sentinnirten, verauſtaltet. 










willigung hierzu geben werde, das wird die 
Zeit lehren! Immittelft ift Ari, daß die 
Dfficiers der Chur» Hanndverifchen Trups 
pen Befehl erhalten, diefen Frühling ihre 
Eompagnien complet zu haben, und die Heſ⸗ 
ſiſchen Voͤlcker mit drey bis vier Regiemens 
ter vermehret werden follen. 
Aus Frandreich, 

Paris / den 25. Fanuarıi. Seit ein 
paar Tagen gehen allhier unter dem Pubs 
lico ſolche kriegeriſche Gerüchte, dag man 
glauben folte, die Bellona feye in vollem 
Harniſch, dann man will Nachricht haben, 
daß das Ältefte unter den gecrönten Hdups 
tern, der König in Schweden, mit Tode 
abgegangen fey , und dabero fuͤrchten dies 
jenigen, die alles zum voraus prognofticiren 
wollen, es kr bey fo mißlichen Conjunctus 
ren, denen fi Norden eine Zeit hero aus⸗ 
geieat fiehet, faft unmöglich, daß diefe Vers 

nderung vorgehen könne, ohne daß ſchlim⸗ 
me Folgen darvon zu erwarten ftünden, wies 
wohl andere beffer unterrichtet feyn wollen» 
de Perjohnen das eine und andere widers 
[prechen, und ‚dergleichen Gerüchten noch 


einen Glauben beymeſſen wollen. Diefer 


Tacen ih der Graf Clermons: du Chafis- 


— 
J 


Marfhal de Camp , und Koͤnigs⸗kieute⸗ 
want in der Proving Dauphine, wie auch der 
Marquis de Bethune Ehabris Maitre de 
Camp der Cavallerie, mit Tode abgegangen. 
Unfer Hofhat einige Ingenieurs nad) Frans 
aöfifch » Flandern abgeſchicket, um dafige 
Plaͤtze zu beſehen, und die BVeltunas- 
Werder auszubeffern, und mach Umftän; 
den der, Sachen, und deren Nothwendig⸗ 
teit,, mit neuen Werdern zu vermehren, 
“ Aus Engelland. 

\ / den22. Januarii. Mit der 

Erecution bes letzthin zu Madritt geſchloſ⸗ 
ſenen Tratacts / ſt derAnfang bereits gemacht, 
indem der Koͤniglich-Spaniſche Miniſter, 
die ihm Äbermachte hundert tauſend Pfund 
Sterlings der Sid-Eompagnie wuͤrcklich 
ausbesablet, und mit der Nachricht hiervon 
einen Courier nach Madritt abgefertiget hat. 
Dem Tripolianiſchen Sefandten, Jbrahim 
Aga, ift von dem Konigl. Minifterio zu 
willen gethan ‚worden, daß er ſich diefe 
Woche zur Abreife bereit halten, geftalten 

Portemuth ein Schiff vor ihn feegelfertig 
—* ihn / nach Africa zurück bring? ſollte. 


Aus Daͤnnemarck. 
€ ID h Nach⸗ 
er let 


Bejandte, Herr Baron von Korf, mit eis 


nem vorgefiern von Wetersburg bier angt⸗ 
langten Eourier einige Sachen zur Commur 
nication an Se. König. Majeftät zugefer- 
tiget befommen ‚ und fid) fofort bep Dero⸗ 
felben zur Audien; begeben ; fo hat man 
darauf fo viel erfahren, daß es ba 1 
li die Bekanntmachung der Rußiſch⸗Kah⸗ 
ferlichen Declaration in den gegenwärtigen 
Mißhelligkeiten mit den Königl. Preußiſchen 
Hof nebft dem betroffen,daf die Geſantſchaf⸗ 
ten bepder Höfe von ihren refp. Poften su 
Petersburg und Berlin abgegangen, Gt 
thane bey jegigen ganz friedferti a 
nen Eonjuncturen eingelangte bedenckli 
Nachricht, hat den Koͤma veranlaffet, geftale 
ten faft ohne allen Zweifel die Erone Schwe⸗ 
den bierunter mit verfiren dürfte, den Der 
fehl zu verfertigen, daß von nun an die ge⸗ 
este Anzahl Drisa Schiffe dergeftalt auge 
chickt werden muͤſſen, damit fi ige erſot⸗ 
derlichen Falls auf eine oderbie andere Weis 
fe gebraucht werden fünten; wie man dann 
auch fagen will, daß der bier befindliche Enz 
glifche Refident, Herr Titlen, kuͤrzlich von 
feinem Hofe benachrichtiget worden, daß aus 
gleicher Abſicht andie Großbrittanniſche Ads 
miralität der Befehl ergangen, ein Geſch ve 
der Kriegs-Schiffe ausrüften zu laffen, daß 
felbige auf erfien Befehl die Seegel nad) 
der Dfi-See aufjieben können. 





AVERTISSEMENT _ » 


Ber Johann Gaftl, Burgern und Buchhändiern albier iſt zu haben: Reperl 
torium Biblicum, feu Concordantiæ Bibliorum $. Scripturse utriusque Teflamenti 
Ein Werd, woran ein Hoͤchloͤbl. Gottes Haug Weflobrunn, Ord, $. Benedicti, ad. 
inodum &, P. Thom Erhard (welcher in Herausgebung der Latein-und Teutfchen 
Bibel feine Gelehrtheit fattfam gezeiget) 30. Jahr lang mit fonderbaprem Fleiß ger 
arbeitet, umd felbiged, nova & hadtenus non vifa Methodo, Ordine commodius; 
Senfu pleniu:, Ufu expeditius, recht vortreflid) eingerichtet bat, mithin vor allen ans 
deren ſchon heraus gefommenen Goncordantiis billig den Vorzug von der gelehrten 
Welt 9 rdienet, um fo mehr, weil daffelbe wegen feiner Vortreflich um Nugbarfeit 
von Jhto Paͤbſtl Heiligkeit BENEDIGTO XIV. dur ein abfonderlic) erg.nger 
8 Breve, omnıbus SS 5 

en qurecommendiret worden, 11, Tom. in fol. ä 19. fl. 

$. }- Anserlefene Behr > und Geiſtreiche Baflen- Predigen,, mit nuglichen 
Bern verichen. a 3. fl, 25, 


| Num. XXII. 
"Anno 1751. Dienftag) den 9. gebriartt, 


— Zeitungen 
Kriegs— Seide Stantsum 


anderen Begebenheiten) inn⸗ 
















und aufferhalb Landes, 
Mit Weyl. Ihro Roͤm. A Majeſtaͤt 
gſt ertheilten Freyheit. 


uc —* jeßts glorreich +regierend» Chuefhefl Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 
rle ti — Voͤtter, Churfürftl. Hof: und Landſchaffts⸗Buchdrucker. 








zu Bevefligung der allgemeinen Ruhe ges 
Borges wein ⸗ aůglichen, Idro auch felbft vor; 
Herrn Ib — Endzweck deſio au 
on Tour en eim baldiges bepfälhges 
Gufaten an Ahro Kaperl. Met de 
langen möge. Womit Eingangs erme be 
i f Se. Hobfürftlibe Gnaden gefamten derer 
eben. Mit dem des Heil. Röm. Reiche Ehurfürften, Färften 
anferl. Comm fiong, Und Stände hier anwefenden Näthen, Bott: 
teiche — von. Schtes Tdaftern und Gef u mit fieund: geneigt 
1, di zulest ein Fehler vorge und gnädigem . zugethan vers 
audy.bier nicht uubemerede bleiben. Signatum & 
; bem zufolge fait am Ende Wien’ den t — Von Ihro 
nad Worten : folches Hiermit eröfnen Kayſerl. Majeftät ift der Herr Reichs Hof- 
no legen: Und glerhmie Ihro Rath von Sendenberg, in m reyherru⸗ 
anferl Majeftät zu mehrerer Befe fiigung Stand erhoben worden. Junhalt 
—— Ruhe, dieſe Reichs Garan⸗ neueſten Brufe aus Prag, m es dem Al⸗ 
—— ſeines gan⸗ — geſallen, den 26. Jan. Abends 
db» efelbe in dem: um halb 10. Uhr, den Hoch- und Wohl⸗ 
bag ud a gebohrnen Herrn , Herrn Herrmann: Earl, 
f - a tes Heil. R erktufen. a n von Ogilvy, 
end co Rasferl, Herrn derer Herrſchaften und 
— und b de 8a Chur: Saſchow ı. der Roͤmiſch ae Fhnigk. 
en. und Ständen , damit zu Majeftäten wuͤrcklichen geheimen und ar 
er confrahirenden Tpeile uber: Kriegs Rath, Cammerern, GeneralbBelds 
je Gefhäft, um ſothanen Masfhaln , Obriften Äben cin Regiment’ 


3. und Militair⸗ Commen danten der 
Koͤnigl. Hanpt⸗Stadt⸗ Prag ꝛtc in feinem 

Jaͤhrigen Alter aus dieſer Zergänglich: 
keit zu ſich abzurufen, und nad) einer lang» 
wierigen Abucehmung derer Leibes: Kräften, 


in die Unfterblichkeit zu verfegen. Diefer - 


durch feine ungemeine Tugenden allgemein 
berühmte Herr, hafte das Licht der Welt 
den legten Decembris im Jahr 1679. in 
gedachter Stadt Prag in Böhmen erblicket, 
und ift Bereits im Jahr 1733 von weyland 
Kayſer Earl dem Sechſten als Commendant 
und commandirender General des König: 
reiche und deflen Haupt » Stadt, ernennet 
worden, Yus dem Caslauer Crayß und 
dem uralten allda ohnweit der Königlichen 
freyen- Berg: Stadt Kuttenberg gelegenen 
ElofterSchleg,EiftercienfersDrdeng,ift hier⸗ 
naͤchſt zu vernehmen, daß der dafelbit fi) ber 
findliheHr.Prälat und Bicarius:Generalig, 
zußerewigung feiner unverbrüchlichen aller⸗ 
unterthänigfien Treue, Devotion und Danck⸗ 
barkeit, in dem dafigen weit · beruͤhmten Bein- 

auß und Todten⸗-Capellen, in welche 
* die weyland Allerdurchlauchtigſte und 
SGrof maͤcht gſte Fürftin und Frau, Frau 
Elifabetha Ehriftina, verwittibte Roͤmſche 
Kayferin und Königin, höhftfeel. Gedaͤcht⸗ 
niß, bekanntlich mit Berehrung 6. filbernen 
Leuchter dero Boͤhmiſchen Erdnung in Prag 
andaͤchtigſt verlob für die Seele Als 
lerhoͤchſt⸗ beſagt Yhrd Kapferl. und Königl. 
Majeftät an dem dreyßigſten Tage dero Ab- 
leibens, feverlihe Erequien angeftellet und 
gehalten, auch zu Vermehrung des Gebetts 
und derer treueſten —— der ewigen 
rg fämtlichen in dafiger Ge⸗ 
gend befindlihen Adel darzu eingeladen , 
und fodann auch denſelben ehrerbiethig bes 


wi , 
utin / den 20, Jan, zum Durchl. 
uuſer neuer Printz⸗ Beer * ni 





an 
mit — ———— 
Bing war im Procefion, und die ) 


gerſchaft mit Mingenden Spiele und fliegen, 
den Fahnen, ftunde in zwey Meiben auf der 
Gaffen , dur welche Se. Durchl. paßir⸗ 
ten. Die mehreſten Bürger waren Ihro 
Durchl ucht eine Viertel Meile entgegen 
en und alle grün geflcyd £ mit meifs 
en Eoyuarden anf denen Hüthen. Alle 
Innmwohner diefer Stadt wollten den nens 
lichen Abend ihre Häufer illuminiren, aber 
Se Durclaucht befahlen, felbiges zu une 
terlaflen. Der Prinz» Biſchof reifete den 
— 30 2. =« “ und werden 
eher als den 26. Februarii 
* kommen. —— 
resden / den 22. Januarii. 
Koͤnigl. Hoheit die Chur: Prinzen, Fi 
fih den 14. im koſtbarſten Anzuge, unter 
einem Baldachin, im Audienz = Zimmer, 
nebft des jungen —— Hoheit, 
welchem Hoͤchſt · Dieſelben auf dero rechten 
Arm gehalten, oͤffentlich ſeben, und die 
vornehmen. Dames zum Hand » Kuf zu 
laſſen geruhet; bey welcher Gelegenpeit , 
auch die koſtbahren Geſchencke, ſo hro 
Majeſtaͤt die lets verwittibte Roͤm. Rays 
ferin , ins Wochen s Bette anhero gejens 
bet , gegeiget worden. Hoͤchſt⸗ gedadhte 
rn Königliche Hoheit, werden 
auf den Lichtmeß-Tag dero folennen Kirch» 
Gang halten, worju alle Verauſtaltungen 
gemacht werden. Man vernimme unter 
andern, daß Se. Majeftät der König, dies 
jenigen Einfünfte , fo der hodhfeel. Graf 
Morig von Sachſen allhier genofen, an 
die vier Königl. Pringen, vertheilen laf- 
fen. Es ift ein Könige. Münz - Mandat 
unter der Preſſe, dag auf den ı. April, 
in allen Königlichen Einnahmen die Churs 
DBaperifchen 30. fr. Stüde 7. Gr. ingleis 
hen Batzen 2. Stüd zu 15. Pfenning ges 
nommen werben; in Handel und Wandel 
aber im jetigen Cours verbleiben follen, 
* verſtehet man diejenigen Bagen , fo 
i6 1738. gefhlagen find. Man erwars 
tet hier den zu Berlin geftandenen Königs 


-lihen Sranzöfiihen Gefandten, Marguig 


Balorj, um: felbige Sielle an dem Hiefin: 
a 
nn el *— AH. 


geu Hofe wieder zu verſehen ; worans man 
ſſdlieſſet, daß die Unpaͤßlichkeit des von 


bier abgegangenen Marquis, des Iſſarts, 
zubalten fcheinen dürfte. Geſtern 






„ moben aber das en vor⸗ 
gieng, daß ein Feuer⸗Waͤchter beym Ab⸗ 
p der Liechter es verſahe, daß er in 
voͤliger Handiung,aufdas Theatrum herun⸗ 
— ger eg dem Scapino baid auf den 

Hals gefallen wäre, wenn dieſer nicht. im 
aller Eil auf die Seite gefprungen wäre. 
Den herunter Gefallenen trug man halb 
todt hinweg, und man zweifelt an feinem 

uflommen. : 

Anſpach / den 5. Febr. Ihro Hodı- 
fürftt. Furdı. der Herr Marggral, haben zu 
ungemeiner Freude und Troft Dero ges 
fammten Landes, die Blatter » Krandheit 
atieftich überftanden, und befinden ſich volls 
foınmen wohl. Dienftags ale Maria Reis 
niaungs : Fefl, wurden die bisherigen Bet; 
hunden, weiche mit dem indrünfligen Ey⸗ 
fer im gangen Laude —5* worden, in 
—8 Danck⸗Feſt verwandelt, und 
vom Groͤſten bis zum Kleinſten, dem Hoͤch⸗ 
ſten die Dand » Getübde mit freudigſten 
—* geopfert, wie denn in der Hoch— 
i da Reſidentz alle Eollegia in Cor—⸗ 
pore aufs feperlichfte dabey erjchienen. 

n/ den 1. Februarii. Am 25ten 
legt abgewichenen Monats, ift die Durch» 
la Fürftin Dorothea Srancifca 
Yanefa , Gemahlin des regierenden Fuͤrſten 
su Salm, Herzogs su Hoogſtraten, Kit 
ter vom gäldenen Vließ, Ihro Kavferl. 
und Königlichen Majeftät Generals von 
der Infanterie, und Gouverneurs zu Ant» 
werpen, an einer Bruſt⸗Kranckheit indem 
zoten Jaht ſeines Alters, verſtorben. 
den 28. Jangarii. Bon Gr, 
‚At dero allergnaͤdigſte Erlaubniß 

bevorſtehenden hlungen 
worden; nemlich, des Herrn von 
‚ Eapitains bey dem bier in Gars 


sitom befindlichen Meperingiiden Infantes 












e der Kenigl. Hof die Jial:än:iche‘ 


- 
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rie= Regiment mit der zweyten Comteſſe⸗ 
Tochter, Er. gräfl: Gnaden, Herrn 
Friedrichs, Grafen von Flemming, zu Bus 
ckow ıc. des Königlichen geheimen Jufib⸗ 
Raths, und gewefenen auflerordentlichen 
Envope am Königl. Poplnifchen Churfärfts 
lid : Saͤchſiſchen He, Herrn von Voß, 
mit der binterlafisnen Sränlein Tochter, de 
im April vorigen Jahrs aldier vrlach 
rg Geueral⸗ ee von —* aval⸗ 
exie, Herrn von Pannewitz, die be ro 
Majeſtaͤt, der Koͤnigl. Frau —— — 
Staats: Dame, ſtehet wie denn geſtern 
die Berlobung diefes jegt gemeldeten Paa⸗ 
res in den Üpartements der Koönigl. Frau 
Mutter Majeſtaͤt geſchahe, mobey Hoͤchſt⸗ 
a sim die Ringe der beyden vornehmen 
Verlobten in eigner de verwechfeln 
gerubeten : Und des Königl. Legationgs 
Raths, Herrn von Marfhals , älteften 
Sohns, Sr. Ercellen; des Wohlfeeligen 
wördlihen geheimen Staats: Kriegs: um 
dirigirenden Minifters gleichee Nahmens, 
nut der Comtefle » Tochter , Sr. Ercelleng 
des würdflichen geheimen Staats: Krieger 
und erften Cabinets: Minifters, gr Hein⸗ 
richs, Grafen von Podewills. Bor eſtern 
nahmen Se. Koͤnigl. Majeftaͤt der nig, 


terie 
dm: der 5 


andere Herren, mit an der Tafel befanden. 


Hamburg / den 15. 
vernimme, * S. —— So 
—— 
brogs + Ordens und | Deputire 
»Golcgio, zum Ober > Präfie 
ben. nand y 


2 J 
r vier Infanterie-Regimenter nach Finu⸗ 
Iand gefendet werden, fobald nur der Weg 
nah Aland vom Epfe befreyet iſt. 


Aus Stalien. 
CLivorno / den 26. Januarii. Man 
vernimmt durch verfchiedene aus Liſſabon, 
Eadir und von andern Orthen gefommene 
Sehnen, daß ſowohl in Spanien, als 

ortugall, der Preiß des Getreides an- 
pen gefallen; fo viel aber das Del ans 

etrefe, fo wären diefe Waaren, befonders 
in Valenza und Sevilien ungemein theuer, 
ein gleiches auch in mehreren unter Spani⸗ 
be Bortmäfigkeit ſtehenden Orthen und 

egenden fich geäuffert , angeſehen ſolches 
Del im verfloffenen Jahr gewiß recht fpars 
ſam eingefammlet worden. Was nun dag 
Getreide anlanget, fo verfpühret man an 
dem mwerigen Abgang deflen auf biefigen 
Platz ſowohl, als auch in Genua, daß in 
erftgedachten Königreichen fich daffelbe über: 
fluͤſſig befindet, fo, daß dergeftalt in vielen 
Zagen Fein Fahrzeug, um dergleichen eins 
zuladen, ift gedungen worden. 
j Aus Frandreich, ° 

Paris / den 28. Januarii. Die unter 
dem Druck⸗Orth Londen zum Vorſchein 


EN 


gekommene, und Nom repupnate veftro 
bono betitulte, fonft aber durchgehends 
Franoͤſiſche Schrift, die vermuthli einen 
Hugonotten ee Urheber hat, if dieſer Ta⸗ 
gen als ein aͤtgerliches, ketzeriſches, GOt⸗ 
teseläfterliches, und der Hoheit des Königs 
zu nahe trettendes Pasquill durch eine Ver⸗ 
ordnung Des Parlements zum Feuer verdam⸗ 
met, und hierauf wuͤrcklich durch des Scharſ⸗ 
richters Hand oͤffentlich verbrannt wor⸗ 


den. 
Aus Pohlen. 


Dantzig / den 25. Januarii. Die Zaͤn⸗ 
ckereyen, ſwiſchen dem hiefigen Magiſirat 
und ber Burgerſchaft, dauren noch immer 
fort. Jener fiehet, daß er feinen guten 
Wind hat, und falviret ſich alfo von einem 
Ufer zum andern, Er weiß Hinderniffe in 
den Ratbfchlägen zu finden, und erkläret 


ſich zu nichts, und man merdet wohl, daß 


er allesins weite Feld hinaus zu fpielen fur 
bet. Wieman von der Tuͤrckiſchen Grinze 
berichtet, fo machen Die Tuͤrcken zwar grofs 
fe Kriegs » Zuräftungen , man weiß aber 
nicht, ob fie gegen Perfien oder einem ans 
dern Staat abzielen. 





AVERTISSEMENT. 


- Bey Johann Gaſtl, Burgern und Buchhändfern allt ier ift zu haben: R. P, 
Reinhardi Baumgartuer , S. J. Conclufiunes ex quinqgue Libris Decretalium dedu_ 
üx, pro Candidatis Jurium valde utiles , VI. Partes. in 8vö 1751. conflat ä 
1. fl. 45. fr. Item R. P. Dalmätii Kick, Ord. S. Franc. Revelationum Apredaz 
narum jufta defenfio, cum moder-mine inculpat® tutelæ, in 4tò. conflat ä 1. fl. 


45- fr. 


item R. P. Odilonis Schreger , Ord. S. Bened. Studiofus Jovialis, feu 


auxilia ad jocofg, & honeſtè diſcurrendum, in gretiam & ufum Studioform Jum 


wenum aliorümque Litteratorum viroramı honefl® recreationis amantium 
in hac fecunda editione plus triplö aucta, in gv&, 1751. 


collecta, 


conſtat 50. fr. Item 


R. P. Probi schmidhueber. Ord. S. Franc. Göttieelig mit JEſu lebend snud ſterben— 


der Chriſt, oder das allerbeiligfte. Rechen , Leyden, Sterben 
melfahrt Ehrifti ’Efu,hus Böttlidher Heil. Schrift, * 


Auferſtehung und Him⸗ 
zu ein m Grund : frommen Leben, 


Troſt in allen Anliegen, und. zur gluͤckſeeligen Sterb⸗ Stund, kurtz und nüglich ein⸗ 


gerichtet , in vd. 1751, koſtet 24. Er 








eaud mit Sheoje t/glorreichr 
- guadigft ertherlten 


ER : Num. XKIV. 






s Ehurfücfll, dui 


rivilegio 


Drudii und verlegte oh. Jacob Voͤtter, Churfürfl, Hof * DEandf@afts,Buchbradet, 










‚amd. heißt es, daß verfelbe 
weiter verbleiben wer⸗ 

des Erg Serzogs Jo⸗ 

re von Weger, gr Regu⸗ 
nd nach St. Dp: 

— Der Hof iſt ſehr 
ſi tt, und hat 
alles mögliche anzuwenden, um 


der Gavalleri Alleranddigft ernennct. 


J ame Fanuarti. Mit 

ter Königlich: Pohl, 
find einige Officiers vom 
mim anſehn ichen Gefolge nad) 


en, wannenhiro ſtarck 
ge, — do ſte vn nike 


— — — 


— Kr kam num 


hans Stadt ſchlagen, wordurch ale 








Grafen von Sache bp * der 


oh gar nach der wen 
Reſidentz⸗ Stadt, abgeführet werden. 
25. diefes, ift der. bisherig Königl: Ob 
Schend, Hr. Heinrich Rudolph von Chiw 
feld, nad einem ausgeflandenen langwie⸗ 
rigen Lager, auf feinem Guth Löbnig, in 
dem s6. Jahre feines Alters, feelig vers 
ſchieden. An 2 diefem Tage, geruhe⸗ 
ten Ihro Majeftät die Königin, Sr. 2 
leng des wärdliben Herrn achrtmen ie 
und Erb Marſchalls, Grafen von 
Frau Gemahlin, zu dero —— 


* * zu ernennen. 


onfler / den ı2. Januarii. Die 

* des am verwichenen Sambftag vers 
enen Kern General » Majors der 
Dehnferifcen Truppen ‚Ritters ‚und Com⸗ 
mandeurs der —* Orden, Herru Bas 
rons von Bibera, iſt heute Mittags um 12. 
‚Ahr mit befonderen Ceremonien jur Erden 
beftattet worden. Morgens um; 6. Uhr 
börte man die Trommeln durch die gange 
—* 


FA sur Parade aufgewecket wor⸗ 
den. Um 8. Uhr wurden die zwey bier in 
Garnifon einquartierte erie⸗ Regis 
menter, als von dem Herrn General von 
orlemer und vom Herrn Obriften von 
agel, nebſt einem Heinen Detachement 
Artilleriſſen, welche 2. Feld⸗Canonen mit 
ſuͤhrclten, auf dem gewoͤhnlichen Pa- 
Platz rangieret ,„ nähftdem nahmen 

fie z Zug zu der Könige-Strafe, allwo 
fie fi) in swey Reihen vor dem Trauer - 
aufe ſtellten. Um 9. Uhr wurde in der 
ischen aur —* eläutet, u — * 
eng die Proceſſion an, bey welcher 

das ————— Regiment, ſo der Herr 
Major vom Nagliſcheu Regiment, welcher 
auf einem weiſſen Schimmel ritte, auführ- 
te ‚ den Anfang machte: Dem jolgeten die 
Wayſen · Kinder mit ihren Lehrmeiſtern, 
diefen die Schüler, welche nebft dem Bor 
«al auf verfchiedenen -Sufirumenten das 
Aranrende Miferere abſungen. Hierauf 
Kam» einer if tiefer Trauer verhuͤllet, mit 
r Badeln begleitet , welcher eine Fah⸗ 
von weiſſen Atlaß truge , worauf die 

eü des verftorbenen gemahlet ſtun⸗ 

dem - Diefem wurde der Sarg, welcher 
‚mit einem weiffen wollenen Mantel bebe⸗ 
tet war , Über den ein ſchwatzes Ereug, 
und ausgesieret mit zweyen Degen creußs 
weis mit dem Huf, worauf, eine weile 
Geber, mit dem Dfficier Bandelier und 
denen Stieffeln ven awölg Unter + Off 
ciers, nachgetragen. em Sarg fol: 
gete das. Trauer = Pferd, welches von 
weyen Domeftiguen des Verſtorbenen ges 
führer wurde ; dem Trauer-Pferde folgten 
zuvor die Canonen, nachdem die Ordens: 
Seiſtliche, und Vicarien aus denen Colle⸗ 
giat » und Stiftern; diefen die DomsHer- 
Ten in ihren violetten Tallaren , und denen 
vie weltlide Ritter und Stände des Lan- 


nam unter einer Trauer» Mufic_ anf d 
Chor getragen, und bdajelbit * om 
Sup » Gcftelle _niedergefeget , demmädjt 
wurde das Seelen» Aut angefangen ‚wel: 
des der Pater Guardian der Mindern 
Drüder verrichtete, Nach geendigtem 
Anıt und Einwephung der Leibe, truge 
man dieſelbe ur Gruft, und es wurde 
dreymahl kowöht-aus denen Canonen, als 
aus denen Musqueten die legte Ehren» 
Salve gegeben und abgefeurer, womit der 
* ir rg 
amburg / den 3. Februarii. 

Rußiſche Monarchin ift albereits — 
tiget, diejenigen Generals zu ernennen, wei⸗ 
den fe das Commando dero Armeen a 
naͤchſt Fünftigen Frühlıng gnädigit anver⸗ 
frauen wollen. Bon der Ferne her, wols 
len die Engelländer einige Afpecten fehen, 
fo neue Kriegs > Troublen in Europa ans 
zeigen. Märe es nicht vor der Zeit ges 
redet ; fo Eönnte bier ein umſtaͤndlicher Bes 
richt ihrer DBeforgniffen angeführet wer- 
ben. Sie halten fih indeffen fo überzeugt, 
daß es in Norden nicht lange mehr Fries 
de fepm Fönte. Daß auch fon wirklich 
die Kaufleute anfangen, auf ihre aus Norz 
den führende Waaren aufjufhlagen, und 
ihre Capitalien darein zu verfiedfen Don 
Paris wollen ıhnen auch einige Driefe nicht 
mit befferer Hoſnung fhmeihlen , indeng 
da und dorten ſich eine höfliche Kaltfins 
daß man den Engellä 


> 
fenden bier eingelaufene Tartane meldet, 


des, in langen ſchwartzen Trauer-Mänteln, da in befagt er Haven ei 

endlich die Stäabs-Dfficiers in ihrer Und —* * —— iff —* —7 
ſorm/ wo hinten das Nageliſche Regiment Stapel gelaffen, und gleich darauf wien 
die ie eudigte. Da man nun mie der eimanderes zu bauen an efangen wor⸗ 
der Leiche: zur Kirche kam, wurde der Beiche Ken, dergleichen alle würck!; Rod) mehrere 


r 


| 
| in der Arbeit wären, aldieweil der König 
we aufkünftigen Frühling eine 
| Flotte in der See haben will. 
a us — — 
Londen / den 21. Januarü. er⸗ 
nehmen nach, ſoll in dem groſſen Conſeil, fo 
man X halten wird, der König 
über alle erlediate Bedienungen difponiren, 


er. ſich zu d. 
älter begab , und ihm fowohl als der 
nm; en ein eiben von 


rintzens 

welchem allein die Graſen Beu⸗ 
d Sransfeld, erſie 
ee —E— Bee 


—— Incy St 
a et € hr 
wer Dat 


Se tannifhe Majefät den 
Eine Stadthalter et ermapnen, Yo Sad 
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man en vor die, etwa ih ereinnende 
Begebenheiten nicht que ſtehen foͤnne. 
Endlich füget man hinzw, daß wenn der 
Geld Mangel Ihro Hochmögenden vers 
hindern ſollte, dieſen Vorſtellungen nach⸗ 
sufommen, Ihro Großbrittanuiſche Mas 
jeſtaͤt fi) erbieten, aus dero eigenen Schatz 
200000. Mi Sterling auf 1. pro Eento 
für 3. Jahr lang der Republic vorzufchieffen- 
Amſterdam / den 26. Far. Da dem 
anjetzt laufenden Gerüchte nach, der Lord 
Carteret, Graf von Granville wuͤrcklich 
an die Stelle des Herzogs von Dorſet zum 
räfidenten des geheimen Raths von dem 
nige in Engelland ernennet worden if, 
fo veranlaſſet diß unfere Staats Kluge zu 
— es dürfte in Zukunft die ale 
gemeine Rube von feiner fonderlihen Dauer 
mehr ſeyn, angefehen es befannt iſt, daf 
dieſer Lord jederzeit ſehr Friegerifch gefinnet 
war. Wie man dann noch aufferdem wei 
daß überhaupt die ganze Natıow ich mi 
unwillig darüber bejeigen würde, man 
fih in einem neuen Krieg einlieffe, ’ 
ein befonderes Schreiben bey diefer Geles 
genheit meldet : man fehe fih von Seiten 
der Crone Engelland gezwungen, über lan 
oder kurtz mit Srandceich zu brechen, 3 
waͤre, bey ſogeſtalten Umftänden , anjego 
eben noch die beſte Zeit ſolches zu £hun, ans 
gefeben es ſich gegenwärtig am erſten im 
Stande befinde, die nach und nach wieder 
zunehmende See + Macht Srandreiche, in 
ihrer erfien Geburt zu en: Denn wärs 
de man, fügt befagtes Schreiben weiter 
hinzu, noch länger damit verweilen, p 
dürfte man nachhero Urſache haben , e& 


zu Frauckreich hat alle ſeine Er⸗ 


und dem erfien Staats» Serretair in-En- 
gelland vorgefalene Differenz, richtet, Letz⸗ 
-terer ift der erſte Minifter, durch deflen Haͤn⸗ 
de. alle Affairen gehen , unter welden. dem 


‚geheimen Rath nur allein von denen Be d 


richt erffattet wird, die er gerne darinnen 
unterfuchen laffen will; übrigens lencket er 
Ach nach feinem Gefallen, und der Präfident 
des geheimen Raths hat bierein feinen weis 
tern Einfluß, als daß er die Stimmen vers 
fammlct, und den Schluß auffeget, 

Aus Frandreid. 


Paris) den 27. Fanuarii, An allein 


dem Königreich liegende ſowohl Infanterie - 


als Cavallerie Regimentern, ift der Befehl 
ergangen, fie in vollzähligen Stand zu ſtel⸗ 
len, und fo viel bey den legten erforderlich, 
fie mit guten und tauglichen Pferden zu 
verſehen. Man ift auch anjetzo fehr auf- 
allbier, wohin die Zwiftigfeiten 
en denen Höfen zu Berlin und Peterss 
ch 
—————— Höien entſtandenen Mıf- 
verſtaͤndniſſes, als man vermittelft öffent: 
licher Declarationen zu erkennen gegeben, 
‚nnferrichret ſeyn dürfte. Wenn mider 
Vermuthen ein offentliches Kriegs: Feuer 
darüber ausbrechen follte> fo iſt gewiß, da 
ber König ſowohl zu Wafker als Lande groſ⸗ 
un 4 za fo PN * —— 
Wird, als die mit verſchiedenen n 
Ten geſchloſſenen Tractaten Se. Majeſtaͤt 
„bierzu verbind n. Mit dem Commercicn- 
Tractat, der swilden unfrer Erone und 
der Republic Holland, zu ernenern iſt, nei: 


= die ee des Tariis, war ein 


nes der vornehmften Stüde, fo- die Sa 

bishero aufgehalten. Der bier —* 
ed adeur, ter + Here 

von Berckenrode, macdyet zu feinem bevoxs 
ehenden Öffentlichen Einzug grofle Bors 
ereitungen, * 


Aus Schweden. 


Stodholm/ den 21. Januarii. Man 
bat feither ſechs Tagen angemerdet , daf 
drey Couriers, wovon einer aus Paris, der 
andere aus Petersburg und der dritte aus 
Berlin, mit fehr wichtigen Sachen ange 
langt ; wannenhere über die damit einge⸗ 
fandte wihtige Nachrichten, zum dftern in 
Gegenwart des Königs und des TIhronfols 

ers, mit den Herren Reichs Rätben grofs 
er Rath gepflogen worden. Weil num 
aber bereits die widrige Zeitung publiciret 
worden, Daß zwifchen den Rußiſch⸗Kapſerl. 
und Königl. Preufifchen Hoͤſen ein groffes 
Mißverſtaͤndniß entftanden, und bepder 
fe Abgefandten von Berlin und Petersburg 
nach Haufe beruffen worden : fo iftman hier 
nit in geringen Sorgen , daß hieraus 
groffe Weitläuftigfeiten entſtehen därften, 
menn nicht die Mifbelligkeiten durch Ver⸗ 
m:ttelung der Roͤmiſch⸗ Kapferl. und Koͤ⸗ 
niglich : Großbrittannifchen Höfe in Güte 
bengeleget werden. Indeſſen hat der Rufs 
ſich⸗ Kayſerliche hier befindlihe Minifter, 
Herr von Parnin , die Urfachen befannt 
gemacht, welche Ihro Majrfät die Kay⸗ 
* zu ihrem dergeſtaltigen Verhalten 
DOSE. 





AVERTISSEMENT. 
Wie bereits vor acht Tagen in dem Avertiffement. angezeiget worden, daß die 
Citl. ) Herren Jutereſſenten, der achten Reichs » Lotterie zu Frauckfurt, in der -4ten 
Claß bi. den 16. Febrüarii diefed Monat ſich zu renoviren haben, allenfals aber fol, 


ches unterlaffen, der 
> en * art Kaͤmb 
18 der Sieh 
haben. ü 


Lotterie anbeim fallen würden. Es feynd au 
l, Burgern und Handeldmann in München, annad) Lopfe 
auf 15. und aten und sten mnd.Ichten Claß/zuſammen anf 18: am 


bey dem gewoͤhn⸗ 


Num. XXV, „ 
Sr Arno 1751. Freytag / den 12: Febtuarik” 





—— 







== Mündner Zeitungen) 


Bon denen 


| driegs⸗FriedensStaats und 


anderen ee] inn- 
und au 
L. Toren Röm. gr te 


erhalb Landes. 


no Re igſt ertheilten Privilegio. 
 Denckts und verlegts Joh. Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof und Landfpaffts ⸗/Buchdrucker. 


— — 





Se. Durchl. 

‚09 Clemens ſamt dero Frau Gemahlin, 

‚mehr andere bobe Herren und Ca— 

v mit der tten-Saprt abermah⸗ 
ien Beh A 

allerge vortragen laſſen, daß ver: 

ften und Stände 

Erfegung der nach fid) ereigneten To⸗ 

des Fal des Herrn Kürften von Hohenzols 

lern, erled Charge: eines Reichs⸗Geue⸗ 

er e, auf dero Feld⸗ Mar: 

Heren Grafen son Bathiany, dero 


tragen gefinnet - wären. 
Wann nun Kapſerl. Majefät, zwar 


8 * 
re 





adacheer Herr Sraf von Bathianp , über. 













anfehntiche Armeen das Haupt-Commande 
gehabt , und hiebey bereits feine ausneb⸗ 


Aust) Mende Eofahrenheit zu des 9 R. Reihe 
2 nen gegeben, aud) dermahlen 


Ders vielgeliebteften erfigebohrnen Sehne, 
des Durchlauchtigſten Herzogs Joſephi Ajo 
iſt vielmehr geglaubet, dahin warten zu 
laſſen, bis ſich zu einer Reichs⸗Feld⸗Mar⸗ 
——— in das kuͤnſtige die Ge⸗ 
akt ergeben 25 Ihro 56 
ajeſtaͤt, wird demna angenehm ſey 
oͤbliche uf, 


s. Mann diejenige hoch »und I 


welche dem Herrn Grajen vom Bathiany, 
ihre gute Gefinnung zu bezeigen gemeinet 
find , ein folches in Anfehung der zukünfs 
tigen Promotion eines Reichs : Feld⸗Mar⸗ 
Dur ibm angedeyhen zu laflen, geneigt 

on wollen, inzwiſchen wuͤrden aud) Aller 
höchfi «Diefelbe allermildeſt gerne feben , 
mann zu oberwehnter Charge eines Reichs 
Generalen der Cavallerie dero gleichmaͤßiger 
Beld-Marfchall,Herr Grafvon Hohenembs 
gelangete, als welcher ein gleichfalls 2 
meritirter General iſt, und aus dem Nds 


miſchen Reich, und war von einer Neichs⸗ 
—— — 


4 Fawilie, fo in dem Schwaͤbiſchen 
Creyß ihr Votum verführet, ald anmittc ıc. 
Verfloflenen Donneritag iſt durch die Reiche: 
Dictatur ein Schreiben des Herrn Grafen 


von Sedendorf, publiciret worden, woraus _ 


die hoͤchſtnoͤthige Keparation der Veſtung 
Philippsburg zu erfehen, wie danı auch 
hochgedachter Herr Graf, in Anfehung feir 
ner ben 20. Jahren her geleiſteten Dienfle, 
um Derwiligung eines Römer s Monate 
Anſachung gethan. Ueberhaupt aber iſt bes 
träbt , daß in diefem Schreiben die Ber 
ſchaffeaheit vorgemeldter Reichs » Veſtung 
dergeftalten vor Augen gelegt worden, daß 
fie ib im Fall eines Angriffs, nicht 24. 
Stunden zu defendiren, im Stande jep. 
Berlin ı den 1. Februarii. Se. Mas 
jeftät der König haben Se. Ercell. den Ge⸗ 
neral-Major vor der Infanterie, und Chef 
eines zu Königsberg in Preuflen ftehenden 
Regiments zu Fuß, Herrn Ehriftoph Gras 
fen und Burggrafen zu Dohna, zum Ges 
neral » Lieutenant allergnädigeft, erfläret. 
Bon hoͤchſtgedachter Sr. Majeftät, ift dem 
Heren Steingracht von Souburg aus Sees 
land, welcher fi einige Zeit hier aufge 
halten bat, zu Bezeigung Dero vollkom⸗ 
menen Zufriedenheit über feine Aufführung 
allbier , eine fehr reih mit Diamanten 
geihmücte , und mit dem Königl. Porz 
trait gesierte koſtbahre Tabatiere, Durch dero 
geheimen Caͤmmerer, Herrn von Freders⸗ 
dorf, zum Präfent eingehändiget worden. 


Altona / den. Februarii. Aus Riga 
wird berichtet, daß der Nömifc + Kapferl, 
Abgefandte Baron von Brettlack, den 12; 
dieſes von Dangig fommend nad) Peters: 
burg durchpaßiret fey ; man füget hinzu, 
daß zu Riga ein Officier aus gedachtem 
Petersburg angefommen, welcher dem Feld⸗ 


Marſchall Grafen von Lafcy, gewifle Drdres 
t hab und obmohl.bie On on 
nn hen rer 


bo werden allda nod) zwey oder drey 
Regimenter in die Winter⸗Quartiere er⸗ 
Einige Nachrichten dringen, daß 


die Tuͤrcken in der Wallachey und Moldau 
große Bewegungen machen, und daſelbſi 
ein zahlreiches Corpo formiret werde, der 
Endzweck diefer Anfialten aber undefanng 
fep, wo es nıcht darum geſchehe, damit 
div Quartiere deren Trouppen verwecbjelt 
werben, gleichwie einigemahl im Dtiomanz 
niſchen Reich zu geſchehen pflegt, wann ſich 
anter den Truppen etwa ein Aufruhr Äufiers 
te zman füget hinzu, daß der Baſſa von Ocha⸗ 
kov Befehl empfangen, Quartiere für eig 
Eorpo von 1200. Janitſcharen zuzubereiten, 
als mit welchen die Befagung jelbigen Pla⸗ 
es vermehret werben fol. 


Hamburg / den 4. Februärii. Si⸗ 
dee Briefe vermelden , wie zwar Ihre 

Önigl. Pohlnifche Majeſtaͤt allen Cheis der 
Chur⸗ Saͤchſiſchen Trouppen fund machen 
laſſen, daß, dafern man ſich mit Ablauf | 
des jetzt verſtrichenen Jahrs in dem geſetz ⸗ 
ten übercompleten Stand befunden hätte, 
die Vermehrung derer Werbungen unters 
bleiben: könnte ; da aber die aus Rußland 
ſowohl, als auch ſelbſt von Warfchan ein» 
getroffene Nachrichten gar wiedrige Aſpe⸗ 
eten vorher prophejeveten, fo wäre allen 
Chef eine anderweitige Ordonanz publis 
liciret, daß vom Anfang des gegenwärtigen 
Jahres an zu rechnen,mit Enrolirung neuer 
Miliz mit folhen Epfer fortgefahren wer⸗ 
den follte, damit die Negimenter, nem: 
lich eine jede Com 


Fohlen ob man dann nicht Königlich-Pohls - 
nifcper Sets die guöfie Nrjachen * 





mirde, auf alle dergleichen teitläuftis 
— 59 umftände die groͤſte Wachtſam⸗ 
keit ju bezeigen. 
Aus Schleſien 
Breßlau / den 31. Januarii. ©: 
Be Majeftät hab a den Herrn Generals 
de Im Motte Fouquee, Commendans 
ten zu Slag, zum General» Lieutenant 
J e allergnädiaf etnennet. Die 
‚Falkenberg in Ober⸗Schleſien bat 
Ungluͤck zum —— betroffen, 
durch eine Feuersbrunni 40. Wohn⸗ 
fer adgebrannt find. Ehegiitern ſtarb 
"am einer langwierigen Krandbeit, 
der im vielen Actionen ber hmte und ver⸗ 


ze err General » Major von Rab: 
’ 
siments 


ef eines Königl: Yufaren ⸗ Re⸗ 
j Aus Italien. 
Rom / den 26 Fanvarüi. 


Der Ear- 













„daß er wenigfiens noch heit a 


jen worden, ü —2 - 
; Perfohnen, e an “ 









8 feines Vaters 
„ a haben. Dee F 
erhafi, als KRayferl. Gefandter 
Bean re ara 
Bowen . 
id alle Merchiohrpigfeiten beiehen. 


nichts 
eu 


fe Bam 


„99 
dienen Laffen, darfuͤr hat der Fürft Efterhaft 
denen Stall Bedienten 30. Epecies Dus 
caten zum Trinck· Geld gegeben. a dem 
Pallaſi des Eardinals Mellini, wo derſel⸗ 
be einmahl gefpeifet , find von ihm schen 
Ducaten gegeben worden. In dem Pallaft 
von Medicie lieſſe derfelbe bey gleichem Anz 
laß unter fechg,cbenialis schen Ducatın aus⸗ 
tpeilen. Zen Thuͤrhuͤter dieſes Palafis , 
Gebrtidere, befamen von dem Fürjien eben» 
jatis eben Ducaten, und ihrer Schweſter, 
welche der Prinzeßin Efterhafi einigemahl 
Aufgewartet, wurde eine loſtbahre giliene 
ZabadssDofe zu Theil. Die Eavaliers 
der Eardinälen Albani und Mellini find 
vegaliret worden, ein jeder mit einer gol⸗ 
denen Uhr. Ein gewiſſer Gutſcher, welcher 
den Pringen bey feiner Abreife von bier 
bis wach Srafcati geführet, hat ein Trind- 
Geld von 30. Ducaten befommer ; und wie 
derſelbe allda voa dem Herzog Bracciane 
zu Mittag ifi tractivet worden, ließ der 
Kürft denen Herzoglichen Küchen = Bedien- 
ten 46. Ducaten austheilen ; anderer ders 
gleichen Ausgaben ju geſchweigen. Ein 
junger Engelländer von einem vornchmen 
Haufe, welcher fi) auf dem Earneval hier 
eingefunden , hat ſich in den Banden der 
Wolluſt dermaſſen verwickelt, daß ſeine Com⸗ 
pagnie ihn ſeit einigen Tagen vermiſſet, 
und aller angewendeten Muͤhe ungeachtet, 
da man demjenigen , welcher ibn anz:igen 
würde , wo er — 100 Gui⸗ 


neen verſprochen, uoch nicht weiß, wo ce 
as Grab feiner Luͤ 
gar F a A: fie gefunden haben 
Aus Pohlen. 


Mit 
Poſt von Petersburg, bat man 
gung erhalten, RUN Mas 
die Rußi Kapferin der t nach 
weil allzuwichtige auf 
ou — 52* | bjeite ar 
} ‚Aa u 
He Kam, gerpanen 





100 
gen, nehmlich alles moͤglichſte zu Erhaltung 
der Ruhe in Norden anzuwenden , der 
Urfachen nicht angenommen worden, wei 
die mit Frandreih befannten Umftänden 
balber ‚ fo lange fortaedauerte Zwiftigfeis 
ten. noch nicht nad) Wunſch abgethan find, 
auch hierzu ebender Fein ar vorhan⸗ 
den , als bis Se. Allerchriſtlichſte Mar 
jeflät einen geſchickten Minijier nach Per 
tersburg abfchicfen werden. Ein aus Per 
tersburg hierdurch nach Londen eilender 
Eourier hat mündlich berichtet , daß fi 
wegen des Vergleichs zwifchen Schweden 
und Rußland neueBerhinderungen hervorge⸗ 
an haͤtten, wie denn auch an alle an den 
raͤntzen commandirende Generals Beſehl 
5* waͤre, ſich und ihre Truppen in 
ſtem Stande zu erhalten. Desgleichen 
mache man iſcher Seiis Anſtalten, 
auf dag » Jahr eine neue Verſtaͤr⸗ 
ungvon Truppen nad Finnland überzus 


Ben. 

Aus Schweden. 
Stockholm / den 2. Februarii. Ben 
ofe werden fleißiae Berathſchlagungn 

berdie Nachrichten von auswärtigen Hd: 
en, fo mit den legten Poiten eingetroffen 
nd, gebalten , und die fremde Herren 
iniſtri befchäftigen ſich nicht wenia-r da⸗ 
Mit. Es würde zu nunzeitig fern, Muth: 
affungen darüber bifannt zu machen, weil 
16 die Sachen von felbftın bald entwick⸗ 
werden. Abgewichenen Sonntag if 
Das Geburts: Feft des Pringen Guſtavs, 
mit groͤſter Maanificenz allhier gefepret 
worden. Der Befehlhaber von Lappland 





24 


daß fie me 


Ordre 
— 


N lm Yande bieher ‚zu. überfende 


Stallmeifter des Großherrn, verurſachet 
morden,der dahin geſchicket war. Das wahr⸗ 
ſcheinlichſie iſt, daß diefe zwey mächtige 
Maͤnner den neuen Pacha Abdullah nicht 
wollen agiren laſſen; wiewohl andere ſagen/ 
für gut gefunden haben, die⸗ 
fes Jayr den gangen Tribut an den Große 
herrn zu uͤberſchicken. Zu Aleppo if eim 
Aufitand wider den Pacha geweſen, der vom 
den Einwohnern beſchuldiget worden, Daß, 
er nicht genugſam ihre Sicherheit. ge» 
forget, und zugegeben habe , daß die Gurs; 
Dinen, ein Gefäg »lofes maͤchtiges Volck im 


- Gebirge, Die Lebens, Mittel; fo nach der 


Stadt geſchicket worden, auſgeſchnappet, 
wodurch ein Mangel und- eine. g 
aller Nothwendigkeiten entſtanden waͤre · 


AVERTISSEMENT. 


Sitl.) 
Claß biß 


ches unterlaffen, der Lotterie anheim fallen würden. Es feynd 
lichen Eollectenr Fran Kämbl, Burgern und Handelsmann in 


Wie bereitd vor acht Tagen in dem —— angezeiget worden, daf die 
erren Intereſſenten, der achten Reiche > 
16. Febrwarii dieſes Monat ſich zu renoviren haben, allenfalls aber fol- 


otterie zu Franckſurt, im der 4ten 


bep d öhn- 
3 aa He 


im der sten Elaß auf 15. und aten und sten nad letten Glaß,infammen auf 28. au 


— 


' Niam. XVI. 107 
9 Anno 1751, Montag/ den 15. Februarii. | 


Muͤnchner Zeitungen / 


SEEN Bon denen 


—— Staats⸗ und 


eren Be rl inns 
Landes, 












| uud auffer 
SER. —* Nie wort ee ie. Zi zuge, — 


Wi * mit Ihro * glorreich «regierend + Chusfürfi, Durch. 
digſt ertheilten Privilegio. 
kts und verlegts Joh. — ur Hof: und Landfchaffts + Buchdruder, 


E Aus Zeutfchland. gen feines bey dem Vergleiche = Geſchaͤſte 
ODien ! den 6. Februar, Nachdem — Sleifies x —* an 
a - nn St pn ete enm g „ur 
| BEE Alk dan Bere lngem dar hber m 


de über * ſo ließe jener —** Heine 
‚‚worinnen cr feine —— 
igen, und das Publicum zu übers 

reden ſachte, daf ir ne künftliche Un⸗ 

: terhan der von Manngfeld , 

faum die e der verglihenen Sunime 

befummen haben würde, ie man vers 

nimmt, her der Klug 1 In ur 

in 








art ei 


— be, un au anfatede 
iſi, hm Diet ern >. — ernen⸗ 


net werden. e der von Zeit zu eit 
enden N le 
net die Streitt⸗ sau 


ande und Schweden immer 
Iand ale ſeit dem Ein —— 





na 
licher zumerden, indem Schive 


emadte Erebren gen zu⸗ men. nei daß diefelbe gedachten Ibra 
* a * ſolche dur, Ort ewalt der en feinem ie un , —* 
ad den mächtigen * ſei⸗ ehr lieben, als ungeduldig fie huugegen 
wer Bunde + « Genoflen „; wieder ju erlangen Die I des fo fanftmärhigen und | 
in welhem Fall ein bi Mahomers des P 
f\ een — ich zw befürchten fies übertragen, als welcher ſchon vier Gr | 
et. Zu Peit in Ungarn follen 19. Rays Beiierh, bloß aus der Urfache, meil fie 
Kegimenter zu Pferde jufammen ges zum Kriege zu bewegen gefucht, dieſes im⸗ 
‚und unter Auſſicht des Generals —— —— 
en Radicatiın der neuen Kriegs-Ubung elin / den 4. —— — Se. Ma⸗ 
tet werden, Man hat bemercket, jefiät der Ki aben den Herra vom 
Wien fiehende Frangönfche und Waͤhrendorf, weicher ohnlänaft, alt ders 
Botifchafter gwar den gewöhnlis —— gevollmähtigter Beinifter amp 
gegen nr ander abs, ch⸗Kayhſerl. Hofe, aus Peiersburg 
— aiemahls zu Bon gefommen iſt, zu dero — 
vn / den 6. Februarii. Zwey ——— a 59 ril. — 
€ \ celenz, dem Chur 
Bpsig I & Himmel nicht vertragen. ſchen Staats » Munifer, Ftreyherrn von der _ 
ei ei —— > dm auch ın Un» Aſeburg, die Anwartung auf die in | 
Ditomannishen Staats ia eftenthum Minden li \ 
iffe und bewährte * ei en n in Gnaden & ertheilen, geruhet. 
aats:Marimen und Se 2 Cl heat € — der N 
sen 3 



















> 
m, giment erledigte 
ıehen, und auch bey Dieiem 





- z — — u 
— LEERE ZT 


vern Krockow/, von feinen in Pommern lie⸗ 
non, um Das Four Res 
gimente zu zn ’ 8 he Be 
Sparr, von feiner en⸗ 
8* der U ‚ allhier angelanget. 
—2 an der Hoͤhe / den 6. Febr. 
— ac 
} N rn gnadıafte 
des — * Carl Ludwi 
kandgrafen zu Heſſen ic. ꝛc. na 
iaer gam kurtzen und nicht gefährlich ges 
ne ‚ gank unvermutbet, 
gt Lridweefen des Hochfuͤrſtl. 
ijes und des gangen Landes , von die 
rZeitlichkeit abzurufen. % er 
pril 1724. um e feit 1748. 
g bes Sandıe angefreiten. E 
et einen Printzen von drey Jahren. 
) ae ee Man 
errn von 
endorfe ‚-weldes er nach feiner An⸗ 
se eng ifchen Groß- 


abgelafl 


| Herrn MWährendorf vor feir 

er von u ne ur 

fen,“ t. Der Junhalt iſt 
J 


Mein Herr ! 
Da ich von dem Könige meinem Herrn 
einen ernfilichen Verweis annehmen muͤſſen, 
Da ich eine fo unziemliche Note, wie dies 
‚Henige ifb, die Cw Excellen; mir zu Peters» 
den 15. Dee. vorigen Jahres durd) 
Hof-Rarh Simolin zuftellen laſſen, ans 
‚ und. an dero Hof nefandt, wel⸗ 
id um fo weniger thun ſollen, weil 


die Pu —*2 ” ri 
gänglich) au vet, als i ie 
en ‚ den iſchen Hof auf 


xben die verlafen, wie der Herr 
a 











zu 
des igsmeines deren 
den, 


— 
ie im Original verſcloſſen zurück zu fens 
ee Da ip Tonhen uͤberzeugt bin, 


— 


daß allufruͤhſeitig niederg 


— 


10 
ro Rufifh-Kayferl.’Mafeftät nach os 
edenckens⸗ Art und ſreundſchaſtlichen Ges 
finnungen, die fie jederzeit gegen dem König 
meinen Herrn bezeiget, feinen Theil an einer 
Piece Hat, welche in folhen Terminig abe 
gefaflet ift, welche unter —““ en 
und verbindeten Höfen gar nicht gcwöhnlich 
find ; fondern vielmehr die Arbeit und dag 


Werd übelgefinnter keute ift, wweldhe niches 
anders ſuchen, als bepde Hdie ae 
tung ju fegen, deven wahres Jutereſfe 
[ed mit einander in gutem ? sen iu 
eben; fo habe mich nicht en föns 


nen, Ew. Ercellenz in Unterthänigkeit gu 
bedeuten, fünftighiu in dergleichen Pieceg 
folder Ausdrüdunge fich zu enth Aten, wels 
de der Achtung, die man gecrönten Häups 
tern. ſchuldig iſt, nicht gemäß find, noch 
weniger mit der genauen Verbindung übers 
einlommen, worinn der König mein Herr 
iu dero-Berguügen mit Ihro Rapferlichen 
Mojeftät aller Reuflen fih befinden , und 
die Se. Majeftät dero Drt jederzeit forgs 
fältig bewahren werden, in der veften über⸗ 
sengung , daß Ihro Kaplerl. Majefläf ges 
wiß die Demarche, weiche Em. Ercelleug 
genommen, nicht gebilliget Haben würden, 
wann diefe groſſe Prinzefin Hievan getreus 
lich informiret gewefen wäre. 


Königsberg, den 13. Yan. . 
TR 


Aus Italien. 

Genus/denı. Februarii, Laut Brie⸗ 
fen aus Zurin, Haf die vorgeſchlagene Res 
duction unter den Königlich » Sardinifchen 
Truppen nicht ſtatt z im Gegenth:il ift an 
die Ehe und Commendanten der Kegimen- 

= der et — are R diefdl 
ohnverzüglih zu ergängen ; die \ ‘ 

und andere hohe Dfficiers aber Bes 

die Gouverneurs der Stäoteund Forte,m 

Pr ſich auf den 15. dieſes nach Turin be 
en. Heute gebet das Gerüche in geheim , 
daß die Ynfantin Herzogin von 8 
und fd ja 


een 


104 

Lebens: Gefahr befinde; Da aber der Hof 
ch daven nichts mercken laͤſſet, fo ift man 

Fehr beaieriq die Wahrheit defien mit meh⸗ 

rerem Grund zu erfahren. 

Bologna’ den 24. Jan. Zufolae Brie: 
fen aus Rom, ift am 13. diefes in Gegen 
‘wart des Cardinals Staats » Eerretairs,, 

eine Eeremoniel-Eongregation gewefen, und 
man alaubet, daß die ſtuͤndlich erwarten: 
de Antunft des Pringen Friederihs von 
—— — Durchlaucht, die 
Deranlaſſung darzu gegeben haben duͤrfte; 
geſtalten * zu mehrmalen des Cardinals⸗ 
Eollegii Gefinnung aa dem Paͤbſtl Stuhl 
geweſen, daß der Heil. Vatter keinen an 
den Roͤm ſchen Nof kommenden groſſen Herrn 
mögte zur Andientz laſſen, der nicht von 
den Gardindlen die Viſite annehmen , und 
ſie unmittelbar darauf wieder zurück geben 
“würde, woben der jedesmahlige Anftand ift, 
daß die Cardinaͤle auch in ıhrem eigenen 
Pallaſi den Fürften die rechte Hand nicht 
laffen wollen, weräber aud) fogar im Un: 
ng diefes Jahrhunderts ein Decretum Eon» 
Forte ausgefallen. Diefed Decret dürfte, 
wie man vermuthet , zu obgedachter Eon» 
‚gregation die Veranlaſſung gewefen fern, 
<ym- zu 'berathfchlagen , ob man in dieſem 
Fall nachgeben, oder es bey dem Decret bes 
‚wenden laflen folle. 
Aus denen Niederlanden. 

Brüffel / den 5. februarü. Der Bep- 
tritt der Republic zu der Defenfiv - Aliang 
ifchen-den Wıenerifch : und Petersbur: 

en Höfen ift fo gut als. richtig, es kommt 
„aur noch darauf an, daß man ſich wegen 
denen nöchigen Geldern mit Großbrittan: 
en verftebe, welches vermuthlich ſich nıcht 
wird, das Erforderliche vorzu⸗ 

B 


„a 
gi 


en 

re en : übrigens find die bey dem Mi- 

nifterio einreiffende. Eutzwennngen Schuld, 

daß vieles ins Stecken gerathet, mie dann 
* eſchaͤſt des Commercien⸗ Tractats 
ar‘ 


2 rg en — A Ko⸗ 
reußiſche a einen 
tif rin: —— auf⸗ 


* 
‘ 





n, diewveih diefes Gefchäft denfelben ‚lei 


P} zu 


ſchaͤd zu leiſten, wie auch dei 
— a 





merdfam machet: Deffen Miniker, Herr 
du Commun, hat auf Befehl Sr. Prenfs 
fiiten Majeftät , Ihro Hochmoͤgenden zu 
vernehmen gegeben, —— dieſel 

die Rußiſche Erklärung von folcher Beſchaf⸗ 
ſenheit halte, daß man nicht zweiflen ön⸗ 
ne, daß fie von einer Übelgefionten Feder, 
um diele beyde Höfe in Uneinigkeit zu brin⸗ 
gen, hergeßoſſen, und daß, oͤhugeachtet, 
der Mäfiaung des Königs, da felbiger ge⸗ 
dacht: Erklärung wieder zuruͤck gefendet, ın 
der Kayſerin die J zu laſſen, ob fie ® 






















gute Bernchmen und Sreundfchaft aufhebe 
wolle, zu beförchten Hünde, es möchte der 
guter Wille verführet werden, als hätten 
Ihro Majeftät aus Liebe zum Frieden und 
defien Erhaltung nöthig eradıtet , Yhro 
Hochmoͤgenden dero Sorge erkennen zu ge , 
ben, damit felbige als Freunde und Mit 
Verbundene von Rufland, dero gute Offie 
cia beptragen , fo weit fie felbige, um de 
Ausbruch vorzufoumen, dienlih erachten 
würden, Ihro Majcfiät hielten ib dißfan 
um fo mehr auffer ver Schuld, als fie nichtg 
mterlaflen, was zur Erhaltung des Fie— 
dens in Norden dienen Finnen, Co friede 
li) auch die Nordiſchen Sachen ausfchen, 
fo unvermeidentlich ſcheinet der Bruch zwi 
m Rußland und Preuſſen, worinn 
aͤmmtliche Mit-Verbundene eingeflodite 


M— 


werden dürften, Beſondere Briefe von kom 
den melden, das die Apmiralitäts: Cams 
mer Befehlertheilet, die Erbaung verſchi⸗ 
dener Schiffe zu befchleunigen, 100 
andere in Beſtand genommen tverden folle 
deren Beſtimmung noch unbekanut ifk 
Man vermuthet, das obgedachte Krieg 
Schiffe darzu beſtimmet ſeyn, um die de 
Rußiſchen Kapferin verſprochene Häl 
orial, Herr K 


he wegen denen der En 
von deiten Spanifchen 
efügten Schaden dem 

nifterio uͤberreichet, iſt ſehr andd 
nommen und verſprochen worden, 


= 


? 


Ba neue in —328— 


ende Umkände in Norden, die von 


Surirft * 
n eini en ia. Bewer 
2 *2 neuere wichtige Unterhand⸗ 
Men. Wenn man von denen Fadis 
den Grund richtig ſchlieſſen Fönnte, ſo 
folte man-denden, daß Frauckreich wieder 
einen weit ausfehenden Krieg bemerde, da 
die Rüftungen mit vollem Eifer fortgehin, 
auf das neue bey allen Trouppen jede 
gniemit 10. Mann vermehret wird, 
v eine Anzahl von fehzehen taufend Mann 
u et. Man will auſſerdem noch wiſ⸗ 
en, dah wäürclic verſchiedene Eſcadres 
egrdert ſind, auf bevorfichenden Fruͤh⸗ 
ding in BP ju * * * 
er Menge ein⸗ und ausgehende 
Fame vornehmlich aus Norden ‚Spas 


nien, und einigen Gegenden in Italien, F 
vermehren 


die bereits beforglihe Gedans 

den‘, und die Reife des Marſchalls von 

resden, fol ni dt ſowohl 

feinen, als gemwifjen Staate>Angelegen- 

beiten vor fi gegangen feun, von ba er 
nad) Berlin weiter geben wird,  : 

n 7. $ebruarü. . Das Mits 


N / de 
—* che Meer —2* a ber 


Male aufeanb ferum serchen werten, 


einen 


foldpe. fähteibt von Paris, Da fih- ein-Gerächte 


vernehmen liche, als ob die regierende Kö⸗ 
nigin von Spanien ſeht frand wäre, und 
daß niemand als der König, die Midici 
und die Geiſtlichen zu ihr fänen, uod daf 
man alle Hofnung auf die auswärtigenAlergte 
fege, welche man dieſerh Aben erpreffe foms 
men laffen. Die Koͤnigl Acavemie zu Dir 
jon hat auf das jegige 1751. Fahr eine gols 
beue Medaille von 30, Bil am Werth 
sum Preiß ausgefeget, fin denjerigen, der 
nachfichenden Sag aus der Medici 
beiten erörtern und ausführen wird: 
die dies Critici in unfren Himm 
den eben die find, wilde Hypoerates 
unter feiner Himmels » Gegend beo 
W uͤnd in wie weit man acht auf die 
en in der Prarin haben muͤſſe. —D 
Aus Italien. | 


cin am 


















ibten K 
bein —— 
laſ⸗ 





| — alt von etli W 
— ea a lauf zweh oder drey Monaten man imStande 
die nad) Teutſchland antretten. 


* denen Niederlanden. 
en Februarii. Der Ge⸗ 
set ifi zu Anfang voriger Woche 


Ar, und da man die Route , die 









ehmen würde, mit allem Fleiß gebeim 
ten gefüht; fo ift man nur deſto aufs 
famer darauf geworden. Da man 
vürcklich in Erfahrung gezogen, 
# Dfficier Über Utrecht gerade nad) 
Teutjpland zugereiet , fo hält man nun: 
'mehro faft vor ungezweifelt „ daß er nach 
‚einem gerifien Hofe , wo anjetzo wichtige 
'Staats-Gejcdhäfte verhandelt werden, feinen 
‚Weg genommen habe, Demnach) der allbier 
befindliche Sroßbrittannifche Miniſter, Graf 
von Helderneß, aus Londen wiederhohlten 
{ empfangen, ber den General-Staa- 
ten auf den Botritt zu der mit Rußland 
| chegemachten Aliang anzu⸗ 
d giebt er ſich alle Mühe ſolches 
en; hlan'hat Darüber aflbereits 
Tage in der Berfammlung deren Ge: 
heral- Staaten heftig mit Worten geftritten, 
und es ein wenig Tagen dieSache einen 
Yusgang gewinnen ; weil nun der Pring 
Stadthalter da ganz geneigt ift, fo wird es 
wohl feiner aren Schwierigkeit mehr 
allein dem Courier, wels 
Y geraume Er auf diefen Ent» 
"warter, will die Zeit bald etwas zu 


ius Frandreih. 
Daris/ den 1. Februarii. Die Koͤ⸗ 
vigl. ange ommiffarien , fo anger 







um die Magazinen der Fran⸗ 

—— — ar 

te von Flandern als Jtalien , zu vifitiren, 
heben mit dem nöthigen Befehl , die Reife 
dapin angetretten. Allhier hat man durch 
tere- ichten aus Londen vernommen, 
Shi ‚ebrittannifhe Regierung ſolche 


Rande Neguln genommen, dab nad Der 





Io 


ſeyn werde, nicht nur eine merdliche Anzahf! 
wohl betwafnter Schiffe nach ihn 
dern auch eine anfehnlihe Flotte in die 
Oſt⸗ See ıu ficken, falls es nothwendig 
erachtet wird, ſolches zu thun, wozu nebft 
andern, die immer gröffere Schwierigkeiten, 
bep den aufs Tapet gebrachten: Bergleiche« 
Handlungen, zwiihen Schweden und Ruß- 
land/ die erite und groͤſte Anlaß geben törften, 


Aus Ungarn. _ 


Hermannflade / den 26. Janu 
Nachdem zu Eröfnung des ie ri 
in hieſigem Fuͤrſtenthum Siebenbürgen dee, 

eutige Tag anberaumet , auch des vom 
Ihro Kapferl. Königl. Majefldt als Prins 
eipal = Eommiffarıi darju eruenuten biee 
Landes commandirenden Herrn Generals, 
Grafen von Broune Ercellenz, durch eine 
Landes = Deputation von der allbereitigen 
Berfammlung deren &öbl, Land-Etände bee 
nachrichtiget, und dan dazu invitiret wor⸗ 
den waren; fo erhoben Se. Ercellen; ich 
diefen Vormittag, aus derp Quartier über: 
den groffen Plag, unter Paradirung der 
verdoppelten Haupt : Wache in Gegenwant 
einer fehr zahlreichen Menge Zufhauer, 
unter folgendem anfehnlichen Eortegio nad 
dem Land-Haufe: 1.) Machte den Anfang 
das allhier ſtehende Cavallerie⸗ Commande 
vom kLoͤbl. Berlichinſchen Cuiraßier⸗ Regi⸗ 
ment. 2.) Se. Excellen; Stallmeiſter jw 
Pferd. 3.) Die Laufers und Paquepen, 
.) Die Hauf » Dfficiers und Ar es zu 
J PU Der Herr General + Adjutant, 
Drift Graf von Montoja, zu Pferd: Mor: 
auf 6.) Se. Ercellen in dero mit 6. Pfers 
den befpannten, rechter Hand durch dere 
Adjutanten, Herrn Hauptmann von Edel, 
linder Hand aber durch den Herrn Ordo⸗ 
manz = Eornst zu Pferd begleiteten Earoffe, 
7.) Der Hof, Kriegs Eoncipift, Herr vom 
Boſing, in einer Sr. Ercellenz gehörigen, 
mit zwey Pferden befpannten Gutfcen, und 
endlich. folgten 8.) Die Übrigen Herren 
Generals, Staabs > und andere Obrr- Dir 


br BR 


In 
BE 


deB - Gouverneur , Grafen von Haller, des 
Heren Biſchofs von Salla Erce un, wie 
auch. verſchiedenen Gubernial » Rüthen ems 
r gen,uud in das Land⸗ Hauß introducirek, 
ee kan 
—9— dieſe ern ⸗ 
neurs Ercellen; bis in dero Caroſſe beglei⸗ 

F welche m unter obigen Zuge in 

dero Quartier zuruͤcke Fehrten. 


—* are 


‘ Februarü. Der 
es 75.j ne —— in reg an 
den Heil. Fürvertägen darzuiegen ges 
ruhet, wie Dir A Ay Könial, Faaılıe des 
—5588 Denn es haben Er. 

Salelk 66 wie legt erwehuet, fofle 

bahte Verehrunaen überreichet. Der Ko⸗— 

nigliche Ph ift feit den 13, täglich 
—— vn es wird über wichtige 
Dinge Rath gepflogen. Bey dem een 

ſchen 34 eur Herru Marqu 

iucourt haben auch einig e aus bilde 
gehalten. 


Rune her —* 
ift alles no 


man, eg da ſchwuͤlin ın den mitter⸗ 

nächtigen Gegenden ausfihet , woraus ein 
ter <ntft.hen könnte, daf a Bi 
in Norden ausbreiten moͤgte, Ja es 

re dio dend ausgeſe hen. 





br geheim;. “is Bar. 


to Ro 
Ze en; d0. verabmerder 
Eingang 


no ben iget worden, bat d 
r Kap a halter —* ent de 


























«ldherr. der Eofaquen,, dem. dur 
hro Majeität der Kayferin jugefertigten 
fehl gewiß, die * ku —58 
ende Truppen dergeſta iret, 
elbige auf erftern Wind 4 | 
ten Orte aufbrechen —— es dann 
auch mehrern Chefs zu thun and u 
den. Dbglrich nach den legten. E 
don Riga eingelaufenen Beri ee 


—38 


gu Privat - —52 ALT, 
ılitair » Stand betreffend, wieder 
gener on mit beygewohnet. 
—5* igkeiten mit dem —5*2— Hofe 
anbelangen, fo feinen Ir obn 

tet der Bemühungen der 
und zen, ‚noch nicht 
werben zu fönnen,indem Ihro Kanferl, 5 
jeftät durchaus ge! — 


A 
Dich 098 » Dier 
fen, u den u Ende elaufenen Sat 
ihrer Capitulation erlaflen werden folle 
worzu man unge GSeits nod wenig 
bejeigen will, So a Bo una. 
nigl, Mojefiät von Pohlen be 


Num, XXVIII. 109 
‚Anno 1751. Donnerſtag / den 18, Februarii. 


= Runner» 3 tungen/ 


Kriegs⸗ Fricdem Staatů / und 
anderen Begebenheiten / inn⸗ 









— — 10 Böm. Rays, lie 
— gorteich / regierend / Churfurni Durchl. 


erthenten Privilegio. 
— Bötter, Epurfürftl, Hoſ⸗ und d Fand fhafi-Buchornder, 
Ungarn , fo auf bem sf dem Tapet iſt, triftige 
Vorſtellungen dargegen zu thun geſianet 
find, weiches dann urth⸗len machet/ daß, 
wann gleichwohl die Haltung des Ungas 
riſchen Reichs 


ſinden, 
7 —— Fa —— * um die 
Hudien; gelaflen, —— igen 2* ungen aller ange⸗ 
Sachen aus zuweichen. 
an die Königl. Tafel Colin / den 9 Februarii. Da bie ber 
wundernswärdige Erhebung des Prinzeng 
gen’ den 7. Februarii. von Oranien zur Stadthalterſchaft dem tödts 
F Gerücht glauben will, fo lichen Streich , den Die Cabale der Cor⸗ 
eiſchen Hof feibſt aus- reſpondenzen der Republic zwey ader.drep 
der Ungarifhe Reihe: Tage heruab durd) die Unterzeichnung eis 
Sräh - Jahr je ne? Neutralitäts- Tractat mit Franckreich 
li⸗ n follen, ausparitet hat; fo iſt man, 
Aug um ſich dieſen unverſehenen Borfall deſto 
nicht fatt finden. Die Urfache befler' u Mage jw maden auf nichts mehr 
m Die viele eingugebende Klagen bedacht geweſen als unter den Truppen 
jenen die Ungariihe Stände gern des 2. * Vermehrung nad) den üm⸗ 
wiſſen —* wie fi dann Mind unehmen. ‘ Findet man aber 
ed Herren gu — *8 fo liche mehr, als ſouſten in 
N he der von den dem Reiche, ohnerachtet es gantz befonders 
—— den Fit: bey dem Erfolg des Krieges intereßiret iſt; 
aroſch Niegen 7 md die, fo bat wan Urfache fi) hierüber weniger, 
—— alles un als über die Schwierigkeiten zu verwun⸗ 
dern, welche Dem zu Dißjaliger Negoci 





























Dr ee — —— __ a 
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vung von ben General» Staaten nach der 


Schweitz geſchickten Herrn von Haaren in 
“allen proteſtantiſchen Cantons, und infon- 
derheit in dem von Bern in den Weg ges 
leget worden ſeyn. Man bat ihm nicht 
nur einen 7— der begehrten Truppen, ſo⸗ 
wohl deren Anzahl als ehafenpeit ans 


belangend, verweigert; fondern aud fo 
viele und Dedinguife für die fli- 
en des Wohlitands, fo 


pulirte , melde weg 
wicht fehlechterdings abgeſchlagen werden 
anen, daß man wuͤrcklich mit der einen 
Hand das. wieder zurüc genommen , mas 
man mit der andern gegeben hat. Wir 
ühren mit gutem Vorbedacht das Bey⸗ 
piel des mäßhtigfien Eantons an: dann 
dringend auch immer die von dem Herru 
won Haaren gemachte Vorftellungen gewes 
en und: fo vortheilhafte -Anerbiethungen 
ro moͤgenden von ſich ge ; fo 
ft man dannoch auf den drepjährıgen Ter⸗ 
min beharret, als auf fo lange man ihnen 
Die wenige Truppen vermilliget, Da nun 
die Schweigers Officiers, welche der fans 
des: Gewo nach, die Formirung eis 
nes neuen Regiments über fi nehmen , 
verbunden feyn, dieſes auf ihre Koften zu 
thun , in drey Jahren aber , mann der 
Kriegs⸗Dienſt auch noch fo erträglich ift, 
nicht einmahl das bloß auf Die Anwerbung 
verwendete Capital wieder Dadurch erſetzet 
werden kan; fo wärde freylich ‚die Repub⸗ 
lie nichteine einzige unter diefen Bedingaufs 
gefunden haben, wann die er 
o die Formirung derfelben auf ſich nah⸗ 
x ch nicht eingebildet en * 
erfluß der drey erſten ⸗ 
ns —2 min Verlangen der Ge⸗ 


—* ⸗Staaten — Soli ei ja 
nüge leiften, und bie n 
ihres Eanto 


men, 


alle gefaget, dag fie ihres und; ihrer Weis 


‚fi 


gnien verwendet, und fie ſich, dafern zu 
Ende der erſten drey Jahre ihre Capitu⸗ 
lation nicht verlängert würde, gaͤutzli 
und ohne Hoſfnung einer Wiederhohlung, 
ruinivet hätten, Es wärden aber ho 
lich die pol tiſchen Beweg Urſachen, jo die 
Herren von Bern dahin vermocht, den 
erfien Termin ihres Dienſtes auf drey Jahre 
w reftringiven, mit der Zeit cefiren, und 
etrachteten ſie ſich bereits ‚, als auf ewig 
zum Dienfte der Republic verbunden zu ſeyn. 
Diß feyn die Gedanden und Reden des Hrn, 
von Haaren und feiner Principalen ; was 
aber die Herren von Bern aujego Dievon 
gedenden, das ift aus nachlichendem uns 
ter dem 12. vaffato datirten Ertrat:Schreis 
ben aus Bern zu erfehen: Da die € 
pitulation des zum Dienft Ihro Hochm 
genden in diefem Canton angeworbenen 
Schweigers Regiments von Graferier zu 
Ende gegangen,fo ift felbiges, ungeachtet der 
gethanen Vorſtellungen derer,fo es ihres Nu⸗ 
Gens wegen jo gerne feben, daß dieſes Negis 
ment beftändig in Holland verbliebe, dans 
noch zuräc beruffen worden, . Die Stan: 
zöfiiche Parthep , welche zu der Zeit, da 
der ee Gefandte, des Prin- 
sen Erb» Staothalters Herr von MWarfes 
naer, zu Antverbung dieſes Regiments hies 
ber gefommen, in dem Kath die Ober: 
band behalten hat und Urſache daran ge 
weſen iſt, Daß diefer Herr befagte Eapis 
—5— nicht länger, al auf drey Jahre 
ewürden Können, dieſe Parthep, fage ich, 
hat fi jederzeit der Alliirten ihrer, Ders 
geftalt widerfeget, daß die Zurücberuffung 
diefed Regiments nunmehro verfdjedenen 
Perfohnen in diefem Canton , zum Murs 
ten Anlaß giebt, als welche ſich durch die 
auferordentlihen Koften,, fo fie auf Yin» 
werbung ihrer Compagnien verwendet/ meh⸗ 
rentheils ruiniret ſuden, und es ift un- 
ftrittig, daß ſie es mit vielem Berdruf 
wahrgenommen , wie Ihro Hochmoͤgende 
bien esimentg. an clon 
s Reg Me Muͤhe, aber 
en haben, ver⸗ 


der Erbgut auf Formirung ihrer Eompas  geblich gegeb 








. » Mannbeim/ den 8. Februarii. Da 
vor kurzer Zeit der Hocgebohrne Herr, 
erdinand Andreas, Graf von Wi:fer, 
. Ehurfürftt. Durchlaucht zu Pfalg ger 
er Rath, Regierungs + Prüfdent und 
Ritter des Ordens St, Stephani, in eis 
nem Alter von 74. Jahren mit Tode ab⸗ 
gen, fo iſt diefe hochanſehnliche Prä- 
» Stellt durch Sr. Ehurfürtiihen 
chlaucht zu Pfalz geheimen Nat) und 
er⸗Herrn, auch bisherigen Hof:Ge- 
- sichtss Präfidenten, Grafen von Efferen, 
er befeget,diefe legte aber, dem Chur⸗ 
Eammer » Herrn, Regierungs: und 
»Appellations-Gerichts Rath, Frey⸗ 
von Zeitwig , aufgefragen worden, 


Sergzabern / den 7. Februarii. Als 
er haben den 14. des abgewicdhenen Mo⸗ 
ath8, die weyland Durclauchtigſte Für: 
in und Frau, Sin Poilpptee Henriets 
fe, vermittibte Fürftin zu Naſſau⸗ Saars 
vräͤcken, nad) ausgeftaudener kurzen Kranck⸗ 
beit, im 72. Jahre ihres Alters das Zeit: 
ice mit dem Emigen verwechfelt. Sie 
war aus dem Haufe ie » Langen» 
gebohren den 19. Novembr. 1679. 
Äplet den 15. April 1699. an weyland 
Ludwig Trato, regierenden Graſen 
Naffau - Saarbrüden, fo den 14. der 
i 1713. in die Ewigkeit voraus ger 



















_ Worms / den 10. Februarii. Die 
teren Briefe, welche man von Peters- 
burg — —5 * — * 

obwalten treitigfeiten jum Aus⸗ 
gen: Wie dann von Sei⸗ 


58 ſoiche Zuruͤſtungen und Uns d 


Quartieren der Kriegs⸗ 


B 
Recht 


III 
su ſchaffen Hingegen unterläffet der Rö- 
niolich > Preußifhe Hof nichts , die dem— 
felden zu Laſt gelegte Befchuldigungen von 
sich abzulchnen, und alle Schuld auf dies 
jerigen zu ſchieben, welche ohne Unterlaß, 
ausbefondern Abfichten trachten, die Sachen 
zu verwirren, und fodann in dem Trüben 
zu fiſchen: Derohalben Höchft- gedachte 

Rajeftät verfichern, daß es wider Dero 
Willen geſchehen vwitde wann dieſelben in 
die Noth gefeget würden, Gewalt durch 
Gewalt abzutreiben. u diefer ſcheinba⸗ 
ren Neigung zu Bepbehaltung der öffent 
lichen Ruhe, wie auch in der Äbſicht, Ruß⸗ 
fand zu dem angreiffenden Theil gu machen 
bat der in dem Haag ſich befindliche teuſ⸗ 
fiſche Miniſter die juͤngſigedachte Erklaͤrung 
gethan, und Ihro Hochmoͤgenden erſuchet, 
der Rußiſchen Kayſerin friedfertige Gedan⸗ 
cken beyjubringen. Man hat ſeithero bey 
dem Prinzen Stadthalter groſſe Bewegun⸗ 
gen wahrgenom̃en, und dabey in Erfahrung 
gebracht, daß der General⸗Major Cornabe 
in geheim abgeſchickt worden, ohne daß 


ber Durchlauchtige Stadthalter davon je— 


manden, auſſer denen geheimden Deputir⸗ 
ten, Nachricht gegeben. 
Aus Italien. 

Mantua / den 8. Februarii. Man 
vernimmt von Madrıtt, daß allda taͤglich 
Eouriers von auswärtigen, Hoͤſen beſonderẽ 
von Paris anlangen, über deren mitges 
brachte Brieffhaften öftere Berarhfchtar 
gungen gehalten, und diefelbe mit denen 
darinn gefaßten Entfhlüfungen wider zw 
rick geſchicket werden ; man vermuthet, 

af ein Gefchäft von aͤuſſerſter Wichtigfeif 
müffe abgehandelt werd.n, befonders da mau 
daflelbe fo gebeim hält, daß ned nichts 
davon hat entdedfet werben fönren, Aus 
der Inſul Eorfica. wird ‚berichtet, daß zu 
Baftıa eine nr Bewegung ſey, weil 
man, ‚allem Anfehen na 

den. Einwohnern der Juſul und der Repub⸗ 
is Genua obmwaltende Streitigkeiten ein vor 


Alm in beendigen Dorpabene fepn folk. 


’ 


N die wiſchen 


Cleve / den 8. 
iefiger en 
Mreufifchen Landen 5 in — 


En — 


erlin 





er Pr au 
’ Aa tbenen Soldaten Binterla en 
Beiber und. Kinder Sorge tragen lieſe. 
Aus Pohblen. 
®@ + den. 8, Februarii, Von der 
. Curlä en Mefidenz « Stadt wird man 
benachri wie die Staͤnde von dem 
Herzogthum nach Abſolvirung derer hoch⸗ 
eiligen Wenhnachts : und Neu-Jahrs⸗ 
B: en wiederum ein Eorpo dort verſamm⸗ 
t hätten, um gleıchiam die I:gte Hand 
an.die neue Herzogs⸗Wahl zu legen, und 
würde man d-r Haupt Urſache deſſen ſaſt 
umftän»lic) informiret, was gef man die 
fehnt. Bamilie des ehemah 
Erneni wieder aufdas Tapet bringen wolle, 
fie, nachdem geraume 
De 2 et, imm ttel 
eriignet, mm tte 1 
Kann, daf die ab Geiten des Königes 
Au ſuſtt von Pohlen, als oris des 
Der oathu vs hierunter verfirende Abſich⸗ 
ten‘, vor allen auf die Perſohn des ver 
rbetten "Grafen Morig vor Sagſen 
ingesielet, es vor allem woht erforderlich 
wärde, ee anfehnliche Deputation 
die Rufifche erin Mäjefiät ab: 
ufenden', die Awan steifhen Allerhöhft- 
erofehben und dem Herzogthum obſchwe⸗ 
berde Schwierigkei Betracht derer 


d : Forderungen und anderer etwa ju Tönnten, 
— Ffm ae dm Grube 


- der Kayferlichen Ordre gemäß , ae 


ahre ° 
nicht Geringe Shmiergfeiten 


au heben, anerwogen fo lange Jahte ber 
aka Br 


— 
Endjweck deſſen, 
wegen der beſtaͤndig unter denen Magn } 


» 


obfchwebenden Mifhelligkeiten nicht erreis 
het werden mögen. Sonften wollen dieab⸗ 
gelieferte obige Briefe auch er 





3 —* —* a —* 
nden Ru —* 
Ki Deraehali anufdiden, dei al8 06 


' 


ü 
1 


es nur bloß allein an dem leytern zur wuͤrck⸗ 


lichen Zufammenrüdung erforderlichen Bes - 


fehl, noch ermangeln’ thäte, 
Aus Schweden. 
Stockholm / den 7. Febr. Das Mit⸗ 
bringen, eines von uuſern Geſandten zu 
etersburg, Baron von —— be 
ofe angelangten Couriers, beſtrecket fi 
dahin, daß, obgleich vor Furyer Zeit, im 
ber Rufi id » Kapferliben Refidens vers 
fehievene Erprefle von Wien, Yonden und 
andern Drten eingetroffen, und 


| 


fort dars 


auf die anmefenden Romiſch⸗ Kapferliche 


md Königlich = Grof + Brittanniſchen Ger 
andten, der erhaltenen wichtigen. Sachen 
‚alber , in. dem Kayſerl. Audien Zimmer 

ginn; fo wäre er, Herr Baron von 

reiffenheim, doc zur Bepwohnung der 
mach Zurädfertigung ‘obiger Eonrierd ans 
geftellten Conferengen, nicht mıt eingeladen 
worden, welches dann vermuthlich dem zus 
ange ift, daß die Sachen die vor⸗ 
ependen Angelegenheiten, mit der Erone 

Schweden nicht betroffen haben dürften, 

Sonſt aber höret man, daß an die in dem 

Herzogthum Eurland das Commando fühs 

rende Rußiſch⸗Kapyſerliche Generalirät der 

Befehl ergegangen , die unterhab 

—— * 

anderen Provinzen der Mon ge⸗ 

falt- anzuſchicken, damit ſelbige a * 

lan vum. Mari fen 


y Ed 
Aura 38 Al 
*2 


— ih den 


P Num, XXIX, rig 
| ‚ Anno 1751 —— den 19, Februarii. 
Tree. Are © A 


Münchner » Zeitungen ’ 


Bon denen 


3 Staats und 


anderen en aan! inn⸗ 
und aufſerhalb Landes, 


weyl, Ihre Röm: an Majeſtaͤt 

Allergnaͤdigſt ertheilten Freyheit 

glorrei —— Churfhkt, Durchl. 

er ertheilten Privilegio; 

unbe) Dacob Voͤtter, Churfürfit. Hofrund Landſchaffts⸗ Buchdrucker⸗ 
— — — — cn 


weiſe geſtandenen Miniſters die ** 
len wollen, die beſonders in —* * 
land poſtirt ſtehende R ‚ri 
deurn aus dem * ſten des 















auf m®S 
n mögfe, — eine Armee von hun⸗ 

nt taufend Combattanten zu a und 
daß infonderbeit auch) die Korn: Magazine 
aanzın. Hi ie: zu Biebau und andern Gräng- mit 
sinferan r ch allerhand Vorrath gleichfam gedoppelt, auf 
ten fenerlichit begangen. eine ganke Campagne lang angefüllet wer⸗ 
den follten. Sothane von Petersburg ſelbſt 
ug ohl als auch von Riga eingeganges 

achrichten nun, et, daß 
— Koͤnigl. Majeſi m bier befindlich 
feyenden Dficiers vom ‚der er 
mando von denen in der Provinz 
auch wo» —** —** 
a ppen dependiret , an 

1 der an Tran geruhet , fi ohne Verzug nad denen % 
pr fiefeun, nen Afigairten Stationen zu ——— 

dt nunmehro Ihro dan auch ſchon verſchiedeue andere De 9 

ah rue ‚au F baren zu un Beriiärhung | n a 

von en ’ 


7 ar TE 


den br. Vor 
ach ann fon vordes 
Di} 


d Behauſung gerit ⸗ 
n, und —— zu ſyre⸗ 


bfenfter,, mo A — 
entlicher Zeit eingereichet werden, 

bands 6 am - einen Schuß durch den 
ihm fofort das Leben nahm, 
Du enoicht aber ift fegleich darvon ges 
ritten. nad) Eaffel reittende Poftilion 
ift vor wenig Tagen unterwegs gleich alls 
Pferde geſchoſen worden; wadda der 


er in feinem 
geſu mit dem Tür 
, at . Diane des Poftilions 
n gegangen. Geſt Morgens ui 


der Chur Han 
6. Uhrifi Se — ‚Sarg 









n wir en Stelle einen 
ei fen Schreibens 
4 von einem 

aus Sache wit ⸗ 


uͤr dien und Blumen geſchm 


lleiſen michts als Brie⸗ 


folten , fanden ſich zu afeis 


es w 
are > fen fl und giengenverfdier 


denemahl um  henfelben herum, Gie wa | 
ren 47. an der Zahl, und alle mit Kleino⸗ 
ücet. Die Bore 
nehmſte wäter ihnen, welche den Dolch des. 
verftorbenen Prinzens trug, behändigte dene 
felben feinem Nachfolger, und bielte eine _ 
kleine Rede an ihm, in welcher fie ı - er⸗ 
mahnte, ſich d mit DBefcheidenheit zu + 
bedienen, und niemanden, der ed nicht vers 
dienet habe, zu beftraffen. Hierauf wand⸗ 
te fie das Geſicht gang ftolg zu im Star 

ter⸗ Haufen, und färgte ich na 2 dan 
fung ihrer Götter mitten in die Fiamm 

‚Die zweyte war eines Prinzeng, Tandan 
man genannt , und welcher gegen 

war, Schweſt 





er. Dieſe uͤherreichte h 
rem Bruder die re womit H ge 
siehret war, welder fie — DEE 
chiſt umarmte, und in Thränen zerflofe, 
Die Prinzefin aber ſchiene dagegen ganz 
unbeweglid) , und ſahe mit einem — 
— * a R 8* den Scheiter⸗ 
u die * an, und * 
Ib Ente 
Dorf: er Ehiennrähiree, welches der 


me eines ihrer Götter iſt, wie —5 — 
—8 die Flammen. Dir andern folgten 


—— welche die furch 


—— 
nen war, um — me 
— * 

dien alei ; yon 
Er En 





Flammen zu vergroͤſſern. Nachdem fie 
aum von-bemfelben verzehret waren, naͤ⸗ 
bertem ſich die Bramen dem annoch raus 
a Scheiter: Haufen, und machten 
die brennende Aſche diefer Unolüciees 
ligen eine Menge Ceremonien, es fols 
| Morgens inchten fie, die mit der 
— ifhten Gebrinezufammen, hülls 
ten in reihe Tücher, und trugen 
der Inſul a wa wo fie 
ins Meer warfen. Hierauf wurde 
der @raben angefüllet „und ein Tempel 
‚gebauet, in welcher zu Ehren des 
‚end, und feiner Frauen, welche von 
aum an im die Nenhe der Göttinnen geſetzt 
worden, Dpffer gehalten werden follen x. 
Aus ya * 
is / den 8. Februarü. an ver⸗ 
daß durd) Vermittelung Ihro Ma⸗ 
des Königs, die Nordiſche Zwiſtig⸗ 
jeiten zu einem gütlichen Vergleich) einge⸗ 
eitet worden ; Allein fofern wider alles 
ermutben ein Krieg entftchen follte, würs 
Fhro Maj. denen Königen in Preuſ⸗ 
und Schweden, sjufolge y Jan 


Monarchen 1 duiſſe, 
0000, Mann ae — —* 


zuſchicken. 
Aus Engelland. 
Londen / den 6. Februarii. Um 28. 





11 
get, und dieſe Nothdurſt nicht fo Ye 
gend gemacht. ch habe feit der legtern 
Parlements -Sigung meine Bemühungen 
und Aufmercffamkeit beftändig dahin anges 
wendet, um die gegenwärtige Beſchaffen⸗ 
heit der Sachen zu Nutze zu machen, und 
ich habe das Vergnügen , euch, amukändis 
gen, daf ich mit meinem guten Bruder, 
dem König von Spanien, einen Tractat ge 
ſchloſſen, wodurch die befondere Differen⸗ 
sien , welche ihrer Eigenſchaſt nach, in 
einem allgemeinen Tractat' nicht abgethan 
werden Fönnen, ohne Jutervention irgend 
eines andern Theils, guͤtlich beyarlegat, 
und die Handlung. meiner Untertbanen auf 
die vortheilhafteften und fiherften Gründe 
wieder hergefiellet worden. In dem ẽ 
dieſes Wercks habe 9 von der aufrichtigen 
Neigung des Catholifchen Königes , die 
vollfommenfte Einigkeit mit mir zu befefliz 
gen und zu unterhalten, ſolche Verficheruns 
gen empfangen, welche feinen Zweifel uͤbri 
lafen, daß die guten Würdungen über 
davon werden —* werden; und mas 
bat die gröfle Urſache zw Hoffen , daß. die 
alte Freund rg das gute € aͤnd⸗ 


Blut 
und meinen eig en Kingreiten ten Det 
luft vieler Schäge verurſachen koͤnnten 


Dieſe men Trastate werden euch vorgeler 


116 
et werben, * 5 won die Ab⸗  Miylorde und ineine Herren! 
ten, welche ich in deren olgung ge⸗ abe z 
fan ‚ bargetban, alfo muß ic auch allen 2* an 3 —* 
sontrahivenden Theilen des Definitiv-Tracs überhaupt, den gegenwärtigen Ruheftand 
tat von Aachen, die Gerechtigkeit wieder⸗ mittelit Beförderung des € ar 
fahren laſen euch Fund zu machen , daß mes Koͤmgreiddes, und Haltung über die 
ich von denenfelben die weiiſchichtigſten und Motjirefung der Sefäge und Dä * 
deniuchſten Erklärungen von ihrem Ent» per Dranafanlen und Gewaltthä eng 
ſchluß, den allgemeitien Srieden zu erhals welche jeder guten Ordnung und jeder ger 
ten, empfangen habe. Um nichts zu UM tem Negierund fo unleıdentlich find ‚ul 
terlafien, was zu IH beyliamen Endgwehen Guch u«d Blut meiner Unte: —** 
etwas bentragen kan, babe ich mir ange: deren Wohlſahrt und Gtücfchaf ur * 
Me ak — — gänzlich am Hetzen liegen, in Geſaht fehenz 
reu i einen au Ki 
Alirten zu befeftigen und zu der aͤrcken, zu RNutze zu machen. —— 
um dedurch uufer allsrjeit:ges uterefle Aus Rußland. . u. 


mehr zu verfiben, den bereits herge⸗ 
Heliten Frieden aufreibt iu erhalten , und Heteroburg den 7. Februerii. Ber- 
der Gelegenheit eines künftigen Bruche wichenen Sonntag, als andem Feſt der 
zuvor jun fommen, Und damit fein Zweifel heinung Ehrifti, geruheten ——— 
in Anfehung der Redlichleit und Aufriche Mueität, nebſt des Groß-Fürften Kayſerl. 
figfeit meiner Abficht übrig bleibe, fo er+ ale in Begleitung Dero ſaͤmmtlichen 
theile ih aud die behörige Eommunica Hof-Staats und der Leib Eömpagnie, ber 
tiones von denen Maas» Neguln , welche gewöhnlichen Waſſer⸗ Wehhe auf dem Ne⸗ 
ich ergriffen, und von denen Srund-Sägen, va⸗ trohm vor dem Kapferl. Palais beps 
auf welche fie gegründet worden, juwohnen, da denn nad) gefchehener Ein⸗ 
ine herren des Unter » gaufes! taudung des Heil, Creuges, und Beſpren⸗ 
| habe Befehl gegeben, daB euch die gung der Fahnen und Standarten,diy Cano⸗ 
yeichniffe des für den Dienft des gegen: MEN VOR der Beflung umd Admiralität , wie 
wärtigen Jahres erforderlichen Aufwande®, auch) die vor dem Kapfer!. Palais gepflang- 
yorgeleget werden. JA verlange mild, ten Feld-Stüche abgefeuert, und von Denen 
als diejenigen Subfidien, die zu euerer ei⸗ unter Commando Gr. Errell, des Herru 
genen Ci erheit und zu Erfüllung ber dB —— U u Fa RN 
ngenen Verbindungen, wopon ich eu ’ iſt⸗ nants 
x 9 ae, MPN eyn wer⸗ von der Gärde und Ritters, Ste i 








eben Erdfnung gethan, nöth 
> glücklich dorowitſch Aprains, auf dem Eife i 
—— —— de aufgeftellten 2 Sue» R 8 


und mit fo vielem Succeß \ 
der Int der National » Schulden ger 8. Feld⸗ Re; fern , amd Al 
macht wordenm, made diefe Parlement fon» Regiment, in allım 22663. Mann, 















d vergröfern auch * ein dreymabliges Lauf Feuer gemadtwuts 
tation. Es ift an dieſem grof> de, Worauf Ihro surf pe Majeftäs 
fo wenig zu thun „dag, in Dt eitung Sr. Kanferl. Hoher 

Wr ur E * ye hatt 1, ve . 
: de im alterhöchfte 
or 23°. 4 en nehmen, — 
Ale NE Re ee 1) BB 
. a .uln ie Pic Pe 4 


u 
N 


9 


Num. XXX. 117 
















Anno 1751. Möntag/ den 22, Februar. 
uͤnchner⸗Zeitungen / 
———— Von denen 


eriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
ER RS | anderen Begebenheiten/ inns 
- > —* und auſſerhalb Landes, 


Bötter, Churfärftl. Hof: und Landfchaffts -Buchdruder, 








fie feine Freude daran habe , wann die 
— af Yan d — 5 von —* 
— nr jazu gröfleren Wertläuftigfeiten gedeyhen 
yugbengeganggage Dounerfiüg Aal aued (te ; Daher pat fe zu ehem Ende dem 
anche von Chln, dar depdetfeit® 5, 
gende © urflrntt. Duschlauhten aus 
m, i malei jen_ der Durchlauchti 
era. Sleniens, auit dero grau Ge⸗ 
a Dnvcslauien , wie nicht weniger 
Kitchen Durchlaucit der Prinz 
m Darmftadt , er De ne 
re Geieral Graf Louis von eu⸗ 
—* En — Herren 
ind fremden Di ver⸗ 
io avaliı und Dames,fih 
zahrt nad) 















0 Diefe Höchftanfehn 
Die 2* * gene Mittel, zwey Büchel "zu ers 
in if, jodana 834 fihcine. om Beguensfieh und billige 
— 7 fien. Er hat dahero fürgut befanden, dem 
geb Unter ande —26 ie" Staat feine Mennung darüber befannt ji 
an * ommenen On er HR Au, * acen , und dem Iben die endliche Ent 
u deren aht, der Holländifhe e —— de, ju empfehlen ıc, 
sRajor Ser von Kor  Urrigeng verachet fein Tag, wo nicht gu 
Ä ulm / d ‚n19, Februarii., Die Crone Berfailles Conſeit a wird } die Uns 
ich wi, in Dpc Zhak eigen „ Daß ‚face mag mol jene Darste Suie fopn, wet⸗ 


E — 















— 


1a 


118 
he von Mitternacht hergehet; wordurch 
ch Franckreich wider Willen verbunden fie» 
et, dergleihen Maas : Regeln ju ergreif- 
um im Norhfal felbiger fi bedienen 
zu können, 


Stuttgardt / den 18. Febr. Eheletz⸗ 


tern Donnerftag wurde das hohe Geburts⸗ 
‚ unfers Durchlauchtiaft - regierenden 
errn Herzogens, aufs prächtigfte geſeyret, 
und mit einer —— Schlitten + Fahrt, 
eendiget. es Tages vorhero langten 
&hro chgraͤflichen Excellen; der regie⸗ 
e Herr Graf von Oettingen- Waller⸗ 

ein ‚ benebft dem Hochfuͤrſtlichen Marg- 
flichen Auſpachiſchen Gefandten und Yof 
arſchall, Baron von Forſtner, von 
Seiten der aͤltern verwittibten Frau Her⸗ 
wein von Wuͤrtemberg aber, dero Hof⸗ 
meiſter, Herr Baron von Schönfeld, an 
iefigs Fürftl. Hof an, um die Gluͤckwuͤn⸗ 
che wegen obermelten Geburts⸗Feſtes ab⸗ 
juftatten. Den 13. darauf, morgens frühe 
um 4. Uhr, nahmen unfer gnädigiter Lan⸗ 
des » Herr , famt dero Durchlauchtigſten 
u ablin, wie auch dem regierenden 
—* Graſen von Wallerſtein, in — * 
tung des neuerwaͤhlten Reif ⸗Marſchal⸗ 
ien Herrn Baron von Urfühls, und uͤbri⸗ 
ger Suite,abermahlen die Keife nah Bay⸗ 
reuth. Bor etlihen Tagen it der bisher 
gewefene Premier- Minifter, Burggraf 
und Erb-Obrifl-Stameifter, Herr Bar 





selommen, worauf Ihro Koͤn Pohl 
niſche Majeſtaͤt dero Eabıneis; Pech, ju⸗ 
fammen beruffen, und nad gehaltener Con- 
ei diefen Eourier wiederum zuräd ab: 
ertigen laſſen. Es hat hierauf verlauten 
wollen, daß Ihro Majeftät die Kufifhe 
Kayferin , des Königs von Pohlen Mas 
jeflät, eine weitläuftige Borftellung, wegen 
der in Norden gefährlich —— Eons 
junetären gethan, uud Babe angetragen, 
daß Ihro Königlich + Pohlniſche Majeat 
* —5 5 —— Aug —* 
ichen en, imgleichen Ihro Koͤ⸗ 
nig — 53— J 
chloſſenen Allianz⸗Tractat mit be tretten 


—— 

eit in Erfahrung bringen koͤnnen. Seit 

eini T dd i 

(bh um * er Herzog von St. Eli⸗ 
eapolis eingetroffen. W 

beste Entbindun ns 

* ng .- — iſt in allen hie⸗ 
€ a ⸗ 

und das Te Deum ea rien, 


a 
feuret und durd) Das Beibı Srrnabire Duke 


het, und iſt bey Hofe praͤchtige Gala, w 
des itta 
A ee 


Caſſel / den 18. Februarii. Daͤn⸗ 
nemard ergeben fi bedendlihe 38 
Des Rußiſchen Geſandten Baron von Korfs, 
Jängtihin thane Declaration, wird bey [o 
— ſtiedlichen Zeiten nicht gleichgültig bes 

achtet. ODerowegen beforges man. ver⸗ 


druͤßliche welches daraus fo meh⸗ 
rers zu — als Se. Ale 
—— See⸗Macht zu verſtaͤrcken, und 
dere er mit 12000. Mann ju vermeh⸗ 
‚ren ſich eutſchloſſen haben, 

Berlins den 15, Februarii. Se Ma⸗ 
x König, habenden Herrn von Gere» 
Def, bisherigen Major bey dem Wechma⸗ 
Sf » Regiment, zum Obriſt⸗ 

tbeſagten Keguiments allergnädigjt 
auch den Herrn von Marſchall, ge: 


m ; Premier » Lieutenant bey dem In⸗ 
€ - Regiment, Sr. Durchlaucht des 







General-Lieutenants, Fuͤrſtens Mo⸗ 
Fig von Anhalt⸗ Deſſau, zum Staabs⸗Capi⸗ 
fa bey gemeldetem Regiment, in Gnaden 
nnen gerubet. Vorgeſtern, des 











Mens nahmen Ihro Majeftät, die Koͤ— 
kigl, Frau Mutter , in Anweſenheit des 


dlichen Königl. Haufes, das Sous 
Eau 
erſchiedene Standes - , 

De erien Geſchlechts eingeladen was 


\ rwichene d der General⸗ 
Prag der ar und Commans 


Euir s Regiments, Herr von 
E — der Präfident der Koͤ⸗ 
Academie der Wiffenfchaften, Herr von 
wie auch) der Obriſt Lieute⸗ 
nant und Finigl. Flügel: Adjutant, Herr 


Bambi 


ur des in Breßlau fichenden Buddenbro; | 
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1I1Tt 
allhier das Zeitliche mit dem Ewigen 2 
wechſelt, und ſeine ge Wittwe, als Bow 
münderin der hinterlaffenen Sräfichen Her⸗ 
—— die Landes-Regierung anges 

4 tu, 

Elbing, den 10. Februarii. Der 
Biſchoſ von Eracau, in ohue Hofnung 
der Wiedergenefung darnieder fieget , fol 
fein Teſtament gemacht haben, Nach jeis 
nem Tode binterläffet er den Nachlommen 
zum Angedencken eine vortrefliheBibliorher, 
mit einem Fond, ſolche zu unterhalten, zw 
vermehren, und den Bibliothecarium. zw 
befolden. Der GroßsReferendarins fein 
Herr Bruder, welcher ein Geiſilicher if, 
bat gegenwärtig die Direction darliber, 
Man fagte, daf der König wach dem Tode 
diefes Biſchoſen, keinen Prälaten 54 diefem 
Biſchofthum wieder ernennen, fondera eis 
sen Adminiftvatoren fo lange beſtellen werde, 
bis ein Prinz und Sohn Sr Königlichen 
Majeftät, den man zum geiftlihen Stany 
beftimme, das Alter err abe, der 
2 und diefem Biſchoffthum vorju⸗ 

+ 4 

Aus Stalien. 

Turin/ den 10. Februarii. Ob jivar 
von dem Beytritt unfers Königl. Hofes, 
zu dem zwifchen den Höfen zu Ber ailles, 
Madritt und andern, gejchloffenen Bünds 
niffen noch nichts befannt gemacht worden; 
fo läffer fh doch aus. denen auf Königl. 
Befehl machenden Vorkehrungen fowohl, 
als au) aus der, dem ſiſchen und 
Spanifhen Gefandten bejeigenden Ach⸗ 
fung ‚. und deren eine Zeit ber gemachte 
ſtarcke Bewegungen, deutlich verabmerden, 
daß, wo diefer Beytritt noch nicht gefcher 
ben, es dad) gewiß feinen langen Yn 


it de. igl. ze! 
weiter ha — rigien 


b 
er ve au — gelegene regulirte SL 
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in der That, infonderheit zu Friedens⸗ 
eiten, etwas ungewoͤhnliches. Genft bes 
Fit ſich die hohen Herrſchaſten bey voll: 
ommenſter Gefundheit, und fie haben die 
Nachricht, von der Geburt eines jungen 
Prinzens zu Parma, mit Beranügen erhals 
ten. Der Koniglih-Spanifche Ambaſſa⸗ 
deur, Marquis von Bondad » Royal, bat 
‚unter Beyſtand des Röniglih-Franzöfifchen 
Minifters, Herrn von Chauvelin, im Nah⸗ 
men des Catholiſchen Königs, die Pathen⸗ 
Stelle bey der Taufe Biefes jungen Prin⸗ 
jens vertretten. 


Aus Franckreich. 

Paris / den 8. Februarii. An Mariä, 
Liechtmeß hielt der König , als Grofs 
Meiſier des Ordens vom Heil. Geif, das 
an diefem Tage gewoͤhnliche Ordens Ca- 
Fitel, in welchem der am Neuens Jahrs⸗ 
Zage ernannte Ritter, Herzog von Chaul⸗ 
ms, in Dielen Königl. Orden aufgenom- 
men wurde, Bey unferm Miniſterio ver⸗ 

ühret man anjeko , der wichtigen Ge- 
wäfte halber , eine Bewegung, und fol: 
Ien felbige eines theild den mit Holland 


zu erneuerenden Handlungs » Trastat, aus, 


dern theild aber die von dem Koͤniglich⸗ 
VHreuhiſchen Minifter, Herrn von Ammen, 
mitgebrachte wichtige Commißionen bes 
treffen, Man fähret im ganzen Lande 
fort Recrouten zu werben, und die Res 
gimenter zu ergänzen ‚ welche künftigen 
April gemuftert werden follen. Es dürfte 
aud wohl ein Corpo Truppen, welches ges 
‚genwärtig in Champagne und Burgund in 
den Winter: Dnartieren lieset, kommen⸗ 
des Früh» Jahr dur Lothringen nach 
dem Elſaß marfdiren. 


| Aus Engelland. 

' Bonden den 10. Februarii, Man 
redet bier vieles wiederum von einer Flotte, 
die nady der Oſt· See beſtimmet ſeyn fol, 
und tinige von unfern Öffentlichen Blaͤt⸗ 
‘tern melden, daß die Admiralıtät ſchon die 
weſehie baraı ansgefersigen hätte le 


Diejenigen , welche einen jeden Heinen 
Umftand zwiſchen groffen Mächten, als 
den Anfang eines Krieges anfchen und bes 
urtheilen, wollen groſſe Folgen aus dem 
neulschen Borfau zwiſchen dem Peters hur⸗ 
ger und Berliner Hoſe herleiten. - Seit 
einigen Tagen bat man wiederum ſchwere 
Ungewitter auf der See gehabt, wodurch 
viele Schiffe verunglüdet, Se. Majrftät 
der König, haben. den Herrn Grucral Hö⸗ 
npivood , welcher fi längfiens als ein 
braver Soldat bewirfen,, zum Feld-⸗Mar⸗ 
ſchall au die Stelle des verftorbenen Mars 
ſchalls von Wade, wiederum ernennet. Die 
übrigen Stellen find noch nicht vergeben. 


Aus Pohlen. 


Danzig / den 12. Februarii. Mar 
rebet viel vom Krieg in dieſem Sande, und 
wie die gemeinen®olitici allzeit bereit feom, 
den Plan der Schlachten zu entwerfen und 
die Lager abzuftechen, fo beftimmen fie ſchon 
die Dexter, wo die Trappın ſich verſamm— 
ton follen, und nennen ganz ordentlich die 
Generals, fo diefelben commandiren ters 
den. Die Briefe von Riga melden zwar, 
daß bey dem Feld-Marfball, Grafen von 
Laſcy, ein Dfficier aus Petersburg enges 
troffen, der ihm Ordres vom Hofe gebracht 
hätte; worinn felbige aber beftehen, das 
iſt, ſowohl ihnen als unfern Augen ver- 
borgen. ‘ 


Aus Schweden. 


Stockholm / den 10. Febr. Der Rs 
nigl. Prinz Guſtav, hat am Tage ſeines Ge⸗ 
burts⸗Feſtes, die Glückwuͤnſchungen zum 
erſtenmahl von den vornehmſten Perſoh⸗ 
nen ſelbſt angenommen. Der Graf und 
zen =: — Dre 
dens, Herr Friederi ilhelm von 
Bafeiy, bat in diefen Tagen als —A 


fein Regiment,, welſhes die Oſtg —8 
nfanterie ausmacht, zum 3* im 


uſchein genommen, und iſt daher" som 
> und Niedern mit vielen Ehren und» 
ezeigungen eipſfangen worden. 
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== minder, Sana rt un 
us dem Elfah, 

—— Sır / den 18. $ebruari. 
even, ſch 
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er Gewehr ; und militariſcher 
auer = Mufic, ſchwartzen Flor an ihren 
i ‚Kappen habend , vorher. 2.) 
zwey Männer in ——* 
u Ereugfadeln mit 
a Wappen des Herrn Marichalls ger 
et, in —— 3. Due 
ebenfa r ‚un 
"auf —* Sa hangende 
anhabend auch Schlap⸗ Huͤthe auf 
tragend, von welchen die Flor 
Boden leppeten, kamen auf 


my) N lchen giengen die ſaͤmtli⸗ 
aan | — 88 — —XRE 








an. 
FE 
\ Eva 







8) Bier © 
mit Floren folgten, 
ihr Dranerfpiel hören. 9.) Drey 
er inſchwattzen Kleidern und langen 
fi ‚ welche fie auf ven Boden nach⸗ 
pe, u üthen die mit Flo⸗ 


—— 
welche Creutz⸗ 
ruge 12.) Sabre 

n Marſchalls 
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Brachten 12. Sergeauten, die mit 
andern ahwechſelten, den mit ſchwartzen 
koſtbar bordiertem Sammet eckten 
Sarg, auf welchem ein entbloͤßter Degen 
und seh Marfhalls «Stäbe Ereutz⸗ weis 
unter einem Flor la 14) Bier vorneh⸗ 
me Dfficiers,, welche die Zipfel des Leichen: 
Zus trugen, waren dieſen Sergeanten 
beygefüget: über das gi mod bier 
Cammers Diener des verftorbenen Herrn 
Marſchalls, wie auch sehen Mäuner- mie 
Ereug « und Wappenfadeln neben dem 
Sarg zu jeder Seiten 5. her. 15.) Gien⸗ 
gen abermahl 2 Männer mit Fackeln und 
zoffen Wappen hinter der Sarg her. 16.) 
Folgeten drep Männer in langen Mäntela 
und. Floren. 17.) Zwey lden, 18.) 
Kam der Hr. von Helldorf, Stallmeifter des 
verftorbenen Herrn Marſchalls, und Obri⸗ 
ſter des Fuß-Volds mit 2. Pagen. 19.) Die 
—— bey welcher man Ihr⸗ 

url, den Pringen von Naſſau⸗Saarbruͤ⸗ 
den, deu Hochgebohrnen Herren Grafen 
von Frieße und andere Herreners 
blickte desgleichen Ihro Hochadeliche Excel, 
der Hr: Königl.Prätor Baron von Klinglin, 
und einen groffen Theil des Adels, nnd Des 
biefigen Magiftrats, 20.) Zehen Mäiter mit 
Greug und ———— zu beyden Sei⸗ 
ten der Generalität und des Adels machten 
den Schluß. - Und fo Fam der gange hohe 
Leichen⸗Zug in der neuen Kirche an, da 
‚dann der Leichnam ſogleich auf das praͤch⸗ 
tigſte und mit den ſchoͤnſten Sinnbüdern, 
———— 


—53* von * 
* — 
— 


ſohnen eine gewiffen 
as 


feinen erwünfchten Effect, 
Aus denen Niederlanden... 
-- Rotterdam ı den 9. Februarii Bor- 
geltern erhielt der Lord Hold rueß einen 
effen von feinem Hof, welcher das Ge⸗ 
oil den Beytritt der mehrgemeldten Als 
hans betreffende Brieffſchaſten uͤberbrach⸗ 
%. Es wurde hierauf in dem Rath des 
Durcht. Stadthalter® darüber berathſchla⸗ 
‚get, aber Fein Entihluß genommen. Dies 
enigen, welche behaupten, das man hierinn 
nicht eintreten Pönne, führen an, daß die 
Crone Franckreich ein ſolches nicht mit gleich⸗ 
en Augen wuͤrde anſehen, die Repub⸗ 
— — —— 
i ent am. 
Ben mlfe felbioe vielmehr anf alte Weife 
ausweichen, fich in keine Verbindung einzu: 
daflen, welche ihr einigen Argwohn zuziehen 
önnte , oder auf Das neue ‚das gute Ver⸗ 
achmen, dermahlen zwifchen beyden Nas 
tionen wi hergeſtellet iſt erſtoͤhren moͤch⸗ 
te. Andere hingegen erwiedern hierauf, 
‚im eben dieſer Urſache willen, und da 
4 epublic ſich in diefen widrigen und ohn- 
| igen Umftänden befinde, diefelbe eis 
LE ſolchen Beyſtand ſuchen müfe, welcher 


den, wann fie ſich mit denen beyden 
de welche maͤchtig genug 3 
fie wider alle Anfälle werdthätig be 
fiehen: Neben dem: fo a die 
Banrbafeherarfehats. Daß manche 
aurhajt hergeftellet, daß mans 
verlaffen fönue: Anftatt des -Argm 
dem man durch ſothanen Beytritt 
wuͤrde, koͤnne man nicht ohne Grund eins 
nen andern fchöpfen ‚wann man betrachtete 
wie gedachte Cron ſich zu Waffer und gu 
Land ın einen-fo mächtigen Stand flellet, 
und wovon man alles zu befahren habe, wann 


_ zu ſchutzen, uud eben dielen wre fen 
> fer. und Grefbrittannifden | 







| er 


ug man fonderheitlich überleget, Daß die Staws 


tigen 
chten auf eines hin⸗ 
aus gehen, eingeſchloſſen. Das Vergan⸗ 
gene hätte genugfam gegeiget, Daß man fi) 
in Zeiten in Wehrfiand —8 muͤſſe, und 
es zu ſpaͤt ſeye / nach erfolgter That daran 
su gedeucken. Man kauhierbeh nicht ia 
Abrede feya , daß die grofe Zurkftungen, 
melche die Crone Franckreich aller Orten 
— ſowohl hier zu Land als zu Londen 
groſſe Unruhen und Beforgniffe verurfadhen, 
Und wann man fon in der lic lang⸗ 
fam genug zu Wercke gehet, ſo mag doc) 
dieſes die en ade ſeyn, daß man mit fers 
nerer Entblöffung der Kriegs: Macht in 
haͤlt. Ihro Rufiid + Kapferl, Maje 
werben in furgem die Generals, ernennen 
melde Lünftigen Frühling dero Armeen, 
eommandiren werden, ur 
Aus Franckreich. 
'Daris/ den 12. Februarii;., Das Ges 
ruͤcht gehet ſtarck, daß der Sohn des.-Prin- 
sen von Eonty, Comte de la Marche, fich 
mit der Herzoglich-Würtembergiichen Prin- 
jefin Augufta , verloben werde; ja man 
betrachtet ſolche Vermaͤhlung ſeit der Wie 
ders Ankunft des Prinzen Louis, Bruder 
des regierenden Herrn Herzogens von Wis 


ten der Republic, —— zwey maͤch 
Monarchen, deren Ab 


temberg, ais cine gewiſſe Und aus 
MD feps Diefelbe grarmallem Anfal Gaben: nn ano 


Num. XXXIL, 2 







a Anno * Donnerſtag / den 25. Februarii. 
Bu = Mündner- Zeitungen, 


DR ; Kriegs⸗ geien Staatt-und 
De anderen Begebenheiten / inn⸗ 
U mudanfierhalb Lands. | 
— ee lie est, I Ihre Röm. — TIER 
uch mit rer vegierend - Churfücfl, Durchl. 


8* anaͤdigſt ertheuten Privilegio. 
zund ah * — Bötter,Churfürftl. Hof⸗ und kandſchaffts⸗Vuchdrucker. 

















st — m —* der reale 
hertn —— und Er 


* ae Do 13. diefes, haben 
Ihro Kapferl, Majefiät Alergnädigft ges 
Ela tubet, Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. den tegies 
renden Herrn Herzog Friederich Earl, Ers 
ben zu Norwegen, Herzog zu Schleßwig⸗ 
tig zu halten, ' ‚Holftein, Stormarn und der Diethmar⸗ 

Batalliond den fen, Grafen zu Oldenburg und Delmen⸗ 
2— ‚ıc. mit dero anererbt und innha⸗ 
enden Antbeil im Herzogthum Hollſtein, 
wie andy der gefamten Hand , vor dem 
Kayferl. Thron, alfermildeft- zw beiebnenz 
torauf die Anrede Herr Lotbarius Frany, 
Freyherr von Geifmar, die Dandtagung 

N Een v ‚aber, der Kanferliche File Hof Rathee 
tern 1 Bibi an, Die — * Herr Johann Frieberich von Har⸗ 
’ hal, damıt * jeden in — allgem einem Beyſall gehalten, 
ster erkennen möge, ſollen Die der Gefandtfchaft, beſiund in 
ten uns 36; &itte Debientn, fodann men ehe 


en von Li 
b ‚ Deliberatio: . gen 8 zwepfpännigen Waͤgen. 
Ba Am gende It if in Orgenmant Ihre sr 
— — ——— — 


26 
1 Königl, Majeftäten, eine groſſe Mili⸗ 
fair » Eonferenz gehalten, und hierzu die 
anmefende hope Generalität gezogen wor⸗ 
den, Diefe Tage hindurch aber wurden 
Staats: Berathichlaguug:n bey dem Hrn. 
Grafen von Königsegg gehalten; man 
at, daß diefer Minifter mit der Kay: 
ki Köuigl. Hof- Dame Fräulein Gräfin 
don Brandeis, in ein ehelich Berfprechen 
fich einlaffen werden; desgleihen man auf) 
yon dem Herrn Grafen Stella, mit einer 
andern Ho ae ent. 2 Pay 
to Kapjeit. nigl. 
5* 3 Wilhelm, des Heil. Roͤm. 
838 Grafen von Haugwitz, Deren ber 
mindern freyen Standes⸗Herrſchaft * 
in Scleſien, wärdlichen, ge cimen Kat 
nd ECammerern, zum obr 
Yen der Kayferl. Königl. obriften Juflig- 


endario und General + Kriegs» Com⸗ 
—— ⸗Director/ ir 05 
Hann Ferdinand von der Mard, find bes 


ß e fier verlauten will, haben 
rn a ayferl. Königl. Majeſtaͤ⸗ 
ten , defien Negociationes in der Lombars 
Die approbiref und fernerweit allergnd, 
digft anbefohlen, daß, weil alle die ın den 
Welihen Staaten anno fiehende Kap⸗ 

1. Königl, Trouppen genugfamen Unter: 
In wid Überflüfigen Naum finden ; nicht 


| 


mehr an bie. Mebuefion geda ondern 
2 die daſelbſt befindliche / —* 
bald als immer möglich , dur 


completiret werden folen, Zu der erledige 
ten Secretariats:Stelle in der Lateinifi 
Erpedition, bey dem hochpreißlichen R 
Hof-Rarhe-Eollegio , thun ſich allhier vers 
fiedene Eandidaten bervor ; es dörfte 
aber wohl feiner den Vorzug baden, als 
der aͤlteſte Sohn des Herru Hof + Krieger 
Raths und Boͤhmiſchen Agenten allpier , 
Herr von Schmid. Im uͤbrigen erwartet 
man jetzo ale Stunden, Ihrer Majeftär der 
Kapferin Niederfunfft, welde fi beflän- 
dig indero Zimmer halten, da indefien die 
wichtigften Eonferenzen in Gegenwart Ih⸗ 
so Majeftät des Kayfers, gepflogen werden, 
Döffeldorf/ den ı6. Februar. Am 
3. diefes find Se, Hoch⸗Reichs / Gräfl. Ep 
cellenz, der Werl. Hochgebohrne Herr und | 
Graf, Herr Johaun Hermann Frank, 
Reichs⸗Graf von Neffelrode, Ihro yon | 
wie aͤuch zu Ungarn und Böheim Könial, 
Majeftät Majeſtaͤt, würdlider geheimer 
Kath, und GeneralsBeld-Marihal, Erb⸗ 
und Gerichts » a su Grimberg, Here 
von Landscron, Bondern, Bruch, Grevel und 
Benn , ꝛc. mit Tode abgegangen, und am 
6. dito in dero Erb-Begräbniß zu Bochum, 
mit gehörigen Stande » maͤß gen Sofennis 
täten begraben worden. Hochgedacht Se, 
Ercell. find gebohren den 22. Martii 167r. 
und binterlaffen Hoc: deroſelben Frau Wit⸗ 
tid, die Hochgebohrue Frau Gräfin Jofe⸗ 
pha, gebohrne Gräfin von Averiperg , ir 
nen Herrn Sohn, den Hochgebohrnen jego 
regierenden Heren, Herrn Johann Wilhelm 
Marimilian,Reiche:Grafen von Neflelrode, 
Ihro Ehurfl. Durchl. zu Coͤlln, Cammer⸗ 
Herr, und Ober-Amtmann zu Kempten, 
und 3. Gräfinnen Töchter, wovon die Heltis 
fie verheyrathet geweien, an weyl. Jhro 
Hoc) = Reichs = Sräfl. Ercellenz dem Kayf. 
wuͤrckl. geheimen Rath, und des Kayferl. 
auch des H. R. R. Cammer Richtern zu 
Wetzlar, Herrn Reichs Grafen von Vir⸗ 
mond, die zweyte iſt in dem Geiſtl. Stand 





getretten „ und bie dritte ift Capitularin 
Yamb ie —* 8 Aus Co 

{ ae us Eons 

Aastinppel (auten die Nachrichten ſehr mar⸗ 

Kahl : Die Janitſcharen wollen durchaus 

.. Man befördytet dahero eir 

nen nd, welder fehr gefährlich wer: 

den könnte, wenn man nicht bey Zeiten vor⸗ 

bauet, und nach dem Sinn der Ottomani⸗ 

Akiicten ne ag ge — 

mehr Vortheil vor jene, als vor 

die Ehren zu haben ſcheinet. Indeſſen, 

undbisdie incaminirte Intriguen einmahl 

‚ werden die unruhigen Köpfe 


: 


nad Kriegs-Manier, in der Stille und fein R 


nr firanguliret. Sonſt befindet ſich 
äufferlihenUnfehen nach in dem Serail 
alles in einer ruhigen Stille ; und der Groß» 
Cultan felbften als ein wolläfliger Herr , 

ch auch nicht viel um die aus⸗ 
wärtigen Händel, und fuchet dahero, wann 
auch glei) um der Ruhe willen, was her» 
vorgefuchet wird, in feiner Mefideng fried- 


o 


ich zu leben. Die Kälte fol dafelbit auſ⸗ 
ſeyn, welches denen Mus 
männern ganz was ungewohntes ift; ins 


ſehr damit zufrieden , weil 

da die um biefe Zeit fo ſtarck um fi) 
Peſt in etwas eingefchräncke 
leibet. Hingegen fol die Kälte in Mo⸗ 
cau ſchon mehr Schaden anrichten , indem 
lche um etliche nd ar angefallen , 
als ſolche in dem merdwärdigen Winter 
q gewefen it , wodurd nicht allein 
viele 200, Perfohnen erfroren , ſon⸗ 

dern auch eine groffe Menge Volcks an de- 
wen higigen Fiebern und Blattern dahin ge⸗ 
vuffenwerden, maſſen diefe fo firenge Kälte 
feitdem Detober ſchon eingefallen ift. In 
Holland aber, wo denen heutigen Berich⸗ 
tenmac , eine ebenfalls groſſe Kälte und 
vieler Schnee ‚ als man ſich bey 
Mannsgedenden nicht einbilden kan, Über: 
alangejallen ift, foll es mehr ein froftiges 
Dergnügen ‚ als higige Fieber, verurfachen, 
seflalten faft alte Höländer dadurch bewe⸗ 


A werden, in denen Schlitten zu fahren, er 


» * 
* —— —— 
’ . ’ eichs 
von Schrattenba 
berg und Ofterwig, zu — 8 


Lemberg und Sallach 
Dom:Stifts zu —* 
tular⸗ Herr, bey St. Anna allda Rektor 
Perpetuus . der Koͤnigl. Collegiaf : Kirche 
auf dem Peters-Berge allhier, infulirtee 
Probſt, ein Herr von fürtreflichen und dem 
Allerdurchlauchtigſt Kapferl. Hofe gnädia 

gefälligen. Eigenfcyaften, zu der Roͤmiſt 

ayſerlichen, auch zu Ungarn und Böpeimt 
Königl. Maj. Majeftät, würdlich geheimen 
Rath, in allerhöchlien Gnaven ernennee 
worden. Ge. Ercellenz, Here Bruder, 
der Hoch⸗ und Wohlgeboprne Herr, Here 
Sigmund, des Heil. Röm. Reihe Graf 
von Schrattenbah, Freyhert zu Heggen- 
berg, 10. des hoben Erg » Stifts Cal 
burg, wie auch der Hocftiffter Eihtäde 
und Augfpurg Dom⸗ und Capitular Herr, 
find au ohnlänaft zum Dom-Dedjanten 
des hohen jetztgedachten Erg-Stifts Sale 
burg, erwählet worden, — 


Aus Italien. 


Rom / den 6. Feb uarii. Seit eini⸗ 
gen Tagen iſt durch ſtarcken anhaltenden 
Regen, des Wafless aller Drten fo viel 
geworden, daß es unbeſchreiblichen Schar 
den verurſachet. Und wenn es ferner fünte 
dauren folte, ein gröfferes Unglüd, der 
durch zu beforgen fünde, weil man ohnes 
bin ſchon in Furcht und Schreden dadurch 
gefeget iſt. — 

Neapolis / den 8. Februarii. 
Roͤmi ⸗Kapſerl. Amb deut, Fuͤrſt 
Br ori —— 
nehmen en hiefigen Hofes, melde 
befuchet, die Gegen = Bifite zu geben. “ 
bin yon —— — dene 

nige die erfte » Audienz, wobey 

bie Gelegenheit in acht napın, we 
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der Geburt eined drilien Pringens mit vie⸗ 


u liren. Der 


di 
AR Tarſia I senden — 


archen zum Grand d'Eſpague eriter 
loffe , »deelariret worden , und machet 
ch derſelbe nunmehro fertig , von um 
—* nig die Ehre der Bedeckung zu 
tem: ‚ 
Gennua / den 17. Febr. Laut allen 
Nachrichten, ift die bekannte Etreitt: Cache 
wegen des Patriarchats zu Aquileja, zwiſchen 
eſterreich und Venedig, zu beyderſeitigen 
eilen und Vergnuͤgen entſchieden worden, 
die Aıt, daß das Patriarchat an ſich 
oͤſt nunmehro unterdruͤcket wird, daſſelbe 
2. Bißthuͤmer abgetheilet werden folle. 
MWiediefer Vergleich zwiſchen Oeſterreich 
e Venedig geſchehen, hätte ein anderer 
ſorgſamer Umſtand ſich herfür thun wollen, 
nemlich wie anjetzo auch der Paͤbſtl. Stuhl 
A werden möchte ; unvermuthet 
ber hätte ſich dieſe Sorge von felbften ver: 
Ohren, da Ihro Päbtil. Heiligkeit fuͤr de⸗ 
‚ganze Satisfaction mehr nitht forderten, 
Ale — Republie Venedig wiederum ei⸗ 
en Geſandten nach Rom abſchicken wollte. 
9 dem Venetianiſchen Senat iſt es nun bes 
reits befchloffen , dieſen Geſandtſchaffts⸗ 
Doften mit » einer Derfohn aus dem 
— Hauſe Morofini wieder zu be⸗ 
gen, 


sr ara, den 14. Februarit Alle 
Nachrichten aus Portuaall Fönnen die Em: 
keit nit ſattſam anrühmen, mit wel⸗ 
ge der neue König an der Herftellung der 
riegs⸗Buͤrgerl und Raufyandlungs-Affais 
ten, arbeitet: Er wilh, daß die Trouppen 
eine genau: Zucht beobachten, und daf fie 
erdent'ich. geuͤbt werden follen, daß auch 
die Befeftigungen des Königreichs Portu⸗ 
m- guten Bertheidigungs »Etand ge: 
werden, die Gerichts-Stellen eben: 
is mis gilehrten und wegen ihrer Wers 
Dienften wohl befatten Leuten wieder befeget 
ürdın ; * dann auch der Kauffhandel 
» drafilien allın Koͤnigl. Porsugieffchen 
Untershanen offen ehe 


u 









den Türdıfchen Gränzen geben, DAR ai 
unter der Hand noch groffe Kriegen 
ungen gemacht würden. gun 
erer Ruſſen in Lief: und Finnland-fe 
ſtatck, auch verfibert man ung, 
teitd 50000. Mann Cofaden und I 
Een beordert wären, auf den erſten 
zu marſchiren. 
Aus Schweden. 
Stockholmn / den 15. Februarit. Unfer 
Miniſter am Daͤhniſchen Hofe, Herr Bar 
ton von Flemming, ifi diefer Tagen vom 
Eoppenhagen alhier angelanget, um Sr, 
Majeität von dem Erfolg feiner Negocia⸗ 
tionen mündlichen Bericht abzuftatten, dies 
weil fi unter andern ein Articul befius 
bet, der dem G —— ſo wichtig vor⸗ 
gekommen iſt, daß er geglaubet har , er 
müßte dem König feinen hoben Herrn prin 
eipalen in eigener Perfon davon Nachrich 
erteilen, Diefer Minifter wird fi) | 
etliche Tage Hiefelbft aufhalten, fodann aber | 
die Retour wiederum vornehmen, Man rer 
det von einer Convention , deren Entwurf 
biefer Hexr dem Dähnifchen Monarchen 
vorlegen fol. Kurtzhin bat der Königl, 
Hoſ⸗Marſchall und Ober: Jägermeifter , 
mie aquch Ritter des Echwerdts: Ordens, | 
ee Graf Earl Guflanus Spens , diefe 
Nichtigkeit quittiret. Zu den Zeiten Earıs 
lides Zwölfften hatder Verblichene ih als 
ein tapierer Soldat und nachhero an bier 
figen König. Hofe, aldein geidirfter Dofs 
mann bewiefen. Bey Eröffnung des feer 
ligen Herrn Grafen Eadaver, hat man einen 
tem von 7. Loth, welcher den Tod ber 
tdert, gefunden. Es gehet has Gerücht, 
daß fi im *68* b + Jahr in der 
Gegend von = * —— 
von 30000. Mann Preußiſcher | 
— E——— —— 
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„Anno 1751, Freytas / den 26. Sebtwäri, 


| — Maunchner— Seitungen / 


Bon denen 


Kriegs⸗Friedens Staats⸗ und 


anderen Begebenheiten / inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 
ie Weyl. Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt 
hc ertheilten Freybeit- 
auch mit Ihro —— glorreich⸗ regierend⸗Churfuͤrſtl. Durchl. 
digſt ertheilten Privilegio. 
* Bütter, Chur fuͤrſtl. Hof⸗ und kaudſchaffts Buchdruder /Buchdrucker, 


accurat empfangen , die Recroutierung 
and ber Regim en-Gafa eigens er 
Verwend ung — 












(8 und vetlegts Joh. 





der undafle bie zu uuderfelßen 


3, 


en aufs engefle mitei 
ee und man fag Ä —— a aus Dies 
er —57 — — rinzen 
von Schweden 


eit, OR ofnungs = vollen 
2 Sc, Jahren, m 90 der Königl. 
ischen Prinz 4 —* =... 
nen, von er, eine Mariage 
—— 9 ie Bor, die zu de 
ges neun 


ae fagen will, fid) mit einer 


9 — 
obruck / den 16. Februärit, 

— 
n dem K 7 mit denen Kays 
A a in Öftern Unterredungen ber 
riffen, woraus man groſſe Wichtigkeiten 
Fipliefen will. Der Franzsfilche Bottſchaf⸗ 
ter, und» Genueſiſche Gefandte zu Wien, 
Welche: gany nahe. bep einander wohnen, 
pflegen ib auch öfters in geheim zu unters 
reden. Die Boͤhmiſche und Defterreichiiche 
Gangleven zu Wien, follen beyde nad und 
nad) wieder auf dem alten Fuß gefehet wers 
den, und Man wird. bey der Oeſterreihi⸗ 
fen Regierung die öffentlibe Geſchaͤſte 
und Res «Sachen wieder zufammen zie⸗ 
den, Mit denen neun angel:gten Poſt⸗Sta⸗ 
tionen in denen Kanferl. Erb - Landen, wird 
eifig fortgrfahren; Ingleichen iſt der 
vom Hofe kommen, die Weg- Ber: 
ſonderlich von Wien nad) Pres⸗ 


her ed nach Wien fommen wird, das 
hin wird begleitet werden. 
Aus der Schweiß. 


« Zürich / 
Gransfili 


a man zu Breftund 

u au errichten, Eh e bewaffnet, von wels 
pen und Munition dorthin gebracht 

werden follen. Der.Serr von Grevebroich, 
Chur: Pfälsifher Gefandter, fo zu Paris die 
Sachen eines ien Hofes provifisnaliter 
in Obadıt nimmt, bat beydem Könige zu 
Berfailles eine lange Audienz gehabt, und 
—A— Expreſſen an dieſem Hoſe 


bidet: 

er den 18, Februsrü. J Nor⸗ 
den fällt und ſteigt der politiſche Barome⸗ 
ter, bald laͤßt er ſich an, daß die in die Hoͤ⸗ 
he Äbertrichene@eforgnif eines Krieges dur 


gute Dienfleifkung 
Die 


er auswaͤrtigen 
Minifter am —22— 
bald oͤruͤckt die auſſere Luft, die innere ju 
ſtarck, daf der Mercurius in voller Wallung 
in die Höhe gehet. Da, wo man nadh- 


"geben wollte, kommt die Zufprache eines 


ze. „welcher Muth, Zuverſicht, 
eld, Truppen, und fein gantzes Anfehen 
ver pricht; und dort, mo man, wenn man 
wolte, den Arm mit Macht ausftredfen 
könnte, hält eine nähere Betrachtung ‚daß 
man fi) zu meitläuftig machen ehe, 
noch die entflammte Hitze zuruͤkt. Was 
würde es dem Lefer nutzen, wenn wir bier 
den Autzuı aller Briefe herfegten , die von 
der Vermehrung der Truppen, von ihrem 
engen Zufammenziehen , und ihren Hinz 
und Wiedermarfhieren meldete. Ueber: 
all geſchiehet diefes in den Gegenden, wo 
fi fo lange, und feit 4. Jahren ber, ein 
verborgenes Mißtrauen unter halten bat, 
und jeder Theil vermeidet die erfte Gelege n⸗ 
beit... ‚Jeder will ih in den Cafum foede- 
deris £ en, wo er feiner Alliirten Hand 
zur Hülfe greifen Fan. Bey der gröften 
Macht Fan man auch den innern Feind nicht 
fleuern, weil diefer auch fo lange hinter 
dem Berge hält, bis er in der Dämmes 
rung der verwirrten Händel ſich fiher fie» 
het. Die Politic verfhmergt etwas auf 
einige Zeit, und verbirgt fi unter die 


ch Großmuth. Auf einer andern Seite res 


det fie offenbergig, und gedencket do 
das Gegentheil Sie —— 
daß man ey den Eoup vermutben 
olte, und führet ihre Abficht auf der Nes 
enfeite aus. Bald glaubt man, daf mit 
naͤchſter Poft eine Cabale entdeckt zu fepn 
gemeldet wird, daß ſich vieles näher an 
dem Tag lege, teil dergleichen Verändes 
rungen, wie die Schneefugeln find, die ſich 
in Walgen vergröffern. Bald ſcheinet es, 
daf fi der dritte für der ſeſten innern Ein: 
tracht fcheue. Und da jeder Theil wieder 
a bat, die der Freunde des andern 
onen, da die Kriege nicht mehr alleın in 
den Gegenden geführet werden, morüben 


zurück prellet, wo der St 
rden, fo laſſen ſich por 
mftände nicht fogleich mis 
Streittenden u 
ift auch weit gefährs 
ch in die Länge und die 
öffet an zu viele See-Eüften, 
fidy nicht gerne erſchuͤttern laſ⸗ 
mau ge dorten, wo die Fuͤh⸗ 
anderswo treffen ſoll. Judeſſen 
igen Umftände in dieſen Landen 
dig, und erwecken die Neu: Bes 
| —8 daß man wohl auf die geringfte 
acht 


ẽeaʒ 
95 
? 
5 
3 
3 
5 


h 


Ai 


geben ‚ in die dun⸗ 
le doc) zu Ar Nie! fi das Käthe 
ftärdfer verwickle, und in der Haupt 
en endlich doch kuͤnſtlich aufloͤſe. 
Aus Italien. 


Turin, den 6. Februarii. Es wird 
Jetzo verſichert, Daß unſer Hof eine neue 
ng von 10. Mann aus jeder Com: 

»Bolds, und einer ftarden 
goner, wie auch Reutter bes 
babe, welche künftigen Monat 

Sit lebten wird a ud welches 
die wird. Die Hırjogin von 
— 

v 1} a er 
—— moin f "a “in 5 — ob⸗ 
zeitig, allbereits niederge⸗ 
‚und in Echens + gefährliche Ums 
Hände gerathen. 

Bologna/ den 13. Februarii, Die 
wichtigen Sache, wegen des Patriarchats 
von Aquileja, woraus man ſonderbar zu 
der Zeit, als die Republic Venedig den 


Schritt 73 ihren Ambaſſadeur von 
dem Ki Abzuruffen , dardurch 


—* 


untius die Stadt Vene⸗ 

‚zu verlaffen gemäfiget worden gefaͤhr⸗ 
vchten wollen, find nunmeh⸗ 

20 beygelegt, und es werden. dem 
getroffenen WBergleich zuſolge, aus dem 


————eeunc LEERE 


— — —— 
* 
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Vatriarchat von Aquileja, von Sr. Heil 
keit zwey Erz Biſchofthuͤmer AR u 
den, ſolchergeſtalt, daß der Erzbiſchoͤfliche 
Sig in Anfehung der darju gehörigen 
Lande des Erzbaufes Defterreich, oder wie 
es in dem Vergleich heiſſet, a parte Impe- 
ri, nach Goͤrz verlegt; fo viel aber den 
Benetianifchen Theil betrifft, und in Udine 
gelaffen werden fol; dur melden Bor: 
gang dann au) das dem Grafen von Aks 
kembs übertragene Apoftolifche Bicariat, _ 
an und vor fi), wieder ein Ende genoms 


men, 
Aus Pohlen. 


Danzig / den 10. Februarii. Ob⸗ 
gleich von Warſchau Nachricht eingegan⸗ 
gen, dag man zwar daſelbſt fe . 
— * Se. Koͤnigl. Pohlniſche Majeft 
entſchloſſen bleiben, wenigſtens im 34 
Monat zu Wiedereroͤfnung des Reichs Ta⸗ 
ges, in beſagter Koͤnigl. Pohlniſchen Re 
fivenz einzutreffen ; fo vernimmt man doch 
anjego , daß vielleicht foldyes nicht ehender 
gefchehen mögte , bevor man adgefehn, 
was für einen Ausgang bie Rufiic - und 
Preußiſchen Mifhelligkeiten endlich gewin⸗ 
nen dürften. Damit num aber allenfalls 
das Königreich Pohlen nicht hierinn mit 
geflochten, noch die Neutralität deflben 
unterbrochen würde ; fo hätte der König 
dem Eron » Groß + Feld + Herrn anbefohlen, 
das Syhbilskiſche Corpo, nebft noch erlichen 
Pohlniſchen Fahnen, zur Bedeckung der 
Gränzen von der Tuͤrckey, wegen allda ſich 
geäufferten Eontagion dahin zu beordern, 
auch die von Caminiec errichtete Poſti⸗ 
rungen anfehnlichit zu verſtaͤrcken. Die 
vermittelit der legten von Petersburg ans 
gelangten Pot, überfommene Briefe,bemer: 
cken, daf, nachdem mit befonderer Erlaub⸗ 
niß der Kayferin, verſchiedene hohe Offis 
ciers von denen in ben dortigen Provinzen 
poftirt ſtehenden Rußiſchen Kriege» Bol 
dern, der Carneval » Luftbarfeiten halber, 
ſich dafelbft eingefunden ; fo wäre ihnen in® 


‚gejant der anderweite Kapſerl. Befehl o⸗⸗ 
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2 ſich ohne Verweilung nach ihren 
Stationen zu verfügen. 


Aus Dännemard. 


Coppenbagen/ den 16. Februarii. In 
Yoriger Woche erhielt der biefige KRönigl. 
Sranzöfifhe Minifter durch einen Erpreffen, 
Depechen von feinem Hofe, welche von grofs 
fer Wichtigkeit geweſen feyn müffen, weil 
gedachter Minifter glei darauf ſich nad) 


ofe verfügte, um fie Sr. Majeftät, dem 


Önige, zu eröfnen, Wenn es die Witter 
rung zulaͤßt, follen unfere beyden Fregat⸗ 
ten, welche ausgerüftet werden, fchon in 
der Mitte des fünftigen Merz: Monats, 
unter Seegel zu geben , im Stande fepn. 
Seatpin ift der Herr Cammerberr von Re⸗ 
wentlau wieder allhier angelanget. Aus 
Schleßwig hat man Nachricht, daß die Ge= 
mahlin des Herrn Cammerherrn von Plefs 
fen, auf eine unglücliche Art mit Tode ab⸗ 
gegangen, da diefelbe fib beym Ferniss 
kochen , als welcher in Brand geratben), 
md ihre Kleider angezündet, fo fehr bes 
—8* hat, daß fie nad) wenigen Stuns 

en ihren Geiſt aufgeben müflen. Es find 
feit dem Anfang des gegenwärtigen Jahres 
verfchiedene von hoben Drten abgefertigte 
Eouriers bier angelanget, und ift über ders 
felsen von Wichtigkeit fenenden Mitbrins 
gen , ſaſt taͤglich, in allerhoͤchſter Gegen- 
wart des Königs , groffer Staats » Math 

ebalten worden. Unter diefen Expreſſen, 
ad befonders auch die aus Londen, Stock⸗ 
holm und Wien zu rechnen , als. welcher 
Mitbringen insgefamt gleichen Lauts iſt, 
and ſich auf die in dem Norden auſcheinen⸗ 
de widrige Afpecten und deren ſorderſamſte 
Berichtigung dem Berlaut nach beſtrecket. 
Aus Schweden. 

Stockholm / den 13. Februarüi. Der 
Kömifch- Kanferl, Miniſter, Herr Graf 
son Goes, hat dieſer Tagen einen Gourier 
mit wichtigen Sachen aus Wien erhalten, 
Da der Franzöfishe Ambaſſadeur Marquis 


won Havriucourt zwey Erprellen in Zeit vom _ 


acht Tagen aus Paris empfangen, und bei 
er ſich zur Königl, Audienz verfüge, fo 
ehet von dem Innhalt der ihm hiermit zus 
gefertigten Befehle zu erfahren, dag ſolche 
die Befchaffenheit der obermwehnten Rufi 
und Preufifhen Differenzen, und die dei» 
falls zunehmende Maas⸗ Neguln betreffen, 
Inzwiſchen werden noch immer mehr Ks 
* Negimenter nad) Finnland hinäbers 
ebracht, die dafige Truppen zu verfiärden, 
uf die aus Eugelland und Holland einges 
vorn Nabriht , daß diefe zwey hohe 
Mächte befchlofien, im naͤchſi bevorfie 
den Fruͤh⸗ Jahr ein auſehnliches Geſchwader 
nach der Oſt⸗See abſeeglen zu laflen,, i 
dem Königl. See⸗ Commiflariat der Befehl 
ertheilet, bey der zu Carlscrona befindlichen 
Flotte die Beranfaltungen zu verfügen, das 
mit felbige bey der erften frepen Fahri une 
ger Seegel gehen koͤnnen. 
Aus Rußland. 
eteroburg, den 12. Febr, ⸗ 
* hose “ —— —— — 
aß der nig von Preuſſen feine in 
Prandenburgifchen und andern Orten — 


Truppen anfehnlichft verfiärden 


et, fo bleibet der von Seiten der Mos 
narchin geftellte na auf feinem Werthe 
beruhen , daß zufürderft , die in Curland 
liegende Voͤlcker, dergeftalt derftärket wer⸗ 
den muͤſſen, damit man ſich allenfaus im 
Stande gefeßet fehen dürfte, der etwan ans 
rüdenden Gegen » Parthey die Spitze zu 
bieten ; bey allen dem nım, befinden ſich 
die Römifch » Kapferlic) = Königl. Grußs 
Brittanniſch Daͤhnſch⸗ und Holand ſchen 
Geſandten, mit des Groß-Canglers, Herrn 
Grafen von Beſtucheſs Excellenz, in ofte 
mabliger geheimen Unterredung, und man 
will wiſſen, daß bie hohen Mächte dag 
euferfie anzuwenden trachten, Denen fo 
widrig anſcheinenden Troublen in Norden, 
bey Fe Zeit, = ** —— 

ng zu begegnen, damit dara ne 

Folgen entſtehen mögen 


———— 


ra 
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Digit ertheilten Peivilegto, 
PER Jacob Bötter, Churfuͤrſil. Hof: und ee 
EUER — — nn 1 — — 


erin Seiten und A 
* ſeri — An 


— worden; 


ſten ferner 


tl. Ihro x⸗ 


a —A * 52 Bur⸗ 
lesquen , davon die erſtere von den Cava⸗ 
—* s und Damen, die andern aber von dem 

Magen vorgeflelet werden, * 


3 ergu Mn MR 


auch Ihro Kön — 
F* gen, 
Beil. ngen , 





' wetde. Uns Prag 4 
der Here General 
Omaten von Bentheim "frdp, 


filte ana ngen habe. _ Der * Graf 
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tn, af De Gral — Daun, 





oloredo bat Drdre - ae, feinen Ges 
» Poften 


ut , 
- a 
Im nb u 





u. un en = —* * 
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Ar * 
feine Eu w 


dem hieſigen o 
iſchen # 
m von n, wel⸗ 
ige W Y in I. — eine 


pinüe —E eit uͤ 8 hat am 
onntag Nachts in der B 


Wied a Tod en 


v untroͤſtlicher, —* die Bermäplung f auın 

einenthalben Jahıe vorgegangen. Ges 

ee der verblichene Cörper ganz — 
ð A —— in der Neuſtaͤdter Kirche 

gefeget, bis der Elbſtrohm * 

Rn ift , wo alsdann die Leiche 

A u zur Beerdigung gebracht 

dieſes wurden der Koͤnigl. 

Din —* 16. 


1 00 Sa wird Se 22. dieſes 


al. Hofe ein fogenanntss 


‚ wird ndes 


— 





ihres Alters 


ſtanden, die Zahl auf das An 
Doppelt werden hie — 
fi wo — 


has 


m t 


ie Zei übet — der 1 ovinz P 
legene Maunſchaft aus a 


—— — ran, — ee 


Mit 


* ben 
—— 
Aus 
t. a er 
des Staa enauen Ders Bold 


le finden 





Se, Heiligkeit 






dagegen empfiengen fie von dem 

Adel viele en. Wie lange nun 

h | edit werden, iſt 
en — von Vorck, wel⸗ 
längft von den BSlatterũ überfallen 
nuamehro fa völig wieder das 
em ; er hat aber das Bette noch 

nt erafen, Se. rer —* * 
gedachten Cardinal ſehr zaͤrtlich lieben, 
ihn mit dero Beſuch. Sie wur⸗ 
dem Ausfteigen aus dero Caroſſe, 


anterredeten. Juzwiſchen ließ 
Ätendent dee geheimen Cammer 
— — 

17 i ⸗ 
Be n. Der berühmte Aus 


vertrauli 






Aus denen Niederlanden. 
" Bräffel/ den 18. Febr. Die Briefe 


Namur melden, daß am 15. diefes der 
Graf Nicolaus von Grüne, Generals 

P ar der Kayſerl. 
und D eines Fragen 


siments it Tode abs 
1 * * feiner Bef@idliche 


er 
venheit, fowohl inder Krieges 
Ei =. dem Eabinst zu negociiren, 


ri 3), 
Aremberg / den 10. Jebruärii. 

ift vormahls ſchon gedacht worden, daß Ihro 
Hoͤchmoͤgende, auf Anfuchen des Durch⸗ 
laudtigen Stadthalters, dem Durchlauch⸗ 
tigften Prinzen Ludwig von Braunſchweig, 
aufler der ordentlichen Held» Marſchalls⸗ 
Beſtellung von 20000. Gulden , annoch 
40000, Gulden bepgeleget ; in Betrach⸗ 
tung derjelbe feine an dem Kapſerl. Hof ge⸗ 
nieflende Vorbeile dagegen aufgegeben. Der 
Staats : Rath wurde erfucher, ſolche Sums 
men auf den Kriegs » Staat zu bringen, 
Da es uun um die Bezahlung zu thun iſt, 
und hochgedachter Prinz verlanget, angewies 
den zu werden, fo giebet der Staats⸗Rath 
zur Antwort, daß fie foldes nicht anders 
verflanden hätten,als auf den Fall Hin, deſ⸗ 
fen der Prinz Stadthalter. in feinem Vor⸗ 
trag Meldung gethan, und wann die Min⸗ 
derjährigkeit derer Erben des Prinzen ers 
ferderte, daß das Commando derer Krieges 
Voͤlcker der Republic ihm übertragen wer⸗ 
de ; derowegen fie auch deshalben Feine Bes 
fehle ertbeilen könnten „ bis darüber der 
u be Entſchluß von deuen Provinzen eins 
gehohlet worden. Diefe Begebenheit be⸗ 
unruhiget den Durchlauchtigſten Stadthal⸗ 
ter nicht minder als den Prinzen Ludwigen 
ſelbſt, es ift dahero nicht zu zweiflen, man 
werde alles Aeufferfte anwenden, um diefe 
Vorfallenheit in ihren richtigen Weg eins 


zuleiten. 
Aus Franckreich. 


Fort ⸗Louis / den 21. Februarii. Allee 
Augen find dermahlen auf die Entwickeln 
der. Affairen in Norden gerichtet, Es i 
fein Hof, der wicht Über diefelben Betrach⸗ 
tungen anftelle, und feine Maas : Regula 
darnad) einrichte. Der Schau: Plag has 

ch etwas geſchwind und unvermuthet ges 
—** Man wuſte bisher wicht anders, 
als daß Rußland, weil es fih von Schweden 
einer widrigen Demarche verfeben, bloß des 
fenfive gebe,und auf nichts, als die Erhal ung 
des Gleichgewichts in Norden, und deralten 
Regierung in Schweden bedacht ſey. «Nun 


die Sach faſt anf einmahl ein 
Geſicht gewinnen, als Preuſſen 
Sul hintereinander * Ruß⸗ 


— anzunehmen. Nun find wir zwar 
eineswegs fo ſchwachmuͤthig, dag wir glau⸗ 
ben follten, die wenigen Brouillerien, die 
wi dem Petersburger und Berliner 

— Zn en he 

— utvergieſſen na jeden s 
“ wie aber diefes Gewitter ſchon lang am Hos 


ra berum ziehet, und ans leinen Bd» de 


endlich groſſe Stroͤhme werden fönnen« 
Alſo muß man auf einem jedem Umftand, 
vorgehet, um jo mehr aufmerdiamer 
weniger man vorher wiſſen kan, 
wie es etwa nod) ablaufen mögte, Diefes 
voraus geſetzt, fahren wir fort, die Nach⸗ 


richten, wie Ar von dem einem als ferim 
Dem andern i unt gemacht wers 


| beta 
den,erdentli fammien, und der Nach⸗ li 
—— — getteulich an ſeinem fiherg d 
as Srts vorsubringen, frepgeftellet 
den ; fo-if auch die Berorpag „he 


Ort zu flellen. 

Aus Ungarn. ' 
M 6: —— 
By an Türdifchen 3* 
fatcigen die Bewegungen derer Otto 


mans 
en Truppen , wovon vorhin Mel 
e Unter e Co 113 . h 











und andern ren - | 
a 
— — ven Regim » e | 
Aus Rußland, * | 
iſt ein Durch anfetn ——— be⸗ 
ſindlichen Gefandtfchafts ⸗ Serretair 
fertigter Courter hier angelanget, und | 
Iben Mitbringen , in der 
Kapferin Majefit —— Königl, 
‚auch aller Staats: y 
fer Rath gehalten worden, Wenn num 
aus dem It zu erfeben, 2. feit, dem 


in gedachter 
folgten Abfterben des Ge 





1 4 | _ 
\ i kr * vo 
p - ’ ⸗ % 
f a ? s f , { 
J J ⸗ 2443 * 
Seite t 
N ” en f ’ 1 
ie, aEr — 
‘ gesehen ; Hau ve in) 
Ds ’ > . — — 
u Bw ‚” ‘ > 
. 


| 1. Su a0 







I 


mit Ihro 


Num. XXXV. 
> no 17 1; a d | + 
— Anno 1751. Dienſtag / den 2 


ie Wer 


Er 
matu. 





Zeitungen? 
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Dichte und verlegt? Joh. Jacob Bötter, Ehurfürftt. Hof- und Landſchaffts-Buchdrucker. 












‚einigen iſt eine Stunde von hier Dep 
any Erin — Ne 
od F, jo. mia —— 

vorher das ciagedru⸗ 
det worden, cent ‚ gefunden worden. 
Der Herr M von Lowendahl wer: 
den ſich nicht hier als nur voch ei⸗ 
nige. Tage ‚ indem derſelbe eine 
Reife nach then, von da aber nad) 
‚geendigter ‚wiederum hier eins 
treffen, und Big nach den Dfler-Serien fih 
aufhalten werden. Da wegen der tiefen 
Trauer in Wien, in welche der Kanferk 
Hof werfeht t Earnevals -Lufibars 


Irden, 

feiten in den n Defierreichifehen Lan⸗ 
—— treffen viele Fremde 
Diefen Uefachen vegen aus Böhmen und au⸗ 
dern Drtem bier eins wie denn geitern Ihro 
Durchl. die in Labomitsky, nebft dero 
Vrinzepim Tochter ans Prag, imgleichen 
uch heute die: Gräfin von Gallas, hier am 
get find; und wollen faft die bequem⸗ 
—— vor diefelben rar werden. 

Wiens den 22. Februarii. Die Mas 


mujastusen in den Kayſerl. Erblanden Four 








men täglich in groͤſere Aufnahme : Man 

at bievon eine deutliche Probe, da in der 
Foftbahren Zeug= Fabric zu Wien für die 
Fuͤrſtin Efierbafp, ein Stüd verfertiget wors 





welches unvergleuhtich nut Gold und 
% Silber, mebt Blumen nad. dem Lehen 


durchwircket iſt, und davon die Elle auf 
X Gulden zu ftehen fommt, Der Reiches 

ice: Gangler Graf Colloredo, iſt mit Ihro 
Majeftät dem Kaper Über die Reichs⸗ An⸗ 
legenheiten, in Öfteren Unterredungen bes 
griffen, 

Berlin/ den 18, Februarii. Von Sr. 
Majeftät dem Könige,ift der Herr von Dieft, 
Königlichen geheimer Legations: Directo> 
rial= Rath , aud Refidene ben dem Nies 
der « Rheinifch » Weftphälifhen Treyfe zu 
Coͤlln am Rhein, zu dero Refidenten am 
Roͤmiſch-Kapſerl. Hofe ernennet , und an 
defien Statt der Herr Ammon, ein Bruder 
des Koͤnigl. Cammerherrn, wieder Reſident 
zu Köln am Rhein geworden it, Borgeftern, 
des Abende, war bey Sr. Könial, Hoheit, 
dem Prinzen von Bienfen, in höchfier Ge⸗ 
genwart beyder Königinnen Majeftäten, 
grof:s Soupee an etlichen Tafeln. Gefter 
am Mittage, beluſtigten fih Ihro —* 


8 uni Begleitn Staats⸗ 

—* va „eier Se, abıt En 

e en, alwo Ihro 

—ä und 

denn 8 en fdas 

e Schloß zuruckk ehreten. Den 16. dies 

langten. Se. Hochgraͤft. Gnaden , der 

d6-Grafvon Promnig aus Soran, 

und ein Sranzöfiiher Officier aus Landau, 
allhier an⸗ 

Zamburg / den 23. Febr. So viele 
BVorftelungen auch Jhro Königl. Majejtät 
non Bohlen bey der Bilde Monarchin 
ſchriſtlich gethan, um H fi-Diefelbe jur 
endlichen Beſchleunigung der Wahl eines 
henen Herzogs von Curland zu bewegen: 

verabmerdet man doch, daß felbige die: 

Gefuc) ehender keinen Eingang finden 
aſſen dürften, es wäre dann, daß die 
Stine befagten Hergogthums ein Mit- 
fel ausfändig zu machen wüften , die 
dem biefigen Hof noch zu bejahlende 
ichtige Geid⸗Summen, in den beliebig zu 
genden Terminen ohne weiterm Verzug iu 
 Amtrichten. _ Seit dem gefchloflenen Frie⸗ 
den fiad ——8 anz neue Schifs 
€, und war Kriegs-Schiffe zuſammen ges 
macht worden. Die übrigen find auch aus 
ebeflert, und laſſen fich eben fo gut brauchen, 
— läßt auch nichts ermangeln , 
en Ausbruch eines Krieges aufsufchieben, 
ge aber doc) die Nordiſchen Machten 
nander die Spike bieten: fo mollen die 
anzofen ohne Scheu verſichern, daß 
Schweden auf 2 Mann Frantzoͤſi⸗ 
Tcher Huiſe/Volcker ſihere Rechnung ma⸗ 
en könnte. Der Marquis de Hautefort 

"om dem Abbe von Pomponne bey dem 
Koͤnige fo (ie erühmet worden, daß der 

g dem en von St. Florentin bes 
len, an denfelben ein Schreiben abzu⸗ 
en, vermöge welchem Se. Majeftät dem⸗ 

Telben erlauben, das Zeichen des ritterlihen 
‚Heil. Geiſt⸗Ordens zu fragen, biß er auf 
MED Die Gen Dfiht In U Kdnde De 

nd die ⸗ in ade d 

Koͤniges ablegen. ger 


. * 


Er Aus Italien. 

in, den 19. $ Seit eini⸗ 
gen Tagen läuft das Gerücht, daf der 
t⸗Bewegungs⸗Grund der Abfendung 
von Tour, nach den a⸗ 
tiſchen Cantons der Loͤbl. Eyd = Genpfjen- 
fehaft, dahin ziele, daf diefelben die Garan- 
tie der Koͤnigl. Diffeits des Gebirges arle 
genen Staaten auf ſich nehmen mögten, um 
bey etwan entitehenden Kriegs-Läuften fh 
ihrer Hülfe verfpredyen zu Ynen Ya 
weiß aber auch von den Bemühungen dies 
fes Minifters bereits wieder fo viel, das 
ihm ohne Umſchweif zu erkennen gegeben 
worden,daß er ſich bieriun vergebliche Mühe 
machte, Wie nun dergleichen Anfinnemden 
bisherigen Marimen diefer Loͤbl Eantens, 
und dem Intereſſe ihrer bisher genauel 
beobachteten Nsutralität, ſchnurſtrackz ent 
gegen ; und man daher leicht abſehen Füns 
nen, Daß dDiefer Antrag feinen Eingang fins 
den würde: jo ift man darauf verfallen, daf 
etwa das Königl. Minifterium andere Ab; 
fibten hierber gebeget, wenn fie and) mul 
dabin gezielet, vaf der König hierdurch au 
dem Argwohn geſetzet würde, ald 0b Ce 
Majeftät, der zwifchen 334 und Spa 
nien getroffenen Allianz beygetretten nr 
Weiter aber follen die Herren von Bern geı 
dachtem Königl. Minifter Grafen von Tour, 
zu erkennen gegeben haben, wie fie germ 
Kr wenn er mit einigen die Zwiftig: 
eiten feines hohen got und der Republis 
Senf, betreffenden Berhaltungs = Befehlen, 
verfeben wäre ; die ihm aber in ber Thai 
abgängig find ; und es wollen einige fi) be 
reits verfichert halten, daß fie die von Seiten 
Ka Adele 
i a von Bern gethanen 

nicht annehmen wollen. orſchlage 


Eremona/den 17. Februarii. 
furgem zu Neapel —— Zu 
Kapferl. Abgeſaudte, Fürt von Efterpafp, 
machet eine derer herrlichſten Figuren, {1 
auch) defto merdwärdiger, da lange zu 
der kein Abgeſandter des Wieneriſchen —2 
















g8, su bemeldtem Neapel refidiret hat. 
diefer Prinz feine erſte befondere Aus 
dien; bey dem Könige von Sicilien gehabt, 


‚er in feinem anen zierlihen Die 
i t, wie er Kapferk.Künigk, 
äten darüber vergnuͤgt waͤ⸗ 

"Die Umfiände der Zeit und die 


enheit Affairen, den Unter⸗ 
gi 8 von Seiten beyder 
Dh Kleiae 6 

nig ng de 

Briedens Zpro SRajefidt befannt wären, 


iſche Mai. nicht germ mit ihnen zu 

ein beywuͤrckten, diefen Frieden 

zu machen, zum Vorthei * 

don Europa insgemein, und für 

den eil verſchiedener Staaten, wo⸗ 

ee beftehet, insbeſondere, nahment⸗ 

aber für das Jutereſſe derer Koͤnigrei⸗ 

von —* und mn —* Ruhe⸗ 

tand und Wohlſeyn fo enge mit dem des 
‚brigen Italiens verfnüpffet ſeyn. 









ver 
mugefeget , daß in diefem die Gleich⸗ 
5 We BEN N 


fie niche zweifeln, daf Se. R 
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Aus denen Niederlanden. 


Mes / den 17. Februarii. Er will 
in Holland eine g Beſorgung bemer= 
det werden, daß endlich Die Bombe er⸗ 
plagen würde, nachdem fie lang in Norden 
herum gewühlet.. Vieie Briefe flirgen 


* ziehen ſollen. Die Brieſſchaften ſehen aber 
alle ſchr hitzig 
e fehr hitzig aus, 3. — u 


aris # den wo. Februar. Einer 
—* Chirurgus x Provence, welcher 
& feither einiger Zeit mit Ruhm in uns 
ern Spithälern befindet, * ein gewifle® 
Nemedium erfunden , dur welches man 
im einem Augenblick Das Blue Rillen Fan; 
ohne die Adern zu verbinden. Diefes Mib 
tel ift von ſolcher Eigenſchaft, daß e& bereite 
mit groflem Nugen an Menfchen gebraus 
het worden, denen man Arme oder Beine 


des König diefes heplfame Mikr 


en, Ken, apıe Bla De Man vers 
ohl tel zum Dienft feiner Armeen für soooa, 


Liv 
— ander —5* * ihm 
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mit den Eonjsrengen , su Negulierung der 
Gräng-Scheidung zwifchen bepderfeits Lau⸗ 
den in’befagtem Welt» Theile, anf Befehl 
unſers Soverains, eingehalten wird, 


Aus. Engelland, 


Auszug eines Schreiben aus Bris 
ftol / den 14. Februarii. Diefer Tagen 
farb allhier fehr plöglich, wie man glaub: 


te, der Herr Richards, ein Prediger er © 


nes in der Nähe liegenden Dorfes. Nach⸗ 
Dem er von dem Bette abgelegt war, hiels 
sen, ihn feine Freunde zwey Tage über der 
Erde, als fie ihn aber am dritten Tage 
begraben laſſen wollten, fpähreten fie, daß 
die vermeinte Leiche warm und nicht iteif 
war, worauf fie einen Argt kommen lief- 
fen, welcher befahl, ihm zur Ader zu yr 
ba diefes gefchahe, war das Dat fo fläf: 
fig, daß es Faum zu lopffen ; der Art fagre, 
er wäre nicht todt ‚> fondern er läge in 
Ohnmacht. Alle Mittel wurden angewen⸗ 
det, F wieder zurecht zu bringen; allein 
vergebens. Weil nun der Leichnam kein Zei⸗ 
chen von ſich gab, begruben ſie ihn am 
vierten Tage. Kurtz darauf trug ſich zu, 
daß eine Perſehn in die Kirche. Fam, fo 
ein Getöß in einem Gabe: börete, und 
darauf. zum Kuͤſter eılete, ver auch etwas 
Lebendiges in Grabe des Richards merdkte, 
und ſolches nebſt dem Sarg eröfnete ; es war 
aber ſchon zu ſpaͤt, man ſahe, baß der 
keib ſtarck ſchwitzte und aus der Nafen geblu⸗ 
tet, woraus ;ı ſchlieſſen, daß er bey der 
Beerdiguug noch nic) odt geweſfen, ſon⸗ 
dern erſt in der. Gruft. geſtorben. 
Londen / den 19. Februarii. Mit de⸗ 
Wen leatzten Briefen, welche der Gouver⸗ 
wur in Neu⸗Schottland, Herr General 
Tornwallis hicher geiendety iſt die beftät- 
Higte Nach cht eingelaufen, daß der Meis 
ne Krieg zwilchen denen Indianern und 
denen dafigen Eoloniften ſortdaure, und 
daß unfer Eapitain How, welcher 
wen Sranzofen zu einer Unt rredung ein 
worden, auf dem Wege hinterliſti⸗ 
Meile von einem Trupp Indianer, Die 


vonde 


in einem Sinterhalt anfdiefen Eapitain ges 
lauret, ‚umgebracht worden, Aus dem 
Fort William in Lochaber hat man Nadıs 
richt gehabt, das feit einiger Zeit-ein fo 
fbönes und warmes Wetter. dort herum 
—— als man um die jetzige Jahrszrit 
ey Menſchen Gcdenden nicht erlcber, ins 
dem die Vögel auf dım Geboͤrge Ever ge» 
leget, aud) fo gar Zunge, wie mitten im 
ommer, be:eit8 außgebrätet. In den 
Chur⸗Haunoͤveriſchen Landen Kleider die 
mütende Vieh » Sende nad, herum und 
je dem armen Land = Mann Fläglichen 
chaden. Alle moͤaliche Vorſicht wird higs 
ber ohne merdiiche Hülfe angewendet, 


Aus Rußland. 


Petereburg/ den 12. Febraarii. Dies 
fe Woche wird der bifherige Römif. Kay⸗ 
ferl. Minifter, Grafvon Bernes, feine Mi⸗ 
nifterfchaft niederlegen , und im Gegen» 
theil ver au Kayſerl. Ambafladeur, Baron 
von Brettlack, welcher in Geſellſchaft des 
jungen Grafen von Eolloredo, Dbriften 
des Tentfehmeifterifehen Negimenss „ bier 
angelanges , feine Verrichtungen antrets 
ten. Man hätt bier vor gewif, dab man 
an dem Königl. Schweduſch en Hofe feft bb 
ſchloſſen, die in Finnland liegende Shwe& 
difche Wälder amfehnlich zu verfiärdken, 
welcher bierunter geſaßte Entſchluß tem 
Vorſtellungen der Höfe zu Paris und Ders 
lin bepgemefien wird. Bey dieſen Hmfläns 
den bemercket man, daß dieffeits alle At 
Halten, um das Prävenire zu fpielen, vor» 
Ba werden. - Juzwifchen wenn 

ruch gefchehen fokte, fo üter doch u 
Anfehen nach, jego * mit Preuſſen, als 
mit- Schweden gu bejuͤrchten wiewoh 
eben der Unterſchied nicht groß fepn dů 
weil Schweden obnfehlbar damit —5*— 


det würde. Aus Lion hat man die M 
sit, daf 
mes, 


in zwepen Dörfern, ohnwen 
Königl. —— — 
u an a —— 
w > 
Keil Des Königes nachjulehen, 7 0» 


Anno 1751. Donnerftag / den 4. Martii. 


uͤnchner⸗Zeitungen / 





— 


Ä i ‚Bon denen 
4 Sriegd-öriedend-Staatd-und 
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und auſſerhalb Lands. 


= Mit Werl. Ihro Röm. Rayferl. Majeſtaͤr 
a —— ertheilten Freyheit. 


Bieank mit Ihre jetst / glorreich⸗ regierend + Churfuͤrſtl. Durchl 
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gnädigft ertheilten Privilegio. 


" Drmetts und verlegte Joh. Jacob Bötter, Ehurfürfl. Hof⸗ und kandſchaffte. Buchdruder 
— — r — — — — — 


— 


gi ir Unferem 


rl TS Yan Ba dh in 


Fratres Mifericordi® Ordinis 


ehmen. Das 
‚Geiftt. Regierung zu 
würden dcr Cajetan 
Nlich⸗ Geiſil. Raths, 
tobften zu Hab 





Cer 

weicher Actus dann et 28. I 
u Monats ‚ vollzogen, und dar 

von-Sr, Churfürftl. Sarhlaugt zu 







ef, Diefer pro Publico , au 
lee ‚Drden ‚ mit perföhnlichen 
Hefuh) beguabiget worden, 
on 21. Februari, Morgen 
‘ 


wird ve RR ri. Rönigl, Hof Duartiers 








Meifter , mit men Hofer Bouriers nad 
Preßburg abgehen, um zu dem alldafig-ber 
vorftchenden gro nd» Tag , bie ber 


—— Heute i aus ð 


Staat ei 
Sr, Du laucht Hrn. Fürften von J 


fir ſperg auf der hohen Bruͤcken eine howadeli⸗ 


he Geſellſchaſft mit eilf praͤchtig auſgeputz⸗ 
ten a ee cher rolle 
be Strafen diefer Stadt, nad) Dr ges 
fahren, und dat dregmahl auf dem Burg» 
Platz Den gewöhnlichen sure Herug 
—5* welchen beyde Kapferl. Maſeſid⸗ 

‚und die Durchlauchtigſie junge Herr⸗ 
ſchaſten aus denen Fenſiern zugeſehen, dar⸗ 
4 die Schlittenfahrt wiederum in hoch⸗ 
erfagten Herren Fuͤrſtens Pallaſt zuräds 
gefehret, alwo ein herrliches Nacht⸗Eſſen 
erfolget ift. 

Dresden/ den 18. Februarti. Am 13; 
diefes ift der Prinz Neimt aus Arabien, von 


dh Elofter » Zelle , dahier angelangt,” Seit 


etlichen Tagen find zwey Kayferlide Mitt 
meifter , nehmlich Herr Graf von Pach⸗ 
ta , umd Herr Baron von Eiche ‚ as 
Prag allhjer angelangt 3 mie dann au 


I 
Eier der Herr ng 
= * ‚ 2 dero 
Drts anfommen , und Fee 
Be ausgefprenate Vorgeben, als 
he in fremde Dienfte tretten , 
Fri * ee *5*— 
tet letzthin i eldet worden, daß in 
En be ‚Bud Shreit feiten, ſo Ber Dei 
zu Derlin mit dem Rußiſchen Hof befoms 
men, die Kayſerin von Kufland nimmer: 
den. —— —* a 
e zu einer tur mit Preuſſen Ans 
I 5** und daß der Petersburger 
ann weiter Feine ee ‚ als diejes 


nige ſuchen werde, da 2” König von 
en die in feinen Beh fiehende 
ſiſche Officiers er. aufe ziehen laffen 

v kr; Und wann es a fheinet, 
Bir Hof zu Berlin um irgend eines Ge 
ndten —* keinen Krieg anfangen wol⸗ 
en gleichwohl alle dieſe Sachen 


* etwas eng auf —— “ 


ißland und Preuſſen 
den noch eber zu en als ein gütlis 
her Vergleich zu Dann wie die 


&s mg wo der ur Nachrichten i von 


fen, 4 die Rußiſche Kayſerin — bet 


era — der 
uſe sieben I Ike; 
A⸗ 

u g machen —* Me —* 
ein rtel gegen Rußland, hierzu ver: 
flichtet und "verbunden feven. Unterdefs 
* ar auf den 5 eines entſtehenden 
egs zwiſchen dieſen beyden Puiffauzen, 

—* die wichtige Frage auf das Tapet 
ebracht werden koͤnnen: ob alsdann die 
——* Alliirten von Rußland und Preuſ⸗ 
fen „,nemlih der Kapfer , Frauckreich, Enz 
aelland, Holland, Sqweden Dinne- 


* x. nicht ee N Bin, fi 
ii * ig vn Engeln m einen au 


an dem Preufif. ** itter 
don dannen zwei fet, kan un 
nicht wiffen ; merefwärdig ift ab 


Ihro Großbrittanniiche Rajeitär diefen 2 


nifter beordert: er folte fein Zurückb 
fungs-Schreiben dem Preußiſch n Def 
auders communiciren, er wiſſe daun g 
daß er dagegen von dem Könige in Pr 


fe * Recrebitiv » Schreiben empfangen, 


—— den 18. Febr, Wie 
vernimm, fo dürfte von neuem tieder die‘ 


Abführung der zur Eavallerie tuͤchtigen Pfer⸗ 
de aus den Churlanden nad) auswärtigen 
Orten verboten werden ; wobon die Hanpte 


Deweg + Urſache wohl d duͤ 
weil man * — — 
daß — * Roßhaͤndler ſtarcke 


des fi d 
———⏑—⏑⏑———— de, 
Aus Schiefien, Bi; 


Breßiau / den 19. Febr. Briefe vom 
Warſchau vermelden, daß die Uneihigfeie 
ten unter den Groſſen von Pohlen „ fi) ie 
mehr und mehr ausbreiten, und Dan 
felbige ben den wieder nuzuftellenden Dein 

22 nicht gehemmet werden, 
und das in Norden anſcheinende Krieges 
pair. auflodern folte, zu befürchten 
de , daß Pohlen mit in Unruhen g 
ten werden mögte. Diefes fol Sing 
veranlafet haben, die Ber 
daß Se. Majeftät, die 
mit Eingang Aprilis unternehmen würden, 


Aus Italien. 
Venedig) den 26. $ebruarii. Gleich⸗ 
ie die oe 2. ar faft niemahls uns 
geſtraft und verborgen bleiben, als hat man 
alhier ein neues Erempel befen, ın der Per⸗ 
fohn des Srancifco Panigo Menpolitaners, - 
welcher fieben Jahr sang " Ott an. 


erfiherung zu thin, 


15 


eife nach Pohlen i 
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+ Meifterd bey einem Wenetinnifhen gellque unverborgen tar; fo warf inan a 
Kar Eee. Diefer Boͤſewicht dieſen —5 einen ſtarcken ar he 
ih den 12: Jannarit des Abends in ſes graufanen Morde: Der Rath ver NT; 
Locande, nahe bey der Kirchen 
iani, ju einer Dame von feiner 
aft, Aiygeliane verkleidete ſich 
/und fir giengen heruach mit ſterthat er zu erkennen! Man ſchid 
£ zu einem, Ball, von da in einem te ihm ohne Auſtand einen Lieutenant der 
0 eu Nahe geſpeiſet, welcher ihn zu if or 
won Banten wieder nah | i )erungds 
ano zu H nad» SH 


tei 
10h in felbiger * a der 

























s auen Yauf 









jufanımen zu u. Der Panijo rung be ® 
fein Wort; * olgenden Morgen Inch ogthums Sofcans vr 
ufe der Frauen, * le und —— * 


er 


prä —* je wie i 
——— efprodhe chen, Eraft deffen 









öffentlich - 5 die Stade. 
en "ur u base dh et 
abrjeus mies nem] 


ea Gebiet 
be fe en lieh. Dader@delmann fein Herr, 
wieder zurück lommen fahe, Durchs 
i fein Hau uß und. ch des 


bis * 
geri feten Serü 
vier Sticke an gew 





T 
Ylägen vorgenonmen werden, da die regu⸗ 
firten Truppen, welche dafelb in Garnis 
fon gelegen, von daumen abziehen, und auf 
Befehl Sr. Majeftät ihren Negimentern 
incorporiret werden. Hingegen bie in denen 
Veſtungen gelegeie Frev-Kompagrien nad) 
beateldten Sränz - Plägen fih begeben mäf- 
fen, welches, befonders in Sriedens:Zeiten, 
Als etwas aufjerordentliches augefehen wird, 
ie weit num aber bey allen diefen Ums 
en obangeregte Muthmaffungen Grund 
haben, muß man zur Zeit aus mehr, als 
einer Betrachtung,dahin geftellet ſeyn Taffen, 


Aus denen’ Niederlanden, 


iſt der Herr Marcelli , nachdem er feine 
legte Derhaltungs » Befehle empfangen , 
nach Paris abgereifet, um das bishero 
ref betriebene. Geſchaͤſt zu Erneuerung 
es CommterchensTractats und Tarifs zwi⸗ 
ſchen Franckreich und. den ‚vereinigten Pros 
Yinzen endlich zu beſchlieſſen. 
Aus Portugal. 
ra den 8. Februarii, Die un: 
Uuof gegebene Ordre, alle Truppen des 
mind vor dem May + Monat in vollzäh> 
Higen Stande zu haben, fin? wieder ernenert 
werden, dann um feldige Zeit fol die Ges 
neral⸗Muſterung darüber gehalten werden, 
Der Herzo.i vın Soro-Major , 
fer Er. Carhofiihen Majeität , bat Piefer 
Sagen eins befondere Aubien ben an Eu 
ige gehabt, und darinn 
A eiatıe Tractats , welcher bey der 
Medierung aefebfoflen , und neulich durch 
eitten befondeyen Bergleich etwas erträglis 
Über gemadıt werden, Fin und andere Vor⸗ 
Rehungen geihan, 
Aus Engelland. 
Tonden / den Yu Febr. Den 2, Fe⸗ 
bruarii wurde beit dem Herzog von Bed⸗ 


ford, im Beyſeijn derer Herzogen vom New ſes 


ai von Dorſet und von Sraffon, derer 
afen, yon Gower und von Sandwich, 


and des. Karten. non Melpam, eine Anters 


— den az, Februarii. Nunmehre . 


Bottſchaſ⸗ — 


reduug gehalten, und die Sachen wegen 
——— in Erw —— 
Man bat hierauf an den er von 
Aubermarle "Verhaltungs : Be 
det. Das Ober⸗ Dar bat an 
Unter «Haufe ar eben diefem Tau um 
redet. Man fagt, daß das enient: 
Qnzahl' derer Truppen zu Bande für 

br nicht vermehren wolle, vohl aber das 


d wird ; 
——— anf doeco: In hr 
det werden, auch wird unfer Gee-Madıt 


— in America als Europa, Diefed Jahr 


Tehr anſehnlich fen, u 

Aus Schweden. 

Stockho 8* Februarii. Ob⸗ 

wohl nad dem Bericht des Koͤnigh. Ge⸗ 
urg, Herrn von 


vorhanden, ‚bie zwiſchen 
Mip 


met zu 
dag fi 
um 


‚saß t 

renzen wenig oder nicht en oe 
Sonf nn die in 8% 
nigl. Reſidenz⸗ Stadt anweſende ‚und 
Preußifche Gefandten bis bieber feinen Tag 
vorüber gehen laffen:, an welchem: wiefclbe 
ſich nicht bey — —— der 

Grafen von 
eßin indgeheim unterseden; und daß dies 
— — — 

Li ’ 

nach ihren vefpestive.ndien = x © 


„Wr f} 
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Bon denen 


anderen Degebenbeiten ; inn⸗ 
und au erhalb Landes 


Mit Weyl. Ihro Kayſerl 
Allergn eilten Freyheit. 


Zhro jetzt ⸗ glorreich⸗ vegierend + Churfuͤrſtl. — 
Wi. gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 
* ets und verlegts Joh. Jacob Bötter, Churfärft. Hof» und Landſchaffts Vudhdruder. 


— Teutſchland. wird, ſo jemahls von Reuterey ſſt 
/ den e8. Febr. worden. Am 20, dieſes, der 


—— von Montſort hier a ui 
8* je ——— — Proceß⸗ Angelegen nd 
bexhrit jo voll⸗ Reichs⸗ — 
aß —18 von Dieb⸗ Seesden / den 26. Februarii. Dem 

em; A die neuerdings bier angelangten Sranzofiihen M 
de Garde,ungemein don Löwendahl, ift nebit feiner Suite‘ 

vor einigen Tagen Alcinein anfehnlicher dem Refideng-Scyloß 

ber gegen Über Hegendes Palais zur Bewoh⸗ 
d nung vordaurend feines Sejours angewie⸗ 
„ Ten, fondern «8 jähret ee Herr Mar: 
in Schall faft tdi ofe, allwo er auch 

: jedesmahl mit jur Ih Tafel gezogen, 
und demfelben font allerley Honneurs er- 
tiefen werden, mie dann auch bey 


.  gegenmärsig tief gef y pt 
tige Schlittenfahrten werden, 
aus Stevermard, als wobey der. imepte 54 Prinz. Raverius 
angewiefen gewe⸗ * unterläft,den rn. Örafen zu begleiten. 
fen, und hat Ihro Sonſt werdendie Werbungen durch hieſiges 
5: vondem Zus ganze Ehurfärftenthum dergeſtalt fortgefe- 
in dafiger Pro- Bet, damit ein jeder Chef feine unterhabende 
Einige Kapferl. Regimenter mit Eingang des zulünitigen 
hend An Stande 









































haben konte. 
daB Se. Koͤhigl Pohlniſ. Drnjeltät won! 


‚um felbige Zeit ein 
Be Ye re kun ie 

tıniren, zu \ 
* den * Febr. -Diefer Tas 
pafirte ein von Petersburg Fommender, 
und die Racht darauf ein zu Berlin abges 
fertigter Courier hierdurch, nach Londen. 
Bat zuvor Brieffhaften von Wich⸗ 
an eng an 
i eben, we ieferwegen 
—— 6 wie fonft, sus 


Der Koͤ⸗ 


. fammen fam. 


Bern/.de Februarii. 


Iten, indem der am 5. dieſes verfamm+ 
pe Rath von 200. Herren den Ent: 
ſchluß nefaffet , die Capitulation des in 

Sardinien Dienften ftehenden Regiments 
Diefes Cantons , noch auf 12. Jahr zu ers 
uren, und die neue Eapitulation , einige 
ticfel ausgenommen, auf den Buß der 
grigen, einzurichten. Nicht weniger hat 
Ybliche 


dem d di ies 
Canton en 3 wie 





‚und nach 
— 





dieſe Jnſul mit allen Einwohnern von dem 
ſelben muß verſchlungen worden ſeyn, wei 
man andern Tags, als das Meer wiederum 
ftil geworden ‚ feine Spuhren weiter von 
berfelben bat ſehen fünnen. Es der 
Kayferl. und Königl. Hof + Kriegs> Rath 
Beſehle, an die Commendanten der 
menter in —— abgeſchicket, 
gegen Ende des naͤchſtkommenden Apri 
volzählig zu haben, 
man jego alltäglich ‚der 
Kapferin - Königin beglücte Nixderfunft 

melde fih) beftändig in dero hal 


ten, da inzwi 
















‚ jen in Gegenwart or Dale des 3 


ers gepflogen werden. — 

enua den 21. Februarii. Man vers 
nimmt, daß in allen Spaniſchen Haͤven ſtar⸗ 
de Zuruͤſtungen zur See 9 t werden, 
weil Se. Catholifche Majeftät gefinnet find, 
im all ein neuer Krieg in Eur 


i 
e ü ‚d ht 
söfiichen ftoffen zu I : von: 
Mer an, | Se 








Neapolig hat die Erklärung get 
Bar heat Be 9a —— 
u abreifen a e 
dafelbft verbleiben ; fodann aber um m 
” 
— würden, 
Aus den:n Rı 9. 
Utrecht / den 19. 


—— * — J als au 
J en en “0 u “GC 
Majefiät ih nod nicht. entfehlie 








Aus Franckreich. 
Daris / den 21, Febıuarü. In dem 
eich Navarra iſt der Schreien uns 
er groß, da in demfelben verſchiedene 
Erdbeben nadyeinander verfpüret wor: 
den. & Louede hat man unter andern eili 
töffe bemercket, und feit eınige Zeit 
fee man in den Pirenäifchen Gebirgen 
immertährendes unterirrdifches Brau⸗ 
wodurch die Einwohner ver umliegen- 
n Gegenden, mehrentheils aus 


see eines erſchroͤcklichen Ausbruchs und 














icher Folgen , ihre Wohnungen mit 
Mücken auzufehen veranlaffet worden, 
E8 hat der Groß» Brittannifhe Abgefand- 
fe Graf von Albermarle dem Staats⸗Se⸗ 
eretair Marquis von Puyßieulx, in einer mit 
dem ſelben gehabt? Unterredung,auf das neue 
Die wahrhafften Gefinnungen des Königs ſei⸗ 
nes Herrn , Über die allgemeine Affairen 
vorgeftellet, und ihm die Sorgen zu erken⸗ 










nem gegeben, womit Se. Großbrittannifche 
— immerhin beſchaͤftiget —* fo ı 
2 anders abzielten, als die Hands 









1q, des Friedens zu verfichern, und dero 

die Fruͤchte des Friedens ſchme⸗ 
‘en ju laffen. Durch Verminderung derer 
' Öffentlichen Laften ; da fie in- 
auf einer anderen Seite nichts verab- 


in I 








taten zu halten, denen zufolge Se. 
tannif. Maj. nicht verbunden, der 
jen Erone mit Hülfe beyzufichen, als 


? 2 m * ul E 
— — 


6 Aus- Portugal, - : 
iffabon/ den 12. Februarii. Ja den 
legtern Tagen des Janvariı, als « 123 
Grafvon Eervehon, einer derienigen par 
niſchen Herren, die, als nach dem’ Hin⸗ 
tritt Königs Carls des Zwepten der Spa» 
aiſche Succeßions⸗Krieg ausgebrochen, 
die Parthie des Allerdurchl Oeſterreichi⸗ 
hen Erz-Hauſes ergriffen, und welcher 
eit der Zeit in verfhiebenen Bedienurgen 
des Kayſerlichen De geftanden, ift auf 
erhaltene Erlaubniß des Königs, nebft ftiner 
Gemahlin und Gräfin Tochter, von Wieg 
in Madrit zurüd angefommen, um dafelbft 
feine übrige Lebens⸗Jeit zu befchlieffen. Wie 
nun Diefelbe fofort beyden Königl. Majeftd- 
ton vorgeltellet worden, fo wurden fie von 
Höhft: Derofelben auf das grlbigte aufs 
taf, welcher 


Könige fidh bededen.. Der Franzdfiige 
39 ji —— — ſeine Krieges 


auch ſeithero ſaſt — Officiere von Pa⸗ 


e * näher heran getfichten Termin tten, welche wider he Tun 

der fehs —— a a re Kae : Schiffe zu ehe Der * 
der AÄlerchriſtlichſte König der Geiftlihfeit mut allem Fleiß awsgerüftet, 

des Koͤnigreichs/ wegen der an diefelbevers mier = Lieutenant Herr Kaas, und der S 
langten, vor der Hand aber verweigerten cond > Lieutenant Herr Lillenstioid, bepde 
Herausgebung der Berze chniſſe ıhrer Gü- Hoſ⸗Juncker, werden dieien Zu —5 















ter, zu geben geruhet, dieſes venerabie Die andern Off ciere find 
Eorpus dem Königl. Willen * gemäß be⸗ neunet. Auf ſelbigem Helm wer 
geigen wer rer bat. dajl 


e au) diefen neue Kriens » Scife, jebid von 62, 
hen lafen, —* * aonen, gebauet, welche im 


* 


Eiſtercienſer⸗Orden a vom Stappelgelaffen miiDen | unen. Un: 
Beier wor ae —* Gene ee 34 ſere — alſo von -eine 
feiner in Beſitz haben überreis zum andern almäplig v 2 
de. — Schwediſche Ara er Be 
Aus Engelland. Flemming, - we 


eine. 
Konden den 10. Febr. Aus Jamaica Ente ei der 
man bie Nacricht erhalten, daß man [iA par man geglaubt, die Au al — * 
in —* er Juſul viele Mufcaten - Bäume figfeiten hätten zu diefer Rei 
mc, I und diefelbe eben fo gut alg wie ben ::unateil.man Eb 
befunden habe, nahdem man ige die side Dep 
die Pro hievon gemacht, In DE en vepbe mi 
Gouverneur ee Anftalten verfüget, mäblung, woreon mir jün 
ie fer Begend zu verfidern, weikin gepan,betreffe. J 
a a enamifartenben dem ZeTin, daß md 
g hat denen Commi 
Eommercien: We * efehl ertheilet, die * Tuppen 
berg 5* tzu machen, mit 
wien nten, nebit drey⸗ 
en von 20. bie 40, 
ottland koͤnnen übers 
bey Erbauung 
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Anne” 1751. Montag) ben 8. Marti, | 
Muͤnchner⸗ — | 





Bon denen - 


— = gtiegb-Brieben ‚Staat: und 








1 


4 
A 
» 
48 
1 


BES anderen Begebenheiten, inn⸗ 
8 1 und aufferhalb: 

SEE mir Weyl. 

Qllergn 


Be * versah sgloereich «regierend / Churfürfll, Durchl. 


andes, | 
Ihro Böm. Rayferl. Majeſta⸗ 


igft. ertheilten Freyheit. 


fast ertheilten Privilegio. 





* wegen Yanilere in Stalien 





⸗ dh 
Brut web Ja in, Hof⸗ und Laudſchaftt Buchder 





— ſo —* gehabt, daß ed zwiſcheü de 
Kapſer und jr Benetian 

a eine 

kommen werde, weil man 4 ehe 


auckreich⸗ 


eben fo wenig: als die Sa — 


daß auf dieſem neuen Congreß Fr 


‚lb die beyden See - Marten und der Daͤhm⸗ 





im pr Sal celebriret mordn. 
den 4. Martii Es wird 
Friedens⸗ Vergleich ge 
redet, oder Hielmehr pr u Daran 
ben Conar 
fou } N 5 Km 
wichtige Materien fol 


ERS aebracht wer⸗ 
dei, iffereneien gvi⸗ 
en 


and ui, und her⸗ 
nad) Die new- en 


ertien zwi⸗ 
** un Ptenſſen. 
Zum‘ zwehten Sou auf Diefem Em 


ſche Hof, die hohe Medintores abgeben, 
len: DemEonareh felditen — BE 
folder in Holland gehalten werden, in 

ner Stadt, die aus zuwaͤhlen, dem, Ale, 
chriſtl * * A 57 ſolle. An⸗ 
derweit aber 


— daß 

des Herzogs en "Rate br 

Hängftens in viezehen Tagen dur. an 
das allerhoͤchſie Kapierliche Hof: Lager ges 
hen, und der Königlich Ungariſchen Crds 
nung des Erd + Prinzens Jolephi Koͤnigli⸗ 
cher Hobeit,-bepmohnen.twerden. 

Wiensiden 3. Marri: Dew Meier 
men nad), bat der. Herr vru Grechtler, d 
Admodiation vordie-Rapferl. Köwgl. ° Sal 
cker wieder nr: „und — 8 
balten, die in Umgarn künftig ler fol 
lende Truppen nicht nur mit; 
" Geäniken jimverfehen; ſondern auch 


.— - — e u 
y EN TEE EEE = u A 
u ⸗ 


blen, nicht 


156 


- gazins in den Erblanden zu errichten, ba⸗ 


mit bey vn koͤnnenden Kriegs-Tru: 
erſt in Zeit der Noth die Vibres 
von denenlinterthanen erpreſſet werden doͤrf⸗ 
fen. Bon Errichtung einer leicht berittes 
nen Königl, Ungarifhen Chevalier⸗Garde, 
vor des Ergherjog z.. Hoheit, io in 
o. Köpfen beftchen follen, wird ftard ges 
ochen, wann 
werde, wird die Zeit lehren. Prefburger 
Briefe melden die unangenehme Zeitung, 
daß des Herrn Palatini Grafen von Paliy 
 Ercellenz, gefährlich frank jep, und von de: 
wen Medicis verlafen worden. - Man i 
am Kayſerl. Hofe feit einiger Zeit befbäf- 
\ tiget gewefen , verſchiedene alte Gewohn⸗ 
heiten abzuthun, denen man bis dahin nach: 
‚gelebet bat, und wogegen eine andere 
of-Etiquete wird eingeführet werden. Zum 
el , iſt dermablen feftgeftellet , daf 


oder ob es aber gefchehen 


Ahro Majeftäten der Rayfer und die Kapfes * 
n 


ale Montag und Dounerftag bey Ihro 
‚Hoheit der Prinzefin Charlotte von koth⸗ 
zungen, die Mittags⸗Tafel halten wollen, 
mebit 20. bis 24. Perfonen jedesmapl , fo 
von zur Kayferl. Majeftäten aleTage wer⸗ 
dem benennet, werden. Der Here Reiche: 
Vice» Eangler, Graf von Eolloredo, des: 
gleichen der Kayferl. Obriſt⸗ Hof-Cangler, 
Herr Graf von Uplefeld, find akein diejes 
nigen die das Recht haben werden, ohne er⸗ 
nennt, an diefe Tafel zu Fommen. Ihro 
Majeftät, die Kayferin » Königin , haben 
die, durch das neulich erfolgte Abſterben des 
errn Grafenivon Elari erledigte Ober⸗ 
ägermeifter + Stelle des Königreichs Boͤh⸗ 
men,dem Herrn Grafen Leopold von Kınsty, 
welcher bereits im diefer Würde fubftituirer 
war, allergnädigft ertheilet. 
‚Hamburg / den 24. Febr. Allem Yn- 
feben nach haben wir ung nichts anders, 
als den baldigen Ausbruch eines gefäprlis 
en Krieges = Feuers zu verfehen. Die 
zwifchen dem Rußiſch und Preußiſchen Hofe 
entfiandene Mißhelligfeiten, werden von den 
Staats-Berftändigen hauptſaͤchlich aljo bes 
xachtet, daß fir nicht ohne befondere Fol⸗ 


ablaufen Pönnen. Die Urſachen diefa 
Smifistacn, nei0e man wenigiteng Frl 
id an den Tag iu geben, für gut befun; 
den, hat man im einer aller Orten bekannt 
gemachten Rußiſchen Declaration nach dei 
Reihe gelefen. Es find aber verſchiedene 
die noch weit andere Gruͤnde, die bid n 
** find, angeben wollen. Wenn man 
ußland von Auſſen betrachtet, fo. folte 
wohl hiemand glauben, Daß dieſes Reich in 
invep Parthepen vertheilet wäre; aleipiwopl 
aber ift nichts gewiſſers. Bepbe Partheyen 
—* Bades » und beftiegen einander oh⸗ 
ne Au 
den. Der Rußiſchen Parthep iftdie Tenr- 


Gebohrnen; dieſe aber, fo zu reden, aus 
Teutſchen oder gemachten Ruffen. Die er- 
e ſſehet mit Verdruß, dag das tewefde 
en an dem Kapjerl. Hof die Oberhand 
behätt, und bierdur die Hofnung des 


achtheil vo 
felbft, weil fie niemapien in —— 
wu Ind €, oder zu denen anjehnlichen 

ienungen deſſelben werden gela 
können. Diefe Urfachen behalten den 
inzen Iwan von Braunſchweig · Yevern 
ey der Rußiſchen Parthey ın guten Ans 
denden, und es fehler ihr nichts, als die 
Gelegenheit ‚denjenigen durch eine neue 
Revolution ieder auf den Thron zu fegen, 
welcher durch eine andere von Demfelhen 
gende tworden, Der Teutſchen Parthep 
nd alle Schritte der Rußiſchen niche im 
mindeflen verborgen, und da fie. die Ges 
malt in Händen hat, fo gebraut fie. fih 
derfelben, um jene zu demäthigen, nnd 
märbe u machen. Diefen ift es zu chrei⸗ 
ben, dab von dem Senat, ju g alicher 
Auslöfhung des Gedaͤchtniſſes der Regie⸗ 
rang Kapſers Iwan des Erſten, durch eine 
Ulaſe befohlen worden, bey trafe des La⸗ 
ſters der belepdigten Majefiät kein Erems 
plar von Manifelten, Drdonanzen, Ediegen 


Decreten, Berichten, Paͤſen, und auch 
-offentlihen Slättern, 100 von der Cindrin, 
g des jungen Cjaar Iwan zum Kap: 

er Titel, und der Ndiminifiration der 
ebin feiner Mutter, Erwehnung ges 

ben, zu behalten; fondern alles dem 

€ einjuliefern, damit fie Öffentlich 


verbrannt, und hierdurd) auch vie mindefie. 


. en, was zum Nachtheil der Rech⸗ 
ten, nad) welchen die rechtmaͤfige Erbin 
Rapfers Petri des Groſſen fi auf den 
i ihrer Borfabrern geſchwungen, ges 
Sehen ift , ausgelöfcher. werden mögte, 
h Verordnung, auf welche bey Perfops 
nen von allen Ständen, die man für vers 
Scchtig gehalten, Hauffuhhungen und als 
erley Nachforſchuugen gefolget find, haben 

Towäreen Gemüther nod mehr rege 
"gemacht, und da man wegen der Macht, 
und der Anzahl derfeiben nicht ohne Furcht 
und Sorgen fepn Fan; fo wirft die teuts 
f Partbey , wo der mindefte Schein zn 


‚iR, auf jedem einen Argwohn. 
Man gab Kr Petersburg vor, oder man ber 


iſt 
tete vielmehr, daß der Königl. vreuf⸗ 
Minifter ſich mit der Mußifchen 
ie a einlaffen mögte , oder folches 


gethan hätte, um den jungen 

Car Jan wieder auf den Thron ju fer 
‚ Die Eaarin, fagen einige Staats: 

» weiter ; bat. ohne Zweifel nicht 

—* —— halber, 
niſter dem Hof ju ver⸗ 
bieten, und — den Ru ie Staa: 
ten zu ; denn es war ja zu befuͤrch⸗ 
‚ diefer rg * u 
Ruptur angefehen würde, die fie a ep⸗ 
ſtandes ihrer Dundes:Genoflen verluftig ges 
- rthey war dabero, 


Seen Gefandten, ohne 
‚gehen + 


des nlichen&eremoniels, 4 
} weil leichtli 
zu fer 5 * —— ch 








* 
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welcher ben Poſt⸗Verwalter zu Dransield 
meuchelmoͤrderiſche Weiſe in der Nacht durch 
das Schieb⸗ Fenfter erſchoſſen bat, ift ent⸗ 
decket, und der Gerechtigkelt in die Hände 
eliefert. Er hat den Mord aus der ls 
ache verübet , weil er eine Procef : Sade 
gegen den Entleibten, als feinen Schwager, 
verloren, 
Aus Stalien. 


Rom / den 16, Februarii, Das faft 
erftorbene Gerücht von dem Borhaben deg 
Eardinal » Fufanten , den rotben Huth abe 
sulegen, fdeinet anjego einigermaffen wies 
der aufleben zu wollen, nachdem man ſtarck 
davon ſyrechen will, daß die von dem Spas 
nischen Auditor Nocä Monfiguor Figuerog, 
bey Sr, Heiligkeit gehabte Audien;, vor⸗ 
nemlich dur) die dahın abzielende Commiſ⸗ 
fionen, ſo er aus Wadritt enplangen, ver⸗ 
anlaſſet worden. Det neue iſchoff zu Co⸗ 
ſtanz, welcher durch den Eardinal Albani, 
im dem legten Eonfiftorio als folder aus, 
gerufen worden, hat fi an dene PäbfH, 
Stupl um Verminderung der auf 7000. 
Römischen Thaler gefegten Tape, gewendet, 

Aus Srandreih. _ 
ee den 14, Februarii, Der 
Königl. Gro Beittanni? aufferordentliche 
Gefandte zu Turin , Graf von Robefort, 
bat dieſem Hofe nachdruͤckliche Vorneuungen 
gethan, wegen dem, dafider Kön in Sar⸗ 


ET N, 
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Bei worden fehn ; iadem man’felbtae ſeichers 
mit einer Dare von einer Million Livres uns 
ger dein Nahmen eines ſteywilligen Geſchen⸗ 
ckes beleget , wovon die von Parma und 
Piacenza, jede 400000. und die des ers 
ogthums Guaſtalla, 200000: Livres berah⸗ 
jen muͤſſen. 

aris / den 26. Februarii. Nach⸗ 
dem der Ertz⸗Biſchoſ von Paris, von denen 
bey ihm gehaltenen Berathſchlaguagen über 
die Angelegenheiten der Geiftlihkeit, Ihro 
Maieität dem König, Bericht abgeflattet, 
baben Hoͤchſt⸗Dieſelhe zu Iterjußnag fünf 
Commiflarien , nehmlih die Cardinaͤle 
von Tencin und Rochefoucalt, die Ertz⸗ 
Bilihöffe von Sens und von Rouen, und 
den alten Bifchof von Mirepoix ernennet, 
und man glaubt, daß diefe Sache nunmehr 
guͤtlich bepgelgast fey. . Ihro Majeflät der 
König haben verordnet, daß die Land Mir 
Ii6.in allen Provinzen üb den x. May ver» 
fanımlen, die Mufterung, paßiren, und acht 
Tag in den Waffen geübet werden jollen, 
Man wird von allen derſelben Grenadier⸗ 
Compaguien eilf Battaillons Königt. Gre⸗ 
Hadier errichten, und Jhro,Majeität wer 
den die Obriften und andere Stagbs⸗Offi⸗ 
eier, darzu ernennen. , > 5 ne 
. Aus Spanien. 
madritt/ den 19. Februarii. Der 
König, ift fh in folche Verfafung zu fegen, 
entihloflen, damit dieſes Erb Jahr, wa 
#3 Die Roth erfordert, ein Ge gene von 
35-bif 40. Suieas Süylen. Ser erisbeis 





den angefangene to: Schiffe, gegen An 
gang Aprilis ferfig, und in der Mitte d 
May + Monats unter Sergel zu gehen, in 
Bereitfchaft ſtehen werden. 
p — RMußland. 
etersburg / den 16. Febraarii,, Di 
KRapferl. Herrſchaſten befinden ſich zwar noc 
bev allem erwänjhtea Wohlſeyn⸗ bepders 
ſeits Kayf ri. Hoheiten aber tommen wege 
der überall haͤufig imZ chwang gehenden Kim 
der» Blattern, gar nicht aus dem Zimmers 
Unterdeffen werden bey —* groſſe Anſtal⸗ 
ten zur herlichen Begehung, des Groſen, 
Geburts Tages gemacht. Anbetreffend die 
Streittigfeiten: zwiſchen hieſigen Kayſerl. 
und dem Koͤnigl. Preußiſchen Hofe; fo ſie⸗ 
hen ſolche noch auf den alten Fuß , ohne 
dag man eigentlich) weiß ‚ wie bald felbige 
obngeachtet aller fo Nömifch - Kavferl. alt 
Groß; Brittannif er Seitsanzumenden den 
Bemühungen,bepgelegiwerdenmpgten. Bey 
allen dem läffet auch der Königl. 


— Streitt » Sachen durch Hin: und 
iederfendung der, zu ernennenden Mini⸗ 
fters, guͤtlich beygelegt würden ; wann enhero 
mon, mit, Berlaugen, das ‚Ende. hievon abr 












nen fönne, . Die hierzu. grfoxderlihen Ber gewaͤrtiget. In ſwiſchen gehen Die,Rrirgse 
fehle find bereits erlaflen, und es wird bes ———— zu Waſſer und Lande, in 
ve olge auf den Fat Baus Werften ger ganzen Monarchie bis zur völligen Bepr 
ds Königreichs, Hauck daran gearbeitet, um Jegung aller Zwifigfeiten eifrigft ſortzſ 
die alten-auszubeflern., und überdas, no daß. man, mweifelt, ob dürfte die der 
neue zu erbauen. Es er n Majeftät.ab Seiten der; n 
or rg Bi vr ji; Ferrol w ee⸗Naͤchte angebottene Ber 

Sericbt: gefhanı, Daß, Die. im dortigen Das einer. gewuͤnſchten Folge ſeyn. 
er naar BRBA TA ram ana. 
IB, In der vergangenen Freptags-Zeitung unter dem Artickel von Senua, iſt ein 
Derud⸗ Jehler · eingeihlichen, —— vorine, Berlin geſetzet worder ·z · 
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B ab 
won en ee 


nun eilferfige Hand anges 
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ep mi 


Netersburg mit einem Manifeft pervorgeben fi 


* Wie betrog 
en. 
die Geheimniß = volle Duelle der Mißhel⸗ 


söfe darinnen zu entde⸗ 
Kernen bar 


—838 gr 
⸗Dienſten un 

e ie eſucht und den nicht 
ten, it nicht tig. genug, fprechen 
fie, Öffentlich su brechen, wann aud) gleich 
—— np Alifhen —*—*— 
en = ergangen wären. 


Avocatori 





Biden 








higs von Preuſſen, biefed Ediet in Preuſ⸗ 
[hen Lauden niemand zuſertigen zu lafs 
en: Diefes find die Beſchwerden des 
chen gegen den Preußifhen Hofe alle beys 
ammen, Vielleicht gibt es deren noch ans 
dere, die maa ausjumachen hat. Wird 
nun aber der Eudzweck nid) erreichet, und 
entftehet ein Öffentlicher Krieg ; fo frage 
& alsdann, ob die Bundes:@enoffen die⸗ 
er und jener Mächte mäßige Hände wer» 
en in den Schooß ge und ob nicht 
das —— in Norden aller Orten 
um ſich greiffen werde; zumahlen man ſich 
leicht zu vermuthen hat, wie die Betrach⸗ 
tung, daß man blofie Deſenſio⸗Bundniſſe 
gefchloffen, wenig Nugen haben werde. Die 
Staats » Berftändige, glauben —55 — 
ben, daß die gegenwaͤrtige Zeit ⸗Umſtaͤn⸗ 
de, vor das Rußiſche Cabinet nicht die güns 
igften find. Zwar iſt es an dem, daß 
das Buͤndniß wiſchen den Höfen, su Pes 
ien und Londen, denen man 


fegen dert geſchloſſen, und 
a und vortheilhaf⸗ 


dem 


ten haben würde, Alle diefe und noch meh⸗ 
rere Gründe, sichen Rußlands Allürten in 
re —— as vi a. 
nigin, weldye nicht nur den Frieden und die 
Brenn gait aller Höfe Teutjhlands, fon- 
Auch der vornehmiten Mächte von 
Ehropa zu erhalten trachtet , unterläflet 
nichts das aufgehende Wetter zu verthei⸗ 
len, Groß-Brittannien, das feine eigenen 
Streittigfeiten mit einer benachbarten Cro⸗ 
ne, betreffend die Grenzen in Neu Schott⸗ 
land; felbft noch nicht geendet; wie wird 
fid) diefes gerne in einen Krieg verwiclen 
wollen? Darum bemühet es ſich auch mit 
dem Wienerifchen Hofzu gleihemEndswed, 
und. die General: Staaten haben gleiche 
rge.: Am beten Fan man ſich davon 
‚erzeugen, wenn man Hollands dermah: 
lige Verfaflung etwas genauer betrachtet. 
zwifchen rüftet man ſich doc) an vielen 
ten, und der inftehende Frühling wird 
ung lehren. wie weit die Zwiftigkeiten die 
i Höfe verleiten werden, und gewiß 
t man Urfache, einen: Kriegyu ber 
n, als die Fortwährung eines geſeg⸗ 

neten Friedens zu hoffen. 


Aus Stalien. 





—* 155 
etieiret, wie auch diejenigen ‚ fo ber Prinz 
Stadthalter in Holland im zweyten und 
dritten Jahr feiner Gelangung jur Stadt⸗ 
halterſchaft, eingeführet bat. Se. Mas 
jeftät haben darinn viele Sachen gefunden, 
fo bequem zur Richtſchnur find, und für dag 
vorgeftellte Abfehen zu dienen können, 

antua / den 26. Febr. In Spa⸗ 
nien zwinget man die Africanifchen Meer⸗ 
Katzen, daß ſie die Klauen nicht mehr aus⸗ 
ſtrecken koͤnnen; fo haben fie den Strich ges 
en Italien genommen. Bier groffe Algieris 
ide Shine lieſſen ſich bey der Stadt Bintis 
miglia fehen, und fegten einige Mannſchaft 
an bas Laud, etwas von Menfchen oder : 
Vieh zu erhaſchen. Die Bauern haben 
ihnen aber einen Willtommengegeben, da 
fi die Barbaren über die welſche Ho 
lichkeit verwundert haben. Sobald fie die 
Bauern mit dem Prügel erlangen kunten; 


fiengen fie. an, auf den Köpfen uud Lens 
den zu drefchen. Die auf den Schiffen 


ſchoſſen zwar mit Stuͤcken unter/ die em» 
fon Land: Leute. Das binderte aber nicht, 
aß nicht wiele Durch bäurifche Mittel und 
Kuüttel todt geklopffet, in das Wafler ges 
jazt und mit Steinen und Rugeln im alle 
den Fifhenyum Sricaffevorgeleget worden, 
Die Bauern find nicht gröber, als wenn fie 
zu ſchlagen, und nicht höflicher as wenn 
fie Soldaten im Duartiere haben, 
Denedig / den 26. Februarii m 
at von neuem eine Uberſchwemmung 
pber auszufichen,, da diefer Fluß aber 


mahl aus feinen Ufern gefticgen und wies 


derum groſſe Verwuͤſtungen verurfachet ie 
dem viele Pläge in der Stadt mit 

m. ” wemmet find, und felbiges ik - 
unter 

dem e ift das Elend 3591 
—* den hi 

r N 
continuiret unterirrdiſche Pe 


gleich id fort: 


—— 
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efegenen Thals ausgefuͤlet worden ;_ der 
Bikhor von Tarbes hat dahero verfchies 
dene Faſt / und Bet⸗Tage angeordnet, den 
Himmel um Gnade und Barmherzigkeit 


anzuflehen. 
Aus Franckreich. 

Paris / den 28. Februarii. Am 20. 
diefes, hat der König den Spanifchen und 
Zurinifhen Abgefandten, im Gabinet zu 
Berfailles eine lange Audienz gegeben, nad) 
welcher Se. Majeftät im Gefolg deren Mes- 
dames von Franckreich, ich nach dem Luſt⸗ 
Shlofe von Bellevue erhoben, um der 
Vorſtellung, einer neuen Eomödie beyzu⸗ 
wohnen, worinn die Marquifin vor Pons 
padour die erſte Rolle gefpielet hat, Man 
derfichert, daf der Herr von Bourdonane, 
welcher feit Endigung feines Proceffes ver: 
chiedenemahl am Hofe erfchienen, und an 

bigem mit befonderer Gunft empfangen 
worden, zu einem gar anfehulichen Amt 
auf Sr. Majeftät Flotten gebraucht wer⸗ 
den ſolle. Vorige Woche beluftigte ſich 
der Hof mit Schlitten-Fahren in dem Parc 
von Verſailles. Es gebet die Mede, daß 
man eine Brüce über den Sayne⸗ Fluf 
gerad gegen dem Gebäu über, mo die Koͤ— 

igl. Hilitait- Schul errichtet werden foll, 
uen werde. Wie nun die Erbauung fol 

rt. Schul durd ein Koͤnigliches Edict 
feftgeiteet ir alfo werden mit Erlaubnuf 
Majeftät bey dem Eavalier Lufan ver⸗ 
edene Eonfere beömegen gehalten, 
: Aus Portugal. 
CLiſſabon / den 22, Februarii. Unter 
andern zuhmm Beranftaltungen , 
welche der Portugieſiſche Monarch in feinem 
et, Majeftät auch 


ſſen, die. Strenge der Proceduren fi 


ifitions « Gerichtes. zu mildern , 
—* verurfachet, fl» Dies 


piforie und: b dero di 
En 
ei verordnet, daß kei⸗ 
‚ in denen Stage lernt 


Barbrechern zum Genen, oder au 





bes⸗Straffen verurtheilet werden ſolle, es 
ſeyen dann vorhero die Urfachen, aus 
welchen man fie für ſtraff aͤlig anfıehet, 
dem Königlichen Rath vorgeleget und. von 
demſelben rechtmäßig befunden werden, 
Schon der glorwuͤrdige Borfahrer und Herz 
Bater Er. Majefiät, find derofelben in. dies 
fem Entſchluſſe vorangegangen. Es 
aber dieſelben ſowohl weg-n verſhlebenen 
andern Angelegenheiten, welche in dem lete 
ten Jahre ihrer Regierung. vorgefommen, 
als auchwegen der vielfältigen Unpäßtichkeie 
ten, die Ansführung dieſes Werdied, dere 
Hrren Sohn hinterlaffen muͤſſen. 
. an Dännemurd. N 
oppenbagen/ den 19. Febr. Na 
richten aus Petersburg verfichern bifläns 
dig, was geftalten die Rufiiche Kanferin | 
noch immer in der feſten Entfchlieffung bes 
barre, nicht dag gerinafte von denen Erobes 
rungen der Erone Schweden zuruͤck zu ats 
ben. Bender Inſul Föhr, liegen zwey Fahrz 
zeuge fertig,um vierkommandeurs und 200, 
Mann nad) Londen zu Äberbringen,diefe Lenz 
te, welde —* mit Hollaͤndiſchen Schiffen 
auf den Wallfiſch⸗Fang ausgegangen, wol⸗ 
len ſolches nun weg. u beträchtlichern Hand⸗ 
Geldes mitden Engelländern thun ; es ver⸗ 
lautet auch, daß fich deren taͤglich mehrere zu 
ſolchen Dienften anbieten, und über diß noch 


nächftens ein Transport ſolcher Leute,sunleis 


—— 


dem Ende nah Schottland abgehen wird 
Aus Schweden. —— 
Stockholm / den 23. Febr. 





ad hat man, daß allda bereits x 
Coſacken eingeruͤcket n und 
Dohniſche Coſacken einger —* 
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igſt ertheilten Freyheit. 


Dieenq mit — INN —— —— Churfuͤrſtl. Durchl. 


digſt ertheilten Privilegio. 
Denats und verlegts Jacob Voͤtter, Ehurfürftl. Hof-und ——— —— 
nn — — L 


— — — — — — —— — — 


Aus Teutſchland. 
ı Re /den 7. Martii, Allhier 
ns man —— and alimpflidie Er⸗ 


von der Reichs: 
j: onlängft ausaetheilten uns 
2. Ze u e pr 

Iimperü ,. unter dem 9. Januarii Die 
Imperi gleichen Junhalts erlaffenen fer- 
——— Schreibens, in Anfe- 
hun, welches letzteren nicht gehoffet wird, 
füriten, Fuͤrſten und Stände, der 
nefuchten weiteren Verzögerung der Reiche: 
Infage und. Propofition halber, eine anz 
dere Borfhhrifft, als in der Kapferl. Wahl⸗ 
€ on deutlich —** annehmen, 
no FH ‚Reis - Anfage ju dem Her: 
oglich tembergifchen Schreiben den 
San. bereits erfolget, ſich durch die 
‚de = enten —* ohn⸗ 
ned ffliche Verſiche⸗ 
Fe werden ji 


it Ende 
1. ders 


















— 


* * a die. Pa 
age in coguito se ws 


Er eingetroffen, und haben darauf die 
Ehre gehabt, dem König in einer Private 
Audien; zu ſprechen. Wie man nun in 


‚fihere den — A Da oe 


von | a A a * * 
Frau Gemahlin und Herr Marggraf von 
Bayreuth ic. —5*— feyn. Ermeldte Fuͤrſt⸗ 
liche Perſonen haben den 20. vorigen Mo⸗ 
nats das Koͤnigl Leib ⸗Garde Grenadier⸗ 
Regiment, ſowohl auf der Wacht ⸗Parade 
als auch im Zwinger, in hoben Augen⸗ 
{dein zu nehmen , und dero beſonderes 
Dergnügen darüber zu bejeigen, geruhet. 
Sodann das genannte grüne Gewoͤlbe mit 
angefüllten Koftbarkeiten, darüber man in 
Erſtaunung gerathen,, ſich jeigen - laffem, 
Diele Her ſchaften follen dem Vernehmen 
nad) ihre Reife über Meiflen und Hubertss 
burg nach Berlin fortgefeget haben. Uns 
ter mehr andern" dahier augefommenen 
— befindet fi au der Roͤm 
geheimde Herr Gra Dar 
Kay —* Kirchberg ic. ſamt dero 
lin mit darunter, 
. Win den 6 — en naca 


. hoben. 


tdecket und genommen worden. 


En > ne ai ? — 


und männliden 
bat Hände und Fü, ohne Arme und Kno⸗ 
den, die eine Biertel Ele lang aus den 


158 * 
boder Dfficier, Welher-in Iehtgeführtem ier eine-Ftaliänifche Mißgeburt ſehen. 
ne: ie ei een 


4 — ur N e Be‘ —* von 2. 
iacfewig, Nahmens der Ungarifchen Na— 
U 4 Kapferl. Majeftät in Unterthä- 
an uͤberreichet, bi der Herr Gra 
mol: unterfuchen , fofort aber gaͤntzli 
e 
Ylası /den 5. Marti. Nachdem 
am ai he —R Abends das Ju⸗ 
bildum dabier in allen Kirchen eingeläutet 
worden , nahm ſelbiges Sonntags 
a 20, Februari mittels einer volckrei⸗ 
en Procehion / feinen Anfang. Ge. Chur⸗ 
rfil,Gnaden unfer gnaͤdigſter bandes Herr, 
geruheten nicht nur, in were Ber 
gleitung des Kayſerl. Herrn efandten, 
eren Grafens von Eobenzel Excellenz, zu 
gemeiner Auferbauung in hönfter Per- 
n.mit su geben, ri machten anheunt 
n Anfang der junfjehenmahligen Befus 
ang deren vorgeſchriebenen vier Haupt⸗ 
a us Stadt, in abermahligerdes 
er ochgedachten ur Minifters, 
Herrn Ercellenz. 
x. &bffeldorf/ den 3. Martii. Bekannt 
lic) werden in — und den Reu⸗ 
urgiihen Landen, die Landes: Kinder zu 
ieg6+ Dienjten Ausgejögen, und fodann 
in, Eompletirung der Negimenter, unter 
diefelbe verfheile. Da nun eben jenes, 
auch in den Herzogfhümern ; Juͤlich und 
Bergen pu eingeführet werden ; f0 ha⸗ 
ben die Land-Stände —— beat 
rwilliget, von ie au 
—— — zu verwendende Koſten 
ittem werden koͤnnen. 
aunſchweig / den 29. Febr. Nach⸗ 
———* Kiel zufolge, iſt der Stadthal⸗ 
ger und Bifchoff von Eutin, Prin; Frieder 
rich der Stadthalierſchaft entlaj- 


rafen von Eobenze 


fr, und diefelbe Eraft des aus Peters» 


urg gekömmenen, Befehls, —* aufge⸗ 


nunferer jetzigen Meſſe läßt man 


Schultern usd Lenden hervorgewaͤchſen find. 
Der Kopfiſt entjeglih groß, 8 
auch das Maul; die Augen aber find fehr 
choͤn, und fie soft viel Berftand, wie 
e denn ihren S fer lobet , und ihre 
uftidenheit Darüber bezenget, daß er fie 
“ * —* rn ee ae 
agte Mißgeburt macht allerhand 

und fan fieben Sprachen reden. ze 


Hamburg, den 28. Februarii. D 
Noi diſchen Neuigkeiten Fi e mehr 3— 
mehr die Aufimerckfamfeit des Publ:ci nach 
fi ; Die Verbindung, welde [don von 
Kindes-Gebeinen an,den muthmaßlich Fünfs 
Sm Schwediſchen Thronfolger mit einer 
Koͤniglich⸗ Däpnifchen Prinzefin zu vers 
mählen füchet, fan als ein ſich nd 
der künftigen Harmonie und des guten Ber 
mens zwijhen dieſen zweyen ans 
g ehen werden ; allein, was ein anderer 
heil von Europa vor ein Schickſaal der 
Mupe darvon zu erwarten habe, ilt noch 
ungewif. Je mehr Schweden von der 
einen Geite her freve Hände hat, je 
mehr wird es ſich im Stande befinden auf 
einer andern Geite feine Kräften anzus 
wenden, und fich zu vergröflern. Die Cons 
quetirung von Pommern und die Handlung 
Kängft der Dder, erseget in dem Geblüt 
der patriotifchen Schweden foldje Aufivals 
lungen , daß bie ausbrechende Hige um fo 
vielmehr zu beförchten, als felbige ohnſchwer 
und vor das Schwedifche Reich fo nothig 
angelthen wird, ja man will fogar von 
einigen Seiten ber, diefer Nation eingeben, 
daß, warn fie Preuſſen nit guvorfomme, 
fo = diefe Eron frühe oder (path ein» 
ſtens Mittel finden , fih die Ju en 
und Strahljumd zuzueignen; dem mag a 
fepn ; wie ihm will, fo verfihern wenig“ 
ſteus die legtere Berichte aus Stodhoken , 


die Faction des Grafen von Teßin ſich 
ſeit etwas Zeit um ein merckliches vermin⸗ 
habe, und es nur an denen Mächten 


Meiche» Stände, die Zurädberufung vers 
Ahiedener Schwediſcher Patrioten, die feit 
ü eit aus dem Wege geraumet wor⸗ 
Den, Fönte verfucht, und der Muth einir 
Nuning der alten Nobleffe, die 
| Antheil an gewiffen fremden Gejin- 
nehmen wollen, wiederum empor 

wungen werden. Die jmwifben dem 

hen und Preufifchen Hof vorgefallene 
‚Mifhelligkeiten und die Neigung der Kayſe⸗ 
Fin jur Ruhe, ihres Reichs machen ihre Ge» 
‚genwart noͤthig. Wann fchonder Hof nicht 
nad) der Ufraine fommet, fo Fan hingegen 
fich die Ufraine dem Hofe näheren, 68000, 
Sofaquen haben ſchon Befehl befommen , 
ſich marfchfertig zu halten, um zu Pferde 
zu fleigen, und man machte in denen Pros 
‚winzen fon die. hierzu nöthige Anftalten. 
Die ordinairen Briefe laſſen fi zwar 
Über diefen Artickel nicht weiter ein, allein 
man erinnert fid) des Difeourfe fo ein ges 


wiſſer Minifter voriges Jahr an einem ges 

} eldtn Hofe von Europa über die 

Möglichkeit gehalten, um Preuffen 
h fen ehe man fich es verſiehet, 

a zu können. Die Trommel 








wird g die Zeug =Häufer befuchet, 
gemahlen und Kugeln gegojlen, 
‚Die Leute werden angeworben; 
von Fri bis in Spas 
e von gan; Eu⸗ 

; Man darf ſich ann 






ferig Kerr Carl Quidob 
— 
Kedierunge > Nath, uch 


— — 


1 
de Zeitungen ausgedreitete Gerücht 2 
ob Ruftand ben bevorftehender Ruptur in 
des Königs von Preuſſen feine Bande zuerib 
einfallen und eine Diverfion machen Würde, 
ungegründet-feyn ;- dann Rupland ſelbſt 
wird Anlaß haben, ſich zu bebencken, den 
Krieg anzufangen, indem daffelbe die vers 
ſprochene Hütfe und Subfidien-Gelver von 
feinen Alüirten in diefem Fall nimmermehr 
su gewarten haben würde. Der Rufifche 
Groß: Eanjter, Graf von Beftuchef, von 
welchem man bis dahin gemuthmaſſet, dag 
er zu denen Händeln zwiſchen Rußland und 
Deeaffen den Zundel dargereichet habe, 
ürfte in feinem Eifer ebenfalls hadgeden 
muͤſſen, und die Rapfertn zu einer Ruptur 
nicht aufbringen , theils in Anfehung der 
innerlichen Unruhen, die am Rußiſchen Hofe 
fih hervorgerhan, da derfelbe in yivey Far 
etienen getheilt ſeyn fol; theild im An: 
hung des Herrn Groß» Eanglers felbkt, 
a derfelbe Urſache genug hätte, für feıne 
eigene Erhaltung Sorge ju haben, da gleih« 
wohl diefer Minifter nebft dem Kayferlihs 
Rußiſchen Leib’ Medico , Hetrn D 
den, feit kurzem in Gefahr geflanden ſeyn 
ſollen / vergiſtet zu werden. Mit einem Wort, 
es ſollen die Sachen am Rußiſchen Hofe 
alfo beſchaffen feyn , daß die eine von den 
vorgemeldten wey Partheyen oder Factips 
nen alle Gelegenheit fuche, wiefie den che: 
mabligen jungen Eraaren Yohan den TIL, 
einen Sohn des Prinzen Anton Ulrich vou 
Braunſchweig, weldyer befaunfer maflen 
durch eine Empörung von dem Rufif 
Thron ae — eben auch durch 
ruug wiederum iefem Thron 
möchte fegen Pas, ... 

Aus Tyrol. 
ruck / den is. Martii. Bor 
eK. eh Buben der Hochgebo ar 
ald, des 9. R, Reihe 

t 


ftein 


Kapferl. X 
kn. Seo Karl Kl 


160 | 
Oeſterreichiſchen GraffchafeNelienburg se. 
zum größten Leydweeſen der gefamten Hoch⸗ 
gräfl, Familie allhier, diefe Zeitlichteit mit 
dem Tode besaplet. 

Aus der Schweiß. 

Aus der Fürftlihen Abtey Mary / 
den 6. Marti. Eheletztern Freytag has 
ben Ihro Hocfürfil. Gnaden Geruldus, 
dero ruhmvolles Leben, in dem 73. Jahre 


dero Alters , an einer Lungen = Entzüns , 
dung geendet , umd werden dero ausnch- ‘ 


menden hohen Eigenfhaften wegen, von 
jedermann fehr betrauret, und ſehnlich ges 
wuͤnſchet, daß die Wahl auf einen würs 
digen Nachfolger diefer Fürftlichen Abtey 


fallen möge. 
Aus Italien. 

Florenz / den 4. Martii. Ohngeach⸗ 
tet es eine Zeit ber ganz ſtill geweſen, we⸗ 
gen der Stande: Veränderung des Cardis 
nal Jufantens von Spanien ; fo vernimmt 
man gleihwohlmit den legteren Briefen von 
Nom, dag wegen diefem wichtigen Gefchäit 
und der Abtrettung deren Erg -Biſchoff⸗ 
thümern Toledo und Sevillien, daß bey dem 
Staats⸗Secretair Cardinal Valentin, eine 
Eongregation in Bepfepn fechs anderer Cars 
Binilen gehalten, und wegen diefer Abtret⸗ 
tung mit Beybehaltung der meiften Eins 
fünften, für gedachten Cardinal Infanten, 
feve Bertha worden ; e8 dörfte alfo 
Diefes Gefchäft bey etwan ſich ereignender 

ter Gelegenheit, und wenn man ſich zu 

Ihem am wenigſten verfiehrt, wieder auf 
das Tapet gebracht werden, befonders wann 
die Franzoͤſiſche Linie des Hauſes Bourbon, 
mit maͤunlichen Defcendenten folte verfehen 
werden, als welches bey nunmehr ſich gut 
wieder anlaffenden Schwangerſchaſt der 
der Madame ka Dauphine, zu verhoffen ſte⸗ 
het, und wovon die Zeit ein mehreres leh⸗ 
sen wird, * 

Gendga / den 28. Februarii. Mit dem 
letztern Briefen aus Baſtia in der Juſul 
Eorfica, vernimmeman, daß zwiſchen uns 


jeren Commiſſarien und denen Sramöhlchen 


Dffichers, welche von denen Errficanern ums 
terztäget würden, noch immır Streittige 
keiten vorfielen, welche aud) dergefialt zu⸗ 
genoihen, daß gedachte unfere Gommuflarien 
den Entfchluß geſaſſet, ihre Sachen ein» 
supaden, und die Inſul Gorfica da verlaffen, 
Albier hat man in Erfahrung gejoge,dap der 
von Biterbo nad; Kom aba: hende Courier, 
ohnweit Roncoglisue, von fünf vermumter 
Nr zu Nachts angehalten, an einem 
Saum gıbunden, fein Fell: Eifen eröfnet, 
einen Brief in demfelben geinchet, heraus⸗ 
gezogen, aufgchrochen und geleſen, dann 
darnach wieder verſiegelt, der Chutier loß- 
gebunden, und ihm feine Reiſe fortzwfes 
sen, erlaubet worden. In hieſiger Stadt 
werden oͤſtere Berathſchlagungen gehalten ; 
man bemuͤhet fi) aber vergebens, etwas 
von ben darinn in Vortrag gebrachten Ges 
fhäften, zu etforſchen. Und anno mol 
den einige wiſſen, ob hätte die Republik eune 
Bölder-Bermehrung im Sinne Denen 
neucfien Briefen aus Madritt zufolge, wird 
mit Zuruͤſtung der Königl. Schiffen mit vers 
doppelten Kräften fortgefahren ; und milk 
man fagen, daß, ım al eines Friedens 
Bruce, die Spaͤuiſche ſich mit der Frans 
zoͤſſſchen See = Macht vercnigen werde. 
Aus Spanien. 
Barcellona / den 25. Febr, Nachdem 
‚unfere beyde Kriegs: Schiffe, deren jedes 
jedes mit 70, Canonen, und einer ſtarcken 
Du befetet, * — der 
.Philippus, und Neu⸗-Spanien führen, 
mit zwey Maltheſiſchen Kriegs-Schiffen 
eine gute Zeit gegen die Africaniſchen See⸗ 
Raͤuber gefreujct, und in Biefigem Haven 
wieder von ihrem Ereus » Zuge zurück ge 
formen ; fo hat man vernommen, daß diefe 
vier Sue die Epanifchei See vom be 
fanten Räubern geſaͤubert, auch das Gle 
‚gehabt haben, drey darbarifhe Eapers, 
auf der Weft: Seite von Andalufien anziw 
sreffen, und fammentlid) in den Gru 
bohren, ohne daß ein einziger diefer NAn 
ber davon gekommen, 
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Se Mündner huer + Zeitungen / 


—— Staats ⸗ und 
** gen, inn⸗ 






















an erhalten u port 
\ die mung wird Ratt Daben — um 
—* Sn Teutſchland. —— — 


ich ech Eli, ıc, nebſt di —— — — 
—— Suite hiefige Kran — "Banttfepnren von ig00 m. 
Diejelt en Era Die die Stondarte ihrer gemöhntichen Rebel 
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Eh 
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trette fünden) Auß der Stadt ferjaget; nnd (eis 
7 den 3. Marti, Einige: nen Palaft d | * ange⸗ 
‚Briehe verfichern, dag von dem auf 


eineu Co e 
ee: Da weh —* Character eines A 
Dafelbt 'ahzunehmen. 


762 Franckreich iſt, in Begleitu 
innen von Franckreich it, eitung 
” nzeh von Ehimay, feines Neven, 
d abgereifet, unter Weges aber die 
Volt» Chaife, worinnen fie‘ geſeſſen, uns 
glücklicher Werfe umgeſchmiſſen, wodurch 
der Marquis eine ſtarcke Confufion an dem 
Hanpt befommen ; fo daß man genoͤthiget 
diefem Heren nad) Barleduc zu 
Ka e Stunden: hernach 
m müffen. Es iſt der Mars 
von Noailles, welhem mit 









all 
* hof von Parig, über die ges 
nwaͤrtigen Angelegenheiten der Geiſtlich⸗ 
it Berathſchlaguag zu 5 — aufgege⸗ 
ben worden, Wie nun der König zu ſchleu⸗ 
Benlegung der ganzen Sache ein 








lichkeit beyutragen entfchloffen ; fo 
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n n i , 
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Vorrechte, * den Fre Safe 


o ig w 
b "eye büten , dm 27. jährigen 


Aus Spanien. 

Madritt / den 26. Febr. Bor Merl. 
hro Majeftät den Könige Johannes den 
ünften, von Portugall „ wurden jüngft» 
na in der Kirche des Koͤnigl. Convents 
de l Incarnation die Dbfequien mit aufs 
ferordentlihem Gepränge Yen Man 
hatte in gedachter Kirche welche mit ſchwar⸗ 
zen Sammet und Damaſt austapesiert war, 

ein fürtrefliches Caftrum Doloris, au 

84 3336 Pater 

och⸗ und der 

eſuit, die Lob⸗ und Trauer⸗Rede. Bon 

adir iſt die Nachricht eingelauffen, 
das Schiff la Purifima Conceptio, von 
Earthagena dafelbt angelanget, und hun⸗ 
dert ein und zwanzig taufend Piaſters im 
=. 2 —— in Silber, 

an Ladung m a ro 

jeftät. der La ben dem je —* 
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X t and. getragen, Allerhoͤchſt⸗Deroſelben die theu: 

| Be —* ‚Kebr: ‚Der an teſte Berfiherung in ihrem Nahmen zu wir 

ieſigem Kapferlichen Hof ſeither geftandene derbhohlen; Sleichwie es Ew. Kayſerliche 

xomiſch⸗ Kapferl. und Koͤnigl. Ungarifchs ⸗ Majeſtaͤt aus gegenwärtig ihrem eigenen 

Böhmische Ambafadenr Ertraordinaire Schreiben beffer „als ich es auszudruden 

Herr Graf von Bernes , hatte am 7. dies berimag,abzunehmen geruben werden. Sol⸗ 

Vormittags, ſowohl bey Ihro Mas tem übrigens Em. Kapyſerl. Majeftät über 

—X als bey des Groß⸗ Fürften und der meinem Betrag —— Zeit meines Mi⸗ 

—5 Kayſerl. Hoheiten, feine Ab⸗ niſterii eine allergnaͤdigſte Zufriedenheit vers 

sAudienz, woben er Ihro Kayſerl. ſpuͤhret haben, fo gereichet ſolche mir nicht 

fajeftät fein Kappel- Schreiben, eines von nur zum ewigen Ruhm, fondern ju einen 

©&r. Majeftät dem Römifchen Kanfer, und Troſt, der mich auf die übr.ge Zeit meis 

anders von Ihro Majeftät, der Kaps mes Lebens beglüdet. Die Alerhöchfte Gna⸗ 

⸗Korigin, überreichte. Tages dar⸗ de, womit mich Ew. Kayferi. Majeftätjes 

als dem achten Vormittags, wurde derzeit mildeſt Pte beebret , giebet 

Der ohnlängft allhier an die Stelle des ges mir Anlaß, mic) defien zu fhmeicheln, und 
achtem Grafen von Bernes, ange daß Alerhöcht > Diefelbe mir folhe füro- 

gte R —— » Kayferl. und Koͤniglich⸗ bin, wie ich allerinſtaͤndigſt bitte, huldreichft 


— su laſſen, nicht abgeneigt feyn 
von Brettlack, zuerfi bey Ihrs Kaps werden. 
a - kan yo Bet A ei ar Mepiien 
Höbeiten zur erften nlichen Aus - o Bapfer von des 
ie, Bern Can, Grafen von Beftus 
die Kumıns Erik; — 
Ob war Ihto Kapferl, Majeftät gewän- 
ſchet, daß der Herr Ambaſſadeur, nach⸗ 
dem er zu Beförderung des gemeinfamen 
tereffe bepder Kapferl, Majefläten ein 
ehr vieles etragen — wofür Hoͤchſ⸗ 
eg Ihro en. Mafeftät demfelben 
° mit befonderer guädigfter Erfänntfichfeit 
zugethan verbfeibin ) diefer an ehnlichen 
Geſandtſchaſt an dero Hof noch Kingerhäts 
ten vo mög v fönnei 





dannod) mit Ybro Otdmifd + Karlrl 

Li) » Kay a: 

Entfolchune > 
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ferruption 
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Gen 

Serboah Bere — 

von dem Antbeil welchen Sie an 


und j jederzeit — — su widerho⸗w 

ten verſichert 

„daß die Geſtunungen von Em. Er 
eigen obeit vollkommen mit ihn 

N, je mollen Hoͤchſt⸗ —— 


Bed —* Sie Ric y —* — 


wird. Nunmehre —— empfinde 
ie Bitterkeit der —22 Um⸗ 
—* verdoppelt, welche noͤthigen, 


von einem au. der unauf oͤrlich ein Bor 
urff meiner Bewunderung, meines 
Ei und * kun atlichfeit 






; mir — — 


dencken —* verliehren, und die Erge⸗ 


benpeit t 
ſt⸗ —E— für den — — in, (u 


allzuwohl gegründet , ale daß feine 
weſenheit die —5 Veraͤnderung dar⸗ 
inn verurſachen koͤnte. 


Q 
an x —*8 Kayſerliche schen) 


Bey Able * meines Dienftes 
— ale en Sy 
re gehabt , haben Ihro 
der Komifch de Kay karl X 


nigin, mir aufgetragen ER. A 
lien Hoheit Keen, a en 
Geftnnungen, mit .. fie Air 

len —— Veran ůden und N 
geben Em ge 


wieder u Gnaden + — 
womit Höchft ⸗Dieſelben mich — 
meines 95 becht 
“wird Fi en, achen — 


ar ui sd 
sc ke die ie ortegung — 
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rt. Dur — 
een — * 
en, unter Läutüng 


ab ‚A en, Stadt, dann 
HoNcd, Angefteften, . 













Martii Se. Durch⸗ t 


er. Cavallerie, und 
Königli: er !Megiments, 
——— Engemus van Buͤrtem⸗ 
ed) welche legtens aus Pots⸗ 

ten end’ we en 
oma die Gnae halten, bey Ihro Mas 
der KRödigin)y zur Mittags - Seel 
ji werden ; beaalien fich vorgefienn 
we zun Treptow / in Hinter ** 

en eirente, wie denn, aud) der 
Gmastanur von: der: Infanterie, Chef 
2 irhye Wi; Sa und Kommen⸗ 
amt zu Brieg, in Schlefien, Herr von 


mit ro jetzt / glorreich regi 
— sh er —— 


(ia a era Churfürfih Hof: und Landſchaff ts »Buchdruder, 
- 7 r , — — — 


* 


ies— — Staeth und 


y1 anderen Begebenheiten? inn⸗ 
Sa und auſſerhalb Landes. : 


> — Ihro R 


Iſeri Majeſtae 
llergnä digſt ert eilren 4 reybeir. ' F 


hurfuͤrſtl. Dual, 


Foren ſeinem in 


— 
fastem Zu 
befind Den 
8 * 


al; Fr 
— —— 
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Fu Potsdamm ift vorigen Fre $ 
= Janitſcharen⸗ Fähndrich mit auser⸗ 
tefenen: Tuͤrckiſchen Pſerden, Die * 
kauſen will , eingetroffen. Der O 
Lieutenant des Margaräfl. Seren — 
Dragoner-⸗ Regiments, Herr von Chaſot, 
hat vor etlichen Tagen ſeine Reiſe —* ge⸗ 
Dachtem Regimente, das zu, — 
Ponmwrnkisgt, he re di. 

Gannoner/ Den 2P. He Kin 
‚Courier von Londen alhier — we 
cher dem Bernphmen, nad) ‚dein, 


— 





fuͤrſtlichen Groß⸗ = Stalmeuter den 
uͤberbracht haben fell, seine Anzahl 
mdı Perde sm. Dienf des Hetzogen-bo 

Ermberkand fertig su halten, wel, 
ıter Bring anti Llofien fenn foll,na) Sclieſ⸗ 
‚fung: gegen wrrtigen Parlenrente: Verfanims 
— * in biefiges Churſuͤrſtenthum 


‚Du e neue Verordnung/ 
‘fol ühyung Pferde aus- Deis 
‚Ser —8 Brauf Dig, bey j 
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ge ER — ten * En 
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BE der se des 
— Sacrament der —— 


e. Se 


daß, 
ung, welches 
* —* —* 


m — 
efima, beli Be Am Won 

tag — der Eardinal Alexandro Albani, 

und am Dieuſtag der Cardinal Mellini, 


ſn bei wie auch die unter feiner 


liche Euvaliers, koſibar tracti⸗ 
F r. Nachdem 


En al Graf er hr benad rich· 
ihren 


rden, daß viele Sachwalter mit 
fahren, und 
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ungetreitner 
liche Weife —— 
aufgetragen, die⸗ 


ben »& —2 
2 ka — 
—— Be — ae | 
e r 
on jun as Handwerd —* 
en laſſen. ntage Genes 
zal Captain der \ Kuig!, — * 
von Caſtropignano, den 
Ambafadeur, Büren von © von 
einem koſtbahreũ 
wirthet, cin gleiches auch 
NN 
bo 


us mig 
| ’ Are 
ann von dem 





iu der F 
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S Aa. 4 
Dit rufe 
& y 
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der € 
Be * — 
— - Eid 
* 
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ſes in ihrer Kirche wegen der gewöhnlichen’ 
Erequien —— worden/ fo war der 
Zulauf des Volcks, weil cin jeder eini⸗ 
Andenden von dieſem gottſeeligen Geiſt⸗ 
haben wollte, und daher von feinen 
etwas abſchnitte, ſeht erſtaunlich, 


die Oratorii den Lei i 
| daß — —— chnam nicht 


in ‚ e verſchlieſſen, * 
dern auch ju Vermeidung der allergroͤſten 
Uordnung/ um ein ſtarckes Commando Sol: 
daten anrufen mußten. 
Aus Krandreich. 
Daris / den 4. Marti. Wegen det 
m Berfammlung der Stände von Bre⸗ 
', verdienet folgendes noch angensers 
werben. Bey felbiger Fam. ein ars 
mer Edelmann aus der Provinz in dem 
ſchlechteſten Außzuge zu dem Herzoge von 
GShaulnes ‚ welcher bey der Verſammlung 
ev Rod 
an, 









Er Hatte einen elenden 
ne Erziehu 


dirte, 
und fei 







einem hölgernen Griffe, und in 


—— feine Adels » Briefe, In dies 


« - 
27 ; 


Sud, 


⸗ 
Pa 
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ee 
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9% verſchafte 
Haupt⸗ Stadt von Bretagne , für die 
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en pen 
empfangen Jſo 
viel mehr Höflichkeit erwieß er ihm, ais ee 
von feiner vornehmen Herkunft unterrichtet: 
war. Er bat ihm, ein Zimmer in feinem 
Palaft zur beziehen „ und ließ nicht nady, 
bis er das Anerbirten angenommen. Zw 
defto mehrer Niederſchlagung der Eitelkeit ı 
derer,.die ihn zuvor gehoͤhnet, ließ er-afle 
junge Herren zur Tafel nöthigen, und deu 
armen Juucker in feinen Bauer » Kleidern 
zu feiner rechten Hand figen, Die ger 
zogin hatte von diefer — it gehoͤret, 
und wolte ihren neuen Tifchgänger 4 
Er erſchien ſodaun in gleicher Equipage und 
Pofitur vor ihr , wie vor dem 
Sie beſchenckte ihn mit einem fehr ſhonen 
a a abt, u 4 In Haupt 
bis auf; die Fuͤſſe, ig gekleidet 
würde ; weldes auch aus der Garderobe 


‚ des Herzoqs geſchahe. Ihre Wohlthaten 
a a ee 


me ver⸗ 


eren N 
nahm, daß er einen Sohn und eine Tochter 
* er einen * a, hm zie⸗ 


* und Er 
—— ke 
14 a N ai 
zu u Eyr, bringen (affen. Bi 


Sohn 
—* 
——— das man Bi 
das 
figen jungen eute angeleget bat, 
er fo lange bleiben his i ; 
— a a Ne 2 


5 





8 
werde um Wräjubis all er benachbarten Po⸗ 
yon rt, im Eurgen eine Armee von hundert 
end Dann dafelbft unvermerckt zuſam⸗ 
men bringen. Denden fan man nad) Bes 
lieben bievon, aber.doc nicht errathen, 
warum der. Rußiſche Adler wie ein Krauich 
auf der Wacht ſtehet? 
Aus Spanien. 
WMadritt / den 19. Februsrü. Dieſer 
agen war der Koͤuigl. Hof wegen des Zu⸗ 
andes der Königin, in ungetueiner Ber 
irgung , da.Jhro Majeſtaͤt am 3. und 
+ dieſes ſich fo übel befunden, daß auch der 
Beicht> Vafter, zur Admiuiſtration der Sa— 
eramenten herbep gerufen wurde. Eiaige 
wiederhohlte Aderläfe aber, Haben gute 
Wuͤrckung nad) ſich gezogen, 
: Aus Poblen. 
Danzig / den 24: Februarii. Wie 
Die 'vermiftelft denen zwey letztern Wars 
ſchauer Poſten angelaugte Briefe benter- 
en wollen, fo begianet unter denen dort 
befindlichen Magnaten, die von dem Hofe zu 
Dresden überfehriebene Nachricht, nicht ger 
ringe Muferefiamkeit zw erweckeu, daß 
namlich der Marfihail Graf von Loͤwendahl 
den Ertſchluß gefaßt, im kurtzen die Neife 
Ka Warfchan zu unternehmen, und dörfte 
die hieruuter obwaltende Abſicht vor allen 
muthmaßlich wohl dieſe ſeyn, daß der bes 
ruhmte Marſchall, das Augenmerck auf die 
Ebr laͤndiſche Herzogs⸗Wahl gerichtet haben 
mäßte, um 
guhus, dem Primas des Reichs die Ver 
Fhjeräng zu Bekanatuiachung deter Magna: 
ten geben wollen, daß er des gefahten Ent» 
füffes ohmderrächt beharret bleiben wuͤr⸗ 
SH Eroͤfnung des Reichs⸗ Tags_mit 
Ausgang Martis, die Rerfe nach Warſchau 
gi anternchmen. ‘| ) Daf- man- im. übrigen 
Bohtnifher Seits 7 derer: gegeuwaͤr⸗ 
Sigen Zeitlänften halber, in nicht geringen 
—— wolle beſonders 
daraus — 
Feld⸗Herrn er 4 durch 
augefsrtigeh worden / Die Veranßaltungen 


fo mehr, weil der König Au⸗ 


bey denen Cron⸗ Voͤlckern dahin zu verſ⸗ 
gen, daß man ſich im Stande geſetzt ſehen 
möchte, ein anfehuliches Corpo in das Feld 
fielen zu können. \ 

Buzeco / Sen 3. Marrü. Der Lithaui⸗ 
fihe Herr Dber : Cangler , hat die Königl. 
Hof⸗Aſſeſſorial⸗Gerichte gluͤcklich ange⸗ 
fangen, woben ſich eiue groſſe Meuge Per⸗ 
ſonen eingefunden, weiche Gerechtigkeit bev 
dieſem Judieio ſuchen. Unter ſelbigen jeh⸗ 
let man auch das Fuͤrſtl. Hauf derer von. 
Jablonowsky, und man verhoffet nebſt andes 
ten a furger Zeit Die Herren, Palati⸗ 
nos. Im Napınen des Paldtinats bewflle, 
fommete, der Herr von Wiefijfy diefes Ks 
nigl. Judicium in der Aſſeſſerial - Stuben, 
mit einer vortreſlich ausſtudierten Oration. 


Aus Rußland. 


Petersburg, den 22. Febr. Man 
hat, von hier nad) GCronſtadt, Reval uud 
Brieberichsham Dejshlevan Er, Riſiſchen 

ajeſtaͤt abaeſchicket, alba Die Krieges» 

chiffe, Galeeren und audere ge, 
fo die Flotte qusmachen, auszunfien, das 
wit felbige bexeit waͤren/ unter Öregelzuges 
heu ‚.fobald nur das Balthuiche Meer, von 
dent Eiſe wird befteyet feyn, Diele Befehle 
find ganz ausdruͤcklich und von eigner Hand 
Fr, Rusifben Majcfiät unterzeichnet, Es 
haben Se. Majeftät gleichfalld-verordnet , 
daß viele Regimenter,. fo in dem Innerjten 
des groſſen Rußiſchen ‚Rei efinden 
nach und nad) gegen die Graͤnen von, 
and Finnland follen; sumabl-da 


Se: Majeftät vernommen, daß der Schwer 
Di len, z f 
————— 


aum die Krieges⸗Ruͤſtungen ın di ans 
den Monarihie mit foldem Lifer Jorkge 
det werden, ſo wollen einige zweiſeln, 

ie von verſchiedenen hoben. H ang 
tene ‚Vermittelung zu Erwirdung 















lichen Beralsihs,-den,erm 
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F — Staats⸗ ad 
= anderen Begebenheiten) inn⸗ 
ER und aufferhalb Landes, 
ar M Mi w Voro Kö. Rayfrt, mojena. 
Wied mit Ihro — —— —* Durcht 


adigſt ertheilten Privilegio 
Oruckts und verlegts Joh, a Bötter, —— Hof⸗ und Landſchaffts ⸗ da 
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Die — 
Ne bierauf ihren ge 
* Er md Di de 
t . r ieflen ihm die ven 
33 — Be 2 wie hoch und mächtig 9 — Dieſe — 
* — — ‚daß pin und K 5 Kane und 1. 


proprio motu., 
tra nen er zu Deso Chirurgo und Dculi ifien etz, 
re alum in 23 — —— gi —5 mit. 
lc ‚bes. goldenen Madaille er “ 
* re dus Frag Herzogin Fegalirte * 
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Hrere dergleichen ſchoͤne Euren hat bes 
ame Mir. Daviel auch anderen Perfohnen 
alipier zu Mannheim verihter, darunter 
der Here Baron von Shlingen, der oberite 
—— Ihro Ehurfuͤrſtl. Durchl. 
Hert von Wachtendonck von 71. Jahren, 
und Herr Schlemmer, Churfuͤrſtl Leheus⸗ 
Secretaire, fib befinden, und hatte ber 
an benden Augen einen Staar, und 
war an dem einen fo lang, als er Lebens» 
ahrezeblet. Der Monfieur de Vermale, 
als Ehurfürjtt, Chirurgus , hat eine um⸗ 
ftändlihe Beibreibuag von diefen Opera⸗ 
tionen, an den vorderſten Ehirurgum des 
Alerhriftlichten Königs, und an den Ro: 
mifch « Kapferl. vorderften Leib-Medicum, 
Heren Baron von Schwitten, geſtellet. 
Weymar / den 5. Marti. Ehegrftern 
Mittags ift albier die Durchl. Fuͤrſtin und 
gem, Frau Johanna Eparlotta, Tante 
r. Durchlaucht, des in Vor ⸗ 
ſtehenden Herrn Herzogens Er⸗ 
neſti Anguſti Couſtantini von Sachſen, un» 
ſere guädi Landes⸗Herrn, welche den 
—— 1693. das Liecht dieſer Welt 
erbiicket, in dem 57. Jahre dero Alters, 
umvermählt feelig eutſchlafen. — 
ar / den 9. Martii. Anfan 
— Monats, hat eine hieſige Er 


given Kinder zur Welt gebracht, deren eis fü 


bepeinedjeden proportionislicher Groͤſ⸗ 
Bi Fr Seencen der Ober⸗Scheuckel in 
einem zufammen gewachſen, fo, daß au, 
und zwar an dem Orth, wo die Geburts⸗ 
Glieder feyn folen, nur ein einziger Na: 
bel zn fehen geweſen, und die Hinterbaden, 


- Die man jedoch ‚ben jedem Rinde —— 


aichfaus sufammen 
—— hatte jedes Kind, 


egangen. die einander 
In wit —— — 


es ſtunden, mit ihren Arm und 
a Die ri nd den 5, dieſes 
wieder geltorben, und vorgenomnener 
Section, in die Spithald » Kirche bepgefer 
get worden, ohnerachtet ein gemäfler 





haber der Seltenheiten ber Natur, hundert 
Ducaten darauf geboten, um fie vor ſich 
zu erhalten. Wegen des. Eongreffes, weils 
her zu Vermittelung der Zwijtigkeiten zwi⸗ 
ſchen ven Koͤnigl. Preußiſch⸗ und Rußiſch⸗ 
Kapferl- Hofe, dienen foll, will ſchon vers 
lauten, daß ein verborgenes Spiel hierun⸗ 
ter vrfire, indem ein gewiffer Hof der für 
die Ruhe feiner Staaten, beyuahe Die Hel 
ſeines Erbguts hintangeſezet / ein neues Op 
hiebey zu geben, überredet werden dürite, 
Der jo langeAufenthalt der Franzöfif. Trups 
penauf der Juſul Corſiea, mag wohl auch uns 
ter die in Borworffommende Propofitiones 
esehlet werden, maflen die Genueler ebea 
d gerne als die x e von Wien und Bons 
den wuͤnſchen, daß dieſe Voͤlcker auch wie⸗ 
derum ihr Vatterland fehen möchten, 


Yamburg/ den 7. Marti. Anjetzo iſt 
der allgemeine Morgensund Abend - Gruß, 
wie ftehet es in Norden ? und was hoͤret 
man vom Krieg? Ja! welches Feitungs- 
Blat fi) ſchlecht recommandiren will, bleis 
be die Antwort auf diefe Frage nur eins 
zige vierjehen Tage lang ſchuldig. Doch 
die Mercurii find nicht Hug, und handlen 
wieder ihr eigen Futereffe, wann fie die 
Sache nicht recht gefährlich machen, und 
nur nod) das legte Signal, Lermen zu bias 
en, erwarten. Unter diefe Rubric gehö⸗ 
vet Zweifeld ohne folgendes = ſeriptirm 
aus Petersburg: Weil unſer Hofe von de⸗ 
nen Mouvements derer Höfe zu Verſail⸗ 
les und Berlin ganz genau unterrichtet iſt, 
dag Schweden dahin gebracht wird, ein 
anfehnlıhes Eorpo Truppen, fobald als 
moͤglich, nad Finnland ju transportiren : 
Als hat man hiefigen Orts bereits die Maas⸗ 
Regeln darnach geommen, um dad Praͤ⸗ 
venire vor jenen zu fpielen. Die Sache 
Fan nöd) wunderlich gehen ; wir willen hier) 
ſchon in etwas , wie die Minen angelegt: 
worden : und dahero arbeitet man vermits 
telt unferer Alurten an 


‚mM 
die vieleicht bald losbrechen —— 
Liebe: geſcheider Weiſe vonder aAfaite am veden ; ; 


r 


Zr 


Uhl 


bindet mich gleichwohl nicht/ daß man die 
i * Ruſſen, gaͤnzlich zu ver⸗ 


achten babe. Dana, erſtlich, die Decla⸗ 
ration, man dem Herrn von Waͤh⸗ 
rendorſ it, weil fe die Am⸗ 
ſterdammer etwas verft £, nad) der Laͤn⸗ 
"Weteröburger Zeitung gedruckt, 

— 7 da⸗ 

von worden. —* je en 
Dasienige, was man ohne Der 

denden öffentlich fagen mag: es fönnen aber 
nody weit wichtigere Puncte vorhanden jepn, 
bie man gerne öffentlich faget, auch 
die Zeitungen wird. Vielleicht 
— — 
man ſonſt e ents 

’ das Gefahr und Nachtheil in fh 
Qmeptens , fiehet vieleicht Ruß⸗ 

land worans, daß es mit feinen Nach⸗ 
bar, und ſolglich auch mit deffen Alliirten 
Händel befomme , es feye nun über kurz 
oder lang. Wann dana denfelben noch 
miehrere Zeit verſtattet wird,fich ſtaͤrcker und 


? Warum fol es fo 


& 
i 
Ä 


v ‚ bi die alte Parthie im 
Math mit dem be- 

gar abfirbt , und vol: 

von allen Kr kommt ? oder war» 


es den en Drdre de Bataille 
er Nein tlieber den Feind bey Zeir 
ten überfallen ; ehe er ih recht in Pofitur 
fegen fan, Melius eſt prevenire, quam 
p man der Crone Franck⸗ 
Aſch auf die im vorigen Krieg 
indficher ee eh 
indli ıd8, Sie ift es, da 
——⸗ mit Schlägereyen würds 
lich) etwaß gedienet ; fo ſiehet er doc, daß 
man ‚und die Fuchtel wicht 
Pi aber, dag berfelbe dem 
zur ai —— 
gedencket oder daß feine Bundsgenoſſen 
noch fo kn u — * 
werden ſie die eher zu 
» Eongreh und neuen Ascommodes 
ment bieten, da man alles mit einander 





—— — 
lang —* serien — 88 aber 


drittens, am in der 

merckſam machet, iſt dieſes, daß das Ga⸗ 
ranties Werd wegen Schleſien, auf⸗ein⸗ 
mahl achend morden ift. Eonder Zweifel 
fichet der Kapferliche Hof bereits in Pers 
frectiv, wie die Sachen in Norden laufen 
werden. Wäre felbiger dem Königlich 
Preufifchen Hofe die Erfülung dieled En⸗ 
gagements noch ſchuldig, würde ſolches als 
lemahl zu-einer Gelegenheit neuer Feind⸗ 
feeligfeiten werden fönnen. Nun aber, da 
auch diefer Stein des Auftoffes aus dem 
Wege pie wird, bat hoͤchlworbemeld⸗ 
ter Hof, wann der Lermen angehef, weis 
ter nicht zu befürchten, daß er darein ges 
flochten werde, aufler, dag er feine Allianys 
mäßige Hülfe giebet, 

Eleve/ den 7. Marti, In Wellphas 
len wird anjeko vor die in Kapſerl. Dien⸗ 
—* ſtehende Regimenter ſehr ſiarck ge 

en. ER iftein anſehnlicher Trandpoı 
Recrouten, fo in dem Dilienburgifchen en⸗ 
rollirct worden, nab Holland paßıret, weis 
cher zu der Reib» Garde des Prinzen von 
Dranien und Erb: Stadthalters der fieben 
vereinigten Provinzen, als Landes-Kinder, 
gezogen werden. 
Aus der Schweiß. 


Genf / den 8. Martii. Engelland hat 
man viel zu danden; wann ber Krieg nicht 
ausbricht. Es unterläffet diefeErone nicht, 
alle mögliche Mittel aufjutreiben, welche 
den Degen in der Scheide halten können, 
Mit einem unvergleichlichen Eifer empfih⸗ 
let diefe mächtige Erone , efuch Congre 
zu halten, auf welchem man die Zwiſtig⸗ 
keiten, zwiſchen den Nordifchen Mächten 
belegen könnte. Eine Stadt in den Nie 
derlanden ift darzu vorgefchlager, und bie 
vermittlende Miniftrı ſollen auch ſchon dar⸗ 
zu denominiret ſeyn. Beffer ift ein Co 
greß im Eabinet, als anf dem Ehtadr 
Geld: Dann was da-nnfgefege wird, kan 


— — 


* 


\ 
N 


— — 
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a2 wieder audftreichen ; aber den Tod» 

ten nad einem Siena, das Leben wieder 
su geben, iſt nicht Menſchen möglich). 

Aus dem Eliaf. 

_ Seraßdurg/ den 9. Martii. Verm 
a , fü das late 
giment , des jüngfihin verblichenen Mars 


Walls, Grafen von Sachſen, von 1000. fi 


Maun, bis auf 360. Köpf weformiret und 
—— jede zu 60. Mann ver⸗ 
werden. Wobep jedoch die Offi⸗ 

riers und der General » Staab nicht ges 

Fechnet find. Die Mobren werden vor 

andern ihren Eongee befommen, einem je⸗ 
den der Abgedandten aber, foll ein Rod, 
Hut und Geld auf demWeg gegeben werden, 


Aus denen Niederlanden. 


aag / den 6. Martii. Die Kaufleute 
Deſer Landen find in Allarm wegen einer 
Declaration des Königes von Frandreic, 
Er gehends in allen Haͤven feines Reiche 
e Auflag deren so, Stäber aaf die Tonne 
wieder eingeführet, welche fogar dem Ber: 
laut nad) verdoppelt fenn fol, und mit 
Hollaͤndiſch⸗ oder Englifhen Geld bezahit 
wird, und die Anlag von 20, Stüber pro 
Cent von dem Wert) aller?evantifchen Mans 
zen, fo in die Häven des Königreid) Franck 
reichs von au ſchẽ Schiffen eingebracht 
werden; Dan ſchmeichelt ſich indeſſen, dag 
Der Herr Marcellis endlid) die letzte Hand 
an den Schluß des neuen Tarifs legen wer: 
de, welcher ſo lange Zeit her trainiret. bat, 
da auch die letztere Unterredungen des Frans 
[hen Minifters von St. Eonteft, mit 
tinzenStadthalter einen&ommerciens 

actat zwiſchen Franckreich und diefer Re⸗ 
public, zum Vorwurſ gehabt. Alhier iff 
ein Erprefier von Eonden hierdurch pafiret 
rieſſchaften für die Großbrittannif, 

er,zu Wien, Regenfpurg und Ders 


o 
Bi Ne Srancreid) it ein fiher 


‚. 6% 


Herr, , unter der 
Grafen son Sailer, — 


get es geſchiehet ihm bey Hofe groſſe Eher, 
und weil er vor nichts geringes angeſehen 
wird; fo ift man deſto mehrere geneigt, 
ihn wohl zu veneriren, 


Aus Endelland. 


Londen / den 6. Martii. Der König 
bat feit einigen Tagen unterſchiedliche Anz 
öffe vom Fieber gehabt, weshalben Se. 
Majefiät den 27. verfioffenen Monats jur 
Ader gelaffen, am 2. diefes, aber fi) wies 
der befler befunden, Die Grofbrittannif. 
Commiſſarien zu Paris, haben ein ehr 
meitläuftiges Memorial anhero de 
det, welches die Franzöfifhen, ihnen auf 
Königl. Befehl zugefteilet, dahin abjielenn, 
um ihr mnftrcitiges Recht Sy. Epriftich 
Majeſtaͤt auf die Juful St. Eucia ju be 
haupten, mit dem Zufag, daf_diefer Mo- 


narch, um allen Aniaß einer Wihhelligteit 


oder Unterfuchung abzufchneiden, nicht nur 


en 


in Die Ausraumung, fondern auch die Neu⸗ 


tralität biefer und deren: beuach 
fuln eingewilliget habe. 


Aus Schweden. 


rten Ins 


ea 


Da — 
Sen Ban, 


nennte Kerr Adolph, 

iſt darfür Elfsborgiſcher 
IL“ 24 Wahr.) 

DT 2 
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18. Martii. 


= Mündner - Zeitungen, 


Bon denen 


a Kriegs-Sricdend-Staatd-und 
J anderen Begebenheiten / inn⸗ 


und auſſerhalb Lands. 


Imi Weyl. dm. 
ae m. Rapyferl. Eilajefläs 


gt ertheilten Freyheit. 


mit Iro jet glovreic regierend / Churfürfl, Durchl 
ggnaͤdigſt ertheilten 


Priviledio. 


Druckts und verlegts Joy. Jacob Voͤtter, Ehurfürftl, Hof und Landſchaffts⸗Buchdrucker 








Aus Teutſchland. 
Zege den 9. gt Der 






dh. laͤſſet ſich 


bringen; gleich⸗ 
der Kapferlihen 
zufolge, endlich diefe 
Verdleich eingeleitet 
dürfte, Der Chur: Mapnzifebe Herr 


werben 
Seſandte bat Gelegenheitlich an die uͤbri⸗ 
gen Sefandtibaften die Erianerung gethan, 
damit dieſelbe vor allen Dingen an ihren 
nicht allein im der Reiche - Ber 

ugs: Beriörgungs ‚ fondern aud) in der 


dis Mů 


erforderli 
tieben ‚am uͤber bende Puncte dems 
naͤchſt gedeyliche Berathſchlagungen vor⸗ 
nehmen zu Jadeſſen ift man dar, 
tan verſtauden/ daß bis zu Neaflumir «und 
Ausmacung des Reichs Muͤnzweeſens dies 
jertigen: Döfe , fo eine Zeit her fo viele un, 
Iber - Geld⸗ Sorten prägen lafı 
ben, Dig neuen Reichs; Schluß dawit 


niiberjen betreffenden Sache, ihre 
Inſiructiones zu betreiben bes 





a ee 
ſechs Wochen fi der Dictatur des KRapfert. 


einzuhalten befieden mögten; wie dann die 
biefigen Herren Gefaudten requiriret 
den , beihalben au ihre Herren 








i dre 
Könige. Majeftät von Preuflen beachreca 
Reichs⸗Garantie, Über Ders von der Yanfes 
tin-Königin zu Ungarn und Boͤhmen Maj. 
durd) den Dresdnifchen Frieden abgetrettes 
nen Sande von dem Herzogthum Schlefien 
erſt künjtigen Samftag hetbey naher ; fo 
fiehet man doc) ‚daß der Koͤniglich Preuf⸗ 
fid und Chur: Brandenburgifche Gefands 
te, Herr von Pollmann, fi viele Beimüs 
bung giebt, damit diefe Sache unverzuglich 
ın denen Reichs » Eollegiis vorgenonmen 
werden mögte, wozu es auch dermalen aus 
tes Anfehen bat ; indem ſchon viele Ju⸗ 

ructiones von den Höfen darzu eingelaus 
en ſeyn follen. Auch verlautet, daß die 


Commißions· Decrets, * der von 


ayſerl. Herren Miniſtri an ihrer Beywůr⸗ 
ckung bierbep nichts ermangeln laſſen. 
Wien/ den i2. Martii. Es bfeibch 
ſeſt geſtellet, dab das au Def in Uagatn abe 
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Lager ber Kayſerl. Eavallerie , 
ale May den Anfang nehmen, und 
bis zuEnde des Julii dauren werde. Im Mo⸗ 
nat Jun o aber werden Ihro wir (N 7 
dieſes oſſe Campement, nebit dem ſchoͤ⸗ 
nen Peſter Inbaliden Haufe, wie auch die 
Bergwerde in Ober > Ungarn, imgleichen 
die u Holitih und anderen Orten ange 
Iegte Manufacturen in hohen Augenichein 
nehmen... Das auf einmahl loßgebrochene 
Eis des Meinen Donau - Arms allhier, hat 
einige Fifch⸗ Bebältniffe zerträmmert, und 
urch denen einge wegen Ents 
—5 ihrer Fiſche/ ohngefehr einen Scha- 
den von 1ooo- Gulden verurſachet. Ehege⸗ 
fern Vormittags ıft bey der Nieder ⸗ Deilers 
reichiſchen in Juſtitz ⸗Sachen hoch = verord⸗ 
acten Regieruug/ auf Allerhoͤchſt ⸗ Kabſerl. 
Königl. Befehl, durch ein öffentlich affi⸗ 
irtes Ediei intimiret worden , daß ins⸗ 
Fünftige „ale in das Argon einſchla⸗ 
ende Seſchaͤſte, wann ſelbige auch in das 
Eontenfiofum erwachfen, fürohin durch jene 
Stellen, weldyen von bemelt Kapferl, Mas 
nit die Publica anverfrauet worden, bes 
forgen, die Judicialia hingegen , fo das 
Jus 'Privatorum & Partium betreffen, von 
den Juſtitz ⸗ Stellen tractiret , mithin die 


ialibus gänzlich 
ublica von denen Jubie . ins — — 


eBalatinus, Herr Graf von Palfy ıc. 
d ächer, alfo zwar, daß 
* — 


Marſchall⸗Lieutenants/ or Hirn — 


enerals Felds - 


lich Ogilviſche Tyroliſche National-Infan- 
terie = Regiment , dem Berne nad) , 
wiederum vergeben, und folches dem Deren 
General:Major von Seuckart allergnädigft 
zugedacht haben. Vor einigen Tagen find 
Se. Durchlaucht der commandirende Ges 
neral » Feld⸗ Marſchall in dem Königreid) 
Böhmen, Herr Ehriftion Fürft von Lob⸗ 
fowig, von Prag angelanget , und haben 
Hocli:-Diefelbegeftern Vormittags bey bee⸗ 
den vegierenden Kapferl, Majeftäten eine 
befondere Privat⸗ Audienz gehabt, Wie 
die Rede gehet, werden bo@erfagt Stine 
Durchlaucht, ſich einige Wochen in wichti⸗ 
gen Geſchaͤften dabier aufhalten, und es 
follen auch noch etliche der vornehmften Her⸗ 
ten Ständen aus gedadhtem Koͤn greich an⸗ 
bero zu kommen befehliget worden fenn. 
Der einige Zeit in Italien gemwefere junge 
ge: Graf von Schönborn, ift kürglih von 
om arriviret, und aus dem Reich ift der 
von dem Hoch fuͤrſtl. Schwartzenbergiſchẽ ges 
ammeten accreditirte Minifter und geheime 
ath, Herr von Beilwitz, angelanget, und 
läffet derfelbe , dem Bernehmen nad, bea 
reits verfchiedene Anflalten,zu Nehmung dee 
Reichs⸗Lehen vorfehren, 

Franckfurt am Mayn / den 10, Mare. 
Was für Mühe, ſich der Durchlauchtigie 
Stadthalter bereits gegeben, die Auflerfk 
verfallene Marine wiederum auf reipectas 
bien Fuß berzuftelen, das wird den meiften 
des bereits befannt feyn. IhroMaj, dee 

nigvon Schweden, haben zum Beften der 
Schwedischen Handlung diefelbe mit einer 
vollftändigen Verächerungs ⸗ und Haverepe 
Drdnung verfehen. 

Hamburg: den 8. Martii. Die Res 
public Holland, hat wegen der bisher eine 
geriffenen Berführungen der jungen Weihe» 
Perjonen, und des häufig gewordenen Gri= 
minis raptus, folgende fchöne Verordnung 
ergeben laffen: Daß 1.) wenmeine Manns⸗ 
Perfon ein Frauerzimmer , fo noch Vater 
oder Mutter hat, mit oder,ohne ihren Wil⸗ 
fen entfünret,oder aus ihrer nu Haufe 
abziehet, um die Eltern zu noͤthigen 


dat 


N 
| 





q 


- und: 


a 


Rechts. i über ihr Ver, 
’ range Hr besrähsen ‚von 
niren, wie 


ju difpo 

— Eltern, oder Anperwandten, es 
e ment, erben zu föns 

= h — — Gnade ſol⸗ 
‚Derfonen ‚ die dergleichen Winckel⸗ 
— ee 

tmäßige Kinder ’ 

en, * ihre Kinder durch ein 


ihren Eonf müßten, ein 
Ei — 7* de ta&o 


auf joldyerley Güter zu bedenden. 


Auferdem, fol zwiſchen einem folhen Mann 
—* ee haft der Güter, 
weder zu Gewinn oder Berluft ſeyn; aud) 
unter ihnen Fein Witthum , eheliches Ge⸗ 
fehende, Eefion oder anderes Vermaͤchtniß 
gelten. 2.) Eben diefes gehet auch denen 
Manns Perfonen an. 3.) Und wo feine 
Eltern mehr find „ fo it ſolches von Vor⸗ 
mündern zu eben. Denenjenigen 
tführung befördern 

it eingebohrne Unterthas 
+ —* ⸗ Bereifung iu 
dienen. ) Die Buter und Er 
erer Derfodnen, melde nach AN 
catiom dieſes Ediets, ſich fo heimlich vers 
ehelichen und entziehen, ſollen ſogleich an 
jedes Orts Weifenhauß verfallen ſeyn. 5.) 
Menn der, fozu der Entführung geholfen, 
in dem Lande zu Haufe ift, fol er um zwey 
Sulden Strafegebüffet werden. 6.) 

er fol dergleichen Perſonen 
erbergen, bey Strafe, von 


und 
taufend Gulden. 
Aus Stalien. 
Y ur 6. — * ie 

£ ohnberühret laſſen, daß, obwoh⸗ 
— Ha ai Zeit die Madritter 
von dem im vorigen ide entftans 
‚nachhero aber für gänzlic) ungegrüns 
erflärten Gerüchte, einer von dem Car⸗ 


Anfanten, vorhabenden Verwechslung 

"es Gerfil. mit dem Weltl, Stande, cın 

| es Stifhrweigen gehalten, dem 
vhnerachte 


ter , dafielbe wieder nach einigen 


T 
neueren Briefen ans Rom lebendig zu 72 
den Merian Denn ‚als in den erften Ta- 
gen legt svorbepgegangenen Monaths, der 
Spanifche Auditor, Herr von Figueros, ig 
beragtem Rom bey Sr. Päbiti. Heiligkeit 


‚eine Audienz gehabt, auch feithero mir dem 


Eardinal Staats » Seeretario, verſchied ne 
Eonferenzen gepflogen, fo behaupten nur 
befagte Briefe, daß felbiges nicht ander, 
als diefe Standes» Veränderung, zum Ihe 
ject gehabt habe, 

Neapolis / den 2. Martii Die Car⸗ 
nevald» Zeit ift dahier eben ſowohl, ale 
in anderen Städten Stalieng ‚. folemnifiret 
worden ; und wie eine vorzägliche Gewohn- 
beit ift, daß zu deſto mehrerer Belufligung, 
dem Bolde einige Wagen mit Bietualien, 
preiß gegeben werden ; fo hat man auch dere 
felben dißmahlen ihr Recht angethan. Es 
murden zu dem Ende, am 7. Febr. zwey 
Wagen , deren einer , welcher den Ueber⸗ 
fluß vorftellte, mit Brod, der andere aber, 
auf welchem der Triumph der guten Regie⸗ 
rung abgefchildert gewefen, mit Sr, 
laden war, fovann den 21. eben defielben, 
ein Wagen mit Fifben in der Stadt. bers 
umgeführet, und hernach vor dem Königl. 
Pakafi, von dem in unzaͤhlicher Menge ber- 
bergelaufenen Volcks geplündert, wozu das 
erfiemahl Ihro Majeflät der König ſelbſt, 
und das zweytemahl Ihro Majeftät die 
Königin, welde von dero Wochen» Bette 
bereits glücklich bergeftellet find,das Signal 
ju geben geruheten. So angenehm man 
nun die gange Haftnachts » Zeit bier zuge⸗ 
bracht ; fo betrübt ift felbige für einigen an⸗ 
gefebenen Perfonen in der Etadt Aquila, 
nemlic) für die Nath8 > Glieder des dortis 
gen Tribunals, gewefen. Dann, da eben 
in der Zeit, dem Monarchen groffe Klagen 
über die Art und MWeife, womit fie die 
Zuflig verwalteten‘, vorgebracht wurden; 
1 haben Se, Maiefiät, dicſelbe fofort ſaͤmt⸗ 
ich ins Gefängniß fegen laffen, und bins 
gegen einflweilen einen Aubditor und Fiſcal⸗ 
Advocaten dahin geſchicket, melde unter 
deſſen, und bis Se: Majefiät neue Eonfril 


ernennet haben wer: 
‚Der Her: 











; Dane an “ Martit - Unfer 
Me untund Herzog von 
—8B Konigliche 
t, au 2* feiner zaͤrtlichen 
eigung, eine kuͤnſtlich verfertigte und 
er * iauſend Zebinen geſchaͤtzte Sur 
et, Von denen beyden 
—— und Neapolis, iſt der 
ee Piss, Be Ritter des gol⸗ 
Men Vießes, und des h eiligen Jannarüi, 
inet worden. Weil die zu Maſſa von 


5 | — zogeus zu Modena Durcht geu-⸗ 


cte Haudhung, denen 


Kir rn 


Sachen entſchei⸗ hergefiellet, und hat 


ehe — | 
a 


der Groß ⸗Sieagel erg wieder . 
m zw 
nen Amts-Berrichtungen zu Bere a ? 


Man: vornimmt aus 
— Häven des — .. 
zur 2 —— * — 

gen gehalten, un a — 


nen Controleurs nach 


laſſen werden Pe bar 
nehmen, wie 


Regierung auf A 


w —— und ine Br 
r g da zu es 
l 
zahl man ni —— 
—— — 
seen 
enen; man 
vn —* ober nad & vesden surädtehe 
— * 
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Kriegs⸗ 


anderen Be ge inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 


ie Weyl. Ihro Roͤm. Rayfeel: Maje 
— — ng 


Bien auch nit Ihro jetzt / glorreich vegierend ; —S Durchl. 





a 








Bon denen 


Friedens⸗Staats / und 


gnaͤdigſt ertheilten Ptivilegio. 


—— — —3 
——2— —— Ba * * 

as fi 5 
erblidket, an einem Catharr, jun deito 


wohin — eine mit dieſer 


cn Bortichaftabargangen ift, befau« 


45 keben, in die Haͤn⸗ 
——— übergeben. 
Aus Schmeiß. 
Scha a: den 12, Marti. Nad) 
Kferen Briefen von Turin, ſuchet der Koͤ⸗ 
Kig’don Sard-nien-die Ueberlafung der bey: 
den Abtenen Lucede uud Staffarde, welche 
Fihrlicheinanfehnliches eintragen, an dem 
finger w Ronigl. Beinen, Herzog von Cha 
—*— ‚son-dem- PAbfl. Stab uerbalten ; 
Amdes' fcheineh, daß Ihre Majeftät ent: 
ſchloſſen/ ihn in dem-geıfibchen Stand tret- 
ten zu lafien , und hernach für deuſelben 


Druckts und verlegts Joh. Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof» und kandſchaffts⸗ Buchdrucker. 
er 77 — 





einen Eardinals - > Sub m vu begeh egehten, % 
welchem al diefer Prinz mit t mehren N 
den Kirchen⸗Guͤtern baftenden Einkünften, 
Die von der Ernennung des Hoſes abhan⸗ 
gen’, verfehen. werden dürfte. 
Aus Stalien. 

Terracina/ den 28, Februarii. Der 
Herr Baron von Salviato zu Rom, baf 
das Unglüc gehabt, daß fein eigener Hund, 
den er in — Schlaf⸗Zimmier befländig 
ruhen lieſſe, und welcher einsmahlen müs 
tend worden, auf ihm lofge — un * 
geſtalten jaͤmmerlich sırflei 
frühe Morgens, den Edrper in viel 1 echte 
jerriffend , augetroffen.: Alle Nachrichten, 
ſowohl * Erocan, als anderen Quartie⸗ 
ren des Gehieths, beftättigem 
ſaͤmmtlich, Pie mannigjaltige * 
fo die Muſelmaͤnner wärdlich machen, um: 
eine aufjersrdentluhe.. groſſe Auzahl ihrer, 
Truppen im felbiger Revier anf MEN. ji: 
bringen,mit,dem Zufag, daß diefelbe ihre Bes 


: fagungen zu@hosim, Ocza kow, Bendern und 


verſchiedenen andern Städten, mercklich ver⸗ 
groͤſſeren, auch die Magazinen * * 
band Lebeus⸗Muttel und Kriege M 

tion ohnaufhörlich anfüheten, 


1 

Fat denen Niederlanden. 
aag / den 8. Marti. Nunmehro 
wird man bald zu vernehmen haben, was 
die General » Staaten für einen Minifter 
an dem Portugieſiſchen DL abfenden wer- 
den. Man zweifelt , daß die Wahl den 
ern Barren treffen Därfte, indem der Erb» 
thalter , dieſen erfahrnen Minifter 
den Cabinet zu gebrauchen gedendet. 
Die Admiralıtät zu Amfterdam, hat Befehl 
empfangen, ohnverweilt fünf Krlegs-⸗Schif⸗ 
fe auszjuräften , damit felbige den erfien 
Map im Stande feyn, ausjulaufen. Man 
ubt, daß fie beſtimmet find, ſich mit der 
kon Flotte nach der Balthiſchen See 
zu sonjungiren , zumahlen ba es ſcheinet, 
chen Saͤchen ohnmoͤglich in 


daß die —* 
Güte können beygeleget werden. 


Aus un: N 
onden / den 7. Alartii, n der 
gan Stadt des Gönigreiche Srrland , 


er Zeit bey 
denen De Bürgern und 


Er. Majeftät 

2 wir, die 

cianten und Bärger dero Stadt, ’ 
‚unterthänigit un 






1 tern der Stadt if der gamien. Gemeinde, 


+ 


wir wohl Bürger der Stadt Dublin find, 
bemäßıget, Ew Majeftät diefe Bittſchrifft 
feparatim und ohne, dafder Lord Maire, 
die Scherife und die Gemeinen , welches 
die drey anderen Theile find, woraus das 
gie Korpus diefer Stadt beftehet, daran 
heil hat, zu überreichen, weil uns nicht 
erlaubet worden, mit benenfelben zu con» 
eurriren, um in dieſem glädlichen Umſtande 
Em, Majeftät eine einmüthige Addreffe zu 
übergeben, ob wir wohl dem Lord Maire, 
unterthänig angefuchet, ung zu dem Ende 
gemeinfchaftlsch mit denen anderen Theilen, 
die Die Gemeinde diefer Stadt ausmachen, 
r verfammlien. Wir ergreiffen diefe Ges 
egenheit, um Ew. Drajefiät unferer unver- 
brüchlichen Treue, und unwandelbaren Er⸗ 
gebenpeit, für die Perfon und Samilie Em. 
Majeftät, wie auch des Bergnügens, wel⸗ 
ches wir unter der fanften und gnädigen 
Regierung Em. * genieſſen, und 
unſeres aufrichtigen Berlangens, mit denen 
anderen Unterthauen Ew. Majeflät, durch 
eben die bürgerliche als geiſtliche Bande vers: 
einiget ju bleiben, zu verfibern.. Der 
Sriede und die Gluͤckſeeligkeit, welche wir 
unter der Regierung Ew. Majefiät geniefs 
fen, find allein genug, um in ung die flär« 
deite Regungen der Schuldigfeit und der 
Dandbarfeit, zu erweden. Allein, alers 
nädıgfter König, wir haben gegenwärtig, 
Em. Majeftät noch wichtigere Sachen vor» 
zuſtellen. Wir bewundern, Sie allergnäs 


berz: digfter König, als einem groffen und glors 


reihen Prinzen; Allein, wir ſehen auch zu 
ER Zeit diefelbe als den Vater feines 

olcks an, der allezeit geneigt ift, die Bes 
chwerden deffelben anzuhören und abzuflels 
en, und dieſes iſt die U. ſache, daß wir ung 
unterthänigft die Freyheit —— Ew. 
Majeſſaͤt vie Beſchaffenheit unferes Zuſtan⸗ 
des vor Augen zu legen Wir wiſſen, daß 
die —* dieſer Stadt urſpruͤnglich 
auf die Gerechtigkeit und Weisheit gegräns 


det geweſen. Die Wapl der Obrigteitlis 


hen Pirfonen in denen verſchiedenen Aem⸗ 


4 


durch, eine ſoͤrmliche Urkunde zugeſtanden 
vn. Eben biefe Urkunde erfordert, 
daß Diefe Wahlen öfters geſchehen, und 
wir glauben, daß diefe Veränderung in ei⸗ 

fteyen Stadt fehr nöthig if. Wir 
x, dag in dieſem Punct fid) eine 
elige Veränderung in der Berfafs 
eier Stadt, fowohl in Anfehung ge: 
wiflee Wrivilegien, welche der Lord Maire 
und Die Aldermänner- ſich sugeeignet, und 

[de ihnen nach befagter Urkunde nicht 
gehören, als in Anfıhung: der Art und 

fe, Wpwit fie verfchiedene ihnen ia Fol⸗ 
ge Finigen neun Reglements übertragene 
Bollmadsten bemwürden, ereignet. Go 














—* und ktlug aber dieſe Reglements zu 
der Zeit, als fie gemacht worden, geweſen 
ſeyn mögen, fo glauben wir nichts deftvs 
wen 


iget, daß felbige gegenwärtig dem wah⸗ 
ven Bellen der Bürger dieſer Stade fehr 
nachtheilig find, in foferne felbige die dem 
Lord Maire uud denen Aldermännern vers 
liehene Vollmachten betreffen. Wir find 
verſichert, daß dieſe Aldermänner , diefer 
Stadt groffes Unheil zuzieben fünnen, um 
fo mehr, da ſich felbige Die Gewalt, allein 
zu ermählen ‚ angemaflet, Diefe Gewalt 
iſt aicht nur dem Verfiand und dem Inn⸗ 
halt der diefer Stadt gegebenen Freyhei⸗ 
ten und Privilegien zuwider ‚, fondern fie 
kan auch fogar mit ihrer Freyheit nicht bes 
Sehen. Wir erklären, s ihre Vers 
waltung uns nicht die mindefte Zufrieden» 
beit verſchaffen fan, und es ift nicht mög» 
li), Daß fie ung dergleichen zuwege brin⸗ 
gen Können, fo laug fie fortfahren werden, 
eine Gewalt zu ererciven, die in Feiner uns 
ferer Urkunden authorifiret ift, und welche 
fie one Einwilligung und Genehmpaltung 
der B ip verführen , welche nach eben 
dieſen Utkunden, einen befondern Theil der 
Gemeinde ausmachen. Das vollfommene 
Vertrauen, welches wir in Die Gerechtig⸗ 
keit und Güte En. Majeftät fegen, ermuns 
tert ung derofelbenunfere Sache vor Augen 
an legen , indem wir diefelbe unterthänigft 
—— getreuen Buͤrgern zu Wider⸗ 


> 


17 
erlangung ihrer rechtmaͤßigen — 
ten und Privilegien auf die Weiſe, wie es 
Hoͤchſt ⸗ Dieſelbe nach dero hoben Weisheit 
am fuͤglichſten erachien werden, zu verhel⸗ 
fen und beyzuſtehen. Wir beſchlieſſen dieſe 
Addreſſe mit denen wiederhohlten Verſiche⸗ 
rungen unſerer unverbruͤchlichen Treue, ges 
gen dero geheiligte Perfon und dero Durch⸗ 
laudtigften Familie, wie auch unferer bes 
ftändigen Ergebenheit für die gegenwärtige 
gluͤckſeelige Verfaſſung der. Kirche und des 
Staats,und ſchicken die aufrichtiaften Wüns 
ſche gen Himmel für die Wohlfahrt dero 
Volckes, und den Ruhm dero Regierung. 
Ein anders eben daher / den. Merz. 
Da die Spigduben in Paris fehr ſtarck ver» 
folget werden, fo fcheinet ed, als ob die» 
felben, ihre Retirade über das Meer nad 
diefer Stadt genommen hätten, indem man 
faſt täglich) von ihren luftigen Streichen was 
neues höret. Bierevon dieſen faubern Meſ⸗ 
fieurs, haben neulich ein Meifterftäck in ih⸗ 
rer Kunſt an einem alten Doctor, Rahmens 
Mobert Ledlton, welcher fehr reich, uud 
beynahe 75. Jahr alt war , ausgeübet.: 
Diefer hatte einige Meilen von bier ein 
Land-Gut, auf welchem er ih auch zur Win⸗ 
ter3:Zeit, zuweilen etliche Wochen in der 
Stille aufzuhalten pflegte, und währender 
Zeit fein Eigenthum bier in der Stadt eis 
ner alten Haußbalterin anvertrauete, Bon 
diefem allen hatten gedachte 4. Meßieurs 
ſich volkommen unterrichtet, und daher 
befchloffen fie, als der Doctor kurz nady 
dem Neuen : Fahr nach feinem LandsGute 
verreifete, ſich dieſer Gelegenheit zu Nutze 
zu machen. Zwey von ihnen legten tiefe 
Trauer Kleider an, umd der dritte Fleidete 
fi als ein Eonnetable, (welches hier. 
Kechts-Bediente kom ‚, die bey Berfieges 
lung derer Verlaſſenſchaften und Exequi⸗ 
rung deren Teftamenten gegenwärtig on 
mäflen, und der vierdfe verrichtete dag 
Amt eines Schreibers. In diefem 2 
zuge verfügten fie fi) zu der alten Haußhal⸗ 
terin, welche nichts weniger vermuthete, 
als daß man ihr einen ſolchen Streich ſpit⸗ 


180 
ken wuͤrde. Sie jeigten derfelben ein Te⸗ 
Rament und andere Schriften, melche ‚ ih⸗ 
rem Boracben nach, von der gröften Wichs 
tigkeit wären, und vermeldeten ihr zu: 
gleich, daß ihr Herr vor zwey Tagen auf 
dem Land-Gute mit Tode abgegangen wa⸗ 
te, und’ hätte gegenwärtige feine benden 
Verwandten in TrauersRleidern, zu feinen 
Univerfal » Erben eingefeget,, weshalben 
e kämen, die Güter in Befig zu nehmen. 
ie Alte fieng 


te, und ein jeder gieng wieder zu Haufe, 
Die alte Haußhalterin ſelbſt, ließ ſich auch 

li —— fie . Are 
gew ar, —— Te Hu 8 


reichlich bedacht hätte, daß ſie künftig wuͤr⸗ nig 


be zu leben haben. Hierauf fragten die bey: 
ben fogenannten Erben den Connetable, 
was weiter zu thun wäre ? welcher ants 
wortete: daß man alles, bis auf weiter, 
tegiftriren, und verſigeln muͤſſe. Sie lief- 
fen fidy zu dem Ende von der Haufhalterin 
die Schlüffel zu denen Kiften und Schrän- 
den geben, und wuſten fich alle vier bey 
ber Berfaffung des Inventarii fo wohl zu 

erden, daß fie von des Doctors Sil⸗ 


te Aufficht zu haben, big: fie‘ wi 
he fimn Aa . ergieng die 





Ein m dem Ehurfücht. 
daft davon einziehen. 


AVERTISSEMENT. 
| „.Hasfesein gelteact King, vanıfchr bad Medi 
fanden marben, wer [eigen deslopren; fan Dep Zi ing, ** 


eine Woche, und Die andere au, ehme, 
daß weder ein Erbe noch der Gonnetable | 
kam, bis der Doctor endlich einmahl des 
Abends vom ande wieder zu Haufe eimtraf. 
Don denen Nachbarn ward ihn niemand 
gewahr. und er kam gerade in die Stube, 
wöo ferne alte Haußhaltirin faß und feinen | 
Dode bewernete. Sie ward ihn nicht für 
bald gewahr, als fie meinete, daß e# | 
Geift wäre; worüber fie in ein heftige 
Km ausırad. er Doctor ſeibſt er⸗ 
rack nicht wenig , weil er glaubte, daß 
fie unfinnig bei 


ward endlidy Die Haußhalterin Überzeuget, | 
daß es würdlich ihr Herr war, dem fie dars | 
auf alles, wie es jugegangen mar, ersehlete. 
(Die ar folgt Bünflig.) 
u/ den 7. Marti, "Der Ko⸗ 
She Marfchalt ger Graf | 
Se⸗ 
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Verleger dieſer Zeitung, 
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Ma sche a Lee 

ea DObL. Mair, vor ag ⸗ 
Ser —— 


en gu werben. Ein gleiches geſchie⸗ 
es au zu Mühlheimypor das in Koͤnigl. 
amzößſchen Di — 


‚ftehende R 
abe... Jeder ed mmet 
tochentlic) zu feinem Unterhalt einen ſchwe 
e.\ 
Dresden / den ı2. Martü. Bo 
- Mai 


2. ü rige 

an d iederichg s und zus 

Ba ya Cr Bag 
des 


x 
nme —— 


it, umd 
; aͤchti Sala 32 
i ei er i 
— bepde Mäjefiäten bey Sr. Kir 
t. dem EhursPringen. Die Ko—⸗ 
— beſtunde in ax. Eomverts ; und 


den wurden jedesmahl 
* —— par Pe , aud) 
die Canomen abgefenert. Hiernaͤchſt war 
ren "den offe noch zwey aparte 
+ Tafeln, von 30. und 40. Eour 

, saber . Apartement im den 

€» Zimmern und) darauf, die 
in) shi 
et Monat , eine gute Ans 


t 
an St 


Adel bey 
nahmen. 


tolgenden Morgen um 6. —* zu vollkom⸗ 
menen Bergnügen,der allerhoͤchſ und hohen 
Anwefenden, beſchloſſen. — 
Maynz / den 12 Martii In Spas 
nien ift man. wegen der Unpäßlichkeit.Dder 
Königin ‚ziemlich verlegen, weil in 
achiſchen Seien michts ausgemadher wor» 
den, wie es ini Dem König, beyder Gicis 
lien und dem. Don Philipp folle gebatten 
töerden, wann der jeßige tegierende Köni 
ni Spanien in die zwehte fretten u 
waͤunliche Erben befonumen follte, Die 
Anmwefenheit des Preufi n Eanimerherrn, 
Herrn von Ammon am Stanzöfiihen Hofe, 
mi daſelbſt nicht geringes Aufiehen verurs 
achet, indem diefer Min ſter mıt dem Mars 
quis De Dußieur in gar viele Unterredans 
* getretten, und von denen. man will ents 
ecket haben, dag foldhe den Operationg 
Plan betroffen , wann ein Bruch in Nora 


reichen den entftchen follte; indem der 2 





ent⸗ 
por en, feine hohe Alliirten in alex ihren 


um 
li ol b 
ch * bj gen vorzu — is * 


* — find, Bere &E 
gemeinet 
war Über Diefe Caen [ehr verfthlofs 


dundkel ; aber wer die Gewohnheit 
* Starte — 






wann er 
groſſe Dinge 
\ Be sn erfüe 
ausjwiühren anfanget: Un 
FE Hude, mit Rußland 


und Das Kriege Feuer 


Nartii. Man er⸗ 
* in, Chur⸗ Pfäls 







q be Der Herr Here 
20000, Mann erfaufen 


‚au 
Ion wäre, Ubris 
—— Ho qh viele Mühe ge 

"legt — * nn * 
im, P 
ern x —— re 
Hingegen eliutertbanen mit Steus 
vn und nwelde.fie fait nicht zu 


u angsleget. 
man fait ſchlieſ⸗ 
= Herzog von Modena, mit 
neue Berbindungen ge; 


8 Martii. Der Koͤnigl. 
von Ehauvelin, 
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gen des Sranzöfifehen es en 
gen gefeger find. * Zu aba E: 
arii , folle dem Vernehmen nad 


Stockholm ein Eonrier auf lieg 

unter Ejfcortirung zweyer Mann der Rös 

niglich » Dähmifchen Leib » Garde, arriviret 

— en Mithriugen man von grofier 
gie 


eit achtet. 
Aus Lothringen. 
Baar den 14. Maren. Denen Kids 
nigl. Befehlen, die Milig indiefem Herzogs 
thum zufammen zu ziehen, wird mit grofs 
fer Sorgfalt nachgelebet. Man will auch 
Nachricht * daß noch ein Corpo Franz 
söfjcher Bölder gegen dem Rhein auf das 
Fruͤh⸗ Jahr fich stehen ſoll, um die dorti⸗ 
gen in Cantonirung liegende Volcker u ver⸗ 
fiärchen ; welches man auch Flärlic) aus 
diefem ſchlieſſen Fan, daß —** eind 
groffe Menge, ja Ucberfiuß an Frucht fi 
in dieſem Herzogihum behnbit” dan 
einigen, fo um Erlau angchakten, eine 
harthie aufzufaufen, und auffer Landes: zu 
uͤhren, ſolches rund a ſchlagen werden; 
und man alfo: ſeſt afauben muß, man tolle 
ſolche zur Anfülung derer Magazins und 
anf denen Gränzen ſelbſt gebrauchen 


Aus Franckreich. 

Bar le Duc/ den 6. Martü 
bat allhier vom Hofe aus, Sefehfunn Zieht 
der Land -Milig erhalten. Der — 
von Bonfleurs, welcher zwey Meilen von 
bier elendiglich umgekommen; da er feiner 
von Luneville fommenden — entge⸗ 
gen reiſete, wurde allhier begraben Eu 

er Herr, welcher giemlich hitug mar 

abe den Poftillion auf dem Ken ſtill * 
ten, en ihm — in, er ſollte * 
der gute ch antwortete, er habe ded 
Kerle. ud mäfe abfeigem den⸗ 















in einen te, und der Marquis 
Boufleur eben den Kopf ans | 
a — 
Feuer geben wollte, dadurch erdruͤcket 
Bun, ken bey ihm figender Neven aber, 
diget davon. | 

Aus Engelland. 
ng des Artickels von Lon⸗ n 
te Doctor | 


fein: ver⸗ 
zu D 
eich die Siegel ab , und 
| um feine Sachen 
er fand aber zu feiner Beſtuͤr⸗ fen 
re —* am erſten 

er 

Sie Hauftal 
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—* werden, 34 
dabey zu bedencken. Die A Ye 

4 die ihre und fagen: 

, der Caſus Foͤderis noch nicht vorhandene 
laſſen wir —* —* oder Flotten a 
emcken , werden ung die Feinde Na 

van in unfere —X 

€ 
Ku agckden * 


a, 
andern Seite —— ein Spule 
et, darüber denen See ⸗Machten die Lu 

in Norden mit zu fpielen wohl verge 
möchte, Fraucreich (mo Ang anders dae 


en du jerborgen find. 
— — nee net 
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ein paar wieder hieran geden⸗ 
ob es ki etroffen ? 
dam 4 a dm de Sie 2 v 
eben ’ er Surlant 

ri Wen wenn wir eiumahl übır taufend Gofücten site 
eich kommen, wollen wir ung weis | ven * oͤſ 


‚ alle 





in 


; 2 
s a BY u te 
Rt. u aEer geil 


an wach Minifier von 2 


— 


; wird. der König von S 
"als Be erfiefet werden : Erd 


| Bal m ber er.felbigen Hofes, vorläu 
fig ide ahre Paͤparatoria made 
- Die fon eini en alhier ſich befind- 













, Dffitiers und Comman⸗ 
ren einquattixten Kay⸗ 
tie = und Inſauterie⸗ 
, ſchon mi Are 
en — De 
* eiten, ganze Woche hindur 
 befihäftig — Auufbifen, und zu 
er bie Dien „ allıvo das groſſe Cam: 
tut. formiret werden wird, abjühren 
hier und auf dem Lande 
geſetzte X Näße, derer in alien 
artirten Infanterie: Negimeuter, fine 
en fo- guten. Zugang der, auserleſen⸗ 
a Mann daf dab obald die Strafen 
ngbar,. und esdie Witterung vreeſtattet, 
Recroufen-Sransporse von hier wer⸗ 


her Er artii. Letzthin 
Ri ard die Frau Dororl I —— 
‚aarı N i ⸗Frieſiſche 
uftadt = parte m 
acob Wilhelm 
et Al wecnbauf 
er hieſia Khnigl-Deutfchen Ges 
che Diefelbe unter die Zahl ihrer 
fgeno 38 hie eis 
f gräfliche Gnaden, die vers 
ihte Frau Gräf — nd 
inädig gewefen, diefer geſchickten Dichte: 
A rt» Cranz und die Diplomata 
ahmen der Deutfchen Geſellſchaft zu 
BE’ den 13. WMärtii. _ Der jling 
tt Vei Hines nugetommene Königl. — 
h be Eammerhett Hert von Ammon, befindet 
d a⸗ Tr abinet des Königs, wie 
J tus). ben em Staate »- Minifter Marquis 
de Dupbieuls ; woraus vermuthet wird, 
A jpen von aͤuſſerſter Wichtigkeit ge⸗ 
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werden, zumahlen da Eingangs 
Brei ide Minis, jederzeit d 
| dur en die ausſallende 
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Eonchufa sufhreibet, In wiſchen verlauter 
ſiarck, zwar mehr als jemahlen, daj 
ein Franzoͤſiſches Obſervations⸗ Corpo am 
Rhenſtrohm formiret werde, und fo lange 
Reben bleiben folle, bis man eigentlich fes 
*8 könne, wie die Nordiſche Afaiten aue— 
allen. Bi 
Aamburg / den ıı. Marti: Obi 

geachtet man zu Conftantinppel für Re 
ausgiebt , J die auſſerordentliche Ver⸗ 
ſammlungen der Ottomanniſchen Truppen 
an der Moldau und Bugs Fluſſes, aus 
Feiner andern Abſicht geſchehen, als die wis 
derfpenftige Janitſcharen gegen ihre Bafen 
und Geuverneurg, in der Europaͤiſchen Zürs 
dep, kraͤſtigſt im Zaum zu halten ſo hat 
man annod Nachrichten, welche verfihern, 
daß unterſchiedlich Pohlniſche Detachements 
nach den Graͤnzen von Podolien marfıhis 
ren, die Beſatzungen ſelbiger Quartieren 
zu verſtaͤrcken, um ein —— Auge auf 
die Bewegungen der Muſeimaͤnner zu hal⸗ 
ten, damit man ſich Feiner Gefahr ausfeen, 
no einer ohnverſehenen Ueberrumplung 
bloß fiele. Der heut zu Tage regierende 
Groß⸗ Sultan ift zwar friedfam , ‚gerecht, 
und ein voller Mond der. fürtrefliden 
Eigenfhbaften: Ibrahim Hingegen, (von dem 
die Leichtglaubige kurtzhin den Ruff ger 
macht, ob hätte jener, dDiefen zum Mit 
Negenten anuchmen muͤſſen, und mithin 
die Defterreichifche Chrifienheit, fih ‚eines 
baldigen Krieges zu befahren haben würde, 
fo aber gegen die Wahrheit laͤuft, geftalten 
der Drientalijche Kapfer= Thron eben 

wenig eine Zergliederung, als der Perfifche 
lepdet : Und wenn derohalben Alerander 
Magrus, mit Dario nicht regieren wohte, 
weil, wie er fagte, Duos foles Gelum 
non patitur, zwey Sonnen nicht wohl: an 
dem Himmel ftänden ; fo werden wohlaudh; 
wegen ‚gleicher Urſach, ne Tuͤrckiſche 
Monde, an dem nemlichen: Staats ⸗ Fir⸗ 
mament fid) ohnmoͤglich ertragen können) 
aufgeweckt, ſtuͤrmiſch, und noch kaum in 
as. erfie Monde = Viertel, eingetretten- 


Was wunderliches Wetter wände es dann 





Er 
2 
00 







—* — De 


elendiglich zu 
ae 


f 


J 
— 


ten die Ober 

—6 — es 
be ı Iungen derer 
0) jutragen, Tod, m mit di 
en —* und Sn If, da 
nem Drüet 16 ju eint 
es würde dann die‘ 


nee 












—— 








Donnerſtag / den 25. Marti, 
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Bon denen 


Be Stiege: Stiedens-Stant3-und 


anderen Begebenheiten / inn: 


und anfierhalb Lands. 


Mit Wert, Ihro Röm. R L. Bin ] 
PLN: — — * jeſta 


* and mit ——— regierend⸗ —— Dura 










den 20 ; ame 


Fürſtin, immer mehr 
en, dag die Zeit dern 


"a ‚ba 
lät,, unfere ' 


A desivegen ſogleich 
bi * Hofe vor⸗ 


— * ——— 
— allgemeiner Fed 
— er, hieſiger Kahſerl. 


entbunden worden, Dar⸗ 
viele‘ — ju Pſerde und Ruf cb> 

— 95 ſind, dieſe gluͤckliche Zei⸗ 

am auf dem Lande fund zu machen. 
sense Montag geweßten 
miichen Witterung , if in dem drep 
Deilen von Hier, jenſens der Donan lie 
erädtlein Korn » Neuburg , eine 

Bass Brunk ausgebrochen , und find, 
Öugeachtet man —** Rettungs⸗Mit⸗ 
Klamgeiwendef, dannoch 24. Haͤuſer in die 
get worden. Vor einigen Tagen 

Kapyfırl Mai. Majeftäten den 
entenang Hexrn von Petraſch, zum 
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* Leibes-Entbindimg her 


cut gnaädigft ertheilten Privilcgio. 
N Jacob Voͤtter, Churfärfil, Hef-und kandſchaffts ⸗ Buchdrucket 


wuͤrcklichen Vice⸗ Commendanten zu Faſchan 
allergnaͤdigſt zu ernennen geruh 


Herrn 
Hauptmann von Eue big auf die 
Priefterlihe Eopulation vollzogen worden. 
Am 6. Diefes, it der Herr Graf Mineli, 
aus Venedig hiefelbft eimnetroffen.: Da⸗ 
hingegen iſt des og oe Eugenü zu Anbalt 
Deſſau Hoch ſuͤrſil 
nach Wittenberg wieder abgereifet,, wer⸗ 
den aber, wie man fagt, auf Oſtern wie⸗ 
der eintreffen. Da ſich die Witterung au⸗ 
jetzo zu fehr ſchoͤnen warmen —2 
läßt; fo werden Ihro Maiefiät der 
nädhlier Tagen auf den Auerbahn = Pi 
abgeben.‘ Den 8. diefes NRahmittags, # 
der bishero am Königlich Preußiſchen Hofe 
geftandene Engliſche Sefandte, Ritter Ham⸗ 
bury Williams, ans Berlin hier eingetrof- 
fen, und’ hat das Quartier im Hotel de 
Gare genommen, 

Shffelaosf, den 15. Martii, 

und diefe Woche find. durch das Berai 
über 400. Pferde für die Fran;öfifde Ca⸗ 
vgllere u Lothringen, und nad denen 3» 
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S Voffthͤmern, wie and) nad) dem Elſaß 
—— Vorgeſtern ind zwey ſtarcke Com⸗ 
mando von hier abgegangen, um eine Ans 
zahl Diebe und Räuber, welche zu Solin- 


gen, 
aifael 
Unter d 




















gefangen figen, hieher zu bringen. 
— ollen ſich einige befinden, 
die wie e und Elofier » Srauen ges 
kleidet find. der verwichenen Woche 
bat eine flarde Nanber : Bande ein ab- 
mwärts allein liegendes Wirthshauß in der 
Nacht überfallen: Als der Abend berbep 
fame, fo ftellten ſich zween Kerls ein, und 
verlangten eine Nachtherberge, die man 
ihnen auch vermilligte. ach zo. Uhr 
fehliche einer Diefer_ Böfewichter vor das 
Hauß, und gabe feiner Räuber » Bande 
einen Schuß die Loſung, worauf ſo⸗ 

gleich 25. Mann ins Hauß eingedrungen, 
den Wirth, nebft einem —— 

I offen,un: 

ne 





uldes 





en hatte. Hier 
| ln und ken 
ondern der pet € u ee —5* 


34 im daſigen Wirths⸗ 
Männern wurden mit 





ngen und andern Orten im Ders Hoc) 


gen, und aus bem Lande der Lebendigen 
auszurotten. 
Lippftadt / den 9. Marti, Wie man 
von Hervorden vernimmt, werden Ihro 
Durchlaucht, die B* 
tifin dafigen Fuͤrſtlichen Stifts, dero 
lihen Einzug auf den 18. dieſes, a 
balten, nachdem die meilte Bagage fon 
— und — zu dero 1 
eingerichte er ie ud 
von — a A } 


Dur 


} 
| 
4 








urch ihre Arbeiten vorzulegen, fo 
ı Debit haben fie damit in Franck⸗ 
wo die vornehmften Prinzen 
taats- und voruehme Perſonen, 

b diefe Sammlung fein Andens 
ten wollen, Dod) er hat aud) auf 
+ Bette ſchon aelaget : Nun has 
e von menſchlicher Ehre ein 

ie Todes: Fälle von befon: 
et, der, b dh an der Prin⸗ 
eapolis ereignet: 


ſch 


FH 
Bons 
pri 


® 
ae 


El 
* 


im Be 
‚dem Cloſter Marcellino eins 
Taffen, und kunde fehon vor dem 
bey dem Hymno : Gaftam 
me virginem tuam, in eine Ohn⸗ 
fiel, und nad einigen Augenbliden 
den Armen der Privrin entſchlief. 
Aus Italien. 
Rom / den 8. Es haben Ihro 
ſtl. Heiligkeit nebſt vielen andern Meſ⸗ 


ass 


t und Stelle ein Project 

‚tie gegen dieſes Ubel ein Fräfs 
Mittel angeftellet, und man 

e vor dieſer Plage vewahret 
möchte : Man ſchmeichelt ſich mit 
es werden diefe Herren et⸗ 


aka ausjufinden wiſſen, und 


wann die Kunſt ihnen einen Plan an die 

Hand giebt, fo wird es auch an der Frey⸗ 

feit des Pabfts nicht En um dies 

an aufs geſchwindeſte in die Erfüls 

Jung zu bringen ; mittleriweilehat das Waſ⸗ 
fer angefangen wieder abzunehmen. 


Aus denen Niederlanden. 
/ den ıı. Martii. Der am 
allhier eingetroffene Gefandte,Jhro 
gen des H.R.Reichs Fürften und 
ju Stablo und Malmedv, Herr von 
ie, bat wegen einiger befondern 
heiten, mit dem Marquis de Bot 
fehn einiger Finanz Räthe, ver 
Eonferenzen gehabt, und feine auf 
Eommißion bereits gluͤcklich geen⸗ 
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det. Dieſer Miniſter wurde ſchon = 6 
diefed, bey Sr. Königl. Hoheit zu Audien 
gelaflen, und fehr wohl empfangen. Den 
14. dieſes aber, wird er feine Ruͤckreiſe von 
bier antretten, 

Saag / den 10. Marti. An dem ges 
firigen Geburts » Tage des jungen Prinzens 
Wilhelms, verfügten fi Abends ungefehr 
um 6. Uhr Ge. Hoheit, der Prinz Erb- 
Stadthalter, und Dero Frau Gemahlin 
Königl. Hoheit „ nebft der Prinzefin Caro» 
lina, in einer prächtigen Paradegutfche, fo 
von 8. Pferden gesogen wurde, und von 
der Leib» Garded umgeben war, im Ges 
folge ohngefchr go. anderer Gutfchen,theils 
mit 6. theils mit 2. Pferden, nad) dem 
Haufe Dranienfaal, almo ungefehr um 
halb 8. Uhr, von Ihro To der Prins 
zeßin Carolina, der Bal eröfnet wurde, 
welde mit Sr. Durchl. dem Prinzen von 
Baader-Durlad, einen Menuet tanzte, 
Nachdem der Vall bis ohngefehr um 11. 
Uhr gedauert hatte, wurde an verſchiede⸗ 
nen Tafeln gefpeifet, wornach der Ball 
von neuen angefangen worden, und bie 
heute Morgens um 5. Uhr continuiret bat, 
Man verfihert, daß mehr als pr Der: 
fonen denfelben bepgewohnet haben. Der 
groffe Saal, wo der Ball gehalten wurde, 
war auf eine aufferordentlihe ſchoͤne Weife 
illuminiret. 


Aus Spanien. 

Madritt / den7. Martii. —8 
gen haben einige von des Königs Arbeitern 
in dem Dorfe Urcog , nicht weit von dem 
Fluſſe Quiquixana, 15. bis 16. Meilen 
von der Stadt Eufco, duch das Graben, 
eine Höle an dem Fuſſe des Gebirges ent» 
decket, und darinn drey maßiv : goldene 
Saͤrge gefunden, die dritthalb Zoll dick ‚ge 
weſen, in deren jedem man Ueberbleibſel 
von todten Eörpern gefimden, und mar, 
wie man glaubet, von Myta Eapac V, 
Veca Rocha VI, und Vita Cocha VLi. Rö- 
nigen von Peru. Bey Abgang ber Briefe 
at man verfchiedene Ummege in dem Beh 
Im bemercket,/ daher man hoffet, allda 


192 \ 
mehrere Schäge, und vielleicht den golde- 
nen Thron,den Altarder Sonne und andern 
Kofibarfeiten zu entdecken, fo die Indianer 
beym Einfall der Spanier in die Erde ver» 
graben haben; infonderheit aber, im Jahr 
1532. als der Admiral Srancefco Pizarro, 
‘dem König Atabaliba geſchlagen und gefan- 
gen genommen , und ihm zum Löfe-Geld, 
10000, Pfund Gold und 26000, Pjund 
Silber abgeswungen hatte, welder Ad» 
miral aber nachgehends von feinen eigenen 
Truppen ermordet worden, 


Aus Enaelland, 

Londen/ den ı2. Marti. Aus Nord⸗ 
Schottland vernimmt man, daf die Berg: 
Schotten aus den Gebirgen in einer grofs 
* Anzahl einen Ausfall gewaget, und alles 

ieh in dafigen Gegenden weg getrieben 
haben. Die da herum liegende Negimen- 
ter, haben ihnen zwar gleich nachgefeget, 
aber nur zwey davon nebft einigem Vieh 
eingehohlet. Den 28. Februarii wurde die 
Leiche des verfiorbenen Generals Borgard 
Dieber gebracht, welcher in feinem 92. Jahr 
mit Tode abgegangen if. Es hat derfelbe 
19. Feld» Schladhten und 20, Belageruns 
gen beyaewohnet , da er 76. Jahr unter 
den Waffen geflanden, und 17 Jahr in 
Engliſchen Dienſten geweſen it, 
Aus Schweden. 

tockholm / den 7. Marti. Da ſeit 
un — jetzt⸗ laufenden Monats 
eher, daß die Reichs⸗Raths Ver⸗ 


un ‚gegen diefer Yahts » Zeit Ge- 
* ſelbſt d 
en 6 se bi: 





b ‘ 

hun EN vllt, I 4 id 
wird; fo m n 

* Ba rd man dannenherb 


* 
5 * 


Preuſſen ih entſponnen e Miß helligkeiten ges 
handlet werdẽ, da man ſichet informiret wer= 
den will, daß bey der Reichs⸗Raths⸗Vet— 
ſam̃lunug die Reflerions dahin gemacht wer: 
den follen, daß, daferne nicht der forders 
famfte Vergleich erfolget, bey einer fib er- 
eignenden ohnvermuthlich Ruptur die Ruf- 
ſiſche Macht, gleich dann nod) vor fur- 
sen Jahren pafiret, fih im Stande gefege 
fehen dürfte, felbft dem innerften Theil von 
biefigem Königreich das bis dahin noch nicht 
vergefiene in der That empfinden zu laffen. 
Da nun zur Gnüge befannt ‚ dafi bereits 


ſchon feit etlicher und faft Yahres-Zeit ver- 
— in dem ——2 — 
poſtirt geſtandene Regimenter,gegen den&i« 
num Finnicum, gleichſam zum Transporg 
nach Abo angeruͤckt, man überdem aber ge- 
naueſtens verabmerdet, daß vors erfie nur 
bloß allein die Completirung, von denen in 
gedachtem Groß « Fürftenthum liegenden 
Kapferl. Regimentern beforgetworden iſt 
als fichet dannenhero aub unfhwer zu 
muthmaflen, daß der erwehnte Uebergang 
von denen Truppen, nach der berührren 
Provinz aus der Haupt: Raifon, bis pies 
ber differiret worden ift, feldyergefialt des 
nen Ruſſen nicht etwann die ebenmäßige 
Gelegenbeit zum Anmarfd) zu fourniren, da 
man von Wyburg aus ficher überzeuget wer 
den will, daß die in allen dortigen & 
den poflirt ſteheude nicht geringe Anzahlder 
Rußiſchen Voͤlcker, Ya: parat 
elbige im 


ner Armee zu präfentiren. Wie man Vers 
chern will, die Parthen des Herru 
Grafen von t 
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I 
3 nau⸗ Eſchi 
3 ——— Kröhling wird. auf 
iefehl des Kapferliben Hoies, der Ber 
 Bunas + Bau zu —* 
vwaradein genommen, und in Itallen, ⸗ 
— Oeſterreich und Ungarn 
e iedene Magazins angeleget werden. F 
von. Prag su Wien angelangte Gou⸗ 
vderneur und —— — rt. von 
agu 
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194 Herrn von Spbot, sum Commans 
deut des —— Die Ste 
—— iher Tegtexe der. Oberſte 


fläret,. Bon hoͤch igegachter 
ehe bey dem hier in Garınfon 


Sosislan on Schwerin , der Herr von 
Mandelsloh, aus Eiſenach, sum Faͤbndrich 
in Gnaden declariret worden, Da fünftie 


eren von Voß, mit der Staats⸗ 
——— Ihro Majeftät der Koͤnigl. Frau 
Mütter; Fräulein von Pannewitz, auf dem 


“ernennen beliebet. _Borgeltern, bed 
Abende, wurden Jhro Mejeät die Koͤni⸗ 
in, durd) einen 
—* —* Frau Mutter , erfreuet , 


ey weldyer Gelegenheit, allda-grofies Sou⸗ ch 


pee an verſchiedenen Tafelngehalten * 
12. artii. 
— von Butlar, hat 
durch Aus — eines Leich⸗Dorues, 
Ben kalten Brand fih an der Zaͤhen juger 


—— welche 
ner beſchwehret el einen ſolchen Ein⸗ 
aan! fi 

us gItauen. 
ran Kol Bein 
Fein Efterhafp, welcher sine hberans 


praͤchtige Figur machet, siehet ſich, tes 
gen feiner tapfern nd grogmütbigen Ma- 
wieren , aller VPerfohnen Nugung zu. 
Es verfammlet ſich die —— Mbleſ⸗ 
fe beyderley Geſchlechts gar jters bey ih⸗ 
me, nicht allein jenes liebreichen Ume 
gangs, als vielmehe-der Klughen halber, ' 
womit er feinenCharacter aufs Lobeus-würs | 
digſie zu vertreten, weiß. Zu einige: 
deilen Beweiß dienet, daß, Wie vorige . 
Tagen, einge Partieulier : Perſohnen Die , 
Unbefcheidenheit gebrauchet, in feinem 
Pallait, über Sachen allhieig Königl, 
Regierung betreffend , unanitändige Der 
den zu führen , er diefelbe geberten, von 
dergleichın Dingen zu ſchweigen, oder fein 
Haug nimmer zu betretten Und damit 
der Herr Ambaſſadeur auf einmahl aue 
Gelegenheit iu dergleichen Difeourfen aus 
dem Wege räumen, und abſchneiden moͤch⸗ 
te; hat er feinen ſaͤmtlichen Domeftiquen 
aufs Ernjtlihite verbotten, Ab mit mies 
manden von Sachen der Regierung, zu bee 
fprechen. Sleidhwie «6 a er inmmitteljk 
anno Lu he gibt, deren Unverftand nicht 
capabel it, einen Zaum an Mund ju les 
en; alfo hat das Tribunal: Gerihte,vier | 
ejohuen u Geheim aufheben laſſen, wel» 
e fi) erfühnet haben, gar ungebührliche 
Muthmafungen über die Folgen, fo ein 
neuer Krieg in Italien nad) fi) zieb:n koͤn⸗ 
te, zu äuffern. Und obſchon die Patrouil⸗ 
fen fieißige Acht auf liederliches Gefindel 
tragen ; fo hat man annoch neulichen Mo⸗ 
naths A Prrjohnen durch ſchwere Wuns 
den auf Hiefigen Gaffen, ermordet gefunden. 
Mantus/ den 14. Martii. Der Rath 
zu Genua muß Dinge zu berathſchlagen 
haben, die etwas großes bedeuten, alldie» 
weil der Bor» und Nachmittag, ja ein gu» 
ter Theil der Nacht dazu angewendet wird, 
Den verftändigen Genuefern iſt angſt und 
bange. Sie meynen, es fen was vorhans 
den, das der Republic wieder ein Herzens 
leyd zuehen könne ; denn man fpricht, dag 
der Kath zu einem gewiſſen Buͤndniß viele 
Neigungen blicken lafje, und Die Bölder ver» 
mehren werde. Nun Genua,befiüe dich mol - 
du biſt ſchon fo weit gekommen, daß du x 











Belieben ein wenig weiter gehen: fo giebt. 
it Belt die Hand darauf, dag 
ledid ganze Secula durch, auslachen werde, 





wanns mitten in Rri:gss 
et Feind ſchon vor der Thuͤre 


ferenzen mit. dem 
sario der. ausländifihen Af⸗ 
walier d’Diorio, gepflogen, von 
aber mit Grund nichts fan gemel⸗ 


weitzer⸗ Canton 
ausgewuͤrcket, was der 







e überlajfen. 
DD drange der 






hret die Her⸗ 
An ihrer hohen Schwan⸗ 
; su groffem Vergnügen des ganzen 
und Landes, höchftbeglückt fort, 
J Denen Niederlanden. 
den ı2. Marti. Seit etlichen 
die Herren Holderneß, Ben 
Naths » Penfionarius und der 
Bägel,mitdem PriszenStadthalter 
tere und lange Eounferensien gepflogen; 
nebſ —* daß ſo A rg ans 
abe und durchpaßiren, wie 
Beric —8 Norden und die Nach⸗ 
’ von Anfuͤllung deren Maga⸗ 
Rhein und der Maag, von Frauc⸗ 
en, Erwehnung thun, madjen hier 
vieles Bedenden, befonders da 
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man fi noch nicht erhohlen Können, mm 
die Unruhe fih aus dem Gemäch zu [hlas 
gen, welche durch den letztern Krieg verurs 
ſachet worden; der Herr von garen einer 
der bevollmäidtigte geweſenen iniftern ju 
Aachen, ſoll mit befenderen Commißionen 
nad) Londen gehen, und man will fi mit 
dem Großbrittanniſchen Minifterio derges 
fialt fuchen zu beeinträchtigen , daß beyfo 
critiſchen Umjtänden nad) allen Kräften eis 
ner bevorfiehenden Kriegs - Unrupe vorges 
in werde ; es dörfften aber diefe Bes 
mübnngen ‚eben fo kojibar als der Krieg 
ſelbſt ausfallen. Da man ſich nun auf die 
auswärtigen Geſchaͤffte mit Aufmerckſam⸗ 
keit leget, verfänmet der Prinz Stadthal⸗ 
ter auch Feine Zeit, nad) Umftänden die ins . 
nere Angelegenheiten, weldyeihm fafl eben 
ſo viel zu thun machen, in Ordnung, Kıdpe 
tigkeit, und gutem Stand zu bringen, Die 
Einwillung zu der in der Berfammlung der 
ven Staaten vorgefommener Perfonal» Tas 
ze ; findet wider Vermuthen ungemeine 
Schwuͤrigkeiten, und man sweiffelt fat, 
daß es jemahl darmit zum Stand kommen 
werde. Gonfi aber unterläffet diefe Vers 
ſammlung nit fi um dauerhafte Mittel 
umzufehen, da verfallene Finanz + Weefen 
theils wieder herzuſtellen, theils aud die 
verſprochene Huͤlffs⸗ Gelder aufubringen, 
—* / den 15. Martii. Der Bors 
cellan⸗Fabricant Mir. de Peterind, hat vor- 
letztere Woche die Ehre gehabt, Sr. Kir 
nigl. Hoheit dem Heren General: Gouver 
neur, einen porcelanenen Hang » Leuchter 
von 16. Armen, deren die untern, ein jeder 
18. die obern aber 14. Zoll lang find, aiß 
ein ungemein ſchoͤnes via Mırhand Farben, 


Blaͤtterwerck und dergleichen künfilidh ge> 


siertes Stuͤck, zu überreichen, Gleichwie 

nun diefer Prinz die Künften und Handdr 

ſchaft zu ſchuͤtzen, vor allen geneigt pn; 

alſo haben diefelbe auch gedahtem Herren 

von Peterinck, nebft einer Douceur, —* 
4 


’ 


ar De 
Hoͤllaͤndiſche Ambafladen , Kar vom 


in 


A ſich durch den Un⸗ 
eines mbar in eine verdrieß⸗ 
iche Sache verwidelt. Einer von - der 
K Garde wollte dieſen Bedienten 
hindern, daß er nicht auf einen gewiſ⸗ 
Pia der Comoͤdie geben follte : Dies 
egerte ſich daräber ‚und hube fein fpa= 
Rohe gegen der Garde auf, oder 
Diug ibm «gar, woruͤber er in Arreſt ge 
“ommen wurde. Der Herr von Bercken⸗ 
rode, forderte des andern Tags feinen Be: 
dienten zurüch, befam aber von dem Mars 
quis de Puyſieulx die Antwort, wie er 
wicht: zweifelte, daß bey der naͤchſten or⸗ 
dentlichen Audienz bey dem Koͤng, wo er 
ihn zu ſehen hoſte, Mittel zur finden wären, 
gu allerfeitigen Vergnügen die Sarhe bey; 
wiegen. Der Ambaſſadeur, welcer fi 
bey diefer Audientz wicht eingefunden, 
fte ſich inzwiſchen mit den übrigen Am⸗ 
adeurs umd fremden Miniitern beredet, 

die auch gemeine Sache mit ihme gemacht, 
and alle BieAushieferungen dringen. Die 
Gate aber iſt am zum Ende, und kan 







dah.ro auch nicht jagen, ob he Folgen haben 
werde, Der Dauphın ıfi zwar jöngft an einem 
Extar und feine Fieber etwas unpäßlich ger 
weſen, hat ſich aber auf die verordnete md 
Borgenommene Uderb;f gleich beſſer be 
den. Aus Epernayn hat man mit einem 
Courier die ur Ba net 
den Hert Vitard, a .Elair, 
—35 Gouberneur der Koͤ⸗ 
nigl Provinzen Champague und Brie, nach⸗ 
Den er auf der Yıgd mit einem Pierd ge 

eget, an einer, Bhutftärzung gefiorben 

».. Desgkeien bezahlte die Schuld der 
Natur, Herr Marquis de Gamadıes, Gou⸗ 


7 


St Valery/Marſchall der Laͤ⸗ 
—— —* ee 


Aus Engelland. 
— Konden, den 12. Martil Zu denen 
Mann, wilde das Parlement vers 
geb, ‚follen —— See Leute 
angendmm:n werden: Auch hat die Armi- 
Aatıchs vn [ghkunige Ansräftung 9--Krige: 
70% wu; . 


J 


Schiffen, welche mit An tigen Mo⸗ 
nats ſeegelſertig ſeyn ſollen, Befehl er» 
theilet. Der Koͤnig aber hat an alle Com⸗ 
mandeurs in America eine Abfchrift des 
Vergleiche, fo mit der Erone Spanien ers 
richt € worden, Äberfenden laſſen, damit, 
fie in allen Vorfallenheiten ſich nach dem 
Inuhalt deſſelben, genaueft richten Kin 
nen, Es wird vor genif geſagt, daß Or⸗ 
dre ergangen ſey, in m — 5— Eyl eine 
Eſeadre von 9. Krieges: Schiffen , nemlich 
drey vom 70, zweh von Go. zwey von 
40. und zwey von 20 Canenen, auszjutiie 
ſten, and) in diefem Jahre 2000. Matror 
fen mehr, alf im vorigen ‚zu unterhalten. 
Den erjien des jegigen Monatbe ift der 
General » Lieutenant Campbell, Dice: Gon- 
verneur des Hafens zu Portsmouth, in eis 
sem hoben Alter verftorben. 


Aus Poblen, 
Danzig / den 7. Martit: 
niglich ⸗ iſt 
rathſchlagungen des ſchen 
—— 
vorhanden, welche be, daf 





I ae wird die 3% 
Aus. Rußland. 


Petersburg 4 den 6. Marti. Letzt⸗ 
verfloffenen ea haben Ihro u 
ſche Majeftät aus hörfier Gnade, gerubet, 
dem General: Lieusenant wärdIhen Cams 
merherrn, General -Adjutanten und Kits 
ter, Herrn * Alexander Jwanowitſch 

chuwalow, die Eifenwerder im Jaroe⸗ 
lawiſchen und Borrowiſchen Diftrick, wig 
auch die im Werenifcben 1 Hai beſind li⸗ 
—— Hof d.; * vor feine 

eue Dienfie, zu einem ewigen Eigenthum, 
su fhenden.. +, 
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Von denen 


cerieg⸗ Friedeno Staats umd 
RA! anderen Begebenheiten/ inn⸗ 
und aufferhalb Landes, 


ie Weyl. Ihro Roͤm. Rayferl. Majeſtar 
Allergnädigft ertheilten Freyheit. 


Bi ie auch mit Shro / abrro regierend » Chucfüefl, D uchle 
ER: anadıaqıt ertheilten Privilcgio, 
Be Jacob Böfter, Churfüafl, Hef⸗ und Eandfihaftg ; Lugdriti; 


Aus Zrutichland. ET Sem e aaa Vernehmen nat nach, hat, ber Rays 
ndpen / den.29. Ksreii, Sefern fi zu. Sammerer, Herr Graf vom 


Sonn ten. götthhem d erhoͤchſte Drdre erhalten, die 
a — — ——— —— 
st, unferd Dur — reuden Monarchin dj. dem Könige 

r en und Landes; Herrus, und der Königin von Spanien, als erbettene 


Per notiſſciren: des Eudes felbiger: 
feine Reife nach Madritt, fehleiiniaft —* 
ten folle. Der Hof Kriegs Rath hat jin “ 
2 ter Tagen, an alle Regimenter, eine Ci 
cular = Drdre ausferfigen Faffen, kraft des 
ren fie ſich kuͤnſtighin mit Zelten, von eis 
nerley Art verfehen follen. “ 

Perlenbürg) den zı. Martin‘ | 
keßtern Samftag, find unfere guädic 

* ur und ——— zu u 

ern ee pie Freude und Troft des‘ 

leuj —* 


—* —— 




















2 tete 
Hofes/ endlich ‚einen 


Murry / den 22. Marti. Vorige jetzo, bep welchen dann der 


Woche, wurde der Hodwärdig und * Sg fen Nahmen des 
J — 







tidolinus Kopp, von . Dig 
——— Eanenifthe Wahl, das h 
en 






und Abbten dieles Gotteshaus yeihmiß, der Kö 096: Macht; fanı 
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Marti. 


Ycapolis / den 10. Da 
foris Sch» König IR wieder ——— 
haben. unſerem Haven werden bie iuen be 
* Ne Erima a 

—— 
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Anfterdam , Notterdan und mehr 
Hollaͤnd iſchen Städten, die 
t aus Liffabon eingelaufen , daß 
von Portugal die Juquifition ein 
> fhränden werde ; fo hat diefer 
wenige Bewegung, verurſachet, weil 

Z "wird, man möchte hierdurch die 
Samilien nad) Portugal loden; zus 
wann den Beſchnittenen die Pforte 


nichts Ungleihes zu b 


17, Marti, Endli 
Ende Sttnfenichrte 


und B —D ſo eine Per, 
Öffentliche übe gefiößret, gl erfaps 
et. Er heiſſet Cornelius, vulgo Kerchof, 
Sn feinem Aufenthalts» Ort, hat man eihe 
Menge , mit Gold und Silber galonirke 
Kleider, auch viel andere Effecten gefunden, 
Dahero der biefige Stadt » Amıtımann bat 
fund machen laſſen, daß diejenigen Perfonen, 
von ihm oder feinen Anhängern beraus 
et worden, ſich innerhalb 14. Tagen meb 
. den follen, um erfehen zu Fönnen, wat 
ihnen abgenommen worden, damit man 
von den vorhandenen Sachen, fie einige 
maſſen ſchadloß halten möge, 


Aus Spanien. 


Madritt / den 10. Martii. Vorige 
Woche ift der General + Pirntenant Mars 
—* von Villadarias, Ober⸗Jnſpectot der 

oͤnigl. Eavallerie, aus Catalonien, allımg 
er auf Drdre Sr. Majeftät über alle Res 
gimenter der Reuterey, Mufterung g 
ten, welde — Quartiere su Ba 
und anderen Plägen, diefes enthum 
haben, retourniret. Die König. Regie 
rung ſcheinet über den guten Zuftand, wors 
f imn fi) die Spaniſche Eavallerie wuͤrcklich 

befindet, ſehr vergnügt zu feyn. Der Ear: 
dinal Infant, bat der Herjogin von Par: 
ma, wegen legt erfolgter glüsflichen Nies 
derkunft, ein Präfent von Eodelgefteinen 
uͤbermacht, das auf 80000 Thaler gefchä: 
+ Bet wird. Hieſelbſt —— 7 
Großbrittandiſche ug rl bat bereite 
einen der praͤchtigſten Pallaͤſſen, auf x 
Jahr lang gemiethet, man verfichert, 
er dem Premier » Minifter von Garas 
vajal, eine Lifte derer Schiffen behändiger, 
vonwelchen unfere Kuͤſten Bewahrer aufdes 
nen Americaniſchen Graͤnzen (wie Englifcher 
Seite —* wird) unrechtmaͤ 
Weiſe bemäctiget hätten. Es iſt dem Ki⸗ 
nig bierauf Relation erſtattet worden, wel⸗ 
her ſich vernehmen laſſen, daß man von des 
nen Öonverneurs, zu vorderſt Bericht ein? 


v b findenden Um ⸗ 
| Bine, une sed un ni 





fen ai mt no foldhin-Sübjerkis € 


ap ri &n dem worden 


Monate diefes 
ar rn die Unbe 


De von Couya, 
* erlaſſen, und . 2* ken 


er Sid 

Be: begeben wuͤ 
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tragen, wovon dev erſte 


Commiß bey dem 


Begierde befi &6 befindet. ih Ab 
—* ee affche: 


fade nmel, 
ihn aber ehe jelten mit 
Pforte in —— 
nen erſten Wochen di 
Groß-Besier eine Con 
kaum dauerte ſie bu 
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BEN -} >“ — — Int 
—— — und —* Landes, 


| Wie aud mit Ihro jet‘ glorreich er — urchl. 


anãdigſt ertheilten Privilegio. - 
Drudts und verlegte Joh. Jacob Bötter, Churfuͤrſtl Hof und Landſchaffte —— 
— —— — — nn — 


aud Königliche — Hera Be 
ichene Senn eupauer, ——— a 


Präiat. des Elofters zum Heil, ten , zu St, Beit in —* 
Mat wollte * er MR Bet Ber Jahr een 
e j rf⸗ Mufir in mildeſter Ku Pr 


Pr von el or» Eltern in Dilitaite 
angegriffen, wehhe ſch rund brraus und Civil « Vorfolenheiten , u 










da 

| dienen fönnten, und geleifieten Dienft  Eiferg, in det Atbch, und 
Danger hen ihn er —* ent⸗ Ritter» Ctand, Bepleg 

; —* ihnen aus der Noth zu hel⸗ f 


zu —8 Dat 8 hehen und das beſu⸗e ber 
Died 


über Di Kine 
A — — 


Cavaliers, das 
—— hierauf A 
f, Ferse vr —3 rl um in 
er pas dorce⸗ Jagd, 
iu belufligen. ke; 
£ / den 19, ttii. ie 
den la Rab dag di 
Cam mer —— De 


— — —— 
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vegierenden Herrn u Würtems hoben. deffen 
—9— den 
RUE? vorneh die 


' L den 20. Martii. Nachdem 

er Sin. Merl, herunter 

drgetr worden, wie bis anhero du 
eit derer Hebam i 


rofie Un 


%. en u]: e 
tem unterfhiedliber Daher Machten vor 
Bde ia ee ‚and I 
te, daß der ns if TIP 






‚befondern N © gleichfam gerad darmit e 
Kae eg en seen one 
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ben Nahmen eines Abbts de Caſtromonte 
in zurück gelaffen, und dagegen 
den en eines Grafen von Safialione, 
uater welchem er jetzo erfheinet, angenoms 
men. Die nn Partieulier: Briefe 
‚iin, daß Ihro Römifch: Kanferl, Mas 
j — geruhet hätten, den 
Anton Grafen von Geißruck zu 
dero. ——6 5 — Staats > Kath 
I ernennen. Wienerifche Hof fen 
‚ wegen J ‚geiährlichen and» 
—— des Ungarifhen Palatini 
— 2 als getreuen Pa⸗ 
Aus he m Niederlanden. 
—* 
t aris ein voruehmer deutſcher Here 
—* era eine goldene Tabads + Dofe, 
* —* 


und der Kayſerin Bildniß 
darinn verlohren. Weil er gun izle le 


‚als died bſt, a 
EEE A 
































i8d’Dr zum Res 
rn Tolle. ie hat fihon vor 
ar Jahren gewußt,daß ein Geiehrter zu 
— tee nahen, Nej 6 
ae ohren a gemeiniglich 


AA 
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eräufele‘ fole + In fölcher führen 
unter q 


Pro» 


nieberfigen, —— ie, fo thut er‘ 203 
eben wie andere Leute. Diefer Knabe bets 
tet auch das Vatter unfer, und hat gleich⸗ 
wohl in der Schule des Hrn. Periere, nicht 
länger zugebradyt ale vom 26. Ditob.1750, 
bis den 13 Yan, 1751. da derfeibe der Acas 
demie zum Examen ift vorgeftellet worden. 
Es gibt diefes nun ju erfennent daß der Herr 
Periere eine befondere Gabe habe, die 
taub und ſtumm Gebohrne in eine andere 
Form zu bringen, und daß feine Lehr » Art, 
deren er ſich bedienet, vortreflich feyn mäfs 
fe, weil gemeiniglidy Kinder, wann fie auch 
ſchon alle ihre Sinnen volltommen haben , 
in einer fo furgen Zeit , wie Der junge Fou⸗ 
tenoy, Feine fo groffe Progrefien ju machen, 
gewohnt find. 

Eprracı Dipreiben un Unities dam, 
den 18. Martii. Man fichet eine zwe 
te Declaration, fo Ihro König. Mai 
in Preuffen dem Kavferl. — Graſen 
von Puebla gemachet, —* fo lauten 


anderen am, daß feit dem Vertrag 

von Breflau, Fein wahres Vertrauen wi⸗ 
ſchen dem Preußiſch und dem Wienerifchen 
ofe ftatt gefunden. Daß die Gewehriei⸗ 
ng wegen Schlefien, von Seiten des 
8, welche doch ausdruͤcklich verfpros 
chen, auf die lange Band geſchoben vbor⸗ 
Den, f man in dem auſs Tapet ges 
brachten Gefchäft von der Wahl eines Ro⸗ 
miſchen Königs, um daffelbe zu Stande sw 


des Reiche ttende . 
t, um die Stimmen dee 


D te und 
| amental cfede des Beide Aritiube 


Mittel geb 
man 


ju 
Ehur gu ne Daf Ip: 
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ein und allema 
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IF Bon denen 
Kriegs⸗Friedens⸗ Staats⸗ und 
a anderen Begebenheiten / inn⸗ 

und auſſerhalb Lands. 
Imit Dogg Ihro Röm. Rayferl. Mlajefläs 
i nädigft ertbeilten Freyheit. 
 Bendmrähe) — ierend⸗Churfuͤrſt. Dusch, 


digſt ertheilten Privilegio. 
Wr und verlegts A * Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ und Eandfhafftt:- Buchbtkdir, 


a Aus Teutſchland. if im Ara * * ; ws war 
xR urg / de Martii. Bon em:Palaft des Heren Chevalier von 
eva Boden ehtene, Reichs⸗ rchlaucht, Feuer ausgefoms 


J will et daf inan abgeredet, Mn, * da aber, leunige Aus 


nzweeſen, eheftens in den. die 
6 Eile HorzuNebimen Maän wei⸗ dadurch Hroffe Sefäfr u baden 
‚ daß das am 23. Janyarit ® erhoͤtet worden. Ramittags entſtund 
nen Öffentlich dietirte Wabferl Come it. ſtarckes Gewitter, fo bis Abends gegem 
en der 




















Meihs>Sns 9: Ube, mit Donner und Bligen ; über 
n in Stadt geſtanden, worauf. ſodann 
— —— arcker Wind und Regen * if, 
Des Herrn General > Lientenants , und 
—— en Extraordinari⸗En⸗ 
—F sone, am ip = Großbrittanniſchen 
* Br Hofe, Srafens von Flemming Excellenz, 
en 225, kn —A iR — in voller Bewegung, nach Londen abs 
fpgeı = —— 2 zugehen. Die Briefe aus Eracan und an⸗ 
ei fe Ravfetl.R id8 » We, dern Orten betätigen die — 
En ", miteelft Erfpahrung velche die: Tuͤrcken inder Moldau zur Bers 

eo gr = 
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ere Zeif im guten fammlung’eines, auſchalichen Corps Trup⸗ 
—5 —* * * vorkehren. 


u ve — —8 Matt. 
9 — von Edin, 


Lam 8 um 6. Ubr, 
rei, Mbe mebfldero J— ‚ unter 
Norge Man kiahe, &ilung Canmen aller. Arad, 
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und in dem über der Bruͤcke liegenden tat 


(den 2 
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ürde dörfte vor all anderen Eompetenten 
der Er ——— 


meifter, Gr thiany ic. 
Senn ab, um Kar. One ng 
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— ſodann aber 


unter abermahliger Abſeu⸗ na 


— re ade Raunheim, 


dero ruhm ⸗ vollen Als 
ſeyen. Zu diefer 


He 


dur 


—*8* 


en, aß 
Bewegungen 


Berg, aus-eigener alerhoͤchſten Vew 
1 en al Bere Becken 


—* | 
gers nach preͤburn wird der ers 
} 


Ber N ee tdi 
narchin ; 
Einigt aus Semblin angetomme 








heitlid) der mehrefte Theikder 2 

an die Donau gejogen wͤrde. 
Aus Zain 

.  Venebig/den 15, 

eiatur ae w'eder vo ⸗ 

Öfnet, und in ihrer Äctivitaͤt. In Anfehung 

der Zurückkunft des Paͤbſil. Fer⸗ 








22 Koͤnigin in Spanien, von dero 
Kinder» Seegen vorhanden, befindet 
in Frändlichen. Umftänden, mit⸗ 

gar feine Succefion hoffen läffet 

* Spanien “ ſchon erörtert it, 

Ben der jegige Koͤnig, ohne maͤnn⸗ 
Leibes> Erben die Schuld der Natur 

würde, alsdann der jegige König 

wu und Sicilien , Don Carlos, 
in der ug Monarchie, der Herzog 
Don Philipp hingegen, jenem 

folle, Diefes wäre nun eine un: 

iche Sache; es iftaber auf dem Fall 
ausgemadt, daß, mwofern der würd» 


lich Spaniſche König, feine jetzi⸗ 
in verliehren und zur zweyten 

reitten, auch von diefer zwey⸗ 

ten keine maͤnnliche Erben uͤberkomen follte, 


es alsdañ mit der Succefion vorermelb⸗ 
rinzen ausfehen werde? weil dahero 
term Sriedens « Schluß zu Aachen, 
dieſen Puncten feine Neflection gemacht, R 
rn daran af ar * ift; fo 
finnet ich dr6s 


wegen ein 
—5* * 5 
en 
’ n jo gewa 
daß verſchie 


iedene 
der Sayne ſamt am —S 
tern zu Grunde gegangen. Da nun die 
— a 5) sufacaufen, Kuna 
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fleißig 2 Hoſe, und es iſt gar kein Zweifel 
daß jelbiger ebeftens eine auſehnliche Bedies 
uung wieder übetfommen werde: Dann 
ne Meriten reden für ihn; feine gel 
* preiſen fein Lob; feine Freunde find 
mädtig, und fein gehabtes Unglüd hat ihm 
deren fo gar neue erwecket. Denn nachdem 
er fi) dutch die ordentlichen Ehren Stellen 
etwas empor geſchwungen hatte, ernennte 
ihn der König im Jahr 1734. zum Gou⸗ 
verneur ber Ele de France und Bourbon, 
welches Amt er während des Friedens mit 
groſſer Klugheit Ph und zur Fri: 
Zeit ſich alle erfinnliche Mühe gab, a ' 
durch einige denckwuͤrdige Thaten AB. 
zuthun. Diefes hat ihn demnach bemogen, 
—* Project der Eroberung von Madras in 

formiren, welches er auch im Jahr 17 

luͤcklich vohftrecdet hat. Allein die Unter 
häsung, auf welche er fich natürlicher Weife 
—* ken lbs Sure hätte follen 


echnun Fönnen, ermangelte us 5 
—* Berlins fegte ihm fogar 
———— bien 


eg un ham 8 als der Sie 
mit einem ». beerönte, em der 
Neid neue 


in t de ———— beſtimmte ade nen 
i € — er 
8 aber , aller en genad) feiner 





Fr eler Chef d’Eftabre wollte Ueber 
n dieſer 
ee Zeit. und ’ — 


lautet ſtarck, daß der Koͤnig, naͤchſt kuͤnf⸗ 


Sache tigen Brest der eine Reife nad) Schone 


feine | ; 
welche er auch wuͤrcklich erhalten, 
‘ Aus Engelland. 
nden, den 19. Martii. Janexhalb 
— Tagen, fol über einen vorn hmen 
— der Armee, a Rath gehal⸗ 
he ine Pflicht vergeffen, 
eſehl feiner Obern nicht nachge⸗ 
Es if ein Project auf dem Tapet, 
e Königreihe Großbrittannien und Jrr⸗ 
nd zu vereinbahren. Die biefige Regie 
Auf bon dem General und Gouverneur 
ey zu Jamaica Briefe empfangen, 
Be er meldet, das die Spaniſchen Kuͤ⸗ 
ker Benapre auf das neue, in der Ban, 
onduras 21. Englifhe Schiffe, fo 
Pe olg von Campeche beladen waren, 
megg.nommen hätten. 
Aus Dännemard. * 
Coppenhagen / den 19. Martii. 
der een Örore * maͤß, bey der Flotte 
Hin 


e-beftiinte divenfer Sorte Kriegs⸗ 
Schiffe⸗ * 8 einer auſehn⸗ 


Eſcadre er 2a dergeſtalt ange⸗ 
meiden m öffen‘,. daß felbige im 
e'geftellet, ra und dem Be: 
er ah, in dem bevorfiehenden Aprils 
onat, fi) in der fonft ge Com⸗ 
Bination zu praͤſentiren; fo wird man dan⸗ 
Bee Ach ungeheure N18 
en bena ge 
—** —2* ung er Herrfi 
n 
pe ob folen ©:0$-Brittannifche 
en des gefahten Eutſchluſſes unvers 
bleiben ‚wie , daferne die 
in ham anfheimende Troublen nicht 
im kurtzen beylegen würden, eine convenable 
rn Lu en Ei I 
Efcadre befehliget werden würde, 
sen Sache den Ausſchlag zu geben, . 


Aus Schweden. 
Siockhoim / den 16. Martii. Es vit⸗ 


Vorhaben gibt 
—* als ob gegen felbige 
/ Stadthalter Bring 


daß am Herr Bruder, 


Wilhelm son Heiln,Eoffet, auch eine 

in x dweden vorzunehmen, reſolviret fen , 
um mit Sr. Königl. Majeſtaͤt über die As 
fairen des Teutſchen Reichs, eine: Unter⸗ 
tedung zu halten. Man fanget wi derum 
an, von der bevorfichenden Tra 

der vier Regimenter, zu — 
nach Finnland übergeführet werben 
Der Könial. Ordre zuſolge, wird tte 
bereit gehalten, um fobald man es für no⸗ 
thig oder dienfam erachtet, und 

der Zeit es erlaubet, in der 

zen zn koͤnnen. 


Aus eiefland. R 


Riga / den 11. Marti, Obgleich der 
Ruhiſch⸗ Kayierlibe Hof, ein gefcbärftes 
Mandat wieder ‚den unerlaubten: Brieſ⸗ 
Wechſel, —— *8 ehe laflen ;- fo 

t man annocb übe ae unte Gemöther, bey 

ofcher gefährlichen Arbeit, deren Briefe mit 
Inter Ziffern und andern verbottenen Grifs 
feu 525 geweſen, ertappet. Der Res 
compenz dafür, mag ſehr gg —* 
wovon man —— vielleicht ein wehieres 


vernehmen 
u Rußland. 
sburg, den 10, Martii. 
ER aa allhier, eine Deputation, des 3* 


v, Chans derer Calmuckt 
bfolgers des berühmten — vo 


diefe Bewegu Eur ne she Sei 
De worüber er er —— 


3 di 


“ 
‘ 
’ 
. h . * — * 
“ — — 


— * 


I Brent! den * April. 


Inder Zeitungen 7 


Bon denen 


EN —— Staats und 


anderen Begebenheiten / inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 
Mit perl. Lo Röm. da op eTlajeftäs 


hr jetzt⸗ Tor egirand Chunfäf, Dash ech 
ae yon Bee ertheuten VNivilegio. 

Brad inte 3 Jacob Voͤtter, Churfärftl. Hoſ⸗ und raudſcafi· wadonicla 

— — — — — — 


land. ion nern on —— 
3 mat. daß man jedem € 


mi: Salonitung uach —— 
es Mar wird * 
* — u oe rule be, ermwärtet, mm dent 
dem 


Hof von dem eigentlichen Finanz: und Mi⸗ 
en er Krait» Bußapdhie aufgetragen? — 
‘ fte jieben mird. abzufatten. Du ift u * denen 
— 
4, fh nad) der Adtey 3 San ef ‚rılote 






Num. LII, u 
er Sinne dh 5 


— 




















eſen Badt. 
—* a Kenn da wi —2 in Jialien, werden nun va 


A, 7wen: et Como formt Mercp, Kal, Pavia, 
echt af a Eh > Serine Carl ß —* nd Vetted, —* NMepe, 
— Be ne Me rn Sal und a Cemona, Ad⸗ 
J rer * J lan und Gpulai,nac) Cafa Mäggiote und 
üipfet ift,. 6 — mdieer Wr Sapionetta Stahrenderg , ndh Mantıra 
2.Bemühe min Abi zn 92 und Don019,50 EEE Die 
ef. dig fu’ * 8 — — und Caſa Be 
enen Wi de errichtet werden giaregebrn die. Garniſon Ha ahitung, 
Sika * vn an —38— von Lodi, Como un kosn An 
DS 1,. he 2 RC „ Menabem 1 den2c. Mani. Br 
AWie⸗ neue 1. Abends nad) 8- ihr, langten 
—* * Lie Generalität vom Seid Ehurfürfliche Durelaugt ‘von Köln, zu 
FR Bu Denen Stande Dftiviens ER Wergnägen. dr? — Kom 
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Arjit. Hofes , aus. Srandfurt albier an; 
= Sr hoͤchſter Ankunft wicht allein die 

Eanonen gelöfer, fondern aud) von der aus: 
erudten ganzen Befagung , dreymahlige 

Save aus dem Fleinen Gewehr gegeben 
urde. Der Churfuͤrſtl. Hof wird die. ganze 
eit, als die anweſende hohe Gäfte, hier 


eh. dann bishero, wegen dem 
n Beſuch * > ——— —* 
Emine nausge 

a3 und es wird über dem alles en 
anftaltet, beyderfeits Chur» und Fürftlichen 
lauchten ihren Aufenthalt allhier, auf 

die möglichfte Weife, angenehm zu machen. 
WMaynz Km Marti, Der vor: 


leiden werden, täglich in Gala erſchei⸗ 
At, Dh Di. 3a 


mahls im g und ju Londen gewefene 
Königlich » 6 Miniſter, Mir. 
Durand,ift letzt⸗ ver loſſenen Sonntag aus 
Eoblen;, allwo er ſich einige Tage aufge⸗ 
halten, in’ hiefiger Churfuͤrſil. Reſidenz an- 
et. Der gevollmähtigte Minifter 
taaten, Graf von Wartends 


. al⸗S 
ie, befindet ſich, nad) Briefen aus Bonn, 


wofelbft Ihro Eh 
Elm 1 ehefens aus 
werben. 

Dresden / den a2, Marti. Verwi⸗ 


annheim eintreffen 


elebriret. Mitt eifeten beyderfeits 
—— —— ——— bey Ihro 
nigl. Hoheit 


Trompeten und 
Sa a rise 
erts. Abends aber, nei Eoncert in 


den Königl. Parade⸗ Zimmern , allwo ſich 
dv uden, 


” 


traordinaire⸗ Envoye, und gevollmärhtigte 
Minifter, Ritter Hambury Wiliams, bat 


er 
ement. Der —3 Er⸗ ſ6 


"ep unſerem —V— bereits | 


feine erſte Audienz 

Berlin/ den24. Marti. Bor 
wurde der junge Baron, womit Die one | 
wohlgebohrne Frau von Grappendorf, ge 


de regierende Königl. Majefi 
Königl. Hobeiten, der Prinz von Pr f 
& ‚ die Prinzen Heinrich und Ferdinand, 


o Königl, —35 inzefin Amas 
u : ©. * on und 
Marggraf Earl, Ge, —— Surch 
laucht uud Ihro Königl it, der Her⸗ 


sog und die Herzogin von Sraunſchweig, 
Er. Durchlaucht der. Prinz Ludwig von 
Braunſchweig ic. wie auch mehr andere 
hohe Standes » Perfohnen bepderlep Ges ' 
ſchlechts. Der neugebohrne Baron ents 
pfieng biebey die Rahmen, Wilhelm Auguft. 
un, Aus Bo kurit. * 
rag / den 22, arrü, b 
K 8: Land und Kinigk-zah oe 


D Fear Ungarn einer der vornehmſten 


eyn, und alle Pohlnifche übertreffen" mer- 

de, daß zeigen die prächtigen Drkrnanden 
genugjam,an. Und da nun alle Duatties 

t rſtaͤdten zu Preßburg aufge⸗ 
ſchrieben, und theils in DBeltand genom- 
men worden ;/ fo gehen annoch bey eilf hun 
dert derfelben ab, Deswegen viel Beute 
unter denen Zelten und. böfgernen ü 
fi werden aufhalten möfen. Aldieweil 
einige Potenzen, mit ihren Völdern yer- 
pe Bewegungen machen wollen ri fd 
en⸗ 
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je Traneporte derer ſchoͤnſten Remonte⸗ Bu Mapland unterwoife jetvefen, und 





innen von Tag zu Tage ernfihafter Drientwifhen Kirche beygepflichtet baben. 

Ar Shrden fangen auch Mau glaubt aber, daß der Er Biſchof 

any fi ziemlich zu bewegen, und Maga⸗ von Mayland mit feinem Anfıdıen nicht 

ie aufsurichten. Man olaubet aber nicht, burcpdringen, und der Pabft zu Beendis 

Dftomannifche Pforte mit Rufland gung diejes Streits‘, das thum Iris 
indem fie 


| Sachen ſich mit Schweden fegen, gar zu einem Er Bißthum erklären dürfte, 
—— ihr —— — a : Genua, 2. 19, Martii. Madrittis. 


i Bri Ige, läffet fich der Königl, 
| Den Hals u —2— Set nn er in dem 
I "Saiten. Pallaft zu Buon-Retiro befindet, nad) fort» 






— ——— Man dlung in Spanien eifri 

| geriet, dafper de —— — rer a 

en 

Stelle des f ſters von ch 

das 

———— 

in zwey Bißthuͤmer, eines ju dern, fo viel möglich auszuforfipen. Haupts 

‚Bang, Daß andere iu Udine, wertpeilet (ählic aber erwartet man wir Verlangen; 

richtsb in dem Defierreihifhen Ge in Europa, vor eine $ ee mi 
ad Udine wird gejogen werden ;-f0 «ge, yornehmlic, wenn wider Berhoffen, , 

och das Bißthum - ——— eın Kriegẽ⸗ Feuer ausbredhen folte. A 


follen bey dem | 
weit entfernet, unter die -fofche A daß ma 
geiogen ‚ See⸗ Macht in fo gutem Stand 
met als fie neuerer Zeiten mod) nicht. geiwefen, 
Aus denen Nicderlanden; ' 


© Rotterdam) den ar. Merci. Vau 
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"darüber, Dem fen num tie ihm wolle, fo 
Bat es das gänzliche Anfehen, als wann dar⸗ 
aus nichts werden dürfte, eben fo. wie der 
Beytritt unferer Nepublic zu der in Pes 
tersburg geſchloſſenen Adianz, noch Schwie⸗ 
rigkeiten genug unterworſen iſt, obſchon 
an dem Hofe des Erb⸗Stadthalters aller 
Vorſchub darzu geſchiehet. Der Königlich 
Sranzöiche Hof kommt bey diefer Sache, 
neben vielen anderen, nicht in geringe Be: 
trachtung. Denn der im Haag befind- 
liche Ambafadeur diefer Grone, giebt fh 
viele Mühe, diefen Beptritt, an deil.n Dis 
werditeligung die Nufifch - und Roͤmiſch⸗ 
—38 Miniſters mit allem Eifer ardeir 
ten, hinteritellig zu machen: Und gl:ichwie 
heut zu Tage von allen Höfen, Erin ander 
rer Schritt gethan wird, als aus bloffer 
Abſicht, die Ruhe von Europa zu erbals 
gen; fo zielen auch die Bewegungs Gründe 
rd Ambaſſadeurs, warum er ſich 
Diefem Beytritt widerſetzet, zu gleichem 
wid; alfermalfen ev zu bedenken giebt, 
‚9b nicht Rußland dur diefe Verſtaͤrckung 
noch eher zum Krieg wider die in Mißhel⸗ 
ligkeiten mit ihm ſtehenden Höfe werde aufs 
‚gemuntert und gereiget werden ; zumahlen 
man von niemand, ald von Seiten des Ruf 
len Hofes, einen Friedens + Bruch iu 
efürchten hätte: Wie leichtlich aber würs 
de dieſe Furcht zu heben ſeyn, wenn Ruß— 
land von feinen Bundesgenoffen, Feine Huͤl⸗ 
‚fe, und kein Geld zu hoffen hätte: Und wie 
„viel Ungemach, würde die Republic nicht 
dabey eripahren. 


24 Aus Franckreich. 


Lyon den 24. Martii. Aus Toulon 
berichtet man, daß ſeit drey Viertel⸗Jah⸗ 
"ren , auf denen Bau = Ufern des dortigen 
Ser Havens, mehr ald 5000. Mann faft 
Teg und Nacht an Bauung neuer ſowohl 
. Kriegs» E chiffen ald Fregatten, Bombarı 
„dier » Salliotten, und dergleichen bewaffne⸗ 
‚ten Fahrzeug m arbeiten, da inzwiſchen 
eine groſſe Anzahl ſothaner Arbeiter auch 
 befchätiger find, die albereits gebrauchte 


Kriegs⸗Schiffe im Stand zu ſtellen, auf 
das neue dienen zu Fünnen ; es wimmeli 
darneben zu obbefagtem Toulon, wie ims 
gleichen in den umliegenden Dorfern von 
Matrofen und Solvaten, die zur Bemans 
nung Deren zubereitenden Fahrzeugen ge⸗ 
braucht werden follen. Die uene Krieges 
Schiffe, ſo zu mehrgedachtem Toulon, Hrefl, 
Rochelle ꝛtc. zeithero dem letzt - geſchloſſenen 
Frieden gebauet ſeynd, belaufen ſich an der 
Zabl bis 67. Fahrzeugen, wovon der gro» 
fie Theil für 60. 70. bis 80. Canonen zus 
gerichtet iftz auch firhet man befiäudig aus 
Norden nanze Slotten des ſchwehreſten Hol 
328 ‚ welches zum Schiff» Bau sv. 
Toulon und den umhegenden Gewaͤſſern 
ankommen. 


Aus Rußland. 


Petersburg’ den 12. Marti. Eg iſt 
der Kanferin Majeſtaͤt binterbracht wor⸗ 
den, was vor Erzchlungen und Urtheile, 
wegen des ebemabligen Herzogs von Eures 
land , an answärtigen Orten ausgebreitet 
worden, unter andern nemlich, daß derfel⸗ 
be wegen des ihm aufgebürdeten Haupt 
Vergehens frey ertlaͤret, und ihm anherm 
geſtellet ſey, fib an ein und dem andern 
Drte der Kanferl. Bothmäßigfeit nebft feis 
ner Familie niederzulaffen. Bey fo be 
wandten Umſtaͤnden, haben der Kapferin 
Majeſtaͤt geruhet, den anwefenden fremden 
Gefandfchaften dur) den HerrnGrog: Ean⸗ 
ler, Grafen von Beſtucheſ, declariren zu 
laſſen, daß dergleichen Zeitung , fi ohne 
Grund befinde; anerwogen albereits zu der 
Zeit der vorigen Regierung, da der rrwehn 
te Herzog nach Syberien gebracht werden, 


‚die Hanpts —— feines begangenen Feh⸗ 


lers befannt ware ;_modurd) dann die dur 
defien amilie gefhdpite Hofnung auf * 
mal verſchwunden, ob duͤrſte newlich im fans 
sen die Regierung des Herzogthums Gurlanı 
ihm wieder frepgeftellet werden, Webrigeni 
aben die Eonferenzen, wegen.deg Vergleicht 
swifchen biefigem Hofe, Preuffen und Schi: 
ben einen langfamen ‚Gortgang, ... 
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| SS 1751. Montag Montag / den 5. 9 den 5, April 


2 a: er Zeitungen? 
ER on denen 
¶Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
anderen Begebenheiten / inn⸗ 
and auſſerhalb Landes. 
Ar ie Del. Pe: Roͤm. Rayferl. majeſia⸗ 


iten Freyheit. 
Wie and) mie Ihre jetst / glorreich «vegierend de Churfüeftl: © Durchi. 
naͤdigſt ertheilten Privilegio. 

Bu verlegts Joh. — Votter/ Churſurſil Hof⸗ und kandſchaf und eaiſtaſtt Vaudruta 

Ta — —* HE NT. zu ben, "geben „_ehebevor la SE Der Rip in 

"Wien! a in. — u. Die im feinen; 

airdpes —— ——— che Untertbanen 

x a un A reußiſche Monar — = 
egehren Plag geben werde ? 2; ol 

Rah⸗ ſcheinet noch au web a 






















vun ws: 2 
ad: RER 











ar. die 
Yan be, verla 
nungen überfommen, 
man wenig in denen 
Gleichwohl 








haben ' 


e Minikter vom Frauzoͤſiſch 
weg gegangen, —* auch was 


* 
— * wi Kung, m 
an dem ein Rafıldhen Groß ale u 
be er Sa 


m} von undend» 


ts ausgerichtet 
—* — fie Be iv 


A — — Baar 
bat in —— ji 


mit dem Herrn oh , Rußiiden 
dien zu Ben und mit dem Herrn 


bieben ebenſalls sit mäßig ftet, fendern 
in der Stille viele dem Kös 
Br Preuffen —— laͤſfet. Alles 
a aucht keine Kunft zu errathen, 2 
Me 
Rn T 
* 
Altona, 5 als u Sale 
eg feines ao 







Beloh⸗ 










* 
und ſich eine 2 —* 
aufgehalten, hat * nn 


fv ale non in — 
an den Dee 


ſalls Koͤniglich⸗ 
von ef * er die Geſan 
zu era anftatt des Barons von en 
38 Äbernehmen fol, ale Augenb ick aus 
** pe gewärti ärtig, Dein Bagage 
eingetroffen. 


* ie der Schweiß. 
Bafel / den 25. Martu. Sr ar 
nsöfifhen Geiftlichkeit, if 
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entgegen auch dem Roͤmiſchen Yubs quid , ben er ſich benleget,, in verfchiedene 
lien. in — Sprache in die Haͤnde Dorffcaften Eontri ne ausge» 

fieferu, weil man verfhtedene derſelben ſchicket, und diefelbe in Staub und Af 
aus gruͤndlich und inerckwuͤrdig abge⸗ iu verwvandeln gedrohet, daferne fie nicht 
findet, Zu fo vielen Schriften aber Diejenigen Geld » Summen, die er an fie 
Affaire der Ftamoͤſiſchen Geiftlihfeit verlanget, am die angedeutite Orte Dir 
den Stoff gegeben, fo viel und noch meh terlegen würden. Doc) diefer uͤbertriebene 
rere hät eine von anderer Beſchaf⸗ Frevel machet auch die Borfiht und Auf⸗ 
fenheit „ memlich die dorgeweſene Bermin- mercdfämfeit der Regierung nur dıfto gröfs 
derung der Kirchen -'Fevertäge, feit einis fer, und man hat wuͤrcklich das Gh ge- 
Fahren im. Kirchen-Staat veranlaffet, habtverſchiedene Glieder diefer ſchoͤnen 
en Benedietus felbften denen geſchick- Geſellſchaſt habhaft zu werden. Yon Pe 
teilen:Gottes « Gelehrten die Berppeit ers tersburg wird gemeldet, daß die Kapſe⸗ 
Hhrilet, ipre Gedandden über diefe Bermin- rin dero auf den Grängen von Finnland 
derung in öffentlichen Schriften au den Tag 
degen. Allein da viele diefe Freyheit miß⸗ 
Braucet, und anftatt die Sache gründlich 
erörtern, diefelbe mur mitvieliältigen der König in Preuſſen verfchiedene Geld» 
Zweiffeln überbäufet, fo daß daraus gleich⸗ 
{ 2 u. —* —8 ver Be, dia 

ben , jo eithero ein - ’ land} den 26. Marti, Am 

die Erlaubniß Über diefe Materie ju ſchrei⸗ vorbeygegangenem Felt, des N e 
‘ben, wieder aufgehoben, nachdem die Ans Hat der hiefige Gouderneur, eneral 
herausgefommenen Schriſ⸗ Graj Pallavicini, oͤff entlich feine_bobe 
“en, diejenige wicht mitbegriffen, Die Gewalt gejeiget , indem er einem Miſſe⸗ 
den berühmte Her Muratori einige Zeit thäter, welchen der Senat, des Tages ju⸗ 
em Ende hierüber verfaffet, fo ſtarck vor das Leben abgefprodhen , Gnade ers 
‚ angewachlen, —— Sammlung ganſe theilet. Die aus vielen Edel: und Haus 
iothecken li Der velss Leuten beſtehende Compagnie von St. 
Johannis Enthaupfung, hat von obbemsld> 
erinnern , in diefer Sache tem Herrn Gouverneur die Begnadigung 
Feder angeſetzet hat indeſ⸗ dieſes Unglückjeeligen erlanget, Er wurde 
' femsein anders neues Werd, nemlich eine dahero alsfobald aus dem Gefängniß gezo⸗ 
gen, nach Spital gebracht, und von 
. wetianifchen Eardindle a dannen —— wies 


enden 
= nd 
‚ein —8* in dem See —— Ad 
Grafens , verwegener Weife , eine 
Vmſtohl auf den Bedienten des Ade-Majore 
— — enan Bande 
ſobleich ins Caftel gedracht wor» 


garni 
nad fgen 
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‚zen — 56 inge unficheb 
8 t 
— — Swan le 


Gefängnig erhalten, als von ihm fi) hinter> 
sangen fehen. wi. 
Aus Schweden.. 
’ Im den 18. Marti. Vorige 
Woche wurde der verftorbene Reichs Rath 
und Könislihe Serapbinen- Ritter, Herr 
Graf Eronfladt, mit allen in den Königl. 
Ordens⸗ Statuten beftimmten Ehren-Be- 
Jeigungen,, und unter Abloͤ br 128. 
Kanonen in der Rıtterholms- Kirche. bey⸗ 
get et, wobey diefem-83. jährigen, Herrn 
Die Leichen - über die Worte: Graue 
Haare finde ne Crone der Ehren, die auf 
dem Wege der. Grrechtigkeit gefunden wer⸗ 
en, Pf. 16. v. 31. von dem Königlichen 
dr Hof Prediger achalten wurde. Es 
bat Dicke imo ne ige Herr, bereits zu Zeir 
‚Lea der gotfleeligen Königin. , Hedwig, 
eondra, als Cammerherr in Königlichen 
jenften geſtanden, und ift darauf zum Lan: 
2 —35 vor 24. Ihren aber, zum 
Richs⸗-Rath verordnet. worden... Die 
 Borrarbs ; Käufer, find war in verſche⸗ 
Dean Plägen des Königreichs: mit ‚allen 
Nethidndigfe ten überBüfig angefülek, 
leſch oohl aber find die Borrachs-Commif- 
foren jego’befchäftiget, noch weit mehrers 
nzig und anderer Diten auflaufen zu 
s Denm der Flotte iſt anbefohlen, die⸗ 


| en Matroſen, Die auf vier Monat nad) 


a 
Er) 


zu la 
it bey ten W uͤrck⸗ 
—— — 
Ans Perſien. 


Iſpahan / den 13. Martii,. Die Uns 
ruben dieſes Neichs haben ſich noch nicht 
geleget, und werden fi) aud) nicht ehender 
legen, bis einer von denen ron» Merb 
entwederde Schach Doub , oder 
Noub, dem andern gänzlich vertilget und 
geihlagen hat. Allhier wird. immer ein 
Pallaft und Garten » Schloß nad) dem ans 
dern gepländert,vorwäftet, und in Brand ge 
ſtecket. Auſſerhalb der Stadt-Mauer am 
Güders Theile , nicht ferne vonder vor 
treflichen prächtigen Bruͤcke iſt der groffe 
Koͤnigliche Garten Tibarbag, weicher im 
Umkreiß auf eine gute Viertel Meile be⸗ 
greiffet, und von dem Schach Abas mit 
Königlichen Gebäuden, Rewieren, Ehren» 


Pforten und Fontainen aufaerichtet und au⸗ 


geleget worden, von dem Anhang, und denen 
gerafpelten Truppemdes Schachs 


um dienur gedachte koſtbhahre Bruͤcke — 


groͤſte und ſchoͤnſte Wunder-Gebäude von 


der ganzen Welt gehalten, geſchehen 
weſen, wann nicht die Puh pn an 


— — 
—— — —— 





Num. LV, 
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ne wm 175%. Dienſtas / den 6, en 6, April, © 







Wicandı mit * 


ner » Zeit Zeitungen? 


Don denen 


Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗und 


anderen Begebenheiten / inn⸗ 


und auſſerhalb Landes. 
N mi Vogl. Ihro Roͤm. Rayferl. Majeſtaͤr 
Allergnãdigſt ertheilten Eu eit. 


ice; glorreich⸗ regierend / Churfuͤrſtl. Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 


Druckts und —— Joh. —— Voͤtter, Churfärft. Hof- und Landſchaffts⸗Buch drucker. 


⏑—— 
Die ziem⸗ 


— den 2. m 
auerte ⸗Strittig⸗ 
* eiut Deus 
, der Re 






ram ju — 


—J — A unden , die Fluge 
Akigung: und: Bürfihtigkeit der alten 
ke "die Hitze und Uebers 
mg .ei ngen Herren , die. in 


dieſemn ie zu heſtig und weit gehen 
St revangiten. Der Pabft hebt 
dieſes Patriarchat gar auf, und er: 
——— ai Wey neue Ertz⸗Bißthuͤmer, 
wodou ven von Seiten dee Reichs, wie 
d.die Difpofitioh ausdrädet, zu Gradifca 
‚pn, wird/ Id die Defterreichiiche Lande, 
ale Er gehöret, nater ſich 
‚Reue € » Bifthum ju Udine. Die 
* auch auf dieſen Fuß ge⸗ 
aeg Ay aber das Dom » Eapitul von 


mw Seiten Beuedig aber , bleibt 
—2* bintamme ? davon wiſſen und fine 








—2 





den wir nichts. Und iſt merdwärdig, nf 
die Erone Frandreih die Garantie über 
diefen a durch weldyen eine ſaſt 

beige Zwiſtigkeit abgethan 


an —*— Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤt der Kayſer Tg dem ——* Lau⸗ 
des⸗ Hauptmann Herri Grafen von Weiſ⸗ 
fenmolf,eine jaͤhrliche Penſion von 7000. 
zu conferiren gnädigit geruhet, dagegen aber 
—* Stelle eingejogen, weil ein ganz aa 
udicium Commiſſorum, zu welchem ſchon 
einige Hof⸗Raͤthe beftellet , Ang deffen, aufs 
gerichtet werden fol. Der an dem Koͤ⸗ 
nigl. Portugiehlhen Hof ſiehende aufferere 
dentliche Gefandte, Herr Grafvon Stah⸗ 
venberg bat Ordre empfangen , als be> 
vollmächtigter Envoye nad Turin zu ger 
ben, um den Herrn Grafen won Coſloredo 
dafelbften, welcher zum Obriſt ⸗ Commen⸗ 
danten der Oeſterreichiſchen er 
jöngfihin ernennet worden, abawldfe 
Vormittags nad) geerte Heil. Meß, bas 
ben Seine Majeflät der Kayſer nach 9. Uhr 
mit einigen Cavalieren das ze} ein» 
bien ‚und bieranf mittelö der Hof-Pofts 
jeden, gach Stammerftorf jenſeits Dep 


18 | 
au fi) begeben ; da es ſich dann ers ſchaft, deegleichen Ihro Durchl. 
gunc 104 &: Reli, als Sie dahin bee en entin von Zerbft und 
ur) affhichge Leopold Stadt paftret, eis des dafigen Durchl. Bandes» Pringens , die 
nen befonderen Actum Religionis zu allges Vermaͤhlung des — 
meiner Auferbanungdes fämmtlihenBolds von Kroſigk, mit der Fr von Eerjien, 
ausgeäbet ; indem hoͤchſtgedacht Seine erſten Dame von Ihro Hocfürkt, 
Majeftät, ald ein Prieſter aus der Parts Durcl. derregirenden ‚ vor fi ges 
Kiryen des Heil. Leopoldi in He Leo: ben, Morgen ift cin vermasquirter Bat 
pold-Stadt mit dem Hochwůrdigſten Altars von einer neuen Erfindung, da ſich ale Eins 
Sacrament von. einem Kranden zurüd ** und andere, mit Masquen von 
Pehrete , und Seine Majeftär eben zu gleis neuer Erfi erden, 
der Zeit vorbey führe, alfosleich aus dem Beſchluß dieſes Tages wollen Se. Hohfärfit, 
angen geſtlegen, alldorten auf dem Dursyl.der regierende Zärfi,mig einem groß 
6* end den Heiligen —5 — en» fen Soupee machen. 
pfangen , und fodann mit Dero fänmtlis aus Italien 
en Gelolge das Hochwuͤrdigſte Gut bis Neapolis / den 
in die obbenannte Kirche zu . zurück bes DVenstianer haben 
eitet;.fohin alldorten mehrmaplen den Auf der Höhe von 
eits Seegen empfangen, Seine Rajeſtaͤt Türeifhe Schiffe 
baben Nana Dero Weeg nad obbe⸗ 
rährten Stammerftorf fortgefeget, fodann 
N Beldhiget , und Ro. Abende Hauhröhs 
agd eluftiget , um 
— anbero in Die Burg derfüget, 
au / den 23. Martii. Da ſich des 


—9 or Obeiten jeo bier 
n * 
au hlin 1.8 








find ͤbergue ſchoͤn. Ihro Durchs 
tunſer Feld⸗Marſchall giebt ſich alle 
einnlihe Mühe, die Krieges Zucht uud 
ednung bey denen Regimentern auf den 
erbeten Fuß su fegen. Man fängt auch 
‚von einem Lager zu veben , welches 
im May Monat bey Herzogenbufc 
wid. Es fol der Rıde nach daf- 
ige aus 16. bis 20, Batallionen heſte⸗ 
den : mwoben zugleich verlauten mil, daß 
diefer Gelegenheit eine Reform dürfs 
tevor ſich geben,welches die Zeit lehren wird, 
Aus Engelland, 
Eonden, den 20. Martii. Den 18. 
es, hat man in Gegenwart des Könige 
geoflen Rath gehalten, worinn man 
über den Entwurf einer Convention 
ſchen verſchiedenen Machten berathſchla⸗ 
get, um die noͤthige Maaß Regeln zu neh⸗ 
Men, den Frieden in Norden zu unterhalten, 
und die Ungemade, fo denjelben zu ſtoͤh⸗ 
fen vermögen, abzufehren. Am 19. diefes, 
Hat man desfals zwey Couriers nah Wien 


den b ’ 
| Bet ER Ga 
an 










ſich erfläret, mit allen feinen 
efligunggenommenen Maaß⸗Reguln, 


— 









ad / den 15. Indem wir 
Tagen von denen Changements, 
bey der Dttomannifchen Pforte vors 
arg einige Erwehnung gethan ; fo 
2. auch die Urfachen, denen man 
Die Veränderungen zuſchreiben Fan , nicht 
efannte 
ani 


daß es an dem Türdifchen 
Ban smoke: als bey der 
„der n die Seite geffel» 
"Plan Hl bey Dre Ports, der 
ichen Abgefandtens 
— 
un 
SIE: 
* 
kan und deren Ens 


laſſen. Es ift nemlich eine ſchon 
a 








tofelöft einem 5 


on gel welche Eh D 
ein Nönlige Malertpäuaten ara 


— 

Koyen , birigiven und: Leiten laſſen. Die 
Abgefandten haben fowohl im Tuͤrckiſchen 
Seraglıo ald im. Divan , ihre, Erentnren 
und Kundfchafter, welche Haar klein erfahs 
ten, wie weit diefer und jener Türdıfche 
Minifter, gegen diefem und jenem Ehriffs 
lichen Potentaten gefinnet fey. Giebt eg 
nun dergleichen Türdifcpe Glieder, die da 
nicht fingen, wie mander Chriſtliche Abs 
gefandte gern ar ; fo ſtimmet letzterer 
einen anderen Thon an, und weiß nicht nur 
im Seraglio, fondern au im Divan die 
Stimmen alfo muthig zu erheben , da 
mander Tuͤrckiſche Miniſter dardurch eine 

eſchläffert, hernach aber abgeſetzet wird, 

erſchiedene Europdıfbe Puiffanzen haben 
jenes an der Ottomanniſchen Pforte practis 
eiret, und auch darinuen mit Nugen reife 
firet, wie man dann weiß, daß Frandı 
reich und Schweden in diefem Stud nicht 
unglüdlich geweſen. 

Aus ‚Poblen, 

Danzig / den 22. rtii. Nachſol⸗ 
endes Reſcript haben Se, Rönigl. Maje⸗ 
aͤt von Pohlen an hiefige Stadt erachen 
allen, und es betrifft fol Met, non 

te Vollſtreckung der Königl, Verordnungen, 
und die forgfältige Erhaltung der innerlis 
hen Rube der Stadt. Auguſtus der Driße 
te von GOtes Gnaden König in Pohlen, 
Groß Hergog von Littbauen. Denn eds 
len, adtbaren beamten Burggrafen , 
Burgermeiftern, Rathe : Herren, Schöpr 
gg 2 h = der ganz 

nde unferer. Stadt Damsig, 
Königl. Gnade uvor : —— 


EEE Ein 
erordnungen, jorafältign 


£> 
flerdurchl, Vorfahren und Unſere Koö⸗ 


7 en ſelbſt beſtaͤndig bishero zum m 
Augenmerck gehabt, eine ſchwere Aerger- 
niß gan tz ausnehmenden ——— ge⸗ 
e Unfere auf dem Grund einer fundigen 
erechtigfeit ſich fügenden Verorduungen, 
eingefihlichen und veroffenbaret habe. Denn 
dbgleich Wir Über die aus den Angeln ge: 
rückte Gerechtigkeit, Zucht, Verfaffung des 
bürgerlichen Megiments, ja Über den gänz: 
lien und auf ale Weife Mäglih vie 
ten und durhmühlten Zuftand diefer hoͤchſt ⸗ 
bedrängten Stadt, mit väterliher Erbar⸗ 
mung angetban, und erfüct, alle Sorg⸗ 
falt und möoliche Anfhläge angewandt , 
un ausfündig zu machen eiferigt bemuͤ⸗ 
et geweſen, um die vorige Ruhe und 














fen, auch folchergeftalt wuͤrcklich befenden 
haben, daß einige Mißbraͤuche als die wa 
fen und eigentlihen Hinderniffe der w 
felsweifen Liebe und Vernehmens unter dei 
nen. —59 ade lich absef daft und 
üffen, 44 nach ei⸗ 
hen, * wohl Pu Ueberles 
efaffet , 
en - 




























ung eine ewiſſe Verordnung 
ge mit Beyhuͤlfe Unſerer Raͤt 
vaͤtterlichen und Grund⸗Geſetzen der, 
Sur genau und etlichemahl nad) einander 
ruͤfet Fk data feige denen vom 
anziger Magıflrat ih nd 
— — vi 
tlich a ndig ‚mitgethels 
let haben , - wie fie nach diefem 























Rn‘ als die allergerechtes 
gepriefen worden, in einer au 
Be erfammlung zu kat. 






Anno 





Glädieeligkeit von neuem berbey zu fbafr fr 










‚da 
2 von allen mit ei 


5 Fir Ir Beeren und 


Ent ca be ann mc Be he ir 
pn d id 3 
rendes und auf das all igſte ben 
tendes Gefeg der ee a durch ihr. 
re um Guade bittende abaei BR a 
foplen und zugefender haben PA 
ungeachtet, hat —* 
oder vielmehr gewiſſe Si 
felben , den — und — 
ren Vater und Fuͤrſten u I 
ne ſchamroth zu werden, 5— 
‚el eines eht ſurchtvollen er orſam 
und ausſchlagen m n die 
bödftn bie und erfprieflice Bene kur 
Unſerer beſagten Verordnung lei) 
eventlicher, und —53 er Wer 
fertrieben ; fie haben alſo durch ihr 
nädiges Verfahren Unſern fo vielen 
» mannigfaltigen Schweiß, um die % 
nes gut ea ausgerichteten Wercks, die dritte 
= —** ER den Genu el a 
itterfeiten, N \ 
A 
17 - 
alles en a: Fe = 
F Der Beſch « n * - 
Rt / — Der 
tr Ober» Eron: Ean er di 
aiaihe be — Ce re Reif 













Sin — —— 
— 
Poſt nah Dr a 


Num. LVI, 22T: 
Anno 1751. Donnerftag / den 8. April, 


Muͤnchner Zeitungen, 


ar 7 Kriegö-Stiedens-Stantd-umd 
IE. a anderen Begebenheiten / inns 
Wer und aufferhalb Lands. 

mie Pen. 7 Toro Kim. 2 Röm. Zayel Mi Mlejefiän 


Dias niähr je — ea, d: Churfüchl. Dura 
in guadigit ertheilten Privilegio. 
Be verlegte Joh. — Sof: und Landſchaffts Zuchdrnder. 


“ feara.find die Erfequien Ihto KHochtärftt, 
Durchl. der in GOtt zubraden w laud res 
5 Mn ——— Kar 
Durel.det vollenden Ihe bon Sal 
Salm A Herzogs von Hörhfträten , Srafed 
von Daun, und Ky— Utg, ‚Strafen des 
—* und Seins, Hetiu der Dealer? 
inflingen und — Ruters 8 
Ordens som goldenen Blie AN 
miſch⸗Kayſerl. — i 





















der Cauonen, und 
us dem Mousque⸗ 









men Raths, Generals der Infanter 
* En 6 he —* Amen ‚und db — au 
2 iments zu Fuß, Gonvernenr ita 
—— — a 
5a „mit einen Fort enera 
s he rt der Granfet ic, welche Sätftin Pr 


Minifer, ir. Sie feelig — —* “m er® 
kethın een 5* rt * Droge em An > den d ar 
£ 
— un gegangen worden we vs dem re au 
—— aufbals gerichtete koſthare Tr 
— garnichts wohl *2* ner — pP] 


—5 Vorse⸗ — — —— n 
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lich auf die je Einigkeit gielten „twel- 
che 5 rer Ta 
dig acherrfher Hat, recht anzu⸗ 
ſehen, und die Leichen-Rede fande deo 
groͤſſeren Beyfall, da der Redner, der ſei⸗ 
ne Sache gut ausfuͤhrete, deu gluͤcklichen 
Ze aus dem Buche Judith Cap. 8, v. 8. 


er "Aus Itauen 


Gens’ den 26. Martii. Mit letztern 


Briefen von Madritt, wird von nenem bes 
Bauient, daß am dafigen Hofe die Nieder: 


lihen Standes von dem Inſa 
Ludwig ‚getrieben werde, der König auch 
feine Eintoilligung hierzu (cbom ertheilet 
babe, man fagt fogar, daß es um nichts 
mehr su thun ſeye, als ihme entweder ei: 
ne Königlic) = Frautzoͤſiſche, oder die Por« 
tugi ‚Eron » Prinzehin zur Gemahlin 
zu : Man wird ihme feiner Geburts 
mäfle. Einkünfte ammeifen , und auffer 


au S — * —— 
Edern/ en Se 
dieſem Prinzen jäprh eine 
ide © 


eichen fi 







Hoheit auf folgend 
——n 


me 
or 


‚geraubet : —— Ci 

in Verhaft genommen, man 
— bie Auflage den Thäter dies 
es abf@enli eu Morde nicht entdecken 


unen. 
erg A ade ie ———— 

[247 ⸗ 
Ken "Eandes » Fuͤrſten und Kerns, ee 


ung der Cardinals- Würde und des geiſt⸗ 
97 Don 


Sen An 


efallenes hohes Gehurta⸗Feſt mit arof- 
em Pracht allhier cefebritek worden. Bey 
iefer Gelegenheit, hat des Marche de 
auty , dag Juramentum fidelitatis , als 
Obriſt⸗ Hofmeifter, abgeleget. Briefe von 
Genua geben, daß ein Engellaͤndiſches nad) 
Cadix beſtimmtes Schiff,durch einenStarm, 


5. ich weit von dem Haven Porto Maone 
) gu Grunde gegangen, Der 


Herzogliche 
Hof ift.gefonnen, fich gaͤchſtens mach Pia 
cenza zu erheben, weilen im Monat April 
eine nene Meſſe dafelbft angelegt, und 
bey deren Eröffnung, eine ſchoͤne Opera 
‚aufgeführet werden joe. _ u 
Aus Frandreih, 
aris/ den 27. Martin Sven vor⸗ 
nehme Perfohnen, find wegen Verdacht des 
Vergifftens gefangen genommen, und wie 
es heiſſet, nach Peronne geführet worden. 
Aus der Piccardie wird berichtet, daß da⸗ 
ſelbſten ein ſehr ſarcket Schnee, welder 
die Erde Über fieben Schub vo damit 
bebedfet, gefallen feye. Man’ befördhtef 
N ero , jumahlen da das Wetter jiems 
—— iu werden beginnet, hefftige 
ueberſchweinmungen. 


Aus Pohleuu. 
— 


Raͤ . 
maͤthiglich an, wir möchten — * 
die von der erſten Ordnung ſtraͤ verab⸗ 
fäumte Vollſtreckung unſerer Verordnung, 
mit eigener Macht ju betreiben, und auf 
nr Art,die dritte Ordnung von dem grofe 
Beſchwerungs⸗Joche, welches der Mas 
giſtrat unrechtmaͤßiger Weiſe ſich anmaff⸗ 
zu hefreyen, und gnaͤdiglich zu entladen, 


— —————— 





— — 





t Danzig, die 
einer entfeglichen Harts 
digkeit um Berordnung widerjires 
det habt , eine Begnadigungs » und Aus: 
Thmungs Friſt, damit ihr noch in euch 
ehren, und zu einer gaͤnz⸗ 
derung des Sinnes gelangen 
Finnet, Wir beiehlen und gebieten euch, 
bey Ber Gefahr eines unvermeidlichen 
md baldigen Ausbruchs unferes Unwillens, 
daß, im fo ferne ihr unfere su Warſchau 
9, 1750. den 20, Julii Öffentlich bekandt 
em Berordnnig, und zwar mit allen 
m fen, laufuln und Artikeln, 
{u einer währen amd würdlichen Bolzichung 
ungefäut nd ganz und gar zur Vollkom⸗ 
a st ur fo werdet ihr auf foldhe 
"euer 


ergehen verbeffern, und die 


ne var 










te A * 
—— = 










"and Bollfr 


223 
hafere Sorge vorſichtiglich dahin, damig 
im einer fo weitläuftigen ‚und Volckreichen 
Stadt keine Stößrung entftehe, und bes 
fehlen gleichfaus euch) Hurdert Vdnnern und 
der ganzen Gemeine un erer Bürger vom 
Danzig, euch in Pflicht und fehuldigften 
Scan beſcheidentlich zu verhalten, auch 
u 
nehmen, dadurch die Ruhe der Stadt vers 
letzet oder ihr, mit Recht überführer wer⸗ 
den könnet, felbige gu Grunde gerichtet gu 
pn Und war fo gebieten wir euch dies 
es ernftlich, unter Bedrohung unſers ſch ve⸗ 
ren Zotns und ſolcher Strafen, vie am 
euch als Stoͤhrern dis einheimiihen Frie 
dens volljogeu werden ſolen. Uebri 4 
habt ihr euch alles Guten zu nut 
oͤnigl. Vorforge zu verfehen, die dene 
Bedrängten mit wärdlidher Huͤlfe wieder⸗ 
fahren Öl, und welche die ungehorfame 
Unterthanen zur gebührenden Straffe ihrer 
Uebertreftungen , mit Ausſchlieſſung aler 
Hofnung zu einer Gnade jiehen, denen vebz 
ic Gefnnten aber, und wegen ihrer Ge 
rechtigkeit Bedrängten, die Kraft, Staͤrde 
eckung unferer Verordnung, mie 
sureichenden Fräfftigen Mitteln,nad) Maas 
gebung der Gewalt und des Anfehens, wel 
ches eine unmittelbare — verley⸗ 
het, zu bewuͤrcken und zu handhaben, ſchon 
willen werden, alles und jedes von dem, 
ee worden, wird eure Treue ing 
erck feßen, fo, wie ed auch unfere Königs 
liche gegen euch tragende Gnade und Schul 
digfeit eurer Verpflichtungen erheifchee, 
Dresden, den 24. Gebr. A. 1751. Unferee 
Megierung aber des 18ten Jahres, 
(L.S.) Auguflus, Rex, 
Aus Schweden. | 
Extract · Ochreiben aus Stodholni/ 
den 18. Martii. Es ſcheinet, daß man 
in denen auswärtigen Lauden über die Bes 
ſchaffenheit deren Affairen diefes Hofes, 
überaus ungleich) raıfonnire, da man auf 
7 


etwas anzufangen, und zu unter 


Ifche Grund: 6 ine Raiſons führe 
und KO ne gabe un arlnnuge De 
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bildung von ben Salem, urn 


* 
barten 


—55 zu vermeiden, welche, wo nicht 
den w 





Igefinnte Perfonen haben dieſe Vorſtel⸗ 
ar durch —D—— man ſich bes 
rs —— — in 
in Betrachtung gejogen, daß 
Ana derer Ku iſche 
— 
e, warum man eine Verſtaͤrckung von 
Regimenter dorthin dicken. follte „fo 
de man gat fuchtlofe —* ju,eineım 
tansport aumenden ; inimaflen vier. Re 
enter, mehr Oder weniger wären „0 
ex ſolchen obern Macht , wie die Rufis 
ift, zu * und wann man Die 
Truppen in Finnland vermehren wollte, fo 
mülle diefes eine thaͤtlich und wärdhche 
Vermehrung fepn, in gemäß der Nothwen- 
Digkiit deren Zeiten und. Umftinden, ſo ſel⸗ 
be nöthig machten, Der Fal diefer Notp: 
vendigkeit aber —* nicht vet 
— 
einlichke ten —— aa ee 


6 ih 






[6 Unrube zu einer Zeit iu 
Bed U — 


Anfang dieſes Monats vo 


ber Zeit, ehe es zum 


ta 

Q 

bet, daß , den Befehlen St. Majefldt ges 

mäß,die Flotte zu Carlscron bereit fu auf 

ommando in die See zu Jauffen ; 

felbe befichet in zo. Kriegs» Schiffen vo 

der Linie, und 12, Sregatten, Man 

don einem Haudlungs⸗Tractat, 

diefem Hofe und dem Nenpolitanifchen, une 

Kal un Ba 
ractat zwi gedachtem 

dem, Dähnifchen , lg ib gef 

worden , fehr fiard. Pen 





Num, LVIL 







1 
»2:3 


— — 


— wi 
De an 


Wie aud) 


Mriegd> 
anderen Begebenheiten / inn⸗ 
* und auſſerhalb Landes. 

L. sm. Maj 
a 
jetzt / glorreich vegierend + Churfärftl. Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 


2 
innd 1751 Freytag; den gu Aptl. > 


Sriedend-Staatdamd 


Druatte und verlegte Yop, Jacob Wörter, Churfürf. Hofs und Eandfcpafits · Buchdruden 





— Aus Te —— 
— mac | feine —ã— 


itten,: wie man dann gegenwaͤr⸗ 
ıd Dragonern, welden 
tem Rrieden die Pferde abge⸗ 


feit hergefteltem ð | 
men worden, földhe wieder giebet. Es 
been zuverläßige Briefe, daß man 


zu KriegdrZeit nicht fo viel Remon⸗ 
4er Dierde aufgelauft und nah Franckreich 
nerfendet Härte,als wie jeoyfolglich Die hier⸗ 


# unterbegende Abfichten,in Betracht, bey dies 
Friedend » Zeiten nichts feindliches zu 
egen ftunde, wicht begreifen nach er⸗ 

‚sihnden könne: Eben vernimmt man, 
ae alizufehr angelauffene Rhein ‚ die 

f e Schiff» Bräce zu Oppenheim gänz 

ich ‚mit fortgenommen habe, 

ı @reöden / den 24. Marti. Diele 

Boche werden fih die Koͤnigl. Steuer:Sef; 

-fiones, bey dem &bl. Ober: Steuer - Eolle» 

‚gie endigen: Heute wor 8. Tagen, hat 

Eibfirohm in der Nacht dermaſſen 

i ‚ daß er febr weit ausgetretten, und 
die zeaus verurſachtelberſchwem⸗ 

mung vieler Schaden verurſachet worden. 

Man wil: vor gewiß ſagen, dab Se. 











Maieftät der König, diefe Woche auf den 
Auerhahn » Palz abgehen werden. We 
gen des mehr und mehr einreiffenden Un⸗ 
einigfeiten zwijchen dem Math und ber 
"Büraerfehaft der Stadt Danzig, haben ſich 
ohnlängft einige Deputirte hier befunden, 
and wänfchte die Bürgerfchaft nichts mehr, 
als den König bey einer eiwann in Diefem 
Fahr bevorfiehenden Reife nach Pohlen, in 
allerhöchfts. eigener Perfon, daſelbſt an ſehen. 
Dien/ den 3. April. Man iſt gegen» 
waͤrtig befchäftiget , für die Kapſerl. Ca⸗ 
yallerie 6000. zum Proviantweeſen 4000. 
und jur Artillerie 2000. Stüd Pferde, auf- 
zulauffen. Es follen aud) mit Ende dieſes 
laufenden Monahts , alle Regimenter 
in volzähligem Stande fenu, und kraft Kah⸗ 
erl. Befehls, fämmtliche Officiers,bep ihren 
egimentern ſich einfinden. Der j 

in die Ewigkeit gegangene Ungarifche Pas 
jatinus, bat feinen Herrn Sohn, den Kaps 
un Koͤnigl. General der Kavallerie, Gra- 
en Carl Palfy, von Erdöd, als Majorats 
Herru, zu dero UniverfalsErben, aller hin» 
terlafenen Herrichaften und denenſelben ag« 
Flebenden Dignitäten, inftituiret, das baar 
aurüshgebliebene Dermögen aber, Tina En« 


229 m Grafen Johann, welchen van 

enter Sohn ; wepl. General Graf Nico- 

HPalfy, ſo A. 1734. in der Bataille bey 

rina geblieben; binterlaffen, Ja daun 

der noch lebenden Frau Wittib, alljährlich, 

“eine zur Stauds- mäßigen Unterhaltung, 

orderliche Penfion-ausgefeget, und dero⸗ 

en alles vorraͤthige Silber und Pretiofa, 

gu dero —— Gebrauch, jedoch, 

daß nach ihrem Tode, letzteres auch der 

huge Herr Graf, Johann von Palfo, bekom⸗ 

fol, überla en die übrig noch leben» 

au Töchtern aber, find von oͤffters er⸗ 

=. hatem hödhitfeelig » verftorbenen Herrn 

78 jede beſonders, mit einem auſehu⸗ 
lichen Legat Er t worden, 

den 28: Marti, An dem 


— 

eſes, —— Be 
getma der EN 
Nob ide, > 

84 Dh su len in die 9 


— a Briefe von Paris 
sam zu —— daß der alldort ges 


e Miniſter, ſeine com⸗ 
Ka — — —*— AA nd Vor⸗ 
kommniß — rs deren, 
Ge. Alerhriflichite t ſich verbin- 
den, falls deſſen hoher Herr Principal, ſollte 

griffen werden, demfelben jehen 

Gerd Dann Pferd, und 30000, Mann 
Er Si in sa jedoch mit der 
Er 
wie 











29. Marti. Die Hole 

ae: —2 le fehr über die 
fo Ries: an altende — keit des 

der Proviutz — u ae 
5 „haͤtte man alles menſchmoͤgliche 
angewendet, um zu verhindern ‚damit bey 
einer ſolchen Witterung, die Dämmen der 
Seiten vom Lece » Fluß, nicht durchbrechen 
möchten; ‚aan wäre dieſen letztern 
— geſchehen, da einige 
dieſer D en, und aufdem and 
eine —— Uberſchwem̃ung an w 
tet hätten. Alenthalben — 
o gar in Schlefien, hat man dieſe Yale 
ers: Noth gehabt, als von wannen 
man fhreibt, daß daſelbſt an ma 
Orten das Waffer nur 2. Zoll niederer ges 
fanden, als es Anno 1736. gewefen, wo 
die Leuthe von dem untern Etage der Haͤu⸗ 
fer, in das zweyte ſich hätten retiriren 
müfen. Was man am Rhein» Strobm, 
infonderbeit zu Coͤlln und in felbigen Ges ' 


98 diß Kur durch das Waſſer gelitten) 
on bekannt. * 
u * zinde aus dem Meer unerhört 


lange Zeit gewättet , und dardurch das 
hr. Baferm dem Maaf - Fluß, ungewoͤhnlich 
och» hoc) getrieben. Lüttich, — Stadt ih⸗ 
rer Lage nach Genua mit ihrem Amphie— 
theatro, auf einer Seiten vorſtellet, auf der 
andern aber mit ihren natuͤrlichen Eandien „ 
der Stadt Benedi Y 4* ſiehet, bat je‘ 

thane Waflers - ich emp 
Kal wo ap ‚allenthalben J 
Ufer heraus und in die Stadt einge | 

mmen an 








227 


hohe Mariage getroffen worden ſeye, zwi⸗ chen Tabak ‚und einem mit Diamanten 


fen dein Älteften Prinzen und 
Königli = Schwedifben Prinzen 
folgers, und der Älteften Königl, Prinzefs 
fin von Daͤnnemarck. Gegenwärtig bat 
diefe Mariage feine Nichtigkeit, und ſchei⸗ 
wet e8, daß die Schug-Engel von Schwer 
den und Dännemiard, rechtſchaffen für dies 
fes Koͤnigl. Paar, Sor 
vr * die > — 
unge Prinzeßin an den wedifchen Ho 
bringen, um dafeldften auferssgen zu 2 
den, damit fie ſich an das Elima und die 
+ besgleichen an die Sitten, und Ges 
beiten eines Koͤ 
Nation gewöhnen m 
Zeit zu beherrfchen haben wird, 
wie aber es gemeiniglich betrübt und traus 
Fig zugehet, wann dergleichen noch zarte 
und junge Prinzefinnen Abſchied nehmen 
müffen von dero herggelichteften Eltern, 
Staats-Hof: Damenz als macht man am 
ſchen Hof die Verfügung, daß 
br völliger Hof-Staat 
weden geben muß, 


jungen Prinzefin 


A 
mit ihr naher Sch 
damit diefelbe beftändig lauter bekannte 
Perfopnen um fi) haben möge, 


Aus Stalien. 


Rom’ den 21. Marti. Das Gerüdht, 
bon entitanden, daß 
Däbftl, Heiligkeit, dero geliebte Vat⸗ 

ter» Stadt Bologna , mit einem Beſuch 
beeßten "würde, lebet gegenwärtig wieder 
um auf, und man behauptet, diefe Reife, 
eine {bon würdlich refolsirte Sache. 
Doc die importante Betrachtungen, wels 


en abermahlen ſo⸗ 


Ge jederzeit mit Rei b 
— fen der Paͤbſie 
Sie au 

ge 


$ An, . 
R, 1743 


Eommandeur 


ntereffe bes Maltheſer⸗ 
Ordens bey dem Päbfti. Hofe, zu beforgen, 
er bat von Seiten des Groß-Meifters vers 
fdiedene koſibahre Geſchencke, die theils 
in aufferlefenften Porcellain, dann bernlie 


en, um das 


Ba... 
R 
BE 


n des 


Turin, um ſich dem Vorgeben na 
ſelbſt eines Baads zu bedienen, De 


emachten Plan mitgebra t, 
Königin bepder Sicilien, n Bora * 
angenehmes Vorwerck zu ihrem Vergnügen 
anzulegen gedendet. Die vier koſtbahre 


Aus Engelland. 
chen Tagen, war in Gegenwart rn 
geheime en; ‚in welcher der 
3 I aan Volle verfchiedenen 

rhaltung der R 
Sriedene in Norden, unteriudee worden, 


= 
— (mr ———— 
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Nach Endigung derfelben if ein Courier 
dach Wien, und der andere nad) dem 
Haag abgelaufen. Auch hat man einen 
nad Paris abgefertiget, weil man weiß , 
—*— Allerchriſtlichſte König zu gleich⸗ 
mäßiger Erhaltung des Ruheſtandes, ſich 
nad allen Kräften bemuͤhet. 


Aus Pobhlen. 
ans 


. Danzig / den 13. Marti, Berg 
nen Mittwoch Abende; ſchlug das Wetter 
einem beitigen Sturm in die Scheure 
eines Bauern, in einem drey Meilen von 
Dier gelegenen Dorf, Walendowo genannt, 
und legte felbige famt denen Vieh⸗Staͤl⸗ 
ben, beuebenft dem Wohnungs s Gebäude 
b die Aſche, wobey zugleih 16. Stud 
ieh mit verbrannt find. 


Warſchau / den 27. Martii. Die 
fe Tagen, hat der Herr Marfball Graf 
on Löwenthal, in Begleitung des Franz 
yöfifchen Refdenten, bey Dem Heren Obers 
Eron » Geld » Marjchall zu Ottwoko, einen 
Seſuch abgeſtattet. Zu Nießwitz, iſt den 6, 
diefes, der junge Fuͤrſt Leon von Raivill, 
Birhanifcher Tafeldecker, in der beften Blüte 
feiner Jahren, feelig verfdieden. Zu Aus; 
gang vorigen Monits, haben Die unrubir 
gen —S und Servier, nad) Be⸗ 
richten von Caminieck, einen groſſen Tus 
mult erreget, uad deren Aga, welcher fie 
f befänftigen wollen , in eine tiefe Gru— 
den geworfen, auch das Choʒimer⸗ Schloß, 
woraus fi) de: Biſa defendiren muß, ums 
frßet. Ja, fie find im ihren Ausſchweiffun⸗ 
wen noch meiter , und zwar bis in Das Ge; 
det des Königreichs, gegangen; der Re 


our der P.dolifchen Divifion aber, 


at a'fobab den Erons Ober > Feldherrn 
biervon Bericht erſtattet, und auf deffen 
Deore etliche Hundert Mann zu Pferde, aus 
Ter Pohtufchen Ukraine zufammen gezogen, 
"nd felbige gar Sicherheit auf die Grän- 
Kanal, und den 7 currentis, ſich ſelb⸗ 


ns ” 


d Bors Wachten ber pe Ite 
} na ten Bor» en ; en 
9* * usgeſetz e⸗ —— 


8 —— &.8% 
n22. Martii 
nigliche Majeftde, haben das durch den 
im abgewichenen Auguſt⸗Monat erſolgten 
Hintritt, weyland Sr. Excellenz des Reichs⸗ 
NRaths, Ritters und Commandeurs der 
——— Orden, Herrn Baron * 
beim Ludwigs von Tauben, erledigte anfe 
liche Ober⸗ Hof-Marfchallen. Aut, Er. Er 
celleng dem Reichs⸗Rath, Ritter und Com⸗ 
mandeur der Königlichen Orden „ wie auch 
Vice: Präfidenten im Königl. Reichs⸗Can 
ley Collegio, Herrn Grafen von Ela 
Efeblad , in gar gnaͤdigen Ausdrüdungen 
aufjutragen g’rubet. Vorgeſtern Abendy 
ward von einigen unbefaunten Kerls ein 
groffer Kaften, in einem an der Schiſbruͤ⸗ 
de gelegenen Kramladen niebergefeget, 
mit der Bitte, da derfelbe die Nacht über 
daſelbſt verbleiben mögte. Nachdem der 
Duden s Bediente folches bemwilliget hatte, 
wach —— Laden aber, noch etwal 
mit andern feines Gleichen vor demſelb 
verweilte, vernahm er ein Geraͤuſch in 
Bude ‚da er bey derfelben Eröfnung geı 
wahr wurde, daß in dem Kaflen ein ches 
mabliger Bedienter, in eben derfelben Bu⸗ 
de verborgen geweſen, welcher, tie man 
fahe , aus dem Schubladen die Bancoı 
ettel hervorſuchen wolte. Er wurde abet 
ofort in Arreſt geführet, und wird alfo wohl 
ebeftend feinen verdienten Lohn befommen, 


Aus Rußland. 
Petereburg, den 16. Maxtii. Mat 
Pr von einem in Liefand, gegen Aw 
ng des Maymonats, zu formirenden Feld⸗ 
Lager , welches die Kapferin und der Groß 
gut in Augenfchein nehmen wuͤrden 
ie Aiirten Minifter allhier, haben bereitl 
‚angefangen, an einem Vergleich zu arbeb 
ten, um die obmaltende Mifhelligkeitet 
beyzulegen. Ihro Majeflät die Rufift 
Kapferin, laflen g6 dazu willig finden, unl 
ber die in der befannta 

thaltene Puncten, sufrieden gefich 
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Anno 1751. — 13. —— 






un 


—5 — atieg⸗ ——— 
AS! anderen Begebenheiten inns | 
und aufferhalb Landes, 





et 


Bönr. Rayferl, Majefläs 


digft ertheilten Megbeit: 


Bieaud mit Shroje et, glorei ee jerend + Ehurfürftl. Durchl. 


digſt ertheuten 


rivilegio 


—E — —* Vouer, Ehurfärftl, 20 und Landſchaffts⸗Buchdrucker 


„Diem ver 3. April. Man hat ver⸗ 
ee 
von Atmen nacher — 
derſelbe vieleicht anf feiner Ruckrelfe von 
leicht Aus kundſchaf⸗ 
Nſchen Hof abzulegen gehabt 
Küche König jum we⸗ 
einfallen, wann der König 

heim / der z. Aprıl. 


Ba a 
Aus Teutſchiand. 
Br dt daß der Preußiſche 
—— Beten, wies. 
Ide wieder zu ... 
* Gleichwie ab 
eine mer dem angenommenen Nah⸗ 
* Batons vor Sparr ; alſo mag 
dannewwieder einen — ange 
nom̃en haben mit niemand feine 
Anf ⸗ und —— 
fen moͤgten Es wird indeſſen die Commiſ⸗ 
fon Wied Preefiſchen Miniſters, die er 
r echebt, da: nemlicdy.dgrfels - 
—— —8* Br angebracht ech 
der 
— BRRHEA DAR KH ERRÄNEE. ie 
in Die‘ 
Riederlanne - 
ten am einem andern Orth jeine 
‘6 genommen haben würde, - * 
eßt⸗ 
u Freytag, hat der hieſtge Can⸗ 





Ten, Harı von Siersdorf, ein Mann vom 








fürtrefichen Qualitäten ; nach ausgeſtan—⸗ 
dener ſchmertzhaſten Krandkheit , —* 


Welt · Leben quittiret. Die E eneurs 
zu Hanuover 

—— vᷣich⸗ su lieffern ge⸗ 

nommen, wenden alle Mühe er en 

an,-gegen Ende laufenden Monate ihre 

Anzahl, worzu fie fi) verpflichtet, zu come 

pletiven. 

Coſtanz / den 6. April, Ilagſt aba 
wiceren Monats,ift an unferm Stadt Re⸗ 
giment eine merckwuͤrdige Veraͤnderung vor⸗ 
gegangen : Saffen, ald ben % Martii, 
Ihro Exrellenz der. Kapferl. Koͤnigl. Eom> 
miſſarius Herr Graj von Sommeran das 
hier augekommen; haben felbe alfobald dem 
ern Graſe n, von Welsperg, als Stadt⸗ 

man, den Freyherrn Baron vonkand⸗ 
ſee aber/ als Stadt: Verwalter vorgeſtellet. 
Jugleichen fünf Membra des innern Raths 
eafivet „und, das Magiſtrats⸗ Collegium, 
eg zwey Herren Burgermeiſtern, 

is auf zwoͤlff an der Zatl, reduriret. 
Was num weiters für Mutaticnes vorial- 
lew werdin , das wird ſich nächfiens dufr 
fern. Juzwiſchen zeigen uns die Wicuer⸗ 


ot 


— 


* 


o * * 
an, daß Se. Majeftät der Kay⸗ bigen den Weeg zu bahnen, und in 
* Durclauchtigſten Frau Bene deu Engelländern —— 
abe dugend goldene ,IHro Ko⸗ Wei, als welche bereite ihr" Auge darauf 
wigliche Hoheit ‚Wer Heriog Earl von gerichtet, und ſchon feit etlichen Fahren, 
Lothringen hingegen , eine koſtbahre gar» nicht nur ihıen Lande ⸗Lenten fondeen auf 
“ gitur —— rg ins Wochen, — —* Ay tief 
eihen n. en Perou, durch die ſchoͤne 
Bette gel / den 26. Marti. Obner» fo fie davon genen, —* Hark 
achtet der Mühe, fo man angewendet, von. ung Das Publicum nden , zu erfens 
dem Erfolg der Unferhandlung des re: nen gegeben; wann alls diefe Ueberneh⸗ 
fiihen Minifers am Seanjöffgen Hofe mung der een Erone Frandreid) eis 
etwas in Erfahrung zu bringen, ift folde nen guten Fortgang hat, dörffte in wenig 
doc bis dahin vergebens geweſen, ja man Jahren das Gold in Europa fo gemein als 
anf betennen, daß in der Aufführung dies das Silber werden, und man würde bald 
fes Hofes, noch) Feine Veränderung wahr⸗ eine Menge Leute dahin abgehen eben, 
nehmen können ; ausgenommen daf cs in Melbhe bievon fih sunbereichern , Ei 
den Eonferenzen mit dem Mplord Alber- wären. 
marle nun heifet , dab Yhro Allerhrife Sannover / den 26, Marti. Mit 
“ Hichfte Maieftät fih deren Rechten auf die legten Brieffen hat man die Belräftigung 
Sufula und Länderepen in America, mörs erhalten, dag Ge. Groß +Brittannifce 
auf Engeland einen Anfprud madet, und Majeflät, Die mit einem Beftigen u 
welde ju cediren, man granzöfifher Seit Br beltbieret gesefen , davon, &Htt 
im Ynfang geneigt gefbienen, nicht bes ! gänzlich wiederum hergeftellet find, 
geben Lönten , ohne dero Untertdanen, Des Pringen von Wallıs Königliche Ho⸗ 
einen. merdliben und unmwiderbringlichen din haben einige Woche einen ftardien 
Nrachtdeil uujufigen ; und es ſcheinet diefe Fluß an den Augen gehabt ; womit es ſich 
Sprad erhöde Ad, Je mehr die Sranzöfifpe aber gegenwärtig zur uten-Defferung ans 
Marine einen Anwachs befommet, alfo dag läffet. Die Unp Slider i fi 
forgen hehet , Daß man Engeland in Carolina ‚Rönigl, Hoheit, if mit fo ges 
je — Anforderungen nicht nachgeben wil, faͤhrlich, ald man fievon ausmärtigen Dr 
dv 


— 


en fi) die beyderſeitig ernannte und then berichtet, man fiehet vieim 
—— arien zu Paris wieder baldigen Wiedergeneſung der —5* 
fiheiden, ehe dieſes Geſchaͤft einmahl aus⸗ entgegen. - In den Brieffen yon London 
gemacht wäre. Indeſſen will man jego für wird Übrigens gemeldet, baß des Königs 
gerwiß jagen, daß die grofle Zuräftungen in Majefät,den Todes⸗Fall des General⸗Ma⸗ 
den Seanffen See» Haven, theild auf jors von air fehr ungern vernom« 
ein Etablifjement zu Anamaboe, anf denen men haben. Dep dem dadurch Iedig ge- 
Eften von Africa gerichtet ſeynd, worüber wordenen Dragoner » Regiment, wie au 
verfhhiedene Nationen anfangen epfferfüc dem Infanterie Regiment, des ohnläng 
tig zu werden ; es werben eine Menge Of⸗ verfiorbenen General = Rieutenants von 
ciers und Jugenieurs von diefer Reife Middachten, ift noch Fein Chef ernannt. 
Er und der Haven, fo daſelbſt errichtet Das Jnfanterie Regiment des General. 
werben folle, wird in Form einer Eitadelle Lieutenants von Söjelager, wird auch naͤch⸗ 
angeleget , und zur Logirung einer guten ſtens einen neuen Befehlshaber bekoinmen, 
Anzahl Volcks eingerichtet werden, und da teil der jetzige, wegen eines beitändigen 
man dafelöft befindliche Gold» Minen niht Augen« Schadens, feine Erlafung gefur 
exit aAtdecken darf, fo ſtehet zu vermuthen, het bat. Mit dem hieſigen Cammer: 
Dapdıe Erone Frarckreich ſich nur zu fels Rath, Herrn von Steinberg, dem Sohn 


bes Staats Miniſters, welcher ſchwerlich 
frau: edeſen, laͤſſet es ſich täglich sumeb- 
rerer Beſſerung an, 


Aus Italien. 


Neapolis / den 20. Martii. Des 
Unter-Cafirer von der Banco de Paumeſa, 
bat fi) mit 22000. Ducaten aus dem Staub 
gemacht, und es hat ihm noch niemand 
auf die Spuhr fommen können, Da er nun 
nichts zuruͤck gelaſſen; ſo Fan man ſich des 
Schadens im mindeſten nicht erhohlen.Un« 
ſere Chebequen ſind bereits aus dem Haven 
gelauffen, und werden, wenn ſie vorhero 30. 
Gaaleren⸗Sclaven zu Barletta ausgeſetzet, 
in dem Adriatiſchen Meer wider die Cor⸗ 
ſaren kreutzen. Die Galeeren + Sclaven 
aber, ſollen mit dem andern an dem neuen 
Hafen zu Barletta arbeiten. 


Florentz / den 21. Martii. Man vers 
nimmt, daß die Streittigkeiten wegen des 
Lehen „Guts Carpegna, durch Vermittlung 
der Erone Franckreich mit dem 
Hof eheſtens ſollen beygeleget werden, 
Auf denen Eüften diefes Staats hat eine 
Bande Spigbuben, 40. Mann ſtarck, fo 
fehe gebaufet, daß man ein Detachement 
Soldaten ihnen entgegen fegen müflen, 
die fie auf —— verfolgen follen. Zus 
folge Briefen aus Linorno, ift das Heine 
Gefchwader von 3. Schiffen, von feiner 
Reiſe nach der Levante und den Cuͤſten der 
Barbarey wieder daſelbſt zuruͤck gekom⸗ 


Parma / den 29. Martii. Es wird in 
hiefiger Cathedral Kirche mit den Anftals 
AL Rn 

arten no ndig ⸗ 

= * — * 
icht, bey Hofe alle diejenige or⸗ 

le Be eimiſchen Gefchäfte "nad ih 
rem Gefallen regieret , ſortzuſchaffen 
deren Pläge gröftentheild mit Landes⸗Kin⸗ 
deren find befeget worden. Wie man 
Hörst, fo werden unſere Hertſchafften, 


— 


Paͤbſtlichen für 


2 31 

tlichen Einzug 
7 —— 
—— Wetter — daſelbſt ver⸗ 


Aus denen Niederlanden. 


Amſterdam / den 22. Martii. Es 
äuffern ſich Afpecten, aus denen man ur: 
theilen muß, dag viel cheuder cin Congref 
beurigen Jahre in dem Feld werde gehal- 
ten, als derjenige, von welchem eine Zeit 
ber ift geredet und gefchrieben worden, und 
auf welchen die Nordiſche Afairen nebft 
mehr andern Sachen haben beygelegt wer» 
den ſollen. Ueberhaupt hoͤret man hievon 
nichts mehr, von dem man jedoch) iſt ver» 
muthet gewefen, daß er entweder zu Coͤlln, 
oder in dem Haag werde gehalten werben. 
Man hat fogar die Sachen fo. weit aus- 
— daß es allbereits oͤffentlich ge⸗ 

eiſſen, auf ſothanem Congreß wuͤrden die 
Sees Puiffanzen , Mediatores abgeben, 
Allein aujego haltet man dieſes Affertum, 
eine blofle Fingirung.- Die beyde Her⸗ 
ven Abgefandte des Staats ‚-uemlich der . 
Graf Wartensleben und der General Eors 
nabe , bekommen wichtige Eommißios 
nen, indem letzterer noch einmahl mit 
nenen nftructionen naher Bonn , ers 
ſterer aber Wien geben ſolle. Ubris 
gens bleibt Ihro Hochmögenden Beptritt 
zu der Trippel » Allianz, mit denen Höfen 
von Wien, Engeland und Rufen anno 
im Steden,. 


Aus Frandreich. 


Paris / den 23. Marti, Der Kö: 
nigliche Ambaffadeur im Haag hat in feis 


ch nem au die Generals Staaten übergebe⸗ 


nen Memorial, betrefend die Yuful St. 
Martin vorzuftellen Befehl erhalten, daß, 
obzwar dieſe Inſul von denen Sranzofen und- 
Holäudern in. Gemeinfchaft befeffen wor⸗ 
den, nichts defto weniger die Engelländer 
zu Anfang „Des. letzten Kriegs wilden 
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Srandreih und Holland Feine Schteir 
rigfeit gefunden , in den Theil dieſer Ju⸗ 
ful ; welcher der Buttmäßigteit des Ko— 
nigs unterworfen ift, einzufallen, und ſich 
der Güter Sr. Majekät Unterthanen zw 
bemaͤchtigen: Der König besiebe ſich in 
dieſer Sache auf den Vortrag vom Jahr 
2734. in melchen swifchen den Gouvers 
ueurs der reipective Inſeln verglichen wor⸗ 
den ‚ daß die beyden Nationen, die Fran: 
zͤſiſche und Holändi 08 bey entſtehenden 
Krieg neutral verbleiben , und einander 
mit allen Kräften , gegen welche Nation 
es ſeyn mögte „ beyſtehen wolten: Dan⸗ 
nenhers Sr. Majeſtaͤt, da die Sache 
Har, nicht umhin könten, Genugthuung 
darvor zu fordern, daß den Engelländern 
fo wenig Schwierigkeit zw ihrem Uater⸗ 
achmen gemacht worden. Die Generals 
Inſpectores der Königl. Trouppen, ſowohl 
von der Eavallerie ats Infanterie, reifen 
bereits‘, jeder nady feiner Provinz ab, ums 
alle Böldker durch die Mufterung paßieren 
zu laſſen. Den 19. diefes ift der Duc de 
Balentinois Todes verfahren „ welcher er⸗ 
ftaunliche Koften auf Drahlereyen verwen⸗ 
det: Weil num unter dieſem Schag ver: 
ſchiedene Ärgerlihe Stüdfe gewefen, wes⸗ 
halben ihme fein Beicht ⸗Vatter im Leb⸗ 
Zeiten noch, öfters das Gewiſſen gerühret. 
So hat ernreldter Herzog swep Tag vor 
feinem Ende, in Gegenwart mehrbenann⸗ 
ten Numoniers, für 48. taufend Livres, 
dergleichen unyächtigen Zaflen verbrennen 
lafen: Noch eimanderer Attentions wuͤr⸗ 
diger Eafus ruge ſich dieſer Tägen zu, ger 
falten der Comte d’ Otville, kin junger 
Here aus dem beruͤhrtem Haufe de la 


Biendille, folin Flandern und der Piccar⸗ 
die etabliret ift, das Ungluͤck auf dem 
Schloß zu St. Cloud gehabt, an den Due 
be Ehartres 100, tauſend kivres ju vers 
fpielen. Da er nun nicht fo viek in Caſſa 
batte, diefe Summa nad) er Des 
gul in 24. Stunden bezahlen zu Können» 
und deswegen bey Juden Eredit zu machen: 
ſuchte; fo ſchickte dee Herzog, welcher 
von dem arras, in dem der junge 
Herr Graf ſteckte, Haͤchride eingezogen, 
ſeinen Schatzmeiſter zu ihme, mit dem Be⸗ 
echt, — + was ihme etwann noch 
ehlen möchte, vorzuſtrecken, ließ ihm au 
anbey fagen, dag er diefes Geld nicht 
ehender , als wann e8 mit feiner Commo⸗ 
bite geſchehen könnte, bezahlen dörfte.. 
Sothanes Bezeugen hat dem Herru Herr 
zogen bey jedermann. ungemein viel Ehre 
jumegen gebracht. 
Auf Engelland. ! 
Conden / den 27. Martii. Aus der 
Schottländifhen Stadt Daldett, vernimme 
man, Daß Dem 15. Diefes, zwiſchen den Inn⸗ 
wohnern , und eıner Kompanie Dragoner, 
vor dem Regiment des General Howley, 
—— im Garniſon lieget, ein fu ſcharf⸗ 
Streitt entſtanden, daß am ſelbigem 
Tage von beyden Theilen viele Perſohnen 
auf dem Platz todt geblieben: Folgenden: 
Tages wurde dieſes blutige Schau⸗Spiel 
mit noch gröflerer Wuth fortgeführet, und 
bey Abgang der Poſt, waren bepde Pars 
thepen noch defeflalten gegeneinander ers 
bittert „ daß befürchtet „ es möchten: 
Br gefährliche. Folgerungen: hieraus ent⸗ 
chen. 





AVER'TISSEMENT. 

Vergangenen Heil, Charſreytag, iſt inder Theadiner = Kirche, An: Spanniſch es 
Rode: mit xinem vergoldedombachenen Knopff, am dem ein verguldenet -Ohryr 
und ſchwartzes Band ware, in einem Stuhl liegend geblieben, wer nun ſolches zu ſich 
=. der gefunden, wird böfich erfucht, dieſes gegen einem Recompen inhichges: 

Ar dringen, ; 


Pi s 
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ER Mo 1791. Die ag) /den- m 13.Mpril, 


Banner , Zeit Zeitungen, 
- Fariege— Flon Staats⸗ Au 


= anderen Begebenheiten] inn⸗ 
— FRE und. aufferhalb Landes, 
Ar x lie wort; Ihre Röm, an — mn 
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digſt ertheilten Freyheit. 


je glörreicher ierend = 
— a Durchl. 





Bud * verlegte Joh, Se voͤtter, Epurjlrftl. Hof⸗ und san fihafte „Rucdruchr, 





ril 
dieſes, Vormittags um 
allhier angelanget, 


"nem, find am 
ehr, zu 
und werden mil: anferem Durblauchti hg“ 
fien Ehunfürften/heute nah Uugnüburg 
gehen / von da aber nad) Ders Kefiden, 
Kirn adreifens 

Bresden/den 31: Marti. Dem Ber 


: woher nad olleg Se: Königl. Majeſtaͤt 
egimentssDbriften derer Churſuͤrſtl. 

. Be das Sibilstijhe leichte, Reuters 
S@orpo mit darunter begriffen, vor einigen 
Sagen den Beſehl zugelendet haben „ ohn⸗ 
. werzäglich in biefiger- Cpusfärft. Refideng 
? zu erfcheinen, um das weitere Derhalten 
vernehmen, welches wohl dahin auds 
 fatlen dörfte, daß alle Regimenter beſtaͤn⸗ 
Dig im übervollzäßligem Stande gehalten 
‚undfelchergetalt angeſchickt werden folen, 
damit he auf anderweitiged Verlangen ein 
—* * fönntenz; zu welcher Ent⸗ 
dan die immer weitläuffiger aus ⸗ 

A — zwiſchen Ruflann 


und Dreufeh, —— —— groͤſten Uns 


u ech ot Super Sg 
—— * 
ehe oder fang En 
befagten beyden Neichen Kir thaͤtlichen 
Ausbruch kommen, und bey ſolchem wi⸗ 


drigen Borfall, der. König als Churſuͤrſt, 


wegen des Hin⸗ und Wiederzugs derer 
Bölder faft unmittelbar mit ins Spiel ges 
zogen werden: Bey folder Beſchaffenheit 
nun iſt dem zu Petersburg veroroneten 
neuen Koͤnigl. und Churfärftl, Gefandten 


„Herrn Fund, am 16. diefes der Befehl zu⸗ 
nase worden, der Rußiſchen Monar⸗ 


in desfalls cin und andere Eroͤſnung zu 
tbun, um diefelbe nebft denen dort befinde 
liben frernbden Bottſchafftern zu einem 
forberfamften Vergleich zu bewegen. 

Hamburg / den 6. Aprıl. Es wird 
mit Vriefen-aus Danzig gewiß verſichert, 
daß der Rußiſch⸗ Kayierliche Feld « Mars 
f& all von Laſeh, zu Riga mit Tod abgegan» 
gen. Man bat NRadhricht, daß hinter 
dem Vorgebürge, der guten 25 
das Daͤniſche Schif, der Elephant, von 


gen Ambts 7 S 
& — 
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beyna lebe 

Bag ps BJ— 
Kat nom er erh —— daß Geh gar machen und 
* TR bien, 33 — * ausftopffen — — 

— dad ‚de „An ttwoch 
Den, Da —— 5 Se * — ER —— 
va *8 * —— nur eine Yafan ——— 


Bir nad) ſoviel gegebenen bed An 
der Macıten Geh 


RK der vers 
en M obnndt ie 6 in einem 
ui * ge oder verwi *5 


Au d vielen Gegenden von 
en Fa ge: und. dadurch geſchehenen 
pa mi geicrieben wird; fo fan 

man von hieraus folgendes melden. Das 
en —** — 

en hier un 
—— 
inem erde ⸗ 
* eingebäffet, 


—* dunderbahrlich bey dem Leben er⸗ 


baum getrieben worden, und 

—— —* 1, ge — a 
omm 

er A — haben bey Goßlar ein 


? man u 
N € 
Een im Wafler ein 


ber. —* 
en a o g ⸗ 
wa, 2 win 2% Ruden zufammen 
gewachfen wären; hät 4. aufzund 4. uns 


gerwärts ſteheuden Beinen und a. Schwaͤn⸗ 


Soͤheim Koͤniglich 
pf che —* 


cube auf dem Altſtaͤdter⸗ 
King verlammlet, unter Commando dei 
n Dbrifts Lieutenauts, mit fiegenbeh 
ahnen und —— Trommeln, va 
Marſch nad dem Königreih Ungarn 
getretten. Man erwartet —— 
das gleichſals UngarifhBerhlehemifcht 
Anfanterie «Regiment, weldhes die Duars 
tiere besichen, und mit den Harſchiſchen 
und Halleriſchen hier auf ——— liegen! 
[4 


teries —— Mg 


—* Reg Een dieſelbſt v en fol, 
n vom 30. Paflato 
———— rm —* im! 


April und m (een Monath May forı 
miret werden follten, und war unter 

bern, eins in —* und eins in Breuf 
fen, um über en Ruflerun 


dem Hand 
werd deren Waffen zu uͤ Der Selb: 
marſchall Keith, ee Fr eit dem 19, 
Yaflato zu Potzdam, welche Stadt dei 


ät haben auf dero Unföften berrli 
—* in der groſſen Straſſe und a If dem 
Mardt erbauen laflen, ** Br a 
Hoͤchſtgedacht Se. Koͤnigl. M 
tige Apartements im Ein - Chun u 
Pogdam zurihten. 

Aus Mähren 
J u 
ro Römifc) » Kapfer ara u 

all, ER ine 
in um 


zu allgemeinem Troft un —2 rt der 
gefambten Erb»Landen, den 19, Mi 
mit eıner Durchleuhtigiten un glädı 


© 


lich eatbunden worden, als haben S 





And MWohlgeb f 
ae deh Det. 


des 
m und Der am Rhein ıc. bee⸗ 
ayſerl 
niglichen 


N 
e Römifh = Kapferlih + su Ungarn und 
— — igli Majeftäten, wuͤrckli⸗ 
imer «Rath und Cammerer, als 
Aagrafthum Mähren, bey damah⸗ 









’ glücklicher Entbindung 
gedacht Si Majeltäf, der allhie⸗ 
NR ‚ einer groflen 
fellfchaft nebſt einem Souppe yon 200, 

wis gegeben, auf welches ein muficas 

Eoncert geſolget, und alio diefe 
jejelfchafe mit alfeitigem Bergüngen bis 
in die ſpaͤthe Nacht gedauret. 
Aus denen Nı:derianden. 


DB: den 7. April, In dem abges 
Mer Mer, 7 opehat ift der junge 
Maria Therefia, aͤlte⸗ 


des Kayferlih- Königlichen Ge⸗ 
ve in Erlen Earl Leo: 

Bringen von Ahr g, indem 
en Alter von noch nicht zwey Fahren, 
u groffen Leydweſen des Fürftlihen Haus 
& dur —* * ge — — 
8 r ein fiherer teut⸗ 
Beer ‚ alle feine Güter, fo vom 
 Mhein-Strohm gegen Weftpbalen liegen, 
serfauffen wol. Nun finnet man darauf, 
"ob des Königs von Preuſſen Majeftät fols 
che an e Heriſchafften nicht an ſich 
R u bte , angelehen die Herrn 
ft un nee ein Auge dar⸗ 

tragen 
AusPoblen. 

® / den 26. Martii. Hiefiger 
Magiſtrat ſcheinet, ohngeacht des an dems 

ben unterm 24- vorigen Monats von 
’ Seiten Ihro Majeftät des Könige in Poh⸗ 
Ion adgelaffenen gefhärften Schreibens, 
i fh 006 gar nicht zu Hebung: der Irrun⸗ 
| mit der Bürgerfchalt zu verſtehen, fo 
r dab KHöhligehandt Se, Majeſtaͤt zulegt yes 


* 
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dürften, den Befhmwerd 
ef AR ng 


woferne der bevorſtehende Pohlniſche 
Reichs » Tag zu Warſchau diefer verbrüßs 
lien Sache wicht eine abheifliche Maaße 

iebt , baf hieraus grofle Empoͤrung ent⸗ 
fcben moͤgte. Die Nachrichten, aus Mies 
tau enthalten, daß nunmchro die Stände 
des Herzogthums Eurland ihre bisherige 
Hoftung verlohren geben molten, bald 
wieder einen Herzog zu bekommen, weil 
die Rußiſche Kapierin nicht dahin ju ber 
wegen if, den chemapligen Herzog mit 
feiner Familie ſrey⸗ umd von dem Her⸗ 
zogthum wieder Befig nehmen gu laſſen. 

Aus Schottland. 

Yorck / den. April. Vorige Woche 
bat man zu Ronden eine Arth eines Con⸗ 
greß deren ausländ. Miniftern gebabt, über 
die Fortfeß = und Befeftinung des Friedens, 
fo wohl in Norden als Süden ;da der Fran⸗ 
zoͤßiſche Abgef. Marquis von Mirepoig, 
Depechen von feinem Hof erhalten, ift er 
mit den Staats⸗Secretarien in Convereng 

eweſen, worzu auch die Wiener + und Rus 
Eile Miniftern eingeladen worden; weil 
nun der Endzweck diefer- Conferenz gewe⸗ 
fen, die Maaß-Regul zu faffen, zur Beſeſti⸗ 

ung des allgemeinen Rubeftands auf einen 
Baurbaffteren Fuß zu feßen, fo verfichert man 
daf die Plans mitgetheilt werden, um zu 
diefent erwänfchten Zweck ingelangen, wo⸗ 
zu verſchiedene Höfe gleichmaͤßig und aufs 
richtig abziehlen. Am 18, ift ein g 
Math in Gegenwarth des Königs abgehal⸗ 
ten worden, worinn man alles daß jenige 
unterſucht hat, was ein: und ander S eithe 
vorgeftellet worden, und im Gefolg defs 

en, man einen Courier an dem Graf von 

Ibemarle zu Paris abgefertiget, mit Uns 
terrichtungen, um gemäß deme zu handeln, 
mas ım gemeinen Rath feligeftelt; man 

ſchmeichlet ſich auch, daß dur die verab⸗ 


—— ——— U a 
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faite Einrichtungen. inner iurjen unter des diger Orthen, haben hof; 
aen vn irten Machten ‚eine Convention geudie % HAT. cher 
gro en ſeyn werde, modurd alle Trouz won, Courfay begehrte Lickfer fferung an Strop 
In in Norden vorgelonmen, und.die eg bem Vorwand 2* laſſen/ 
erfihert werden möge; — Hofnungen daß fie ſelbſten darmit t verfehen wi 
inen, defto beffer gest uͤndet zů ſeyn, ins ren, ** die Mißv gten und dem 
ein die zu Stocholm für den Frieden Framoſiſchen Commendanten 
geneigte Pastdey ju verbinderen gewuſt, Korjen, ſich ſogleich — 
da man feinen Transport Verſtaͤrckungs⸗ Stroh zu liefern, als derfelde 
Stouppen *P ap abgehen laflen. te, da num ihr Anerbiethen ang 
8 Eorfica. worden, babe e nicht einmapı 
ee —* 27..Marei, Ohnge⸗ zahlung darfür haben wollen; es; 
Al Borfiht und Klugheit des Fran- aber | diefer Gelegenheit zwi 





















ſiſchen Commendanten Marquis de Cur⸗ Franzoſen und denen Anhängern der 
an, gehet es doch auf der Julul 6 Corfica public Genua — vor get 
noch nicht gantz ruhig her. Zu Moriani —5* den Framoͤſiſchen mendan 
if. ein Scharmügel wiſchen den Einwoh⸗ dricht zu gebrauchen genothiget, 
Bern dieſes Drehs Als Anhängern von eis. ne 1 Of zu befeblen , daß fie fi) von 
nem gewiſſen Batiſti, und denen Einwoh- —* arnıfonen ‚und Belangen der Rei 

von Eafınea Anhängern von * public entſernet halten möchten, indem 4 

Nahmens Buttafuocd, welcher von der zu Ealoi iwifchen — 
Franzoͤſiſchen Parthey if, vo lg nucferm bereits ——— * 
Diefe legteren wolten die “ ſchaften abgeieget 
Defig ihrer Nechtfamen entegen ; Die On EIG, MAS. der Grant dilde "Hat de — 
Moriani aber wurden von denen "Ei Gare pernimmt —— „or 
nern des — Tavagnia — und daß die 8 feit «i 
trieben die Andere mit. Verluſt einiger Tode Tagen mit fi wichtigen D 5 J 
/worunter ein Verwandter des But ieve, umd —— 
und Piem che Mini in mi Rich 
Gliedern der. egierung dftere 4 eren 
ven * ie we ag 
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"Mat 16 nach Tabaania 
eben, Bi feifen ,- 
Eine — Haase 


die von Cafir 
See ae rr bepinr 
Kgen. _ Die Ornuchi gehen 
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Bien miähe) 





Anno 1751. Donnerftag / den i5. April. 


= Miüncner - Zeitungen/ 


} ‚Yon denen 
Kriegs⸗Friedens Staats ⸗ und 
anderen Begebenheiten / inn⸗ 
F und auſſerhalb Lands. 
Mit —— Böm. —A——— 
glorreich⸗ regierend⸗Churfuͤrſtl. Durchl. 
naͤdigſt ertheilten 


rivilegio, 


Druckts und verlegts Joh. Jacob Bötter, Churfuͤrſtl. Hof und Landſchaffts⸗Buchdrucker. 


Aus Teutſchland. 








Cleve / den 6, April; In denen Der 
fterreihifchen Nieder! * Fer immer⸗ 


| | 28 den 7. ae 2a neu refols hu mi rn 
de General, Herr Fürfi von Lobfowiz, hat 


4 diefes eine befondere Privat Audienz 


— ne 
t, e8 heißt aber ent⸗ 
meder —* r General: Feldwachtmeifler 
Graf von rath, oder aber der im 
sorigen Kriege:Troudlen ſich fehr berühmt 
achte Herr General : Feldwachtmeiſter 
foon-Nadicati , ſolches vor allen ans 
ee van 
a re gereigte Herr iſt ⸗ Jaͤger⸗ 
meifter Graf von Kinsky, it zum wuͤrck⸗ 
Sarah ⸗ Königlichen geheimden 

, beclaritet worden , daher derfelbe 
”" 5 ale 4 
und in Det ehr die wider 

Bi n einrichten wird, 


anale von einer Stadt zur 5 : 
geſahren, und ohugeachtei der Herren Ges 
nerakStaatenAimbaffadeur zu Brüffel,deng 

ringen Earl von Lothringen, als anferl, 

ouverneue der Defterreihifchen Nieder⸗ 
landen, hierwider alle ———— thut: 
ift gleichwohl an dieſen Canaͤlen mit fo 
vielem Epfer gearbeitet worden, daß 
wuͤrcklich feit dem x. Januarii diſes Jahre 
über 40. Rauffarthey- Schiffe in dem 
fen zu Oſtende eingelaufen, da vorbero in 
einem Jahr kaum zwoͤlſe daſelbſt augekom⸗ 
men, nnd dieſe, denen Tractaten zuwi⸗ 
der laufende Unternehmungen, a dan, 
den Prinzen Stadthalter —* — daf 
er an dem Prinzen Earl ein eigen 
nachdruͤckliches Schreiben darüber bat abe 
gehen taflen. In Holland fan man fid) ins 
defjemäber eine fothane Aufführung der Des 
fierreihif. Regierung in denen Niederlanden 
um fo weniger ſchicken, ald man von Sei» 
ten der Rrpublis Holland ſo eyftig dr Pie 


— — — 


AB 
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Abdichten des Kayſerl. Hofes arbeitet, hin⸗ 
gegen aber von demfelden fo vielen Wis 
*78 antrifft, in Sachen fodie Re 
public angehen. Es werden gegenwärtig 
an vielen Höfen in Europa groffe Bewe⸗ 
gungen gefehen. Man machet Prolecten, 
man, haltet Eonferenzen, und pfleget Ne: 
gotiationen, und alles wird aͤuſſerlich ge; 


beim gehalten. Man giebt ſich zwar die 


Eine und Andere zu entdes 
den, man erfähret aber gemeiniglih nur 
fo viel, als mas diefe oder jene Sache 
wahrſcheinlich machen fan. Das Exem⸗ 
pel hat man an dem fo oft gemeldten Eon» 
isn auf welchem die Streitigkeiten pwi⸗ 


uͤhe das 


den Moſcau und Schweden, dem allerer⸗ 
en Vernehmen nach, haben ſollen eutſchie⸗ 
den werden, auf daß, wenn man an der eis 
nen Seite fertig, auch die neu eutſtandene 
Mißhelligkeiten zrotfchen Rußland und 
fi sten gt werden, 


en nen 
eweil die Herren Geuer aaten dem 


2 vi Herrn Mau 
N aubuip eribeilet, ib na) Dein 
Haag it gen, wm fid) wider die ges 
gen ihm geführten Anklagen vechtiertigen 
zu Pönuen, fo ift das Gouvernement, ins 

effen dem Herrn General von Spörde 
getr worden Der Spanifche 
man die Klagen wider den Oſt⸗Indiſchen 
Gouvernear Baron Imhof unterfuchen, 
und darüber Genugthuung v 
‚morauf 


⸗ 






die Sa yon An er ige ve 


zu verlängern. Die Wiederabreiſe des 
Herrn Baron von Burmannia nach feiner 
Ambaflade zu Wien, ift durch feine Luficeis 
ſe nach feinen Gütern in Sriefland, vom 
wannen et zwar in dem Haag wieder zu⸗ 
ruͤck gekommen, und ſeitdem mit einigen 
Gliedern der Megierung in Conferen; ges 
mejen , etwas zurück gehalten werden s 
allein Die ihm vor feiner Abreife noch z 
ebenden Fnftructionen, dürften feine Küd- 
ser zu Wien noch bis u Ende des Aprilg 
verſchieben, weil diefelben von zimlicher 
Wichtigkeit find, und fowohl die vereis 
nigten Provinzen, als die Oeſterreichifche 
Niederlande angehen, worüber mit Anfang, ' 


des Winters zu. Brüffel- ein Congreh.bat- 
gehalten ee ale dh aber ea | 
den gerathen, und die Sachen in gleichem 
Stand geblieben. Der HoldndifheMie, 
nifter Hew von Waflener , ſo am Spanis 
fen Hof *2* wird nun hieſiger Lau⸗ | 


Be 
"Jens 1. April, Nah Briefen 
yon Gibraltar —— daf * ne 


Staaten Eonful, Herr Buctler, von Mes 
mes daſelbſt augelanget ſey, und.dem 
iedeng= und Eommercien» Tractat, wel⸗ 

er zwiſchen dem Könige von Matoccoy 
und denen Staaten der vereinigten Pros 
vinzen geſchloſſen worden, mitgebrah® 
habe. Dieſer Tractat ift den2ı. Yanıaa 
rii laufenden Jahrs zu Tetuan zwiſchen vb⸗ 











* d es wuͤnſchet einer dem andern 
in Karte fehen, wie es gu gehen pfles 
man denen en eines 

Königs noch nicht fücher iſt. 
eene iſt mie Klagen belaflet, 
zu thun, daß er nur immer 
fie ausrichtet. Der Fran⸗ 
mdte aber arbeitet gerade u, 
ſ(hon biefes zum Bortheil, daß 
man ıbn wegen der genauen Berwandts 
alt Fe keinen gerne bey Hofe ſiehet. 
aber diefen beyden geſchickten Minis 
ſiern 5* n lieget, iſt die Verſiche⸗ 


| ih der Catholiſche König hin⸗ 

Inden wer ‚ wenn ein Krieg in Europa 
| ‚folte, Zivar ift es bald erra- 
Er — — — 
n f i 
Mit ven 9 nos Eurland wird ſichs 
N 







wenn 
und hat get 





geben, aber tade Danzig (läge fo 
vorſetzlich aus. irre, ihr d 
FE Spt r 
ae d fi ermüdende. 
Gnade, nigs Augufti , drobet noch 


‚b 
* 
kn ‚wieder in dem Zuftande, da fie 
einer Zätigung wohl nöthig hätte, Eis 
a a 
| Köpfe fepn. 


Aus Engelland. 

. Ronden? dem 2. April, Vorgeflern 
Nachis um 10. Uhr, ift vn Pring Wallis, 
den man eine Stunde vorhero aufler Ges 
fahr achtete, in dein Pallaft von Leycefter, 
an dem Seitenftcchen geſtorben, nachde— 
Höchfderfelbe ſchon 7. Tage vorhero 
einem Schnupfen, und bald darauf 
dem von einem hi gen Sieber begleis 
Seitenſtechen befallen worden. Ce, 
gl. Hoheit haben nur ein Alter von 
ren und 2, Monaten erreichet, indem 







m 
mig 








4. Junii 1738. gebohten, und alfo den 
4. Juni diefes Jahre, 14, Jahr alt wird, 
als der Erfigebohrne,, zum Prinzen von 
Wallis creiret werden. Diefer fo unver ⸗ 
muthete fraurige Zufall hat gleichſam als 
le Geſchaͤſte medergefchlagen, und übers 
baupt eine allgemeine Confternation , füs 
wohl bey Hofe als in der Stade, verurs 
ſachet. an hat ſchon viele Eoüriers 
nad) dem Haag, Coppenhagen, Deutfchr 
land und anderwärtshin, diefe fraurige 
Nachricht dahin zu überbringen, abgeferkiz 
get. Der Hof wird die Trauer, und die 
ganze Nation die halbe Trauer anlegen. 
Es find in voriger Woche noch mehrere 
Todes-Fälle erfolget: Der Graf von ons 
venfri , der Lord Deerhurſt, der Ältefie 
Capitain von der Marine Nobert Har⸗ 
land, Wikenſon, Vicomte Mountgarret, 
und der St. gi Drum, mwelder legs 
tere 108. Jahr alt worden, haben faft zu 
leicher Zeit, als der obige groffe Todes= 
Fall erfolget, das Zeitliche en! der 
Herzog von Dorfet und Graf Chefterfield 
hingegen, liegen in denen legten Zügen, 
Seitdem ift die Themfe ausgetretten, und 
auch zur See durch graufamen Sturm 
viele Schiffe verungluͤcket. Mit der Res 
public Venedig ſcheinet es, daß es wegen 
der Handelſchafft zu einem Demelce fome 
men wird, wovon naͤchſtens was Pofitives 
gemeldet werden folle. Die Nachrichten 
aus Neufchottland Tauten auch betrübt: 
Die Unferige haben Br zweymahl mie 
den Indianern den Kürzern gezogen; da⸗ 
von vielleicht mit naͤchſtem eine Relation 
mitgetheilet werden Fan. 


2409 
Aus Rußland. 


Petersburg / den- 19. 
Devven Römife + Ray 
deurd 


Zen, und mird dahero bey längerem 
bleiben, fals er fi 
ch neue anzufchaffen genöthiget ſeyn. Der 
ed: Marfhal, Graf Laſch, bat im Bes 
adhtung feiner mit dem zunehmenden Al 
der, als gersöpmliche Folgen, eingetrettes 
en — das Coinmando äber 
die ihm untergebenen 
—** amd fein ſchwaͤchliches Alter im 
ube au bringen befchloffen. Es haben 
aber die neueften Briefe aus Riga mitge⸗ 
bracht, daß diefer General bereits jur ans 
dern Kube ben Weeg aller Welt gegangen, 
Deſſen Commando if unter die beyden im 
‚Lief » und Curlaud commandierenden Ges 
"derak s Lientenants bereits vertheilet wors 
Den. Berfhiedene Generals, als der Ge⸗ 
Aeral» Major Broune , ein Schottländer , 
der General Brilli, und der Generat- Ma; 
or Sriderici, nebſt anderen fremden 
ierd, fuchen ihren Abfchied, und wollen 
ch) im andere Dienfte begeben. Es ge 
iehet aröftentheild aus Mifvergmügen , 
Daß fie ſich anderen nachgefeget fehen. Der 
Hetr Gupdicens hat feit einiger Zeit um 
eine Audienz bey der Kapfetin angefuchet,, 
wird aber ſolche wohl vor Oftern nicht er⸗ 
a 
aunthen tßer Zeit na 
ve © en Dale a 
a um ja 
Amann Der Eofadden , vor dem Geſichte der 


v 
3 


— — nies._ferfle mit beyrutragen 


ganzen Nation die Zeichen feiner aufehulis 
hen Würde Äbergebem, e beftehet aber 
dieſes Gerüchte in bloſſen Muthmalfungen, 
obgleid) , fo viel gewiß it, daß die Künfe 
rin die hohen Eigenfchaften dieſes Herrn 
jederzeit in befondere Adıtung gejogen bat, 
Bernehmen nah, follen des Königd 

M ſich he 

Is 
nifter, Herr von Groß, die ihm zu Ber⸗ 
lin verweigerte Geſandtſchafts⸗ Honneurs, 


/vwoſerne 


deroſelben mit eigener Hand ſchriftlich am? 


zuzeigen wäfte, die Gatisfaction fodann 
im Augeublick erfolgen follte. _ Obswar 
augenſcheinlicher maflen, die Kanferlide 
Lande und See⸗Macht in dem allervoll» 
Pommenften Stand gefeget wird, damid 
felbige auf erſteres Erfordern, zur würdlis 
chen Operation fehreiten könne; fo halten 
doch ihrer viele dafür, daß die Wermirtes 
lang Ihrer Meajefiät der Roͤmiſchen Kaps 

ja und des Königs von Enaelland, wor. 
iu auch Se-Wohlnifhe Majeftät das Aruf 
fuchen, die anfheis 
nende Ruptur noch bev früher Zeit unter» 
brechen werde; auch laͤſſet fi) der hier bes 
findlihe Legations⸗Secretarius in verfchige 
deren Geſelſchaften vernehmen, wir ſeinem 
Könige die noch zwifchen hiefigem und dene 
Berliner Hofe obſchwebende Zwifligkeitei 
d empfindlich) zu Berien siengen, baf bers 

Ibe nicht allem dem Koͤnig won Prenffen 
jur forderfamften Beplegung derſelden 
freundlich amerathen, fondern auch dem 
Könige von Schweden des obwaltenden 


Offis par Buͤndniſſes halber angegangen, die 


enden hoher Seits mit birfigem Reiche 
obſchwebende Difputes, aljo in der Güte 
beyzulegen, damit das gute Berfiänpnif 
unter denen Di Ehriftichen achten 
auf einen beſtaͤndig dauerhaften Fuß ber⸗ 
In a ne 
en, er Cron - Groß « err 
Crimmiſche Tartarn für eine r⸗ 
von 20000. Ducaten in fels 
—— mat Die nel 
en it zu et hier 
Aufichen 
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— Num. LXI. 241 
Aimo 1751. Freytag dem ı 16, 6, April 
= Dinner hner Zeitungen / [ 


Bon denen 


Kriegd Friedend-Staataumd 
anderen Begebenheiten / inn⸗ 










it Men Ihro Röm. Rayferl. Majeſtaͤt 

“ Allergnädigft. ertheilsen Freyheit. 

—— jet oeräiche end» Churfürfl, Durch 
er vile 

8 und verlegte Job. end Ehurfärfl, * 85 Landſchaffts⸗ Buchdrucker. 

— 0 — — —— — — — — — — 


s Teutſchland. 
— ee /den 10. Vo⸗ gend. au „Na and ns bad Di ande 
ini zu Verhütung des dur 


Hat der — lee Rheinſirohms  beforglihen Schaden und 
er a Yofepha Gabrıcla Ans  Nuins an forhaner Reichs = Beflung ze 
' I * treffend, bey Rath gewuürcket, und die Gefahr q 

Bi 24 diefes durch Ehurs "werden mögte. Auf der ſchon — 














Dey eben Reichs: Dietatur „ iſt es an die Reichs⸗ 
mmilung wurde auch ein —— ein pre n vondes Br 


—8* Eoflegiorum, in Biſchoffen Friedri zu Lübe 


psb abgefa 
at — zu Ab 
‚die dermalen in Ca 






eoffe ju ah — ae 
ſten ihrer, a —— ann 







und auferhalb Landes 


deren hohen Principalen Lande dafiger Ger 


———— der. licitet worden, mirtsiß.De en Hoͤchſi⸗ Die 
TE 
efale ihre r 3 
* in rar und bis sherigen Dir , 


z—— 


m 
ee 
Ders ı € ich reſigniret: 
* — de 
Sb; a Eine, anne übernommen - 


— HB, Da als dm 


——— — — — 


den Monats einzuftehen, des obBemelpten Matefdal 
er den 16, April, Der Reichs⸗ Regiments, gleichiwie Die znep * ae 
‚um 


4 
längft mit einer Finefin von die Cafarmen vor der Stadt beyogen, 
An. ebeliche Ber uͤndniß einges iſt berelte die Alterhöchfte —* * 
laſſen, und deffen Frau Mutter mit Eine Hofe herunter gekommen, Daß dig, zujole 
ang laufenden Monats allpier das Zeit, ge der tiefen often 
fie quittiret, wird naͤch g € ien, andere Schau 
8 N, —* dem anſehnnch Hinter fentlidye Mufifen Fünftigen 
enen Bermögen Bo 
dann wieder nach & len; zurüc geben, digſt erlaubet fepn, ’ 
Der Herr Rei of⸗Rath von Gärtner Dresden / den 6. —* Der Cams 
l injfg, welcher 


fi eregetien von hier nad; Dress dem regierenden errn Herſogen von 
— ——— Vor a Majefät die femberg, den —* Adler On ai i 


Für Eferhafp, der Abreife — ee en, 2 

a LE Bear men eh 
m Baden bh Re mm — —— 
ars fettes der Bild von Eujavien , Hert > 
— 
von der dt find Mer eellen ‚die neue a 


B I . Uhr 
M durch die K erlide 3 
Cine AR 3 Mai 
a ——— nito, die. g 
Plan Senfern iugefepen) und en 
Brouͤcken 








—— 


— —— —— — 


Gloͤck, durch Huͤlfe ei⸗ wort ertheilet, welche allerdin * 
er keit; i j 4 dein Arreſte zu entwis am man : 1 Saite 3 
en. * e gänzlich von ihren 
EI. ,QYus Böhmen, unrubigungen befrehet, weil * Provin⸗ 
Buhmweis// den 5. April. Je näher ial Gerichte, als demjelhen vun der Kaps 
he 3 ge dem Ungarifchen Sand Tag her⸗ ferin-Königin Ordre zugeftellet worden, 
einige andere Schwierigkeiten fin, erfuhen, Bericht abgeftattet, da felbiges 
1. Di ent, welches bey Dfen deren feine gefunden, 
Pfleben Eommen fol, ſcheinet bey den Un⸗ Aus Itelen. 
Jar, und. & ou den Proteflan«e Parma, den 6. Merz. Die Infan⸗ 
fen vom diefer Nation, Be 












rdacht zu erwes tin⸗ Herzogin hat nunmehro ihre 6. Wos 
beobachtet man, daß ſich die Sen glüdlih geendiget, Die bep folder 

ngarn dem Transport, der Bictwalien for Gelegenheit gebraͤuchliche Eeremonien ger 
bohl ale anderer Wanren, weldhe vonhier ſchahen in der Gapelle des Schloſſes. Der 
hal) Yrefburg.geben, widerfegen; wenig Haze Hof war diefermegen in prädtiger 
paßiret nichts dahin, das nicht mit Gala, Der InfantsHerjog hat dein jun- 
„der von dem Ungarifchen gen Prinzen Ferdinand mit dem Orden 
ngler unterjeichnet worden, berſehen ift. des güldenen Vlieſſes, welchen der König 

die Niederslingarn haben fon zu meh⸗ von Spänien den 20. vorigen Monats 
‚anıabfen der — ** nigin Memb⸗ anhero geſaudt, bekleidet. Bemeideten 
alia wegen ein und anderer Drangfale Jungen Prinzen hat auch der König beb⸗ 

d Belchwerden, Die fie erdulden müfjen, der Sicilien den’ Drden des heiligen Yas 
Iberreipen Tapas EB ft auch nur neulich nnarii überfandt, an weldhem der Stern 
€ Barpik'von Beigefetsich in dergleichen auf A Ar geſchaͤtzet wird. 

gelegenbiiten ’adbero - gefandt worden. us Schieſien. 

Bra Saroli hat Desivegen Drdre von Glatz / den 31. April, Es ift allbier 
ferin erhalten, diefe Beſchwerden die im vorigen Fahre sur Perfection ger 
lem, dem ohngeachtet brachte groſſe, und fehr Fofibar von Qua⸗ 
neh. nicht völlig berur® Der » Steinen durchaus erbauete Scleuffe, 
‚haben aur Testhin der. welche weder durch Ganonen noch Boms 
mRönigin unterthänigfe -Vorftel- ben ruinivet werden Fan, auf St. Königl, 

u in einem Memorialüberreidhen lafe Majeftät Ordre angefpannet , und damie 
Deeſes lestere Bitt-Schreiben ift in » die Probe in Gegenwart etlichet taufend 
jeinifcher Sp abgefaßt-, und die Zuſchaugr, worunter auch viele Fremde 

Act deſſelben recht ſchoͤn und ruͤh⸗ von Diflinction befindlich waren, gemachet 
). ° Sie nennen dariinen Ihro Mas worden. " Das MWaffer würde in Zeit von 
die Kapferin Königin „eine Beherr⸗ 24. den fo hoch getrieben, daß die 

m und Mutter des Königreichs Uns Niedrungen auf einen Ganonen  Schug 
ic) felbft aber abftammende Schweis weit innondiret waren , und es hätte diefe 
Söhne und allergehorfamfte Unterthas Ueberſchwemmung noch viel weiter getrie» 
5 ohne darinnen Meldung von der ben werden können, wenn nicht eines theilg 

teftantifhen. Religion zu thun. Die zu beforgen gewefen, daf denen in den Bors 
Ra n: Königin baden auch daflelbe fehr Be. innondirten Käufern, deren einige 

ig aufgenommen, und ihnen eine Ant- bis untet Das Dach, andere aber bis über. - 
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Pr? Etage im Waffer finden, dadurch 


‚ einiger en fen moͤhte, und 


’ 


Tambours un) 


wenn anderen thei's nicht diefe Probe oh⸗ 
nedem fon einen binlänglichen Beweis 
von der Vortrefichkeit des Wercks gege⸗ 
ben,durch deſſen Bau der Ingenieur-Dbrift- 
Sieutenaut, Herrvon Wrede, cin Meifter: 
ſtuͤck bewicken und vielen Ruhm erworben 
hat. Währender- Arbeit und Steigen des 
Waſſer, heſſen der Herr General - Lieutes 
want und Commendant, Baron dela Morte 

ouquet, denen in grofier Menge ver: 

mmi:ten. Zufhauern zu Ehren , von 
Drepen verſchiedenen Chören Hautboiften, 


. fon, eine abwechfelnde militairiſche Mufic 


machen, woraufdrehd Canonen 


chuͤſſe ſol⸗ 
acten, und endlich wurde durch ein groſſes 
Tractement,melhes Se. Excell. dar Herr 
Pe ar denen ſaͤmmtlichen Ftemden, 
auch iedenen einheimiſchen Herren 
Officierd im Gouvernement gaben, der 
Veſchluß gemarhet. - 

Aus Enaelland, 
LConden / den 5, April. 
dnigteich. ift aniego megen dem Tod des 
rinzen Friede ich Adwig von Wallie, Koͤ⸗ 

nigk Hoheit ‚- präfumtiven Erbens, von 
Groß Brittannien, Frauckteich und Irr⸗ 
Kond, Chur Prinzen von Hannover, Her: 
wacns von Eornwall ec in aͤuſerſtes Lcod- 
wefen gejeet. Den Abend vor defien Abs 
erben, befand ſich dieſer Prinz fo wohl, 
fer auftehen Fonnte, und Se. Königl, 

eine Stunde vor 












ner geſaͤhtlichen Kr 


FE 


üte, unverrichteter Sachen yurü 
vvarduf über Fan 
‚Keitigteit, eien 


a 


feiffers von der Garni» P 


Das gange m 


ve eten ne 

unglüdfihen Fall, fo wenig. von eis. 
) andheit ap fie deu 

illmot, toeldher die ge Ude —* | 


genug u bedaurende Prinz, in weniger als 

5. Minuten dardurch der Welt entzogem | 
wurde. Bey Eröffuung des Cörpers fans | 
de man, ein. Gefhwär ın der kunge Por 

fer Berluft fcheinet um fo empfindlicher zu 
ſeyn, als die vermwittibte Pringehin, ſch im 
dem 5. Monat ihrer hohen Schwanger⸗ 
ſchaffi befindet. Berichte aus Cchetrland 
bemerden, dag man den Entwurf gemacht 
babe, an dem Äuferfien des Bufeus Mur 
ray ein Befeftigungs = Werd aufzurichten, 
fo den Eingang dieſes Meer:Bufens ver⸗ 
thepdige, und aufchufich genug ſeyn werde, 

























greiffet, um dem eigenen-Commer 
ar eigenen Manufacturen des 
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Num. LXI. 245 
Auno Montag / den 19. April... h 


ner: "Zeitungen ingen/ 


Bon denen 


iegd-Briedend-Staat3- und 


. anderen Begebenheiten/ inn⸗ 
und auſſerhalb Landes, 


7 Deal: ro Röm. Rayferl. Majeſtae 
rgnädigft ereheilten Freyheit. 
— mir ro; He glorreich <vegierend  Churfürftl, Durchl. 
digſt ertheilten Privilegio. 
Druet uan verlegte Jo 30 Vvoͤtter, Churfuͤrſil. Hof⸗ und dtandſcafts -Bucdrucer, 


rd Wie di de 
Aus —* | Kinftigen Bee — if 
ſammen gezogen werden, und ein ordentlir 
gi Campement ſormiten m. in denen 
neu eingejähr- 













iegs / Nebungen mach der 
ten Methode, unter og Commando des 
Herrn Feld Marfıhall-Lieutenants, Baray 
von Keul iger » täglich ererciret were 
Bicio be den; Demi Met — vorſalleuder Ge⸗ 
gende Unorduuugen, egenpeit , die Bölder mit denen keurfchen 
m Einhalt getdan wers Regimensern one Auftand. gleiche Dienfte 
ku fo en. 9. die en die alle Leiten Fönnen. Wir werden dieſes Jahr 
fidhte Ober Ofen de einen milisairifchen Sommer —55 

een 
£ 


eb ments, bey H0s wiewohl, Gottlob, nicht im Ernft; 

Kie dien gehabt, uud D find zum" dera gut Euft.. Denn deii heuer der —* 
gelaſen wurden. So Haben ferl. Hof nach Preßburg gehet, wird ig» 

u die dtven ateren Batailions von felbiger Gegend ein anſehnliches Feld-La- 

Dar ⸗ Heſſen das Gewehr zur Leiche tras ger gefhlagen werden, und jwen andere 

gend, mit ber lichen Traner-Mufic dergleihen,wird man im Königreid) Böp- 

Ba“ Abs die jwep leztern — * von men —* *8* en 

amarfch genommen, Bine @ in waben/ 

ie Sur bejngen. Um 7. diefes Phraorm die von Ihro Kupfer 

vor die in dem‘ Waraddiner-Öenera- Seal. rg zu Ende vorigen 

Beuth Croatiſche re ke Aller art Treup⸗ dem Kapferl, Koͤnigl. aggregirten a 


daher * MWarhtmeifter, , 
ar Sn, — nn ga 


f 
| 
| 
| 











* 6 — * 
Yet Vorlanden, ald aud in dem 


gen Loͤbl⸗ Schwaͤbiſchen Erapf aller» 
sndkun agene, und bis auf 2000. 
Mann ftipwlirte Werbung, ohngeachtet kei⸗ 
ne Deferteurs bierunter angenommen wer⸗ 


den follen, einen jimlichen Fortgang zu ges 
winnen beninnet; als ift auch abgewiches 
nen Dienfiag der eritere Transport in 200% 
ſchoͤnen jungen und wohl mondirten Re⸗ 
eruten, unter Begleitung zweyer Hrn. Lieu⸗ 
tenants und etlicher 40. alt commandirten 
Mannfbaftt, von bier, ald dem or 
E ammel-Plag abgegangen, welcher fodann 
den March durch Tprol bis in Edrnten 
and Steyermard nehmen wird , dieweilen 
die Lübl. Heinrich⸗Dauniſche, Teutſchmei⸗ 
ſteriſche und Khenlifche Negimenter hierau 
participiren follen. Es ſeynd auch bereits 
noch 200. derley Recronten allhier vorhaus 
den, und mondiret, welche aber erfibis Ens 
de dieſes Monats aufgleibe Art transpors 
titet werden follen, und wird wohl bis auf 
den 15, künjtigen Monats der dritte Trante 
zort.in gl:icher Anzahl aufgebracht werden, 
£dlin, den 10. April. Da faum die 
Vachtichten von vielen Feurs⸗Brunſten cin 
wenig nachgelaffen ; fo höret man von 
allen Orten ber, was groſſen Schaden 
Wind und Waſſer, in demiabgewichenen 
onat Merz gefliftet haben, Ge; Chur⸗ 
efil, Durchl von Coiln Hätten beynahe 
Unglück gehabt, auf Dero Reife, zwi⸗ 
Greilsheim und Mergentheim, von 
einem durch den Sturm umgeriffenen wil⸗ 
den Birm Baum auf freyer Strafe bede⸗ 
det zu werden. Es hat nicht 10. Schritt 
geieblet, daß der Baum hinter der. legten 
Gutfcen —— — 
/den 9 ril. Au hle⸗ 
fen geben Shrticufter» achrichten, daß 
verſchiedene Preußiſche Regimenter Nic) 
marfhfertig su machen, den Königlichen 


Befehl ge here die Werbungen mit 


—55 Schärfe ſelbiger Landen ihren 


haben. — 
— range Daheim 


des⸗Kinder, ſo dermahlen außer Lands ſich 
befinden, bed Verluſt Ihres Erb⸗R 
ihr ek ht ud 


follen. a 
Aus Stalien. 4 
Wayland / den 5. April. Die an 
jerirung und Geparation der Geiſtlichen 
Gerichtsbarkeit des Patriarchats zu Aqui⸗ 
leja, muß ia Unfehung der Subordinatiog. 
feiner a eg hen ‚ Uenderungen vers 
urfahen. Das Bißthum Eomo , welches 
sum Erempel eines derfelben gewefen, wird: 
vieleicht natürlicher Weife unter dag neue 
Erz⸗Bifthum, fo zu Görg errichtet wer⸗ 
den wird , gezogen werden; da aber die 
Entlegenpeit der Drten ein Gegenftand ifiy 
38 einige Betrachtung verdieuct; 
fo ift man würdlid in Negociation, bes 
ffen, um dafigen Biſchof zu einem Sufs 
aganeo unſeres Metropolitani ju erfläs 
ren, welches dann auch um fo viel billiger 
und thunlicher 5* da ſo eine, als die 
audere dieſer Didcefen unter der Botts 
mäßigteit eines Gpuverainsd.fichet, DE 
Bißthum Zrident befini in gleichen 
Umfiähden , ausgenoiumen, —8 in Ans 
fehung der Zeit: Umfländen Yon niemanden 
adhanaef, immafen d ifhof ein uns 
mittelbarer Fuͤrſt des Heil. Kömif. Reihe 
ift;-den wir darthun Eönnen, daß Trideng, 
unferer Jurisdidion unterworfen gewefen, 
und daß felbiges erſt zur Zeit der unglüds 
lichen Spaltung, welche die Oriental: und 
Decidentatifche Kirchen getrennet, von ders 
felben abgefommen, und. es alfo zu hoffen 
ift, daß dieſes Bißthum in feinen vorigen 
Stand kommen werde, es wäre dann, daf 
der Römif. Hof aus befondern Urfachen 
den Entfchluß faßte, felbiges dem Paͤbſil. 
Stahl — * — 
Chamber n 6. ril- 
nnehfhe Befandte zu url ſtehet ze 
griff, {id wieder nacı Genua, mo ſodann 
ein Gevollmäctigter der Republic ( Chat- 
gẽ des affaires ) die vorfommende An 
denheiten beforgen: wird, zu a 


Seit 6. Woden And aus diefem Herzog⸗ 
‚ehum verichiedine Haufen Recrouten, die 
— — der⸗ in unſers Hofes 
| —— ſtehenden Schweißer: und Ratio 
mals Regimenter befimmet find , abgegans 
1 er fähret auch mit denen neuen 

ngen um ſo enfriger fort, als die 










zu von allen Regimientern gemeſſene 


haben, ihre Corps auf den Monat 
May in eompleten Stande zu haben, Es 
find auch uody andere militarifhe Anfials 
ten im Werde, allein weder diefe, noch die 
Erneuerung _ der Kapitulation einiger 
Schjweiger-Regimenter, dörffen einige Bes 
wnrubigung verurfacben, weil es gewiß iſt, 
daß der König bloß ſolches nach dem Bey⸗ 
fpiel anderer Europäifchen Potenzen thue, 
| fi alle zum Kriege rüflen, und 
wohl einftimmig erflären, daß fie nicht 
mindeſten Friegerifhe Abfichten haben. 
anckreich, weldyes an unferen Gränzen 
Kriegs: Anftalt 






egens 
hi die 


N Yleapolia/ den 4. April. Eheleitern 
einem Echwarn hat 


5 ‚von Strongoli fi 
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aber Fehreten fh an nichts, nnd thaten 
einen Schuß, welcher den CammersDienef 
an der Seiten feines Herrn gefährlich traf, 
der Prinz abet, wurde durch. einen beftis 
gen Sebel-Hieb , gleich darauf am Haupt 
und Schendel verwundet. Die .herjueis 
Iende Wade, bemaͤchtigte fi) der vor 
nehmften Aufrührer, und man erwartet num 
die Ruͤckknufft unferes Königs, um fie nad) 
Verdienſt zu befirafen. Zuſolge Briefen 
von Kom, haben Ihro Paͤbſil. Heiligkeit 
juͤngſthin die Wephung der goldenen Roſe, 
welche altem Gebrauch nach, hoben Prin⸗ 
zeßinnen überfendet werden, verrichtet, und 
darauf in dem Duirinal die Academie Der 
Eoneilien gehalten , in deren Die. Unzer⸗ 
trennlichkeit der. Ehen, wider die Mey 
nung ‚der Griebifh und Orientaliſchen 
Bifchöffe, behauptet wurde. 

Aus Holland. . 

aag / den 8. Dpril. Das merckwuͤr⸗ 

‚ welches von bier aus zu.berichten 
ſtehet, kommet aus Ruß land, von wannen 
juverläßige Nachrichten melden , daf allda 
befihlofen worden, rin Eorpo Rußiſcher 
V a nah dem 8 
zur Beſatzung zu ſenden. Dieſem w 
ren an den am Sehen Ye — ** 


en zu widerſetzen. Solie nun ſolches 
ewerckſtelliget werden, fo * es als den 
lesten Schritt u. Kri geſehen, um 


D 


8 ’ 
een Eranf 6 VYrin Gallizin, 
ie Befchaͤſte zu Coppenhagen beſorgen 
m: Sothaner Plan wird Zweiſels ohne 
die Nordifhen Machten aufmerckſam mar 
ben, auch find die Maas: Realen, welche 
die Mit Lerbiudete der Rußiſchen Kapſe⸗ 
ein ergrüfen, nicht auſſer Acht zu fegen : 
. Der Deytrirt derer Herren Staaten der 

Republic der vereinigten Provinzen i 

zroar noch nicht beſchloſſen, es ift aber au 
nicht wert mehe davon, und vieleicht doͤrf⸗ 
ten mit deſſen Entſchluß mehrere und ganz 
unerwartete Dinse ausbrechen: Eben die» 
8 wichtige Geſch —7 iſt die Urſache, daß 
gord Holderneß ſich nad Louden ver⸗ 
fügef, von dannen er bep der Ruͤckkunfft 
des Durch. Statthalters aus Seeland 
ch wieder mit neuen Derhaltungs:Befch- 
en einfinden und die lezte 


fol» 
durch die Eugliiche Parthey mr Tora 
ſem Eyfer (ih t zu 
e ſich eudli t 
—— Provinzen haben bie 
waltige Weberfhinentmungen , | 
darchgebrochne Dämnre emen unſaͤgli⸗ 
Wen Schaden vernrfadhet, welches mehrere 
der tranrigften Nachrichten noch täglich 
befräftigen. Man f&häget nur allen den 
Berluft, fo der Republic dardurch zugehet, 
daß felbe p vielen Land-Gütern, die bis: 
ero aufgelegten Taren zu etlaſſen ſich gu 
thiger ſiehet, uͤber eine Millivn. Eben 
sernimmt man aus Briefen von Sunders 
land eine merckwuͤrdige Begedenheit, von 
amenen Matrofen, ſo jngit verwichenen 
Monat fi mit ihrem Boot wider ans 
Scqhiff begeben wollen, allein durch den 
Sturm: Wind, und den Eis⸗Gang in die 
See getrieben worden, ohne Mund» und 
Schifis  Beddrfnäffen fi zu haben, 
daanbch nad) 4. Tagen ziemlich wohl ges 
yakten, zuräct gekommen. Aus ihrer 


En 741 


ww . 


richt erhelet, daß fie aus ihren-H-mbern, 
und Pech = Hofen Segel, aus der Ruders 
Band, Maft und Ruder gemacht, und. 
alfo einige Tage unter den — 
ten des Todes zwiſchen den Eis⸗Echollen 
in der offenbabren See herumgetriehe 
bis fie endlich durch einen gänfigen Win 
bey Scarborougb wider aus Land gekom⸗ 
men. Unter der vielen Arbeit und. Ange 
baben felbe, wie fie berichten, feinen Huns. 
ger, noch Durſt verfpäret. Im biefiger 
Republic Fan man aus Norden Meder 
Krieg, noch Frieden gewiß I 
Dieſes weiß man, dab zwey Artikel vorhag⸗ 
den ſeyn, welche, wann — wuͤrcklich eizgegan⸗ 
gen werden, von der Kraft wären, daß der 
Frieden, und Ruheſtand in Norden mehr, 
dann zoo. Jahr dauren Fünnte, woferne 
nemlih die ganze Schwediſche Natiom, 
Mann für Mann: die Berfiberung geben 
wollte, daß in der Regierungs: Form de& 
Königreichs nimmermehr eine Abaͤnderun 
olite vorgenommen werden, und waun nad 
em jwepten Artid:l -Rußlaud fib ent; 
ſchlieſſen, und an Schweden Basjenige wie» 
der abtreften wollte, was e® im. vorigen 
Jahre alldorten erobert hat, Cs finb 
jmey Artickel, derer Erfühnng man eher 
wuͤnſchen, ala hoffen fan. An Wünfchen 
fehlet es in Schweden nicht, und gibt et 
en noch viele alte Patrioten, die ber 

lid darnach fehnen, daß das Königrei 
wider in den formidablen Zuſtaud gefeget 
werden möchte, wie ſolches zu Zeiten des 
Königs Earls des Xi1. geiwefen, Allein 
heut zu Tage ift Rußlaud eben auch fo 
mächtig. als es noch nicht gemefen, und, 
fan daflelbe mittels feiner groffen Land⸗ 
und See⸗Macht fi im Stand fegen, nicht 
allein ganz Finnland zu Überrumplen, ſon⸗ 
dern wohl gar vor Stockholm anzuräden. | 
Anſonſt will verlanten, daß der Herr Gr 
neral:Major und Dbrift, Graf von Flo⸗ 
dorf, Feld-Adjutant des Prinzen Statt! 
halters fehr gefährlich Frand datnieder 
lege und an deſſen Auftommen ame 
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Muͤnchner⸗ Zeitungen/ 


* Von 
riegs⸗Friedens⸗Staats ⸗ und 







Boden Schrift: difiribuiren laſſen, 
veldye betittelt if: e Repräfentation 
ea Meligiong-Standes in der Hofürftl. 
Stadt und Veſtung Philipps, 

1624. bis Anno 


ben ei angemaflet, ſon⸗ 

fr auche) 

imentern ſich befindende Mannidaft Ang- 
en Confehton ‚ nicht minder über 

ic in Kapfesichen noch Reiche, wich 


und’ anfierhalb Landes, 


Abroad. Rayferl. Mlajefläs 
ertbeilten it. 





weniger it des Loͤbl. Fraͤuckiſchen Crayſes⸗ 
am allerwenigſten aber in deſſelben einelu 
proteſtantiſchen Staͤnden Pfiidten ftehende, 
weder zum Militati noch 
Crayß Convent gehörige , mehrentheils in 
bürgerlichen Haͤuſern fh aufhaltende aus⸗ 
waͤrtige Schanzer, und an denen Veſtungs⸗ 
Werdern arbeitende proteſtantiſche Hands 
werdö-Leute , ingleichen 3) über KRavferl, 
aus fonderbaren aiepöcen Befehl, nach 
hilippsburg in Arreft gebracht, der Augs 
urgifcher Confeßton jugethane Staats⸗ 
efangene) ja fogar 8 über proteſtantiſche 
in buͤrgerlichen % ern Kon nnd Dienfl 
fi aufbattende en Borten, Leht⸗Jun⸗ 
en und Handwercks⸗Purſche, in Summa 
Über alle und jede ſich kurz oder lang das 
fetbt befindende Proteftanten, ohne Unter 
ſcheid die Berrihtungen eines Pfarr: Amts, 
als Taufen, Copuliren,Begraben ic. ju erers 
ciren fi) angemaßet, wobey ed nit geblie⸗ 
ben ‚ fondern man bat von Seiten gedach⸗ 
ter Fraͤnckiſchen Officiers 5) um das ams 
maßliche Religions: Erercitinh noch meis 
ters zu eptendiren, und deſſen ein oͤſentli⸗ 





in iu geben, nicht ur And ER 
und 1737. das nicht fowohl denen Fräns 


nd 173 ) 

ea Befagungs-Trouppen, als.nur dem 
—2 —* 25 mehrerer Com⸗ 
modität verguůͤnſtigte Oratoriuni mit Orgel 
und Slocken zu verfehen, fondern auch 6) 
gleichſam, als wäre, daflelbe oder vielmehr 
die dazu Scheuer Fein Hoch» 


zugeruͤſtete 
tale Eigenthun mehr, oh⸗ 


ne das Hochſtift Speyer darum zu begrüf 
fen , zu ſolchem noch einen andern dem 

Hodhfift ebenfals eigenthämlich. zuſtaͤndi 
gen Plag anzuziehen, und fo mit ſolches zu 
"erweitern fi unterfianden 5; dahero nach⸗ 

dem in WUnfehung der von gefammten 

eichs wegen Anno 1698. ausgefallenen 
Reichs⸗Gutachten und. vefpective denen 
eomitialiter beliebten Eydes-Formuln für 
den Gonverneur und die fämtliche Garnis 
fon die. Hochſͤrſtl. Speyerifche Eigenthums⸗ 
und Landes-Herrfhaft, über die Stade und 
Auch die Beftung Philippsburg Reichs⸗Frie⸗ 
d he Big pe ehe il 

ochſtift Speyer ald Eigenthumssun 

: —3* über die Stadt und Ve⸗ 
- Stang Philippsburg das Religions-Weſen 
e Ph, einzurichten, bevorab aber feinen all⸗ 
da vorhin nicht tolerirt oder recipirt, noch 

"in Anni ung üblich —— 
ı Madytheil der Bürger und Un A 
u —— de Bi choͤfflich⸗ Speperis 
iſt / als weltli 
aber de u Keics-Friedens Schluß wis 

drig einführen mollenden Öffentlichen Erer- 
- eitio, einer andern Religion ſich zu widers 
——— zu beſchweren Ur⸗ 

rſa e. 

—— den 15. April. Den 13. die⸗ 
ſeẽ —— Morgen zwiſchen 2. 
- und 3. Uhr haben Sr. Hobfürfl. Eminenz 
- (Ziel.) Here Siegmund, des Heil, Römi: 

fben Eardinal, Ertz ⸗Biſchoff zu Wien, 

des Heil. Römifihen Reichs Zürft und Graf 
non Kollonitſch, Herr der Herrſchaften 
Freyberg und Großſchuͤtz, Jnquiſitot Gener 


en Gerechtſamen, ſi 


FT ur 
2 ' e ⁊ 

ralis —— Sayfal, Koͤnigl. wäre 
licher geheimer Rath ıc, nad) einer langı 
wauͤrig abjehrenden Krandheit feinen hoch 
erleucht auferbaulichen Geift in dem ⸗ 

Jahr dero Alters,in die Hände des nid 
tigen Scyöpfers aufgegeben , da.&e. En 
nenz noch des Tages zuvor die Andacht dei 
Heil. Zubiläi beſchloſen, und in dero Haus 

apellen das Heil Meß⸗Opffer gehalten 

Se. Eminenz, welche dem Priefterthun 
52. und dem Biſchoͤfflichen Hirten-Ame ct 
ld viersig Jahre mit auferbaulichen 
Eyfer ruͤhmlichſt vorgeftanden, und eiı 
mildeſter Batter der Armen geivefen, wer 
den fowohl an dem Kapferl. Rönigl. Hof 
als auch fonit fehr bedauret. Dero feic 
nam wird in dem Erz⸗Biſchoͤfflichen Hof 
auf einem prächtigen Todtens Bette, zu jt 
dermaͤnniglich Beſchau durch 3. Tage hin 
durch ausgeleget, und “künftigen Sort 
Abend in die allhieſige St Stephans-Mı 
tropolitan » Kirche , bey dem h enannte 
Speif-Altar nach dero Binterlaffenen leg! 
willigen — 208* mit dem gewoͤhnlich⸗ 
Beiftlihen Eeremoniel bepgefeget Werder 
Anfonft wurde von dem 2. Stunden vo 
bier liegenden Mardt Schwechat, di 
traurige Nachricht jüngfhin anbero a: 
bracht, daß, nachdem die albiefige ©: 
meinde zu Gewinnung des groflen Jubild 
Ablaſſes, die Kirchen Procefionssweife be 

uchet, ſich der ungluͤckliche Zufall erd 
gnet, daß bey — der Bruͤcken, nal 
der Eapellen des fogenanuten Ketten = Hs 

(vr das Manns Bold zwar gluͤcklich dar 

ber gekommen, mıt dem Weibs⸗ Bold 
aber,die Brüde eingegangen, dabey fo 
dann einige Weibs⸗Perſohnen ertruncken 
und viele befchädiget worden. 

- Alayng, den 12. April. Der grau 
fame Sturm, melden wir den 5. Diele 
hier, und in denen umliegenden Gegende 
aus zuſtehen 9 iſt eine von dem hei 
tigſt⸗ und ſchaͤdlichſten gewefen, vergleich 
man fi) feit langen Jahren nicht erinn 








. 


— 


en Fan. Im hieſiger Stadt iſt der Scha⸗ 


elcher an Mauren, Daͤchern, und 
exe Drfen: verurſachet worden, groß 
id jchr beträchtlich. : Auf dem Lande find 
| Bäume famt der Wurzel ausgerifien, 
imgeltürzet, auch eine Menge Wein 

ni 3 verderbet worden. Die 

















beim vor ag, 

Bor. e Stadt beladen war. 
a A 10. Uhr Brühe, bis 3. Uhr 
29 uds continwirck, anzöfifhe 
M — — Durand, befindet ſich 
egenm 
k 


ar re ze 1. ns 
en, in was Angelegens 
bei —— Ankunft beſtehe. 
> &dlln / den 11. April. Aus Briefen 
vonm en man, daß der Steur⸗ 
nehmer von dem fogenannten Dorfe, 
‚weil er mit denen eingegangenen Geldern 
£ getreu gehandlet, auf Öffentlichen 
af mit dem Schwerdt hingerichtet werz 
te dieſes war wuͤrcklich 









als daß er merde fierben muͤſſen: Allein 


+ 


u de 


nach dem Herſogthum Hollſtein —— 
gung zu fü ieſemnach wäre an dem 
Daͤhn iſchen Hof ftehenden Gefandten Herrn 


von Korf Befehl abgegangen , Sr. Königl. 
Majeſtaͤt defien zu berichten , damit Dies 
felbe keinen —— darüber ſchoͤpfeten, 
oder ſich deſſen Vörhaben widerſetzten. 
Sollte nun ſolches bewerckſtelliget werden, 
ſo wird es als den letzten Schritt zum Krieg 


angeſehen, um fo mehr, da die Crone Daͤu⸗ 


nenmarc folches zu wird mit gleichgl- 
tigen Augen anſehen koͤnnen: Soviel ift 
indeffen gewiß, daß fi) zu Kiel allbereits 
Rußiſche Commiffarii befinden, welche Be- 
pl haben, die bisherige Anftalten vorzu⸗ 
ehren; damit aud) alles in beſſerer Ord⸗ 
nung von flatten gehe, fo foll gedachter 
Herr von Korffih nad abgeftatteten Bes 
richt, in das Holſteiniſche verfügen , und 
die Beforgung — da indeſſen 
der bey dem Unter⸗Saͤchſiſchen Creyß ſte⸗ 
hende Prinz Gallizin, die Geſchaͤfte zu Cops 
penhagen beforgen ſoll. Sothaner Plan 
wird Zweifels ohne die Nordiſchen Maaß⸗ 
Reglen, welde die Mits Verbündete der 
Rußiſchen Kapferin ergreifen, nicht auf: 
fer Acht ſetzen. Es hat aud) der Rusifche 
Hof von den Tuͤrckiſchen Graͤuzen die Nach⸗ 
richt erbalten,daf die Dttoma.wijche Troup⸗ 
pen die Drdre empfangen bitten , ſich 
marſchſertig zu halten , und diejenige, 
welche in Bulgarien cantonirten müßten 
in folder Bereilſchaft ſeyn, daß ſie im Uns 
fang kuͤnftigen Menats marſchiren koͤnn— 
ten, man ni aber nicht eigentlich wo⸗ 
hin der Marſch gehen folte. 

Berlin, den 12, April. Se, Majeftät 
der König, haben den Kriegs und Domai- 
nen: auch Jagd» Forft- und Gränz- Rath im 
Herzogthum Magdeburg, Herren Polycar⸗ 
pus Zriedrich von Leyſer, wegen feinen bes 
fonderen Verdieunſten, inden Adels Staud al: 
lerguädigit erhoben. Von doͤchſt-gedacht 
Se. Mareftät- it der Burgerm iſter za 
Freyenwald Herr Schaarſchmidt, sum dol 


— — 


. 
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- meifter daſelbſt, und ber chemalige Poft- 
Secretair zu Potsdam Herr Sieber, zum 
Poſtmeiſter zufopin,in®naden erfläret wors 


den. Verwichenen Sonnabend Bormits 


tags beluftigten ſich Ihro Majeſtaͤt die Koͤ⸗ h 


nigin, in Begleitung, der Staats ⸗Damen, 
mit einer Syayierfahrt nach dern Luſt⸗ 
Schloſſe Schönhaufen, und kehreten gegen 
die Zeit der Mittags » Tafel von dannen 
wider auf das.hiefige Schloß zucuck. Vor⸗ 
veſtern des Abends, führete die Königk, 
CTapelle bey Ihro Majeftät der Königin, 
in Gegenwart der Königl. Frau Mutter 
 Majeftät, und in Anweſenheit des hier be: 
‚findlichen Königl. Hauſes ein Eoncert auf, 
nach defien Ende.groffes Sonpee au etlis 
ben Tafeln gehalten. wurde, _ Den 6. dies 
fes begaben ſich Se, Ereellenz der General 
5 Id: Marſchall, und Gouverneur hieſiger 
efidenz Stadt, Herr von Keith, u Gr, 
Majrftät dem Könige nach. Potsdam, Nach⸗ 
«dem fi einige Procuratores, and Umlaͤu⸗ 
fer , oder fogenannte Endtenmapr, wider 
die fo vieljältig ergangenen Inhibitionen, 
mit deu Juſiu⸗eSachen meliren, unvernänfs 
fige Memprialen auffegen, und die armen 
-Unterthanen um ihr Geld bringen: So 
haben Se. Königl. Majeftät um ein Ex⸗ 
empel zu fatuiren, einen dergleichen auf 
Arey Monate nach Spandau bringen laſſen. 
Es werben noch. mehrere ſowohl hier, als 
auf dem Lande anfgefucht, weiche eine gleis 
- he Belohnung zu erwarten haben, 
Aus Böhmen. 
Prag’ den 11. Aprıl- Nunmehro ifl e# 
geriß ‚ da in diefem Königreiche zwey La⸗ 
ger, nemlich eines zu Pilfen, und das ans 
dere zu Kolin, follen errichtet werden. 
Das erftere wird aus dem Inſanterie⸗ Re⸗ 
gimentern Meuperg, Botta, Broune, 
Gais vuck und Pıubla, ehemahls Grüne 
enaunt, desgleichen aus dem Dragoner⸗ 
eniment von Philippert, beſtehen. Letz⸗ 
deres aber von den Sfanteries Regimen⸗ 


det worden. 


- 


* “ 


tern , Alt:Rönigseng, Walde, Alt⸗Wol⸗ 

fenbüttel, Hari , Haller, und Bethlem, 

nebſt dem Würtembergifben Dragoner = 

- bem £obfowigifchen Regiment , befies 
e 


Aus Italien. 
Neapolis / den 12. Aprıl, Der Graf 
von Policaftro, und der Sohn des Mer: 
3098 von Supiuo, haben bepde auf Koͤuigl. 
Beſehl Haus: Arreft , weilen fie mit einans 
der duelliret, und der leztere leicht verwun⸗ 
orden. Der Koͤnigl. Hofpfleget bey 
der - jegigen guten Witterung mit der 
Yagd, als woran felber ein ganz befondes 
res Vergnügen empfindet, ſich subeluftigem, 
Aus Dännemard. 

—— den 6. April. Ohn⸗ 
geachtet hieſelbſt ſchon verſchiedene Urthei⸗ 
le darüber gefaͤlet worden, was vor beſon⸗ 
dere Beweg⸗Urſachen des Groß: Fürfien 
Kayferl. Hoheit bewogen, bey der hoben 
Landes-Regierung im dem Hetzogthum 
Holftein eine nicht geringe Veraͤnderun 
ju verfügen; IR proteftiret immittelſt do 
der hiefige Rußiſche Gefandte, Herr Baren 
von Korf, der Sachen befonderer Beſchaf⸗ 
fenheit halber, nicht informiret zu ſeyn, 
Daß etwann die noch fernerweit zwiſchen 
Schweden und Nafland obwaltende Dif⸗ 
ferentien hierzu den Anlaß gegeben haben 


follen, : 
Aus Rußland. 


- Petersburg / den 30. Merg. Noch 
Biefe Stunde fan man nicht eigentlich ers 
fahren , wie weit das auf dem Tapet ſeyen⸗ 
de Beraleibd = Were mit Schweden bes 
werckſtelliget worden; man befürchtet aber 
aus der fortdaurend:n Kriegs Armatur ju 
Waffer und Lande, dag emdli der ge- 
wuͤnſchte Endzweck, ohnerachtet der freundli⸗ 

chen Bemühungen der Roͤmiſchen Kayferin 

und des Königs von Engeland, nicht er⸗ 

reiches werden dürfte, 





„„Num, LXIV; 53 


Aunno 1751. Donnerftag/ den 22. April. 
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ılo,; Lon den —— 

Kriegs/Frieden Staats / ind 

anderen Begebenheiten / inn⸗ 

N. undauferhalb Lande. 

— — Mit — * Pe Dee Najeſa⸗ 

it %hro jest, gorreich⸗ regierend⸗Churfuͤrſtl. Durchl, 
gn 


HERR gnaͤdigſt ertheilteh Privilegio. 
Druckts und verlegts Joh Jacob Bötter, Churfürftt. Hof⸗ und kandſchaffts-Buchdrucker. 
TE Aus Teutfchländ. Schildwache rief Hierauf einen- ihrer Cams 
Re... N. April. Abgewir meraden, welcher das Thier ‚swifchen dem 
9. Diefes, hat man inneren und Äußeren Thor 'gehen ließ, das 
das hohe de, Xu 





















en. Dionfag den ı Iran 
ic dag. Geburts: dierauf verſchloſſen wur 176 
or Duo Srancifi Elemenfis, Mei: Durdlaucht famen feibft, das 
[ in Bapın, da Höchit-Ziefelbe das du fehen, und‘ befahlen hernach, ihn einen, 
e Jahe Jbres Alters gloreichit zurüct Hals:Band fertig zu machen, worauf der 
get, in gewöhnlicher Magnificenz und Tag, als der Hieſch bieher gefommen, und 
a celebriret. die Art und Weife, wie er gefangen wor⸗ 
‚Lürtiy, den 12. April. Geſtern Den, verzeichner wäre. Als nun Diefes ge⸗ 
jends gegen 8. Uhr, Famen Ge. Hoc» heben, haben Se. Durchlaucht den Hirih 
all. Entinenz, unter Abfeurung der Car in_den Thier:Garten zu Bruͤhl bringen 
eu, und unter dem freudigen Zuruf des laſſen. ne 
Its, wider in hiefige Stadt an, und _ Samburg/ den 9. April, Es iſt zwar 
en bey Dero Ausſteigen aus dem in Rußland eben fomopl, als anderer Or⸗ 
agen, von mehr dann 200. Gtandess ten bekannt, daß die Trouppen in den. Pros 
e onen. bewillfonmmer, woruͤber Hoͤchſi- vinzen des Tuͤrckiſchen Reis, grofie Bes 
iejelbe Der hohes Woplgefallen zu de wegungen machen: Wie mar aber auch 
irigen geruheten. zugleich ſicher benachrichtiget ift, daß biers 
Sonn/ den 14. April. ‘Vor einigen unter nichts anders, ald auf die Veraͤnde⸗ 
Tagen hatten wir vor unſeren Thoren, eine rung der Duartieren geſchehen werde; fo 
chrienfe und ſeltene Begebenheit. Es bemercket man auch nicht, daß der Rußiſ. 
r des Morgens um 5.uhr, als an Kapſerl. Hof die mindeſte Unruhe Darüber 
irſch durch den Rhein ſchwamm, und ſchoͤpfte, in mehrerem Betracht, als dieſe 
Id vor dem Stadt⸗Thore einfichte, Die Duartierd s Veränderung dadurch unders 
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ER 


yli worden, teil ein» und 
mehdlich gema D fh den 


funden. Es firei ein Tag vorbey, da 
—* mu. Preußiſche Officiers durch 
sign 
J Aus Italien. 
Mayland} den 6. April. Briefe von 
Modena melden, daß der Herzog nunmeh⸗ 
ro einzig und allein befchäftiget fey, Dero 
Kriegs: Bold, und Zeug⸗Haͤuſer mit erfor 
derlicher Munition auf das Beſte zu verfes 
ben, damit ſelbe auf dem Noth⸗Fall völlig 
gerüftet find. Italien hat zwar bie ge- 
genwärtig geglaubet, als ob der Marquis 
von Eourfay, durch feine Klugheit die Cor⸗ 
en gänzlich-an fi) gezogen : Es gewinnet 
aber das Anfehen, daß diefelbe eines andes 
sen ſich befinnen. Die Einwohner des 
Orts Moriani, haben ſich nicht einichläfern. 
laſſen, fondern mit denen Einwohnern von 
Eafineo, fo recht von Herzen Franzoͤſiſch 
find, angebunden, und eine Meine Bataille 
». Die Morianer wurden von des 
zn aus dem Thal Tavagnia, unter dem 
Gefecht fecundiret, wobep man auf beyden 
Seiten viel Tode und Verwundete zehlte. 
Jedoch behielten die Moriani das Feld, 
und wurde das Haupt und der Aufrührer, 
derer von Eafineo Yuttafusco, ohngeachtet 
et ein Sramzöfifches Henze hatte, auf Or⸗ 
Dre des Marquis von Courſay, in das 
Sihlof Corte gefangen gefeget, u. er 
den Lohn des durch ihm entflandenen Zwi⸗ 
fpalts, zuerwartenhat. Uebrigens iſt gan; 
gewiß, daf, feitdem der Herzog von Sa⸗ 
vohen zum. Präfidenten des Kriegs: Raths 
des Könige. von Sardinien erfläret wor⸗ 
den, > En an ie⸗ 
mou 2. ganz ill if. Man 
a“ im Gegentheil beſchloſſen, eine neue 
ds Miliz aufjurichten, diefelbe in denen 
Wagen in Aben, und ſodaun bey erſordern⸗ 


F 


— Nußdeden, unter die alte Regimentet 


tevon 
weiß, 
ei 


Wohl Edle, und Ehrensfefte Herren 
geehrte Freunde I ne % en 
Briefe habe den 12. verwichenen nats 
richtig erhalten, um melde Zeit auch fafk, 
ber Edle und Ehrensfefte Wernid alihier' 
eingetroffen iſt. Bepderfeitige, theitg auf: 
ihren Briefen, theil® vom benannten Eds 
— eg er erhaltene Nachricht, 

ey ihnen jugetragenen Sa 
Ieihes Erfan Ber 


bat mich in flaunen und Ver⸗ 
founderung gefeßet, d li 
Zeit, als ein ga —E Er 4 uns 


nötbigen Ber: la d 
über —— —— 


der im vori ahre, 
Majrkär 5 — 2 


we * 












































ung anzunch 
peagmatifchen u 
Funterwwerien, welches 
bte Mittel war, die Konigl. Gnade 


tadt gänzlich verfallen ift, zu befeſtigen. 
Q fe fo lang mit dem Ausſpruch meis 

er Meyaung jurüc, was von denen in 
\ reiben enthaltenen Rechtferti 
gungen, und von ihren übrigen Fehl⸗Trit⸗ 
n, melde fie die ganze Zeit Über, nach⸗ 
dem ihre Edle Deputirte von. Warſchau zur 
rücd gefommen, und denen Herren die Kö⸗— 
— gay mar ——— — 
haben, zu. halten ſey? Jedoch nichts deſto⸗ 
adden tb. die Windel und 

n die Herren, um die wahr 
Königt. Ordination ads 


ra , jo in drey Eolonnen getheilet, von 

‚Sultans commandiret werden, an des 
m Sränzen der Cofacten (fo zu Rufland 
hören) einen Einfah zethan, im dem 


25 
Vorhaben, weiters vorzuruͤcken, und et 
zu erobern. —— 
ein groffes Corpo Tuͤrcken, mit diefen Tar. 

tarn conjungiret. Es iſt alſo nicht zu zweiſ⸗ 
len, daß Rußland nicht auch ſogleich von 
dieſer Seite her, eine Armee wir) anmar⸗ 
fihiren laffen, um diefen Seindfeligkeiten, 
Einhalt zu thun; da es fodann zu einem 
Kricg, zwifchen Rupland und denen Zärden 
kommen fan, welches um fo viel mehr zw 
befürchten ſtehet, als die Türken ſchon ei» 
nige Zeit denen Rußiſchen Graͤnzen ſehr 


ſt nachtheilige Mouvemens machen, und ſich 


auch würdlich von Zeit zu Zeit verſtaͤrcken. 
Aus Krandreich. 

Paris, den 9. April, Die Negotias 
tion des Koͤnigl. Preupif. Cammerern Herrn 
von Ammon, ift mitteljt einer Convention 
zwiſchen Sr. Königl. Preußiſch⸗ und Als 
lerhriftlichften Majeftäten, gütlich zu Ende 
gebracht worden. Kraft diefer, ſoll 
der König von Franckteich, gegen Gr. 
nigl. Preufif. Majeftät, zu einem Suc⸗ 
curs von 10000, Mann Eavallerie, und 
30000, Infanterie, jedoch unter feiner an» 
deren dedingungverbindlich gemacht Baben, 
als wann Zn Ihro Köni 
Preußifche Majeſtaͤt, nicht zuerſt angreifen 
würden. Da fih nun nach diefem Vor⸗ 
behalt, die Erone Preuffen unter den nem⸗ 
lien Umftänden, als das Rußiſche Reich, 
was feine Alliirte, und die, fo ihre bona 
Ofhcia zu Erhaltung des er wenden; 
anbelanget, befindet; fo fuͤrchtet man Eeis 
ne Verftöhrung deffelben. Man ſiehet 
täglich viel Recrouten gach ihren beſtimm⸗ 
ten Regimentern, durch hieſige Stadt abs 

ühren, und iſt bereits ein Koͤniglicher Bes 
ehl ergangen, alle Trouppen wider in 
completen Stand iu ftellen, 
Aus Engelland, 
Conden / den 10. April. Es haben 
hro Majefiät der König, durch dem Bir 
Apfen von Dpford, des verwittibten Prin⸗ 


2 5 6 4 * * — 
— 
— uud wide 


nig die 
armten 


Pallaſt Kenfington, einige Tage verweilen 
werden. 


gen Williams. 


en Federn lange zu Belde gelegen, undend» A 


Lid die Dinte zu verfprägen müde gewor⸗ 
den ‚ mufte auch das Blut vergoffen wer⸗ 
den. Dann D. Bennet, kommet zu dem 
D. Williams in das Hauf, der feiner ſchon 
an dem Fenfter erwartete; und nach gedfs 
neter Thür, * mit einer Piſtolen⸗Kugel 
empfieng. ie Kugel fuhr ihm in den 
Reid , D. Bennet eilte verwundet, um feis 





nen Degen ju holen, n aufe, und gieng 
ierauf wider zum D. Williäms , forderte 
elben auf den Degen, und brachte den D. 
illiams einen Stoß bey, und ‚mohte das. 
mit fort, Allein Williams, da er fe 
Gegner verfolgte, fiele todE nieder ch 
gab innerhalb 4. Stunden feinen Geift auf 
a man feit einiger Zeit viele Urfachen 
gefunden, die Einziehung reg, us 
arkeiten anzuratben , um: dadburd vielen! 
Ausſchweiſungen, und Kauberenen Horjus 
beugen ; fo find viele angefehene Leute 
Auf den Einfall — elbſt C 
aufjuführen. er oh Dalaval, bat ı 
dem Eude eine Gele joa von angefeh 
nen Gentlemang, und. Ladies zufammen 9 







f bradt, und neh feiner Gemahlin den OB 


tello aufgeführet-. Er hat zum wenigſten 
1708, Pfund Sterlinge zu der Einrihtung 
ausgeleget, und allein für einen Abend. dem 
Eignern des Comoͤdien⸗Hauſes, vor den 
gi 170. Pfund Sterlinge bezahlet. Die 


f) 
för bat. Die Beutel 





AVERTISSEMENT. 


Publica zu wiſſen gemacht, daß, wann eine ia una 
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Müncjner Beitungen ? 
etiegs ‚Brietend- 1. Stantsum 


ande ——— inn⸗ 
ald Bandes. : 


iz m it Wert. Röm. tl. 
u" 33 Sn Bay Mai 
ie auch mir 3 7 et» glorreich / re ‚Chufürf Durchl 
ie au x nadi ertheitten Ribilegio Fr 
J INTER Ic Bürger, Epurfürfil, plc Enno: Bora 


een et. Bien un in Sa img 


Devoti 
— —— at len. Unger Br — au pi 






















wel geweie * — 
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‚ Jatinus feit ı alio so. 
nem ee 






—— N fd 03 eimde Rath und Mi» 


err Graf von Haugwis, fehr. ge 
tan, und find die Herten Mes 


um Dero Widergenefung: fehr der ' hi 


kuͤm 
192: Da 6 its the 
m mag Bode all uſtalten, 3 der 
Abreife Ihro Durchl⸗ verwiftibten Herjos 


von N — et worben; fo 
Re non nr 
teten, Run: 
—* — a ug La viele ae Kauf. Leu⸗ 
aus Far Ungarn, und anderen 
Drten allbier ein, um auf die 
Bevoriehenbe Leipziger Oſter Meſſe abju- 
Wie man vernimmt, fo befinden 
e.Majeftät der König bey Aerhöch- 
Wohlſeyn, und find am, 9. diefes von 
er ee —— zus gm 
n erwe 8 ’ 
m mit einer Fr su belu⸗ 
von Wannen 
ER 


daſel 


a ir 
egen 
er Befh.hen 
€ ion / eines ——— aus 
na © Danzig/ vom 6. 


Sie —— ch jest Fri die dritte 
Orduung, J ob ſie iaſtaͤndig verlanaten, guäbigf ofen re , in der Perſohn des Edd 
* ein uff — daungen üs ven- ſeſten Wernick — N 
He Annehmung der Ordina⸗ —** wie die Herren dieſes aus 
— fir da fie doch ſelbſt ro Königi. Majeſtaͤt Refcript vom 
——— an die dritte Ordnung den aten vorigen Monats, welches ihnen ohne Zwei⸗ 
—* 1750. gethanen Propofition fel ſchon ingehand ee worden, ur Ges 
dieru die er geweſe ind. Weil mare werden erfehen Vasen, aber tal 
DER KIN ZOODLEHIER Nash ben ſch beiiplofe die Herren aufrüchtig datuen / und fen vers 
.» | 
RR Zn hi N % 


J 


eh der ‚ 


fen Schluß nur. aufzeinige gewi 
der Zen Bun Ya ee 





N; au 
ang di em Grunde nur Sen 
nung für nöthig erachtet , mit. i 
the nicht einerlep. Miypnung zu 
nemlich die ganze Sache auf diem: 


au 
net 
antomme, daf die Vollziehung der dangen 


völligen Ordination erfolsen möchte, wele 
be ein Wohl-Edler Rath mit unenakchen 
Berdrehungen zu verwichien ſich bemähete, 
aus der Abficht, fie alfo niemals ju Ende 
zu bringen. Dieſe ihre wahre Gefinnung 
eiget d augenfceinlu) , durd) die Elan» 
ul: mit Beyb haltuug der Stadt: Rechir; 
weld)e diefem —1* meinen Schluß unzer⸗ 
trennlich beyzufuͤgen, fie alsdann erſt ge⸗ 
woht haben, nachdem fie nah) vielen lan⸗ 
gen Seen, den En * geſaſſet, die 
je Ordination ohne Ausnahme nm und 
Sheil lung der dar nu enthaltenen Puncte 
anzunehmen. Dieſe El nun if - 
——— 
ein a athſchlagungen 
tert und verflogen find, * — 
dritte Orduung dahin gebracht, den &% 
len und Ehrensfeften —* hieher abzu⸗ 
ordnen, um bey Ihrs Koͤnigi Majeſin 
die Vollziehuug deroOrdinat;onen zu juppkie 
eiren; wa io * ser Drdnung) 
wegen Rechthaltung der Königl. Authori⸗ 
tät, Ihro Könige. Majeftät,unfer sallere 
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Elanjul ‚ Sa, Si amalllt ec, anges 






mer et, BER auch d 
—* —— —9 Icergeftalt Ihro Königl. 
Majeität wicht -dieferwegen gewiffe Puncte 
der auffegen, and —* 
ne rs Herren dieſe 
0 Dee in und utachten auslegen 
en; fondernda fie fich Denenfelben mus 


En est nuterwerfen , und 
fien Verehrung zur 
ollen. De — al⸗ 
tb den ich 


4 
: 
Hui 


&5 
H 
a5 


# 
Hi 


— 
— 
z* 
mas 


| ei für fie eine rue (5 uns vg 
ion kin —A huen, welcher 
Kine it» mit gleicher Waage 
auscheileh; indem er denen guten , und 
geireuenlintertbanen Gnaden « Bezeuguns 
Im be 


u feiner Author wider⸗ 
ad ihm. den ſchuldige 
er en ttaſen ante 
Die Herren können verſichert ſeyn, 

* dieſelbe redliche *— 
mit weichen de vorige Eanzler bey denen. 
en 
cm tolle 
erben, mann fe fie die Geſchaͤfte und For⸗ 


vor -dem Kos 


2 Ar > —5* NRecht hielten, und 


begabet waren, auch noch bp Pi 





ung sc Kay ent ng er 
— —* 


und Belohnungen zuerkannt , die Bo⸗— fr 
fa _ und jeige Tür 


Ans, —* Eugenius, von 


5. uteten 29 
Selehe Fe N 3 


ini i 
u welden Die © ir made 


ä Königes 
i Ab in welcher je ihr Vergeben 
fern, ne e unbedachtſame 
— dafs 


verändern, und 

Bi u alfo ſich des nicht. langen Zeit⸗ 
Raums der * degoͤnneten Nachſicht zu 
ihrein eigenen Nutzen, das iſt, zu Ka 
—— der Koͤnigl. Gnade, 

lich bedienen Fünnen. bitte A 

und — daß geſamte Herren von de 
nen wahren und auirichtigen Bemühungen 
fleif und ſeſt verſichert ‚ welde ich 


aller 9 ortgänge ber 
EURER & ka ah f —** 


4. Die 
allerneueken Nadrichten aut —* tind⸗ 
pel, * * * iedenen Beränderuns 

gen, nad groſſer Fermentation, welche des 
eheiteng ie der Pforte zum Ausbruch zu 


—3 — rel WDR, en * 3 
Se Königl. Dajes 


kommen feinen. Der meilte Theil der 
Po — Staats⸗ 
un ern, den Groß: Bezier ausgenums 
men, find abgeſetzet, und dur gem Ir 
emde —5 geſtuͤrzet worden. Es 
wird daben Br ert..baf das. S —* 
ſche Staate Be 
in Anfehung dieſer Nagel⸗ neuen — 
von der vorhergehenden ganz unterſchieden 
fey, fo daß die Ditomannifhe friedfertige 
Gefinnungen, auf einmahl. ein es befoms 
men. dürften. ‚Des Prinz 


Bruder des „regie ni 
hie ſelbſt —— —— is 
Ri ma 


Dienſie ju tretten; ud 
ira. King Eompaguig Unter dem Jupbe 


als von Ihro 

amd ge —* 
doch für die Nepublic, 

* —* En 


= — re 


——— ten, f Aa, abe vor fe 
1%: ‚ Anlaf zu — 






Ei 2 [ade eye muͤſſen. Die 
—* den 7. dieſes ver⸗ 
—* —* Ye allda „nbgebandler, iſt 


ein Gefandte ce Die nee Bereinigung mi 
Hodmögenden ein weitläuftiges Mes —— 
morial überreichte, woriyn über Au Se ce diene glauben, * die innere G⸗ 
wesal-Souvernenr von Batavia, Beſchwer⸗ ſchaſte der Provinz, beſonders die | 
deu, enthalten waren, daß derfe 16. ancn digung der Shi + f6 durd) die 
PERS gen RR 
on f 
"alles war im gedachten Memorial wird die Zeit aufpeiteren. 2 
ee a ht ; u — —* — * 
of von dem Aus . 
— nd Fafıln ms © — 


Man entfehuls :" Petersburg, den 6 April; Die Rays 
= — Mt Mangel einis ſerin wird Bean leerkea Luft: a mas 


diefer Sale, Nun chen; indem ſchon alles 
— orale Al, ‚zeit ges * ir ei ni bt als Fa —— 


cn Glan San Bat uichen Esptehe and Esnlenzinepl abe etiget 
n onfta a 
oh hat da wem Gef * — ä —— «| 


Y 

aufs —* —— u wieder einer dahi icket word: 

— Ihe Eommigion hat ei alu auch ie 
ten. Solche er auch in eihige Eur ea ungen, 7 

——— ül, dep dem Prinjen ind Day die —BR * dem 


und zugl Rußland zu defiliren 
NENNE Bean: 
Ai ee 
ig u Mi Batavia Feinedtweges x Enno "Chef, über die in Ver 
ef, ort ae bi 


jeiniget werben berten Provinzen 
te, eine ſchleunige in bintängliche Satit, der General — 


u A, PS en EEE Be — 4 
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LEERE NIT: Wert Ihe —— Majefta⸗ 
o jetzt 

Wie auch mit Ihr rent — Churfuͤrſtl. Durchl. 

Drucktẽ und verlegte Joh. Jacob Börken, Churfuͤrſtl. Hof ⸗ und Te und Sandfhäfis »Buchdruder, 


Aus Teutſchiand 4 —* * 
and. zugleich jung, be * abi Br ’ er 
SE 







Mi 
— aan —* —— 


—* ni — 
Churſurſt Durch zu — 
rer, ri tiptmann des Loͤbl. Leib Regt 

13 . 





ivet? md ers, ob felbige auch 
= bezahlet würden? Da nun der Feld» 
mM dieſes bejahet, bejeigten der 
Durchiauchti zog, hierüber eine bes 
ndere Zufriedenheit, und werfiherten den 
ürften, daß diefelben allegeit mit ausneh⸗ 
menden Vergnügen vernehmen würden, 
daß die bey denen Trouppen eingeführte 
plfame Verordnungen, fharf und genau 
oͤbachtet werden, und’ wann Höcft-Dies 
felbe einmahl zur Regierung kommen foll- 
ten, fie gewiß forgen würden,die Miliz bes 
Ränvdig bey ibrer Kraft, und Gültigkeit zu 
erhalten, Vor einigen Tagen, ift von dem 
Hof: Kriegs-Rath eine Eircular-Drdre, an 
alle Megimenter ausgefertiget worden, 
Braft derfelben fie fi Fünftigbin mit Zels 
tern, von einerlep Art verfehen follen. 
— in den 13. April. Bey hieſigem 
a finden ſich — ausländifche 
erald:Perfonen, welche Krieges⸗Dienſte 
en. n hat ſeit etlichen Tagen eine 
gzroſſe Quantitaͤt Eanonen-Kugeln, und ans 
8: Munition jufammen bringen 
elche für die König. deu Hdufer 
in Schlefien beftimmer find. Se. Maieftät 
der 9, Maren mit einem Haupt Fluß 
and Fleinen Fieber behaftet geweſen, wovon 
fie ih aber nunmehro widerum volfommet 
reftituiret befinden. Der albier ftehende 
Mömif. Kapferl. Minifter, Herr Generals 
Wadtmeifter Graf von Pucbla , erbiels 
bey feiner König. Majeftät, kurz nad) De⸗ 
ro legferen Retour aus Potsdam Audienz, 
im welcher er Sr. Majeftät das Kayſeri. 
Notifitations» Schreiben, von der am 18. 
vorigen Monats, geſchehenen gläcklichenEnts 


bindung: Ihro Majeftät der Kayſerin⸗Ko⸗ felb 


nigin, vom einer jungen Erz⸗Her ſogin, uͤber⸗ 
e. 
mburg / den 15. April. Das Auf 
Be fo viele frombe Generals; E 
Fifche Dienſte quietiren‘, und anders 
waͤrtshin, ſich begeben wollen, iſt unge: 
meimgeoß. e.mehr man: aud) diefe Um⸗ 
Kände betrachtet, iemehr wird man gewahr, 


quf ſolche Weiſe die Musifche Macht 
derringern muß, wann fo viele 
ciers diefe Dienfte aufgeben wollen, na 
bem über das auch die Rufifche Kayferim, 
dem Feld Marſchall Laſth, durch den 
verlohren haben. Die geſirigen Brieſe 
Stockholm, bringen uns abermabl-tine 


* 


Nachxicht mit, ſo vor die RordifchenStaatss 


Umftaͤnde, von groſſer Folge find. Es bat, 
nemlih dem Beher ſcher alter inter 
gefallen, Se. Majeftät von Schweden 


6. diefes in die Ewigkeit zu fordern, ' Bon 
denen näheren lmfiänden‘, diefes- hohe 
Trauer: Falls, wird mit nächftem ein mehe 
* u — F Majrſtaͤt, 
en 28. April 1676. gebohren, und 
ſolglich Ihr glorreiches Alter, a | 
ahr, weniger 22, Tage gebracht. er 
oͤnigl. Hoheit, der Zurchl. ThronsFoß 
ger Adolph Friedrich, find ſogleich wiedes 
* zum —— — —— und: 
aben, nad): abgele vode, von denen: 
A — Sluͤckwuͤnſchungen. rd 
genommen. : ‘ | 
Aus Zealien. 
Neapolis den 9. April. Da ſich der 
nig verwichenen Dieuftag bey Bovinv 
mit der wilden Schtweind-Fagd erlufligte , 
fiele ein wildes Schwein das Pferd, wor⸗ 
auf Se. Majeftät ſaſſen, an, und machte 
demfelben eine ſolche ſtarcke Wunde in den 
Bauch, dag unfer Monarch: in fehr roſ⸗ 
fer Gefahr das Leben zu verliehren „mw tde 
geweſen ſeyn, wann nicht die iulaufende 
ger das Pferd unterfiüget hätten. Dex 
Önig hat die guten Dienfte' von 2. der bes 
ſagten Jägern belohnet, und jedem ders 
en einen Beutel mit 100. Ducaten 
veichen laſſen. 
„ Kom den 10. April. Bor ug 
eis ift der Marquis Gebuccini aufdie Ges 
dancken einer neuen Stiftung gerathen, 
unterfiedlihe Perſohnen anfaͤnglich für 
eine nene' Art eines neuen Geiſtlichen Or» 
dene anfehen wollen; nun aber weiß man, 


daß dieſe Errichtung nichts Hauptfählipes. 







mit deme, war man einen Geiftlichen Orden 
nenne ein habe, fondern nut ineinem 
Ken eftehe, wie fih Leute vornehmen 
Bandes am gewiſſen Orte den jeder Prinf 
oder Staat in a a el * 
von der Weltretirirem, un enlihrer 
Seelen beforgen koͤnnen: folder Ort fell 
dermahlen bloß für die Herren vom Adel 
| et ſeyn, die fih einig und allein 
ottesdienſt zu widmen Willens. Sie 

ſind nur gebohrne Edelleute, oder auch 
anbey Ritter eines Geiſtlichen oder Welt⸗ 
Khen Ordens. Er Fan jedoch zugleich zum 
BDefien folder Perfohnen dienen , welche 
die Souverainen und Staaten felbft auf 
einem guten Weeg gebracht wiffen moͤchten; 
weil man. keine Gelübde zu leiften, 

och fonft zır verfpredjen bedarf, befiändig 
allda zu bleiben, fo ſtehet jedem frey, wann 
er will wieder weg gehen, gleich man ſich 
auch von Seiten des Orts vorbehalter, 
en denen ihren Abſchied zw geben, die 
ch denen Ordnungen, worüber man fi) 
leihen wird,< es fey im Geiſtlich ⸗ ober 

l auch Deconomifchen Sachen ei« 
nes > nicht fügen mollen. Ein jeder 
Melicher bleibt, wann er ſich an ſolchem 
Dre retiriret, hernach wie vorhin dem 
Richter, wovon er ſonſt dependiret, unters 
worſen, und genieflet alle perföhnliche Pris 
dilegien, Ein jeder, fo hinein will, muß 
200, Thaler eigener Nenten zu feinem Un⸗ 
gt da diefes eine Grund: Mes 
gel folher Einrichtung ift, daß der Ort, 
oderdas Hanf felbft Feine Guͤther, auch fos 
nicht untern dem Borwand den nöthigen 
ottesdienſt zu beftellen haben darf. Die 
Ehriſtliche Functionen an diefem Ort fols 
len: denen PP. Mindern = Brüdern-Obfer 
yanten Überlaffen werden, Der Marquis 
Gebuceint: hat ſchon viele Eavalliers- zus 
men gebracht, fo wegen dieſer ftillen 
ebend > Art mit ihm in völliger Verftänd- 
Hpfind; Jetzo fomme es nurdarauf an, wo 
je einen Dre finden, der zu Ausführung 
fines ſo · loͤbl. Wercks bequems man. wird 
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alle Perſohnen, wann fie nur über ar. 
Jahr alt, aufnehmen‘, aber Feine muß vers 
beyrathet ſeyn, jedoch bleibt verheyrathe⸗ 
ten Perſohnen unverwehrt, die geiſtliche 
Ubungen deren anderen mit zumachen; die 
Herren, ſo in das Hauß auſgenommen 
werden, koͤnnen 55 — und Koͤnigen, oder 
auch den geiftlichen Ritter ⸗Orden, wovon 
fie Mitglieder find, fowohl in militairs 
als politifchen Stande dienen, ohne daß 
man wegen ihrer Abweſenheit ihre Nas 
men aus der Matricul des Haufes auslds 
fihen koͤnne. Endlich ſoll unter allen ſol⸗ 
hen Netirad-Häufern, in welchem Lande 


oder Bezirk fie gelegen fen mögen, zur ' 


DBequemlichfeit deren Adelihen, eine ger 

raue Berbündnig ſeyn, damit jene, fo 

Verlangen tragen , die Lufft und das Cli⸗ 

ma zu andern, foldhes ohne Abbruch oder 

Schaden des Gottesdienſts, deme fie ſich 

einmapl: gewidmet haben, thun koͤnnen. 
us Frandreich. 

Paris, den 14. April. Hieſiger Ors 
ten, ifi ohnlängft die Paͤbſtl. Bulle befann6 
emacht, nachdem das Jubilaͤum des 

ahres eröfnet worden, Gelbiges vom 29. 
Merz an, gerechnet, wird fee Monate 
lang dauren, an welhem Tage auch die Ers 
Öfnung dieſes Yubildi gejchehen wird, Dep: 
diefem Anlaf, hat der Herr Bifchoff von Pas 
ri, ein fehr ſchoͤn und wohl verfaßtes Manz 
dement heraus gegeben 5 indem: dep: Eine 
gang folgender maflen lautet: 

Wir haben nun, werthefte Brüder, eine 
fehr günftige Dccafion / um widerum zw, 
GOtt zu ehren. Wir ftehen num in des 
nen Tagen des Heyls. Gluͤckſeelige Tage, 
wo der Sünder all die Güter wider er⸗ 
langet, fo er durch die Sünde verlohren, 
bat, wo er von dem harten Jod) der Scla⸗ 
verey, unter dem er gefeufet, fi befreyen,. 
und Erlaffung der Sünden erhalten Fan, 
die er ſich, gegen die göttliche Gerechtig⸗ 
feit ſchuldig gemacht. Der oberſte Prie⸗ 
ſter, der den Stuhl des Heil, Petri, ſo wuͤr⸗ 
dig beſitzet, will zu unſerem Faveur, 


Zeil 


— 


264 

ſchon — Heil. Jahr, wider * 

rufen, und uns dergleichen Ablaß bewilli⸗ 
en, welcher eine ve. unyäblige, enge der 
rg aus. allen Theilen der Epris 
var me —— 

untlichkeit, ſind wir demn 
Han — für die koſtbahre Gut⸗ 
that, welche feine Vorſehung, ung auſbe⸗ 


halten hat? Bey dem Aublick alles deſſen, Ue 


en ner ſcheinet 
eg. oo | immel für ung nichts 
befimme "haben —3 — als Droh⸗ 
und ment a. ür rn der 
Sitten , fan man nicht in unferen Tagen 
gen, was die . Schrift von denen 
— gedencket, daß alles Fleiſch ſei⸗ 
nen: Weg verderbet habe, und das Land 
vol Sünden fey? Zu was 
ch wohl die Gottſeeligkeit, mit mehrerer 
—5— eingeſchlichen, als zu unſeren Zei⸗ 
ten? Wie vielmahl wird heutiges Zaock 
nicht der Mund u en um das Hei 
Iftael zu läfteren? Wie viel Federn wer» 
nicht gebraucht, um das ewige Evan⸗ 
geliun zu verkleingren, hingegen aber der⸗ 
gingen Grund: Säge zu ige digen, die 
Menſchen tigen, ohngeſcheuet 
allerſchaͤndlichſte Paßionen auszuüben ? 
23 ſolches —* 8 daß 
u Herſen 
—* ride —— Zeiten, darinn wir le 


an thümer und 
Sn Se mern men 10 — ſch 


che aufn anders zielen, als die Reli⸗ 
dament zu. untergra⸗ 
iR De —3 


a; Im Her 1m Himmel 


Kadıe; ein. 
—2 a — * 
leichwohl aber 
a 5 immerdar für uns iſt, ei 


keit, ein GOtt bet 
5 —** selbe 1604 
eins ee —*2* —— an 


—— * ——— 


für Zeiten, bat ſe 


— 4— 


Die General⸗Ober⸗ — der. Koͤnigl 
Eavallerie, und InfanterioRrgimenter, ıei 
fen aunmehro wider nad ver rovinje 
— ee 
paßiren ju laſſen. eaus a 
ven einbaufende Briefe, befiättigen,, vr 
roſſen Schaden, den alle an dem ſtone 
luß liegende Landfchaften, durch def 
wernmungen, erlitten. — 
Sturm Winde, haben die von denen Kü 
nigl. Prinjeßinnen , ehemahl⸗ 
Zinmet, in der Abtey Fonteorauft nieder 
geftürjet,und die Gipfel der Kird-Tpüren si 
Kantes, und Niort weggeriffen. Bon Ro⸗ 
helle wird berichtet, wag maffen das vor 
St, Marc anfommende Schiff, die Juno 
das Unglück gehabt, nahe bey diefem Ha 
tanden , wobey das gefammt 
old ‚nero elendiglich errang 
* — ey Feſtſitzung des 
daſſelbe in Schröden gerathen, und 
a ** retten wollen, 


* Livres nn 
zu #0 eh bein —* 
3 —— ur ge F 
veßburg, —* 12. pril. Wie 
dere ‚Brick dar ſollen Thrden gt 


enen 16 Gränzen in voll 
F De Pig au; ihuen eine Meng 


Artillerie nacpgeführet werden, Man ba 

on einige Monate her von dieſem * 
quirten Marſch Na 
wohl gewuſt, von wel 


en vorzunehmen. zu che 
& Ende en im vorigen — ein ſtarcke 
Lotpo der Recrouten nad)-Uugarn abmar 


+ bereits Maga 
er Sa 
1,3 und 4 


— era 2.18 
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Anno 1751. Dienſtag / den 27. April, 


— — — — — — — 


Mündner - Zeitungen, 


Rrieg3-Sriedend-Staatsumnd. 










anderen Begebenheiten] inn- 
i und auſſerhalb Landes, 
e / mi VDeyl. Ihro Roͤm. Rayferl. Majeſtaͤt 
rt > Allerg ertbeilten Freyheit. 


ie auch mit. ro jet» gloreeichsvegierend» € urfürftl. . 
Te eriheiten 2 Ara 


Drudts und verlegte Joh. Jacob Bötter, Epurfürfil. Hof⸗ und Landſchaffts⸗Buchdrucker. 


Aus dland. nig Tagen darthun. Gleich nad) der am 
Wien’ den 16. Ipril. Siebenboͤrger 13. dieſes vorgemefenen Krieges » Confe- 
‚sriefe melden, daß der von denen dafige TEE, ift gu vernehmen gerne, daf bepde 
serjammileten — hieher nach begierende are Königl. Maieftäten, 
‚ahdeorpnet-gewelen: geheimdeGuber- das vacante Boͤhmiſche General⸗Comman⸗ 
von Aloinzi,turh DO, dem Grafen von Broune, übertragen, 
einem S up unter Wege-der Zeits au deſſen Stelle aber,deun HerrnGrafen von 
lichkeit. entrifien ; fohin feine itrdiſche Rei⸗ Hohenenibs, zum commandirenden Gene⸗ 
fe durch eineza, faniten Tod vollendet wors Tal in Siebenbürgen, ernetinet haben. 
den, Der Königl. Ungarifde Land-Tay, Srandfu:tam Mlayny den ıs. Ip-il, 
wird Morgen wuͤrckich zu yen eröfs Ya der vorigen Woche, und in der jehigen, 
‚met werdet, s0 dem. Ende ſch alle hier aufe find wider 700. vor Die Fran oͤſiſche Ca⸗ 
gehaltene ngarifche Herren Magnaten, vallerie, beftimmte Remonte Pferde, durch 
dahin bereits abgereiiet ind. Man glaubet, die biefige Stadt & tet worden. Die 
die erite Sefton werde vornemlich die Maga;ine in dem lſaß, und gransöfihen 
. ng des Yalntinats zum Grunde has Gränzen, werden noch immer vermehret, 
Ben, und gehen die Muthmafluagen dahin, und mit unbeſchreiblichen Epfer angefül: 
daß der Grafvon Erdöd, oder der Königl, let: Und wie hier verlautet, ſchauet man 
ſche emeritirte Herr Cansler, Sraf Feinem Gaul in das Maul, wann er die 
' Barheani, nad) anderer Mepnung aber Gröfle und Stärde, das Geſchuͤtz zu ziehen 
‘per Herr Graf Eſterhaſh, oder der Herr bat, er wird gleich besahlet, ohne daß man 
of-Eanjler Graf Nadatti , die mehreren viel handlet. 
timmen, bekommen würden, jedoch zur Berlins den 18. April. Am 15. dies 
“Zeit kan es nod niemand wiffen, die Ers ſes, er der König. Schwediſche 
ahrung hingegen wird ein foldes in we- SW Atigte Minifter , an dem hiefigen 
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of, Herr von Wolffenſtierna, die ⸗ 
9 aus Stockholm, daß Se. Majeſtaͤt, 
der Alerdurchlauchtigſte, Großmaͤchtigſte 
Fuͤrſt und Herr, Herr Friedrich, der Schwe⸗ 
den, Gothen und Wenden König ꝛc. ıc. 
Landgraf zu Heſſen-Caſſel ıc. ıc. den <. 
dDiefes Monats, Abends gegen 9. Uhr, nah 
einer Kranckheit von etlichen Tagen; wel: 
he ſich erfi zu einem Fieber angelaffen, 
hernad) aber in-eine Art von einer Schlaf 
fucht verwandlet hat, das Zeitliche mit dem 
Ewigen verwechfelt haben, und darauf den 
6. dieſes, Vormittags um 10. Uhr, 
der vormahlig geweſene Thron Folger, 
Adolph Friedrich, mit gewoͤhnlichen 
Ceremonien, oͤffentlich zum Könige des 
Schwediſchen Reichs proclamiret, und 
von denen Ständen unterthaͤnigſt darvor 
erfanntjmworden ſeyn; nachdem fie vorher 
dem Senat nachſtehende Verficherungs> 
Aecte zugeftellet haben; : 

Da mid die fämmtlihen Reiches 
Stände, durch frepe und einmüthige Wahl, 
zum Erben und Succeſſor des Schwedi- 
fen Thrones erfohren haben; fo muͤſte 
ic) glauben, daß ich mich ihren Neigungen 
nicht gemäß bezeigen wuͤrde, mann ıch nicht 
die eriten Augenblicke einer Regierung, Die 
wir von der Hand des Allmaͤchtigen, Und 
“durch die Liebe der Reichs-Staͤnde, if au⸗ 
vertrauet worden, dazu anwenden wollte, 
die alerfräftigkien und aller unverbräch- 
üchſien Verfiherunaen , gegen fie ju erneus 
ren, dafı ich gefonnen-bin , ihre Religion, 
ihre Rechte, und Srenbeif ſelbſt mit Auf 
opferung meines Bluts uud Lebens, zu ers 
halten. Weil ich nun eben fo fehr, durch 
meine eigene Neigung, als durch Die eins 
map! angenommene Gtund⸗Saͤtze, von al⸗ 
len dem, was nur den Namen eines Zwan⸗ 
ges ‚führen mag, weıt emfernet bin: So 
erkläre ich mich hiemit, durch dicfem feper⸗ 
lichen Eyd, auf die heilige Art, und bey 
meinem Königl, Worte, daß ich nicht allein 
das Reich , nöd den Fundamertel-Gefes 
gen, nad) der im Jahr 1720. feltgejegten 


—— cm ‚ und nach meiner den 
Ständen im Jahr 1743. ertheilten Erkläs 
rung, beherrfchen, fondern auch Denen, oder 
diejenigen ,_ welche Öffentlich, oder insge⸗ 
heim, es geſchehe, unter was vok Vorwand, 
und auf was Weiſe, es immer wolle, ſu— 
hen möchten, die willkuͤhrliche Gewalt, 
and die Souveranstät, wieder einzuführen, 
vor Feinde meiner Perſohn, und vor Der: 
raͤther des Baterlandes , halten werde, 
So wahr mir Gott helfe! 

Hamburg, den 19. April. Damit 
die Nordifhen Machten nicht aneinander 
gerathen ; fo redet, und thut Eggelland 
alles, was zum Frieden diene. ber es 
ift gegen Mitternacht ein rechtes April⸗ 
Wetter. Auf einmahl fommt ein Sturm, 
es praßlen die Waͤſſer, es rollen die Was 
gen, man hoͤret nichts als Krieges-Ges 
fhrey : Diefes verfchwindet alles, wie ein 
Geſchrey, jo vorüber faͤhret, und wie eine 
Wetter-Wolcke, weldhe von dem Winde 
vertrieben wırd. Auch diefes dauret nicht 
lange; fo Enallet es fchon wieder. Das 
fid) jo lang herumgezogene Gewitter, fol 
bereits in etwas an den Gränzen Ruß- 
lan s ausgebrocheu feyn; indem die Türs 
den mit denen Tartarn einen Einfall ges 
than, und viele 100. Coſackiſche Familien 
su Grunde gerichtet haben. Anbey gebet 
auch ſchon feit etlihen Tagen das Gerüch- 
te, daß Rußland aus erheblichen Motiven, 
noch etliche 20000 Mann, nebit einer Flot⸗ 
te, nach Finnland abgefeudet habe. Man 
will au) behaupten, daß der Thron-Zofs 
ger von Schweden, in kraͤncklichen Umſtaͤn⸗ 
deu ſich befinden fol, und Dännemard 
babe allerdings den Entfchluß gefaflet, Des 
ro Macht noch um 24009. Mann zu vers 
nr In Danzig foll es bald zu einer 
Rebellion kommen; maſſen allerhand Sins 
triguen daſelbſt paßiren, Davon der dritte, 
welcher hierzu das Geſpuaſt anleget, zu 
profitiren gedencket. 

Koſtock / den 14. April, So ſehnlich 
man auch gehoffet hat, daß der noch) hier 


anweſende Augen-Arzt Taylor, des Herrn 
nernnse von Mecklenburg⸗ Schwerin Hoch» 
fürftl. Durchl. nah dem Wunſch aller 
getreuen Unterthanen, an dem bisherigen 
AYugen-Schaden glüclich operiven möchte; 
fe ift doch dieje Eur nach Abfchneidung der 
Arteri»- temporalis, wodurch felber die 
Miderherfticlung des Gefihts zu würden 
vermeinet hat, fo widrig und unglücklich) 
ausgefallen, daß nicht nur Se. Durchl. an 
denen Augen fehr empfindlibe Schmerzen 
ausßehen müflen, fondern auch nunmehro 
gänzlich blind, und in die betrübteften Um— 
fände verfeget worden find, 

Sreßlau / den 12. April, In dem 
Bergwercke nahe am Silbeiberge ilt auf des 
nen Friedrichs: Stollen ein reihhaltiger 
Silber⸗Gang erbrochen worden , welcher 
6. und 8. Zoll maͤchtig iſt. Allhhier gehet 


das Gerüchte, daß verſchiedene Preußiſche 


Regimenter ih marſchfertig zu machen, die 
Königliche Ordre erhallen. Es werden 
auch groſſe Amahlen der auserleſenſten 
jungen Pferde aus der in dem Herzogthum 
Magdeburg entlegenen Koͤnigl. Stutterey 
nach Berlin, in die daſige Konigl. Ställe 
gebract. 
Aus Italien. 

Denedig/ den 10. April. In hieſiger 
Stade i ſchon wieder eine erſchreckliche 
Mordthat begangen worden: Dann vor 
etlichen Tagen des Morgens, fand man 
die Frau von Bafadonne, aus einer edlen 
Benetianifchen Familie, tod in ihrem Zims 
mer liegen. Sie war mit vielen Meſſer⸗ 
Stichen abſcheulich zugerichtet, und der 
Mörder hatte ihr den- Kopf abgehaucn , 


ſich auch aller ihrer Juwelen , und Baar: 


ſchaften, bemaͤchtiget, Souf if juͤngſthin 
das Kriegs Schiff St. Carl, von Eorſu zuruͤck⸗ 
gekommen, um neue Proviſion einzuneh⸗ 
men, und hernach wider unter Seegel ju 
geben: Man glaubt, es werden demſelben 
verſchiedene andere: Krieges - Schiffe und 
Fregatten nachjolgen, und die zum Kreu⸗ 
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enjin der Mittelländifhen See eine bes 
imte Efcadre ausmadyen werden. Die Bries 
e aus Dalmatien haben mitgebracht, dag 

die dorten in Guarnifon liegende Türdis 
aeg Beſehl erhalten, ſich marſch⸗ 
ertig zu halten, wohin aber, weiß man 
noch nicht. 

Aus Frandreich. 

Paris, den 17. April. Der Herr Bis 
ſchoͤff von Nevers, ift von unferem Monats 
den, zum Erz -Biſchoff von Vienne, in 
Dauphine ernennet worden: Hingegen fol 
das Bifhofthum von Nevers, dem Bir 
fchoffen von Belei, und das von Delei, dem 
General Bicario, des Erz-Biſchoffs von 
Rouen, zu Theil werden. Die Eonferen- 
zen, werden zwiſchen denen Franzöfifch: und 
Englifhen Commiſſarien, noch fleifig forts 
gefezet. Der König hat das Land» Gut 
von St. Come, in Languedoe, zu einem 
Marquifat , in Faveur des Herrn Paul 
Ange de Rochemore, und feiner männlichen 
Delcendenten erhoben. Man hat diß 
Drts eine Lifte der Macht unferes Königs, 
kraft derfelben Haben Ihro Majeftät 130. 
ausländiide und National:Regimenter zu 


Bub, 200. Bataillions Land» Miliz, 60. _ 


egimenter Menter, und 16. Dragoners 
Megimenter, dann ı 7. Compagnien ns 
validen , dermahlen beyfammen. Hierzu 
kommen nod) 12000. Mann Königl. Haufe 
Trouppen , 6 Compagnien Cadets, die 
leichten Trouppen , und 4. Regimenter 
Mariniers. : 

Aus Spanien. 

Madritt / den 30. Martii. Den 27. 
diefes, wurde vom hiefigen Hofe ein Ers 
prefler nach Jtalien abgefertiget : Maüver- 
ſichett, daß er für 250000, Piafters 
MWechfel- Briefe zum Dienft Sr. Königl. 
Hoheit des Herzogs von Parma, mitbe⸗ 
fommen habe, Es ift gewiß ‚daß die Com⸗ 
mendanten unferer Sees Häven den Bes 
fehl haben, die Matrofen, welche ſich in 
der Gegead ihrer Departementen befin 


den, am Bord der. bereit Tiegenden 
Shiffe geben zu laflen; indem Se. Ea- 
tHolifhe Majeftät Willens ſind, daß man, ſo⸗ 
bald als es thunlich wäre, eine Anzahl 
bewa iffe in See bringen ſolle, 
um gegen die Barbaren zu Freugen, * 
felde ju sreingen, die Spaniſchen Gewaͤſſer 


zu meyden. 

Aus Holland. 
aag / den 13. April. Es iſt auf Er⸗ 
N: des Rußiſchen Throu⸗Folgers ges 
heben , dag Se. Kayſerliche Majeftät 
von Rußland fih mit demſelben vers 
einiget , und bey denen fo verwirrten 
Nordihen Afairen an Se. Daͤhniſche 
Majeftät die Anfuhung thun laffen, 
daß derofelben möchte bewilliget werden, 
u Bedeckung der — 
ben Lande, ein Corpo Voͤlcker dahin zu 
ziehen, worinn der Herr von Korf fo glück: 
lich geweſen, daß die Bewilligung ohne 
Anftand erfolge. Obgleih die Anzahl 
diefer Wölder noch nicht befannt , fo mer: 
den felbige zur See dahin abgefuͤhret wer⸗ 
den. nug it, daß die Erlaubnıß vor⸗ 
nden, daß mehr oder weniger wird fol- 
e nicht aufheben; dom) fiehet noch zu er 
warten, mas Se. Preußiſche Majeftät als 
Mit: Divector des Nieder > Saͤchſiſchen 
Granfes, dazu fagen werden , aner wogen 
der König von Dännemard fothaen Ein⸗ 
quartierung nicht weiter zugeſtehen fan , 
alg fo meit bie Borfommnifen zwiſchen 
bepden Holteinifhen Käufern es geſtattet, 
ohne denen Reichs» Rechten und Freyhei⸗ 

ten dardurch Eintrag zu thun. 

Aus —— 

ornwall / den 7. April, Den 3. dies 
ade durch Sturmein groffes Schif, 
mit Wein, Brandtwein und Fruͤchten bela⸗ 
den, bey Portleaven, 3 Meilen von Hel- 
fione, auf den Strand, und ſtieſſe bald her⸗ 
nach in Stücken, wodurch diegefamte Equi⸗ 
page verunglücte, und da alle Papieren 
verlohren gegangen, fo fan man nicht wife 
fen, wo es zu Hauſe ift. Inzwiſchen vers 
animleten ſich alle Einwohner aus den uns 


. 


liegenden. Dörfern an das Ufer, und pluͤn⸗ 
derten von diefem Schiff, was fie davon 
babhaft werden konnten. 


Aus Rußland. 


Petersburg / den 9. April. Dem 
Vernehmen nach, bleibet die Kayſerin noch 
feſt entfchloffen, mit Eingang des Som⸗ 
mers nebft dem Siroß- Fürften und feiner 
Gemahlin, eine Reife nad) Riga anzutret- 
ten, zwiſchen welcher Stadt und Mier 
tau , dann allein Lief-und Eurland lie 
gende Regimenter fi zufammen ziehen 
follen , welches ein beftomehr anfehnliche: 
res Lager ausmachen dürfte , da dir da= 
ſelbſt ſtehende Voͤlcker wohl in go. bis 
ne Mann beftchen follen. Es hat 

efonders die hieſige Kauſmannſchaft ſich 
vorgeſetzet, eine eigene Handlungs⸗Com⸗ 
pagnie aufzurichten, um, nachdem alles 
reits vor geraumer Zeit der Anfang damit 
gemacht worden, die Handlung mittelft 
Abfendung ihrer Schiffe, nad) denen ent» 
fernteften Höfen in Europa, beit = möglichift 
aue zubreiten. Zum Haren Beweis deffen 
dann , fiehet man fchon auf dem Kauf: 
manne » Werft verſchiedene groffe Schiffe 
dergeftalt ausrüften, daß diefelben bey bals 
diger Eröfnung des Newa - Etrohme , 
nad) denen befiimmten Orten mit reicher 
Ladung von innländifhen Waaren unter 
Seegel geben können. Diefer Urſache we— 
gen find die im Rußiſchen Reich wohnende 
fremde Kaufleuthe gefonnen ‚nad und nady 
wiederum in ihr Vaterland zuruͤck zu keh⸗ 
ren, dergleichen man auch von Archangel 
und anderen Drten vernimmet. Noch die— 


‚fe Stunde kan man nicht eigentlih erfah⸗ 


ten, wie weit das Vergleichs⸗Werck mit 
Schweden gefommen ; indem aus denen 
fortdaurenden Kriegs⸗Ruͤſtungen zu Waffer 
und zu Lande nichts anders erhellet, als wann 
die Berbirterung,ohngeachtet. der Bermittes 
lung der Römifchen Kavferin, und des Kaͤ— 
in von — —J—— ge⸗ 
agen, daß hieraus wohl endlich ein weit⸗ 
läuftiger Krieg erwachſen moͤchte. 
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Inſal 22. diefes, des her Hoch 


Snaden der Herr Cardinal, d 

Sioet Sraf von im —* 
e feines Alters, feetig ın dem Hrra 

aut lafen find. Der entfeelte er 

wurde gleich darauf in dem Erz-Bifchöffe 

FR Kayfert. Tihen Der , am! f ein 9a ie De mi geler 
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** folten. ee taliſchen Jaſpis, mis Gold eingeleger, be 
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t chſten ame 
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Nee Ungarn, 


’ denen in 
mm * Orten bin Ehe ueber jut wi 


Mgleichen ſtehet man auch 

täg 9 5* 17 * einer Menge Reg an 

be aften , auch mit Sun 
ws: dedirnten, unterſchiedfiche 
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Aller hoͤchſten Kayſerl Hof, pi —— Regiments, Herr Oberfter 
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BR or⸗ 
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Königin, die ae Mutter eines 
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Aus Stalien. 


Kom / den 7. April. Man hat diefer 

a einige Shirrk eingezogen, weldye, 

tb, daß fie auf die Diebe und Räuber, 

ein warbfames Auge haben ſollen, über dem 
Stehlen ergrieffen worden; und man faget, 
daß es unter ihnen mehr prarticirte Spiz⸗ 
buben gebe, aͤls unter mancher Räuber 
und Diebes- Fande nicht anzutreffen find, 
Mit der Zeit werden mehrere Streiche dies 
fed Gefindels, an den Tag fommen. Der 
Inhaſtirten Lohn hingegen, wird ein Hols⸗ 


Baud von Hauf ſeyn 
-Aus Savoyen. 
den 16. April. Man nim⸗ 
miet in ger ganıcn — 2* 
——* oͤmif. Kayſerin, 02 
aimenter mit Recruten —— laͤſſet; 
Zeugheuß zu a au 
—— vollig ausgeleeret, und die 
Ar Waffen und Munition find nach 
abgeführet: worden ; und meil 
Ben des gedachten Zeughauſes 
genug und nody in einem guten 
Stande 4 wird mans ſolches in einem 
Spital oder Invaliden Haus, für krancke 
amd blefirte Sobaten verwandeln. Nach⸗ 
dem diefer Tagen zu Lion entdecket wor, 
den, daß verſchiedene Profekioniften, als 
Sold: Drahtzieher, Poſſamentier und der- 
gleichen, das Eomplot ‚unter ſich gemachet, 
daß fie aus dem Lande weg, und nad Spa= 
nien gehen wolbn , um daielbit ihre Pros 
—— gu: treiben; hätte man —— 
den. Ärreſt auſeriegt, und einem nach 
dem andern fehr ſchati befrafic u 
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—Aus ohl 
Polen / den 7. l. Die adeli 
Gerichte werden genen Di din 
N die zuvor noch haben — 
werden muͤſſen, erſt heute geſchloſſen. E 
gehen bier vielerley rund eiten , — 
lich. unter den en im Schwange, von 
‚milhen.viele ſterben. Einige Leute wer 


. den im Kopfe ganz, —— und erfäufen 


oder erbenden fi. 
Aus Srandreich. 

Paris / den 12. April. Auf Koͤnigli⸗ 
chen Beſehl, wird: in biefiger ‚Stadt mut 
groſſem Epfer gearbeitet, un alles dasſe⸗ 

ge wieder fern, und in den voris 

Stand zu ſetzen, welches Durch» die 
groſſe Ueberſchwenmung ruiniret worden, 
Man wird auch das neue Gebäude der 
Kriegs-Schule vor die junge Edelleute, 7. 
Sun höher als das Invaliden-Haus, vom 

dament an, aufbauen , damit es vor 
der Seyne, wenn fie ſich aus ihrem Ufer 


 ergieflet, ſicher fiche.. Das Gelcäjt des 


ern Marcellis, Minifters der Generals 
taaten, ift [bon fo weit gebracht, daß 
man. glauben darf, werde der neue 
Handlungs-Tıactat zwiſchen biefiger Crone 
und. den General Staaten der. vereinigten 


ß Provinzen, im zukuͤnftigen Monat unters 


zeichnet werden fönnen. Diefer Tage find 
iu Berfailles verfdiedene Eonjerenzen, bes 
3. die im ER iſchen Kr vorfenens 


de Römische K ** — Se 
ten, ua 
fort, — Amb lade et 


oje, Audermeitige a rhaltungs 
or Mörden. Be —* —59— 
ort berichtet , ſo wird der See⸗Capitain 
BI — 
erxn 

Conflans in dem Goebvernem⸗ 
Ban Nee, 4 
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Du Prag ——— —— hat. —3 
ner f Ha m 


12 VOR: 
die Vatres Sraneifei ihr Lloſter, und viel 


er ihze Wohnungen haben des RE 


Eölln/ den 23. April. Am Dienflag 
geldahe die Beerdigung, des vor einigen 
gen bier verſtorbenen Hollaͤndiſchen Re: 
denten, Seren von Landsberg ꝛc. welcher 
hi der Kanferl. 55— Graf von 
ig8egg, als der Holländiiche Sefantte, 
Graf von Wartensleben, imgleichen die 
beyde Kayferl. und ke Preufifche 
Refidenten des Weſtphaͤliſchen Erayfıs, 
u Nee Perſonen beygewohnet haben. 
s im vorigen Jahr von hier, abaeıufine 
— rauen he Minifter, Graf von 
uebriand, ift lejteren Montag wieder aus 
VParis hier eingetroffen, und anderen Ta: 
s darauf nad) n abgereiiet, allwo 
Shi CHarfärftl. Durbl. unfer gnaͤdigſter 
Kegens, mt Ausgang dieſes Monats, von 
Ah emebeug erwart.t werden. 


° Magdeburg’ den 14. April. Letz 
tern Mittwochen Nachts, entiiunde alhier 
in einer ohnmeit dem Alten Mareft, gele— 
en ſehr engen Strafe, eine gefähritche 
euers-Beunft ‚allein dencn guten Anftal 
ren, welche dabey gepfisaen worden, bat 
man bikig zw Danden, daß nicht mehrdonn 
zwey Häufer, worunter eine Brauſtatt ge 
wefen, in die Aſche geleget wurden: "Der 
ein gany halb Jahr lang zu Sachſen Wry- 
mar anhängig geweſene Proceß, zwiſchen 
dem Obriften Graſen von Tottleben, und 
dem Magiftrat zu Amfterdam, Puncto be: 
uldigten Criminis Raptus, hatradı Brie⸗ 

a von dorther zu Gunften des letztern, 
in erwuͤnſchies Ende’ erreichet, 
n.bemeldter Magiſtrat, wegen der unbils 
igen Arreſtirung, zu allen Unfoften con: 
demniret worden. > 
mburg’ den 18. April. Dieganz 
* u die immer ſich 
enndfhait des Catholi⸗ 


enaue DBereini 
kin ende 


en Königes, mit dem Haufe Deferreich, 


wicht weniger die befondere Hochachtung 
Kayferl, Bettfheftr Me gg Im 
bafy dafeldften, gibt vielen S “ 
digern zu —— Anlaf, 
einer Neapolita 1 
Erz Herzog Joſerh, mit der Zeit 
her % 
den? 







le Ber 
bindung diefer beyden hohen Häufer, den 


alliin das Erj-Haus Defterreic), va 


| 


ge, hatte das Rußiſche Minifterium, d 
S hwediſchen Gefandten zu Petersbur 
eine Derlaration gefüget, die weit —* 
hend und fo beſchaffen war, daß fie ans 
sergte, wie man in Rußland alle Fälle er’ 
warten, den NB: beſten aber für ſich felbft 
auserfehen wollte. Urbrigens fehlt eg nir⸗ 
gends an Raiſonnements, daß feit Furzer 
Zeit viel wackere und verdiente General 
ihre Erlaffung ſuchen, wie dann einige bes 
E:äftigen wollen, daß, ſo ſtarck (5 dem In⸗ 
3 Anz Beſten der Armeen zuwider ſchei⸗ 
ae, eben fo ehe die Abficht des Kußir 
ſchen Minifterii wäre, ihnen die Dimigion 
zu verwilligen. sea 








Aus Böhmen. 

Prog 26. April. Es iſt in dem 

Jiefigen I en, en von 

Medicin Faeultät approbirt, und 
enen ea vermehrtes Eurativ- 


ii ver Wi edener Drten , febr_beftig 

Zu i d S N 

—— dla 
nimmt n 









Bot In hen 


WON \ emlich: 

! * I | 

E f e Zimmet-Rinden, vr 80th 

A Ste hat Körner, 1. x 
2. 

: Sdnik, ein halbes J 


Wacholder: Beer, 1. Seidel, oder halb 
— ‚Gürtl Kraut, 1. Hand⸗voll. 
Dieſe Species werden bey iemperirter 
Wärme getrocknet, fodann in einem Moͤr⸗ 
— Iver g 5 bierzu fomme noch 
bieß-Bulver.einen Löffel voll, und drep 
Salz. Die liche Species, 
m in einer Metzen guter Korn⸗Kleyen 
ohl vermiſchet, und vermenget. Der 
ich diefes Geleckgs oder Sulz, ift 







n.vornegeben. Dem Galt Vieh 


aber Eönnen diefe Specieß verdoppelt, und 


‚ all er t werden: Dem gefuns 
\ den Bi: es Ben re 

zweymal in en gegeben, nach⸗ 
mahls aber alle Monat einmahl ‚continuis 


N 


ret werden, 


gers fi dieſes G 
> wur nic ; — * 
en, bis 4. Wochen vor alung deren 
Kälbern, ohne etwas befürddten zu Dörfen, 


F 


275 
vorgeſtreuet werden, allermaſſen ſolche Kuͤ⸗ 
be, deſto leichter in der Kalbung und Rei⸗ 
nigung fepnd, nichts deſtoweniger ſollen der 
Rindung des Viehes zwey Monate, wa 
daſſelbe im guten Stande waͤre, hiemit a 

eſetzet, und nicht gebrauchet werden. Im 
au aber erſehen würde, daß das ſow 
nupbare, als aud) galte Horn Vieh, tr 
und rinnende Augen Cals ein Ibares 
Zeichen , einer. wuͤrcklichen bevorſtehenden 
Infection ) befommen hätte „auch das is 
möhnliche Futter nicht, wie fonften, zu 
nehmen wollte, fo ift erdeuteten Rind» Vieh 
dieſes Geleck dreymanl des Tages, das ift: 
Fruͤhe, Mittags uud Abende, drey Tage 
nacheinander, hernachmahls aber in dreyen 
Tagen „ einmahl mit halb — 
Species, (jedoch nicht die Kleyen) bis es 
wiederum zu ſich gekommen waͤre, zu ge⸗ 
brauchen, hierauf aber jedesmahl nach ei⸗ 
ner Stunde erwwehntes Vieh, bis es ſich ers 
higet, mit Gewalt umgetrieben-werden 
fol. Die Wuͤrckung diefes Gelecks ber 
treffend, fo thut ein ſolches alles, etwa 
durch ſtaudiges Futter, oder von dem auf 
denen Hutweiden eingeſt 
fo dem Kind - Vieh entweder eine arofle 
Galle, oder Berbüchung in denen Magens 
Buͤchern, als innerliden Unraths verarfas 
het, woron es mithin nach einiger Zeit 
erepiren muß, uͤbles gefeßtes TBeien mit 
emem entfeglihen Geftand abtreiben, und 
auslariren. Auch fol man über denen 
Thür» Schwellen derer Stallungen, alle: 
Tage frifche Zwiebel aufpenden, weil fol« 
de das Gift an fi) ziehen. Ss ift au 
fehr bewährt befunden worden, nachdem 
der jetzige Vich-Umfall, von einer higigen, 
Vieh⸗Seuche herzurähren ſcheinet, daß dem 
krancken Birh oͤfters Ader gelaflen , und 
etwas faures in das Getrände gegeben 
werde, wann man nemlich-die Kraut⸗ 
gel einrühren, und wie ; t 
mit heiſſem Waſſer bruͤhen, dann ſelbe mit 
Steinen beſchweren, und alſo einfänren, ſo⸗ 


TB 


nr — ——— 


— 


2 
— das nemliche Sauer⸗Kraut, nebſt 
—2 Schroit⸗Ehig, dem krancken 
ET, in das tägliche Futter gegeben wird. 
n auf hohe Verordnung, jede 
un nüzlihen Gebrauch, für das 
3. adte, anbep zu einem Präfervativ für 
das gehnbe £ Hora-Bieh, hiemit hat ırin- 


nerven 

* denen Nicderlanden. 
&eln, den 20, April. Das 
— wovon ſchon lange geredet wor⸗ 
den, bey Rüremond ein fliegendes Lager 
von "mdif taufend Manu, zu —— les 
een neuerdings auf: Juͤngſt vor- 
ngenen Samſtag, ifi das Jnfans 
—— Ligne, aus Mons hier an: 
fange, und heute marſchiret es nach 
Sr üggen , um bafelbft in Befagung zu 


bleiben, Aus Engelland. 


Indem wir von dem Tode, des in GOtt 
enbenden Prinzen von Wallis, weitläufti- 
ge Erwehnung getban ; fo fan man aud) 
der Medicorum und Ebirurgorum, d über 
die vorgenommene Section, eritatteten Ber 
wicht, was wemlic deffelben fruͤhen ge 
geitt befördert, micht. unberuͤhret lafen: 
Nachdem wir den Leib diefed Prinzen er: 
Öfnet, fanden wir alle Theile des Unters 

Leibe oder Schmeer⸗Bauchs gefund. Die 
fe der Bruft war auf eine nafürliche 
8 iſe enge und zuſammen gezogen. Der 
Iimee Theil der Lunge, wat ſehr geſund, 
amd im geringften nicht mit Denen Theilen, 
—— ihn amgeben, zufammen gewachſen 


4 und, Pericardium befanden 
—3— in Fehr gutem ee war & 
ver 
ga 2 —— 4* Seiten in waren an Kate 
ehebten, fonden pi 4 4— ie, nen 
* die = der Ä 
I und 
Maaf Rinde Materie 


ielte, 
— 


d.alfo o 
. — * — 


un Bei id soo, Wi. Stirling 
ch = erung einer 0 Maplersum Bi ' 


m 
eit, 8 ma — —— AA t 


TER" 


* der britten bie su ber ſiebenden untern 
en. - Die ke diefer 2 ! 2 fa 
Viertels⸗Zol did, u 
Defes Uebel war nicht neu, jr led aM 
ene lange 3 eit gebraucht, a ne pr 
en, 8 unge war auf dieſer S 
arck an das Pericardium eg 
diefe anhaugende Theile, —* u 
ſche und neue Merdmahle einer ; 
dung, wie auch * wenig Materie und 
Eyter, welcher eeft kuͤrzlich fi —— 
celulfien Gewebe formiret hatte, 
ſchen der untern Flaͤche der Lunge 


Zwerchſell, befande fich ein — 
Materie, weiche auch neu formirt zu 


sam 


chiene. Die untere Fläche der 

und das Zwerchfell, hiengen an denen 

ten, wo es die Materie nicht 

ſtaick aneinander. Es war auch mehr als ) 

ein Maaf von einer wäfferigten und hellen 
eu eit, im dem bintern Theil diefer 5 
Kte der Drufl. Die Lobi oder but, | 

Theile, —* die —87— formiret 


—9* auf dieſer en 
Stande; / —— band ſich al L 
bort in I in 
benfe Knoten Die ee SR der Pa 
dem Pericardio und Zwerchfell enttal =}: 
Materie, hatte fi eine Defnung und €: 
—5 — — Wi Lungen 









2 Hallen ihm au die rechte *1X geſchla 
gen wurde, de die meiften Leute 
Urfach , 1 Diefer Seite befommenen 
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Anno 1751. Montag/den 3. May. 


eg Pründpner Zeitungen / 
eriegs⸗Friedens Staats / und 

I! anderen. Begebenheiten, inn⸗ 
und aufferhalb Landes, 
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IN 8 F— — * —— — — 
auch o jetzt⸗ glorreich · regierend⸗Churfuͤrſtl. 
FOREN NUESUF ——* ein ——— 


Aus Teutſchland. 20, zum groͤſten Lehdweſen/ des hohen Haus 
den 25. April, inter denem 6. Yubalt ‚ an den Dlattern 538 
— welche vorigen Mittwochen JO Durdhlaucht waren geöohren dener, 
vi Norden und Engetand retourniret Septembr. 1722. und aus dem Färftlih- 
ya; dat Lättren;tie überbratht, aeprainpalt-Eöspifgen Stammen ents 
5 Ford Mönigl. Hoheit der von * > u 
FR in — Gehensg Fbrlihen ade Sn Ag Fi April, Den 16, 
heit fich befinde. Die erferenziwep uni, — F be um 3, Uhr, haben 
ourierd an Se, Ercelleng, den Hof Ober eg" ei. Ste to Wenzel, 
, Harn Crafen a —J ed, bs a x —— von De 
adigte Depedhen, aber, haben ju einer Ten mergborf Se 
REN —— te walde, Kaltenhaus, —— — 


witz, Poiſchwitz, Steinſeiffersd — 
Weteräburg abgefihigket worden if ba —8 — — it. —“ 


1den27. April. Dieneues Kapferl. Majeſtaͤt wůrcklich gehei 
Mg me we melden, daß den14. Cammerer, und ————— 
dieſes, zu Ende eilenden Monates, zwi⸗ Fuͤrſtenthums Breflan, wie aud Ritter 
ſchen einem jungen Herrn Grafen von des ben jhmargen Adler s Ordens, 
Sculendurg, and dem Herrn von Krades in gen Ylter, nad) einer auge 
wig, ein Duell vorgefallen, woben demlep g en 6tägigen Krandheit, und ſehr 
tern —* * ar sangen vor een —— jum Tode,dag 
e. Zei eegnet. Der entſeelte Eo 

— * Ihn Seal —— die fodann den ı7ten dieſes —* m 
reaierende Frau - 

—* in des: Raids swifchen Dam 19. und Schwweibnig abgeführet worden, um beie 












78 | | 

ns ıgten Abends bey denen, von Ders 
Eltern dafelbft fundirten, WW. €, € 
P.P. Capucinern, in der errichteten Fa⸗ 
milien-Sruft, —2 zu werden. Der 
verfioebene Herr Graf iſt ein groffer Wohl⸗ 
thäter der Armuth geweſen, und hat auch) 
feinen Unterthanen viele Gnade ermiefen, 


snabräd ; den 21. Aprıl. Durch 
4 Gegenden ſeynd feit 8. Monaten, 
30 zotaufend Remonte⸗Pferde, nach 
Franckreich paßiret, um die Cavallerie das 
mit vollkommen beritten zu machen, Man 
ernimmt ang Würzburg, dag Ihro Hoch⸗ 
Hrn. Gnaden der Herr Biſchoff, ſich uns 
—5 befinden, welcher Zufall aber von 
einer Folge zu von fiheinet. Uebrigens 
gehet das Gerüchte, ob Börfte zwiſchen 
dem Königlich Preußiſch⸗ und Fürfl. Bay⸗ 
reuthiſchen Hofe, eine wichtige Negociation, 
worzu noch ein benachbarter vornehmer 
of gezogen werden moͤchte, zu Stande 
ommen. 


Aus Italien. 


Cagliari / den 19. Ipril. Vor einigen 
Ta * ließ der —R Conſul allhier, ein 
edit von feiner Nation anhalten, und 
den Befehlshaber deſſen, ſogleich ins Ge 
Bet werfen — — * 

[4 ⸗ 
nn An —5 Genua, als dem 


gegangen, und ſollte fegeln. Beil 


i immung , 1 
gr re he die geringfie 
Epuhr von felbigemerpalten koͤnnen, ſo 
glanb’e man, es ſeye au Grunde gegan⸗ 
gen. Uber es hat fi nach diefem befuns 
den, daß diefes Schiff ntemapis nad Ger 

aua gefommen, fondern der Capitain habe 
jeine Ladung in anderen Häfen verkauft, 
and ſich das Geld und Schiff zugerignet. Es 
m̃ fehr wahrſcheinlich, daß dieſer fanbere 
Herr, werde nad) Londen gebracht werden, 
am dafelbft diejenige Strafe ausjuftehen, 
welche die Geſetze für eine folhe ſchaͤndli⸗ 
ie That befimmen 


- 





Aus Savoyen. 

Chambery / den|ı6. April, - Dem Koͤ⸗ 
nigevon Sardinien ift vor etlichen Tagen 
ein Schreiben von dem Cardinals⸗Collegio 
zugekommen, worinn Ihro Majeftät er- 
ſucht werden, daß das Eeremoniel gegen 
demfelben auf einen feſten Fuß möchte ger 
rent werden, und dag der König geruben 
möchte, feinen Bottſchaftern und Miniftern 
an fremden Höfen dssfald Ordre zugnfen- 
den, im Gefolg deffen felbige denen Cardi⸗ 
uälen bey allen Anlaͤſſen, es möchte fen, 
daß die, Cardinäle ihnen, oder fie denen 
Eardindlen Beſuch abflatteten, den Rang 
und Vorzug lieffen ; dieſes Schreiben war 
re miteinem Paͤbſtl. Brevet begleitet, um 
die Sache dem Könige defto befier zu recoms 
mendiren. Ihro Majeftät wurden zugleich 
berichtet, daß ein gleiches Schreiben und 
Brevet an die andere Europaͤiſche Höfe, 
fo ver Röm. Catholiſchen Religion zuge 
than find, wäre abgelaffen worden; der 
König hat aber dem Hof zu Rom die Ant 
wort geben laſſen: daß Ihro Majeftät 
Äber eine Sach von foldyet ‚Beichaffenheit, 
welche zugleiche die andere Roͤmiſche Ca— 
tholiſche Nie angienge, keinen abgefön, 
derten Eatfehluß ſaſſen Fönuten, fondern 
dag . mit, dero Entfchlieflung fo 
lang einhalten würden , biß Sie wegen 
ber von denen Eardinälen gemachten An 
eig der Meynung obgedachten Hd- 

en, unterrichtet waͤren. Bor ein paar 
Zagen ift auf dem Fleinen Fluß Dain, wel: 
her ohnweit der biefigen Grängen in dis 
Rhone fället, cin Schiff mir 300, Schaa⸗ 
fen, 14. Männern und 2. Weiberu unter: 
gegangen: Die Schaafe bekamen auf dem 
Schiff einen groſſen Schröden , und eing 
nad dem andern ſprange in das Waſſer, 
tie num die Männer dieſes verhindern, 
und die Schafe halten wollten, bewegten 
fie dardurch das Schiff dermaffen , dag 
files umflürgen mufle; es mar aber die⸗ 
ter kleine Fluß ſehr angelaufen; wie man 


Nase 


m: von Waffer = Güffen fehr traurige 
richten befömmet, und da ed noch 
glich in diefen Gegenden regnet, dörfte 
man noch mehr Unglüd zu hören haben. » 


Aus Frandreich. 

aris,den 19. April. Den 8. April 
— der König und die Koͤnigin, mie 
and) das ganze Königl. Hauß dem Gottes 
dienfte bey , und Nachmittag wuſche der 
König 12. alten Männern die Fuͤſſe, wel⸗ 
be andy an die Königl. Tafel gefeget, und 
von Er. Majefiät bedienet wurden, ber 
Graf Charolsis verrichtete das Amt eines 
Ober Hof: Meifters. Die Speifen wurden 
in güldenen Schäffela aufgefeget, und wur⸗ 
den dem Monarchen von dem Dauphin, 
dem Herzog von Ehartres, dem Prinzen 
von Eonde ‚, dem Grafen von Elermont,dem 
Bringen von Eonty, bem Grafen de la 


Mardie, dem Prinzen von Dombes, dem 


Grafen von Eu, dem Herzog von Penthies 
see , überreichet, und alsdenn von Sr. 
Majefät mit eigener Hand auf die Tafel 
gefeget. Nun fchlieffen die Sransöfifche Li⸗ 
fien bep annahenden Frühling ſich mehr 
und mehr anf, und lafen ihr Inwendiges 
ein wenig J Der Koͤnig hat Beſehl 
gegeben, daß alle Regimenter zu Fuß und 
ju Pferde ergänzet, und tächtige Artillerie⸗ 
Pierde angeſchaffet werden follen. Ver⸗ 
gebens hat man das Geld nicht geſammlet, 
und vergebens ſiehet man die Geiſtlichen 
us nicht fo hart an. Groffe Dinge qus⸗ 
führen , muß man 2 
MReuter und Soldaten, verfo 
nicht umſonſt. 
wird, werden fie ihr Brod fehon verdie⸗ 
nen muͤſſen. Doch gibt man noch überall 
Worte and, welche nicht friedlichen ſeyn 


Tönnten, 

Aus Portugal, 
Liffabon / den 16. April, Nachdem 

ee. Majertät gleich mit Ynfang 

desen Negierung den Schluß gefaßt, die 


en, und die 
ftet man auch 


Wenn das Wetter fhön — 
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Befeftigunge » Werdder in denen Veſtungen 
der ganzen Monarchie, in den beften Stand 
zu fegen, fo hat man dannod) nachgerechnet, 
daf wütcklich 15000, Menſchen an beſag⸗ 
ten Werden arbeiten, Es ift alen Gou⸗ 
derneurs in Indien der Befehl zugeſendet 
worden, ihre Forten und Eitadellen nad) 
dem neneften Fuß, wie folcher jego in Eus 
ropa — wird, einzurichten. Man 
Bat ſowohl Spanifche als Framoͤfiſche Ins 
ah angenommen, welche bey Umgiefs 
ung des ſchweren Geſchuͤtzes die Direction 
haben. Geftern Abend lieffen fih 4 
Schiffe vor hiefigem Haven jehen, man 
glaubte Anfangs, daß es Retour Schiffe 
wären, allein da befagte Schiffe fih wieder 
aus dem Gefichte verlopren, fo muthmaſ⸗ 
fet man, daß es Africaniſche See⸗Raͤuber 
gewefen find. 


Aus Schwert. 


Stockholm den ı5. April. Man 
Fan. mit feiner Gewißheit fagen, ob die 
Stände hiefigen Königreichs , nach der 
Gewohnpeit, ich am dreyßigſten Tage, von 
bes Koͤniges Tode an gerechnet, verſammlen, 
oder ob ſolche ihre Zufammenkunt bis im 
—55— prolongiren werden 2 Unter⸗ 
deſſen aber hat man ſolche Maaß⸗Regeln 
ergriffen, die vermoͤgend ſeyn börften, die 
eg mit den benachbarten Pui 
nzen zu unterhalten. Daß der alte 

nig Friederich todt , und der nene König, 
Adolph Friederich, zum König ausgerufen 
worden, ift in ganı Europa befannt, Der vers 
orbene, und unter ben Helden unvergeßs 
iche König Friederich, lag nicht länger, 
als vier krank. 75. Jahre lebte dies 
fer tapfere König, und 31. Jahr bat er 
Schweden regieret; fich aber nach dem Anne 
1741. erfolgten Ableben, Dero König. Ges 
mahlin, nicht weiter vermähtet, fondern mit 
folder ſowohl als der erſten Gemahlin, die 
Friderich des erfien Königs in Preuſſen Toch⸗ 
ter war, aber ſruͤhreitig wieder verſtorben, 
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unfruchtbare Ehe geführet. Gleich⸗ mund, den Biſchoff von Luͤbeck, welchen 
= ie Höcft:befagte Se. Majeftät, noch auch im folgenden FR Jabr u; 
hev Dero Lebzeiten , die Derwaltung der und in der That nicht übel gefahren find, 
Heflen-Eafeliiben Landes: Regierung, Des Bon dem merckwuͤrdigen Lebens⸗Lauf des 
ro Heren Bruder, Landgrafen Wilhelm  verftorbenen Könige, wollen wir etwa zu 
Äbergeben : Alfo haben auch Diefelbe in anderer Zeit reden: Denn er war ein Fries 
Zeiten für einemRachfolger aufdem Schwer ges Held, und hatte A beſonders in dem 
difchen Thron geforget, und die Stände zu Spanifhen Kriege fehr hervor gethan: E 
deſſen Ermwählung difponiret 2. war ein wahrer Vater des Vaterlandes, 
Sophia,KönigeCarldes Xu. ältere chwe⸗ und hat das Reich bis an fein Ende mit 
er, wurde 1698. an dem Her og Friederich heilſamen Anftalten, und Verorduun 
den!vV.vonHolftein Gottorp vermäplet:Des bereichert: Er führte eine in allen Stuͤ 
renSohn Her ogCarl Sriederich, der andem gluͤckliche Regierung, wenn man etwa dem | 
Schwebiſchen Hof, auferzogen worden, auf Anſtiften der Crane Frauckreich wa 
machte fi die fiärdite Hoffnung zum kurz aber unglücklich genug geführten 
ShwerifhenTprone,alsCarldesXli.1718. Krieg wider Rußland ausnimmt, u. f. 1. 
erfchofen wurde: Seine Tante, die Prin⸗ Vorjetzo gedenden wir, des nunmehrigen 
* Ulrica, aber kam ihm vor, und Schwe⸗ Königs Majeftät, nur noch mit wenigen, 
den murde tieder in ein Wahl⸗Reich vers daß Gelbige in der reiffeften und beften 
wandelt. Diefer Prinz hatte auch vielvon Bluͤhe Dero Alters, nemlich im 41. Bes 
Dännemarck ausjufichen ; er wendete fi) Dane eben, und daß Gie mit einem 
daher endlich an dem Nusifchen Hof, wo der maͤchtig en Häufer in Europa durch eine 
ex fich mit der Prinjefin Anna Perrowna Kertath alliiret feyn, welches Schweden 
1725. vermählet, und allen Beyſtand fand. als zwey groffe Avantagen anzufehen hat 
Er farb aber 1739. in dem 40. Jahr ſei⸗ Nemlih, Adolphus Friedericus jegiger 
nes Alters, mit Ei eines ıı. König in Schweden, ift gebohren den 14 
jährigen Prinzen. Diefer Prinz Earl Per May 1710. Deffen Herr Vater Chrifian 
ter Ulrich, der, wenn es dem Geblät nach» Auguft, regierender Biſchoff zu Luͤbech und 
gienge , allerdings das naͤchſte Necht zum des jegigen Thronfolgers in Nufland Here 
Schwedifhen Throne hatte, wurde zwar Großvater, waren leibliche Brüder, 
- dem geenbigten 633* 1742. übernahm die Negierungdes Bißthum⸗ | 
yon denen Schwediſchen Reihe Ständen bed 1727. und 1739. die Landes : Adıninia 
zum Nachfolger in ihrem Königreich ers firation Be Serngihum alten Catan 
Bählet, und ihm ſolches durch eine folenne nebft der Tutel über den minde a 
Deputation. angetragen achdem ihn ——5————— Schwediſchen Re | 
aber (don das Jahr vorher die Rußiſche Holger ernennet den 3. Juli 1743, 008 
Kapferin an ihrem Hof genommen, in der dermaͤhlte 4 1744. Mit der 1720: ge⸗ 
Sriehifhen Sprache und Religion unters bohrnen Königl, Preußiſchen ein. 
zichten laffen , und ihn au ihrem Nachfol- Lonife Ulrica 1744 welche beveits 3. derlebe 

in petto beftimmt hatte; ſchlug er die baften Prinzen, nemlich dem Erons . 
Sipmedihe Succefion, die man feinem Suſtav 1745 und dem Prinzen Earl 1748, 
Herin Vater nad ihm, [o,lang die Königin dem Prinzen Sriederi —53 — 
ülrica. lebte , fo bartnädig verweigert, erienget har. ein Ruhm | 
üthig aus, und —2 20 2 als —* Gefhicht-Büner und die 
endirte Dagegen den Schweden, elt vergehen. | 
ag 34 Vettern und Vor⸗ | 


— . u — u u Me 


Num. LXXL 28r 
Anno Be 75 1 — den 4. Maı — 







AR Bra Begrbenpeiten is 
EN: ⸗ und auſſerhalb Landes, 

RT | ja 90 Dosgt Doro Ihro —8 —— — Majeft ae 
Ei — 


ie vo jetst glorreichsregierend  Churfürftl. R 
je auch * Me — —— * Durc 


Dructs und verlegts Joh. Jacob Voͤtter, Churſuͤrſil. Hof: und Landſchaffts⸗Buchdrucker 


— — —— — — —— — — — — — — — — nee — — 

Aus Trutihland. vet worden. Es befinden ſich auch noch 

den 28. April Es macht viele andere Herrſchaſten, Dfficiers und 

mens in Boͤh⸗ Kommandirte,allpier, um ihre Montur, Ge⸗ 

men, alwo m vornimmnt, bey dem wehr, und andere Pothwendigkeiten abjus 

\ ‚Hoi men, um genelide pie Die unlängft auſgeſchlagene Canal 

ng in erbal- Werbungen iu —— ter Leopold⸗ 
— 7* die Aller» Stadt, und in anderen Vorſt ine, menden werden 


e et errfihaften dem Gottes mit en Zulauf forsgefrärt 
enft in. ammer « Capellen beyges en an der Eng, im Wür⸗ 
5 Uhr die Ungariſche Her⸗ er en’ den 2$. x Ans 


georbnete in zahlreichen mit 2. Pfer» derthalb Stunden von hier, in * lee 

va $ Ele Wagen nah Hof, um den Hochdorff, hat voriger Wochen eine 

—* fie Majeftäten zu dem bereits zu zwoͤlf Perfonen ſtarcke Spigbuben-Baude, 

burg angefangen Land»Tageeinzulae welche grün und blau gekleidet waren, der 

hren, Dem Vernehmen nach verwittidten Frau Generalin Bengin 

Ende die Abreife des Aler- Schloß erbrocben, fie, nehſt ‚dee Donies 

We ——* — — burg, auf ſiquen gebunden, mit Schlägen fehr übel 

inftigen Monats ap,anbes —— den Mund — , und dere 

raumet. eit einigen Tagen find unges umelen, Gold, Silber, und Kleider, gem 
mein. viele —** erde hiehero ges raubet. Einige diefer DBöfewichter, hatım 
bracht, und taͤglich an die Kayſerl. Königl, war erfap elle von denen übrigen i 

Gavalleries» Regimenter in der fogenannten bighero ni lich gewefen, etwas außs 

Favoriten- Allee in biefiger Leopold-Stadt, sufund sn * dannoch weiß man fo viel, 

affentiret , fodann Durch die hierzu abgeord- dag ſich drey Perfonen, welche Gitrohen 

nete Mannjdaft, nad) denen augewieſenen und —* Baden auf dem Lande herum 

Regimente tiomenin Ungarn abgefühs zu) fragen pfleaen, mmd denen im Digfem 
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Hauſe dergleichen Waaren oͤſters ſind ab⸗ 


getaufet worden, auch mit unter. dieſem ge 


Eomplot, befunden haben. 


Düffeldorf/ den 19. April, 
werden verfichert, daß in der jegigen Ders 
fammlung der Chur-Eöltnifchen Stände, 
nebft anderen in Propofition kommen fol, 
zwey Frey Compagnien aufzurichten , um 
dieſelbe zu Auſſuch⸗ Berjag- und Ausrot- 
tung der Dagabunden, welche die Lands 
Straſſen unfiher machen, gebrauchen zu 
können, 

Eleves den 18. April. Es gehet feit 
einiger Zeit das Gerücht, daß der regies 
rende Graf von Bentheim, Willens kr, 

ine Graffchaft zu vertauffen, um ne nz⸗ 
ich nach Frauckreichſ begeben zu Fönnen, 
Man ftehet derowegen in Holland fehr in 
Sorgen, es möchte felbige an eine nk 
hohe Macht gerathenz deren nahe Nach⸗ 
barſchaſt deneu gie ohnediß ſchon 

tehtbar genugift. Dahero man 

ndifcher Seits alle erfinnlihe Mühe giebt, 
diefen Verkauf entweder gar zu bintertreis 
ben, oder dafern er unnmgänglid) ſtatt fit 
den ſollte, wenigſtens den Vorzug vor eis 
nem jeden andern Käufer zu behaupten: 


Es mag nus gleich fenn, daß die Kepublic ft 


felbit gedachte Grafſchaft an ſich Fauffer, 
oder einem von denen Berwandten, erfagten 
Grafens, folde Summen vor —5 wo⸗ 
mit er einem jeden andern Käufer abzu⸗ 
treiben, im Stande iſt. . 

' Rippfta t, den ı7. April. m leg 
deren Sen teifeten Ihro Hochlärft, 
Dur. der Prinz von Birdenfeld, Kays 


Wir 


um fi nach Bonn zum. Hof-Lager iu bes 
ben, ° 


Bayreuth / den a4. April. Das 
Fuͤrſtlich ⸗ Schwarzenbergiſche Dorf Wei⸗ 
genheim , hat eine dreyßig Mann ſlarcke 
Diebes:Bande , die meiftens im Angeficht 
gefärbt waren, vorm.n Monats, ſchon 


—— angefallen. Sie fielleten 
r 


ſich als wären fie durchmarſchirende 
baten, und ſchryen immer: Bothen her⸗ 
aus ! ſchaft uns Bothen! Unter dieſem 
Blendwerck und Gefhrey, brachen fie i 
das Hauß der dafigen Pfarr-Wittib.ein, 
fprengten die Thären auf, banden Frau 
und Magd, warfen fie aufs Angeſicht zu 
Boden, und nachdem fie gewaltiamer Weis 
fe die Antwort erpreffet, wo fie ihr Gold⸗ 
und Silber-Gejeug hätten, wurfen fie eine 
Menge Betten auf diefelben, verfügten fich 
fodann ins obere Stockwerck, brachen die 
Stube auf, banden die beyden erwachfenen 
Töchter, wärgeten und brannten fie fo lans 


was fie mwiflen wollten, 

fprengten fie Kiften und Kaften auf, nap- 
men hundert Ellen feines Tuch, ſechs und 
swanzig filberne Löffel, drey paar filberne 
Meſſer, eine flberne Uhr, eine gold: und 
berne Kette, vier Ringe, zwey Schnüre 
gute Perlen, und eine ziemlibe Summe 
altes Seld, zu fi, und da fie faft eine gan⸗ 
je Stunde in diefem Haufe, nach ihrem 
Gefallen handthieret hatten, verlieffen fie 
das Hauf und | ‚ mit eben fo groffem 
—— ‚mie fie gekommen waren. Viel⸗ 
leicht würden fie ſich noch länger aufgehalten 
haben, wann nicht der Schulge durch einen 


ls ge indie Füfle, bis fie geflanden on 
ernachmahls 


ferl. Koönigl. wie auch der General Staa⸗ Nacho 


An, der vereinigten Niederlanden, Gene 
tal der Cavallerie , von Arolffen kom⸗ 
mend, alıyo fe ib einige wg an dem 
KHocfä:flih: Waldedifhen Hofe aufachal- 
ten, hierdurch nad) Holland. Und Mon 
tags darauf, längte der Chur⸗Coͤllniſche 
Stints-Minifter, auch Dbers Hof-Mar- 
ſchal, Freyherr von Afeburg hieſelbſt an, 


achbar, der heimlich aus feinem Haufe 
entwifhet war, und von biefem Vorfall 
ri bierauf einen Schuf 
n e. 
amburg / den 24. April. Aus ber 
erroglihs Medlenburgifhen Reſiden⸗ 
tadt Schwerin, bat man die frauri 
Zeitung erhalten, daß der Durlauchtigfte 
tegierende Herzog Ehrifian Ludwig, nach 


1 


einer ansgeftandenen langwierigen Kranck⸗ 
heit, am Oſter⸗Dienſtag, in dem fieben 
und fechzigften Fahre Dero Alters; diefes 
nichtige Welt:Leben quittiret,, und defien 
Erb:Priujen Friederich, Fuͤrſtl. Durchs 
laucht, die Landes= Regierung uͤberlaſſen 


haben. j 
Aus Stalien. 
Masland / den 20. April, In ver- 
wichener Woche bat fi) alhier folgende 
DBegebenheit augetragen : Zwey Fe 
Edelleuthe haben feit einiger Zeit im guten 
Vertrauen bey einer Dame zugefprochen , 
und ihr aufgewartet, endlich. aber wurden 
6 gegen einander mißtrauiſch, und aus 
reunden, Mit-Buhler:: Einer ſuchte dem 
andern von der Dame zu entſernen, zu wel⸗ 
chem Ende er ihm ein Schreiben von un⸗ 
bekannter Hand, ohne Unterichrift zuſtellen 
kieffe, mworinn man ihm mit einer guten 
er Prügel bedrohete, woſern er dag 
Hauß dieſer Dame nicht meyden würde: 
Es ſochte ihn aber dieſes wenig an, und 
er ſetzte feinen Beſuch bey der Dame nach 
wie vor , fort, allein da er auf dem einen 
Abend zu ihr zu gehen in Begriff Burde, 
wurde er von zweyen vermummten Perfoh- 
nen angegriffen , und wacker abgeprügelt: 
Er entfam endlich aus ihren Händen, und 
rettete fi) in einem nahe liegenden Pals 
laft; allwo er die Diener durch Geſchencke 
bewoge, ſeinen Angreifferen nachzuſetzen: 
Sie verfolgten fie guch mit dem Saͤbel in 
der Fauſt, und nöthigten fie, fich zu ent 
decken, und erfannten fie vor dem andern 
Edlen und feinem Diener: Der Gouver⸗ 
neur wurde hiervon benachrichtiget, er lief 
den Diener anhalten, aber der Here 
batte ih in das Venetianiſche geflüchtet, 
der Souverneur beruffte ihn bey Straffe 
der Einziehung aller feiner Güter surärf, 
und nun flchet es zu exwarten, ob ex: wers 
ifen, oder m 


Io werurfacher dieſes bey denen 








de Folg ? 
Weib be Oethenun tan zu Segel, Nun 
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then sn ion, und der v en Staͤdte 
Piemonts und Jtaliens, ver e dans 


——— Zorl. Dief 
eapolis / den 17. April. er 
gen reifete der Röm. Kapferl. Amb 
deur an unferm Hofe, Fuͤrſt Efterhafp, 
nad Portici, bey welcher Gelegenheit es 
fi fügte, daß he der Magdalenen⸗ Bruͤ⸗ 
cke, der Caroſſe dieſes Miniſiers eine ande⸗ 
te, darinnen ein gewiſſer Herr von Pacca 
BR; entgegen kam, wordurch der Aubaſ⸗ 
adeur an Fertierung der Reife: gehindert 
wurde. Db num gleich die Läufer drs Fuͤr⸗ 
ftens, im Nahmen ihres Herrus, den von 
Pacca erfuchten , daß er die Caroſſe vorbey 
laſſen möchte; fo verweigerte er doch dies 
ſes, mitpin wurde der Ambaffadeur , zur 
Bermeidung der Weitläuftigleiten gend- 
thiget, zurück zu kehren, und fich eines 
andern Werges zub edienen. Wie nun der 
Geſandte hieranj nicht umıhin gefonnt ‚ bey 
dem Könige feıne Klage dipfalls anzubrin⸗ 
geh; fo wurde gedachter Herr von Pacca 
auf der Stelle ın Arreſt gezogen; wiedann 
auch noch weiters 2. Officiers, die einen 
Bedienten vom Paͤbſtlichen Nuntio mit 
Stock· Sclaͤgen falutiret, eingrfichet wor» 
den find. 


Aus Bohlen. 


® 
2 D * * 4 
en De Eroßefären von Diflanb I es 


geſchehen, das die Rußiſche Kayferin bey 
dem Dähnifhen Hofe den Vortrag wegen 
Einguartirung, eines Eorpo Rußifcher Vol⸗ 
der zur Bedeckung derer —— 


Landen, durch dero Miniſter gu 2* 
en, thun laſſen, welcher auch fend 
Er. Daͤhniſchen M die verguägliche 


as kei deriiß in We legen 
— — Demeldte Bilder 
afer dahin —5 werden, obgleich 


28 
53 Einquartirung nicht etwas einge⸗ 
wendet ug In Petersburg 
finet man das fredhe Beginnen der Tartara 
mit feineii gelaflenen Augen an, und zwat 
um fo weniger, als man weiter Rad: 
richt bat, daß gegenwärtig das Syſtena 
des Tirliſchen Hofes von demjenigen weit 
unterfchieden fen, was derfelbe noch vor 
furjen Zeiten gehabt hätte. Auch fagen 
die Mordifchen Briefe, ber Ezaariſche Hof 
mutbmaflete, daß der König von Preuſſen 
no) gar nicht geneigt fep, die befannte 
Gefandtfhafts-Strittigfeiten mit der Kaps 
ferin zum Austrag kommen ju laflen ; dans 
uenbero man mit Begierde zu vernehmen 
erwartet, was endlich die Difputen vor ein 
Eude gewinnen werden, jumablen, da man 
weiß, * der Vreußiſche Monarch, weder 
die Nömitch» Kapferl. noch Königl Groß 
Brittannifche Wermittelung , bierinnen big 
Dato noch nicht angenommen haben. - 
Aus denen Niederlanden. 
Brdffel / den 20. pri. Am festern 
Sreutag Nachmittags um 4. Uhr, hat des 
Durdjt. Bürften und Herrn, Seren Marie 
milian Emanuel von ornes, und Overis⸗ 
que, Grand d’Eipague der erften Ela ıc. 
au Gemahlin, Henristta Norberting , 
gebohrne Prinzefin von Salm:Kyrburg, 
welche das Licht: biefer Welt Anno 1712. 
erblidhet, Anno 1738. aber ſich vermählet, 
in der befien Blüthe ihrer Tage, nemlid 
in dem neun und-drenbigften Jahre, Dero 
geben beihloffen. Gleichen Tages betraffe 
die Hand GHDtted , bie — * 
Reiche-Sräfin, Frau Louiſe Sophia, Ges 
mahlin des Herrn Grafen Sriederich Lud⸗ 
wigs von NafawDttweilet, und verſetzte 
ſolche in dem. neunzigften Jahr ihres A 
ters ; aus: diefer zeitlich» in die Emigfeit. 
Jhro Hochagräfl- Gnaden , wurden ben 11. 
April 1662. in 
gebohren. Die 


Kortificationd: Werder an 
Mond, woran im vorigen 


3 
Yapı me möglichen ‚Tleiß gearbeitet wors 


Is man bey dem feften Entfchl 


diefes Nammer-nolle Leben 


den, werben anjcko wieder ſortgeſetzet, und 

jwar dergeftalten, bag man ſolche bey gu⸗ 

ter Zeit, wird zw Ende gebracht haben. 
Aus Engelland. 

Londen/ den 17. April. „Unfee Mir 
nifterium, ſcheinet durch die vorgeſtern al» 
bier eingelaufene Nachrichten, in nicht ges 
ringen Alarım gefegt zu feyn ; alldieiveilen 
vermög dererfelben, es das Anſehen gemins 
net, 0b wollte die Ottomanniſche Pforte, 
gegen Rußland Beindfecligkeiten ausüben ; 
deren Trouppen war aud) ſich bis an Die 
Ungarifhe Sränze ziehen, und zugleich 
Anitalt machen, auf die Republic Venedig 
loßjugehen: Immaßen der Groß. Sultan 
eine Debuction bereits habe ausgehen laſ⸗ 
fen, darinnen er einige Stüde Landes, am 
Adriatifchen Meer ju haben, prätendiret. 
Mittlerweile verſichern ung Die er fen 
fiärdfer, als noch jemahls , wie ftiedfertig 
ihre Gefinnungen ſeyn. Bis anhero haben 
wir ſoiches iu Gefallen geglaubet, da fie 
es aber nicht halten wollen, was fie uns 
im dem leztern Friedens; Schluß verſpro⸗ 
hen ; fo können wir auch mit m. uns 
möglich zufrieden ſeyn, und gleichwohl 
re fie, daß von ung alleẽ puüctlich 
oße erfuͤllet werden. Bun Staats-Minis 
firi, haben voriger Wochen , Über. Die ein⸗ 
gelaufene Nachrichten, daß die ofläuder 
und? ranzofen ſich bemuͤhet, die Sroßbrit⸗ 
tauniſche Crone aus der N ibter 
Eolonien, aufdenen Africaniſchen Käften,. in 
fegen, Gonferen; gehalten : Es. ie 
dannoch nichts gewiſſes beſchloffen ob man 


nemlich in dortigen Gegenden o 
oder defenfive, gegen dieſe —— 7 
gen verſahren wolle. Glei ag 
verharren,in denen gerechten Auſſ . be E 
fer Crone, auf das Commercium ber Afti» 
caniſchen Küften, nichts nachiugeben , ſon⸗ 
* * —— egen alle diejen 

o demſelben Eintra wollen, iu. bes, 
baupten. de ; br - 


j 





1} 


t abermahl ein neues 


ten» verfertiget, 
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Anno 1751. Donnerftag / den 6, May · 


Münchner Zeitungen, 


B4 ld Kriegs-Srievens-Staats: und 
5 = » anderen Begebenheiten / inn⸗ 


und Be ne 


"Bien mit Sb — — — —— Durchl. 


gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 
Druckts und verlegts * Jacob Bötter, Epurfürftt. Hoſ⸗ und kandſchaffts⸗Buchdrucker. 


Aus — 


a Sr. 


— Biker Delle 
Anus ie 





‚den — Eh 








“ gens diefe Medaille fo 
als auch dem i 


Dre 1 haus Kap 


Ya l ⸗ 
—— zu ade, f 











„El. Bar. Dux, ord. Teut, M 
Die andere Seite oder DRevers —— 
der 


Mnchen / den 
i dei . 
— —— A 
. gemachte Ehuriürftliche oc Rosa “or 


‚ eis 


zum Bor Als 


tef eine — Soune 
leme 
ogd, Teut. die ee nah Es ift ühris 


jenigen ganz gleich, mel 
Be CK 
ardınalen 
* x. ohnl —— * 
ngen 27. April, 
apferlidhe alt dr 
von’ 

eine ui⸗ 


VW» 
“Sa; 


wen herum Iiegenben Schloͤſſern zu unters 


ur nad Warſchau hiuge⸗ 
eine Zeitlang auszunellen. Ber⸗ 

IY Divre, fol inder zu Meile 

fen ie Sin en Porcellain- Fabrique, eine 
erviffe Anzahl von denen fofbarefien Auf 
© verjertiget werden, um ſolche un) 
hy’ edenen auswärt:gen Höfen zu Pa⸗ 
verſchicken zu können; wovon allem 
nnar,diefid —* ortion an dem 
anzöüfhen: Hof kammen dörite. 
jefet mar iM —A — 
8 0b der Großbrittanniſche 
— Williams bie 
rar 
ein die 


38 die 


wollen 
— un digit Ho jeder: 
t su beobachten. 


19, 

ji 

fi u An er durch prieſterl eco ls 

1a Ein orden. b zwar Ito 

Ma König, (don feit Bat ern 
audit ann, auf den — 

Blag,n werda abzu Ari 

"den, ash Diefelbe do do wegen bes 


p Stade a A Sim vor - 
26. April. 


ri rn Die Nach⸗ 
Hi —* a lauten ‚je r I 
owohl a 
germanland warſchit en —5 — Troup⸗ 


pen an, near —— ena — Pro: 
Haß Lkr Ne Sie RBeh fl dep 


teaffe verboten — 2 
— * 


is u 









> 88 e 


—— den iſt, 


Zeit von nur einem Monat, hat man bes 4 

sichtet, den Tod des Prinzen-von Wallis, 

ee den 30, pn ‚ und Tod des 
oͤnigs von en den 6 . 

April geftorben Ehen je Ehen je, a 

aud aus der 


Pelle 3 
Refidenz. Stadt — die Na 
daß der Herzog an Ludwig , 


za * in ei 55 


in Poblen:ift den Weg alles 
gangen, der ma Gapky/, ein 
Biſchoff zu Eujavien. 


hren In 
Des * een 
von Eollonitich, — Ma BB 


* B 
ft nichts wenigers als beruͤhmt, 
nes Reichthums oder groffen Einfün 


da daſſelbe des $ 
— Kal — ei h 
dern daſſe * iſt —53 — dardürl) , 9 
al * cher die Wuͤrde eines 
gusan en def —— 


ohlen 
De lezt⸗ verſtorbene Biſchoff, — 
fer — ine ei x —* 


— 





"pet Se. Durchlancht wurden bey 
Sapnciner- Kup, von einer anfehns 
en vornehmen Fuͤrſtlichen und hohen 
mlung complimentivet , und der 
.Caftellan von Lublin, hielt daber eine tref⸗ 
fie Rede. Zur Dederfung diefes hoͤchſten 
GSerichts haben ves Herrn Eron Groß⸗ Feld⸗ 
Serrus Excellen, Dero eigenes Jafante⸗ 
sem in Biefige Stadt einruden 
d.der Herr Obriſt⸗Lieutenant von 

2 rete * das Commando. 

Aus Franckreich. 

= den 18. April. Die Seine ift 

Kl 


Tagen ans fiarf naar 


1 ame e Stadt jrirbem ann; en der, 


ig überflüßigen B v 
Ei Der —6 


aber un d 
— 34 EI 
das geiamte-Beib 






. Der wegen 

ingen Wallis, die Trauer ned) nicht ans 
“gelegt, weil ſich einige Schwierigfeiten des» 
wegen herporgethan, um welcher willen der 


F von Albemarle ſchon ein und andere 
ha n mit denen 
fiern, gehalten hat. 

Aus S 


lichen Mini- 





Ges Freederich 


lerhöchften , nad) feiner allweifen — 
rung, und feinem heiligen Rath⸗Schlu 
gefallen, einen theuren und mit Ehrfu 
werıb gehaltenen Könige und Helden,der feit 
ein und dreyßig Jahren, unfer Haupt und 
unfer Schutz gemwefen ift, von uns hinw 
zu nehmen , hat deffen milde Vorficht nq 
dem ganzen Reiche, den berrlichen Tr 
obs wollen, daß es defielben uralten 

Thron, mit einem jungen Könige und mus 
thigen Fürften gesieret fiehet, von welchem 
die Schwediſchen nenne ch mit 
Recht ſchmeicheln können, da unter 
deffen Scepter, eine langwierige Folge von 

—2* davon ein jedes durch neue 

en, neuen Wachsthum, ftandhafte Ges 

—3 und erquickende Mild ie bes 


merckt — wird, erleben werden, 
m - Reiche-Näthe habe 


auf einander FR: Ki F 
Regierung des 


dendens, ea Der Er 


Beytrittis zu erfreuen 


nern fi) mit unter 
er 


one; eine unverwelckliche Trone der 
—B Haͤuptern geſegneter Re⸗ 


aufbehalten iſt, wiederum autref⸗ 


— 
— ſchlieſſen ihre und ae 1 


Einwohner Wohlfahrt in die 


J ud bes 
9 beute ahl 


che 
—58** 
Aufrichtigkeit t welcher fie bes 
le new. nigl, Mafeflät an die 


Sand. u gehen. Sie willen, daß die 
6 9 beſte Opfer Id, welches eis 
‚nem holden Landes-Bater fan dargebracht 
igoerben, Sie erinnern ſich ohne Schrecken 
«der verfloffenen Zeiten, betrachten Die ihnen 
“aufgstragene vevollmaͤchtigung mt vollem 
»MWerbinden, in —— en 
ines jeden icht beſtehet in Ehrfur 
de a van Kinguı das Reich, 


m 


Errara : In der Dienſtagiſchen Zeitung:, ift in der Eilfertigfeit , unter 


‚guügen eine erneuerte Born 


‘reifen 





und 


ber 


von 


5* 


uns 


Weiffeihafte Dertranen, daß diefelben nicht | 


unterlaffen werden, mit Dero gufen und- 
thſchlaͤgen mir treulich an die 
Hand zu geben, welches ich ſtets mit vieler 


Freundſchaſt annehmen und erkennen werde. 





dem Urli» 


J Wien, gleich bey dem Anfange, ein Fehler, der erſten vier Zeilen ein⸗ 
’ ——— 2* der Wort⸗Verſtand nicht zu inden. Selbiges wolle des 
Ancihie biſern von keiner Folge ſea laſeenn. 
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1751, Freytag / den 7. May. 







Wie auch male hrs et Fern re 
gſt erkheitten 


Bon denen 


Muͤnchner⸗ Zeitungen 
Krieges⸗Friedens Staats und 


anderen Begebenheiten / inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 


—** Ra * Majeſtãt 
nd» Churfuͤrſtl. —— 


tivilegio. 


——“ —* — Churfuͤrſil. 1. 90f+ — Buchdrucker 


Aus Teutſchland. 
5 * * hi * 
ieh eröfnet, und bey 





erneüttet worden, 

5 * ud 
—* u fen N Kae, Im 

dorther auffene jün 
—2 ſchon Erweh⸗ 
Ar nächfolgendes bemerdet: 
22. dieſes, ib die Pi, ade 

jur Einladung, Ihro Kapſetl. 

k hf ray —— 8 
nach et nigl. 
Schloß, wie audy a —4 Haupt⸗Straf⸗ 


S Re⸗ 
% de 2a un ad 
— Dem dan, De 
a ana 

* I zu —* 


it‘ merH „ welche 
* Ana vera ah, Hi 


—* 
B 
welche als A eihen Sagen wie ve Days 
——9 M fen etlichen Tagen wieder viele ge. 


‚men möfen. Die drep 


von 
Zu rR 
Deus Ban, Care, Inga 


ng ‚und 
lauten, un, dab Dh Die ee ehe Anss 


Generale Maler, Graf von rd 
von feiner Unpäßlichfeit wies 


der reconvale — und die € * 
Cavallerie⸗ weit Bug 
lich exerciren 
nachdem derſelbe alle ae 
ten, dabin — BEINEN er 
borzufehren, 

rn 9 gl som a nl 

— 


er f) 








die, l N 
20 afburg Bine RB 55* Im Dun gast BOg Deristben eraer MD ie worden: 


en errn Ober⸗ Border, 
s — Fe * 
d der de: Hauptmann in ‘ Comm ag ) 
denen Gräfin * 6 Eledno⸗ nigi. —— 
ra, des Heil, Rom. Reiche Gräfn, von einem Theil 3 


ng ia D —X Mo⸗ 
erg en a nn 
fien —* * 

‚den 2 


⸗ 





— — — — — — — — 


Recht, dieſe Char er⸗ 
—* ante a 
ee na chſt Fänftigen 

Lande Ctänden des Königrei 


drey ein, ni zwey Eatholis 
few und einen _Proteftanten. vorzufchlas 
gen, um von ‚felbigen einen zum Pala- 
tin zu ermählen , fo foll diefes bey Er⸗ 
dfnung des Land-Tages, und zwar in der 
erfien- Sehion, ehe * das mindeſte vor⸗ 
— twird, geſchehen. Die Herren, 
lche man auf die u der Bla br feßet, 
Pe. der Fürft Efterhafp, gegenwärtig Kay⸗ 
Jer Königl, Abgefandter, am Neapolita⸗ 
en Hof e; ferner den Feld-Marfchall, er 
Srafen von ERerhafp, der Vater des er 
fert. Abgefandtens , an dem. Hofe zu M 
—— * unter der Nation einen 
bat; und, endlich der Feld⸗ 
Er al, ar Grat von Bathiani. Die vor⸗ 
—* riſchen Herren, Proteſtanti⸗ 
a — —— 
nd, d mit auf der? 
eh Graf von Rovah une 


Aais Holland. 
— — anche & 
5* ae ok Bulk orarfhall 17 


re Genetalen ni 

— ae —— kei 

en von Flandern, eing 
— — ihnen ju 


diefe Befichtigung, nöch 
enoinmen, an gedachten 





——  beziane JF 

eſſerungen vorn u n 

Kama atten: 

i — nen mi 
ge n ae 

1 engen 

wird ſchwer au diefem Ei 


olchen 


M 
—5— —— vor fi gehen, ‚wie 


257 
l V lich i 
— — fr Kara une 


der the 
Sn Bere * 
gegenwärti drey 


— ber 


Deinuen Erb-Statthalters — 
die jftärdite Proteſtativnen wider verſchie⸗ 
dene Artikel ,. der allgemeinen Mh 
für den —— —— gleih on 
eröfnet, man ſchle 
micht zur ——— ey *8 
findenden Beſchwerungen verſtehen. Sie 
behaupten zum Exempel, man Be N 
Krieges: Zeiten, nicht mehr als einen 
—* gehabt, und Kor iger: eitch 
fte man deren zwey, die mit 
anfehulichen Befoldu * 
Sie fuͤgen hinzu, es waͤre — 
Geſandten zu ‚im 


Sun —— —* nt PN . 


eitz melde fie wider die von Er. 
Haan Sei t, Rn Rh 
er 


d. jedo t 
Rd a ——— 
man un 4 Be des — von Eitterg, 
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Aus Portugau. 


abon / den 16. April. Junerh 
8 Tagen, dermeinet der Kapſerl. 
Minifter, Sf von Stahrenberg, von hier 
nach Teutfchland zurück zu Fehren, derfelbe 
bat eine wictige Eommiflion bey unferm 
fe ausgerichtet , wovon aber no) nichte 
tlich ansgebrodhen, und allem Anfes 
nah, man darüber nicht vollfommen 
u wird, ald nad) der Zus 
cklunft Miniſters am Wiener Hofe, 
a deren vornehinften Gegenmürfe 
—84 Aufmerdfamteit , bey deſſen 
g des Thrones nd das Krie⸗ 
Belen auf einem guten ju ftellen, 
. Majeftät ans dem Ihro abge 
tteten Bericht mit Befremdung vernom⸗ 
en, wie diefer wichtige Artikel einige 
eit her vernachlaͤßiget worden ; er 

die Trouppen im Stande wären, fi 
eines allgemeinen Muflerung zu ver⸗ 
mien, es nöthig' ſeyn werde, die Negir 
ter jw completiren , die Soldaten mit 
eidungen und neuen Waffen zu verfeben, 

ıgigen Dfficiers beg denen 


‚r Souverneurs in denen Plägen 
F Gonvernementen, als eine deren vor» 


mften der vernachl 
+ — Drama Zu0r un 
den Fiinte, worauf Se, Majellät verord- 
net bab dag alle Gouverneurs, ſo aus 
BC Pe pe 
Beten, und daß vr 


ven Reith (inet Departement» RG 
’ 13 ent#, 
A See folte,' die Trouppen auf 


— fie ge 
denen Konigl: 3 


eynungen aach/ ſeyn aus 
ge 


Aus Rußland, 
Duasberg: den 9. April, Der Graf 


Kirila Grigortewitfch Raſumows et⸗ 
alb man von Klein-Keuffen, —— A 


demie derer Wiſſeuſchaften, und Obrift-Lieus 
tenant von der Jsmailowiſchen Leib⸗Gar⸗ 
de , welcher bey der Kay feine Abs 
fpieds-Audienz "gehabt , ift am 6, dieſes, 
in einer anfehnlihen Begleitung vieler 
Standes» Perfoneu, von hier abgereiſet, 
—* Gemahlin aber iſt bereits im BR: 
gick ich eingetroffen. Der Graf von 
nes ift ſchon wieder ausgegangen, Den 
2, diefes, fieng das Eis auf den hiefigen 
Rewaſtrom, an verfhiedenen Orten an iu 
brechen, und den 6. kam es völlig im Gang; 
worauf den 7: Vormittags, die feit eini⸗ 
gen: Tagen wiſchen denen Infeln hiefiger 
Stadt gehemmt getvefene Communication, 
nad) abgegebenen Signal, mit drey Caus⸗ 
sen Silen von der Veſtung, durch den 
Erf, bed genannten Partieulier-Werfts, 
in Begleitung einer Anzahl Ehaluppen > 
und anderer zur Ueberfahrt beftimmr 
53 mit Salutirung der Veſtun 
und des Kapferl. Winter-Palaftes, wieder 
— * * 2 Y —* 
oſe beri 
es hätten die drey Töchter, Ne Sinai 
Douglas, welcher feinen gefuchten Adfchied 
erhalten, r- Bater des Hoc Berrarhe 
beſchuldigei und angeflaget , zu dem Ende 
auch, als Anklägerinnen ſich zum Arrefl 
eingeſtellet, und aller Borftelungen unge 
indert,von ihrer Auflage wicht zu bringen 
en. Wie num hierauf der Kavferl, 
ne lergangen, fie unter guter Bedeckung 


ergeben feiner Kinder ſche Klagen 
‘ tet. ei ie Kayſerin ent‘ 
en, * subören, [ 
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RRESTHANG RE para Degebenheiten/ inns 
—— KR und ‚auferhalb Landes, 
BERN i WO Mes me En 1. Majeftän 
Bie —* mit Ihro eye glorreich · regierend⸗Churfuͤrſtl. Du, 


digitertheilten Privilegio. 
Drudtsund verlegte Joh. 34 Voͤtter, Ehuriäritl. Sof und Landſchaß und kardſchaffts -Buhdruder. Buchdrucker. 
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fünf und smwanstg Wagen. — Bias serie et; din Campement formiren 


weifet, wie Ungarn auf eine gan; * Art weniger, als ut dem rli d 
Fünne eingerichtet werden. Du | ie — as ve 





















tiones des a b wi 
pri ie, Ben ven ti Ka, 5 
Sana von Hohenembs , un a ver ⸗ ua 


Stelle von de 
worden, Aus $ Siebenbürgen Sat he, die Man ri ſo ——— 
Rachticht, daß auf Kapferl. KRönigl, Or⸗ nur deſſomehr, diefen figen 
dre, der dafige Land»Tag, bis iu Endedes ‚Derfal je eher ie befer zu ig un 
inner Sa Den worden each⸗ eben fo ſehr wird die Arbeit an de 

—* das Werckern, Maͤte betries 
Rufiic- und , bet, als täalıh mehr als 150 
—— * re Ka ch Arbeiter, unter der Auffiht der aefbi 
9 werden d 24 en Zwiſtig · teflen! Ingenieurs, die der König aus 
ten über De ar — mit den, Staaten kommen laſſen, — 

des Degens ausgemache det * muͤſſen, werden. eben der Zeit, wen 
da mas ann be —— ya Crone —X e Miniſierium, au "eher 

Part En eifen — —— ea 
5 epn e efemm Reiche e & 
1, ande Er Eeptembris, die Darauf, wie das Co 
an dem dal erh. Hofe ſtehende Fran⸗ ca, weiches 
ſiſch 
















he Reiches 


u 


es, zwey Kuͤſten⸗Bewahrer- Schiffe, fuchet derohalben die von verfchtedenen Eırs 
rerafit, Ehebecquen, in voller Bereit- ropaͤiſchen Machten, Betriebene Handluns 
ft, in die Eee zu geben, und fie haben gen,genau zu erforfchen, damit man auch 
ogar , welches das erfiemahl iſt Ordre feiner Geits , alles zu —— eines 
erbalten, ofenfive zu agıren. Die Capi⸗ 
ns Bulhohs umd Kinfi, werden befagte Ruhe bevefliget und dauerhaft ſeyn würde, 
wen Schiffe commandiren, und man ft ! 
in Eiffabon um ſo begieriger, den Erfolg fein Borhaben zu volljichen , eine Landung 
* Fahrt zu vernehmen, da dieſelbe nach im Afriea zu thun, und den Uebermuth der 
r neuen Erfindung des Praͤſidentens, 
Des See: Wefens, Marquis d’Abrantes, 
erbauet find, von welcher der Königliche 
EShifs-Baumeifter, Herr Warden, kein 
ginftioes Urtheil fället; indem er beha b 












yechtiget zu ſeyn glaubte, dem 
er anderen Machten 
/ den 21 
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Streifigfeit , worden bis dahin fo werig! de: ihre Zärtlichkeit. wiſchen Shro-Re 
bet worden, Diefes wichtige Ges: ferlihen Hobeit dem — — 
falle, weldjes vor neun oder gehen Jahr und dem Prinzen Iwan, alſo zuw-theile 
ven ‚auf die cine. oder andere bier das fie nichts’ su-Öuniien.ded Ep 
me entfchieden zu werden, A von ‚Seiten willigen würden , tmas.der Lehtere wi 
der „, son Eoppenhagen und Peters⸗ — thun Fönnte, wann er an de 
burg. mit, folder Klugbeit geführet wor» rt Plag wäre, & | 
, das. man hoffen fönnte ‚6 werde fels Aus. 
biges durch einen freundfcpaftlichen Ber» | Rußland. 
jeich, entweder geendet „oder die „ Petersburg / den,ao, 
bepden Hoͤſe w fig ſolch General Lieven , iſt das De 
Meglen ergreifen, bie allen Hlen Folgen, mando, über die in Denen eroberten Pr 
ga awinigteiteg nal fe ziehen den verfammlete Trouppen ‘An 

* ante ar Berne Bon — 836 
Die Unterhandiung Dei en Mis von der Marine angelanget, um. det 
hut. af Linars, (diene anfangs da ferin die Nachricht iu “ —7 


hinaus zu laufen, ER 

ein Yaterims-Workommuiß zum Vorſchein ajeftät es beſehlen nürden, unter. Seegel 

kommen würde, Die iu geben. _ Der General Bretiach, K 
son Norden, das ihrige beytragen eri. Ambaffadeur, befindet fi) er 






Wunſch 
könnte. . Alein die! teen Briefe vonpes fer; der General Dernes aber, iſt n 
—— melden _, + der Graf Lynar, unpäglich. , Man. fiehet an — 
füyon vor eins Felt, fein Zurädtufunges Gerüchte für ungegründet an, die ih vo 
Schreiben erhalten habe, und nad) feinem dem Auflande der Miliz, indem Ottes 
Hofzuctict Fehren werde, ohne die Schliefs. maunifhen Neiche verbreitet haben. Der 
des Tractats erlanget , jedoch HOW der iegte aach Conftautinopel abgefertigte Eous 
fhen Kaplerin, fo viel: Berficherung viel bringet eine umftändliche Nachricht, 
befommen au. haben , welche ſeinem Hofe, von denen aligemeinen Europaͤiſchhen Anges 
ſtatt eines ractats dienen könne. leger heiten, und von einigen Höfen ine⸗ 
diefe Briefe fügen hing, die Kayferin ſu⸗ befondere, dahin. 
7 AVERTISSEMENT. 
Mmne bie von Ihr⸗ Hochfuͤrſil. Durchl. von Iſenburg⸗ Buͤdiungen priv 
ee nefurt aufgerichtete, fahr eonfiderable Lotterie, von * har 
nd on.aber nur zwanzig taufend werfaufet werden, einen siemlichen jan 
udet; uud die Wilets nur noch mwäprendsdiefem laufenden Monat Map, & 43-1 
*8 a Monat Juuii aher, ſchon 55. im lio 52. und im Auguſto ar 
amd nicht anderft negeben Werden ; hingegen anfehnlihe Preife di 
end Gulden,‚barinn zu geWinten > und ohne, bey Lotterien ſonſt gewöhnlichen Abzug, 
ichen Gerinnern ausbe ahlet werden. follten sumobep noch zur. Nachrich 
net, daf in ge Lotterie Fein 5 
et; and Dep, 2000, Ducaten Strafe, im Monat Octobris 
dich aber erinnert, mit denen Einlagen di 
uns fonft in Denen fünftigen 3. Monaten , 8. bi 
mälfen. Wi denn der Plan bepdem Zeitungs; Coneipiften, ( en alli Bi 
cn, wohnhait moer Stantenauf Disgerifchen. Debanlung im Thal, das Mehrere jriget. 
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rrieg⸗ ‚Sriedens- Staat 
—2 anderen Begebenhelten / in · 
RE TT und aufferhalb Landes, . 
= ER 2 al wert. ⏑⏑ — n majeſta⸗ 
—— £ ah ee —** —* Durh 
Drei undueriegts JZoh Jacob Bötter, u Churfürfik Hof: und Landſchaffts + Bucpdruder, 
re enheit de Dato deu 36. October toben, bie 
& de hierauf in Deliberation geftellet wor» 


b hat ub 
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en, ſirnetion vom d Hohen Herren 


ten, 

— Vasen, van man dar 
gejogeties Eonciu * von dem ei 
eg der in dem 
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ens⸗ Sl 
are, te a a ee 
dig mad)en zu la fien gemeinet , fonderw 


be, und di i⸗ 
on⸗ —* —— An rer 
ben etation 






corum de, 21. April. 
tiger Conferen; nad 
Brandenburg. unter 


nd nachdruͤckliches 
—— — 
fen, ‚ wach Allerho 
Die völlige Erey 
* a / von no ‚or 


Hobenlodiichen Walden 
Kan, obwaltenden or 
ad katum anni normalis, 
empfehlen , auch hiernuter befondere 
.. no an Hoͤchſte und hohe Herren Sommit- 
tenten eur wollen,damit Dero bey dem 
su Wien fubfiftirende Mini: 
ih des Gorporis Evangeli- 
Anleitung * eh da 
nachdrůͤclichſt zu ſec 
inſtruiret —* moͤch 


ihre 22 
——— erſchienen. 
Brig „ea Augen, auf wel⸗ 
Norden bisher beruhet, 


BE 
die wedis 


= en u —5 
en Crone ſo viel Sorge gem 
{8 von Dem neuen DB er 


8, angefretten und übernommen 
* wie ſriedliebend war nicht 

Stände, morinnen dies 
ie — —— die — 


ger die — 2*— 


ey fen Einfälen, verſchie⸗ 
dener 





ſhe Lande ; fo ſcheinet die Reife. des 
ar 


— Bölder, in die Rufiz Schlefien 


Reſ deu⸗Staͤd 


ten zu be die Aufführung d 
m grofe en —— Fan 
Hy act} nm amafen 


iu au 
ei Ai I bel —* — — 
GSenatores und 


einem 


En mit ihnen vor, die. anf 1 a 
fe Weife ihn angeben Fönnten. 


— A * * 


Er Durdl. der Landgraf und 

Statthalter, der de Kite nach 
ber eingelaufenen Nachricht , von dern Ab» 
flerben Dero Herrm Bruders, des Hödıfle 
feeligen Koͤniges von Schweden, die dafige 
Landes: Kegierung ‚unter dem Namen 
Wilhelm des fiebenden, stöctlich A 
a baben. Bor einigen T 

Eonftabler = Transpert von —— 
die Ha in 


gef tet a Bon * 

a ——— A 

Dröden, 
felbiger Veftung, 
arbeite, 
Berlin/ den 27 27. Ypril. 

ſtaͤt der König, haben’ dem ade Herrn 
Grafen Heinrich von Reichenbach , ans 
Ju Dero Legatibns ⸗ Rath a 
lergnaͤdigiſt erfläret. Vorgeftern legte der 
S20f ‚ wegen des Abfterbeng Sr. Ma * 
Des Kö weden, und züglei 
gen des intritte 


Samitag und geſtern find in den — 
n en 
tea, und denen darzu gebb» 


= 
| 


5* die Auatliete nit die in 

t. gr und zu-deworz 

bier commandirs, 

ir — nemlich, Kri 

von Schwerin, Prinz von Preuſſen, 

I. Prinz. Ferdinand, Prinz Franz 

— Erb⸗P Prinz von Darm⸗ 

Yo und das Grenadier + Battaillon von 

* gemadt morden; die zu befag- 
» beorbenten. Eavallerie a R 
17 —* ohnweit dem Hille 


Nichts 





Kri 
Dale 
gute Here oft 


Äh, mann fiedie 


as 
umd halten "auch 
alle beyde en wie zwey Glieder „ 
an einer Kette, und fo lang dieſes Gelen« 
de hält, darf man ihnen ohne die gröfte 
Gefahr feige Grube graben :_ Davon giebt 
diefes einen ‚'weldes in einem 
Schreiben entdecket wird: Der Sultan ift 
ein Nert von einem fanften Gemüthe , er 
Läfet u. gerne mit dem Tode , fondern 
ie mit der Abfegung ſtraſen. Er iſt ey⸗ 
uk ne 5*— 2 hält den Maftı 
iefer ‚aber, and der Stoß: Bi A 
ni bi beften ——— wenn einer in 
weiß.der andere alles FH 
— „€ hund aber ihnen beuden ‚uns 
tſamleit ſehr nahe, daß 





Beben 1a lajfe. J 


geſſen, und darüber wäre endlich das 


BR schen, das fo hr 
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— es 
r € n eine 2 
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ıf ihre Seite, der folbes. 
—* ade SEE 
dam hop Beyer vlnr ck 
33. de ac, De ——— 


nes Kayſers bie an das Ende der 
hpren;; amd feinen grauen Kopf viel täun.: 
fend — he entgegen ficlien, nur —5* 
ces n —*32 — daß man) 
fi nichts ee en hätte, wenn: e& ; 
mißlinge. Der Mufti machte dem Kaı 
noch mehr vor; darüber Pam der Räme 
merer beynahe um den Kopf, welchen er 
doc) mit dem Borwand die; ei 
feinem: Kayfer getreu ſeyn, and alles ſa⸗ 
en müßte, was er hoͤrte. Die anderem , 
aber kamen am ihre Chargen. Daß 
find eben ſolche Dinge, die man ‚anhören 
fan; - Ehe man zu —— recht 
erkn glaubet man ſolche, oder laͤſ⸗ 
—288 es mag daran jeyn,_, 
Aus Luͤbeck fhreibt man, 
—* daſelbſt. vin aroſſer Tumult entſtan⸗ 
den, wobey ſchou a iedliche Mey 
ſchen das PH eingebäfiee 
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— — SE Mündner Zeitungen, 


EN =, 


PA Rrieg- Stiedend-Stant?- und 
a anderen Begebenheiten inn. 
‚und anferhalb Landes. _ 


— 0 opt I Böm. — — 






Ben... 


—— mit Are jet» glorseich end» Churfücfl, Durchl 
nädig:t ertheilten Privilegio. 
Drudisund verlegte Joh —* Voͤtter, Ehurfürftl, Hof⸗ und kandſchaffts Buchdrucket 


Reichs⸗Generals der Eavallerie 





ne Sie gemüßiget, der — 3 ** zu Wien, der Anfang gemadht 
Aus — 


ei ung und Geſuche, zu Abfaffung eis worden, 
ormativi Ynperii in dergleichen 
—— m —— und die Herren Stockhoim, den 
Geſandten 40 erſuchen, zu Dero und des nigt Hoheit, —S— ca, Se 
ee hen. 5 Lynn 2 Eben 
J 
sn, u A wördige Umfidn aͤnde 5 erw & Ofbiefet 








gen, und ebebaldigft ein allgemein rechts 

und billigmäfiges „ auch den Fällen nad), 
gliches Regulativum, zu errichten, 
* —* .n fünftig, ) 


—* Der Frans 
es Wu Sin and, von dem 
man geglaubet, daß er ſich nur einige Tage erfohrner Prinz und —* im, € * 
aufbalten würde, bier, und / in Korwesen, 

— denen Churfuͤrſtl. Miniftern Öftere uad Adminiſtrator zuS 2** Solitein, 
—* ſerenzen. Man —87* daher, daß Stormarn und Dittmarſchea, Graf zu Ob 
fein auſhabendes Gefchälte , — die —* it 
— Haupt-lr fach feiner Sendun in fe. Seit 
en * hat dieſer Rn drep 
nah Paris, den andern 
ns ie and = dritten ‚nach * 
urg gefendet, Man fagt Öffentlich, 
ifion ſich Roͤm 
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—— er Sch Abe 
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Erone, Auf die Art und Weife, als die 
Succehiond: Ordnungen des Schwedifhen 
Meihes, in ſich halten und vermögen, ans 
zufehen: Als nehmen wir eine fothane ung 
erwiefene Ehre, und befondere Gewogen⸗ 
eit, mit vieler Erkänntlichkeit und Dands 
arkeit an. Da nun hiebey umfer feſter 
und ernfiliher Vorſatz ift, und fiets ſeyn 
‚das zu ung gefahte Vertrauen, der 
“and Stände des Schwedischen 
Meiches, nach Auferftem Vermögen zu ers 
füllen, und in allen Stüden die Sicher⸗ 
eit und das Wohlergehen des Reichs, iu 
€ n; als haben wir nun zum voraus 
olgende Berfiherungs-Bedingungen, kraft 


wir felbft bey der reinen Evans 
geliſch⸗ Lutheriſchen ‚Lehre verbleiben, ſon⸗ 
dern * Einwohner und Untertha⸗ 

wediſchen Reiches, dabey hand» 


2 & 
8 in Schwed ſe 
ae Mathe Kat, 


au na 
wollen wir mit Liebe und Geherfam, bis an 





En bey ————— 
ſollen 


Wajeſtaͤt, den 9 


bier vorgefchrieben fteht, 
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terthanen des Reiche, einigen Schaden au 
Leib, Ehre, Gliedmaſſen, oder beweglichen 
und unbeweglichen Eigenthbum , zu 
oder zufügen laſſen; wie auch Feinen von 
feinem Amte oder Dienft, ohne vorherge⸗ 
gangene Sefegemäßige Unterfuhung und 

erichtliches Lxrtheil, abjegen ; imgleichen 
einen, wider Grefes und Berordnungen, 
von feiner Amts⸗Verwaltung cher alg eine 
vorhergegangene Unterſuchung, zur Su⸗ 
fpenfion Anleitung giebt, abhalten. 6. Fer⸗ 
ner machen wir uns anheiſchig, daß wir 
feinen Krieg anfangen wollen, Peine Steu⸗ 
ren und Auflagen, fie mögen Namen has 
ben wie fie wollen, gebieten oder ausjchreis 
den, die Geld⸗Sorten nicht an Schrot und 
Korn Ändern, die Einkünfte, welche die 
Dfficiers and Soldaten von den Korn⸗Guͤ⸗ 
tern oder dem fo genaunten Eintheilungs⸗ 
und Rottirungs⸗Wercke genieffen , benebft 
dem zum Aufnehmen der Seo Fahrt , des 
Handels und der Manufarturen gemach⸗ 
en ; 


— 
‚nicht 

d fei 
— 3 pen 


und 
3. 6 ver wir, nie eine 
andere Macht und —— als theils 


theite 


ger ‚und ans dem Schwediſchen ten und Einkünfte des. Reicht , o 

Brus egeben... 10. Sollte uns durch demfelben hf en ae 

erh * durch eine andere Art ein Einrathu 14.8 Raths zu niren, 

enthum und Hettſchaſt auffers 16. Ka rigen verſichern ni, bh id 

ah Bandes zuialen; fo wolen wir dafs alles Diefes une lich halten 

felbe auf keine Art annehmen, als daß wir, p erne die Sara k — 

—— ollen verpflichtet ſey 

Wereinisung 36 ennod beftändig — d n — u zu 

in Schweden ine ‚ und darin» Da wir nun finden, daß vorbenanns 

men unfere Bun ren. 11. So ke "Bedingungen billig, und auf die_Glüds 

wollen wir aud) das > was Dazu nun el Sicherheit, und dem Wohlerge⸗ 

gehörer, oder auch ind nstünftige Fan gewon⸗ ben der Einwohner gegründet find : Als 
men Oder gebradpt werden, unjerteilt, jur verbinden wir ung gu ec & 

—* und teder groſſere noch diemit, und befräftigen mit um ine eigens 


einere Landfhaften, Schlöller, Veftun adigen Unterfchrift und Förperkichen 

gen, 2 Städte ud derfelben 1 Einfänfte, pde, daf ur —2* —— 

davon trennen, - 22. Bielweniger wollen halten und nachleben wollen, So waht 

mir Sie "Stun 355 pe ung GOtt helfe, an Leib und Seele, 
ein 

Bier ed Ki e-Bölder ins Land, Adolph Ftiederich 


öder. andere als Schwedifde Kriege Diefe Berfiherungs » Schrift Sr. Ab 


Flotten, in Die nigl. Hobeit, warb am 17. Detob 
en Mia —— 13. Wir wolen iM Senat, welche au ber Zeit im Rad 


runde. ben Tel einen wohlem⸗ Saal gehalten wurde, mit folden Sen 
en —— Sr ten uud Ges Monien, als das dazumabl geführte 5 

—— A 14. So wollen tocoll ausweifet, ra Königl. Malen 

fir a fo siel nur ak möglich ift, Yon denen Ercellenjien derer Herren Näthe, 
ung eich Hey detinaligen Baron Arel Löven ı und Baron 8* 
—3 —F Zeiten, mit anſerer Uns MWrangel, überliefert; und darauf vor dem 
er Freunde Macht, in unters Staats-Secretaite, Suftav Boneauſchiold, 

Ägen. 15. ir geloben aud), Die Ren, verlefen. 

AVERTISSEMENT — 

Nachdeme die von Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. von Yfenburg-Bödingen aenen 
—* — 35 anfgerichtete, ſeht confiderable kotterie I funfji * 

ex nur jteanzig taufend verkaufet werden, einen ziemlichen 

Ken und die er nur noch während diefem laufenden Monat Map, & 43. f. u 
haben, fünftigen Monat Yunii aber, ſchon sr: im Julio 52. und im Augufio 53; fl. 

gegeben werden; hingegen anſehnliche Preife von 100. bie 200, taus 
(m © rn * nes pe und ohne, u —5 —* — den Hs, 
ablet werden follen, wobey —* — 
Mu “ Far he — Hein a Bar if, fondern —22 Loof' zo. fl: ges 
winnet, —— Strafe, im Monat Octobris gezogen werden muß. 
einer mi denen Einlagen diefes Monates ſich nicht 
m nen, fonf —— 3. Monaten , 8. bis ro. fl. mehr bezahlet werden 


geh ——— —— — — a ae —— — 
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rieges⸗Friedens⸗Staats⸗und 
anderen Begebenheiten / inn⸗ 
und auſſerhalb Landes, 
RT | x Ge ee Bo 
Wie auch mit Ihro jetzt⸗ glorreich⸗ regierend⸗Churfuͤrſtl. Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 
Druckts und verlegts Joh. Jacob Votter, Churfürkl. Hof⸗ und dandſchaffte⸗ Buchdrucker. 


— 


Be Wünchner Zeitungen, 


Aus Teutihland. darleget. In dem Memorial ſtellet fievor, 


ortſetzung / des Regenfpurger Ars wie Wärtemberg aus Veranfaffung geiviffe 
— 6. May. — ber Dicta⸗ beſonderen Streitigkeiten, mit 5* el 
tur am 16. borigen Mongts, iſt von Sei⸗ tonen, Die Nit Rei 
teuder Ritterfpaft ein Memorial, nebt fche Berfafung anfehte, und qh dem 
— Stüden, der Neihe-Ber- Reichs Grund Gefehe maigen Lauf det 
fm ung wirgetheilet worden. Das von fliß entziehen wolle, nweldem orbaben 

dermaligen General Direstsrio, Orts dann auch Brandenburg Culmbad) beyges 
Drtenwald im Branden, unterzeichnete freten fey. Gleidiwie nun die Ritterſchaſt 
Memorial, it ans Heilbrunn vom 6. Febr. ihre Vertheidigung mögkichft befebleunigen 
datitet, mittelft welchem die geſammte its würde; alfo würden die Gefandefchafren 
terſchaſt dem Neichs-Convent, erſtlich eing belieben, die Urſachen zu beherzigen, wars 
ſchon vorm Jahr privatim bier befanntger um man die Kitterfchaft in ihrer Mer» 
machte ‚der Urſachen, warum die theidigung nicht verfürgen wohhe noch gu 
Rieterfhaft behindert worden, die Würs einer ComitialErwegung geſchritten — 
tembergiſche Schriften zu beantworten ıc. den koͤnne. Sie erfuchte demmady den 
Und dann eine _meitläuftige Schrift unter Reichs-EConvent, der ganzen Sadje fo lan 
dem Rubro Vertheidigte Srepbeit und gen Aufſchub zu geben, bis die diesfeirige 


Dhnmittelbarfeit,, „der Heil, Römifchen Schrift, wovon man den Anfang mittheio 
rei —— in Sand, S * I zu Stande gebracht worden, wo ſobann 
en um i 


ein, Ihers Bein Zweifel fey, daß die Ohnftatt 
— J eine, * — — 
o / erſelbe a s⸗ 
—** orlegung, der A Gerichte zurhck gewieſen Bl Beinen 


uden N md ba D lt d An ei y 
ee 


Majeftäe ' 
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je . ⸗Gliedern *F 
er — ' nit 
— **8 Ah 


1 der "Kitterfiaftliche re 
—* dornemlich behaupten, daß bie 
Kitterfehaftlihen Privilegien wohl erwor⸗ © 
—* nicht zur Ungebuͤhr erweitert, und von 

eich#- Berichten: nicht partheyiſch 
gie worden. Zudem Ende bemüs 
ex fh, zu erweiſen, wie es ungegrüns 
det under Yah bie ——8— 4 (Haken —— Kinn, 
en anders, a o befhafen allda, den 
Pr Ver Recurs Anne aud) um fo ben. - — 


Ibften fie 
ver⸗ 






















w an Wirdung haben , da derfelbe geftern 
Te denen Reichs: Gef weder als ein Der schen, haben De Earl, und 
Eu 9 Mittel verordnet mit Dero 





en lenz dem. Her 
; allen eng dem J 
gene Kapferl. Judicata- durch ein ucues von Bathia 
———— “ t zernichtet werden. Die den Weg n 
— riit fen zuverlißig, und 8* der 
tde die unrichtige Wuͤrtembergiſche Ges Iennen Ablegation , ifl 
faichts-Ersählung , und die daher geleites ongregation, des 
ion irrigen Säge , fattfam dargethan wer- den Prefburger » Eomitats, die 
er t une nicht zweiflen, daß der es Gener 
ao eryen yag Orshmarh 
en * % 
———— 5* — — je 
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des vu igfte, was bey 


1, auf d 

ja edel, nal a Kohann vi 

bis „wie auch abgı Jun 
vor Höhe er | a; 


diil 










Bunde us der b ten alten a 
J — Familie —— 
effe von choͤnborn, 


—— Hexru ** —— fer > 


€ 29. April. 
u, de m. 2p Ben die ae 
en Unterthanen diefer Länder, unter der 
bishero huldreicheſten Landes: Adminiftras 
er des Durchl. as Landgrafen Wils 
ofen, es nur allein, welche 

8 Abfterben e6 bi 


Herrn 
Sothen und 
zu Helfen ıc, xcx. zu tröften faͤ⸗ 


— 


ß 
da fie einen Landes: — 32 
verehren haben, von Arien Huld 
und Gnade , fie ſchon * ter, 
durch fo viele — «Kam Ba 
Gene —— Ar 
und alle Di ira She Shore Ähm 
Be een en 
F das Aue Di Geruͤcht aus, 
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b id, dt Zuge, I Be von u —* n 
pe die * —* — * wor⸗ 
ud hat man des Vormittags von 
eilt bie il uhr, * Glos 


kaͤutung aller 
ken, den * 


Anfang gemacht. 
a? Italien. 


Kot — ae ans 
ero ee worden , daf in Bene 
aupt-Stadt, eine Bande Diebe fi) 
ade, welde mit Einverſtaͤndniß des Rus 

mor⸗ Meiſters, Davon wir — a 
uth von Ze * na 
aſſe. 


ringen, und 

Da ber hat —* ya hatten Da 
*5 hr — überfallen 

3 * haft gezogen; — 
ürt er. und + 
ausfallen di u als in der vyr⸗ 
genommenen Biſitation, ir i 
bier entwendete Effecten, wi ans 
getroffen Ba 


nemlich ich 


otharii des Erlen, Sid 


} ine Sti 
OLE Be a 2 
een ganze Fr Srhndifhe Drum be Monarchie 
an ſich reifen, und feinem gebe 
Earolo nur etwas, dem teutfchen - nige 
Ludwig, als vn rechten ab Hd ß 
gar * lafien , den er auch Bapı 

— jagte, daB ihm 


- 


08 
meolite er feinem Bruder Earolo, auch noch 
Aquitanien und Provence abjmaden: Al⸗ 
ic die beyde Brüder, Ludwig der teut⸗ 
fche, und Earl, wurden —— miteinan⸗ 
der einig, ihrem heimtuͤckiſchen Bruder, g 
auf die aut zu geben, wie fie dann Anno 
841. b — ſich ſolchergeſtalten 
—5* * telten, daß neunzig tauſend 
Piasblichen.  Sorhar nie, kn 
at blieben, us verlohr eg, 
—— er dadur Die et 


g ein an 
welches von der ganzen curieuſen 
; betrachtet werden follte. Es b 


d auf das 
le 
pel in diefem  Kunft- Stüd einen Mer⸗ 


a 5* aus ſieben Machinen, auf das * 


’ eil der 
bie Ehre zu er ur der Knie — 


—* — ſo arbeitet —** —9 einer arfis 

eränderun ‚ vom 
legen nahe wann * gin dem 
Spiegel f hauen wird, daf 


it Deb Zwei 
gl * —— pre 


Aus Engelland. 


Sn, 


den, den Ihro 
jeſtaͤt der Kon die Pri 
lia, zum. Sn e * —* 


nen Herrn Roberts ge age von 
d, ernennet, moon 5 
Sen, auch wuͤrcklich =“ 


ep 
—— daß —2* 


erren Dune: 


Schweiger» Eantons dahin zu vermögen 
Daß Re ioccn Prieripal Due Kalkar ten 
mäctigen Succurs an Tro ‚im 
Sal es die Umſtaͤnde in der erfor⸗ 
derten, fiellen ? es dies 
nt im Bet gan 1 I ats 
nnen; Y 
nicht alle Hoffnung darüber : 


—* ft des Cron⸗Prin⸗ 
‚in An der 
pel: nit ni ie 
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und aufferhalb Landes, 


Mir Yerl —— Roͤm. —— nice 


Wie auch mie Ihro —— — Churfuͤrſtl. Durchl. 
digſt ertheilten Privilegio. 
Druckts und —— Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Ha und ee 


—— 
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Io 
328: daß 1) die Hildburghaufifche Ers 
bibita ad Acta genommen, und 2) das ges 
betene Decretum falvatorium , in Confors 
mität bes XilL. Artikels, obgemeldten Ber» 
gleichs, verwilliget werden follte: Vermd- 
ge dieſes legteren Artikuls nun war vers 
abredet, Daß der gegenwärtige Bergleicyes 
Hall, weder jet, noch Fünftig zum Beps 
fpiel angezogen, birecte oder indireete ap⸗ 
pliciret werden follte. 

Wien / den 10. May. Noch vor der 
Abreife nach Prefburg, haben beyderfeitz 
Kapferl. Majeftäten, den Eolonel vom Pes 
tern Leopoldifhen Euraßier » Regiment, 
Herrn von Eaftigliony, in Anfehung feis 
ner dem Er Haufe Defterreih , vieljährig 
trensgeleifteten KriegessDi , jum Öes 
nerab Major allergnaͤdigſt ernennet , und 

zugleich das Erercitien» Commando , 
über die bey Pet campirende Gavallerier 
Regimenter, anvertrauet, Nicht weniger 


die ſchon einige Zeit vacant geftandene "2. Dienfien 


heral-Auditeurs Charge, dem Herrn 


en von Fenerjo, allermildeft conferiret, Rath 


f wollen einige wiflen, ob hätten Ihro 
Pen Maieftät, dem Herrn Grafen Klo⸗ 
Inpitosfp,. zum Erz» Bifhoffen zu Gran, 
mb Primas von Ungarn ernennet ; wo⸗ 
von man aber Fünftig mehreres vernehmen 
wird. Am verwichenen Croutz Erfindnnges 
wurden Ihro Hochfürfl. Ducchl, die 
in von Taris, gebohrne Prinzefin von 
enderg, und die Gräfin von Hohen 


labe „in den Sterns CreugsOrben, allein Anzahl 


anfg enommen z indem fü di 
Damet, (0 Yen Orten eat 
merden, verlangen, ihren Adel mit ſeche⸗ 
ben Ahnen :beweifen müflen. 
— 
berg, hier ein, ı 


— —— 
Seat 


5: 


"bey dem jehtrenietenden Herrn Landgra⸗ 


3. das e liche Compliment abju- 
egen, 
Glaucha / den 25, April, 
wurde albier die Gräfide — 
ſche Herr are Glaucha, hintern Antheils, 
dem Hochgebohrnen Grafen und Heren, 
Albrecht Chriſtian Ernft, des Heil. 
* Reichs Grafen, und Herrn von 
Schönburg, Herrn der Herrfchaft Glaucha 
und Waldenburg, wie auch der niedern 
Grafihaft Hartenftein, und Hertfchafi 
kLiechtenſtein/Sr. Koͤnigl Majeftät in Preufe 
fen, bey Dero Armee hochbeftelten Eapi⸗ 
tain, und General:Adjudanten des Prins 
zen and Marggrafen Carls Koͤnigl. Ho⸗ 
heit, von deſſen beyben Herren Gebruͤde⸗ 
ren erb⸗ und eigenthuͤmlich übergeben und 
Bon Seiten dei —T 
renden dermalen abweſenden a Gra 
ſens, war der in Königl. Preußiſchen 
i + bey dem Marggraj-Earkifhen 
Regiment zu Berlin, fiehende Herr Hof⸗ 
Friederich Otto Pfeil, fo bishero mir 
m in dieſer Sache gearbeitet, bevolls 
ort, und kam mit vorhergehenden 
vielen Gräfihen Bedienten, an ſoiden 
Tage frühe um 10. Uhr, auf dem Schloffe 
angefahren, allwo ſich in dem groffen Saal, 
ale Kersfchaftlihe bisher in Commun—⸗ 
Pflichten geftandene Bediente, Räthe, Bes 
auıte, Magifirate aus denen Städten, auch 
Deputirte von denen Dorfſchaften, in groffer 
mlet hatten, die dem Herrn 
Sevollmaͤchtigten, bey. dem Ausſteigen aus 
dem Magen, alerfeits entgegen kamen, 
und ihn bewilkommten. Bepde Herren 
Grafen, Heinrich Ernft, und Johann Eruft, 
lieſſen hierauf durch ihre Mandatarios des 


8° elariren, daß nunmehro alle gegenwärtige 
a8’ Debdiente und. Untertbanen, ihrer Seite, 
Er: 


der biöherigen Pflicht erlaiien ſeyn fohten ; 
wogegen der Herr Hof-Rath Pfeil, im 
Ramen feines Herrn Principals, nad) ei⸗ 
ner wohlgefegten kurien Anrede fämeliche 


heim, pm Caſſel worden, um Bediente, auf ihre hon vorhin geleiftere | 


licht wiederum vertoied, und darauf von 
ihnen ſamt und fonders den Handſchlag 
annahm. Mad) geendigtem Actu, der 
herr Gevollmaͤchtigte wider nach feinem 
Yogis, und wurde bey feiner Zuruͤckkunſt 
unter freudigem Zurufen und Sluͤckwuͤu⸗ 
fen , des ihm in groffer Menge nachſol⸗ 
genden Volcke, mit Trompeten und Paus 


ten empfangen; morauf verfhiedene der . 


Bornebhmften diefer Stadt, im Namen 
feines hohen Herrn Principals, bey ihm 
des Mittags anfehnli) bewirthet, und dies 
fer Tag von denen fämtlihen Einwohnern; 
fehr vergnügt zugebracht wurde, 
AYamburg, den 5; May. Aus denen 
alle neuelten Petersburger Briefen, vom 
13. April, fiehet man, dag um felbige Zeif 
von dem Ableben des Hoͤchſt⸗ ſeeligen Kö⸗ 
niges in Schweden, naoch keine Nachti 
daſelbſt geweſen; Dahero man auch nody 
nicht wiſſen kan, was ver Rußiſche Hof 
vor eine Parthey ergreiffen werde. Biele 
wollen behaupten, daß die Czaarin, darch 
die wiederhohlte Verfiherungen des jegig 
regierenden Königs in Schweden, wege 


Benbebaltung der gegenwärtigen Megies Dat 


—— ſich nicht werde zuftieden ſitl⸗ 
Ien laſſen, geſtalten es der Schwediſchen 
Nation, —— Aſſecuranz unge⸗ 
hindert, annoch jederzeit frey ſtehen wird, 
ihrem König die abſolute Gewalt, welche 
fih nach dem Tode Earoli des zmölften, 
Aufsehoben hat, wieder einzuräumen.’ 
Ehen diefe, wollen Nachricht haben, daß 
die Mifheligkeiten jwifchen Preuffen und 
Rußland immer weitläuftiger werden, und 
man zu befürchten habe, es möchte ein’ 
Bruch unvermeidlich feyn , welchenſalls die 
Erpne Schweden mit in das Spiel ver⸗ 
wickelt würde. 0. 


würde, 
', Aus Schiefien, Er 
Breßlau,. den.4. lag, Den 2% 
vorigen. Monäts, „hat allhier der Hochw 
dig» Hochwohlgeboͤhrne , Adam Ans 
N )ekel, Freyhert von riedenberg,, des 
1) 


Kind COUGIA — Dep Pie, 


EEE 31 t 

fioer Stadt, Pralatus @antor Infü 
wie aud) der Didces, vieljährig geweſene 
Vicarius Generalis, nad) einer langwieris 
en Kraudheit,im ein und ſechzigſten Jahr 

eines Alters, das Zeitliche mit Dem 
gen verwerbfelt, und wird als ein — 
— der Armen, durchgehends be⸗ 
auert. 

Aus der Schweiß. 
den 7. May. — Hollaͤn⸗ 
diſchen Dienſten geftandene Regiment, von 
Graferier, welches, nachdem. feine drey⸗ 
jährige Capitulation zi Ende gegangen, 

und vr Excellenzien, denen 

biefigen Cantons, zjurüd berufen worden, 
ift bereits eingetroffen ; die  Officier® dies 
14 Regiments, ſcheinen über.den Nüdeuf 
dat zu fepn, indem berfchtes 


ehr PH 
de dene fi dardurch ruinirt befinden, 


firemoRına end. & Enden 


Tagen usgeladen 
eine, fie Fünftig confirmiret ters 
f h —* daß * * 
Mann Spaniſche —8— bemelte 
———— 
teine Bürgihait, 

Aus Holand. 
Rorterdam / den 4. Wbayı Ben dien 
gegenwärtigen Conjuncturen , fiehet die 
Republic auf nichts fo fehr, als wie 
erhalten 
in biefis 


uropa der Sriede aufrecht 
werden möge. Man verläfie ſich 
en Banden, auf die gute Anftalten DeoKRapın 


ſerl und- Englifihen Hofes, welche beyber 


Öfe anımch im Stande fh befinden, eim 
taats-Ungemwitter iu beſchwoͤren. Wan 
sum Erempel italien! mit einem neuen 


„Krieg drobet ; wann es in Norden zwey⸗ 
ambety‘ 


deutig audfichet , und wann man gi 
daß in Tentjchland wegern inet N 


) myyE 3 


912 
} BEA Unruhen entſtehen möchten; 
fo arbeitet man do h mit Gegen Anftal- 
ten, 9 alles diefes keinen gefährlichen 
dinsbruch nehmen möge. Das Haupt⸗ 
Weſen iſt, daß man daralıf dencket, alle 
Puiffanzen in Europa, wo nicht unter eir 
wen Huth in bringen, doc) wenigſiens ei» 
nen Potentaten mit dem andern, in eime 
gute ir iu —— An einer ſol⸗ 
hen Freundſchaft, haben die beyden Sees 
Rachten, und auch der Kayferl. Hof gear 
beitet, zwifchen denen Königen von Spa- 
nien und Portugal. Und da heutiges Ta- 
es Könige und Färften, mehr darauf be⸗ 
6 ſind, wie fie ihre Commercien durch 
alle vier Theile der Welt empor, und in 
Aufnahm bringen, ald einen neuen Krieg 
anfangen wollen; und infonderheit in dem 
legtern Srieden zu Aachen, verfehen wor⸗ 
den it, daß die verſchiedene übrig-geblies 
bene.Streitigkeiten, die auf dem Congreß 
si ermeltem Aachen, eben nicht ausgema⸗ 
het werden mögen, nad) der Hand in das 
Keine gebracht werden follten; fo ift von 
diefen noch freitigen Dingen,diefes eind de⸗ 
ren vornehmften, Die er derer Staas 
ten, Landen und PflangSrädten ‚ welche 
andreich , Engelland und Holland in 
America befigen, Es wird an diefer Thei⸗ 
(ung, oder befier su fagen, Americanifchen 
Grän-Scheivung f on lange gearbeitet, 
damit nicht immermährende Streitigkeiten 
darauf entfiehen möchten ; vornemlich 
wann man betrachtet, wie viel Blutvers 
ieffen es der alten Welt ehemals, gefos 
het, da die neue Welt ift entdecket wor⸗ 


7 auf allen Umſtaͤnden, daß man in 
groſſen Noͤthen ſteckt; man ſiehet aber 
noch fein Mittel, ſich daraus zu wickeln, 
welches gewiß Muͤhe koſten wird. Das 
befte ift, dag wir des füllen Friedens ge⸗ 
nieffen, und noch beffer, daß der Franzjöfls 
ſche Hof bey allen Gelegenheiten, feine auf 
richtige Gefinnung, zu Erhaltung des Frie⸗ 
dens, zu erfennen giebt. Mit Briefen 
aus Portugal, hat man die Nachricht, daß 
bey Abgang der Poft alldorten, der Prinz 
Emanuel,des jegigen Königes Herr Oncke, 
fo gefährlich _Frauck gemefen , daß man um 
Dero Leben fehr beforger ſtuͤnde. 
Aus Engelland. 

Conden / den 3. May. Bey dem Koͤ⸗ 
nigl Miniſterio in eine merckwuͤrdige Ber: 
aͤnderung vorgegangen, maſſen der Staats 
Seeretarius Herjog von Bedford, feine fo 


geraume Jahre rähmlichft verſehene Ber 
dienung niedergeleget, und ihm der Graf 


d der Admira 

die weyte, erhalten. Bar 
| Aus Schweden. 
April. Es bar 


verfichert, fo wird der Mplord Beben 


















Heptritt zu der Nufifcen Al  Complimente abzuftatten, au 
bass ah * t erſolget, und es — in ent den ſolennen Cr 
denen legteren Verſammlungen der Staa⸗ ten Barmen. Der 
ten von. i — arquis 
und 18 F 2 
—*8 





Num. LXXIX, ' 313 
270. nn‘ Anno 751 alt den en 18. Mag 








ER digft ertheilten 
—— mit Ihro jetst» glorreich — Durchl. 
guadiaft ertheilten 
Dendt6 uud eregs ats Job Jacob Bötter, ee u und —— > Eandfehafits / Buchdrucker. 





Färung, — modl. feine modi, feine Bevanden 


vie Saale, So Des dem Collegio zu ae damit, . 


Principal man. fıd in Biefem —** 


Dia ee ifte anime — 

em. Diele cz Sure ba 00 Hedi. 

— 
den 
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314, veibens, denen 


an gehen — 
Kr eh ihr © reiben, als ein 
et a ar 
UN 


ahr, daß legterer, feiner 
en Leibes: Eonftitution 
Iber, die Charge niebergeleget, und dem 

senden mZuftande der Armeen,eineRelas 
tion überfchichet hat. Bon denen Bewe⸗ 

gungen der Türken, weiß man bier weiter 
nichts, auſer daf fie an der Donau, ges 
allachey und Moldau , ihre 


en die 
d Mı l 
ee eat 


fes Forts * en, und im Sinn haben, 

ohnweit Bendern, - gager zu formiren. 

fern Somntag Er. Errellenz , des 

und —— Hetins, Ema- 

auel Dieu donn€ Marquis d’Hauteford, 

—55 derer er zuon 

— 2 und Bottſchafters, am allhie⸗ 

en ak Kapferl. und Königl. Hofe, 

an .Gemahtin, Frau ae — * 

bohrne zogin von Harcourt, 

nn drey und drey 
hin Jahre Dero Alters, in er 


auch die Garnifon dies 


Ss en) url. der —A— 

regietende Herr Hıryog von Wuͤrtem⸗ 

Dunn, und dann —— ne * 
Generali 4 ehemahli 

Durl 

er urn Bach, De tan Suf 


* Landgräflichen Dalof Hi Biefeth ‚und me 


dur obbemelten Herru Herzogens 


gen, von dem jegt regi 
jogen zu Würtemberg, mit zwey auserles 


fenen weiſſen Hirſchen, welche man fogleich 


in dem Thier » Garten’ nad) Auguftusburg 


bei u beſchencket worden. Naͤchſ⸗ 
—* Se. Dur nl | 


künftige Wed 
die — Srau Herzogin von 
von München zw Bonn eintreffen. 


* Holland. 


t der Koͤnig von — 


gelebet haben. Der Prinz hatte feine ei⸗ 
gene Hoſſtatt, und wann es fi), wie oft« 
mahls gefcheben, zugetragen , daß diefer 
und jener groffe Herr des Königreiche, vom 
fe des Königs disguflirt, und für den 
pf — 58 worden, hat ſich ein ſolcher 


an dem Hof des Prinzen von Wallis ges 


‚unb 


wendet, worüber dann eine Jaloufie > | 
—— die gemeiniglich in dem Hoſ⸗Mi⸗ 
v. und ın dem Parlement einen ſtar⸗ 


zeral- ⸗ a en Einflu ß 
* ‚ftenberg , = sine feine Nichtigfeit gehabt. Nunmehr vers 
b s Sräfin von Fugger, mit nimmt man ans konden, — 
x m und Jungen König von Engelland den letztern Winter 
dem den 2, in heiliger unpäßlich gewefen, und noch zuvor, ehe der 
die ‚ Earl, » 30: Prinz von bettlägerig 


ee LERSLENE 


e Prins von W | 
pe allezeit in Aha guten Bares 





ee 


—— der Koͤni ‚Sieden gras Behabt. 
— * ba 


leyd ſey, 
‚in des nige fe 
tters Ungnade zu fallen; und 


nes Herrn Ung 
dieſe Abbitte des Prinzens hätte follen ge⸗ 
—* —— oder dreyer 
des Koͤnigl. 
gr nih a a in Ges 
Präfidentens vom Koͤnigl. 
ers > der beyden Staats⸗Se⸗ 
—— dahingegen der Prin; aux in 
nbeie diefer jiwe —28 Herren, 
itte bey dem hätte thun 
und ablegen wollen, und ir andere 
Zeugen. Man vernimmet weiter von Lon⸗ 
den, daß der König von Engelland ein 


überaus grofle Begierde beseige , biefen fen. 


Sommer wiederum nad Hannover zu ges 
ben, um 5 die Luft zu verändern ; 
daß man aber um den 


en von der 55 en Gedancken ab * 


2 Mus der zeicheflen 


entlich befennenund den , 
er bad das Pantalonifcde aber der —— 
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Secretarius, 9 vu Dahn, einer 


Dpern, Öeneral von Lely, 
von Dad, würd! licher Rath, 
—— und Secretair von 
chl. dem Prinzen Stadthalter, 
ſeiner langen und getreuen Dienſten 
m Geheimen Rath ernennet, und dar⸗ 
ber decretiret morden, 
ber Denen — * 
„den 4 an 
allbier * einer run — 
Pa Injanten Don Louis 
„Her ogin. Auch, als 
. Wie Tractat, unter dem —— 8 


O weit ier, ein eres Ge⸗ 
rd - nemlich 9 —— Oi 
auf feinen 


aufe en, um die Römif. Könige: Wahl, vor 


nigl, LeibsMedici müßr dir Hand zu nehmen, ein Eorpo Tröiy 
dem Ende Ihro Ma aͤt — in dag Mei 
die Kuf —— — Kenfings * * —— — riet all Oi die 
ton bey Londen ſey 3: fo rein und eben Rechte der e, 58— Con⸗ 


geſand, als die Luft zu Herrenhaus 
a, und zu Nerrenhaufen halte ſich der 
g mehrentheild ın lang auf, vom 
—— an bie in dem Winter; wohin⸗ 
Majeſtaͤt auf dem Schloß 
n alle erſinnliche Bequemlich⸗ 

me ge8 niglich» Engellän 
Ambaflncr if, und 
De a 

‚WW di 
belommt aber 


l. 

curreng bey dr hr über die R 

digkeit bemelter bl, 
—* anien. 


Re Yan Shanien ſo — put 
halten, melde das ia ide mu fa 
geringe Unzube gefeget; indem der Tumult, 
welchen die Arbeits:Leute gegen den Vicc⸗ 


—* 
Allen auſeren Provinzen mach im 


16 
22 wegen Anwerbung ber noͤthigen 
Mecrouten, geruͤhret, dieweil ale Caval⸗ 
ĩerie⸗ und Infanterie-Regimenter, noch vor 
Ende des May complet fenn follen. Laut 
Berichten von Eadir,: werden alle daſelbſt 
ankommende Schiffe angehalten , um 
Zrouppen und Provifion ju einer geheis 
men Ausführung aufjunehmen und einzus 
laden, auch arbeitet man mit allem Fleiß 
an Equipirung verfchiedener Krieges Schif⸗ 
fen und anderer Fahrzeugen ; wie man daun 
aud eine vollſtaͤndige Completirung der 
Meuterey, und des Fuß⸗Volcks, auf Ordre 
bes Hofes,bey allen Regimentern,vornimmt, 
and m Eyl etwas zu bewerditelligen ſu⸗ 
het, daraus man faft muthniaflet, es ſey 
entroeder auf eine Unternehmung in Ita⸗ 
lien , für dem Cardinal Infanten abgeſe⸗ 

u, oder man fudhe fid) weniaftens zu 

aſſer und Lande, falls eine Ruptur in 
Norden entftehen ſolte, in formidablen 
Stand iu 2» 


ws Ungarn. eh 
n May. w ⸗ 
site rdre Sspco Dräjeftät, der regieren, 


ben Kayſerin, ift geftern Vormittag umre, 


Uhr, die Wahl eines Palatins von Ung 


vor ſich gegangen: Und nachdem jene hier» 
bey zw objerviren habende Geremonten, 
vollendet waren, die einhellige Stinimen, 
zu Gunſten des Erz» Herjoglichen Obrifts 
Hofmeiſters, Herrn Grafen Louis von Ba 
thiany Ercellenj, ausgefallen, Darauf 
auch Hoch-Derfelbe, ſogleich in Begleitung 
aller Stände, nad) dem Schloß, zu Ables 
gung des Epdes geführet, und mithin 
diefe Tage umter groffem Vivat⸗Geſchreh 
geendet wurden. 


Aus Schweden 


Stodbolm/ den 29. April. Cs 
fommt bereits eine Königl. Sthre in Bor: 
bein, vermöge deren fih gooo. Mann in 
Verfaſſung fegen follen, unverzäglid mürs 
ſchiren zu fönnen. Ya man fagt, daß über» 
morgen ſchon 3000.| Köpfe hievon, embars 

iret werden würden. Wohin aber fül- 

e deftiniret fepn mögen, das muß die ' 
Zeitlebren !:Indemdiefe Beftimmung jedem 
verborgen ift. " 





AVERTISSEMENTT. 


R * t Johann Brauchle, Mathematiſcher, fo anderer Inſtrumentmacher alhier 


Fr | 


33 werden, d 





trieb de,d it aldju der andern, d * 
Luft hinauf getrieben werde, daß fie — — | A ” * * 


verſ⸗ Dre mit einem ſolchen Fleiß, und dauerhaft hergefiellet w aa A 
# 1) * 
| 
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Et fr Kriege: — und 
— m anderen Begebenheiten / inn⸗ 
Sul, und aufferhalb Landes. 

mMmi sy 3 Ihro Böm. Bm. Rayferl. Mlajefläs 


Wie rreich s regierend⸗ Churfuͤr (Dur 
—— nn en —* ũ a. 
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fig angeordnet werden, acht —* uiraßier, zwey 
General d⸗ — und jehen Huſaren⸗Regiment 

auf dem Fuß hat, ohne die vier Carlſtaͤd⸗ 

&% ter, bie ine rien und \r aid 
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Seen san 


—— EN ade 5*— 


nen allbereits ein Staats Prifonnier, unter 


guter * —* geſchicket worden 





* ber Rhein-Strohm iedes 
ner Sürften und Ständen des chs, 
voͤlcker, ein Lager formiren werden. 
Stesden / den 9. May. Nachdem 
ſich die Krandheit, * der Frau Obriſt⸗ 
eg räfın von Eollowrath, von 
Tag ju Tage —— ſo hat Po 


Dieſe 
2. 38 Halb echs Uhr, 9 8 
sin keit abzufordern, wodurch das Hoch⸗ 
Bruͤhliſche Haus, in "orale Des 
Fl ale — * Der verblichene 
ereits nach Mariaſchein abge⸗ 
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fo ſcheinet an dem Horizont von Süden, 
a ertuniekiäs Samard, r- 
er Portug narch, ge⸗ 
gen dem Spauiſchen Hoſ ——8 ill 
vet, daß er Deu von feinem ſeeligen Herru 
Dater gemachten Tractat , für null und 
ia bielte, alldieweilen felbiger zu einer 
ſolchen d unter ————— 
von ihm geichlöffen worden, da er ſich ſo⸗ 
w. feiner Gemuͤihs⸗ als Leibes⸗ 
‚ auffer Stand befunden, die 
Berbindungen, weldhe er gemacht, in Erwaͤ⸗ 
gung jujichen, und den Nuten und Scha⸗ 
den davon, miteinander in Vergleichung zu 
fieilen.: Und in Wahrheit, man ift zu 
Madritt felbit der Mepnung, der Nach⸗ 
{heil ,. welcher für die Erone Portugal, 
aus erfagtem Trastat erwachſe, würde mit 
dem darans fliejlenden Vortheil, keines⸗ 
wegs zuvergleichen feyn. Allein man fa 
get, vorermannter Trastat, fep bereits abe 
gefchloffen und unterzeichnet worden; mit 
bin märe.es nicht mehr um die Zeit, 
dat jenige zu entſcheiden, was man zu Ans 
ang der Unterbandlung hätte beſſer über: 
u „Ungeachtet nun dieſe beyde 
Eronen, auf die genaue Bluts⸗Verwandt⸗ 
fait , ſo fie ‚miteinander vereinigen, 
zurück ia and. wänjhen, daß, ein Mit 
tel ausjändig gemacht werden möchte, um 
denen hölen Folgen, welche jene Sache nad) 
fi ziehen Fönnte, vorzufonmen; jo ſtehet 
denn och zu befürchten, mau möchte in Ab» 
fibt auf die Zufunfe, dißfalls nicht bins 
länglich gefihert feyn , dafern nicht, ſolche 
Heylungs» Mittel angewendet würden, 
welche das Uebel von Stund aus, curirten. 
Aus Stalıen.. 
Mayland / den 26. April. _ Als zu 
Neapolis den 31. Pafato , das Jubilaͤum 
mit einer allgemeinen Procefion eröffnet 
worden; wobey fi auch deyde Siciliani- 
e Majeftäten, Mojefläten, mit dem ar 
n Theil ihrer Hofliatt eingefunden, iſt 


derZulauf des Volcks, dergefialt fo groß und 
hüpg grwefen, daß mn 34 


liche Pet⸗ 





d= lich aufgeftellet, 
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fonen, die aͤuſſerſte Gefahr zu — gedräns 
‚get zu werden, ausgeftanden ha 
Freunde des Graſens von Policaftro, mens 
den alles Mögliche an, um ihn aus den Ge⸗ 


‚fängnif von Gaeta zu erlöfen, und es wih 


derfichert merden , daß bereits zu dieſem 
Ende eine Summe, von soooo, Geu 

St. Sicilianifhen Majeftät, aufgeopfert 
ſeyn ſollte. Boriger Dur hat man zu 
St. Gemini, in einem Seapolitanifchen 
Lehn⸗Guth „ı. des Prinzen von St. Eroce, 
eine fichere alte Grabfläte, mit swep ſehr 


ausbündigen Todten-Gargen eutdecket, de 


ren eine mit Aſchen augeſuͤllet geftanden, 
und man in dem Umfaug derſelben folgen» 
des verlefen: G. Gorn, Lent. B. G. wel⸗ 
ches aljo will ausgedentet werden: Gine- 


res Cornelii Lentuli bis Confulis. Dit, - 
Die Aſchen des Eornelii Lentuli, weymahl 


Dürgermeilterd ;_ der andere Gurg w 


‚ohne Aufihrift, man hat aber in felbigem 


verſchiedene filberne und gükdene Muͤmen 
gefunden, worünter einige, ſo vor Erbau⸗ 
ung der Stadt Roi, welche A. M« 3250, 


‚ihren Anfang genommen, im Gang gewe⸗ 


fen; im „fie mit der 8 
Aneas Sylyius, und dem II. Jahr feiner 


‚Regierung, fö A: M. 2864 "angefangen 
‚zu. Alba gejeichnet geweſen 1c, Da ©. 


Päbftliche. Heiligkeit, den 3. diefes, in De 
ro Garofle von dem Gardinal Bencdicto 
von Vor, vergeſellſchaftet, ib in Rom 
nach dem neuen Bau der Kirchen, deren 
28 Petri and Marcellini werfüget, me 
evon denen Ordens⸗SGeiſilichen des H. Uns 
tonii, vom Berge Libano, und dem Mats 


34 von Theodeli, eingeholet/ haben Ge... 


eiigfeit in dem Vorſaal ſaſt zwey Sruns 
den lang, unterſchiedliche wunderliche Ueber⸗ 


bleibfela des Alterthums, fo man unter 


der abgebrochenen Kirche gefunden, undıdie 
der gelehrte P. u Bıandıni, ordent⸗ 
tiget,, und als ſie 
twieder wegbegeben, die obbemeldete Bei 
lichen , zu Bortfegung ihres Baues, mit 
10000, Studi rt, annebſt beſoh⸗ 


en. Die 


— 
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die ſeltſame Bildaiß de# Apollo, der Compagnie bekleidet, fo w 
Tg ee 
‘ u apitolium über- Gou . 

u jolte. Höhlsacdadte &e u 





man aus der gedachten Hin richtete, eines theils 

erheiligfe Sacras dem o wieder herzuftellen, 
Kranken bringen wird. Der theils aud) das gute Bern mit denen 
u die Regierung des Chinefern, fo durch den Jahr 1738. 
Sloren; , mit einem von di ten € ‚ ein Loch | 
canifchen Widder, und en, wieder auf dem vorigen Fuß zu 
Ba BR RA 
zu Eivorno, Daravia die alle zum ges 
hret worden. | meinen eften abjielende ; 
(4 
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* deren. eilfertigen Rettungt s Mitteln, 
dannoch ſechs und zwanzig Häufer faft voͤl⸗ 
lig verwuͤſſet worden; und man dancket 


SOit, daß das. Feuer nicht das nahe gele⸗ 


gene Pulver⸗Magazin ergriffen, anfonften 
die ganze Stadt den are Ruin aus⸗ 
gefeßet, geweſen wäre, 
yntz / den 13. May. Nachdem 
in voriger Woche, zwiſchen unferen und denen 
—A en Commiſſarien, über 
die Streitigfeit des Meerſelden⸗Zolles, eis 
we Art eines Fleinen Eongrefles gehalten, 
and dabey eine Convention gejchloffen wors 
den; fo ift die Aete von dem getroffenen 
Vergleich, durch unſere Hof-Rammer ber 
Fegelt und unterzeichhet, nad) Darmftadt 
abgefertiget worden, um gegen die von dafis 
F Seiten, ausgewechfelt zu werden, 
dr einigen Wochen iſt der Framoͤſiſche 
inifter, Herr von Durand von hier na 
Mannheim abgegangen, von wannen er 
nad) denen Würtendergifchen und Marg- 
Aflich- Brandenburgifhen Höfen, bege⸗ 
** wird, In denen benachbarten Ehurs 
fälgifhen anden , wird die Werbung 
arck fortgefeget, um den Abgang der Leu- 
de, deren Eapitulation aus ift, wieder zu 


ara 

‚Lölln, den 12. May. Die Briefe aus 
olland ertvehnen von einem zwiſchen vers 
iedenen hoben Reichs⸗Staͤnden geſchloſ⸗ 
en Unions Tractat, vermoͤge deflen fie 

e teutfche Reiche » Berfafung bey ihren 
—5* und Freyheiten zu erhalten, ſich 
‚verbunden haben follen. 

Leipzig / den 16. May. Ehegefiern 
Nachmittags um 1. Uhr, find Ihro Majer 
„Rät der König: umd Königin, als unfere 
‚snädigfte hohe Landes» Herrihafften, ims 
ae des Ehur:Prinzen 3. a der ae 
Prinzefin D von 
wiederum — —5 

mburg / den 12. May. Dan ſag⸗ 
da di Rufifce Gommifarien — 


un, All rtieruug 
——R 





machen, welches jedoch die Crone Daͤnne⸗ 
marck durchaus wicht zugeben heil... Ob 
ſich gleich gegenwärtig viele Hinderniſſe in 
—5 der — nigs⸗Wahl 
uſſern; fo will doch verlauten, daß der 
Churfuͤrſtl. Eollegials Tag, bevorfichenden 
Monat Auguſt werde eröffnet werden, 
nachdem zu deffen Haltung die. Majora 
vorhanden fepn. ad) Wiener Particu⸗ 
lair:Briefen ift fefigefeget‘, daß der Erh⸗ 
geiog Jofeph, im Julio diefes Jahre, zum 

Önig von Ungarn fol gekrönet werden, 
Bon Geiten der Alt» Fürftlidien Häufer 
im Römifchen Reiche, [hmeichelt man fh - 
noch) beftändig, der Kanferl. Hof werde das 
Begehren, das Fürftliche Collegium zuföre 
derit, auch über die Frage von der Nothr 
wendigfeit einer Nömifchen Koͤnigs⸗Wahl 
zu vernehmen , feiner bereits gethanen 
Aeuſſerung nad), an denen Ehurfürftl, Hs 
fen, wo man die Fuͤrſil. Concnrren; nicht 
geftatten will, fecundiren, und dar ber 
dienfane Vorſtellungen machen laffen. Der: 
Churfuͤrſt von der Pfalz hat ein Berzeiche 
miß der Forderungen , die er an dem Rays 
fer! Hofzu machen hat, bereits eingegeben, 
Eie betreffen einefehr beträchtliche Sum 
me Geldes, die Se, Ehurfürftl. Durch. 
für die Leben®-Mittel, weiche die Kapferl, 
Trouppen in dem legtern Kriege in feinen 
Landen aufgetrieben, und für den Schaden, 
den fie hier und dar verurfachet haben, vere 
angen. So,wieman vernimmt, befchäfe 
tiget fich der Wiener Hof auch {don würdk- 
lid, mit Unterfuchung diefer Forderungen, 

Aus Holland. 

Saas / den ı2. May. Die Conriers 
gehen .aujego flarf von und nach Ponben, 
Bon daher find mit dem legtern Paquets 
Boot zugleich 4. —5* welche ihre 
Reiſe nad) Petersburg,. Dresden, Wien 
und Eoppenhagen fortgejeget haben; da 
gegen find wieder jwen Couriers, einer - 
aus Norden und. der. andere aus 
ei nach Londen abgegang 
Der Sfadthälter, welcher im Begriff fies 


— 


bet, die Reiſe nach Seeland anzutretten, 
war dieſer Tagen. mit etlichen von denen 
Directeurs der. Oft Indischen Compagnie 
ber wichtige Sachen in Conferenz , weiche 
das Intereſſe diefer Compagnie betreffen. 
Bon denen Streittigkeiten der oe 
Kavferin und dem Könige vor Preuflen, ift 
war alles ftil, man Fan dennod) aber micht 
jagen , daß .diefe Sachen bevgelegt fepn, 
oder in der Güte follen beygelegt werden ; 
ob man gleidy noch wenige Erempel in 
der Hiltorie.hat, daß in denen Zeiten um 
eines Geſandten willen, ein Krieg auges 
fangen worden ſey. 
Aus Frandreich. 

Paris/den 7. May. Nach denen neues 
ften Briefen aus Toulon, iſt der Königl. 
Befehl zum Auslaufen , zweher auf dafiger 
Rheede gelegenen Schiffe, dafelbit anges 
langt: Man weiß aber den Ort der 
fimmung nit, weil die weitere Ordre 
nicht cher, als auf einer gewiffen Hoͤhe des 
Meers erdinet: werden fol. Der Muths 
mafjung nad), gebit ‚es nach America, 
Man fagt, daß diefen Sommer noch vier 
Galeeren follen ausgeräftet werden ; die 
hierunter hegende Abficht aber, ift nit we⸗ 
niget unbefannt. Inzwiſchen wird in als 
len See Hafen des Königreichs, an Er⸗ 
bauung neuer Schiffe, mit unermüdeten 
Fleiß gearbeiter, und man wir) nicht eher 
damit pr ‚, bis die See⸗Macht der 
Erone, auf beftimmten Grad des Anſehens 

vachſen Allein; zu Toulon, liegen 
jetzo auf dem Schiffbau⸗Werſt die Schi 
fe,der Starde, von 74. Eanonen; der Er 
we von 64. der Weife, von 64. der Krieges 
Mann, von 74. die Sregatte, die Rofe, 
von 36. 2. Schebeifen , von 18. und 20; 


23 
dahin ausgearbeitet worden, fan —— 
ſchön — werben. Es ſitzet nemlich 
der Koͤnig in vollem Harniſch zu Pferde, 
das Pferd aber ſtehet anſtatt des Fuß-Ge» 
ſichts, oder Piedeftals, auf einem Felfen. 
In der Rechten hält diefes Königl. Bild, 
einen Scepter und Lorbeer-Rranz, und in 
der Linden zwey Löwen an einer Ketten, 
Zu rechten Hand des Koͤnigs figet ein Frauen⸗ 
zimmer, ſo Franckreich bedeutet, und fi, 
auf eine Welt:Rugel. mit einem freudigen 
Geſicht fäget. Das Pferd tritt den Neid 
und andere Ungeheuer mit Hüften, Bey 
dem Frauenzimmer , fo die Welt-Rugel zu 
einem Polfter ihres Arms brauchet, find 
sm geflügelte Knaben zw ſehen. Der 

elfen iſt durchgraben, und flieffet eine 

enge Waflers , ſo den Canal in Languedoc 
andeutet, wodurih das grofle und Mittels 
ländifche Dreer mit einander vereiniget find, 
Auf der andern Seite des Piedeiials fihet 
man die Vietorie mit einem Palmsmeige, ſo 
auf eine Sturmbaube tritt, und neben ihr 
fiehet der Friede mit dem. Deljweige und 
dem Horn des Ueberfluſſes, und tritt ein 
rg und andere zerbrochene Waffen mit 

Aus Sparen 

Madritt / den 16. April. Die Nach⸗ 

richten aus Eatalonien, thun von nadyfies 


—8* benheit Meldung, welche das 
elbſt groſſen Lermen verurſachet. 
General⸗Commendant, in gedachtem Fürs 


ſtenthum, Marquis de In Mina, ließ in 
Barcelona ein Edict — en⸗ 
kraſt deſſen unter. andern, den Liorep- Bes 
dienten, ohne Ausnahm, ein Spiten-Ge- 


BE a 


fpuloig , fi die 
und me —* Bedienten den 


9 





2. Schebecken i gelaffen; gen, wie vorhern, forttragen, ohne 
Enolich Hat Die jhöne Bild Säule, unfers. Diefed Coict wu behren, und ungeachtet fie 
eften es, allbier einen Plag erfagter Marguis, durch den Wifcal und 

unweit von dem ar als andere Perfonen, davon abmabnen 

; + Diefe Statue. Id» ‚fe Endlich aber ochte dieſes Bar 
ſchon vor vier Jabren gesoſſen, und bie Veieigen, gedachten Genen A 


—i— 2— 
Tr N 
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Detachement Soldaten, in die B 
kn abfhidte mofelbh fein 


enwart diefer Dame, einen Laquais, 
der mit ihr ausgehen wollte, aufhoben, ihm 
einen Degen wegnahmen, und ihn in den 
— führten, u en aber feine Livrey 
in das Haus diefer e zurück ſchickten. 
ie Graͤfin, welche über eine dergleichen 
eſchimpfung heftig zum Zorn gereizet 
€, brachte dieſerwegen ihre Klagen 

dem Könige an, und u eine 
ante Genugthuung. - Sie führet zu 
ihrer Vertheidigung an, daß, da ihr Ge⸗ 
ahl ein Grand d’Efpagne, und Militairs 
Behieiter gervefen, hätte fie ſich in einem 


aft, mit 


in als eine rovinz Cata⸗ 


‚ dat der Marquis de la 
ihre, goch i Semahls ſeine 
Fin he die ge rige Sees —— 


aͤtte, da ve beyde Fa⸗ 
a älte = — in 
diefem Reiche Sie füget weiter 


eil fie ihm nicht diejenige Ehr⸗ 

—* — * 8 er verlangte, und 
er fich in einem fu hohen Grad, als 

ein erain zueignete ; wie er ſich dann 
diejenigen, welche entweder nicht, wie fie, 
das _Serz hätten, ihm das, was ihm wicht 
— — 
w r N 
due Bergehungen, für ihn 


emacht hätte. , Der größte Theil der Groſ⸗ 
Er legen dem Marquis de la Mina, die , 
fe Betragen jur Laſt, und man if begie- 
tig zu vernehmen , was det König darüber 
für einen Außfpruch chum werde. 
* Aus Dännemard. * 
o n/ den 5. May. Na 
dem Re ve die Slotfe befehen , und 
über ſoiche ein allerguädigftes Vergnügen 
blicken laſſen; fo ift diefelbe endlich mie 
utem Winde unter Geegel gegangen : 
ohin fie aber ihren Lauf richte, und was 
Dännemard fonften noch vor Abfichten im 
Schilde führe, das bleibet nody unter dem 
Siegel des Eabinets. "Nur fo viel ift zu 
EM: daß die zwo Nordifche Eronen ſich 
d in einander verbunden, daß feine von 
der andern zu bringen iſt. 

Aus der Türdey. 
Eonftantinopel/ den 10. April. Der 

Baba von — welcher den Groß» 
Meifler , die Nitter und alles, was zum 
Maltbefifhen Orden geböret, zu vergife 
ten, deu abſcheulichen und in feiner Ges. 
ſchichte jemals erhörten Anſchlag sefhmie: 
det hatte, iſt mit einem -Frangöfifchen 
Schiffe, von Maltha anherd abgeführer 
worden. Der Sultan hat bey dem Fran 
ſchen Sefandten allhier Herrn Desallears, 
inftändig angehalten, daß er e3 in die Mes 
ge richten mögte, daß diefer Bacha zurüise 
gebiet würde. Se. Hoheit haben das 

ep erkläret, wie fie feinen graufamen Eoms 
plott verabſcheueten, und ihr, da fie ihm 
wieder verlangten, ganz nicht unbefkiafe 
laffen wollten, Der althejersOrden, hat 
endlich aus befonderer-Srofmuth eingemil- 
liget, daß diefer Gefangene anhero zurüc 
gehrac würde, nachdem er ihm mehr 
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nf er ver Biget fehen, unterwürfig Güte, ald er. vetdienet, eriviefen. 


eitun 
— 
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itor, in 
e Stie od, find all 
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Be an EB TESTEN 


Stadt-Haus / Pflegers Behans 
* ea su der privilegirtem 
ropa, 


nach 


um einige Gulden theurer muß bezahlet werben, 


ie 1 in Zeiten sWmelden, anfonfien 
I na, jedes Looß 


> Anno 1751. Montag/ den 24. May, 














Kriegs⸗Friedens Staath und 
FR anderen Begebenheiten inns ⸗ 
und aufferhalb Landes, 
y Mir Weyl. Ihro Röm. AR erl. Majeſtat 


Aller gnaͤdigſt ertheilten Freybeit. 
Bi — et 





t⸗glorreich⸗ regierend⸗Churfuͤrſtl. Durchl. 
digſt ertheilten Privilegio. 
Druckts und verlegts —* Jacob Bötter, Churfuͤrſil. Hof⸗ und LandſchaffteBuchdrucker 


Aus Tentfhland. _publicum privative „POFEÖR gehabt; Man 

—— den 16. May. De will aber nicht zugeben, dag fiefoldhes vis 
ich Ba as * * gor: = er —* a ’ he ob 

m Reiche; tv u glei egentheil nicht bebaups 

herr Baroı A ig ten F ſo ——— 


abet, das A —RX 
* Catholiſche Buͤrger und —* tẽ⸗ 
Perſonen Bahnen Kirchen: Handluns 
r dem Eatholifchen Geiſilichen zu —* 
‚einen Catholiſchen Kirch⸗ Hof anzules 
gen, und folenne Procefiones mit —5— 
ne 
» meinde aber anfe en Strafen 
1 5, sen Seen — belegen, und. Diefe Strap cite, men Die 
8 widerjpenftigen Evangelifchen. — ebten ſcha· 
Beldaffenheit habe, Ken wolen, fi werckthaͤtig widerfes 
von dem Reiche⸗ Ket, letztlich DER einzufreiben, 
» Direetoris,, des Eantons 
—— — Der Beſchluß ſolget a 


rn —— — ronn 2* San, Wien / den ı7 Aber Bun 
erla a ae R ic. iſt vor drey Tagen eine Staffette —* 
*8 9 — Au rs fen, melde, da eben Fhro Kapyf 

entiret ift. Kebet Speyerii nigl. Majeftät anwefean waren, ju einer 
Bas “. der Te daß die A. ẽ 

das Exercitjum Religionſs als nemlish cheücctn ——ã— dig 


m deam. eintlihen Religions» 
werde eb ee heil ber Ges 
de ju He u am Neckar, und der 
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eife nach Preßburg ge gr Ders Megierungs» Nat, bed awehnt, 
v oͤ Ho⸗ 


beit, Beh Derın Deriogen Carlt, Gegen, —3 an Ace —— 
ei 72 en ar Y * 
‚bey dem Holländifchen € death, 
Bi nn ea Be Ben 
g 













en von 
a erlaubt worden 
auf eine andere Zeit verfchoben Bätten. der jün fien Sr Tochter &. 
Das Eampement Veſt, fol mit vier Tenz, des vor Jahren 
Zataillons, jede in rooo. Mann Eroaten Köni Geheimen Etats- umi 
beſtehen, weiche der Feld⸗Marſchall Graf eyherrn vor Danı 
Bathianp, als Bannus Groatie ſelbſt com⸗ wie demm aud 
mandiren teil, (und die bereits {Kon auf Eapitain bey 
dem Warſch begriffen) anno verflärdet h den Herſogl 
Werden. tembergifchen fe, 
erg/denıg. Map. Die Gräfin falls die Er er 72 
von Fdivendapl, hat allerdings einen fd» der mittelten Fräulein | 
nen Antheil, von der Verlaſſenſchaft, des mehnten Herrn Barons von c 
verfiordenen Grafen von Tarlo, Palatins ju verbinden. ’ 
son Sendomir, zu fordern, welden mit 
Den Erben defielben, in Nichtigkeit zu brin⸗ 
ge „der Here Marſchau ihr Gemahl, 
eſchaͤſtiget ik, Mas aber defien visle 
Eonferenzen, mit dem Primas Regni 
und anderen Groffen des Reichs, au 
baben ? Davon wird zwar allerhand ge 
u en a heat Ba 
i übr ’ ’ 
2* —8* Norden in Alarm fommen folls Ir he 
t 












se, die Republic Pohlen an and vor fh, » diefen Sommer in 


wenig darzu geben Oder nehmen würde: fo Lothriugen dierjig taufend bi 
t dieſes fei di I fi 2 ern 
—— "m Ai 


Ki er ante 
N w 
allerhand guten Borfchuß —2* 


r 
gimente Herrn von die bey beſag⸗ 
eur "genug, 
—* ———— 












| 


werden allenthalben die Schiffe und Gas 
leeren in Eyle ausgerüftet , um binniede: 
zum eine Chriftliche Flotte, denen Barbas 
tifihen Meer Rasen entgegen zu ſchicken: 
a deren * * — mit * 
und jtvanzig ihrer Schiffen, durch das 
‚ Mittelländifhe Meer, geraden Weges im 
Das Adriatiſche einzwlaufen. s 
Turin, den 4. EN . Es wird auf 
Koͤnigl. —— Din ſtarck zu wer⸗ 
‚ben, fortgefahren, "Die Dfficierö von. dem 
Dernifchen Schweiger-Regiment, im Küs 
wiglihen Sold, die J ſechs Monate nach 

| Bela chen —* niß habt; — 
Beſehl, ums auf ihren n 
einzufinden, denen Graͤn⸗ Plägen 
werden jego folche er gemacht, die 
Dem Äuferlihen Anfehen nach, vor Die bes 
frändige Dauer des Fieben Friedens, in⸗ 
fonderbeit ben dem erfolgten Ableben des 

‚ Rönige in Schweden, nicht viel Gutes zu⸗ 
„vor heriufagen ſcheinen. Es mag nun dem 
‚ Fevn, wie ihm molle ; fo ift doc) aus denen 
Karcken Bewegungen , fo die fremden Mis 
miftere an dem Königl. Hofe machen, fo 
"viel abzunehmen, dab Sachen von aͤuſſer⸗ 
Wichtigkeit auf dem Taper find; die 

aber mit arg örgfalt verſchwiegen 

' werden. onf trägt man fid) hier mit 
‚einer Zeitung, die wir eben fo wieder aus 
eben wollen, wie wir fie empfangen. Man 
gt, daß das Band der Freumdichaft jwi- 

en dem Kapfetl. ımd_Rönigl. Spanis 
Pden Hofe, durch eine Mariage ded Erf 


Jofeph, mit eitter 'Neapolitanie HD 


Prinzefin, daran man würdlich ar» 

Ton, nicht ohne Eiferfucht des * 
gen und.des Franoͤſſſchen Hofes ‚ mehr 
and mehr werde 


fere Shanid- Singe we Beh 
e afs - €. meinen, ap :Ne,e 
ds wuͤrcklich U s 


‚u ‚glauben 


an 
— [hen fe a Dem dar 







Ber allda ver 
nal Tencin läßt alle feine 


fehen, moriunen ſowohl der — 
baſſadeur zu Neapolis, als der Ambaſſa⸗ 
deur des Königs beyder Sicilien,, an dem 
Kayſerlichen Hofe fieben, einigermaflen zu 
ſchlieſſen. er fpricht man von der gar« 
ven Sade ſehr viel; es iſt aber in adem 
nichts Gewiſſes. 

Genus, den 4. May. Die Eorfes 
fihen Angelegenheiten, werden-von Tag zu 
Zage critifcher,und man vernimmtmit denen 
legten Briefen von daher, daf die Eins 
wohner in dem Gebirge,die Waffen gegen 
die Fran oſen aufs neue ergriffen, und bes 
de Partheyen einander öfters in die Haare 

fommen find, fo daß von beyben Seiten 

lutige Köpfe davon geftagen worden; 
Man muthmaflet von diefer Sach⸗ ganz 
andere Dinge, die aber noch nicht deutlich 
zu errashen find. 

‚Mayland/den ır. May; Mar ver⸗ 
joe von guter Hand, daß die Nigwechs 
elung des Novarifchen Gebiets, und der 
Grafihait Anghiera, gegen das Seme 
von ia, wuͤrcklich be werde, wo⸗ 
durch wir wieder die frepe Schiffahrt auf 
dem Teßin⸗Fluß, und dern Pa d:Maggids 
ve erlangen würbe®. , Shrgleihen fol man 
588 haben, das et von Dos 
zollo und Sabionetta, an den Infant Hers 
a0gen von Parma abjutretten, toofern der 
Hof zu Madritt, k e Prätenfiones auf 
die —— üfer 526 Mes 
dieis entfagen ‚and die en, Spänieh 
und- Brandteid, Au Ermähläke des Err. 
nerrogs -Jofepbi,-zum en Koi 
— Ederlich ſehn wärden, 

- re ——— 


' Paris den 14. May. Der Hof wird 
den 24.-diefes von Marli nach Be ailles 


sanäcd fommen, und den 72. Tolgenp 
Monats nach Eompieane "gm 
Monate alda ade 





verkaufen , und gedendtet gegen : 
tigen Monate, tun 10) beheben, 
und ad feine hbrige Bebens var 


223 en.. Bor etlichen. Tagen ba 
us tz Leonor von Sa —* 
zJog von Valentinois, und von 
—— ——— 
tenant der Provinz —— 
re liger Commandeur der Tronppen d 
nigs zu Monaco, im wey und 
Iehuste Jahre feines Alters das Zeitlis wädy 
che x fegnet. Den 20; fiarb auch der Abe 
emont laMotte de Viltebret, Abt 
Königl. Abtey Breteuil, in feinen 
und neunzigfien Jahre, 


Aus Holland. 


Haag den 
Sat —* Sronsfeid, * als — 5*— 
ordentlicher Envohe Er ” 
Be oe ee t neben. 66 
Kin — * —— 2 
* bieber —* mäffen , be ei 
sem 


an bie Herren 
—— fi Mu —— — a 
en 


u... 


ae es Sole von 1 von — — 


ii E: eben fofort er 
a une: v hat man di 
Sache orial gemadht , und neuli 
in ung der & 


gesifer- Böriefe Bringen. curiofe — 
Eine Frau i 
a eine Mc Da —48 






kleidet, 
die em IR —** —— 
fie ihn lieber da, mo, mad dımy 


— * eek zu reden, det 
— — 16 und in ihrem- 
au Der — 


befa 
— 
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Bon denen 


RR = Kriegs⸗Friedens Staats⸗und 





anderen Begebenheiten / inn⸗ 


— und auſſerhalb Landes. 
— — Mit Weyl. Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſta 
TER — —— — 


— SI 
Wie auch mit Ihro jetzt⸗ glorreich⸗ regierend Churfürftl. Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilten Prwilegio. 
Druckis und verlegts Joh. Jarob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ und Landſchaffte Buch drucker. 
— — — — — — —— — — — —— 


— — urger Urs 


‘ eidels/ vom 16. May. ieſes alles 
erdeuet umſaͤndlich aus diefer Schrift, 
wie nicht weniger; daf hen die legte In⸗ 
 yaftirung einiger Evangelifchen, durch ihre 
— — bey Beerdigung eines Ta⸗ 
tholiſchen Ki ter Provi⸗ 
d.rung eines es, veranlaſſet worden. 
Wiewohl nun nicht zu laͤugnen iſt, daß die 
unterthanen den ſchuldigen Reſpect gegen 
ihre Landes⸗ Herrſchaft auſſer Augen geſe⸗ 
get, und nichts einraͤumen wollen, was ih⸗ 


— — 
iu dergleichen 


/ Ertremitäten en u 
komm wenn man bie angelis 
—* ie — —9 
er a urtheilen 

ve pP durch die Religions: Menerungen, 
die Hochhänfer zur Meniten; geiwungen 
worden, um Daraus bie Idee einer Rebel⸗ 
kon ind Publicum zu ‚und fodann 
durch Gewalt tum 


Ders 
fahren, aasienige zu erhalten, was in der 


‚ und angefich 


Ueberhaupt Na 


Güte denen Evangelifchen nicht abyubrins 
gen geweſen. Die Speyerifhe Schrift 
eweifet demnach bey weitem nicht dasjes 
nige, wad man: Eatholifher Seits , das 
durch zu behaupten —* Da im⸗ 
—— eo Hochfuͤrſtl. Gnaden zu Speberz 
bad Dorſ Hochhaufen an die Freyherrli⸗ 
Ge Familie von Heimſtebt, gegen derfela 
ben Antheil an Oberäwesheim, im verd 
wichenen Jahr vertaufchet; es wird alfo 
nun zu erwarten ion ob diefe neue Herr⸗ 

aft zu fernern Religions⸗ Beſchwerden 
Anlaß geben dürfte ıc. 


Wien / den 20. ug Wie verlaus 
tet, nm auf Kayſerl. eſehl, in denen 
Jnuer⸗Oeſterreichiſchen Staaten, und gar. 
in einem jeden Herzogthum befonders , eis 

tionals Regiment errichtet, und hier 

Über, um die Trouppen beftändig mit mes 
nigem Koften bepbebalten zu Fönnen, die 
nöthige fung vorgefehret werden. 
Den 17. diefes, Nachts zwiſchen neun und . 
* u gl eg —— rg 

ofien Haufe in albiefiger Vorſtadt, vo 
dem in der Ungas» Gufen> 
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dem Benehmen nad), duch Nachlaͤßig⸗ 
feit eines Knechts, eine gefährliche Feuers⸗ 
Brunſt ausgebrochen, welche ungeachtet 
alle erdencklicher eilfertigen Rettungs⸗Mit⸗ 
teln, die ganze Nacht hindurch bis folgen⸗ 
den Tag gedauret, und hierdurch dem Eis 
enthämer, an vorräthigen Korn, Holz, 
ferden, und Verwuͤſtung des Haufes, ein 
hmhafter Schade zugefüget worden: 
Das Wunderfamfte aber iſt, daß von denen 
benachbarten Haͤuſern gar Feines beſchaͤdi⸗ 
get morden. Diefer Tagen ſeynd alls 
bier wiederum für unterfchiedliche Kapferl. 
Königl. Regimenter allerley Nothwendig⸗ 
feiten, und befonders für das Loͤbl. Bat⸗ 
thyanifche Dragoner⸗Regiment, ein ganz 
neuer Uniform mit anderen Erfordernifs 
fen eingefchiffet , und zu Wafler nad) Uns 
gara zu dem groffen Campement abgefühs 
set worden. Ungezeigter maflen, war 
Dienſtags den 11. Sr um acht Uhr, 
deren Herren Ständen Berfammlung, in 
dem Land» Haufe zu Prefburg,almo der Herr 
Erz: Difhoff, die von Jpro Majeftäs vor 
geichlagene drey Herren Kandidaten, nem» 
lid dem alten Herrn Grafen von Erdös 
dp, dem Herrn Grafen Bathiany, geweften 
obriften Canzlern , und dem alten Herrn 
Grafen Franz Efierhafp, nebſt 1wey Lutheris 
en proclamires hat; worauf dann eins 
ellig und ohne einigrbefbehene Widers 
ya ‚ fondern mit vielfältigen Schreyen: 
ivat Comes Bathiany nofter Neo.Ele- 
&us Palatinus, das ri Es lebe der Graf 
Batbiany, unfer neu-erwählter Palatin, zur 
jedermänniglichen Freude ermählet, wor⸗ 
den. Solchemnach bat-mehr berührter 
Herr Erz Bischof, ſolche fo gut und ges 
wind abgelaufene Wahl, alfogleich übers 
radit, worauf dann um 11. Uhr, der neus 
erwählte Herr Palatinus mit denen Her⸗ 
ren Magnaten und Land»Ständen, in dem 
Schloß wieder erfienen, und ſodann ha: 
ben ſich Ihrs Majeiät , im Gefolge deren 
deyen Durchl. Erz⸗Herzogen, wis Tages 


vorhero, auf den Thron begeben, vor wel⸗ 
chem unterhalb der Herr Erz- Bischoff, mit 
dem Neren Palatino geflanden, wurd der ers 
ftere eine Iateinifche Anrede feiner Bet 
richtung halber gemacht, w as 
jeftät , abermahl in Latein beantwortet, 
worauf der Herr Palatinus feine untertbis 
nigfie Dandjagung abgeftattet. Legelich 
wurde von dem Herrn obrifien = 
ler, ein lang gedanertes Jurament auch in 
Latein abgelefen , welches der Herr Pala- 
tinus von Wort zu Wort, mit zwey aufs 
Bes Tingern , laut bat nachfagen 
muflen. 
Bamberg/ den 19. Way. Ihro 

fürfil. Snaden der Herr Biſchof, —5* * 
dero Hof⸗Staat eine groſſe Promotion 
vorgenommen, maſſen dieſelbe den bishe— 
rigen Ober⸗Stallmeiſter Baron von Rhe⸗ 
big, sum Grand-Maitre, den auf dem 
Reichs # Tag befindlichen Minifter Baron 
von Dibra, zum Ober: Marichall, and 
den Baron von Güngberg, zum Marfchaß 
des Hofes gnädigfi am ernennen geruher. 

SEun / den 18, 9 Ge. Ehurs 
fürftl. Durchl. welche fih am Samſtag por 
Auguſtasburg nad) Bonn erhoben; giens 
gen Sonntags darauf über den Rhein big 
zu * ea on —* 
von Bayrn Hochfuͤrſtl. Durchlaucht e 
gen, und begleiteten daran Die ne 
fin durch Dero Refidenz 
le —* —4 —— 

nd, Ihro Du ers Au 

felbft, angenehm zu machen. — 

Samburg / den 16. May. Die jetzi⸗ 

gen Conjensturen in Schweden , m 

den Staats Verftändigen viel zu fihaffen. 
Die gar zu moderirte Eontenance, fällt 
denen Kuflen verdächtig: Und die Troups 
pen: Vermehrung und Anwachfung der 
Schwediſchen Altirten, vermehret aud die 
kriegeriſchen Unftalten in Rußland, Es 
iſt wahr, der jegige König in Schweden, 
bat durch feine AffeeurationssdActe, Die er 


denen Reichs⸗Staͤnden gleich beym Antritt 
kue Regierung ertheilet, durch die an 
ußland"gethane Eonteftafion, und durch 
fein durchadngiges. Betragen, feiner Capi⸗ 
tulation in allem gemäß ;u handeln, faft 
alles weggefchoben, was bisher zum Grunde 
«8 Zweifeld gedienet, ob Nufland und 
weben no länger Freunde „bleiben 
mögten : Doc) ift es auch nicht völlig da» 
mie ausgerichtet. Der Fünftige Neiche- 
Sag im Monat September , muß erſt das 
Werd frönen; und bis dahin wird Ruß⸗ 
(and ale Relorts de Politique antvenden, 
daß auf demfelben nichts ihm Beſorglichts 
zu Stande komme. So gefhwind hebt 
fih ein gefaßtes Miftrauen der Potenzen 
sicht Hi wie unter Privat⸗ Leuten der Tod 
vielen Dingen, ein Ende macht. Es ko— 
ben gar zu viel Dinge untereinander, des 


tenjedeg auf viele Jahre hinaus feine Kraft d 


beweifen fol. Die Alianz, die Schweden 
mit anderen Potenzen hat, und melde ders 
mablen in Norden das Syſtema zwar 
nicht veraͤndert, aber doch nie bältz 
die Möglichkeit eines andern Jncident- 

uncts, die an einer dritten Gegend auss 
rechende Flammen, und eine "gewifle Res 
tenue, die eine andere Potenz jeiget; Dies 
fes find Dinge ‚nweldyes Rußland refpiciret, 
und bey dench der geringite Coup im 


Stande 2 die Potenz in Alteration ud 


"get. 


| 77* 
ge erleben, die-auf;der.andern Geite das 
ind Were fegen , was auf der einen nicht 
bat gefcheben können. Man fielle fih den 
Fall vor: Ihrer 6. kommen jufammen, 
und betrachten ‚einander, nachdem nems 
lich einer ich n des andern Parthie ſchlaͤ⸗ 
Jede Parthie fraget die andere: 
was macheft du? Und jede Parthie aut⸗ 
wortet: Wir halten Stieden. Mitten im 
Frieden zeigen fie den Krieg daß der Gries 
Hi idee) 334 ang ee —* 

rliche Sicherheit zwiſchen ihnen ſeyn. Une 
tee lauter Beobachtungen der Freund⸗ 
ſchaft, gehet jede bey der andern 
ſiehet ihr unter das Ge 


Rom / den 1. May Neulich truf die 
Herzogin von Inſantaho, welche aus eis 
nem der vornehmften Häufer Spaniens abs 
ftammet, aus dieſem Koͤnigreiche bier ein, 
Diefe Dame hat die H.Magdalenen-Ki 
mie jtven filbernen Lampen bet det, wels 

em Altare von St. Eamillus ges 


£ o in ihrer Einfalt wandeln, ſtellet werden, und dig brennen ſollen. 
* denen, chweden habe nun ales ger Sie hat —* —*7 ana 
‚was in den Dicota Gentium einen Geldes zu Anf des m d Lam⸗ 


was 
um koͤnne, wenn es feine 


tuͤcken determinirt fins 





als Rußland nicht eine 
des — 





* zu verbrennenden Oels et. 
a der Bari 423 Gerichts ⸗Subſiitut 
don Riete, ſich verdaͤchtig gemacht, daß er 
feinem Amte nicht mit der ſchuldigen Treue 
vor geſtanden, denen oͤffentlichen Xaubereyen 


E — und ſich von denen, die ſol⸗ 
ſo hat man den 


edangen, fein Theil abgeben lafien 5 
' — * einigen es : 

Berhaft genommen, und in Kane — 

ein; auſehuliche Summe Geldes, gebſt 


Die nes Meige Kleluodien, uhren / Tabackt⸗ 


85 Eimer pre 
er. an 
— Strenge nach, 


w Die Lands 
Kin: atsen fi aan 


En verwichenen Monats / theils zu Aune⸗ 
ammlet,, um 
due SEE gegangen ‚ worauf 


und wiederum in fein 
Affe m den; 


l 
ea 


‘ 









aber. etwas —— 


ai * der hie dr MR — 
dſtud cieres, in oe 


ide 










Es wird, —— 
legt { Bi 8 
vi ng fi "TE 


errn geb ) AED und | 

⸗ of Dear al, Grafen von Moft 

‚ angefboflen,ohnedap er dadurch fons 

a * maqhtt wurde; er konte aber 
einer Deine d 





n 
wo er oben auf dem 
4 "Bed die — 


L — — —— — — * mu 


Num. LXXXIV. 333: 
„Pine 1751: Donnerftag / den ‚27: May N 


er ee Mündner- Zeitungen, 
Er — Kriegs⸗Frieben Staats und 
anderen: Begebenheiten / inns 
BE und auſſerhalb Landes, | 
nie werk Ihro —— —— Majeſta⸗ 


Mieauck mit Sheo oje re seen pur Durchl. 


Denis ne! und verlegts Joh. — Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ und kandſchaffta⸗Buchdrucer. 







—— — 














auseinander gegangehien Ulanen Regiment, 
gu) — des eeligen Herrn M —— 
eren Br 4, find May von Sachfen, anherd ——— 
ugfr * tdeils in Dienſte find angenommen. wors 
iet are nad dem. Car * tet, unter welden nd ein Mohr, Senke 


1} 

elt,und mittlerwei —5 der Herr vrem 

—* —526 Srofbritane Dienſte ee, Die; I N 
Minifter, Herrn Onslow von Bur⸗ Eraffene Do aus Eurland, berihtet, 4 


i tte bis dato alldorten das A 
nr 

} ticht erhalten, daß der , 6, ihnen weiters Feine vergebfi, 
— u as Kionsky, deögleichen En Pesin Bniehung — 
Kin 


öffe „ das ſchnoͤde Nersogs, en 
A A up vorgegan⸗ 9 eben ; —— — „bey Ye 
‚ des bier in Garnifon Rüßifihen Kapferin, um Die Sreyheil der 
—** Wergiſchen Infanteries —28 Famlie, völig Abgeidlagen 
egiments, hat man wahrgenommen, dag Morden. Der Herr Obrifle, Gtaf von 
fein Gapitulant , kann auch gleich feine 86 —* * Dero beym löhlis 


‚Zeit vorben „ ben Abſchied 6 augenbergiſchen Regiment geſtht⸗ 
„ d ‚des fe Commando nied » 
BEE: ——— "Ducaten allein es wird. d * o vo tet, 


—* (8 Deductiom der hannover /. den 
—8 Mn Ne rue Truppen Wen 





34 
3. taͤglich geuͤbet, damit ſie bey der 
igen Muſterung des General Som⸗ 
merſelds, Lob erhaiten.mögen. Die Ars 
tillerie und Eavalerie macht auch fleißig 
ihre - Uebungen. Bey ver geheimden 
Raths⸗Stube, ift durch den Tod des Herrn 
Zappe, eine, Secretaiv-Stelle ledig gewor⸗ 
den, weldje bald) wieder wird befeget wer⸗ 
den. Der Here von Goldader, hat den 
ben der Fuß⸗Garde erledigten Majors⸗ 
Platz erhalten, und wie der Herr Capitain 
von. Leifing, vor jenem die Anciennität 
hatte, fo ift Diefer zum Major, mit der Ans 
wartung und Beybehaltung der Ancienni- 
Fät, ertlaͤret worden, - Der TE 
dieſem Ehurfürftenthum iſt wicht mehr fo 
häufig, als vorhin, ſeitdem man dagegen 
nige Verfügungen getroffen ;_ bingegen 
örefman noch vom Straflenraube, in dem 
isthum Hildesheim, 


' Samburg/ den ı5. May. Wieglüd: 
ch ein Reſch ſey, in welchem ein weifer 
N Bostigapmi feinen Ereupet 
beweifet Portugal m mpe 
Diiemapis hätte ung die Bäte des Himmels 
einen beffern König, als den, der uns jeßo te» 


fu u 5 denenGejchäften ;sichet 


Ve ih —28 —— eineg 


Be et behnet Die yärtlichfe Peutfeelige 


dei K 
—— 
garten Föntte, welche ihm die Froͤmmeſte 
winterdenen Königinnen bat angedeihen laſ⸗ 
en Zus fines ſch Radjenige, was vor 


einiger Zeit von gänzlicher Abſcha 

des A Kaajestene | 
den, wicht beſtaͤttiget, und wollen Ihre 
Majeftät daſſelbe beyjubehalten willen, 


Aus Italien. 


Florenz / den 16. May: Die Neer 
ten für die in hiefigen Landen liegende 


ferl. Negimenter, langen in Anzahl 
an. Man fan noch nicht recht be > 
warum der König von Sardinien (6 far« 


de Anwerbungen macht; und der Herzog 
von Modena ein gleiches thut ; fo wil man 
an einem hinter diefen Zubereitungen 
ckenden Geheimniß nicht zweiſeln, und eis 
nige ptognofticiren eineh baldigen.nenem ' 
Krieg hieraus, | 


Aus Frandreich. 


Paris, den. 1: May. Es hat der 
Cardinal von, Tencin, dem König wieders 
hohlter 'erfüchet, firh nad feinem Er⸗Biß⸗ 
ehum von Lion begeben zu daͤrffen, welches. 
Cr. Maieöt, ihm zu khun erfauder, mie 
dem Vorbehalt, daß er dennoch) ‚jeesmapı, | 
soann er 6 für gut erachten würde, Dem‘ 
Stagts⸗Rath beywohnen mögfe ; 
Yet aber, daß feine Stelle in 
datptem Nach, dem Marfchol Herjog von 
Richelien, ergehen fo. Die Madame 
Dauphine, it am 8. von DVerfailleg wady 
DMarly abgegangen, und Abends allda eins . 
getroffen, Unter anderen Borforgen,fo man 
T8 um ihre Reife zu erleichteren, | 

at man, alle Steine aus der Bahn gerans | 
niet, und alfo den Weg dien sr ! 


„man | 
ge: | 


Der König bat zu gedachten Mario, dur 
einen Erpreffen die Beftättigung, der pr | 


wichtigen legterwehnt 
Haven —— ———— 


empfangen, daß die ® 
19 ben ag ge * 1 
je von Solconde, fo Diefelbe vom 7. Sr 
4 Jahres —* * i 
. Oder 60000. Mann berennt und bee | 
Ingers, gehabt / mach, groffemm Verla wie 
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| Der aufgehoben worden. Der ChefdEſca⸗ wollte fih alfo verheyrathen. Da er aber 
dre, Herr du Bois de la Motthe, liegt mit auf der Juſul Feine Grauens Perfon ans 
etlichen Schiffen auf der Rheede zu Drefl, traf, die feinen Augen gefiele, fo fchrieb er 
‚vor Ander, man hat aber von dem eigent⸗ deswegen am einen Eorrefpondenten nad) 
m Ziel feiner Keife, noch nicht? zuver⸗ Dublin. Er bediente fh des gewöhnlis 
iges in Erfahrung bringen können. Bere chen Kaufmanne:Stili , und ließ in dem 
wichenen Montag um.3. Uhr des Nach⸗ Briefe, nachdem er —— Guͤter auf 
ittags, langten Ihro Majeftät der Koͤ⸗ Speculation zw überfenden committiret 
fig, in Beöleitung Ihre Königl. Hoheiten hatte, folgende Commißion mit einflieilen : 
$ Daupbind, und der Mesdames von tem, der Willens-Meynung feyende, eine 
au ju nehmen, und Beine nach meinem 
 Königl. Majeftät, fanden allda das Sinn allhier vorfindende, als erſuche €. €, 
nzöfifche Garde - Regiment , und die geliehen mir mit naͤchſtem mit einer jungen 
eißer: Garde in jwo Linien geftellet, usfer von cofi, a falvo zu pronidiren, 
" Diefe schen Bataifiong, machten nad) vers Geld Oder Mittel fordere ich nicht, weil ich 
nen Kriegs-Evolutionen , ihre neue 






für fie und für mich genug babe. Gie 
' Maffen Uebung, und marfchierten in einer muß von einer ehrlichen Bamilie, zwanzig 
. Pinie vor Ihre Majeftät dem Könige, und bis fünf und zwanzig Jahr alt, wohl ges 
dem Dauphin, welde au Pferde ſaſſen, macht, von gutem Gerüchte, ſanſt und 
| Eompagnien:weife vorbey. Hierau bes freundlich von Wefen, gefund von Edrper, . 
gaben fih IhroMajeftät, nach. dem Shlofe und harck genug feyn, um das Ungena 
ı fe von Meuthe, das Abendeſſen einzuneh⸗ der Meife, und die Veränderung der Luft 
Men, und allda zu fbernarhten, des ans ausſiehen zu Fönnen, damit ich nicht gende 
ern Tages aber nad) Berfailed wieder thiget werde, E. €: zum zmwentenmahl las 
Aurich, Niemabls bat man dep folder ftig zu fallen. E. €. gelieben auch die 
ng eine zahlreichere Berfammlung Gutpeit iu haben, wann fie eine fothang 
weichen, wozu noch das fdhöne Wetter Jungfer gefunden, fie, fo bald ale möglich, 
am, weldjes die Zul der Zufchauer vol anhero zu fpediren, und fie mit dieſem Brig 
 eommmen machte. Seit einigen Tagen bat jean €, €. geindosfirt, oder zum wenigs 
die Madame Victoria an einer Erfäle ften mit einer vidimirten Eopie davon ji 
" Hung unpäflich gefunden , weswegen dets verfehen, damit feine Malverfation nr 


felben die Aber. viermahl gedfart werden Betrug Darunter geihehe +: Wie 
je dann hiermit Gen diefen Brief vier⸗ 
> yehen Tage nach Sicht durch Die, 
üng der a drire 
Eorrefpondent überlad 
verſchiedenen mahlen , m 






rind Waaren, warum ihn 
Hierauf li 





a ich per Ordre & €. gefauft Jude 
wenlih » =» tem, 2... Junges Mädgen 
von ein und zwAanzıy Zaheen, von Geftalt, 
Güte und Zuftand, wie per Drdre, nemlid) 
von einer guten Familie, fonder Geld, gut 
von Gemüthe, wohl gefittet und erzogen, 
wohl gemacht, von gutem Gerüchte, und 
mit denen nöthigen Schriften und de 
zungen verjeben, als mit einem Ertract 
des Tauf⸗ Buches, des Kirchſpiels, worun⸗ 
ter fie gehoͤret hat z einem Zeugniß des 
Predigers, anbetreffend ihre gute Auffuͤh— 
gung; einem Attefiat von verichiedenen i 
ger Wagchörigrn, des Juhalts, daß fie, feit 
einer Zeit von drey Jahren, bie fie su Haus 
fe unter der Auffiht einer ſehr verdriehlis 
hen Anverwandtin, zugebracht, derfelben 
nicht die geringfie Urſache zu Flagen vu 
ben, nebft einer Verfiherung , won vier bes 
zähmten Doctoren, ihre Ge —* betref⸗ 
ichnet worden. junge 


unterze 
Ends mu mad ba 








famen a 





bereits. bem Unerbier ⸗ 
eich ’ ae: 


€. E. mir zu überfenden committiret 
Gut, Mademoifelle, — lg 
mann, der Über Die Sorgfalt, und gute 

di feines Eortefpondenten fehr vergn 

war, ic) habe niemals einen Bechſa 
mit Proteft wieder zurück gejcidet, und 
fie follen Die erſte nicht fepn; ich werde 
e8 mar viehmebe für ein Gilde Khlams 
wenn fie mir erlauben wollen, folden u 
bejahlen. Gar, gerne, mein aut⸗ 
wortete die Jungfer, und war 35 viel⸗ 
mehr, weil ich verfdiedene von ihren Bes 
kannten auf bem Schiffe angetroffen, die 
pi fo viel Gutes von €. € gejagt has 
» daß ic) viele Hochahtung it €, €, 
5* bekommen. Hierauf führte der 
mann fie in fein Sans, und wenig Tas 
se ———— gi Keyrath vollzogen, 
* € | 
mmen gelebet haben, EN — ” 


* 
4 









einigen T 
aften, von 
ee ei 


Num. LXXXV. 7 
— 1751. Steht Freytag / den 3 den 28. 8. May. 







Krieges/⸗Friedens Staats⸗ und 
EB anderen Begebenheiten; inn— 
und aufierhalb Landes, 

> — Ihro rk —— Majeſtaͤt 
ch mit em jeßt>glorzeichere re —— — Dil. 


rt gnadigft ertheilten Privilegio. 
—— und verlegts Joh. Jacob Voͤtter, Churſuͤrſil. Hof⸗ und Landſchaffte⸗Vuchdtucker. 
———— — — — 


— ——— 
Aus Teutſchiad mirenden 5** an der Roͤmiſ 


a Reginfpurg ,. den 17, May. Der: ' Rapferin und‘ Köntgin Mojeſtaͤt, and 
gängenen —— das Dur * derntas 
ir ng “ nö ‚Deflere 


b ee um üer dag am 23. en dern das allein e Object: der Berathſchla⸗ 
wiees Jahres , bietirte Kayferlihe Eom⸗ ' gung,die jw leitende Garantie ded Dres» 
* a6-Decref, wenen ber vom Reid) ges Suer Friedens wäre. : Derjwe pte von ober» 
fonnenen Garantie des Dresdner riedens, - wehnten Aneident-Puneten, kam daher, daf 
2* Decemb hr 1745. zu berafbfchlas » Breinen. in * Voto fowohl, alg' in 


; da dann tn Fürfien- Math ein foweits auen übri die Yhro -Kunigl. 
ges. Brotocoll ausgefallen ,. daß die von Großbritannien, im FA — 









—— den vorgeſtrigen ganzen Tag, ſtehen, einen Vorbehalt wegen 

and audern, Vormittag. mit enger Zufam= land —* aͤuget, oe Magdeburg, das 

“menfchreibung zu thun gehabt / zumahlen id im — 

‘einige Incident· Puncten dabep vorgekom⸗Natwort ſchuldig blieb ‚wie auch 

u —— » die zu Pro⸗ und Reproteſtationen, dritten Incident⸗Pauci, welchen Su en» 

h ——— neuen, "SB ne Ar da es we | 
— —— 





mit denen übrigen uff 
* «Gotha —— 
Chur⸗ J 
eſtimmet, ge 
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2823 zagsr 20  BESERBFEE 
De IH Ei Eu Es —— 
FT: HEHE Bist | 
sign Ängste Eüsenzer Al 
iz: FH J— ee: 
RR uRE PURE 
er I: — — leer 
Run Suriklkke 


Co My. 
3, bekam der Triton von vier und fechzig 
anonen , und die Fregatte Gracieufe , 
weiß bier auf der Rheede gelaen, die Ich 
n Deiehle jur Abreiſe. Der Herr de ia 
ne, w den Triton commandiret, 
ni fie erſt auf einer gewiffen Höhe eröf 
.. Neulich wurde der Foudraiant von 
a, und .. —** 2 

r.gela wie noch gegenw 
— —— e: le Redoutable, 
von vier und fiebenzig: 


andnen ; le Guer⸗ 
tier, von «ben. ſo vielen; le Lion und k 
Sage,von vier. und ſechzig, und la Rofe 
son ſechs und dreyßig Eauonen, auf dem 
Stapel find. . Vach der Menge des Hol- 
8, Tau: und. Segel-Werds, fo man bier 
ammen bringt, fan man leicht ſchlieſſen, 
der. Hof gejonnen fep, feine Sc Madht 
anfe mehren Ei d 


"De % 
Er ee Marfhal von Sailles, 


eu Hof und die Gefhälte verlaffen, und die € 


— — 

t nigl. 5 aufge: 

—3 Der Marquis d'O ſun, 

als Königl. Bottſchaſter zu Nea J 
Am fo 

den ı6. May. Der Briga⸗ 

der Hai. Amen Ritter Ar 


M 

‚hier befiadlich igl. Hofe, erwar⸗ 
eh mit Berlangen ju vernehmen, mag 
die nodhmahlige Declaration des Königes 
in Schweden, in-Rufland vor Würdung 
nad) ichen werde. Bon Seiten un- 
ferer, man dafür , daß nichts fiherer 
wäre, den Frieden in Norden zu -conferst> 
en / als mann nach dem Antrag des Preußis 


| 


‚die 
fan Hola Sorfeinhniein mit ch⸗ 


en, 
antiren wollten; dargegen Preuſſen 
on Aliirten erbietig —* ihres 
au ver ſprechen, daß Schweden Die nunm 
tige Regierungs » Form. niemabls- ändern 
ſollte. 
nzahl deren in denen erworbenen 
sen, verjammleten Rußifchen Truppen fo. 
anſehulich, daß man von denen Finn: bis am 
die Eurländifhe Graͤntzen, über Hundert 
und jehen taufend Mann, Eavallerie, In 
—— — — Bölder, 
und ber tdre ergangen, ju Ende 
laufenden Monats, — 
ments zu formiren, um als ein Obſerv 
Eorpo zu agiren. Imgleichen 
daß alle Officiers zu Waſſer und zu 
welche ſich andem —** Hofe befin 
en verfügen 


4 
ei ausgeruͤſtet, in acht und drepfig Mei 


e, bieng über die 
ergeitalt herunt r, daf Diefelbigcn en 
Munde. dadurch gänzlich bedecket word: 

So Monſtrum, iſt nad) 
auſc-ſogleich geſtorben. 





ufolge einiger Nacprichten,äf.die, 
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FE 


lichen 
* —— 


g 
ung 3 
id Ääufiernden Beloneidfein, 
Armut, deren in verwichenen bar 
RE ganı ep 
ten» tens ziemlich, weit von Dißr fi 
thum Sr en ‚ entlegenen: Unterthanen, 
welde die ie u ci —2 Reife, * = —* 
u zu eiten, 
danu — 53 an ve hg indem Elfe 
—* Ötungs-wärbigen iüe füift,. des beiligen Ordens S 
ben Ober⸗ Chriſt ⸗ nahe an Freyſingen ** pl 
Sue yet Bau deffen, St. augen; Eee dermafien um fh 
1 1 ‚ alter ewendeten 
—8— Dura: abngea) J R 











in biefie EI fl der Kirche, und allen, was 

% da D 
EHE BE ee 
senden Ehurfärftl, Durchlauchten, wie im> > um Nassen berbep gerilt 








Reicht: antierSa: €, ji. verk 
weſene Eonclufa, zu Stande 
ſt dem 


ie Zeuabduf und M, 
ſicht ‚Und ein und anderes in 
v [eng kda er as a D — abg 
das 


Lager —— a. Du Ei 
Fig 


* ae * ——— Bel em 


—— Do 


—— Es ft fonften 


se rin > 


he Iren Ser 





e auf einer Band! rechter Sei- 
Bei alte a —— lincker Seiten ſitzen. 


2). Käthe, ar Cammers 
5 denen Genral- nach 
Dbriften aber, vorge Mr 3) Die 
andre, 0 immeae hof Ba nt alle 
—— dem Rang gleich, 


uch —— 18 ihren Decreten 
Dingegen 4) Ihro Rap» 

9 Be Pr ‚ denen biefigen 
Dr tions» und Aufliz- Megierungs- 

t6, in denen Ländern denen Ober⸗ 






maiffariis, von dem General: Kriegs: 
miffariat” und Proviant, als jüngfte 
Dbrifte, ohne mit ihnen zu roulliren. 5) 
Sen Seeretariis = Dofe, denen Reith⸗ 
Näthen und Buchhaltern, den Rang als 
ngften Obriſt⸗Wachtmeiſter. Und end» 
38 denen Juſtiz⸗ Negierungs- und Re⸗ 
pelenane ecrefarien, denen Regifra- 
Ks us und ug von den Hof Stel: 
len, denen eld » Kriegs» Eommiffarien, 
wann fie nicht die Function eines Dbers 
e98 » Eommiffarii verrichten , denen 
ant- Commiſſariis und Amts: Offi» 
— den Rang als juͤngſte Hauptleute, 
fergnädigft verwilliget und vollſtrecket 


—5 den 22. May. Die 
renhutiſche Secte, ſuchet ſich in hie * 
Fanden weiter auszubreiten. Ihr Ober⸗ 
haupt hat ji dem Ende, verfchiedene ſchein⸗ 
bare Anerbietungen getban. Es iſt deros 
hatben eine König. Eommifion niederges 
feget worden, welche, dem Vernehmen 
nach, forderft die Pu re der fläre- 

en Irrthuͤmer fothaner Secte ‚ in Vor⸗ 
( gebracht» Der Stadt -Rath zu 

ipjig, fell des Be —X zu Pater vers 
nen ⸗ Bergers, ungemein 
——— 
fee kaͤuflich an fi 


ch gezogen haben. 
Hamburg / den 16 May. € 


Es wird 
——— daß ſeit deml Todie König Earl 
d18 Xul, von Schweden, befländig Schwe- 


ber, vor * tauſend Reichs 


diſche Abgeſandte bey der —— 
Pforte find gehalten worden, wie 
9— —— a zwey * 
geieben man fragen, was diefe 
aut en — ——— bedeü⸗ 
- haben I o fan man darauf en ‚general 
6 Bohrer ier & —8 * 
roß⸗ Be; nferenzen gehalten; .fie 
haben gute Freundſchaſt und Kund 
gemacht, mit dem Divan, mit dem Mufti 
und zuweilen felbft mit dem rs. Sultan. 
Das ift alles, was man weiß. Vielleicht 
aber fanı ebenfalls der Sultan über diefe 
Frage, die befte Antwort ertheilen. Denn 
nachdem feit geraumer Zeit, die bepden Ab⸗ 
gefandten zu Eouftantinopel, vom Roͤmiſch⸗ 
und Rußiſchen Kapferk: Hofe , bey dem 
Sultan ſich befhweret, daß fie ſehen mä 
ten, wie dem Schwedifhen Abgefandten 
ander Pforte fo viel Gehör gegeben wer⸗ 
de,und diefer Prinz hierauf derer al 
Kapferl. und Rufifchen Miniitern ba 
de Klagen, durch die — * Lenteim 
Divan bat unterfuchen eraminiren 
—— lieſſen Ihro Gro J — — 
den Groß⸗Vezier, denen vorer⸗ 
nen Be, i rg verdeuten, fie 
in Wien und Pe 
tersburg jagen : Sie mögten von Bu 
der Tritten und Schritten, des Schiwedis 
ſchen Gefandtens, feine Ombrage ſchoͤpfen 
Die Ottomanniſche Pforte habe ſchon vie⸗ 
le Jahre Treu und Glauben zu halten ge⸗ 
wuſt, babe auch davon uͤberzeugende Pros 
ben aufgeſtellet, ohne daß man noͤthig hät» 
te, mehrere Beweißthuͤmer zu fordern, als 
dieſe, daß nemlich die Pforte allenthalben 
zum Frieden rathen wollte. Aus den Frie⸗ 
dens⸗Bejeigungen des neuen Könige in 
Schweden, hat man ſchwerlich glauben 
fönnen, daß die Truppen in Fiunlaud folr 
ten verftärdhet * —** hat * 
gewiſſen Bericht, daß den erſten dieſes in 
verſchiedenen a en See⸗ lien 
3000. Mann eingefihifiet werden, um das 
Din abyufahsen, mad Da: nd: sooo: air 


e Sal —— En junge are 
v BE auch wieder auf Dem 
up 


en sum 
eines jungen F —— u 
emals gemeldet. Fr 

Paris ge —— 


— 
hp ſich etliche Kon auf den Land: 


einer alten Freunden, in felbiger 
herum aufgehalten babe; es haͤt⸗ 
35 der König durch den Milord 
cr ey ch in der Stille und 

6 deſſen Staaten w ent⸗ 


— Holland. 


—T ju Nürnberg 8 — * 
—— af * ——— und —2 
din Ka 
ayfer Led = um Baron : u 
Bea — 
d * 
bite fd 


des — A An, Dire ⸗ 


cteurs nt 


J 


ee 
bep der oberen. —N 
gen — 
und kam nebſt zwey a 











fangene, in Holland an: 
Ankunft, wurde er von der gre 
0“ ammlung zum General» Gouver 
erwählet, allbier für unfchuldig . arlic, 

in diefer Qualität — | 
34 


ch 
ng lbſt fein —— 
Jahr lan mit —— 
nnd * Er mar ein . 
dem gröften Gefchäften fi) —S 
wies; in allen *8 groſſe Fähigkeit 
jeigte; und recht ie Charge 
er — Pu ee ‚u 
a ee N 
egen jedermann, Dem er end» 
hl das das genauefte ausübte. Sn et 
She derer eher, war et gründs 
een, en —— — sg he 
ei 5 ſich in denen fi 6 | 
ten und anderen angene Amen Sin en, ei 
vorzäglihe Einficht zu Ne 
Seſchmack, den er J ur —— —* 
elt mit 


nahın er auch in die neue 
und * ihn daſelbſt, durch 


AVERTISSEMENT. 


j 55* Zeitungs·Expeditor, ins Herrn Dei Pflegers Behau⸗ 
im 


—— Monate, jedes Looß um 8. 


BR ie man umge Wer I al — N 
—— n n ju melden 
& Ar is 10, Gulden —— 


temben hingegen, Feineg um 109, fi. mebr,in — 


— —— ; wet inc — — * 


V.. ⸗oö Li 


Nium. LXXXVII. 
‚Ang 17514 Dienſtag/ den 1, Junii. 
RE Muͤnchner/ Zeitungen, 
RE Sriegb-Sriedend-Staatd-und 


und .. 
an en Teen 













Drudts und verlegte Joh. Jacob Bötter, Churfärflt. Hof: und Landfhafts ⸗Buchdrucker. 
Aus Teutſchland. *8 Donner gehabt, maſſen verwichenen Mitt⸗ 


— 28, May wochen zu Knielingen, der ner in einen 
| Per F m Baum, Darunter ıdı Ban Bee, 
«amiffaziie Zülen vor BR * ſchluge/ und davon fieben im Die * 


uſern Bern mer nad, Den ade Dielehr. ——— J * ir 7 . General 
Hero Meile nad) Turinangetretten haben, umd Goupernenr der Biefigen Refidenze 
die Fahr audbleiben ‚ und indiffen - - Stadt, bat feine 533 Alters halber, in 
Aiehrefien Königl. Epurund Fuͤrſtlichen Ho⸗ die Hände St. Ehurfürft. Durdht, frege 
fe in. Europa, beſuchen. willig übergeben. Das Gonvernemens 
‚den 25. May. Wegendem ‚und Grenabieri f Se, 

dig, anhaltenden Regen» Wetter, it, Ducchl. der Prinz Friedes 
„man bier zu Lande in Anfehung der Saat , rich von Zmepbtüden, Ders Prinz aber, 
fehr in Eigen, als welches bon zu Ende das Regiment feines Herrn Papa, befoms 
des Februnrii, mit Sturm angefangen, und men. Borige oche find über Hier hun⸗ 
5is dato feim Sag vorbengegangen, wo es dert Stüd, aus Weſtp und Lüneburg 
ticht geregnet ‚fo, daß der Rhein dermah⸗ Fommende Pferde, su Darmftadt für dass 
ale if, mithin die Winter jenige Regiment eingetröffen, welches Jhre 
—— drey Monate unter Durchl. der Herr Landgraf, zum Dienft 










Ommer-Srüchte, gar des Kapferl. Hofes, aufrichten laͤſſet. 
ice: in Boden Hebragt werden tönnen: Bonny den 2ı. Alay. Der Berkus 
‚folglich die U ae und Lamene derung iufolge, welhe Idro Ehurfürft. 

an. den Rhein: Dörfern allgemein Durchlaucht, in Dero Staats-Eanjley vor⸗ 
i beſor gliche üble Zeiten hier 5* haben, iſt der cehemahlie Hofs 
ben dürfte : Und obſch tler im⸗ fd, Herr von Raßfeld,, zum zwenten 
ner kaltz ſo Haben mir. Weunod fpweren Staais / Secretarien, des teutſchen Depar- 





[2 
346 * 
sements ernennet worden. Men Couſe⸗ 
ifter , - Herrn Graſen Anton von 
phenzoßern „has der Ehur fuͤrſt zum Praͤ⸗ 
en des Krieges⸗ und den Cam⸗ 
merherrn Grafen von Verita, zum 
lichen geheimen Kricges⸗Rath declatiret. 
amburg / den 22 an Monfieur 
de Shazcan, ein Franz sfiicher Offic 
te fih ſchon vor 15, Jahren wegen eines 
Duelld, worinn er einen andern Off 
erftochen,, aus Franckreich hinweg und nach 
—* in er ſt p von 
er fi vor dem Cron⸗Primen, 
König, weicher denſelben in fei 


Rn 
Veran wit Snaden und Gntthaten bis 
anf den heutigen Tag dergeftaltäberfihäts 
tet hat, daß ‚er würdlich.nebit der Charge 


eines Preußiſchen Generalskieutenants, ein | 


jährliches Einfommen von mehr dann 
50000. Livres befiget. Menficur de Cha⸗ 
jean, welcher von Caen inder Normandie 

g.ift,. allmo gute. Meſſer verfertiget 
werden, hat daſelbſt noch feine Muster am 
eben, eine Grau, deren Bermögenfehr mit⸗ 
telmäßig feon mag, darum hatte er fiejeit 

[ jum_ andern 


ein paar Jahren einma 
geladen, daß fiezu ihm mach 
‚men zund an feinem seitlichen Gluͤck Tpei 
nehmen folte- Unterdeſſen hatte er wäh: 
tfer manche 


fe alte 


‚wollen, ihr. 


einem 


on 
ier, hat⸗ b 


w,.und ihm wegen feines Wopl- ı 





ei ; — 


an einem * 
een. —2 
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Zeichen der 


es 
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send 








reraitder Mas 
Dame ve Cdaleau icket, and hinwis 
derun derſe in ſiſcher 
e vg 
Ich Habe dero Schreiben mit vielen 
Blaır aeleſen. Ihr habt von langem ber 
dag t eine Mrtention auf mich zu ba: 
ben, ——— Dienf 


e A 
DEent 








de, die Gelegenheit su haben ‚ die ich euch 
und euerer ifie meinen geneigten Wil⸗ 
ien und Eftime bejeigen. möge, wie ich dann 
befländig GHDtt bitte „daß er euch in ſei⸗ 
nen heiligen Schutz nehmen wolle, 
Aus Stalten. 
Maylandı den 18. May. Der Land⸗ 
Graf Leopold von Darinſtadt, iſt mit 
————————— den 12. dieſes von 
a Mantuaangetommen, und ſol⸗ 
es nad) Piacenza abgegangen, 


fen: Ingwifhenmird der Frauzoſiſche 


es 
volmäctigte Minifter zu ee nd 


ver a 
zw bringen trachten. 
nimmt man, daß fat 


unterierdifeden Stadt Hercu 


decungen gemacht werden, unter anderen 
man ein völliaes Geräth gefunden, 
{ fauber ausgearbeitet 

‚es heutiged Tages zu verarbeiten 
unmöglich fdeinet: Man fmdet auch taͤglich 


andere Ko tem 
alen em, 





ſeyn. 
Aus Daͤnnemarck. 


‚My N 
er 
Herrn Bas 


ww. zou —8* Bernsdorff, in Dero Etats⸗Sen⸗ 


en: So 
onnerftage, in ' 
genommen, 


Be gene 
ben en, en de 


vertt werden. Der ( 

Marfchal und Gouverneur zu Riga, 

von Lafep,. it zwar fhon vor geraumer 
ee feinen ft — — 

en nem 

rigen Alter, biöhero A ud Zufälle ers 

jebet; alleinaber mit Briefen vun Liban, 

IR an ann ——— 

ten 30. vorigen Monats aus die ts 

heit ri genommen. Er war von 
ein ttländer, Feld⸗ Marſchall 

unter der Armee der Ruß Ejaarin, 

und General, wie omm 


348 ! 

te, sorzutommen: Denn may ift bier 
—A— senckn , S6NR 
dhne ürſach anzugueiffen Allein da in Dies 
Keiche viele gefährliche Projecte heim⸗ 
ausgebrütct würden, und man darinn 
viele Schritte gethan, weiche den Weeg 
zu Souveranität zu erdfuen ſchienen ohn+ 
geachtet dieſelbe bey ihrer eriten Aufrich⸗ 
tung dem ganzen Norden in der oͤffeutli⸗ 
chen R o nachtheilig geweſen; ſo 
man fi auf alle Begebenheiten ge⸗ 
vöflet. halten, suma5len der Nyſtaͤdtiſche 
jedeng-Tractat, das Rußiſche Reich vers 
den, fih aller Neuerung zu widerſetzen. 
Dbgleich, die ſchon feit wey Jahren au: 
Hier vorgefehrte Krieges-Rüftungen einen 
offen Aufwand erforderen, fo darf man 
es. doc) nicht gereuen laſſen, weil man 
nbet, daß matı die von dem Könige in 
eben gethane Erflärung,allein dieſen 
rieges-Müftungen zu verbanden habe,und 
v.RufifheKapfert: Majeftät it ohne» 
em teinesweegs gefonnen, Kr 

den, pder Blutvergieflen anuf wg A 


Sie — Reiche ehemahls mit 


ol feine andere Sorge gehabt, als 


hen ayferin,von der gegen St. E;jaarifhen 
Majeftät hegend 
Dero Großmuth 


bie in, na 
den ke räftigi 


drücdichften Ausbrüdfen verfaf- 
serficherungen zu ertheilen: 
Er hat zu gleicher Zeit diefen 
erklaͤret, daß der Entihluß 9 worden 
ſey / 8000. Mann frischer Voͤlcker 
Finnland überzufegen. Man if alibie 
um fo weniger: darüber beuarubiget , da 
man einer Seite in folder A 
daß man fi) deswegen nichts 
darf, und anderer Seit fehr 
der Senat zu einer ſolchen Zeit, wo, 
noch. verborgen war, ob man fi bier. 
der Erklärung des Koniges in. Schweden 
begnügen — in Bun Regeln: ers 
greifen. mußte, welde 
Ständen zu entichuldigen —— 
moͤchten: Gleichwohl glaubt man 
ſobald man in Schweden wird le 


dern in gegenwärtiger Bırfa 2 
‚ bis man ya auf te 5. 
Reichs⸗Tage in Schweden, dievon dem Kos 


nige andemTag gegebene guseßefinyungen, 
dergeftalt werden befräjtiget rn Da 
nit der geringfte Anlaß zu Beforgung 
einiger gefährlichen Neuerungen übrig 
‚bleibe. Die Kapferin wird diefe.Koften 
gerne aufwenden, weil fie theils hierdurch) 


‚ihre eigene Ruhe ſicher ftellet, theils alle 
‚hoben Machten, re an —— 


Ruheſtandes in Norden und Europa Ans 
theil nehmen, damit einen groſſen Dienft 


‚beweifet. 





ven a ren a * Er 
F das berühmte urälte Geſundheits⸗Baad zu Alten⸗ Oettiug/ hier in Baye 
gen, —* 3 aus Ermanglung derer nötigen Wohnungen, ganz auffer Acht gekom⸗ 
men: Diefes aber heuer mit guten Wohnungen hergeftellet wird, wo man alıo => 
genbei bat; vor die Gefundheit des. Leibes, as aud) bey dajigen Martani za⸗ 
4 


ensBilde, vor dag befte feiner Seele zu: jorg 


als wird diefes dem Publicn Damit 


Fund gethan, mit dem gend a er vopa 


BrunwQuelle, m Druc wird 
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SD ündner Zeitungen, 


Kriegs⸗ Zeiedens-&Staatd:und 
i \ Han J anderen Begebenheiten, inns 
| 1 Yarı Ik und auſſerhalb Landes. 
"" Dmit Doel. Diss Röm. —— Majeſtae 
—E gr eojeht jest» glorveich»begiexend, Ehucfüctl, Durch. 


F igſt ertheilten-Privilcgio: 
h —— und — —— Votter, Ehurfärpt, Dol- Hof⸗ und cuidſdaſta —D 










—J——— Zeusihland. u a gelaufen, daß auch — —* der 
* xſt von an 
‚wen vn une ac —5— Bar u rk Be 









— *8 tel: 
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er ıtr’? pır 


öte Winden mit — 


50 
davon, 
de do au sea, —53 
—5 a 
—— ch «in Sch 
die gefamm n 23 33 


enten nachber 
* ef 2 iR die —— erſah⸗ 


mit Huflegung det 


verrichte zn fi für allen un et 
—— n Bea eat bis den fecht 

em fie von dem 

39 n gs egebi en worden, ba fie mit 
Be: ige und Froft befallen wurde, 
welcher Parorismus bis den ui Tag 
m ittage he ad ur F 4:09 


ana, us A Be —— — 


üͤberſtandenen einigen 


nicht € F vertragen ins 
wen, und a ku * Thoreun ſeſt lich dew 
umadhen, un 


in die vier J —8 — ohne 
nigerNaf 36 eben ; während welcher 
ii ‚Prediger -Fonm auch an sie 


en laſſen, 

ung iu — daß ſie niemanden ke 
abun wen —* * TE des —* * 
— —* icke, womit 
— iehen laſſen, da⸗ 
mit —** * — aufſpringen, und 
beichädigen möchte, zerriß und 
Ei —— —* 

ema 
————— — 
—— konnte, in: weichem 
5 Zuftande, 
noch) einige Intervalla dilucida noch 
Kick * we inden —— Tagge 
d8 verfdieden, 


‚über, gany 


ages — Ten fid 


itande, mobey fie dens few, 


r 


vor ihrem 


us den Öl lade, v 9— 
iſt oe * ee eb 
Hr in. erwehnen, a I ale In Ar 


Wochen 
oh hr, 
gebettet, 


A das-im A 
gegeflen : Und nun wird ji 
——— 
vativ⸗ h 
boffenden Bi y , 


amburg / den 24, Yfiay, ) 
Bm — a⸗ Der Die 


Be —* 
er Mderjegung fo verfaflee i 

Friederich der V. von GOtte⸗ y EEE 
nig von Daͤnuemarck und Norwegen der 
Wenden und Gothen, Herzog von Schlaf 
wig; u Stormarn, und Dith mar⸗ 
u Oldenburg und Delmen⸗ 


ges horſi ıc. Entbictpen allen denen, ſo Ges 


—— Pam Gruf iuvor Deme 
wir unferer algemeinen privilegirgen: 
Zrndlungs- Compapne Dt re 


> 


den habe 
von und. 
Lande 


ddl va | 
hen® rathſam erachtet, Diele Ver⸗ 
—2— weiter zu erſiteden, und dar⸗ 

den Bortheil und Die 

deſto 8 beſoͤrd 
Mach haben Wir ung ent 

Einwilligung zu geben, 
inwiligung: mift 


| any ar. | unferer —— 
en, als auswär nn, welche 
er was Bommand * ir ee fen 


‚ und Rachtheil des der Com⸗ 
pagnie verlie Juris exclulivi, in des 
nen in befagt unferm Lande Grönland alle 
bereitd errichteten „ oder. in 
errichtet w mögenden Colonien oder 
Duarti LH „ unters 


mäg auf din’ Yidbeerkäthinge + Fat 
iff, au.gewarten ju haben, 


3% 


egebem auf 


unferem Schloſſe Chriftiansburg, in_unfe» 


ver —** 


deu 26. Martii „An. 1751. 


nats, wurde zu 
Sraſſchaſt Lenzburg, 


unedide war, auch nad) 


Kefidenj.Stadt Coppenhagen, 


» feines Alters ungejehr drey und dreyßig 
7 fen lindter, Arm abgenommen, fo 
verzichtet 


ration gewogen, und AR Bernet⸗Ge⸗ 


Ope 
wichte ſieben und achtzig 
funden wurde; wel⸗ 
Zuſchauer, geſchahe. 


Aus Italien. 
Cremona / den 19. u. 
Neapolitanifchen wird gemeldet 
dem Berirdk von ——— 


verfchiedenen Soldaten der 
teren „. fo daſelbſt cantonirem 
erftere 


Pfund ſchwer ber. 
c8 in Beyſeyn vielet 


Aus dem 
daß in 


fi) ein 
der Zahl 
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Muͤnchner huer „ Zeitungen / 
4 er . . Bon- denen 
Krieges Friedens Staats⸗ und 
I andıren Begebenheiten, inn⸗ 


und auſſerhalb Landes. 


it Weyl. ** vo Röm. Be Mlajeftär 

— * * Diler gn 

chmit Ihro jegtrglorseich Fesierend  Chusfürfl Durchl. 
anddigit ertheilten Privikegie. 

— and verlegts Joh. Jacob Voͤtter, CHurfürfil, Hof» und? Hof» und kandſchaft⸗ ⸗ Buchdruder. 


us Teutſch —— ife, S 
—— Day. en it — —— each Re 
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Betz patadirte bey Ein: und Aus⸗ 
gang Sı. Hochfuͤrſtl Gnaden , des neu⸗ 
geweyheten, Biſchoffes, uud die Canonen 
„auf den Wälen, eſſen unter Abwechslung 
des Heinen Gewehre , ſich zu dreymahlen 
hören, Die ungemeine Zufriedenheit des 


oben Boldes, die-ganz au ferordentliche. 


ı Bielheit fremder Abgeoroneter, und Ca⸗ 


“waliers, und infonderbeit die hohe Gegen⸗ 


wart, eines. Hoch auſchnlichen Schweigrs 
sifhen Herrn Land⸗Vogtes, von Frauens 
ld, und Er. Hochfreyherrlichen Ercel: 
Herrn ‚Ferdinand, Frepheren von 
Sickingen, Hochenburg x. St. Roͤmiſch⸗ 
— ichen und Königl. Ungariſchen 
‚amd Boͤhmiſchen Majeſtaͤt, Cammerherrn, 
auch Präfident der Hochloͤbl Reichs Rit⸗ 
erſchaſt im Breißgau, ze. ꝛc. verherrlich⸗ 


ten dieſen Fuͤrſil. Actum ungemein, und 


wiſſen wir in Wahrheit nicht, wo wir anfan» 


„gen, oder es enden follen. Die Heren Patres 
Ayfıtn, men —* je —J—— Uns 
3 bt Den ehe an [A 


“and führten zu dem En 
Drauma auf, wel 






Das mitt 
gen, nelhes Se € 
ESTENE BR 


n 
eich⸗ gegebe 






* 


coͤlln, den 29. May. Ihro Durch⸗ 
laucht, die verwittibte Frau Herzogin 
vom Bayren, welche ebegeſtern in Be— 
gleitung St. SER: Durdlaucht, alle 
bier eingetroffen, haben die hiefige Me— 
tropolitan- Kirche zu befuchen * und 
nn} ——— Mittags Di un⸗ 
er 


ki I ' 

24 of a dorten ein, der Königli 

—* iniſier, Herr von Beau⸗ 
amps. 







Karenburg, den 29. May. Vori⸗ 
gen Brehfiage iR aus Prag die Nachricht 
eingelaufen, daß ahdorten der Kapferl. 
Königl. General⸗Feld⸗Wachtmeiſter, Kerr 
Graf von Bentheim, eben. jur Zeit, 
derſelbe 68 empfangenen Ordre gemäß, 
die Mei dem groſſen Campe 
anfretten wollen , recidive 
* hierauf den 22. dieſes, 

e 








Koͤnigl. Sabinett-Cöurier, von — 
ekommen, und ungefäumt zu Merhoͤchſt⸗ 
Majeſtaͤt, nach Presburg abge⸗ 
gaugen. 
Sreßden, den 24. May. Samſtag 
Bormittags im xx. Uhr, find bepderfeitẽ 
Koͤnigl. Wajeſtaͤten, wieder aus Leipſig all⸗ 
ter Angelanget ; des Chur⸗Prinzen und 
Chur: Prinzefin Koͤnigl Hoheiten ‚aber, 
velche zu Meiffen das Mittags⸗Mahl eins 
genommen, find erft Abends hier einges 
froffen. Am Sonntag Raihmittage, ges 
zubeten Ihro Maieftät der König, in Bes 
giettung einiger Herren, fi nach Moritz⸗ 
tg au erheben, um. des andern Tages 
nah Kahlreuth, auf die Reiger-Peig abe 
wachen. Succeßwe treffen die an bieftg> 
Königl. Hofe fiebende Herren Gefandte, 
mad andere hohe Minifterd, von Leipzig 
wiederum hier ein, 


Hamburg, den 23. May, Rußland 
und Schweden cajoliren einander, doch, 
daf'yiner dem. andern feinen Ernſt ‚zeigt. 
Die Betragen hält ganz Europa noch 
in Ruhe. Die Fünftige Zeit wird e# Ich- 

‚06. Schweden in Die Länge etwas nach⸗ 
von, und ob anf dem nähften Reichs⸗ 
ade, dieferhalben einige Schwärigfeiten 
fi finden möchten. . Nufland hat zwar 
auch viel zu beſorgen, doch hat es mit feis 
ner intenditten Ansiegung. der Voͤlcker, 
indenen Groß⸗ Fuͤrſtlichen Landen etwas ges 
Ban, fo Dännemard ermuntert, alle feine 
Mühe anzumenden, dab Schweden näher 
zu Wercke gebe. Die —— an 
Aus waͤrtige, iſt abermahl naͤher einge⸗ 
ſchraͤncket, indem alle Briefe, fo nicht uns 
ter Kayſerl. Siegel gehen, werden an den 
frontieren, durch die v6 erbro⸗ 
chen und durchleſen. an. nimmt unter 
diefer Zeit auch wahr, daß die auswärtigen 
Rene —— Re —— Fe 

n, durch ihre eigene Officiers, ale Cou⸗ 
vers, au Deo Hoͤle abfeaden. 
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chaafhauſen/ den 29. May. Bor: 
geſtern Abends fyär, langten Ahro Erceb 
tens; * dißmahlige Vorder⸗ Deſterreicht⸗ 
ſche ge kipal-Eommiffarius, Herr Graf 
von Sommeran, hier. an, und nahmen De⸗ 
so Einkehr, im Gaſthauſe zur guͤlbenen 
Erone. Geſtern Drittag aber, haben dies 
—* ihre Reiſe nach denen Wafpflätten, 
bon wieder forfgefeget,, immaſſen fie von 
da, nad Erepburg zu gchen Willens feyn. 


Aus denen Niederlanden. : 


Bröffel, den 26, May. Ihro Koͤ— 
nigl. Hoheit, unfer General · Gouverneur, 
iſt mit vielen vornehmen Herren nach Ters 
puren en, um ſich dafelbft einige 
Tage aufjuhalten, und zu divertiren, Sier 
—* gewiſſe Wittib aus Lion, eingettoſ⸗ 
en, um einen I ger iu verfolgen, 
welcher ihr vor viel taufend Gufden 
ten abgekanft, aber Feine Zahlıma geleiſtet 
at. Sie hat geglaubet, denfelben einzus 

oblen, allein diefer Saͤuberling hat ſch 
nad dem Haag gewendet, am Sicherheit 

n erlangen, michte:deflenseniger: ift er mit 
Irreſt beleget und angehalten ‚worden Y 
feiner Ereditorin Rede und Autwort gu 


geben, 
Aus VPreuſſnn. 


Elbingen, den 19. May. Bor de 
nen drey Töchtern‘, melde ihren Vater _ 
des Hochverraths befchwldigen, dörfte man 
bald etwas mehters zu vernehmen haben, 
Der Bater felbft, fol cin fo ſtrenger Mann 
fern, als man fihs nicht vorftelen fan, 
maffen er feine Kinder wie Sclaven Ira; 
ceiret. Eine davon entwiſchte einſtens 
mit, feinem Conditor, und als man ſie wie⸗ 
der ertappte, war Feine Marter jw erſin⸗ 
den,die nicht an derfelben ansaeübet wurde, 
Ueber Afiracan, hat man aus Perfien: ja= 
verläßige Nachricht erhalten, daf die Af- 
fairen im dortigen Reiche noch fehr ver⸗ 


356 3 
worren ausſehen, indem der jetzige Schach 
Solymann Doub, noch nicht akzu ſicher 
auf feinem Thron fälle, a von einem 
andern, welcher die grafte Macht an fid) 
sogen, gar leicht Gefahr laufen dürfte, 
ee Heftürget zu werden; wie dann 
unter bepderfeitigen Truppen oͤftere 
Scharmügel vorfielen, und fuchten aus 
allen diefen Unruben, ſowohl der Grofs 
Moaul, als die Ottomanniſche Pforte, 
zu profifiren, wie dann auch in Anfehung 
der Letzlern, fein Friede mit Perfien zu 
boffen fände. _Anderweitige von denen 
Thrdifhen Grängen kommende Briefe, 
beftättigen nicht weniger, daß daſelbſt grof⸗ 
e Magazins angeleget werden, und der 
ofpodar der Wallgchey, Befehl erhalten 
be, in feinem Fürftenehum ein gleiches 
aufzurichten, man auch beſchaͤftiget wäre, 
ein Lager von vierzig taufend Dann, bey 
ojim zu formiren. 


Aus Dännemard. 


Po Ftiedensburg die Nari t eine 
gelaufen, daß Ihro Königl. Hoheit, der 
Pringehin harlorta Amalia , Hoſweiſte⸗ 
a ohere. Au crlen, 
—— —— mit dem Ewigen 





vermechfelt; habe. - Mufere Efcadre wich 
nun dem Vermuthen nad), an dem Ort ihs 
rer Beflimmung angelanget ſeyn. Auch 
berichten die jüngften Briefe aus Char 
den, daß die mehreften in Schönen Hirgem- 
de Kegimenter, Ordre empfangen hätten, 
nach dem Janerſten des Reichs aufzus 


brechen. 
Aus Schweden. 

Stockboim, “en 18. May. Es iſt 
regulirt, daß die Croͤnungs⸗Ceremonie, 
aauͤchſttruͤnftigen Monat zu üpſal geſchehen 
ſol, wohin fi) die drey Ordaungen derer 
Ständen dieſes Königreichs, begeben wer⸗ 
ben, um Diefer Geremonie bepjumohnen. 
Bis jego bat der er noch feine Otdre 
nad) Carlserona geſchicket, um die Flotte 
auslaufen zu laſſen, nur ift befohlen, aus 
diefem Haven einige leichte Schiffe abju- 
—* hc - —— 538 des * 

erzogihums Finnland zu kreutzen. Man 
arbeitet wuͤrcklich an denen noͤthigen Zubes 
reitungen, um das le&tgemeldte Corpo 
Truppen dorthin zu überbringen. Der Senes 
ral Karon von Rofen, fo das Commanbe 
en Ehef in feldiger Provinz hat, ift befchs 
liget, einen Theil ſothaner Truppen, an 


8» der Arbeit derer Befefligungen zu gebraus 


den, und ben Ueberreft in denen 


Krieges⸗ 
Uebungen zu perfectioniren. 





AVERTISSEMENT. 


Aubier su Muͤnchen, find bey dem Zeitungs-Erpeditor, wie ſchon befannt, von 
der 434 und auſſerordentlich ſchoͤn en Dicker eb Loofe zu 
. Du diefer Lotterie, find gar Feine Fehler, hingegen aber confiderable Gewinne 


e von 200. taufend, 100. taufend, 70. 


60. 50. 40. 30. und 20. faufend , =. Loos 


15. 6. von 10. taufend, 8. von . 10. von 2500. 10. WON 1500. 47. von 
nebſt anderen ſchoͤnen —*8* ar wie aus deut Teutfchs und —æã— 


an, welcher gratis zu haben iſt, zu erſehen. 


Von denen Gewinnſten wird gar 


a n, ſondern ſolche werden 14. Tage nach der Ziehung, complet und baar 


t8 
—*8 esahlet. In dieſem Monat koſtet ein 2008 51. 
53. fl. Die Liebhaber, wollen ſich dahero mit der Ein 


im Julio 52. und im 
age länger nicht ſaumen, 


uflo 5 
deu höheren Preiß, der folgenden 2. Monate ſich felbft beyzumeſſen has 
— Auswaͤrtige —— — Geld France einzuſchicken. 
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anderen Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. | 
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Bin ch —— tglorreich· re rend Chur, Durchl. 


gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 
Dructsund verlegts Joh Jacob Voͤtter, Churfürfi Hofe und Bandfihaffts + Buchöruder, 
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BB Mar tag BE cz am 
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. wird Die Zeit einfteng anfeiter. rs ie arc) und ' 


€Slin,den 31 nee In 
und Bergifchen , werden alle 






d Wel tandes „ begriffen Silefeid 

den fole. Dan —— eebalbn be 11 itefeld zit 
‚eine ; den ds, 
a ——— Fer und Stappr 

in Preufifi ern, RR * & 16. von Stappelnohr nad, Wefel 
20. von Weſel nach eve; und d 
—— —— wieder na ern yurüd, von da werden 
zu men Slad i⸗ Se. Maj den 22, dar“ Bi 
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— Bien 
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bft wieder 
— ihres GO 


nen König, Franzshfhrund Spanifchen 


epflogen. 











ben and) die fchärfiie Augen eines po⸗ 
ifpen Argi, nicht ‚Dringen,Fönnen. Auf 

einen Seiten, verimehret derfelde feine 
ieges Macht, und nimmt Schweiger 
edimenter,, ju.einer Zeit in feine Diens 
„da er auf der andern Seite, von jeder 
Compagnie fünf Mann feiner eigenen 
— abdandet. Das Erereitium nad) 
dem Prenfifchen Fuß, wird enfrig. getries 
ben: Die Steuren werden Rad, fie vor, 
—— auch bey der Geiſtlichkeit, 
w 


Stüden, eine gute Wirthſchaft einge 
führet. 
Yus alien, 


‚eines neuen Generals 
in geben Haben; fo ift doch fefigefeget, daß 
die nung des GeneralsEapitels, auf 
das des heiligen Ludovici Gomaga, 
„.. Der »Franzöfi 
bier, Monf. von Banillac, hat dem 
chen Geremonien » Meifter, Herrn 
iverfiny ‚„ wey groſſe filberne Platten 
mit Chocolade, zum Gefßende überfchis 
‚det, weil diefer die Höflichkeit gehabt , 
den Ring, den er ihm in der Eapelle 
‚Tängfthin vom Finger gethan, wieder zuzu⸗ 
Meten , maflen am Eharfreptage, weder 
denen Eardindien, Prälaten, noch ſonſt je⸗ 
‚manden verftattet if, einen Ring am Fin 
gr welchem Gefege auch Ihro 
i 

dann die Paͤbſtl. Eeremonien-Meifter, das 
e umd die Brepheit haben, alten in 
5 Eapelle —— ee R die 

ng vom Finger zu ziehen, und fe für 
im behalten, he za 


| J 


Der Turiner 
nigliche Hof, erhält garf oft Couriers aus 


ied dieſerwegen angeflopft, und in allen 


fon; Hofe, ſowohl Cwil⸗ als 


ſche Minis ! 


elbſt, fi unterworfen; wie 


— 


Aus Spanien. | 
er Koͤ⸗ 


Moedrirt, den 16. May. Der 


Rom und Paris, deren Miniftri mit Gr. 
Catholifhen Majeftät, oftmahlige Eonfer 
renzen De auch in letzterer verfi i 
wurde, daß wichtige Unterhandinngen anf 
dem Tapettvären, welche bald an das Tas 
gessticht Fommen würden. Inwiſchen iſt 
im ganzen Koͤnigreiche ein allgemeines Ger 
richt, dag binnen Furgem, die Declaration 
einer hoben Mariage erfolgen fol, die an 
verfhiedenen Europäifchen Spöfen, Die Aufe 
ſerſte Sreude verurſachen werde, 


Aus Schweden. 
May. Vor⸗ 
Königlichen“ 


— PEN ae 
9 in eig 

’ nich hr ; 
andern 


Stockholm, den 26. 
letztere Woce,find au bie 
tiones 


rungen, vorzunehmen. Wie aus,denen bes | 
reits eingefäidten Liften erhellet; fo be⸗ 
finden ſich ale und jede Truppen, Caval⸗ 
ferie wie Infanterie im eompleten Stande. 
Wir glauben, daß die. (döne Rede, ee 
Heihs-Nath,Grai Carl Guſtav von Tepin, 
in Gegenwart Sr: jeit-regierenden Rbs 
nigi. Majeftät in Schweden,an dem den 28. 
April alten Stpli, fegerlip begangenen er» 
fien Ordens-Tag, nach angefretener Ads 
nigi. Regierung, als Ordens-Eanzler, ges 
balten ; vor ‚anderen ne eine Stelle 
verdiene. Sie ift alfo Äberfeget : Das 
Amt eine® Camlers, welches ich belleide, 
iaesweges aber ein augemaßtes Ver⸗ 
trauen, befichlet mir, am dem heutigen 


, Tage von.hoden Sanpen zu reden., ‘Jahre 


und Gejhäfte, haben 'myige Sedandin 





—* und meine Worte verſchwaͤ⸗ 
chet. Es iſt alſo meine gute Meynung, 
und die Beſchaffeuheit meines Herzens 
das einzige, welches ic) noch in feiner boͤl⸗ 
li Stiide 8 Waͤre mir erlaubt, 

v.diefelbe einen Dollmetſcher zu wählen, 
9° würde gewiß meine Wahl nicht auf 
mich felbit fallen. _ Fin Zeugniß von denen 
ana, gänglichen Veränderungen der Zei⸗ 
ten, feben wir vor unferen Augen , in der 
traurigen Pracht, und in der ſchwartzen 
Bekleidung, bey welcher die drey sel 
Ritter⸗Orden, -für dieſesmahl ihren dfe 
enslihen GHDttesdienft gehalten haben, 
or fünf und gbenio ahren, ward dem 


Önig et, undu 


es 
Recht der —— jur uü Köln 
au F — berhpmter Koͤ⸗ 
[4 
* —* — zuue flüchtiger 
taub rähret unfere Heren, machet un 


Ehrfurcht und erneuert unfere 
Zrauer. \ for Yane Wärcung, empfins 
den wir an dem bentigen Tage, da wir 


unferes verlohrnen Königs ums 
a Ger Hoffen Einfiht der 
Natur, it ein todter und der Vermoderung 
übergebener Cörper, ein Eckel für diejeni⸗ 
gen, welche leben. Die Natur ſcheuet 
alles, was % —— age abbildet. 
Der Menſch dat ein Graufen für die Würs 
mer, welche er nach dem Tode nicht em⸗ 
pfindet. Es fomme ihm ein Schauder an, 
wenn er einen Heberbleibfelvon demjenigen, 
deſſen Anſchauen er vieleicht oͤſters für 
ein Vergnügen gerechnet hat, erblidet. 


Woher kommt es dann, daß der Name und 


das Sedaͤchtaiß grofler Könige, und vor: 
ereflicher Männer, nicht mit ihrer Geitalt 


verfchtwinden? Ja dieſes bezeugen die Gen. 


— 


beine, und ber verch uͤrdige Staub, 
der bier vor hend ugen lieget; E* 
ohe Geburt bie nicht aus der Arefchlägt: 
ortrejlihe Neigungen, weldhe nicht miss 
brauchet werden : Eine KEN Erome, 
welche. nicht verdundelt : fell: 
ey der ac Far 
eit, welche n a x 
Gluͤck, welches ſich nr, ba 


Gottesfurcht,, welche auch in dem 
felbft ven Sieg davon trägt. An 
Eigeafsbaiten erkenne man den ; 


. fo wir verlohren haben: Aufdiefer Gr 


vefte werden deflen en, der ⸗ 


barkeit zum Trotz, Bi 
ns Schwerdt bat Ka ER h 


als ewig grünend, deſſen verwelckten i 
tel umgeben, gefhnitten: Deſſen Mildig- 
keit hat ein freves Volck, zu einem unge 
jwungenen Gehorfam verbunden. 
und feine t siereten 

Scepter, und erinnerten ung, daß der Leute 


er  feeliafte unter ung, ſowohl ald der Bor 


nehm ber uns, verdiente, verehret zu 


den. D ben 
ie Di ud br Ep sah 
fer Wunſch der Chriſten. Ihr Ritter und 


dee 


Schwerifhe Männer! Ein folder 
der Ordens, Meifter, und dag O * 
welches ihr nun verlohren habt, 
Verluſt eare Herzen verwundet, und 
fen unvergängliches Andencken, mit-dem 
Erb⸗Aecht eurer Nachkommen, unaufäh- 
lich —** iſt. Wartet und fieget der 
Epren-Zeichen, welche ihe aus feiner ren 
empfangen habt, mitgar befonderer® acht. 
Nachdem wir unſere Traurigkeit, mitkelit 
des Ehrfurchts⸗vollen Gedächtuifles, mel 
bes nir als Ritter, unferem ehemaligen, 
und, nach denen erneuerten Ordens⸗ 
erſten Ordens-Meilter geftiftet, gem 
haben ; fo muß es uns zugela . 
Diefelbe durch die Gegenwart. unfers--dere 
mabligen hohen Drdens-Meifters, als des 
zweyten in der Ordnung, ju erleichtern, 
(Der Befhluß folget Morgen.) 
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anderen —— inn⸗ 


— — en und anſſerhalb Landes. 
a ah Pi Werl. Jro Röm. Kayfecl Majefär 

> nädi en Kreyba 
ion mit Shro jet>glorreich zregierend tfürkl. Dur 
| ze — ert dic Yan * * * * 


ügt in euege Ioß, Jakob Die, Churfürf- Hofe 


— "Be —* BE: Bien ar 

) ar Ar —— — ade Bas: de 
En Be ‚einer Lähmung an der 3 

de ——— Be 


2 5 


—* —2 
— u 
Ada 


‚öften.er feine beftändige Wohnung auf- 
‚lagen wird. ie man vernimmt, ſo 
ıt der Kayferl Hof su Wien, dem Herrn 
2 i, Canonico ju Brixen und Trivent, 
apferl. Majestät, Audıor -Rotz, 
— —E—— das — 
ploma zur —* jutorie, des Eri⸗Biß⸗ 
thums Bechlen zufertigen laſſen; und ſol⸗ 


len 1 alle feiner Ernennung halber, ſich ger. 


Friten „weil er fein ges 
der üfi, gehoben feyn. 


= 


Aus Brandrei 
aris, —— 1. Zuniis Nunmehro if 


dem Haven von Toulon, in die See gegangen ; 
von der Beſtimmung Dieter Schiffe aber ; 
fan man gar nichts Sicheres melden weil 
der Chef pie Eftadre eine vom Köni 
Ordre b ‚dee 
auf einer eröinen darl. 


den. 

| I ea 
e 

Königt. 34 r über Rn * *3 


Hintriit das. Croͤnungs Schwerdt, 
— welches zum Ritter⸗ 








ix glänzet * neue aus des Stiſters 


igen und erle 
* Wir nur in * 


Sofder Mönfieur de la 
Sig, m Im stülden Rriedet-&hifen, aus Inn 


Feat aber, mit 


. und 25 rn 
a 1 dee 


— ; 


3 
welchen Treue nnd Tug end verdienen: Eis 
nen König, der einen Telhen Streiter kiebt, 
weicher zu Der Krieges: Zeit hurtig ferhter,für 
das Vaterland, und welchem er jur Sue 
dend-Zeit mit fanften Gemäthe, feine duͤr⸗ 
gerliche nat beobachtet. Ein König, 

welcher den Rathgebet Hoch hätt, der feine 

Meynung freu heraus jagt, wann defien 
Gedanden erfordert, werden, derdie Rath⸗ 
Schluͤſſe befolget , und die Gemeinen nit 

” iegelt, um Richter Über geheime Ans 

arisaenheiten Ä x Ein * 5 

it, o nimmer 
e eine Bull Erfönnen habe —* 


—— 


Er der Tugend », bat kennen gelernet. 

ze der zwar nur feit twenigen Ta⸗ 

center ‚ref, einen jeden der⸗ 

und merckw t 

achen/ für gg welche dereinß 

mi —— — 
9 ver nen, f i a 

—— ——— 

Det zum: 

Her fen 


ann aber die Werde den 


ſtum 
ter! Ein folder. iſt der des" mer 
and dag Oberhaupt, fo eu von dr B 


— —5 Aſcheinn, 





aut 

Schwediſche Mäuner Fänftighin Blut to Röni f. Maieftät, und | 
üitter 2 An: welche von — och 8 ſelben —— — 

e felöft getragen, und. —* zu wagen. ‚Sie weyhen ih 

ten erthelet werden, . e zu der Einigkeit, ac j 

erwarten. unter —* der nicht, zuder Rettuug der Rothlen 

m Bu 5 — 


— 
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ro. Junii. 


neuer Zeitungen, 

Kriegd-Friedend-Staatd-und 
anderen Begebenheiten, inn⸗ 

und aufferhalb Landes. | 


7 Iheo Böm. erl. Majeſtaͤe 


Blend mil Ars jehtsalerreidhsenlerenb Lfnrfürkl. Durch. 






gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 


Druckts'und verlegts Joh. Jacob Bötter, Cpurfürftt, Hof und kandſchaffte⸗Buchdrucker. 


Aus Teutſchland. 


Gürnberg, den 5 ... Man ems 
fänget * de » daß auf dem 
Ni agezu Vrefburg,denen Ungarn bes 
its, die be ade die. Deftetreichis 
Erb — worden „ und fol 
man durchgehends der Mepuung fenn, daß 
fotbauer. Keichs-Tag, Überhaupt zum Bers 
8 des Kayſerl. Hoſes, und der Land» 
Stände, ſich endigen werde. In der Mits 


te. Diefes laufenden Monats , werden die SR 


Cavallerie-Resiminter,, das groffe Campe⸗ 
ment ben Peſt begieben, auch folk zu Proß⸗ 
nis in Mähren, und zu Novarra in Ita⸗ 
lien, von Kapjerk-Zıuppen ein Lager ſor⸗ 
miret werden. 

Mayntz, denzı: May. Ihro Chur 
fürfil. Gnaden, find gnädigft refolviret, 
und) bereits zu Ende gehendın Pfingfi- Fe⸗ 
tion, aufrinige Zeit nah Aſchafenburg ww 
reifen „ derohalben man wuͤrcklich die nds 
fhige Beranftaltungen hierzu vorgelehret. 
Durd) einen-von' Wien Fommenden, und 
nach Stuͤſſel ‚gehenden Courier, vernimmt 
man, daß der General / Sopverneur, Herzog 


Ent von Lothringen, gaͤchſt eintretenden 


RT — 


— Maxy. Borletteren 
Bregtan trafen Ihre Hodfürftl, Durchl. 
er Fürft von Färftenb eig, Nebf bera Stan 
thl.aus Prag, 

biefigen Drt$ ein, und nahmen dero Duars 
tier aul’hotel de Saxe, Fhro Könige, Mas 
jeſtaͤt haben denen Chefs derer Ehurfl,.Wäls 
der Befehl ingefertiget , die unterhaben' e 
egimenter dergeftalt anzufhicen, damu 
felbige fi im Stande befinden, auf erfte 
Drdre ein Campement formiren ju Finnen, 
adem nun die Bagage des Branzöfifchen 
ar Herrn Örafen von Böwenthalg, 
bon! zum! voraus nad) Strafbnrg abge⸗ 
führet wird; fo glaubt man, daf Derfelbe 
—— ohlen nach Franckreich aufe 


werde, 


Aus der Schweig, 
.B dena. Funik. 
— Kg nei 
nige Differemien ausgebrochen, an deren 
Beylegung wuͤrcklich gearbe tet, und von 
dieſer Vemuhung/ um fg beherct Erfolg 
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30 wird, als der erſte und maͤchtigſte 
anton, mit beſonderer Willſaͤhrigkeit zu 
allem die Haͤnde bietet, 
Aus Stalien. 


court, ebeftend na ien abreifen werde, 
um Sr. Majeflät dem Kayſer, von der 
Beſchaffen / und Zutragenh it dieſes Grofs 


ven. Man ſchreib 
10 dieſes, ju Campoloro von denen vor⸗ 
nehmſten Corſen eine Verſammlung, aus 
weicher man fünf Deputirie erwaͤhlei, die 
mit nach Toulon abgehen, und dem daſelb 
haltenden Congreß beywohnen follen, fep 
gebalten worden. Es wird ſich ſolcheim⸗ 
währt in kurzem aͤuffern, was zu endlicher 
Bermitielung der Zwiftigkeiten, zwiſchen 
der Inſul und der Republic Genua, allda 
Beichloffen worden, 
Venedig, den 20. May. In Neapos 
His, wo die Aufwallung des Blutes des 8: 
anuarii, jedes Jahr in einer der fechs df- 
ntlichen Sige, wo der Abel ſich verfamms 
* er —— ii % 8 
t,i e Handlung au ei 
Wochen in dem Sig Nido geſchehen. Der 
vornehme Adel fande fih dabey ein, und 
der Römif. Kayſerl. Ambaffadeur, mit fei- 
ner Gemahlin, waren zu diefer Eeremonie 
eingeladen. Man hörte hiebey ein vors 
treflich muficalifches Oratorium, den Tri⸗ 
umpb des Glaubens, wobey der groſſe Bits 
—*— Eaffariello , viele Ehre einlegte. 
Dem andern Tag, wurde das t des 
' 9. Martprers, in Procefion nad) dem Ni⸗ 
do getragen, und auf dem hohen Altar aus⸗ 
efeget. Nachmittag begı 
_ Srocesion dahin. Ss iſt ben diefer Pros 
” eehion, fon feit soo, Jahren im Ges 
brauch, dag man jmey Phiolen mit dem 
- Blut des H. Januarii, welche eine Roͤmi⸗ 
6 Dame, nach der Gewohnheit der erſten 
Chriſten, jur Zeis der groſſen Verfolgun⸗ 


7 ſich die ganze 


gen, bey der Gelegenheit geſammlet, als 
diefer Held des Glaubens zu Pozzuolo, 
megen der Wahrheit enthauptet worden, 
berumträget. Alle geiſtliche Orden und 
Kirchipiele giengen in Procehion, und funs 
gen dabey Hymnos und Pfalmen. 

Groß-Bicarius_des gi Erz Bifchoffs, 
des Cardinals Spinelli, welcher dermablen 
zu Rom in Verrihtungen if, nahm Die 
Phiolen in die Hand, näherte dieſelbe an 
das Haupt des Heiligen, wobey die Mens 
ge der Slaubigen in einer groflen Begierde, 
und zwiſchen Furcht und Hoffnung warte 
ten, ob die Ebullition erfolgen würde, 
Das Blut war einige Minuten lang nicht 


ft Müßig 5; dahero ſchon jedermann 


Aengften war, und den Himmel um 
rung anıufte. Nachdem aber die gefamm: 
te Geiftlichfeit ihrer Seits, die Litaney 
der Heiligen in Andacht gebetct, und einis 
e Antiphonas gefungen, fo zeigte ſich nad) 
f und dreyßig Minuten, das Wunder 
vor allem Augen, da das flüfig gewordene 
* Blut, in die 44 gieng, und der Grofs 
icarins, die Phiolen von einer Seite zug 
andern herumw 


um 
uhr, in der Kirche, und hatte den 

daß, da fie das Heil. Blut und Haupt, 
mit befonderer Andacht verehret, inners 
bald fünf Minuten, das Blut ich in Wals 


u“ Au — 


keit und 


— 
a 


— 


lung feste, bie fo ſtarck war, daß, indem 
man die Phiolen herumftärgte,unten an dem 
Boden Fein Tropfen ju fehen geweſen. 
———— 
2. Zunii. Der regierende 
* Sr graf von Baaden-Durlach , ift 
ereitd nad) Leuwarden, zu feiner Grau 
Sroß⸗ Kutter, der verwittibten Fuͤrſtin von 
Dranien abgereifet,von da aber werden felbe 
nad) Eafel geben, um ben dem nunmehris 
gen Heren Landgrafen, feinem Oncle, eis 


- nen Beſuch abzufiatten. Es ift noch nicht 


feftgefiellet, mann der Herr Baron vor Burs 
mannia, Sefandterdiefer Republik, wieder 
nach Wien zjurüc gehen wird. Der Herr 
Graf von Wartensleben, behält feinen Ges 
ſandtſchaſts⸗ Poften.im Reiche ; der Herr 
von Thill aber, hat fi) wegen des Seini⸗ 
gen , fo ihn an dem Chur: Eöllnifchen Hofe 
aufgetragen worden, nod) nicht declariret, 
Die Welt mag immer fagen was fie will, 
soann fie ſich felbft betrachtet, wird fie fins 
den, daß heutiaes Tages die Beränderlich 
keit über.alles herrſche. Die Erfahrung 
Sehret, wie mancherley Dinge in Siaats⸗ 


—5* vorgegan ſeitdem wir in dies 
em Jahr nur inf Dronatesuräd geleget, 


en Kö 





6 


ben haben. Alles diefes find Verande⸗ 
rungen, In Franckreich bemerdet man, 
daß die Höfe ju Wien und Madritt, gute 
Sreunde werben wollen, and) daß der Hof 
uNeapolis mit dazu einſtimmet; und dies 
fee fiehet Frauckreich ohne Zweifel, darum 
nicht gern, weil diefes eine befondere Vers 
Änderung mit ſich auf dem Nücken trägt. 
Eine wichtige Veränderung gehet vor in 
Stalin. Während daß das Commercium 
anderer Nationen, in dem mittelländifchen 
Meere , durch die barbarifchen See⸗Raͤu⸗ 
ber zu Gtunde gerichtet wird, kommt das 
Kapferl. Handlungs: Wefen, in dem Großs 
Herjöglichen See⸗ Hafen zu Livorno, em» 
por. Aus denen vornehmften Städten in - 
Stalien, zum Erempel von Rom, Genua ic. 
laffen ſich die beſten Handels« Häufer zu 
Livorno, nieder. Es folgen ihnen dahin die 
Mannfacturen, die Künftler und die Hands 
werder. Abermahl eine Veränderung. 
Man gewähret —** daß an vielen 
Höfen verfchiedene Negotiationes , zu kei⸗ 

kommen wollen. m? 


en. 
biggs 

Parthr will das Königl. Minifterium vers 

nderen, nnd in Holland muf die > 

Fallen 

ers 


Aus Fran b 
. St. Claude in der ‚den 
Mäns 


27. May. Einer wu. itefien 9 
ans Am⸗ 
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berzeugende Probe, daß man, MM De 
ha ana 4 der un Kemmlich 


und Bequemlichkeit des Leben?, beu 
lange leben könne: Dann er ‚hatte allegeit 
febr ‚bart und fireng gelebet; und feine 
gerüöhuliche Nahrung war allein ohnge⸗ 
fhuertes und unter der Aſche gebackenes 
Gerfien «Brod, und fein Getrände Waſ⸗ 
yes Molcken- Der 23. diefes war der 
ictzte Lebens⸗Tag *4 frifchen und geſun⸗ 
den Mannes, und haͤtte er es vielleicht 
alleın Anſehen nach, noch auf einige — 
verlängeren koͤnnen, wenn ihm nicht ein 
befouderer Zufall zugeftoffen wäre: Es iſt 
auch zu bemerden, daß er fall big auf dem 
legten Augenblick feinen guten Verſtand 
und den Gebrauch feiner Sinnen volkoms 


beybehalten 
* us Engelland. 


CTonden, den 31. May. Eingelaufe⸗ 
ne Varticulier: Dr e von Gibraltar, mels 
den, daß die Rönigl.Spanifchen Truppen 
fiarde Bewegungen ‚machen, und es fa) 
Das Auſehen gewinne, als ob fie ſich die: 

ie ten MeersHavens nähern, und 
Ibenverfihern wollten : Dem beyge⸗ 
et wird, daf der Gouverneur fothanen 
Plages, von dem Gouverneur zu Pors 
fo-Mabon, einen Sucsursan Mannfchaft 
und Airtillerie begehret haͤtte. Gleichwie 
aber der biefige Hof, dißfalls voch Feine 
— — und confirmirte Nachricht eingezos 


noch ben, als Spanifiher" 


ve 


ee | 


g und site zu glauben 
Ri keinen a 
eits, ſich 
Barbariſche Ser: —* —* rü 
lAjfet man jenes , big auf näher 
dew Bericht, an feinem Ort a 
as ——— wird 3 Si — 
ander gehen, und alsdann foll ts 
8 von Eumberiand, feine Sc ei 
von welcher man jedoch) oe 
fie eigentlich vor eine Abſich 
Schottland haben Pie 
ats en Fortgang —— 
4 — ejeigen fi 
rubig Die Herrenhuter, die 
Welt Thriten ihre Apoſtel Haben * 
je’ auch in dem oberen Theile von She 
nd, ziemlich vermehren , in —* 
Hingezen, gehet wenig Mercwaͤrdiges mit 
ihnen vor. 


Schweden. 
Stodbolm, den 28. May. Diebe 
fimwte Truppen: nad Siontand, werben 


wuͤrcklich eingeſchiffet. Die Generals fo 
man ernennet, felbige zu commandiren 2 
find die Majo:s, Mardt von Würteimberg, 


und Hamilton. Jene, nach dem Tode 
Königes, auf die Grängen abgeſchickte Cons 
riers, find wieder suräick angelanget, und 
haben die Nachricht überbracht, — 
Seiten Rußland, alles gam 

ielle. 


Saar 
Münden, find bey dem 8: Erpeditor, wie be 
— und au — ir irre de were * 
iu diefer Lotterie, find gar feine Fehler, hingegen aber conſiderable 


IE sn 200, taufend, co. taufend, 70. 60. 50. © — und = — 
n 15. 6. von 10. tauſend, 8. von 5000. 10. von 


ai zu erfehen. Von denen Geminnften 


te ab d 
— 


“nfonflen fi den höheren P 


d Monat ton et ein Roos 
güfle 55. f. Diefi —— —5 Bades mi mit der * Finger nat ee 
n u M 


f. pER anderen 3* Preiſen mehr, wie — —S Dam 
an, welcher gratis zu haben 
= werden 14. Tage nad) der Ziehung, complet uud 


im Julie 52. 


ate ſich 
ben. Die Auswärtige —* — Bricſe und Geld d Stone einzufdisten, 


— ng» — 
ang 


—— 
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— BR ER und 
I anderen Begebenheiten, inn⸗ 
Aw und auferhalb Landes, 


ie Weyl. Ihro zu. Ra erl. —A 
Allergntdigſt ertheilt 


Si⸗ ne mie Seo; Ä —— — Dieg. 
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Moblkande. Es wvrrden alſebaid daſdie N 
ze fbon parat ſtehende Gouriers mit die⸗ 
fer erſteulichen Nachricht an diejenigen 

je abgefchichet, mit denen der hiefige in 
eundfchaft und Buͤndniß ſtehet. Man 
machet auch bereits anjehnliche Praͤrarato⸗ 
rien, um diefe Geburf mit herrlich und 


prächtigen Felivititen zu begehen. Man . 


ift ſowohl ans Spanien, als von Rom be⸗ 
richtet, a en denen beuden Allen, ee 
wegen der —— d 


dinals-Infanten, alles in Richtigkeit ſeye, 


fo, daß man_verfihert, Die zwed eraiebige 
Bißrbümer Toiedo und Eevilien, follen in 
Eommanderien verwandelt, und über dad), 
dem Inſauten ein —— Titulo 
Patrimonium ah hernach aber fels 
biner mit einer Prinzefin aus einem der 
Erone Spanien verwandten 
blet werden. 


» und ihn. mit 8 

Dune von. ‚3000, fivres 

ns wird berichtet, 
ala). Bran ſche Krieges⸗ 
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— ibrer vielen Streifet 

ſteh⸗t En und Mau 
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— —* Von denen 


Erich Friedens⸗Staats⸗ und 
8 anderen: Begebenheiten, inn⸗ 
und aufferhalb Landes, 

‘a Mit wel. — Roͤm. — — Majeſtaͤe 
— er —— jest sglorreich «regierend » Churfürftl, Durcht 


gnaͤdigſt ertheilten Vrivilegio. 
Druckts und vetlegts Joh. Jacob Voͤtter, Churfuͤrſil. Hof- und Landſchaf « und gandfchaffts »Buchdruder, 
Ki it mit bofbaren Di Driental 
den Aus Zeurfland. anderen Salben, ale ee den 
Fe 55 arte Bere 


ide, m iſch⸗Tatho ⸗ Gr. 

n — Je befennet. grafen, Earl in | hal ic. und der 
8 —— Kayſerin⸗ haben weyland Durchl Furſen, Frauen Caroli⸗ 

dem Hein Ex * nen ’ 


+, Hant, Grafen von Stampa, das vacante vethal, | —* 
i —5 re — Seal, ts So 
Einstan, und ſolches einer . ige 
ein 5 l, fanft und feeligen Top, 
abe änglichkeit abzufordern , 
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324 Jahre vo Monate und achtzehen 
Tage ——— 


Beyde 


1, gan ze 6 ber 


—*21 hatte, 


Ihro 
—— und der ganzen dor⸗ 
mit groſſer Sos 
tan * 
der Ca 
—— — Yale ** 
hang continui⸗ 
—* in A iff Taut ‘ein lan 
n eine Feuers⸗ en 
fanden, mehr als — 


t den 16. a onats, in 
en ih zn —— , a. 
— Ri 
ein die. Aſche verwandelt ” 
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+1 
zu hoffen Aebet, dab es nichtsfo leichtlich 
ju einer Ruptur in Norden Fontmen werde. 


Aus Italien. 


arma, den 31. May. Die Abreiſe 
unjerer Here haften nach Placenz, einet 
F dieſesmal gänzlich — 
zu 
—— 


obgleich alle re er 
5 hat wieder nach 
u 


macht worden find. Derbi 
Vater des 
den Weg gemacht, ohne d 


Spanien a 
man die Urfadye davon weiß. Diefet 
le it durch. den, unter denen Gele rten | 
rüpmten Sefuiten, Pater 5*588 

der beſetzet. Von pe -man 
Menge Mobilien, neb Gar 

die wit einer. Franzofi * Tartane, v 
Marjeille gefommen find, vor ‚aafere Hert⸗ 
falten gemärtig. 

Florenz, den 26. May. Die Finan⸗ 
Cammer ift nunm hr fehr efd) iget, die 
aufehnlichen Forderungen dieſes Groß 
Herzogthums , an die Erone Spauien 
zufuchen,, und in ihr gehoͤriges Licht yw fen 
gen, damit ſolche dem Spanifchen Hofe zus 
gefertiget, und info t zu Tilgungder 
Anfı ur agten 


dials€ 


I 


Man 
det eit, daß der Fr 
— I: Fr 


een ask —— — 
3 gute N Bm * f 


* —* als jemahls, 


: 


6 Rn 


legen, gejunden. _ , 
Aus Rrandreich. 
aris, den 28. Man .fichet 


Nay. 
u ein wichtiges S ln, die Vorthei⸗ 
le.eineg in dem Canal_anjulegenden See 
Hafens betreffend, deſſen Innhalt die Ko⸗ 


Muiche Academie derer Wiſſenſchaſten, ih⸗ 


ren Beyfall gegeben hat. Es wird imdies 
fem Schreiben gefagt: Es ſchiene, daß die 
untere Normanpie, die einzige Provinz des 
Königreichs wäre, die am Meer gelegen, 
feine Auswege zum Vertrieb ihrer Lebens > 
Mittel, und zum Aufu-hnen ihrer Hands 
lung and Manufacturen hätte: Port:en- 
Bußin ſey ein Ort, zur Anlegung eines 
nuͤtzlichen und bequemen See: Haſens, [0 v08 
Natur gefchicht fey ; und der wegen feis 
ner Lage, zu Friedens-Zeiten, die Schiff 
fahrt wider die Unbeftändigfeit des Wins 
des und Wetters; in Krieges-Zeiten aber, 
wider Die Verfolgung der Feinde fiher 
fielen Pöunte: Ex [pin dem Mit el Punct 
des befien Landes in der. Provinz, und in 
der Mitte einer Buiht gelegen, die auf 


zum Anfern vortreflich 
J en. von der Natur 
platten Felſen aufder ‚nor eine 
Ss zum Einlaufen laſſen, und dieſe 
Defnung gar leichtlich durch aufgeworfene 
Batterien, auf dem Damme und'dem Ges 
birge Fönnte beftrichen werden. Ein Ge- 
ſchwader, oder auch nur eine Heine Anzahl 
Fregatten, die zu Krieges Zeiten in dem 
Canaf frengen,, um die feindlichen Frey⸗ 
beuter zu verjagen, würden jederzeit eine 
fichere Zuflucht dafelbit Haben. Die Kaufe 
fahrer und die Schiffes Flotten, würden 
fi mit dem Nöthigen alda vorfehen koͤn⸗ 
nen: Es würden dadurch eine groſſe Ans 
zahl Matrofen gesogen, die im Nothfall 


von dem Staat nüglicher' zu gebrauchen 
wären ic. ıc, Und es wird ſich nun * 
auſſern, was dieſes Schreiben bey dem Kb» 


niglichen Miniſterio, vor einen Eindruck 


* 

den 2. Funii. : Den erfien 
Tag nad de Fries, Aufbruch von bier, 
iſt auf Dero ordentlichen Reſidenz ⸗Schloß 


zu Verfailles, groffer Rath gehalten wor: 
den, worzu ganz unvermufbete Dinge mäfr 


fen Gelegenheit gegeben haben, meil die 
Miniftei an felbigem Morgen, von dannen 
nach Paris abgereifet waren, und ihnen 


Drdre nachgeſchicket wurde, ſich zu ſotha⸗ 
ner Berasbihlagung auf der Stelle, wies 
der md zu fügen. Während Sr. Ma 
jeftät Aufenthalt dabier, ind bey dem See⸗ 
Weſen groffe Promptiones vorgenommen 
worden, allermaflen der Ehevaher de Ca⸗ 
milly, zum Vice⸗Admiral, der Chevalier 
d’Epinap , und der Monf. d'Opres, zu 


. Beneralstieutenants, die Herren 


f du Guap- aber, 


Berier, und. der Gra 
wie auch ſieben und 


u Chefs d Eſcadres, 


— feben- 
= Fieutenants , und adit;ig. Faͤhndriche, 


net ‘ 
 Spänien. 


denas. Alay. Mit Ein 
—— ——— fehichten 


en Hofe ‚dir — Infanten 
= Hılipps , im grofler Gala celebriret 
worden, Se Majeftät, haben den Feld» 
marfhall , Marquis von Zevallog , das 
Gouvernement der Städt Malaga * 
ben, den Brigadier Don Anton Mauſo, 
Soͤriſten des Regiments von Cantabres 
aber, zum Juſpector der Juſanterie, indes 
ven Bertheilungen von Caftifien , Galli» 
cien, Novarca und Guipoſcoa, ernennet. 
Unfer Monarch werden dem Erempel, Sr. 

ajeftät des Koͤniges beyder Sicilien, 


if — — n —— 
— ie Ewigkeit ver 

Die auferordentlidhe viele ‘ 
welche bisher bey Hofe find g 
den, ja die Menge der feit- 






Yi en, q zw 
auben, ‚wichtige | 
apet fen mü Dorige Worhe farb 
aldier Don Juan Lope;, Her⸗ 


ins von Efcalona, Gene al Lieutenant der 
Koͤnigl. Armeen, Sr. Majeſtaͤt Cammers 
Herr, und Director der Academie ıc. im 
* und dreyßigſten Jahre feines Alters, 
: ‚A geni en no — 
e, fintemablen man, glei zur Wins 
ters Zeit, noch einheigen und fie) wären 


Aus Engeland, 


. Löuden, den 30. May. 


u 
4 fe von drey bis 
folgen, und eine Gee-Schule von drep (aufenden Woche, die Brio De 


dert ‚jungen. Leuten auftichten 
ae einig Unfoften in denen en 
en, welche die See⸗Fahrt concerniret, 
"interrichtet;und wann fie efelbe.begriffen, 


eſchicket —“* 


—— Ienapıtrzigeh Krandhe 


siemlich hoben A 
rg Es bat Diefe Da 


"un mmet. n nen ſolchen 
—— de la Eſpade, ihre Kinder und KindesKinder, viel ty 


eines Regiments von der Milig, 


" WVERTISSEMENT. 


Alen reſpective Herren Liebhabern der Lofterien, dieuet zur beliebigen Nachricht, 
daß man in diefem ängegangenen zweylen Drbit, die Roofe von der eriten confideras 
bien Offenbacher Lotterie, bey dem authoriſirken Collector, dem biefigen Zeitungs-Exs 
peditor, in der Stadt⸗ Haus⸗Pflegeriſchen Behauſung im Thal, laufenden Monats 
Fr 51. ſi. an. Wer ſich aiſo im Yuhio noch verforget, Fan in folgenden Mo⸗ 
water. und 2» fl, am Looß erfparen, im Monat September aber , nemlich nad) geen- 
em ft, seid Fein Billet um 100. fl. mehr zu finden me ja gar geſchehen 
nnte, daß im Auguſt kein Looß mehr vorhanden wäre, dieweil der erſte Debit aur zu 
ſarck gegangen, und vielleicht auch dieſerwegen um einen, wo nicht gar zwey Monate, 
früher dürjte-gejogen werden. So nun jemand von diefer noch unerbörten Lotterie, 
zu proñtiren gedendet; der beliebe fich zeitlich zu melden, geftalten mar die heraus⸗ 
fopımene Geminnfte, Hiefiger Drten ohne dem mindeflen Abzug, baar zu bezahlen 
damit verſpricht. 42 J a un A —— — —— 


—* — F * * 
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Nuͤnchner⸗Zeitungen/ | 


x = h * Bon denen 
Kriegs⸗Friedens⸗Staats und 
A anderen Begebenheiten, inn- 
nnd anfierhalb Landes, 
A en: wos. Jero Röm. Aapfr, mogens— 


jegt‘ glorreich : vegierend » Churfürftl. Dur 
guädigft ertheilten Privilegic. — 
Druckts und verlegts Joh. Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ und Landfchaffts ⸗Buchdrucker. 


Aus Teutſchland. bens Wandel zum Zweck haben, iu vers 
Wien, den 10. Zunii. Vorgeflern find fügen. Wegen Haltung der Meffen iſt ei⸗ 
Ihro Majeſtaͤt die Königin, unfer aller⸗ ne Otdonan für die Priefter an die Kies 
ämädigifte Landes- Fürfin , mittelft der ben : Thüren affigivet, und denen Petri- 
Poft von Prefburg albier in ba Burg wern ein eigener 
— und- nachdem Aller #-Diee damit fie die der öffentlichen Saft: Käufer, 
K St, Se dem Herrn Grafen von 5* nehmen konnen: Man ſpricht 
ernes , wärdlich geheimen Rath, e⸗ auch von Errichtung eines neuen Semina⸗ 
ral der Gavallerie , und geweſten N rii, in welchem die neue Priefter zur See⸗ 
bevollmähtigeen Minifter am Mufifh- Ten » Sorge einige Jahre hindurch ges 
Kapferl. Hofe zu Petersburg, welcher eben ſchickt gemacht, und die Vetraui Lebens» 
Tages vorhero von dannen mit dem Herrn lang verforget werben nen ‚, diejenigen 
Grafen von Hamilton, Nittmeiftern unter aber , die nicht mit hinlänglichen Stipen⸗ 
Sr. Ercelleng Regiment, und Malthefer» dien verfehen, wird das Conſilium Abeun- 
Sittern anhero zurüc gefommen war, eine Di, zu Sheil werden. Auf Alerhöchften 
lange Audienz ’( worinnen Ihro Ercellens Landes » Fürftlichen Beſehl, ift von der Mis 
dero Greditiv unterfhänigft überreichen )  nifterint » Banca> Deputation , durch ein 
ertheilet, nad Nachmittags in der Burg offentliches Ediet allen und jeden —5 
geipeifet, geruheten Allerböhft: Dieſelbe, amten nad) der Ordnung ag dag 
Nachmittags Mh nah Schdubrung zu aller zum Berfauf, oder eigenem Gebraud) 
beifügen, die Zurchlauchtigſte junge Herr⸗ anhero dringender Vorraih, er möge in 
Thjäfften allda su befuchen. Der neue Gold, Silberzeug, Galonen , Borten , 
Herr Erg Biichoff if im Begeif, ein und Band, Spigen, Seiden ıc. wie auch S 
andere rahmliche Ansrönungen unter der Ceren, Materialien, Leinen und —333 
weitliihen Getlichkeit, welche eine gute Waaren befichen , jedes fpecificierlich, mit 
äufierliche Zucht, und exemplariſchen Le⸗ dem innerlichen Werth angegeben; lals 
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Aber diefer gar nicht, oder | ungleich.ans 
etzet, hi, Eontreband ber 
gt: werden follen.. Die anweſende Boͤh⸗ 
miſch⸗ M u Schleſiſche Abgeord- 
nete, feßen ih Beratbfihl lagungen im⸗ 
En 
on r ort r ho⸗ 
aan — dem Nutzen de 


Fee en. and Dar ein be 
ema zu en. 

en berg, derr.10, Funil. Vor acht 

Tagen ifabermahlen von bierein anfehnlis 

cher Ranferl: Recrout 

von dem ee ſich befindenden Grena⸗ 

ann/ des loͤblichen Marquis 


uckiſchen Ober⸗ und Chur» 
‚ errichteten. Conven⸗ 
ung Directenr,- Herrn —— 

pa ner 5 worben/a 
——““ kn 
— en Leuten — 
wu gan transport. gewefei 9 wel⸗ 


en icket —— —* 
533 eh: BE erbung, 
34 — — id Sn * 
—— * —— * 
fi * den nA 35 
erduten, ch mit N; RN Mi 
—— en und —* eine 


erachement 
Zu 5* kn — letzthin in 
die *8 beor dert iſt noch Dafelbz 
fien, um zu. ver hindern, va keine neue Un» 
rubenoder Mishelligfeiten entipringen moͤ⸗ 
nu Weil, die, bepde Parthenen, in Anz 
ehung ihrer, noch gegeneinander Aka 


der in denen 


Sorsanigen en ‚und 


ſtadt, deſſen Agent er if: 


ten⸗Transport, welcher Gefin 
‚die Crone Schweden, ver 


‚Sein Gegner 
David Jacob welchert jüngfthin in der 
Geaend Worms arretiret worden, iſt auch 
nie, wie legthin hat werden 
wollen, auf freven Man 
glaubet aber dennoch, dap»loldyes ebeftens 
erfolgeh.,.und er. ovann feine und feiner 
u Sadje, coram — 
tenti. Haar aubrin 
unit, S— 


von — * im Haas 


auto fnn Eu Eourier, it man von denen 
nungen des Rufif 
iget worden, 
Daß, zwar bie —66 und Dero * 
rium, mit der Aufführung des.nenen 
niges hoͤchſt vergnüget fen : Weil aber die 
Schwediſchen Staͤnde, auf naͤchſt bevors 
fiehenden Neichg- Tage, ſoiche Meffures trefr 
e fönnten, melde age fteren nicht 
€, denen.auf 


— fich en nf —* 


feine, Ver; — ran —* 

— 
0 ei e 

u eine era I Make are, 
e er 

— u — und‘ —— 


ten, ſolle, etliche noch unausgemachte Ars 
tifel, in völlges Licht 5m fegen, und die 
Declaration des.nenen Monarchens, grund» 
ver und unverbrüchlich zumachen, Allein, 
wegen dieſem letztern Umſtand, iſt man 
nucht ohne. Urfäche —336 es dürfte ders 
felbe die Sachen weit ausfehender madıen, 
anerwogen der, Schwediſche Hof, den fr+ 
ften Entſchluß geſaſſet, ſich — 
nicht deutlicher zu erklaͤten: Welches 

and wuͤrcklich nicht wohl gefchehen Rönnte, 


rbitteru erzu fehr. * fen ohne Der Hoheit und ‚Würde der Er 
—— ea —* der inat, ai zu. treften, * 
Kran: zur Rechenfchäfe. 5* wolen, burg, den 


Das. fish aus * Staude gemacht, und 
—* ſpricht, er befinde ſich an dem Hofe 
des Herrn —288 en von Heſſen⸗Darm⸗ 





zum. Es find 
* mif et * — 
arın ro Feelleng rey 
VAR, zu unbefchreiblichen Bergnͤ⸗ 


Hofes; gegen . 


4 


iefiger Jnnwohnerſch unter Pa⸗ 
— nie 19. War: 
in diefe Stadt gefahren Fommen, eine 
Sa —2 bier aber, *8 * Loͤbliche 

Oeſierrei egierm 
nd; Stände auf das 1 Berpf —* 

Es 2 fi 

or 


— * * — re 
= fo fi zum mg 


sifchen. Rene. erhobem Se. Maieflät 

der König, haben der verwittibten Frau 
een — A 

erichs⸗Stadt/ 

re groſſen Re⸗ 
Km — 
durch Ihro Excelienz, dem General Lieu⸗ 
Frege der Anfanterie, Hof-Yägermeis 
ei und) —— n ende —* 

dee, Herrn Grafen von: Haack, ein ſehr 
onddiges Eompliment machen, auch ihr eis 
— ——* —* oſſem Werth; 
zum ahl Dero Königlichen Gnas 
de, ——* laffen. 

Hamburg den 8. Fanii: Das Fieber 
hat-den Königl. Pohlnifchen Prinzen Als 
bertum, völlig verlaffen: rer ein⸗ 
gelauſenet Staffete von Warſchau, 
man my erhalten, daß. der 
Kiowsly / obriſter General. des: König: 
reicht, in dem Hafen Jahre dero. Alters; 
altda verſtorben ſey. Durch biefige Stadt 
find voriger Tagen 3, ungemeine ſchone 
Hands Pferde palliset, womit Ihro Däb- 
niſche Majeſtaͤt, dem Königl, Franzöfi- 
ſchen Staats: —** /Moer quis de Puh⸗ 
firug ), ein Praͤſeni madhen laff:n. 

Aus —— 

Rom, den 30. Mar. 
erhoben ſich pide hits nad 


und: 


Bi 


der Kirche von Et. — — Di 372 
Km von dem re: Resonica, und le 


m, apitul empfangen. wurden 
* Andacht, —E 
Se. * it mit ganz beſonderer Attene- 


Far die Sie, und ie ige Or —* von be⸗ 
er e * 
am (rc % DW later. 


Cardin — auf feine eigene Umn⸗ 
te im — Be * 
atter ſelbſt zum erftenmahl gefpielet. 

fo bey dem Koͤn 


N Ki verferfigen laffen. Sie myurde ach‘ 


2 s⸗Geſangene 
von —— in» Ungnade gef 


Kr. 
ebſt fie. in verſchiedenen —— ——— J 


gen die jegige as Resurunge minitet, 
ungeachtet der grofien Fürb Fyieler: vor 
nehmen Perfohnen, unter einer gi her 
70 Grenadiers, aus dein. AIR ihr 
gen — auf naͤheren Köntal. Deich, 
nad) der Eitadelle-von —— überbradyt 
worden ZFufstge spiel 
lis / hat man in lag/ eine er 
Strafe von Seftri-di Levante, b 
Parma, —— mu um die Gemei 
des Piguftifchen Meeres mit dem Adr 

en zn habemt — bear⸗ 
eitet fi auch der Framoͤſſche Mintfer 
im Genua, Herr von: Chauvelin, es dahin 
m bringen, daß Berge di Taro zu einem 
ſreyen Haven declariret werde, Colorns 


hingegen, ſoll denen Kaufeuthen zu Maga 


zins dienen. 
Aus Franckreich 


aris, den6. May Ihro Ma 
Bde haben. die Madame de ee 
Ieval, Gemahlin: des Ritters von Reche⸗ 
chouard, zur. Staats: Dame ,, * Köni 4 
Prinzchin —** mit einer jaͤhrl 
Benhou-von zwoͤlf taufend Eivres.erkid kt 
auch derfelben eine — Summe, wegen 
der Mariage mit übgemeldtem, Ritter, 
den 29- — — Wonats vol⸗ 


che zogen worden, aſſignirei. Die Madame 


Charlotte von Orkans, regierende Hero⸗ 


330 
in von Modena , 
en Apro Majeftät der Königin, zu Marlys 
ohne zu wiſſen / wann diefe Fürftin wieder 
nach ihren Staaten in Italicn, zurück keh⸗ 


ren werbe, 
Aus Holland. 

‚den 4. Janü, Dem Herrn von 
ehedem ſchon als Miniler 
zu Vortugd —5* iſt die zu Coͤlln er⸗ 
ledigte Geſandiſchaſt, aufgetragen worden: 
Als man ihm aber darüber vernommen, 
bat er ſich dieſes Poſtens geweigert, und 
daben angeführet , daß der ju Colln vers 
fiorbene Herr von Landsberg, nur fünf 
— ulden, er hingegen zu Liffabon 
epnade noch einmal fo viel gehabt; mit- 


geleiteten Dienfie, mehr einer eförderung 
als inderung, würdig wären. _ 
er Aus Dännemerd R 
= a . — Hs Gour 
ee ke Dun 

e f) eive- 
Kin ‚m Biefge Stadt — 
wi \ Aus Schweden. I Y 
» olm, den 29. Mlay: Dievon 
dem Könige verordnete Recrouten⸗ Wers 
hungen , in denen Provinzen dieſes König: 
deichs, werden mit beſtem Succef, fortges 





AVERTISSEMENT. 


befindet ſich wuͤrcklich 


bin — hätte, daß feine folange Zeit. 


feet: Ibro Majeftät bezeigen groſſe Auf 
merckſamkeit, den Militair«Stand_auf ei⸗ 
nem anfehulıchen Fuß zu fielen, Zu dies 
fem. Ende diefelbe auch Befehl ertheilet 
baben, daß die Truppen biehigee Garnifon, 
fich fertig halten follen, die Mufterung zu 
paßiren. Desgleichen find der wnsregies | 
rende Monarch, entichloffen, nad) Upſal 
und onderes Drten eine Tour su. machen, 
um über dortige Garnifonen ebenfalls Res 
ode zu halten. 
Aus Rußland. 

28 den 31. May. Der aͤl⸗ 
teſte General der Kayſerl. Armeen, und 
Gouverneur der Haupt» Stadt Mofeau, 
fol eingelaufenen Briefen zufolge, all» 
dorten das Zeitliche quittimt haben. Man 
iſt ͤbrigens an hiefigem Hofe, von denen Be⸗ 


wegungen und Verſuͤgnugen der Ottoman⸗ 


niſchen Pforte, wilde in der Walladey 
und an der Moldau von ihnen gemacht 
werden, febr wohl unterrichtet, und hat, 
man biefiges Orts, diffaßs die geringfle 
Aufmerckſamkeit nicht zu maden , 
nöthig, had) der Ukraine Truppen deswe⸗ 
gen zu fenden ; vielmehr glaubet man, daß‘ 
verſchiedene Regiementer aus dem Juner⸗ 
ſten des 6 follen b 
Sean once 
durch ein ohn en 
ommendes Campement, beluſtigen 


—U tu! 


Allen derren Liebhabern der Lotterien, Dietiet dur 
/f man in Die nn —— * Wwehten Debit, Die goofe von der erſten kohfiderar 
er otterie, bey dem authorifirten Collector, dem bicfigen Feitungs-Er+ 


yeditor, in der Stadt-Hand:Pflegerifchen Behaufung im Thal, laufenden 
unio noch verſorget, 


. fl. haben fan, Wer lſo i 
a u ma Pr: —— in 


ten Debit ; wird fein Billet um Too. fl. mehr 
nnte, daß im Auguſt kein Loof mehr vörhanden 


nate 
Fan in folgenden Mos 
omat September aber, nemlich nach geen⸗ 
u finden ſeyn, ja gar geſchehen 
re, dieweil der erfie Debit num zu 


arck — und vieleicht auch dieſerwegen um einen, wo nicht gar wey Monate 


gezogen werden. 
Y profitiren gedendet; 


„ damit verfpriht. 





So nun jemand von diejer noch unerhört 
t der beliebe fich zeitlich zu melden, geftalten man 
ene Gervinnfie, hieſiger Orten ohne dem mindeſten Abzug, baar 


——— VE — ———— ee 


Sie heraus 
au bezahlen 


* 
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Kor anderen Begebenheiten, inne 
— wuuid auſſerhalb eandesßs. 
KL, Ä ie ea to Rom. —8 1 


— gierend» Churfückl, Durchi. 


ft ertheilten Privilegio. 


— Srojchtra 


—X 3 





Drudts und verlegte Jo. —— — — ————— 


F -! 


33 bey der im Das Stande le⸗ 
benden Prinzefin von Sulgbad, in ben 
Elofter der Olrnichtetianen, einen Beſuch 
abgelegt, Mittags bey dem Co nmandeur 
eyherrn von + gefpeifet , und 4 
bends wieder. nach dem Churfuͤrſtlichen 
Luſt⸗Schloß Auguſtusburg, begeben. Ihro 
Dr I. Wajeät ————— werden den 
lien h und den 20. zu Eleve 
ee: EN 7* an beyden Orten, wie 
auch zu Geldern und im — ——— lie⸗ 


d —* u muſtern. Dieſer Tas 
= ba — Aunerean Chur⸗ 


8 von Coͤlln, Freyherr von 
fern „von dem 
Staats: Minifter, Herzogen von 


— — Jmahalt aber 





aus 
a 
le ‚ deh Her —3* 
en 
— 


onats, Herr von 
Int ae Tan — öblicen 
tive Generals 


€ * 
pur a 


# wor 
ir ⸗ Kia 


ant —— 





eiben erhalt lches di 
—— 


m, —8 b 


wichenen ale een 

— u 5 

giment Be das R 

find von denen letzthin she — 

De Cie aha —— 
' 

ſtern Nachmi 5 —— 

ein em, weder nebft einem anderen, 


aus gedachter Fabrique, Ba 

wieder eingerudket, 

* 3* ————— ae 
auf an ‚febe boden und — 


Verlangen gegen b 
Taten Ben, enden 





Diefeldft von niemand midhd Die gering» 
1% Ei nung gefihehen, . Uebrigens iñ 
mn iu Pefeisöurg bdepechirter Courier, 
iefige denz , ohne Ablegung einiger 
stiefichaften, fernermeit nach Zonden paßi⸗ 
‚ Bet, deſſen en rafiant abyeftatteter muͤnd⸗ 
licher Rapport, bloß allein darinn beftebet, 
geN line der, durch Efiland, Liefland und 

e Obfervau;, gejogen worden, und einige 

sgimenter in Krieges-Epercitiid, er beps 
— * Gluͤck ger 

Bam , ders, Zunit. Die Hau 
Stadt rn in Afien, welches die ih 
Gtadrim Drient iſt und wofelb der roß⸗ 
Mogul reſfidiret, murde.jüngftens durd 
das Beuer, über die Hulite in die Aicye ge» 
leget. Was indem Schloß feit dem Anno 


beſcheheuen Perſtaniſchen Einjat, 
ad an uber une Sol Aha stufen 
des it difmaht der Flammen volsudt zu 
Theil geworden. a 
. "Aus Böhmen. = 

RER 
ih Desmahlen abet kin,.ob —* 


ned, oder gar keines errichtet werden 
wovon die Zeit das Gewiffeue/ geben wird, 


ni 
.gu Toulon, die enheiten 
—— = een 


bi Briefe beftättiger,, alt- 
a fc 9 rang Say 
’ 


Genueſi 
denen 
re Arti 


Titten Route, alles in genaue: b 


Was wir ter 
Con 


ts ſich fertig. 
wei 


Veran. N, 2 


fdhendet. 
28. vorigen Monats, traf: die. Herzogin 
von Bear, Tochter des Prinzens von Pong, 
Dane des Pallaſis der Königin von Spa» 
niien, fo bereits achtzehen Jahre nimmer all» 
ier gewefen, an dem Hofe ein. Siewird 
fih einige Monate hiefelbft aufhalten ſo⸗ 
dann aber wieder nad) Madritt verfügen, 
Der Biſchoff von Montauban, ein fehr ge 
lehrer. Herr, giebt denen. Gelchrten in 


fie ganı Europa zwey Themata auf, und vere 


pricht demjenigen, welcher das eine oder, 
das andere, am beflen ausarbeiten wird 
ein Prämium von 250. Livres erfte 
Thema ift: In wie weit Künfte und Wifs, 
fenfhaften der menfchlichen Sorietät, unths 
wendig feyn könnten ; nad) denem! 

den der heiligen Schrift: -Sine-his omni-, 


"bus non zdificatur Gıvitas: Ohne 
:' Fan. bie Statt nicht gebauef werden. Das 
e: U 


andere Thema aber, muß poetifch ausgears 
beitet feyn; in der Gehalt einer 5 


d 
bie Erfindung der en 


allhier 
merica⸗ 


rtopa 
„überbracht haben. Auch ift ein ( 
v yon Madritt angelangt, der aber ohm 
verzügkch wiederum fern dortigen 
Ambaſſadeur Herrn Reene,refpediret wers - 
den fol, um dem Spanijchen Dinifterid 
verzufellen, Bere man fep, 





—— 





3834 


werben, 


Wie letzthin der Kinig dem Prin⸗ 
zen aͤlt des ⸗ 


Georg vi en 
kät —— ſaſſen 


den, und hinter 
Throu ſich ver gen: Wie der Fö— 
nig diefen Prinzen vermifet, 
felden Hinter dem Thron r 
ik —* ihm die Hand, - Ihro 
t reten 
in Ders 





n veritorbe 
nen Prinzen von Wallis, in diefer Dualis 








Wie nun der jum em 
nigl. €, n — hai —* 
m Majeftit: Allerguä König t 
ft mir nice erlaubt, daf ih meinen One 
cle und meinen Tanten, derfiche em Her⸗ 
sog von Eumberland, und De 
jefinnen, meine Anftvarkung tarhen darf? 
—— —— 
euer Ouele muß: vorher 
ann —* —* en alt 
und euere Tanten auch. 6 icfem 
Prinz fi 6 bet, fagte er —8 
len thun wann ihr für m, ten Btuter, 
even fein 


nun TEE nn 
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: — Münchner. det ‚ Zeitungen‘ / 


Krieges⸗Friedens⸗Staats und 
SE anderen Begebenheiten, inn⸗ 
>= ud. anfierhalb_ Landes. 

Bag Vie Werl. I vo Röm. A ie, Majeſtãt 


lei ertbeikten Freyheit. 
Wie ont Sheo jetzt⸗ glorreich regierend ⸗ Churfurſtl. Durchl. 


gnaͤdigſ ertheilten vtivnlegio. 
ur, amd BER. Jacob Wörter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ und Landſchaffte⸗Buchdrucker. 
— © 10,9 ng 


2 IM, Obriſi⸗Erb⸗ Land⸗ - , im 
— 8 . Wire cxhog 1 Kärnten Bee 
aan joon at, efürftfiche der R 
Salons. unler id 
— — —— 


— in en ir ge 


a 
— 43 3 „ Samt 1 2. wien; Me — 








— € imgfeihen Vom aͤhrig Gewordene ‚ Hevraths - Con- 
‚ und über moͤ⸗ 
Guam vn — * ee 





— — — — — 


‚beit, Earl vong Lo⸗ amburg,den 6, Als vor et- 
Be —— - —5 en * Idee Tan * = Kai: 
2 nder- — roſſen 
*55 3 9— Funk; 2 — Schiffe, na — eine Sau 
ee er Aſchaf 
Hi —— — 


Wilde, 3* —— 
eigbin bed hiefiger Rapferl, a al 


die Stelle eines —— b vertretten. 
Derſelbe hat folhemnad), ni x * 
von Sr. Mäjeftät, Dero h 
* len, an biefigem pad. Stade 
tabgelaſſene gnaͤdigſte S * richten mel 
ve Kine —— ab, — 
geben, ſondern auch in er Qualitaͤt even Pjra,, AU 
dieſer Function, wärdlich Befig genommen, dranzöfifde Paten» 
Luͤttich, den 7. Fu Der dee te pa * ‚ Oder mit Gewalt, 


‚bene Herr Graf von Olimes, * nicht , E Ben le et f 7 u * 





















Alexins ter Fran 

ein * m Bender det —* dren woltenr 
u von Glimes, Be En ‚dem 2 ie —— | 
—— —* —* Bice· do — aa u 5 — be 





et w den, die 


j 





Emſeg des Erb » Stadthalters zu 


“ 
* 
Dom 


im Kan er ihnen micht begegnete, su Lom⸗ 
yedoja Ancker werfen füllte, “als wofeib 
die Barbaren: gemeiniglich frifches Waſſer 
Hoplten, und auch im vorigen Sabre dorten 
eingelaufen twÄren. Man ift folhemnächft 
ungemein begierig, die Nachticht von dem 
Ausgang diefed Gefechte zu hören , als 
welches man für unvermeidlich anfichet, 
und woben man fich fehmeichlet, daß unfere 
Ritter und Soldaten, Proben ihrer Tap⸗ 
ferfeit,, daran es noch niemahls gefehles, 
jeigen werden. 
Aus Holland. 
Gaag den 6. Zunii. Man hat Nach⸗ 
Fit, daß der am r. dieſes geſchehene 
ers 
Meere, einer der gräßtigfien eivefen, und 
daß daranf Se. Durchl. zum Marquis von 
Ters Beere inftalliret , unter das Volck 
aber eine groffe Menge zw diefer Solenni- 
tät. aefhlagener Muͤngen, ausgeworfen 
Geitern hat die Einführnng des 


ffentlichen * in 
etlichen 
“ giffabon, den 17. May. Die Königs 
ie Herridaften edten KO hir öftern 
Die Durchlauchtig⸗ 
dre Königin aber, iſt uebſt der 
Kun Yen, olihier gu> 

ie Pringefin Maria 
an. denen Blatteren 


ordnung zum Gegen hat, 


Bee 
bat m 


- Strafen herum zu fragen, und 
3. them; jedoch ak fe and im 
ia den... ang 


bin, daß, was dem erſten Artickel, nik 


fi der den Gebrauch der fünftlich ausgear⸗ 


beiteten.. Mafiv- Knöpfe, und Schnallen, 
wıe auch der Spigen, verbiethet , coucer⸗ 
niret, diefes Derbott aufgehoben ſeyn fol« 
fe, daiern felbige nur im Königreich, und 
von denen Unterthanen fabriciret werden. 
An dem dritten Artikel wird dem Frauen⸗ 
jimmer Die Tragung der Mantelets, Die guſ⸗ 
fer dem Koͤnigreiche gemacht worden, gänz- 
lich unterfaget: In un des vier⸗ 
ten Artichels erlauben Se-, Mäjeftät 16 
aller und jeder Arten von. Caroſſen zu bes 
dienen, fals nur die darauf etwa befindli- 
che Deablerepen,von hieſigen Meifterenver- 
fertiget find. Die Pferd: Geſchirre von vers 
goldten Wefling, imgleichen die ganz ſilber⸗ 
ne,welhevormahls abfolutewerbotten uns 
fen, find von neuem jugeflanden- ach 
dem zehenten Artidel fol, zwar Fein ka⸗ 
quay einen, feinen Huth und Strümpfe 
teagen, hingegen wird in dem eilften Te 
dermann frey geftellt, zwey Laquayen, auf 
fe dom Surfer iu.baden. Nash. dem. 
vierzehenten Artickel der vorigen” vde 
nung, wurde erlaubt, einem PorteCper 
Degen ju.tragen, in der inenen ‚aber, fir 
—360 auen Haudwerckern (erclufive Derfelr 
ben Meiftern ) tie auch denen Siffmen⸗ 
ftern „ und nen. als welche denen’ 
ten des Reichs aggregiret, 
ch dörfen die Las 
wann fie 


Den Iheren Eee. Hm Er 
de lären Shre Majefät , 9 het 


monon «6. biß 
Feſt⸗ Taͤgen mmelt, in 3 
en „gleichwohl. 









TRIER 
Jen a4 mebel 


RES * us 
r Ada 





men fan, allermaffen eben arheure 
hfte Wels Monarch, Ihro Römif. Kah⸗ 
erl.. auch zu Germanien und Yerufalem 
nigl.,Majeftät, Groß⸗Herlog su Toſ⸗ 

c nu ju Lothringen und Baarıc. te. 
us I. unfer allergnädigfter Cou⸗ 

ent, aus allermildefter Zuneigung -ju 
dem Cand.und keuthen b ‚und alls 
gemein erfprießlichen Berg: Bau,überhaupt 
Onderbeit aber, aus befonders gnädig- 
ih Wohlgefallen, die aliyiefig- ſchon Über 
Secula in unverrüdter Reihe, im 

u und Seegen GSOttes continuirende 
dferl. Koͤnigl. Haupt» Gold» Eilber- 
und Bley: Berg: Werefe, mit ihren daryu 
aebörigen vielen an Wafd) : Wer⸗ 
n, Silber und Bley »-Schmelg-Hätten, 
danz befonders remarauable Englifche 
euers und hötifche — inen, 
uch die ju Mebung deren rubens 
Ein, Sperankierbetung a ‚ 

er denen ’ 

Nee ung bee obgehörten 


derer 
genden, de fol ae Eigenſchaft 
—— 

pe llerhoͤ 4 ; 
Bene son Prätng ae Bu 





jenem Haupt-Berg- Werd: Handel Winds 
Öf, gegen fiat Uhr ua aber, zu 
[ er und ungemeiner Freude und Fro⸗ 
locken, des auf allen Straſſen und Gaſſen, 
auch Hüglen, a und Bäglen, häuffig 
delauſenen Volcks, in allerhöch⸗ 


een Berg · Staͤd⸗ 


Aus Pohlen. 
Warſchau/ den 4. Zunii. Der. 

d⸗ Herr von Draniky ‚hat nad 
jüngft erfolgten Abfterben des Groh⸗ Feld⸗ 
Herens von Potofp, folgende Notification 
an die Armee de dato.den 26. verwichenen 
Monats May, baren laffen: x 

Erlaucht⸗ Hochmoͤgende Herren . 
mentarii, Generals , Ob i 
kieuterants, Majors, und andere 
ciers, imgleichen ug an Rit t 
inn⸗ und auslaͤudiſcher Trouppen 
geehrte Herven und Brüder sc. Denn 
vermöge des unvermeidliben Göttlichen 
Macht⸗ Spruches, der Erlaucht Hoch 
gende Herr — von Potoky, bisheriger 
Eaftellan von Cracau, und Ober» Erons 
Geld: Herr, den 19. letzthin zn Zalosce, 
diefes Zeitliche geftegnet, und das Gche 
neral= Commando der Eron- Armee, itinz 
und ausländifcer Trouppen an mich de 
langet, als werden die Hochgeehrte 
ven, ein jeder nadı Berbändlichfeit 
Militar- Charge, in allen Gelegenheiten , 
fih gu meinem General » Commande- 
referiren, und die gehörige Rapports 
ſchuldiger Unterzeihnung einzufenden toife 
fen; aud) die von wepland, Herrn © 
Grazowstp ihnen anvertraute Coma 
in guter Mann Zucht, bis auf meine fer 
re Dröres und Difpofitiones 
welches mein ernfler Wille, „und den ih 
nebft Beydruckung meines Feld-Fufigels, 
mit. eıgenhändiger re beitättige- 
Datum ut fupra in Bialoftod — 


if, 








e | 
J 
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Münchner Zeitungen 


Bon denen 


riegs⸗Friedens⸗Staats ⸗ und 
anderen Begeben eiten, inn⸗ 


und auſſerhalb 
LE ie Weyl. — eo Bin. 2, AR a re 
Die and) niit Shroje — —— ‚Ehurfär Durch. 
digſt ertheilten Privilegio. 


Druittsundserteth Joh. Jacob Vottet/ Churſuͤrſtl. Hof⸗ und Landſchaffte⸗Buchdrucker 


Aus Seurfähland. 
Wien, den 14: Zunü, An alle Res 


er iſt Ordre ergangen , —— 
inden W 


u üben: Und wann ein oder anderer 
s wegen, mit der Regiments⸗ 
Straſe beleget wird, ſolches nicht mehr 
entlich, ſondern in denen m ges 
fiüchen fol. Des verfiorbenen Präfiden- 
ten, Kern Grafen von Harrachs, nachge⸗ 
Taffenee Herr Sohn, wurde den 11. dieſes, 
mit fonft gewöhnlichen Solennitäten, als 
Reichs Hof Rath declariret, und ihm der 
aß, auf der Herren⸗Banck angewieſen. 
u * dieſer Tagen, in der Leopold⸗Stadt 
albier, Nachts um ır. Uhr, an dem Wa 
ein Weibs- Bild elendiglich zerhauen ges 
den worden, welche ein Dragoner des 


obariichen Regiments, weil fie ihm nicht Ge 


Willen leben wollte, alfo zugerichtet. 
An bat ihn auskundſchaſtet, und bereite 
in Berhaft genommen. Beſagtes Weibs⸗ 
‚Bild, liegt war noch in einem Stall, arm⸗ 

elig und ſchwach bey Erben, allein fie 
She es wohl nicht lange mehr machen, mafs 


der Wund { efburg 
— —— Um 
u ner gar er⸗ 

ind udn mon = \ 0R —* ——— 


Ung 

——* Spiele gänzlich verboten, 

Ylörnberg, den re n Nor⸗ 
den heitert eẽ Pr fo ſchon auf, als wana 
es ein immerwährender Drag erden 
wollte. Nicht nur die Höfe Stodhoim 
und —— » geben ei alle troͤſt⸗ 
liche Berfiherungen ‚ eines guten ir 
trauens ;. fondern man Ban, * a 
* denen Yopi —— 


Spanier ſich ſo € . 
a Ka 


90 
len — Die Vulgata ſaget, es ſey 
auf die Barbaren angeſehen, welche das 


Commercium jur See, ſogar unſicher mas 
chen. Andere wollen, es geſchehe um der 
Africaniſchen Handlung willen, allwo die 
Engelländer allein den Meifter ſpielen wols 
len. Und die Naturaliften glauben, daß 
galten eine neue Wäfche eingeweichet has 
7 welde die Spanier mit ausmachen 
en. 
unrecht than, wann wir es Diffalls mit des 
nen Indifferentiſten halten, 


Hamburg, den 9. Junii. Wann es 
denen Afpechn in Holland nachgehet; p 
befommen wir in einem ganzen Geculo 
feinen Krieg. Diefe Nation ſiehet nichts 
"lieber, ale &. 9. 3. auf Colli und Fäffer 

emablet. Dem Prinzen Statthalter, has 

en fie feine Ruhe gelaſſen, bis Ihro 
Durdlaudt verſprochen, noch 
Mann von denen Truppen abdandeen in lafs 
fen, Sie belieben nur immer wacker ab» 
sudanden, hingegen aber aud) fich gefallen 
zu, faffen, mann wieder ein Maillehoig, 
ader Eomtede Sache, feine GOlli & cofi 
abſetzet. 


Aus Italien. 

Zanii. Der Graf la 
—3535 nigs, bey den en 
ker Cantens , hat in feiner legten Rela⸗ 
tion z anderen bemerdet, daß 
auch daſelbſt befindliche Könial. . Großbri⸗ 
ganni!i 53* —— von 
li er ; e er⸗ 

innaliche Muͤhe zu geben, um zw verhin⸗ 


Wir unſers Orts werden nicht 


dern, daß die Eod⸗Genoſſenſchaſt, ihr altes 
iß mit nicht wieder er= | 
neuren möchte : Es ſuͤnde jedoch an. dem : 
guten Erfolge feiner Bemühungen, um fo _ 
Se —— ha Ai ee. 
FIT 
wohl Die Proreiantifhe Gantuns, Ah’ger 


A 
I. u — 


der den ſehn. 





gen Engellaud und Holland nicht abgeneigt 
zeigten 5 fo könnte doch dieſes auf der 
andern Seiten, ihnen die Furcht nicht neh⸗ 
men, welche fie ſich billig zu machen hätten, 
darzu noch komme, eg die See⸗Machten, 
erforderenden Falis, feinen andern nuützli⸗ 
der Beyſtand, ald mit Geld Teiften können. 
Die Hoj-Banquiers, Maurig und Coms 
pagnie, haben ein Banquersut vonvier Mil⸗ 
lionen —— Livres gemacht. 
Und obwohlen der König, eine Befagung 
in ihre Häufer geleget, um ju verhindern, 
daf von denen noch Dr Gütern, 

te. doch der 


nichts entwendet werde; fo 

Mauritz, welcher ſonſten die Verwaltung 
aller Gefchäftenbeforgte,das Glüd gebabt, 
ſich ausdem Staube zumachen. Unfersof 
leydet hierdurch anderthalb Millionen fir 
vres, Schaden. Man faget, daß an die 


nie, eben an 
dem Tag ihres Unheils, J 


Ei no ba babe . 
nueſiſchen Banquier, n-befommen fol 
len. In diefer Woche fin 1 | 
zwey Banqueroute, von ziwen bie dreymahl 
hundert taufend Pfund Sterling, badurd) in 
Vorſchein kommen. Zu Genf inder Schweig, 
ſollen ebenfalls einige deswegen caduc wor» 
Ja es bärfte noch 


nes Falliment —— mndEen dahero 
ae ee 
Half märe. _ v2 ’ fg 





Haben dem Herrn Earbinal von Yorck, 
nicht nur aus ergener Bewegung, einejähr> 
liche Penfion von 4000. Scudi ausgewor⸗ 
fen, fondern auch zumege gebracht, daß der 
—— König, ihm eine austrägs 
liche reihe Abtey angewieſen. Bon defr 
fen Herrn Bruder, bat man Äbrigens Feine 
nähere Nachricht, auffer, daß er ſich in 
Pohlen jängfthin, bey feinen hohen Anvers 
wandten, einige Zeit aufgehalten habe, 


Aus Engeland. 


Konden, den 5. Junii. Geftern ift 
bey dem Prinzen von Wallis, wegen der 
erſien folennen Feyrung feines Geburts⸗ 
Tages, da er in das funfsehente Jahr feir 
nes Alters — groſſer Si und Gala 
geweſen. Den 27. vorigen Monats, hat 
man einige Truppen nad) Gibraltar über: 
‚gebracht, um die dortige Befagung abzu⸗ 
:föfen , keineswegs aber wegen einiger 
Furcht, wie die hiefigen Öffentlichen Blätter 
"ansgeben wollen; immaflen erfilih die 
Freundſchaft, zwiſchen dem Spannifchen 
‚and hiefigem Hofe, gut hergeſtellet, und an- 
dern Theild, Gibraltar dur a Be: 
ſchaffenheit, gegen ale Unternehmungen , 
»teie fie feyn mögen, genugſam gefipert iſt. 
Bereits am 2: diefes,begaben ſich Se. Groß⸗ 
britannifche Majeſtaͤt, nachdem fie in einer 
Rerfe-Ehaife, von Kenfington in dem Pal 
laſt von St. James angelanget, in einer 
‘son act prächtigen Sfabellen» farbenen 
Herden gezogenen Parade-Earofle, na 
dem Parlement, und gaben, nachdem au 
die Gemeinen in das Ober⸗Haus berufen 
worden, Dero Einwilligung ju neun und 
zwanzig Öffentlichen und Privat - Villen, 
worunter auch diejenige in Betref des Ca⸗ 
‘fenders, und der Regierung geweſen. Se. 
Majeftät Fehrten fodann nad) einem läns 
'gern, als fonftigen Aufenthalt, nemlich vom 

echs und drepfig Minuten, mit dem fich 
ebenfalls dafslbit eingejundsnen Herru Her⸗ 


gab der 


7 ——— — — — — 


‘2391 
sog von Cumberland, zurück, BR 
—* uͤbrigens, andere Neuigkeiten aus 
Engeliand, um hingegen einen Auszug aus 
verichiedenen Briefen, die durch einige aus 
der Sclaverey in der Barbaren loßgekanf⸗ 
te Engeländer, geſchrieben worden, vorzu⸗ 
Icgen, woraus zu erſehen, wie unglücklich 
es ihnen während ihrer Geſangenſchaſt ers 
gangen * Wir ſeegelten im Detober 
1a auf dem armirtenFahrseuge,unter der 

Seh des Capitains Veale, von zwey 
und zwanzig Canonen, und einigen Steins 
GStüden, von der Themfe ab. Den 15. 
Sanuarii 1746. hatten wir das Unglüd 
in der Day von Tanger an der Küfle d 
Barbarep, Schiffbruch zu leyden, bey wel⸗ 
her Gelegenbeit fechs und neunzig Mann 
von unferer Equipage ertrundken, die übris 
geat 8 und achtiig aber,die lebendig an daß. 

and famen, wurden augenblielid von 
denen Mohren umringet,und nadend ausge⸗ 
zogen. Hierauf wurden neun und fieben- 
ig von ung nad) denen Gefängnifien ges 
thleppet, und alda bey zwanzig an einau⸗ 
der gefeffelt 5 in weldem -jämmerl 
Zuftande, die Barbaren und vier Tage und 
vier Nächte lang , auf deu bloſſen Steinen 
liegen lieffen, ohne daß wir die geringfte 
Speife und Trand bekommen hätten, In 
diefer hoͤchſten Noch entſchloſſen wir ung, 
das Look zu werfen, tem von uns wir 
tödten und effen follten ; dod) der Bewah⸗ 
rer des gefangenen Haufes 
den Schein einiger ————— hatte, 
ierung zu erfennen, dab wir 
verhungern möüflen ; deswegen befamen 
wir ans der Stadt acht Schaafe, von des 
nen wir fofore zwey ſchlachteten, und das 
Fleiſch roh verſchluckten. Seit folder 
Zeit, wurden wir beftändig mit Brad und 
Waſſer verſehen, obugeiehr ‚vier Monate 
lang, da wir als eine Heerde Rind Bi 
oder Schweine, von Tanger na Buſco⸗ 
ran, welches zwey hundert Englifche Mei⸗ 
len davon lieget, und mar barjup. und oh⸗ 


‚welcher noch 


ol 


2 
Sub; getrieben „und in ſolchem Mit 
leidens-wärdigen Zuftande , dem Kayſer 
von Maroeco, vorgeftchet wurden, Diefer 
ließ und drey Tage nach unjerer Ankunft, 
zur Selaverep verweiſen. Unſer Werd 
beftand in Abbrechung und Wiederauf⸗ 
bauıng dicker Mauren, von einem Gaftell, 
woran wir mit ungemein fchweren Werd: 
zeugen, von der GonnensAufgang bie zu 
ihrem Untergange, fowohl an Sonns als 
anderen Tagen arbeiten. mufien, wofür wir 
eine geraume Zeit täglich nicht mehr, als 
einen halben Blankin, jo etwa einen Pfen- 
ning beträgt , zulegt aber einen, ganzen 
Blantın empfieng:n, 
tichen Sclaverep, haben wir gegen vier 
FJaͤhre jugebradht, da wir durd den Koͤ⸗ 
nigl. —— Herrn William Latton, 
Hey dem Kavfer von Matocco, Muleh 
Sibdaliah, erlöfet worden. . Das Wunders 
barfte iſt, daß nicht mehr als achte von ung 
während unferer], Sclaverey, ungeachtet 
bu faft unausfprechlihen Ungemachs, 


für die ſtechende Sonnens 
N und 
‚Lappen um den geb gefchlagen, gehabt hat. 


Mor: a ** ee | 

: eppo 
in —* iR folgende Kabridt einges 
Aaufen: Das Königreid Perfien, welches 


A 





Es ift allbereit in dem 86. Blate u 
en, den 31. May, von der in dem Elofter 
entftandenen groſſen Feners-Brunft, Meldung gethan: Da nun 
eife, die Monftranz entwendet worden; als wird 


—— 
Verkaufen, etwa irgend einem unter Die 
then follte, den Verkäufer anzubalten, und auf jernerweiten Unterricht „ foldet 


—— uchet, daferne ſelbige zum 
de gera 


gegen Wieder⸗Dienſtleiſtung, in biefiges ZeitungsComtoit, zu berichten, 


In diejer abſcheu⸗ beſta 


i 
een Be, eingedrungen, und . 


feit geraumen Jahren, durch bie innerliche 
Unruhen verwüftet worden , befindet ſich 
en in folden Umfiänden, daß es 
k des A desjenigen, fo die Erobes 
rung bdefielben unternehmen will, faum 
wird. ermehren koͤnnen. Gothane 
haffenbeit, hat den Prinzen von Benrgien, 
Ar, — * in dieſe nr ung 
gebracht, den Streich zu wagen 
auch vor allen Dingen feine Maaf-Rı 


Des 


mit vieler Geſchicklichkeit und Vorſicht ger 


nommen. Inſonderheit hat er ſich 
Beyſtandes der Aghuaner, fü der‘ 
angebohrne Feinde find, und der 
aaren liegen, v (2 


ſtaͤndig in 
’ ſich bey einer Macht, 


Nach diefem a 


die an Eontinuirang der. Perſiſchen Unru⸗ 
ben, ihren Bortheil: hat, geheime e⸗ 
ge bedungen, von welcher er die noͤthige 


uͤlſe empfaͤnget, um ſich auch bey den 
ne in Anfeben zu 6 Sobald 
nun-vorerwehnter Prins, bevde Abfichten 
erreichet; fo iſt er mit einer zahlreichen 

ımee von Candahar , in 


bat das Land, wo er den Fuß hingef: 
verheeret, theils feinen Feinden * M 
tel zw ihrem Unterhalt zu befchneiden, 
theils au , den Perfern eine Furt eins 
zujagen ; der Schach Doub, ſtehet mit feis 
ner Armee bey Iſaphan, wo er einen feis 
ner Vettern, fo die Waffen wieder ihm 
ergriffen, gelchlagen und gefangen 
men bat. Diefem Prifonier find, ve Ber 
wohunheit nach, als dem Oberhaupt und 
Fuͤhrer einer Parthey, die Augen bereits 
ausgeftodyen worden. 


VERTISSEMENT. 


eitungen, * — Mins 
euftift, ( nahe bey * * Kun 


4 


Num. LXXXXIX. 
Anno 1751, Die Dienftag, d den 22, Junii 


: en  » eitumgenz 







ET - 
4 u = 
3 


⸗* 


Mon denen 


Kriegs⸗Friedens⸗Staats ⸗und 


anderen Begebenheiten, inn⸗ 


und auſſerhalb Landes, 


er nr new 3 Ihr 2 Böm. — EUREN 


hro je BIER gran ierend ⸗ Churfür 
— ertheilten eg * Durst 


‚nie und verleats 305. Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hof: und Landſchaffts »Buchdruder, 


— — 
—— 


ec FR enge 
Wlan ae aaa 







Fr — 


- Diefatur ——— ** enden 
haltsift: Don wegen —* miſch⸗ Kah⸗ 

Ma re t wine alleranädigiten 
—* 

— Herr —— 
err Alexander Ferdinand,des Heil. 
en Reichs Fürft zu Thurn und Sari ı . 
efh Ständen 






4 


0 — Majekät 


= 


s Friedens, feines ganzen 
nd halte, wie ſich berfelbe in I 
mie. zu vernehmen : Es 


Ungarn und Böhmen — 5 Daun des 
n Koͤnigs in Preußen Maje * t den 25. Dec, 
des. 1745ſten Yahıes in * geſchloſ⸗ 
—* Bee * A. an 
‚ ‚vortragen und zu Aller Se 
nl op Surfen und Staͤnde des 
Beifhafter un — 
e ⸗ 
keit dieſes Geſiunens, hab ben ebene 
len, und nad gepflogener reifer Heberler 
gung und Berathſchlagung, davor gehal⸗ 
Hufe —* * —5 3 I 
er Bi verlangte Garantie 4 





von handlenden neunten Artickels 
nen Friedens, ſelbſten deutlich ausgedrus 


dem 2 
nat an Ge a ve Reid en 
Pe, derſe gung u a 
Ehe det a Kan u mi —* 

iftung, | ‚Cie befchehen 
1%; Jhro Kapferl Mojefdt u brinammikenn 





R. 1 diefer als eine wah- 
Kube ec Malin Schlagen 
Ihr er 

Reichevätterliche Vorſorge se 


* t das Abſehen hat, anzufehen, und zu F 


achten iſt; als wollen auch Allerhöchſtge⸗ 
dacht Ihre Roͤm. Kayſerl. Majeftät oban- 
Gutachten vom r4. dies 
es Monats Day, nad) allen feinem In⸗ 
alt allergnaͤdi gutasheiflen, genehmiget, 
und ratificiret haben: Segen auch zu de⸗ 
nen Churfuͤrſten, Färften und Ständen 
es Reichs patriotifchen Gemuͤths⸗Stand⸗ 
aftigkeit, das ungezeweifelte Kayſerl. gnaͤ⸗ 
digſie Vertrauen, daß Dieſelben ſamt und 
aders, ſolches zu des werthen tentſchen 
aterlandes Beſten, jederzeit zu handha⸗ 
ben, und zu beſeſtigen entjchloffen ſeyn 
werden. Wormit des höchft -anfehnlichen 
Kanferl. Herrn Principal « Commifarii 
ärftl, Gnaden, wohl⸗e wehnten derer 
durfürten, Sürften und Ständen des 
Reichs Hier anwefenden fürtreflihen Raͤ— 
then, Bottſchaftern und Gefandten, mit 
freundlich geneigt und gnädigem Willen 
ſtets hin wohl beygethan verbleiben. _Si=- 
zaatum Regenfpurg, den 29, May, 1751. 
— Sp — 1.5) 
BVuͤrſt von rm und Daxis. CL» 
: Salzburg, den 13. Funit, Den $, 
diefes inftehenden Monats, haben wir zu 
des hiefigen gefamten Publici, abfonderlis 
her Bedauerniß, den um das gemeine Bes 
fie, fürnennlich aber, um dieſes hohe Erj⸗ 
— 
un ⸗ ern, Herrn 
— durch den Tod verlohren. 
Seine Lebens > Fahre, die mit vielfältig 
ansnehmenden DBerdienften geyieret wa— 
+, er bis auf acht und funfiig ger 


t 
$randfürs, den 16. Junii. Sowohl 


burg, als’ im Brandendurgi 
ren ju —— 
reſormirte Familien aus *8 an⸗ 
gelangen, welche den Eutſchiuß geſaffer, 


— 


ſich in ſolchen Staaten von a nie⸗ 
derjulafien, alwo fie ein —38 — 
Erereitiun.genieflen Fönnten, "rente 
verfichern , daß die Edicte genen die 
ey betitulte Religionaires, 
aller Schärfe in verfchiedenen Provin 
befouders * 8* —— —— 4J 
ren am meiſten befinden, t werden. 
Bonn, den 3. or Der neue Char⸗ 






* — * 
r Baron von beklei 
fein Amt mit unermuͤdetem Sl. u 
als er diefer Tagen von Zhro Ehurfürfil, 
Durchl. zu d jagd nach Auguſtusbu 
genoͤthiget ward, — gte 
der Antwort, daß ein Minſter, dem be 
Fürfi ein oides Amt anvertrauete, nid 
nöthig, hätte, einigen Luftbarfeiten zum 
Zeitvertreib * Als neulich 
—— — 4 
en Bericht, von einem vorgeſalenen! 







öfen, Bamitabjufühten Wi 
Ken, a0 ade di ale Nase 


dern auch aller Drten, die nee order 
au bezahlen. Uebrigens fill nianebenfal 


in Norden diefe Beſouderheit entdederhans 


Doge au ri t 
[ re 


ben, daß —* g000. Mann 
san Hof nah Finnland ge 
land möge auch darın fagen, was es 
immer, Dan allda bleiben werden 
der Schwediſchen Reichs » Stände ns 
verfammlet: Es fol hingegen der 


Hof, diefes rs re 
mann anders der Stockholmer Hof, 


ji 


die Sache in Norden. nicht fe ſt verderben 
wollte. 


as Fratien. | 
en Re R Dept fo fi) am =# 
5 —— nach . 


Bindawerfung eines —8 ver⸗ 
—* et. Es begibt fh alter Gewohnheit 
nach, an folhem Tage der Doge, mit dem 
Senat auf dem fogenannten Bucentauro, 
aufdas Meer; dieies iſt eine Art einer Ga⸗ 
leaze oder groffen Galeere, auswendig 
anz verguldet, und mit rothem Sammiet 
ecfet : In deflen Hintertheil ſitzet der 
aͤchtigen Stuhl, beglei⸗ 
aͤbſtl. Nuntiv, und dem Patri⸗ 
nz Venedig, imgleichen von dem 
Kapferlund anderen Ambaſſadeurg. Die 
Nobili figenanf denen, nach der Länge des 
zu bebden Seiten , und in der 
Mitte gemachten Bänden , die Ruder» 
Knechte aber unten bederfet, daß man fie 
nicht fiehet. Der gewöhnliche Bucentanro, 
zw und vierzig Nuten, umd bey je⸗ 
che Mann arbeiten. Es ber 
sen derfelben etliche taufend Gondolen, 0 
andere Arten Schiffe, welche, zumahl 

die von auskinbiftien Miniftern, ſchoͤn aus ⸗ 
gesieret ſnd. Wann nun der Doge, am 
dem Eido (fo heiſt das Ss bicher fiegen- 
de Ufer, allwo m nebſt dem Caſlell 
—9 angelanget; ſo et der Patriarch 
jenem fiedendes groſſe Gefaͤß mit Waſ⸗ 


fer ein, und gieſſet ſochet in das Merr; 


darauf wirft der Doge einen Ring in die 
Behr, und 0 hi * die Worte; 


ſchehen, fo. ar i 


* 


der Defponfamus te mare noftrum in FR} 


veri & perpetui Dominii, das ift: Fir 
Peg J * All als Aunferm See, 
zum Zeichen gie Bis an 


*3 hrenden Me * 
er 
wite, auf die ul St, Send 


AN 
böret.eine dafelbft in der Kirche nt; 
5 verri Fer Meile : 
du bret der Doge in ‚feinem Pallaſt zr⸗ 
rück, und giebt denen ok Senatoren 
ein Banquet. 
Aus m Alßeringan 


auch der ra mit 
anaͤdigſie Monarch aller 
—* worden, verſp 
rieben, und dem Publico rt e 
made werde; wann dann zu ſolch hoͤchſt⸗ 
erfreulier Ankunft ben vor * en, 
obſchon ganz wenigen Wochen, die 
cherung ——— alſo ai die alls des 
votefte Wünfche, faum Kräfte. genug ges 
den, all jenes in hoͤchſter Ey vorzuber 
reiten, was fähig heiſſen Funfe den aller: 
unterthänigften Empfang errhich und wuͤr⸗ 
dig zu machen, dieſem Verlange une 
“ ——— 
ſen ben er —3 —* 
gewerd Ra 
r * deren 


— ‚aufgezogen, dieſe in ae ee 
vi Sufelters und eine Grenadiers Com⸗ 
pagnie eingetheilet, mit einem Major 
aus dem u Königl. ei —5* 


Pa cm 
BACH ha ee MO —* ber⸗ 
Berg⸗ Verw u Anton von 
Lemberg, mit — Unter. Dffirieren, 
— dem Militair⸗ Fuß, ans der 


RE A u: *4 
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39 
nen Kayſerl. Koͤnigl. Cameral » Beamten, 
und Dfficianten, wie auch aus denen Wald» 
Buͤrgern, und Wald-Bürgerlicden Officier 
ren verfehen , alle insgefamt in dem neues 
ſten Militaire « Erercitio , fo viel zu einer 
volllommenen Paradierung, und Deren 
Hanpt:und Leib-Wachten vonnöthen, 
ſchleunigſt abgerichtet, und von Fuß auf 
mit gleich neuen weiß » und rothen aufge 
chlagenen Bergmännifchen Kleidern vers 
orget, und anmit der gemeine Dann [os 
wohl, als der Ober= und Unter- Officier, 
weil auch dieſe, befonders alle —454 
Ober⸗Officiers, fi) gang neue weiß⸗ und 
rothe aufgefchlagene Seiden « jeugene, und 
rei) mit Gold bordirte Berg-Gala« Has 
Bits bengefchaffet haben, in einem fo habis 
len, als jr wohl laffenden , und refpectis 
ve maguifiquen Stand, und Aufpug geſe⸗ 
et worden, um nur deſto würdigen du 
en , von dem Allerhoͤchſt Kömifihen 
Monarchen mit wohlgefälligen Augen erblis 
efet zu werden ; ben diefem aber, und da 
man alle Wege, und Strafen, welde 
nur Hoffnung haben unten, ven Ihro 
König. Majeftät betretten , und pafirek zu 
werden, fowopt non Seiten deren Röbl, 
Eomitatern, als deren » Cämmern , 
und Berg, Stäten, auf das beit-möglichfte 
zugerichtet, ‚at Mmanı ee mod) lange wicht 
beiwenden laffen, fondern fowohl das geſam⸗ 
te Kapferl, Foͤnigl. Obriſt⸗ Cammer-⸗Gra⸗ 
fen „Amt, als alle übrig nachgefegte Kay⸗ 
RR 
ätten » Beamte, Dfficianten u acti⸗ 
nten, ja die uch en r⸗ 
Zer, und Gewercken ſelbſt ſowohl von 
und Ritter, als den Bürger-Stand, haben 
allerdings ihrer Schuldigkeit gemäß zu 
epn erachtet, zu DBejeigung ihrer aller⸗ 
ubmi Devotion, ſich insgefamt nad) 
eines jedem — —*z— und Stand, 
unb zwar bag 6 ayferl, Königl: 
Obriſt⸗ Cammer⸗ Ant mit denen ers 
—— un erp autge 
itter⸗ St 
fünlagene Sber⸗ and weiß » feidene Unter⸗ 


d roth ausge: 


Kleider, eines aber wie das andere, famt 
denen aufgehabten Schadyt-Hüteln aufdas 
reichefte und koſtbarſte mit Gold gallonirt, 
die Äbrige Herren Ober» und andere für 
wohl Kapyſerl. Koͤnigl. als Gewerckſchaftli⸗ 


“be Beamte, Wald⸗Buͤrger, und Praeti⸗ 


canten aber, meifle eben roth aufgelchlages 
ne, und aufdas ſchoͤnſte mit Gold berdirte 
feidene Ober: » Kleider, ſamt allerſeits 
gleich mit Gold befrgten Hüten ‚als Berg⸗ 
Balla » Habits anzuſchaffen, und von dem 
Kayferl. Königl. Cameral⸗Ober⸗Amt an, 
famt denen Beamten, Wald-Bürgern, und 
Practicanten, wie auch denen Kayſerl. Koͤ⸗ 
nigl. Berg⸗ Eaͤmmern/ Crenmig und Neu⸗ 
ſobi darzu gezogenen Beamten, fi) in eine 
Efcadron zu formiren, -woben die zwen, 
Sber⸗Beamte den Character als Nittmeis 
fter und Lieutenant, der Caſſier von der 
Haupt-Eafa aber die Charge als Cornet 
begleitet, um durch alle ir Beranfals 
tungen Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt allerunter⸗ 


6 ehänigft_zu erkennen zu geben, wie hoch 
(bi 


fie das Gluͤck und die Ehre ten, uns 
ter ihrer allerfeitigen Amtirungd-Beit, einen 
“ alierhoͤchſt ⸗ als erfreulichen Beſuch erles 
et ju haben, aber auch mit dieſem war 
dem brennenden Eyfer, alles anzuwenden, 
was die unterthänigfte Devotion noch meh⸗ 
rer verherrlichen, und Elärer anzeigen 
möchte, noch nicht genug gethan, foudern 
es muften fi) auch hierzu die finnreichefte 
Gedanden, und zu Entiwerfung derenſel⸗ 
ben die Mahler = —— 
ue— 
‚wo \ 
jlöien 


ommunication fommen werdenden, 
— — „fo vortvefli 4 


entw 
mb sn iin F a 
ep completen Chören, Trompetern mund. 


dern b ‚worden, . » en: 
(Die Pen folget tanfe) u 
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Zee Mindner ⸗Zeitungen 


mal ME Von denen 
riegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
a Anderen Begebenheiten, inn⸗ 


N R 4% - | 
NE und aufferhalb Landes. 
Rund, —— — Does. Theo Böm, Bed Majeſt 





—— glorreich / regierend ⸗Churfüͤrſil. Durchl. 


digſt ertheilten 


rivilegio. 


Druckts und verlegts Joh. Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ und kaudſchaffts⸗Buchdrucker. 


Aus Tetutſchland. 
Münden, den 24. Jumi. Vorge⸗ 
firigen Dienftag wurde das, durch GOttes 
Gnade abermahl glüclich erlebte Hohe 
Seburts Ief der 


ler n bey Nein * — 
| ei : A ‚Damen, mittels der Poſt dahin nadhge 


ach ıc.° Durchl. Herrn Herjos 

in See Gemahlin, unter 
prgängig von bereite anwefender hohen No⸗ 
bleffe, abgefiniteter Gratulation, in praͤch⸗ 
tigfter Sala zuMpmphenburg celebriret. Tas 
gesvorbero, haben JhroWajeſiaͤt, die verwit⸗ 
tibte Roͤmiſ. 35 Dero Andacht, vers 
mittelt finimahlig-öffentlicher Beſuchung, 


iefiger 

Br it ju Gewinnung des, 
von Nom aus verlichenen Fubildi, zu nicht 
gerir ger Auferbauung der Inwohnerſchaft, 
enfrigft geendiget. ' Linfere gnädigftsregies 
Sind hohe Jandeb:Herrfcaft, mel 
noch zu Lichtenberg, befinden ſich übrigens, 
nad) täglich von daher e:nlaufenden Berich⸗ 
ten, in höchftrerwänfchtem Wohlſeyn. 

Wien, den 16. Fonii. Nachdem ſchon 
wor etlichen Tagen, die in Schönbrunn zu⸗ 


und am 


denen Berg:Städten: Ihro Majefä 
Kayſerin, aber ſeynd zu bemeldtem 9 
Nefidenz vorgefchriebenen - di 


ruͤck gebliebene Durchl. 
Maria Elifabetha, unter One der Sit.) 
Frauen Fürftin von Trautfen, nad) Br 
burg abgegangen, fo iſt Derofelben * 
on rd ——— um 
ey Uhr, die Durchl. Er: Herisgin, 
aria Amalia , in Begleitung einiger 


get; alfo, daß dermaplen die Durch 
nere Erz. Heriogin, Johanna 8 
—— —— refidiret. Wie vor 
efagtem Prefburg gu vernehmen, fo befit» 
den ih Se. Maieit der rap in 
t die 


9, täglich in Berathſchlagungen und 
Eonferenjen, mit dem Heben Minifterio 
befchäftiget. Diefer Tagen find wiederum 


unterſchiedliche, annoch in eigenen Anges 


legenheiten, dahier befindlich gerscfene ho⸗⸗ 
che dato he 


Herren Officiers, zu ihren Regimentss 
Stationen nad) Yan abgegangen, mit 
dem Erercitio den Anfang zu machen, und 
zum Ausmarfih nach dem groſſen Campe 
ment bey Pet, welches dermahlen 

15, naͤchſt⸗ kuͤnfſtigen Monats Zulii, felisge 


08 _ 
let iſt, ales Noͤthige vor N 
ee — Mn ee ner 


deren dahier erforderlichen vielen Wachs ‚Pe mi — 


tem, eine mehrere regulirte Mannſchaſt 
hieher aesogen, und zu derfelben Bequars 
sierung noch eine Caſarme erbauet werden 


dolle, fo if bereits Die vorhin geivefene © 


Landſchaſts⸗Aeademie in der Älſter⸗Gaſſen, 
dierzu erkaufet, und mit derſelben Erbau⸗ 
ung ſchon vorgeſtern der Anſang gema— 
chet worden. Der allhier vorbeylauſen⸗ 
Le Denau⸗Strom, iſt vor etlichen Tagen 
abo angeſchwollen geweſen, daß 
ſolcher die Schraucken 
iegen; ſeit vorgeſtern aber mercklich ge- 
Jallen; indeſſen ſehet man auf ——8 
allhier, vieler hoher Herren Generals, 
Stabs und anderer Officiers Equipagen 
-einfchiffen, und ſolche taͤglich nad Ungarn, 
„u dem obbeſagt⸗ ausgezeichneten groſſen 
——— 
‚Den 13. . ent 
dem Hochfuͤrſtl Luſt⸗ Schloß Sriederichen- 
berg; befindlichen Luſt ⸗Sarten, eine Meis 
le. von hier, nahe ander Elbe liegend, 
‚wird ‚künftigen Monat Juliiwieine Aloe 
Americona Major zur BSluͤthe kommen, 
weiche bereits ſechs uud swansig Fuß hoch 
a, und dreyßig Aeſte oder Arme geirie⸗ 
‚ben. hat, auch bis zur völligen Bluͤthe, noch 
‚einige Fuß höher, und etliche Aerme mehr 
le arben 23 Stein 
sin Yarnburgrden :13; Funii, Man will 
a Pe 
f 508 s ins e 
gen. die Graſſchaſten ib 
Selmenderf, ihre Richtigkeit habe, und 
Das ſolches von dem neu:regiereuden Kö— 
age in Schweden, als Agnatın des Groß⸗ 
‚Hürßen von Rußland, genehmiget worden. 


en A Itallen. 

Mayland/ den 9, Junü. 
Praͤſident des Schats, Graf Pertufati, 
en feines Hohen Alters , denen im 


deu 
Sorsidn Pallaſt gehaltenen Hathie 


j Bere 


„nung zu halten. 


feines Ufers über» 


) Gu en, 
Dermah 


nicht mehr ber nen 
—39 — —* Berges 
füng, von diefer Stelle. au: 
x — 
fie dieſes tuͤchtigen ————— 
net, hat Dieſelbe in einen af» 
enen Schreiben, ihm die 
Proben ihrer Huld und‘ 


Erlaubniß gegeben , Throhin- 
Berfammlungen in Bir eig 


vermögend 
Erla 


unfere hohe Landes» 










den Gouverneur, Graf, 
Streitigkeit gerathen , denn di 


Stadt. das Recht .r dem öffentlichen | 


Verkauf des Brods anzuorduen, und ju 


beforgen , und u Tilgung der von der 
Stadt, der Landes-Fuͤrſtin vorgefchoflenen 
Geld:Summen, die _davon fallende Eins 
fünfte einsusiehen, ‚fo hat nunmehr der 
Gouverneur, aus- eigener En: ahöfen 

<rrichten laſſen, und das. Brod anf ein | 
wiſſes Bern! und Preiß gefeßet: Di 
Zwiſtigkeit iſt alſo bey dem Kapferl. Hofe 
angeb:acht, und: der Eutſcheidung Och Fan 
des Fuͤrſin, ae w.r den. 


„0.0, Au0, Holland. .. ........, 
‚Haag, den. 8: Juni, , Da 2 
hart, — 52 Colln iſch⸗ * | 


fehe Miniſter, Herr von Charter , vox feis 
nen tefpective Hoͤſen, die Erlaubnip erhak 
ten, ſich auf einige Zeit wen hier zu | 
fernen; fo wird derſelde mun chefteng fein. 
Reiſe antreten. Ehegeſtern hat des 
zenden Herrn Grafen von Beu 
Domainen · Katy, mit: dem Prähdenten 
der SeneralsStaaten conferitt, und dem« 
— Memorial mit noͤthigen Bey 
* mn einer projectirten und bewil« 
ten 







eiation, von tauſend 
—— 
Aus Ungarun. 
des Schemnitzer Arci⸗ 
ieder» Ingarn, vom: 9. 


und, Nicht mind wollte 
8* erfreulihfier Bedeben et, ein * 


en 


[ 


„biefiger, Ehrfomer Stadt-Magiſtrat, mit 
Han fan ae eifrigfte 

—— Sreude, Über. fothanes in 
ihre RingsMauren zu empfangen habend 
belizglänzendes Gluͤck, mit allen Krälten 
andem Tag fegen, und hat fonach difponiret, 
daß wicht nur die Stadt: Wege und Ströfs 
fen möglihft gereiniget, vepariret, und zus 
‚geebnet , fondern auch die Haupt-Rince 







ten 
mit vielen 
je, über &ı 


e 


ro Bi 


Ent 


| 


erie an dem Tage der er. 
afunft, Frühe um 


Muͤnz⸗ und 
+ Eoflegüi 





Kayſerl. Königl, AROBUHNEN >) 
Amt „und. ‚denen vornehmften Herren 
Wald-Bürvern, fich gleichfahs auf dem de> 
finitten, bis zwey Stunden von hiefiger 
Stadt entlegenen Empfangs⸗Poſto, erhos 
ben, und reſpective verfüget haben; fo ift 
endlich zwiſchen Lo, und-ıı. Uhr, der mit 
boͤchſtem Verlangen erwartete Zeit-Punct 
erſchienen, an welchem der höchftsbefagte 
Alerducchlaugtigfie Gaſt, von der Tiefe 
des Gebirges , und dem Chatten deren 
Waldungen, gleich einer heil fheinenden 
Sonne, au Pferde heraufgefliegen, und uns 
ter Begleitung Sr. Hochſuͤrſil. Durchl. 
Ders Obrifi-Stallmeilters, Fürftens von 
Auerſpera, dann Cr. Ercellenz, des Kaps 
ferl..Königt. wuͤrcklichen geheimen Raths, 
Kammerern, Zeld-MarfballLieutenants , 
und Obrifien des Loͤbl. Kayſerl. Dragoners 
Regiements, Grajens Andre von Kohary, 
als welche Se. Kapferl. Majeftät, ande 
nen Confisien des Loͤbl. Hontenfer-Eomis = 
tats, als deſſen Ober-Gefpann , mit einem 
jahireichen Land» Adel allerunterthäni 
complimentiret, und empfangen haben, wie 
auch) deren vier Kapferl. Cammer- Herren, 
8 Sraſens St. Inlian, ‘des Herrn 
un 
neli, 
Sralens Ehevalier 






errn 
te Rinsfi, des Herrn Bas 
tong von aim, Ihrs St Majes 
ftät Eanzlepe Directoren, und des ‘Herrn 
Dbriften des Löb —8R* ner⸗ 
* L ’ * er, 

4 ; ; g 

mit der P — e 
— nd ee 


eren, und 












j * 


gr [ohren Bine sven Basheit et, 6* ‚de. Ihro 4 * die Re 


Mutter 

er allen in.der — den, na Bea 
and ihre Kerne eiti YM De Bea ac, 1a — * An Kagel 
den tapfer „D5 N fen, gluͤcklich und in Durchlauche, zu —S— 

pa — ſeyn angefommen, wornach Viſite abzulegen. —*8 
lid) dag Sr der auf der Reichauns Aus ‚Söneden. , 

#: Anhöhe placirten Infanterie, zum Set to@Pholm, den 5. Juni. — 
eriten General:Safoe gegeben worden, nig Maje ie Kaben fet 1) a 
u eje dann alfogleid, und unver gleich durch den Druc ifentig Be inne 

n gemacht hat, nach diefem Hang laſſen. Gleichwie viele vo 
8 auf Bon weiteren Höhe gepflanzt- ger Unterfhanen u —— 
— were * — hundert und Derfamnlun der R dee 
Sin, gelöfet worden. Bolihede Crönun { — 
— ung ae kn GHtt in einer gefee —— 
eſchehen laffen,) aus einem ah 
abagen, on 6. Junii, ro 
er oͤnig, haben * Ercelleni, Io, ım &as 1 re Date sg BE 
den Herrn geheimen Kath von Fuel, zu eine defto gröffere Freude I geben, 
Deroimbafadeur,andemSchwedifhenHof lerhand Unfoften machen dürften : Be 
ernannt, alwohin Due mit Ende Fünfs ne Unkoften aber, nicht ohne merckliche ün⸗ 
tigen Monats abgehen dürften. Unter gelegenheiten, bep denen meiften ablaufen 
Dero — wird ſich befinden, der of möchten; wir aud dafür halten, dag unfes 
Herr von Sehefteth. Dieler re Erönung ihren herriichſten Glan; daher 
gen ift ein Neapolitaner, Namens von Cal» — werde, — —— Unterthanen 
re Herzen zur Treue, ju 
Schwager , einen Secretait , umd einen zur 30 * uns ua —* nd 
Doch be ſch/ und fol in vielen Stüdenein Haus, wie auch zur Liebe imd Einigkeit 
fehr bewanderter Herr ſeyn. Man weiß untereinander verbinden : Alfo haben wir 
nicht, ob er berufen worden, oder felbR AG biemit zur Nadhrüht, für ale unfere getreue 
eingefunden hat. Anfängli nahm er fein Unterthanen declariren wollen, wie wir bey 
 Bogie ineinem Safthaufe, nachgehends aber obgedachter Hohen Vorſallenheit, es für 
— ————— 
edi un 
et ; Des Reichs fabricirten eidern, ohne 
€, und vn Zufag don ausländifcher Plan 














eider-Puß, gekleidet fepn, fo 
Ada, daß fiedieje- allen und jeden H " J —2 Wi 
nur Bean *. ‚mc e vor 8 Pen —— Er ee Bee MWie wir 
pi andern; ann auch unferen es⸗Officia 
Bun suftellte, w Kine foms mit anbefeblen, ni Wann. zehn 
de. Wie — iger er⸗ mi tragen, und * —* 
chiel, und ille iſt, daß * u Bir 
ein todtes ind, , —* dem Zettel und und jede „ durch 
der Bitte darinnen, daß Die Desion, deren a 8 m ru mi fan den 


nd in Berwahrun d 
N in rang sach Fe A Re Ben 
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Don denen 


ri Krieges Friedens⸗Staats ⸗ und 
anderen Begebenheiten, inn- 

und auſſerhalb Landes, | 

ie w⸗ 38 Roͤm. Aa Ra) * Majeſtat 


Wie: and) mit Shore jetzt⸗ Beni, vegierend+ —e Durchl. 
gnadigit ertheilten Privilegio. 
duen und verlegts Aacob Voͤtter, ter, Epurfärflt, Hof und? und Landfchaffts + Buchdruder, 










J Aus Ten —— — — Tape rinzen Ferdinand von 

Bat * gr Haug eng R eiſe Äh an die Zahl. - re 
ikr D , 

{ f == nach — —* i * —8 der M 9 in ie 
waren wohl 3000. 

kit, —A — a * das Eee ehe län 8 

m Hoͤchſt ben ohngefebr —— 

l 
te ——— ie Safe m efen , nn 


tretten, Graf von der — ritte mit dem 
* 4 re 4 


nover, den ı Borg errn von Oheim, vor 
Be * na ii die * njen 
ev 
W und nach zu Hagenburg anlangten, 
—— Ban 





03 Ä 
dan Sr. Excelleng, bed wuͤrcklich ge 
beimen Etats⸗Krieges⸗ und zweyten Cabl⸗ 
netd-Minifters, Herrn G:afen Find von 
Fiuckenſtein, juͤngſthin iſt entbunden wor⸗ 
den. Dieſer Tagen langten Ihro Excel⸗ 
lenz, der ehemahis in Chur Plaͤlziſchen 
Birken gefandene General: Lieutenant, 

err Baron von Zaſtrow, aus weh 
einen 


zu ‚, Herr Graf von Hendel, Königl. 


5 Seite , ſtarck muss 
„iſt auch denen Cheſs der 
EhursSähfifchen Bölder anbefohlen, ihre 


Eompaanien mit ſechs Mann in übercoms 
gen Stand zu fielen. Ehegeſtern bar 

Karo Makeſtaͤt der König, vor heuer 
Wer Reyher⸗Peitz, zum letzteumahl beyzu⸗ 


nem gerudet. 
Aus der Schweiß. 
Bern, den 7. Funit. Der König. 
moͤſiſche Ambaſſadeur zu Colothurn, 
Baalıny d’Argenfen, bat an bies 
geſchrieben, daß. er die Ras 

tion des Königs feines. Principaten, 
der ernenerten Kapitulation , für das 
iment von Bettens, erhalten, und zu 
bitten hätte, daß die Natification des Can⸗ 
ons, ihm durch eine Perfon von der Res 
gierung, zugeſchicket werden möchte, mit 








i 


welcher er die Yusiwechslung: Darüber dor ⸗ 
nehmen koͤnnte. Sieranf iſt dem Herrn 
Eanzler , der Befehl gegeben worden, 
fich dieferhalben nach Solothurn zu vers 
fügen. Der ausgıfhrichene Land» Tag, 
der Deputirten von der Schweig, wird big 
den 4. naͤchſt eintretenden Monats Juli, 
iu Baaden eröfuet werden. 
u Aus —— * 
om, den 4. Junu. ro 
eiligkeit, welche ſich kürzlich nad) Cafiel⸗ 
andolfo erhoben, um einen Theil des 
angenchmen Jahres: Zeit allda zuzubrin⸗ 


gen, haben jüngft eine neue Conſitution 
in Öffentlichen Druck ergeben lafkn, kraft 
deren Hoͤchſt⸗Dieſelbe das Verbot Dero 
Anteceflors am Paͤbſil. Stuhle, Eleiuentis 
des XI. wider die Verſammlungen der 
repmäurer, nebſt denen * geſetzten 
trafen, erneuren, und alle Catholiſche 
Denken ermahnen, in ihren Staaten, wo 
ch dergleichen befinden möcht:n, auf deren 
Entredung den Bedacht zu nehmen, und 
ihre Zufammenkänfte, mittelt B 
en die fi) dabey einfinden, ab» 
juflellen. ’ 
Ylespolis, den 3. Junii. Vorige Was 
che dangirte in Bichger Stadt, eine ſichere 
erfon ihr Logis, und ließ durch einen 
träger ihre Menbles, in dag andere Hans 
bringen. _ Unter denen Effecten aber, befand 
fo eine Flinte: Der Träger hingegen, in 
eynung, Daß fehbige nicht geladen, wollte 
mit einen von feinen ‚Bekannten, dem && 
—— antraf, ſchertzen, und (hof 
ihn unglädliher Weiſe tod. ) 
Aus Franckreich. 
._ Paris, den 10. Juni. Hente wird dee 
nig nad DBerfailles Fomnen, Mord 
gen aber ſchon wieder von da nah Cre⸗ 
ey aufbreden, allwo er bis den 15. ju 
verbleiben gedencket. Der regierende 
Herr Herzog von Zweybruͤcken, genieffet 
an dem biefigen Hole groſſe —* und 
nimmt an denen Koͤnigl. Beluſſigungen 
allenthalben Antheil. Laͤngſt innerha 


afung 


vierzehen Tagen, rechnet Hoͤchſt⸗ Derſelbe 
aa Zeufland feine Roͤcktehr zu neb⸗ 
men, und fi au dem Ehur Pfälgifchen 
Hof, nach Mannheim iu begeben. 
Aus Ungarn, 
— des Schemnitz er Artie 
8, aus Nieder⸗Ungarn, vom 2 
Zunit. Während Ihro Königl, Majeft 
erft gehört Zhro Hoc = Reiche « Graͤfliche 
Ercellerz mit einer Eurzen, aber fehr büns 
digen Anrede, allerunterthänigik complis 
mentiret, das ganze Bergiädtifche Came⸗ 
sale zu Aderhöcht« Kanferl. Königl. Hul⸗ 
den und Gnaden anbefohlen, und nad) er: 
baltener allermildeften Beantworfung, 
auch die anweſend geweſene Deputirte 
von denen 7. N. H. Berg-Städten, Cre⸗ 
mins, Schemnitz / Neufohl, Königsherg, 
Kuggang, Dilin, und Libethem allerfubs 
mifleft präfentiret, welche dann gleichfalls 
hre allerdevoriſte Aggratulation dem hoͤch⸗ 
en: Monarchen zu Fällen gelegt, und 
Die alleranädiafte Dandnehmung vernoms 
men pen: sum Beſchluß diefer allerun⸗ 
terthäniaften - Eomplimentirung machten 
Fhro Wohl⸗ Edl⸗gebohrne, der Kapferl. Koͤ⸗ 
diol. Hof Camıner - wie auch Münz « und 
Herge Weriend- Directions » of⸗Collegli⸗ 
Kath, Obliſi- CammersGraf , und Ihro 
Kayferl,Römal. Majekät gevolmächttater 
of Sonmiffaring in denen Koͤnigl. N 9 
erg« Stäoten, Herr Janati Kempf von 
Angret, unter aller ſubmiſſeſter Darreis 
dung einer auf einem arinen Berg: Tr 
gel gelegenen Duantität fchöner Silber⸗ 
und Berg-Stuffen, und eins inder Mitte 
derenielben gelegten mit filbernen und gols 
denen auf-allergnädigften Kapferl. Königl. 
Befehl, —— auf die Aller hoͤchſt · Kay ⸗ 
f. Unkunft neu⸗ geprägten Schau-⸗ und 
end» Münzen angefüllten, von Drapb’or 
und Gallonen zierli verfertigten ? esteld, 
eine kurze alerunterthänigfte Dauckſagung, 
wornach der Aufbruch von dem Empfanas⸗ 
HPlatz in folgender Orduung, und zwar al- 
Verfeits zu Pferde, bis auf die Reichau⸗Te⸗ 


- 


—— 403 
muͤhs⸗ Höhe gefdehen! Erſtlich vi 
Eameral» Einfparnier , fodann Famen 
Sameral: Hujaren mit ihren ſchoͤnen Galas 
Kleidern, und auf denen Hüten habenden 
Reiger:Büfchen,diefenfolgten, der ( Titl. ) 

err Obrift-CammersGraf allein,um Jhro 

ayfer!. Majeftät den Weeg zu weilen , 
und zugleich auf die akeranddigft anverlans 
gen mögende Anfragen, die Auskunft als 
lerunterthänigft zu erfiatten, oder in eine 
% anderen dem Alterhöchften Monarchen 
elbft informiren au können , macdhdem 
aber erfchten Ihro Kayferl- Majeſtaͤt ſelb⸗ 
fien zu Pferde, and um Hoͤchſt-Dieſelbe 
Se. Färftl. Durchleucht Ders Herv Obrifls 
Stalimeifter,, und Se. Hohe Rrihs-Gräfl 
Hof-Eollegii- Präfidenteng Ercellenz, in ei⸗ 
nem ſchwarzen obersund weiſſen beyder⸗ 
fai goldenen Blumen eingewuͤrckten 
und fojibar mit goldenen Spitzen garnirten 
feidenen Berg-Gala-Habit, und mit einer 
grün» ſamgeten Gruben: Hauben, worauf 
aufden Schild der Zeit Adler mit der 
nen Kayſerl und Königl. Wappen, zing® 
ung aber 7. —— in ihren Zei ⸗ 
chen reich von Gold und Silber geſtickt 
zu feben waren, um ebenfalls mährendem 
Reiten Ihro Majeftät mip denen —5 
Ausfünften ———— zu koͤn⸗ 
nent diefem Allerhoͤchſien, und bobem 

Vorgang, erfolgte ferners die übrige Bes 
alcitung, als Er. Excellen hoch⸗ ermeldter 
Herr Grnerel Graf von Kohari, Die vier 

anferl, Herren Cammerer, Hert Baron 
von Toiffaint, die zwey 2” Hof 

His Mäthe, als Ihro Kayferl, Maj At 
GCammerer Graf non Eherotoin , und Hert 
von Ziegler, ebenfalld im ihren ſchwar zen 
ober-und weiße feidenen roth ausgeſchla⸗ 
genen reich mit geldenen Spitzen galonire 
ten Berg: Gala-Habiten, und gefticht gruͤn⸗ 
fammetenen Berg» Kappen , dem der Herr 
Unter-CammerGraf, und Mit: Berwak 
fer, wie auch Berg + Rath, und erſtet 
Ohr: Sammer Grafen:Anite-Affeflor des 
Heil. Kim, Reichs Nitter, Edler Herr 


_ 


Frese 


404 BERN 
vom Hebemgarten, die übrige Kayferl. 
Königl. Berg: Räthe, und Obrift: Cam: 
Mer » Grafen» Amts: Affeflores mit denen 
Vornehmſten von der Wald⸗Burgerſchaft, 
und denen Deputirten von denen Königl, 
N. 5. Berg-Städten, Endlich ſchloß die 
Gameral»und Stadt » Eavallerie mit ihr 
ven beyderfeitigen Ober-Dfficieren , Trom⸗ 

etern ‚»Paudern, und Eftandarten, big 
Kto Majeflät mit dem übrigen —* 
anf die beſagte Reichauer -Teichs⸗Anhoͤ⸗ 
he gelanget, und Hoͤchſt⸗Dieſelbe alida 
vier in [hönfter Ordnung mit Ober» und 
Unter-Gewehr, flingendem Spiel und drey 

ahnen in Parade geflandenen Eompagnien 
— mit daruͤber gusnehmend be⸗ 
Jigten Wohlgefallen, in Augenſchein ge⸗ 
nommen, und ſich lincker Hand zu Beſe⸗ 
ung des groſſen zwey und ſibenzig Schub 

oben, dann des Fleineren eben fo hohen 

eichauer-Teichs, hinah gewendet haben, 
allwo fodann die Eavallerie rechter Hand 
auf ihrem bereit gegen dem Windfhacht 
angewiefenen Pofto abmarſchiret, die Ins 
fanterie hingegen linder Haud vorwärts 
ju defilicen , und die Spalier auf eine Län« 
ge gegen drey Viertel ⸗ Stunden bis;um Ca⸗ 
metal» oder Ober⸗Berg⸗ Waldhauſe, auf 
dem Windfhacht zu formiren angefangen 


* CDie Fortſetzung folget kuͤuſtig.) 


Aus Pohlen. 
— den ı1: Zunii. Ein zu 
— — 
der Officier, erg —— = 
u Freun 
> ee lanbe es werde ihnen Durch 


den oͤffentlichen Ruf, bereits zur Genüge 
bekaunt worden feyn, daß wir uns alhier 
an der Gränge der Moſcowitiſchen Ukrais 
ne, wegen des verdammten Gefindels, der 
Haydamaden, in denen unglücklicheund ge 
fäprlichiten Umſtaͤnden befinden , tiefelde 
thun faſt täglich zu Waſſer umd zw Lahr, 
allenthalben unzäbliche -Granfamkeiten , 
auf die verwegenkte und wunmenfhlichfe 
Art, aushhen, geflalten neulich ein folder 
rafınder Schwarm, viel Flecken, Dörfer, 
und Höfe, darunter die Meinige auch gu 
zehlen ſeyn, rein ausgeplündert hat. Dun 
7, Map, überfielen mehrermeldte Räuber, 
den Ort Narowie, fo — Mann ſta 
war, und dem Herrn Marſchall Oskiersky, 
Ingehöret, ſteckten erftlich given Häufer in 
rand, alsdann plünderten fie den daſigen 
Hof völlig aus, und verurſachten hierdurch 
nur an Meublen und Vorrath, einen 
den von hundert und funfzig taufend 65 
Thaler. Der Gouverneur fothaner S 
fochte mit diefen Canalien über 
Stunde, wurde aber nebft denen mebreften 


Ber Leute, elendiglih in Stüden 4 | 


anen. Einige alda befindliche Stück 
und Gewehr, verſeuckten diefe Unmenſchen, 
teil fie es nicht mit fortbringen konnten, 
den andern Raub aber padten 
lie im Waffer parat — Kaͤhne, 
und fuhren gegen die Gränzen zu, 

ehet allhier allerhand Geſchmeiſſe vers 
chiedener Drten,und jwar nicht wenig. Wie 


fir von aller 


da 
tblöffer ſehen 
und der aͤuſſerſten Se ala Ins 4 
unterworfen ſeyn. 7 


eine gane 


fie, auf et⸗ 


A,V.ER TI ——— — 
dem di rtheilhafte eingerichtete Offenbacher »Lotterie, allenthbalben im 
Bei Aue miele ie ho Äh done 
ri ———— * en Be men Shhaber * — — J 
durch den Öffentlichen Druck ermahnet, ſich now m 
mu Ende — zu verfehen, wibrigenjalß er gefonuen it, dac WR J 
were der dotierie⸗Direction, zu oͤberlaſſen. a 
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—— 1751. Montag, den 28. Zunft, 
a nchner Zeitungen/ 

Bon denen 
driegs⸗Friedens Staats⸗ und 


anderen — — inn⸗ 
und auſſerhalb 


wel. —* o Roͤm im. Aue isjefie 


RIESTER DIN U 
Bie and; —— — AT: — Churfuͤrſtl. Durchi. 
vile 
















ertheilten gio. 
| Drudts nnd verlegtö Joh cab Voͤtter, &, Churfärfil. 90 Hof⸗ und — ⸗Buchdrucker. 
Aus Teutſchland. Ar ——— — 
Pe Emm m ver Geflid: Sih 
in die acht und dre d Abt, i eiche-Stift al, 
—— ndt —* — — 
9, mit einer Are vom Schl € weldem andädhtigen Borga ud viele 
Ten worden, fd, Daß man.in anders habe Rebe ——— 
* noch dato am der Anfs Apnſpach den 21. Fumit, Die ſeit 
———— 
t ’ adiger 
— militairi e Ernten, ic 
Me nie De u Feb, von —— ex 
Bed wahre Belbafenhe dem Publica 
gemeine U en 
8» 
des 
wiſſe 
gan 
nen 
1 Da na Se 
Ann 1521, 1er ne Den 
Zu | *⸗ * 


pe und. ie Baron, augenerfn 


Nömer-Morate, legen.’ 


fl. = —* 


* —5* von. den 
—— auf einen 


Eonfingent des ganzen 


Eat 


Ehehin, als die tesehdie-Rupfer-nane ch in—einzeln Römer Monat 


Samen — 
Croͤnung in Te 


nad) ihrer Wahl und 


. h * * gm a Era 
om zu thun, um auch vom beili en 
Vater erönen zu laffen, war jeder —538 
Stand verbunden, dem neuen af Ice 
Monate lang, mit einer gewiffen Ansahlzı 
Roß und Fuß zu begleiten, oder.fiatt defs 
fen, fo viel als fein Contingent an Manns 
ſchalt betrug, in baarem Gelde zu erlegen. 
Zu dem Ende —— en det —* einen 


tv. fie mi 


Meberihlag, und fi Reut 
des Monat zwoͤlf —— für einen Fuß⸗ 
gänger aber, vier Gulden, und warfeinem » 
ein Gontingent am baarem Gelde 
um Erempel, Chur: Ser: ſtellte 
Mann Capvallerie, und 277. Jufan⸗ 
terie.,.thut. am Gelde-auf-einem 3 
28 fl. Chur» Cahien 65. Mann: zu 
ferde, 302. zu 


ans: 


—* = —— di chs⸗ 
€ 
——— 
e danı 
—A— a, Biene fer 
* 1, man Zeit, 
efondere von aan 1 006 u 1 
ein merckli ——— ſo, daß —* 


er. ih Kg vermöne einer Anno. 


82 
. Kur Re —— 


A Are u —— 
als eine der m 


Kite Em 
a 


2 a 


2a Fe 
— — ® 


—— — 


die Stadt Nuͤrnberg ihre € 
da, von Jahren 


„but: "Da Girculari 
———— 


ee. Am 


a ig 


und im Jahr 1720. fol ak 

828. fl. erhöhet, auf na 
Nemonftrationes , des ats 

un Def a ehe — auf 
gt er gefeget 
ozu 3J —* le tadt 
56 ſich bis auf re 1730. und 
ner bis 1738, ver jedoch 
ihrem * nach, ſich — 5 baben 
will, MR 1738. Jah 






‚won dem 6 flag 


erlegen- verbunden, und: 


pn 
C di n 
SE re 










es den 
u * Ay 
ii ich, i 

don fallende Sn 
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beyden Graͤfinnen Louiſe und Clementina 
iur Lippe, auch anderer vornehmen Perſo⸗ 
nein beyderley Geſchlechts, mit algemeis 


wem Beyſall verrichtete, 
Aus Italien. 
Genus, den 12, Junii An dem Hofe 


ju Parma, wo ſich abermablen das Ges 
rüdt: ausgebreitet, daß die 5 — Herzogin 
in uk teten Umſtaͤnden fich befinde, und 
1 ee in Purgem werde der 
di — —5 aben nur kuͤrtzlich die 
ey demſelben Bedie⸗ 

Hana Mrhteiben ‚ bey des 3 Herzogs, 
2 Hoheit, in Eorpore fi) beſchweret, 
daß fie wow denen Parmefanern muitlfchees' 
len Augen angefehen würden, und mans 
che Virfolgungen , Ze bloß von dem or 
und Eiferfucht herruͤhren, auszuſtehen häts 
Bitten, ihre Aufführung unters 


| 20 4 zu laſſen, oder zw erlanben, ihre 
edien 


ne se niedergulegen, Weder eines 
sub er In Der Daten Fe aber 
a er 

r Beruhtad ar 


Dana I bin wie 
auma en eitde 


meine 


ihr woͤnſchet mein Hof a 
14 
als andere 8 f} a * 


— 
geleyret. Der 
1093 um ai. Uhr, in 
der Catholiſchen 50 wvodey alle Gäs 
ve diefer Religion erſchienen 8 
ch dem Gottesdienſt empfieng der 
Selandte, Namens feines. Könige , die 
Eomplimenten von denn fremd Mini- 
firis, und anderen Perfonen von Diſtiu⸗ 
etion, Um 7, Uhr Abends, verfammmlete 
man fih im die zwey hundert Perfonen- 
—*— und-der Ball wurde eröfaet: Uns 
vn vn gegen 20 Uhr 
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wurde ein artiges Feuer » Werd angeyün« 
det, und um zr. Uhr, ſetzte man Ad): zun 
Tafel, deren achte und von denen res 
* „jede mit fünf und dreyßig — 
— waren. Von dem Hofe de® 

Bringen tatthalters, hat man niemand 
en diefem Feftin geſehen; auch fogar der 
Feld-Marfhall, Prinz von Wolffenbüttels 
welcher dabey au 2* ‚dem Marquis 
del Toy sngefagt , fol des Morgens 
Frühe, von. bier; verreifet fepn und durch 
einen feiner Dfficiers, fi no Ran en entſchuldi⸗ 
gen laflen. he Gefandte» 
Herr von St, Eont * dem künfe 
tigen Ludovici-Tag, ein vr be 3 
fin geben , und man-ift ſehr besieri 
vernehmen, je alsdann der Statth ta 
fo Hof dabey ſich auffügren werde, In 
iefer. Woche bat man von Amſterdam, 
eine aroffe Duantität Tuch ur ** 
ndt, womit die — 5* 


erm 

ten BER 
Inge en Brflbe * 
— Def — lin ei 


Aus Ungarn. | 
des wg Ze 


rtſetʒ 

6, aus ⸗·Ungarn 
Nachdem nun pro Zayferke 
ajehät, *2** —— —* —— 
Dia befehen ‚und wied ben vori⸗ 
n Meg — herauf he » befand; 
io die en nfanterie, allſchon 
in der befien —— welche 
dann der — Monarh ‚ tie bite 


salat al 
— Dit da 
—“ handel⸗ et 
haben ’ 


—— — 


vorsrecenfirten Cameral⸗ Haufe auf dem 
Windfhaht abgeſtiegen fepn , wornach 
Se: Kapferl, Majerät nad einer kuren 
pn Beleuchtung verſchiedener 
& tu Werden, und empfangener als 
wrunterthänigften Complimentirung, von 
dem hun zum jwepfenmahl auf —55 
Kapfert. Koͤnigl. Befehl, in dieſe Koͤnigl 
N: MBDerg-Städte berufenen Hannoͤve⸗ 

riſchen geheimen Rath und Berg- Haupt 


en Mini ’ 


na, und Staabs ⸗ Officiers au ziehen, 


übrigen, 


—— ia 
en Standes, 
dafeln gleichfais beftens bewi 
den,allmo mähren® * 
nicht nur die Fre 


‚fondern bep 
—— der —ã Geſundheiten/ 


ka obener Tafel 
EN gapferkı Ihnchkt, nor Ders 
Fen 5 auf’ Plag , eine andere aus 


’ A 898 i Wa ch⸗ 
————— biete, RO. 6 


N: Bien 


— * 





Dber-Berg-Berwalterß, und 

uͤtten / und ——— 
ebenfalls ganz Meinen Soͤhnlein 
ret, und als eine mit ihren brennenden 
Grubenstichtern in Händen verfehene 
fanterie, vorgeftelet, und, Se. 
Masefiät, haben für Diefe Heine. 
riſten die allerhd 


nfanterie gegeben worden As 
a 


von der 
esaume Zeit fill gu halten, ihrem 


dem Sigild-Berg au erheben, und ⸗ 
ten ein und andere m 
i su beſehen 
a und Aus ahren 


lub jet Durge » 
olge orgen. 
ee 


“Stodbolm, den 7. Janii, .. Wegen 
der bevor — — und 
dem darauf folgenden Anfang des Keichs⸗ 


eichs 

es d die Reichs⸗Raͤ mt , 
* St —* — ie 
verfanmlet „bey früher Zeit — 


pr "Sei 
ndene S 
" (De 


Beranftaltungen zu verfügen. Da I 

der Rußiſch⸗ Kapferl. Gefandte hie 

wegen dem Gedächtniß-Tage der Kapfı 

Erönnng, ein praͤchtiges Tractement 

ben, und biebep fat alle Reiche, 

nebft denen fürnehmften Königl. Minifterd, 

umd anderen fremden Gefandten , der ges 

chebenen Invitation zufolge, erſchienen; 

o find doch die Sranzöfifchen und. P 

chen —** —— * ge 
zu eingeladen tworden, wicht bey 

Sefin —* en geivefen, ſondern rg 


duich ihre Secretaits entfähuldigen 





Num. CI. 
Anno Dienftag, den 29. Jut Zunft. 


— — — 


Muͤnchner/  » Zeitungen, 
I: RriegB-gricdens- Staat umd 


anderen Begebenheiten, inns 
und aufferhalb Landes, 


in u ee wjl gro SR eh N ee Majeflaͤr 


sr mit Ihro j ie ts glorreich⸗ regierend⸗ Churfuͤrſtl. Durchl 
gnädigft ertheilten Privilegio. 
Druckts und Ho Re * Voͤtter, Churfuͤrſtl. H. Hof⸗ un! und Sandfchaffts ⸗Vuchdtucker. 


nichts andere anders erfolget , als Ansflüchte,, 

nii Gleich» re ‚ und Provocationes ad 
wie — —— den 
Nufbeuh De des Durchl. General: Gouver⸗ 


fimum : Ss. wurde batın von ei⸗ 
neurs, der —2 iſchen ————— ſeit 










uno 1745. reſolvirte Zwaugs Mittel 


Eradfe beſchloſſen die (dom 


1.200 Bird Hoͤchſt ⸗ Dieſelbe Geis (schen 
den 23. Juni, Au in Kegenfpurg ers 
martet, und ju Dero unterthänigften 


— jur Zeit, da wir * —— 
a in noch n if 
7*— — — n 


den ’ 
N; 


eit ju en as 





Su alfo a folcher — 
Em⸗ An 15, —— 


u gebrauchen ,_ und die Erecution ju vo 
tadt Di 


ıfene 
en, 


und den 7. April c, a. einges 
ar ii Hana Schrei⸗ 

8 bedeutet worden, 
—* eines Hoch⸗ 
gt * —2 

De er 38. 
dann * de ——— 
mando, von einem firutenant und 30 
Mousquetiers, in das eine — 
von der Stadt liegende Dorf Buch, wel⸗ 
ches meiſt aus Nürnbergifchen ——* 


nen beftchet, ind. Wer: et wurde, 
— 55 8, noch ohne Würdung 

war, wurde * von Bi 
—— ae 


Sin 


Fe HB Abu} 


erg, dur weyr de date 


10 

en Ruͤckſtandes, mad Der deswegen auf⸗ 
xelauſenen Intereſſen, das Executions⸗ 
Com̃ando den naͤchſt ſolgenden 23. Monats, 
verdoppelt und zu ſchaͤrſeren Zwaugs · Mit 
Keln , als Verſchlie ſung der Korn-Böden, 
mund Berfagung der Ausfuhr, gegriffen wers 
den ſollte. Auch nad) beharrlicher Weige⸗ 
zung, wärdlic ein neues Fürftl. Bam— 
berg: und Anfpahifches Commando von 
etli und ſechzig Mann, in die Dörfer 
Almoshoff, und Schnepffenreuth, auf Eres 
eution einquartiret, von melden der ges 


meine Mann täglic) doppelte Fleifh-Pors g 


tion, und warmes Eſſen, Brandtewein, 
drey Maaf:Bier, 20. Kr. baar Geld, und 
gute Betten verlange. Wann demnach) 
die Stadt Nüunberg, oder fage ich der 
Magiftrat, dep fo geftalten Umftänden, die 
Sache einmahl zu diefer Ertremität bat 
kommen lafien, und. wie es ſcheint, lieber 
Die Erecutions : Koften in infinitum bins 
auf wachfen, als fid) bewegen laſſen will, 
einen Kreuger an dem verlangten Rüd: 
fand zu erlegen ; > ift leicht ju erachten, 
daß felbiger auch alle nur erdendlihe Mit 
tel anwenden werde, ſich in dieſer Verfaffun 
zu erhalten. _ Derfelbe hat dabero foglei 
den 16. durch eine formlidhe Proteftation 
f& folenniter verwahret, nad) Wien aber 
unverzöglid) Staffetten mit einem Pack 
won Informationen abgeſchicket: Und da 
eben ju der Er auf die vorher ſchon ans 
ebrachte Klagen des Magiftrats , ein 
apſerl. Refeript vom. 1. April, an dag 
Katie: Erayf » Ausfchreib - Amt des 
nhalts einlief: Die Stadt Nürnberg big 
zu erfolgeuder Kapſerl. Entſchlieſſung, in 
der Matricular⸗Moderations⸗Sache, nicht 
zu befümmern: So murde denen Höfen 
Bamberg und Anſpach ſolches durch Abs 
geordnete auf das Belle infinuiret , wies 
wohl weiter nichts dadurch erhalten, als 
bie Berfiherung, das beyde ausjchreibende 
VFuͤrſten, aus der Sache miteinander coms 
municiren, und fernere Antwort ertbeilen 
würden. Immittelſt wurde dann won der 


VObl, Reiche⸗Stadt Nürnberg ein pro 
Memsria im Drud gegeben , vom Kaps 
ferl. Hofe aber, dem DBernehmen nad), ein 
anderweitig Dehortatorium am bepde 
Erapf: ausichreibende Fürften ausgewirs 
det ; welches felbige jwar mit böchitem 
Reſpeet angenommen, ihre Mannfdaften 
aber, in fo lange auf Erecufion liegen zu 
laſſen, bis der allerhoͤſte Hof von ihnen 
eines audern belehret fepn würde, befi 4 
en haben ſollen. Die Folge der Zeit 

alſo geben, was diefe Sache für ein Ende 
ewonnen. 


anckfurt, den 23. Juntt. Vorge⸗ 
—* um ſieben Uhr, find Ihre 
Koͤnigl. Hoheit, der Prinz Carl von Los 
thringen ic. unter Loͤſung der Eanonen, 
glühtid) dahier angelanget, fegten aber 
nah gewechfelten Poſt⸗Pferden, Rei⸗ 
fe über Regenſpurg bis Wien, ſogleich 
fort. Tages vorhero arrivirten in hiefis 
er Reibs: Wahl und Handels» Stadt, 
Süro Königl. Hoheit, die regierende Srau 
argaräfin von Anfpad) , mit einem ſtar⸗ 
cken — €, und nahmen Dero Einfehe 
in dem berühmten Gafthaufe jem Römif. 
Kapfer, auf der Zeil, tratten aber nad) eis 
nem kurzen Aufenthalt , Dero Reife wies 
der an, um noch zu rechter Tages-Zeit im 
Schlangen: Baad einzutreffen. Man bat 
Nachricht, daf der Prenfifche Monarch, 
den 10. dieſes, zu et ngetroffen, 
woſelbſt der Churfuͤrſti. Eölnifh: und 
Fürftl. Muͤnſteriſche General - kieutenant, 
tebherr von Wenge, die Ehre hatte, Jyro 
oͤnigl. Majeftät vorgeRellet zu werden, 
um im Namen feines hoͤchſten Herrn Prins 
eipalen, diefelbe Über die beglücte Ana 
Zunft dortiger Landen, zu bewilfommen, 
And gu verfihern, daß bey Dero allerhächs 


tea Reife durch das Hochfift Münfter, 


alles zu Sr. Königl, Majeftät Bedienn 
bereit gehalten werde, worüber felbige ihre 
abfonderlihe Zufriedenheit be eisten, und 
Ge. Erselleni, bey der Tafel behielten. 


— — 
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Neuenſtadt an der gröffen Linden, 
im Wörtemibergifdyen, den 16. Juni, 
Bor acht Tagen tiug ſich in dem bicher 
gehörigen Amts⸗ Flecken Cleverſulſbach 
eine auſſerordentliche Affaire zu. Der all⸗ 
bieſige Nachrichter, Chriſtoph Bickel, ci⸗ 
tirte einen Bauersmann von Abſtadt das 
hin, dem er ein blindes Pferd fuͤr ſechs 
Sulden abgefauft; der Verkäufer erſchie⸗ 
ne, und forderte von der Wirthin etwas 
u Efien. Dieſe kochte ein Stüd Kalb⸗ 

eiſch; wie es nun auf dem Tiſch gekom⸗ 
men, invitirte ex feinen Kaͤufer: Diefer 
danckte anfänglich, ließ doc) ‚endlich r 
aud) einen Teller bringen, nahm ein 
kein aus der Schuͤſſel, und af, zulegt wollte 
er einen Poflen machen, und nahm dem 
Verkäufer, feine auf dem Teller gehabte 
Portion, geſchwind mit der Hand weg, 
und ſteckte ſolches auf einmahl im den 
Mund, die Paflage des Halfes aber, muß 
zu enge getvefen feyn, indem nach etlichen 
Minuten diefer Putzweg, ohnerachtet man 
ihm wacker auf dem Ruͤcken geflopft, und 
ale a He todt zur Erden lag. = 
obiger Epriftoph Bickel, welcher 
den Leben d 


Eifer die Parthey des Prätendenten ges 
nommen. Allein der Wahrheit nach, hat 


IL 

Diefer Prälat diefe Würde — 
dergeleget, um die übrige Lebens-Zeit in 
Ruhe zuzubringen, ob er gleich bey Hofe 
viel gegolten.  Unfere Sachen mit Großs 
Brittannien und die Schwürigfeiten wegen 
America, find noch immer von einerlen Bes 
fehaffenheit. Man fan ſagen, daß beyde 
Hoͤſe in einem vollfommenen quten Verneh⸗ 
men leben, befonders. was die Erhaltung 
des Friedens betrift, worinnen fie einmuͤ⸗ 
thig miteinander handlen. Diefes ges 
ſchiehet nicht ohne Urſach. Beyde Reihe 
aben die Ruhe noͤthig. Was uns anbe⸗ 
angt, fo ſammlen wir davon bereits alle 


» Bortheile, Es ift gewiß, daß unfere See⸗ 


—* in einem fo blühenden Stande 
ift, als fie eg noch niemahls geweſen. 
Die Handlung im Königreiche felbften, 
blühet aud. Wahr ift ed, da 

abriquen matt geben, vornehmlich die 

eidensFabriquen; allein fie werden auch 
wieder auffommen, gun die Theurung 
diefer Waaren aufhören wird. Unſere 
See⸗Macht vermehret fi zuſehens, und 
die Finanzen fieigen nach Wunſch empor. 
Niemapls find die Truppen und Civil⸗ 
Bedienten befler und richtiger, als jetzo⸗ 
bezablet worden. Was die politiſche 
Neugkeiten betreffen, fo ſiehet man, daf 
die Miniftri fehr efchäftiget find, Man 


ſpricht von einer wichtigen Unterhandlung 


mit Spanien. Das gute VBernehmen zwi⸗ 

n diefem Hofe und feinen Bundesgenofs 

befeitiger fi). je mehr und mehr, und 
in Anſehung der Nordiichen Umftände, if 
der Hof überzeuget, daß die Erflärung 
des neuen Königes von Schweden, mehr ale 
hinlaͤnglich ift, jedermann zufrieden zuftellen. 


Nu ——— 
She 


denen Sigils 1,begab 
K @e Majetttanpierdeaufbem Kroner 
Kintal Huf dreier Sfeppeantköhnen 
inventiete Oruben-Ralet-gebungs- 


7 un, 


due J 





einige 
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he Saat, nad) diefem aber die von bem 
18 ruhenden Kayſerl. ni Cammer⸗ 
diath und Ärchitecten, Joſeph Emanuel 
Erepherrnvon Fiſchern, Anno 1734. fump- 
tıbus Ararii gu Gremniß, angefongene En» 
fifhe:Fene»Mafchinen, in allerhoͤchſtem 
ugenfhein zu nehmen, und nach deren: 
elben genugfamer Betrachtung, ſich zu 
ferde zu kom ‚ und in voriger Ord⸗ 
nung, Dero hoͤchſt begluͤckte Reife hieber in 
die Stadt ju continuiren , allwo unterwegs 
nichts als Frohlocken des überhäuften Bis 
vat-Kuffen beicpäftigtes Hein und groffes 
Id, nachdem jugleid die gefammte 
fanterie feitwärts auf einer hierzu bes 
äuem gefundenen kleiaen Anhöhe nad) ein» 
maphl Sr. Kapferl, Majeſtaͤt mit 3. fliegen» 
den Sabnen, uad rührendeny Spiel, aller⸗ 
anterthänigitte Aufwartung gemacht, und 
auf dem Pachenſteiniſchen Bergwerck, wies 
derum einen Troupp Derg-Rnappen, oder 
Hauer, in ihrem ordinari Gruben dabit, 
and mit angezändeten Gruben - Liechtern, 


eine Fleine Spalier formiret, und zu fer fl 


en geweſen, bis endlich ber weitere 
arſch unter Laͤutung aller Glocken, und 
Lifung deren Städten, bis sum erfien Stadt» 
Thor fortgefeget worden , almo ro ein 
ehrfamer Stadt-Magiftrat geh ich bes 
funden , und Sr. Kapferl. Maje ät, ihrer 
Alleruntertbänigken Schuldigfeit gemäß, 
auf einem reihen Polfter, bie Stadt-Tpors 
Schläfel mit einer Pleinen Anrede, allers 
ehrenbiethägift überreichet , folhe aber 
demfelben der Monarch, im fernerer ges 
treuen Benbehaltung und Dermaltung, als 
ogleicd wiederum refignivet bat. Dies 
a gieng der Zug vollends in die 
Stadt, und durch die ebenfals mit 2. 
Ehren Trompetern und Pauckern beſetzte 
Stadt » Triumph » Pforten, durd) die vom 
wegten Stadt-Thor bis zum Kapferl: Abs 
heig-Duartier von einer von denen Burge⸗ 
gen, von der anderen Seiten aber wie, 
derum von denen Berg⸗Leuthen formirs 
fe Spalier, und dur die Tannen: Bäus, 
mer Allee, neben der anf dem Unter-Plag 


teiederum in Parade geſiandenen Cameral⸗ 
und Stadt » Cavallerie vorbey, bis an des 
Kapferl. Rathe, Land» Magnaten, und 

incipalen der ———— 
hen Bergwercks⸗ — 
arl Freyherrn von Heldenbachs 

* St Kapferl, Majefkit 

fiimmten Abfteig + Quartier ‚, allmo end» 
lich Hoͤchſt⸗Dieſelbe ganz gluͤcklich und vers 
gnügt von dem Pferde geftiegen, und in ber 
erften Anti⸗Camera von einigen Damen,und 
anderen Srauenzimmeren von Difinction 
becomplimentiret,und von Dero 6* Ge⸗ 
folge, nochmapls zur hoͤchſtibeglͤckten Ans 
Hunt aggratulieret worden ; nad einem kur⸗ 
jen Aufenthalt aber, retirirten ih Hoͤchſt⸗ 
Diefelbe anf eine Jeit,estählenen er wieder 
zum im Publico,und da fi) mittlerweile die 
ganze Infauterie wiederum von dem Wind: 
fh acht herein gezogen , auf dem oberen 
Plag vor Sr. Kayferl. Majeftät Quartier 
aufmarfdhieret , und fib in Ordnung ge 
fiellet, bat der allhiefige Herr Berg⸗Mei⸗ 
er Schmidt, mit dem fogenannten Hauer⸗ 
Ausfchuß, die allerhoͤchſte Gnndefih aͤusge⸗ 
Betten, St. Kayſerl. Majefiät die Drigis 
nal = Jufignien von der Haͤuerſchaft, nems 
lich ihre Schlegel uud. Eifen von Silber 
und vergoldt, alerunterthänigft präfentiren 
zu dörfen, welches ihnen auch allermild 
erlaubet, gedachte Inſignia aber nach mil- 
wo Betrachtung derenfelben, aus denen 
Händen des Monarchens, wieder zurück 
gefiellet worden : Nachhin befaben Ihro 
Majeftät auch) Dero Wohnung in dem une 
tern Stock, und mit diefer Gelegenheit 
des Herrn Hans » Patrond Münz- und 
Stufen» Cabinet, und begaben fid) end» 
lich nach eingenommenen kurzen Nacht⸗ 
mabl, in Höchftem Wohſeyn zur Ruhe, und 
mit all dieſen angenehmſten Beſchaͤftigun⸗ 
gen, wurde auch diefer erſte, nicht mehr E 
nug jm preifende, von dem Hoͤchſten felbit 
mit einer angenehmen Witterung bes 
ſcheuckte Tag, auf das feprlibfte, und im 


als ju dem 


allerjeitighögfter Vergnügenpeit, gluͤcklich 


beſchloſſen. 
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Be A Rriegö-Briedens-Staatd-und 


anderen Begebenheiten, inn⸗ 
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Rs und auſſerhalb Landes. 
ee l. Röm. I. Maj 
—— re haha 


Wie anch mie Zhrojest-glorreichs vegierend / Churfücftl, Durchl. 
gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 

Druckts und verlegts Joh. Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof-und Landſchaffts⸗Buchdrucker. 

Aus Teutſchland. ſodann von erwehnten Wahlfahrtern, auf 

achen, den 1. Zuli. Den 26. dem Hoch-Altar, ein von Helffenbein und 

— J une Baal En 

von der * ——— al. D R a ag 


Darauf ‚ wurde en⸗ 
digen P, P. Paulanern in der An, dag er⸗ und Paucken⸗Schall, ein ſoleunes Amt ges 
fie Seculumt des jährlichen Ereug-Ganges balten. Im der Zuruͤckkeht deren Wahl- 

abrteren, wurde Abends um fehs Uhr, 
ter, und imar zu dem Ende angeftellet, Die Einbegleitung in die Au, (gleichiwie auf 
dab SHELL durch die Vorbitt, der Hoch-vers dem beiligen Berge) mit Tragung deren 

enden Mofenfranz- Patronin Marid, reich⸗geſtickten Geheimnig-Fahnen und Fir , 
orderft unfere guädigfte Chur- und Landess guten, gu dem aber auch im Begleitung 
ereibaft , in pre Gnade und Sees des Hochloͤblichen Eonvents, deren 9. ®P, 
gen, Dexo Unterthanen in Ruhe und Fries Paulanern, und deren Herren Eonfultoe 
Den,die Früchte des Feldesinfeinem Schug ren, der Loͤbl. Erz-Bruderfchaft angeftellet: 
und Schirm , vor Hagel und Ungewitter, Endlich in der Maria Huͤlf⸗Kirche in der 
und das ganie gemeine Wefen , in ers An, die Dand-Predig gehalten, bey aus— 
wünfchten — erhalten wolle. An geteäsem Hohmürdigfien Gut, das Te 
bemeldtem Tage,find die MarianiiheWahl- Deum Laudamus unter heil: Elingenden 
fahrter, Cderen gegen weytauſend erſchie⸗ Trompeten und Pauden abgefungen, dag 
ten) nad) gehaltener Invitations-Predig, alſo diefes erſte Seculum , glücklich und 
von dem Herrn Prälaten in Pontificalibus, glorreich geendiget worden, 
wie auch dem ganzen Hoclöblihen U 8 purg, den 2x. Junii. Die 
dechſiſchen Eonvent, ceremonialiter empfan- ehegeftern in hiefiger Stadt verbofte gluͤck⸗ 
gen, und in das ÖnadensDrf einbegleitet; liche Ankunft, Sr, Königl. Hoheit, des 


I 
Ser geman Earis von kothringen ic, 
Abends zwifden neun und sehen 
unter Abjeurung der- Canonen, wärd & 
erfolget, 4 Dieſelbe wurden von der 
Bur 34 Eavallerie, auf der ſteinernen 
Brüde eingehoblet, und nad) dem Hotel 
des Höcit-anfehnlichen Kayferl. —— 
Eommiflarii, Herrn Fuͤrſtens von Thurn 
und Taxis, Fuͤrſtl vor welchem 
die Grenadiers der Stadt» Garnifon pas 
vadırten, begleitet, wofeldft Se. Koͤnigl. 
Hoheit, fid etwas über zwey Stunden ver» 
weilten, und gleich nach zwölf Uhr, die 
Reife unter abermabliger Loͤſung der Stuͤ⸗ 
den, nadı dies fortgefeget, von wannen 


Höhf-Diefelbe geitern zu Beierbach, hen: ; 


pr zu Moͤlck, und Morgen Nahmittags 
reßburg einzufreffen, gefonnen gewefen. 
ien,den 24. Jun. Diefer. Tagen 

3 * —— A * 

nau-Arm gebracht worden, u 

Frrhburg abiuführen,, und beyderſeits 


ayferl. Wajeftäten, nad dem arofien 
Campement zu Peft, damit zu —— 
Mit Ende v Woche, find "er 
cellenz, Der Sofa Carl, vor * 
miſchen Reichs Grafen zu igdegg und 
Morhenfcls , eines Hochloͤhl. Roͤntze und 
Bergwerds-Di 


fubal 

aus denen Berg» St * Pen. bier 
BES angelonget: Dahingegen find vori- 
gen Tages, des oberwehnten grofien Cam⸗ 

ements bey ne commanbdirenden De 

Selb: ee Fürften Wenzel von ki 
fil. Gnaden, mittelft der Dof 

2. Dh * Jangen, um alldorten dag 


ige nkunft — Kuat | 
dt, zu veranflaiten, S 


——— 








—* f-Eokegis, Bra: 1 
u erren Kälhe, 


- Dr — —— — 


— 
odann aber weiter. nad) 


u.befinden, ges 
rim Bleiben, 


sehen. haar 
nen Ga ji Herr 


von Affeburg, ne | dem Ehur: Coͤllni 
Staats: —— he * Ra 
wieder aus Weſel 
man durch 

nimmt; fo ſoll der 

von —— aus 


gelanget —— = 1) 

—— — 

den Baad zu machen 
Buy Böhmen. . x 


Prag, den Junii. Der an dem 
R nigl. Preu if Hofe, fichende Kay⸗ 
erliche gevolmaͤchti 


te Minifter, Her 
raf von Puebla, ilt aus Berlin sche 
eingetroffen, 3 i 


i AHro 

een 
Die regierende Fürfti 
pt vorige Wirhe.cine 


Üihrenfein, 
nach Holland unternommen „ ih 








gen für die Herren Genueſer nad -fid zn 
zichen. 


Aus Holland. 


Haag, den 18. Junii. Geſtern Nach⸗ 
mittag um vier Uhr, iſt der Erb⸗Statt⸗ 
dalter aus Seelaud, hiefelbſi eingetro en, 
nachdem er vorhero die wichtigften Gejchäf- 
fe allda, glüdl;ch zu Ende gebracht. Ihro 
Königl. Hoheit, der Prinz Earl bon Lo⸗ 
thringen, welche übermorgen von Bruͤſſel 
nad Wien aufbrechen werden, haben nebſi 
anderen bey Dero Suite, den DObrifts 
Cämmerer, Grafen von Vitrimont ; die 
Eammerherren, Srafen von Los⸗Ribs 
and den Grafen von St. Ignon, wie au 
den Cammer-Funder, Herr von Thonnoig. 


Aus Franckreich. 


Paris, den 16. Funii. Der Prinz 
Camille von Roban, Canonicus der Eas 
thedral⸗Kirche zu Straßburg, hat die ans 
genchme Zeitung erhalten, daß Ihro Emis 
nen;, ber Herr Cardinal und Biſchoff von 
Lüttich, ihm ein Eanonicat von der dafigen 
—5 —— an. Die — 
ichteit fol dem Veinedmen nach, Ihro 
Majeſtaͤt dom Könige, jährlich funtig Mil 
ionen, angebothes Haben, um von Ange⸗ 

ung ihrer Einkünften verfchont zu bleis 
ben. Diefer Monarch, will zu Verſailles 
ein hohes Gericht aufrichten, hingegen 
mit denen befhwerlichen Borfiellungen des 

arlaments, nichts zu thun haben, Die 

Iindianifche Eompagnie, Jäfet zu St, 
Etienne, vierzig tauſend Flinten verfers 
tigen. Wir haben daher von den Bewer 
gungen, fo d:e Tuͤrcken auf den Polnifhen 
und Rußiſchen Gränzen machen, Nachricht 
erhalten; mercken au wohl, daß felbige 
von einiger Wichtigkeit ſeyn müffen; dag 
aber daher ein Bruch der Ottomannſchen 

forte mit Rußland zu befahren sche, 
konnen wir und nicht bereden. Vielmehr 
clauben mir; daß ale dirie Bewegungen, 
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auf nichts anders anzuſchen, ald den Ver 
ter&burger Hof in Furcht zu fegen, * 
ab uſchrecken, damit er nichts wider dig 
Erone Schweden, and ihre Aliirten unters 
nehme. Dan hält alfo nicht ohne Grund 
dafür, der. Groß Sultan agire de Concert 
mit dieſen Potenzen, und Fan fi daher 
nicht einbilden, daß die Pforte des ernfls 
lichen Vorſatzes fey, Rußland den Krieg 
anzufündigen. Es würde jelbige aud) obs 
ne Zweifel thöricht handeln ; denn ohners 
achtet, das Tuͤrgiſche Reich noch fo fehr 
maͤchtig ift, fo ift es doch nicht im Stande, 
dem Rußiſchen die Spige bieten zu Füns 
nen. Auſſer dem müßte der Groß-Sultan 
befürchten, er möchte «8 auch mit dem 
pe li Hoſe, und vielleicht mit der 
Republil Venedig zu thun befommen, zu 
geichweigen, dag fi, die Ottomanniſche 
Plorte, noch nicht gänzlich von dem ches 
mahls erlittenen DBerluft, erhohlet hat, 
Man wird ung einwenden, bie Türden 
würden denen Ruffen feinen Krieg anfändie 
en, wenn fie fi) nicht Rechnung machten, 
B mürden von anderen Potenjen, welche 

& eines dergleichen Umſtandes, zu ihrem 
Vortheil bedienen, und eine mädhtige Dir 
verfion machen Fönnten, unterfiüiset tere 
den. Allein diefes kommt uns darum miche 
wahrſcheinlich vor, weil Schwedın andy 
mit Srandreich in Bändaiffen ſt het, uud 
jederzeit de Concert mit ihm aziren wird: 
diefe letzte Crone aber, obne —A auf 
den nemlichen friedlichen Syſtemate beftes 
ben bleibet. Es iſt daher der Alcrchrifte 
fipfte König von Anregung anderer Por 
tenzen, zu einem Bruch fo weit entſernet, daß 
ee vielmehr alle mögliche Mühe aumens 
det, felbige davon abzulenden, und diefe 
Masime, dürften auch boͤchſt gedacht Se, 
Majeftät fo laug beobachten, bie ihre Mas 
te und Binanien, ſich im einem ſolchen 
Zuftande befinden, wie fie es gerne haben 
möchten. Es if zu allen Zeiten in biefi= 
ger groſſen Stadt, ein Zufanımenflug von 


v 


maßivgoldene Zabade-Dote aus der Ta: laſſen. 
pr: Diefes vermehrte die Andacht, bey ' 


er anbefannten Manns: Perion, oder bey 


t 
zu practiciren wüßte. Nach einer Weile, den Borwiß, da 
wollte das Franenzimmer die Dofe noch red 


einmahl hervor langen , i en aber 
nicht mehr ; und weil fie 
ein der Kirche —* alten laſſen ſo 


en 
— Dot a en scannen 
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Spyigtbuben Filoux und Beutelſchnei⸗ noch 
dern gewelen , welche ihr Handwerd aller 2 
Stien getrieben, in deren Comoͤdien, Jahr⸗ hätte 
mäÄrdten, Schau-Plägen r und fogar in Gotte 
denen Kirchen, wie folgendes Erempel bies Abſchied, gieng 


Dr 7 
—— 


— yu forgen haben. 6 
Aus Engelland. FR, 
nii. Wie man 





Spaltung mit Diefen Osten; Sie ſey Rath deelariret 





Das ein⸗ 
gen glaubte alles, 
hatte 
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oe Anno 1751. Frey Freytag, ben : den 2, 2. Julii. 







— ae Mündner ; - Zeitungen 


Bon denen 


erieges · Friedens⸗Staats / und 

anderen Begebenheiten, im⸗ 

— und auſſerhalb Landes. sm 
— 

I Day, Ypro Röm. dm. Aayfıl, Miaietde 

Ihro jet, — end · Churfuͤrſt. Durchl. 


gnaͤdign ertheilten Privilegio. 


ãaais and verleste Joh. Jacob Vötter, Churfürfl. Hof» and kandſchaftte · vuchdtucn. 
ö — —ñ— — —h nn — 


Aus Teutſchland. 
den 2 — 
» Gouverneurs des 


ter MD —* —* — 5 


die Nachricht 
ı unterm I —5* el, wird 
li ren, n etli 
gen —— wuͤrden; al⸗ 
ben ſoaleich von dem Kapferl. Poſt⸗Amte, 
wegen. der erforderlichen Pierde , die bes 
börige ——— emacht worden. Heute 
růh⸗ Morgens —3216 beyderſeits regie⸗ 
vende Rapferl, Majeftät Maieft en,mit der 
Srinzehin, Eharlorta, Königl. Hoheit, im 
Gefolge einiger hohen Herren Eavaliers 
und Damen, — der Dot ſich nach 
Yurdersdorff erhoben, um den Herrn Her⸗ 
i * — allda zu “ mmits 
‚ir — 
* enden verwittib⸗ 
a FR: Soamer-Paaf ER 
orff/ un 
ausmenblivet —5 um m lan nee 
Dero Aufenthalts, fh 


“4 


Ehegeftern we, 


55 


Tpger au Erin. unfern Monarchen 


g Monats, die, am 
— Fir 


iu, ⸗ anne 
Baron von er Sräulem € 
teffe von S Khs, 5 fi Bir * 
in Behſeyn des Herrn Conſeren⸗Miniſiers 
Grafens von Schönberg, und einiger Das 
tönnen, we, Madınittags um vier Uhrzaus Der 


ge, des Bin 


— 
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Auartier, nach Hofe, alwo Ihto Majeſtaͤt 
die Koͤnigin der Comſeſſe Braut, den 
Krantz in 36* vum aufjufes 


—* allergnaͤdigſt geruhet haben, worauf . 


dann nach Derofelben Rückkehr, die Eos 
pulation in Gegenwart verſchiedener —2 
Miniſters, und anderer vornehmen 
des: Perfonen beyderley Geſchlechts, wů 
lich vollzogen wurde. Voriger Tagen find 
der Herr geheime Rath und O 
merberr, am Fürfil. Bayreuthiſchen Hofe, 
Graf von Pofe, auf erhaltenen Erpreffen, 
ſchleunig dahin —— Und wie man 
unter der Hand erjähret; 5 werden u 
Majeſtaͤt der, König von Preu 
Höchit-Derofelben Kuͤckreiſe/ a 
*2 Hofe einzuſprechen, geruhen. 
— 8* I 

da die Um e 

Pr * ein ſo 


map der * eines 
g er 
aͤnde 


ſeiner guten 









Da een da 
Ei — — En 
a. BDUrgG, DET 23. Junii. Kaya 
a 1 Serich * Hr Yy ber. 


Cam‘ Erfil 


in Londen ie * 


—— ———— — 


et, warum Came⸗ 


zu Regenſpurg vor 
nger verbleiben koͤn⸗ 


ra allda nicht mohl 


ne, benebenſi zu erfennen gegeben, die 
is erende Mängel, dadurd) am Teich 
teften gehoben ſeyn w , wann 


Eammer- richterliche & na 
Br am Da Rn 
——— —— 
daß der Holg- Mangel 


ten überhand nehme, daß der P 
vier Gulden , bis en y ein 





ihnen Fofibare-Privat-Informateres halten 
möfien. wın das Hochpreißliche 
Keic 8:Eonvent, diefe Vorſtellung anfeben 
“möchte; das wird ſich vieleicht naͤchſtens 
mäber geben. Eon Anno 1729. zwar, 
—* erfibemeldtes Reichs Convent zu Er⸗ 
wung eines Cameral⸗Hauſes in Wetzlar, 
einen Roͤmer⸗Monat verwilliget; es ſind 
aber bieran nicht mehr dann ſiebenzehen 
tauferd Gulden eingegangen , daß alfo mit 
dem Bau weder der Anfang gemacht, noch 
- ein fiherer und bequemer Plog, darzu ger 
funden werden fönnen; über dieſes, mel» 
den Eamerales, daf weit ein mebreres als 
given Römer: Monate erforderet würden. 
* Italien. 
Rom, den 9. Funii. 
cs Paͤbſil Heiligkeit, nad) dem Car 
Sondolfo, wohneten felbe nebft vier 
und zwanzig Eardindien, dem fenerlichen 
Sottesdienft zu St. Lateran, annoch bey, 
und ertbeilten nach verrichteten Hohen⸗ 
Amt, welches der Cardinal Guadagni ge- 
: fungen, dem Bolde unter Abfenrung der 


- . Sanoven, den dreyſach gewöhnlichen ſolen⸗ 


en Seegen. Nüngfihin wurden die Eres 
ien vor dem neul her Zeit,in dem Heren 
feetig entfchlafenen König von Portugal, 
"mit aan; anffererdentiher Magnificen, 
ehalten. Bey biefer E olennität waren 
ey und zwanzig Herten Eardinaͤle, wie 
auc der Franzöfiche Ambaſſadeur, der 
58 be Miniſier, und mehr andere 
fandtfhaften, gegenwärtig. Die Con- 
— de propaganda fide, hat eife 
ordnung bekannt gemacht, Fraft deren 
alle Jefuiten» Miffionarii in Engelland, 
Schott⸗ und Irrland, gehalten feyn follen, 
fi) in Zukunft der Gerichtsbarkeit, ihrer 
zefpective Biſchoͤffe zu unterwerfen. 
arıma, den 12, Jumi. Bey Hofe 
ift dag Gerüchte allgemein, daß die Frau 
Snfant: Herzogin, auf das nene geſeegneten 
eibes fen, und ihre Schwangerſchaft naͤch⸗ 


fiens bekannt gemacht werden würde. Vor fi) 


- einigen Tagen, begleitete fie vom Kern 


Bor der Abreis ſich 


van 


antua, den 2I. .. Die ber 
kannte Demoifelle Chriftina Roccaty, wels 
de ſchon verwichenen Jahres, in ihrer 
Bater-Stadt Novigo, durch eine oͤffentlich 
gehaltene Philoſophiſche —— fo 
0 


‚ viel Ehreerworben , hat vor wenig W 


ben, noch aröffere erhalten.  Gie begab 
nad) Bologna, um dafelbft ebenfalls 
Proben ihrer Gelehrfamteit abzulegen, 
und that folches mit fo bewunderns-mür« 
digem Erfolg, daß fie nach ausgeftandenen 
Eramine, von denen berühmten Profeflo- 
ribus, Zannotti und Beccany, den Gradum 
Do&oris , bewürdiget ‚> und ihr felbiger 
wit allgemeinem Beyſall, der anweſenden 
Gelehrten, öffentlich ertheilet · worden 
ayland, den 20. Funit. Es haben 
AproMajeftär die KRapferin,demBernehiten 
nach, zu Bevefligung des guten Vernch⸗ 
mens , mit allen dero Nachbaren in 
lien, in Propofition gebracht, in der Lom⸗ 
bardie wey Eongrefle zu eröfnen, auf 
deren einem zu Barefe, mit der Schwei⸗ 
zerifenen Epdgenoflenfchaft, die Grängen 
follen richtig beſtelt, und auf dem andern 
zu Dfliglia an dem P ‚ mit. denen 
Benetianifchen Deputirten die Grängen , 
zwifchen der Lombardie nnd denen Staa⸗ 
ten der Republie, befonders längft dem 
Fluß Dglio, in richtige Ordnung follen 
gebracht werden. " 
Aus Holland. 
Amfterdam, den 19 Innii. Die 
Sache ron dem Cardina Yufanten, ve 
feiner Standes⸗Veraͤndernug, und daß ec 
vermählen werde, erfcheinet nieder au 
Horizont, nachdem fie Zeithern in Der Ver⸗ 
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—8 leichſam vergraben geweſen. 
T 10 5 

Srondreid, reden davon ' 
Seife, gutch einige Briefe als Spimien 


tbun dißfals, wiewohl auf’eine Hidezus 
verläßige Art, Erwehnung $ unterdefjen 


achrichten/ fowohl aus 


verſichern die Staats⸗Klugen, weiche ges 
weintallch weiter geben, und mit ihren‘ 
Muthmaſſungen Stand greiffen moden , 


daß diefe Sache ſo gut als nichtig fep, und 
daß ber Jufant Don Louis, eine Plinzehin 
von Sabopen, zur Gemahlin, und-die Inful 
Eorfica,zum Etabliffement erhalten werde. 


Aus Frandreih. 

Paris ‚den 17. Funii. Seitdem der 
König das prächtige Schloß Belenüle, 
jame allen darzu gehörigen Mobilien und 
Effecten, der Madame Henriette gefchen⸗ 
det} fo fpricht 
(rien und aus einem fürnchme 
ee Prinzeßin, einem fürnchmen 

auſe entſproſſenen 9 
ec 


igin , dem Dauphin, der. 
he A von Brands 
reich gehabt, 


Aus Ungarn, 
Hermannftade/ den 16. Junii. Uns 
8 eommandirenden Herrn Generalen, 
tafen: von Braune, Excellenz, werden 
diefes Jahr, in denen bevorftehenden Mor 
naten Fulii und Auguſti, jene in diefem 
Fürftentbum liegende Trouppen, in denen 
— Exercitiis, ſich m iters perſectio⸗ 
niren zu koͤnnen, in vier verſihiedenen Cams 
bey Hermaunnſiadt, 
g, Vaſerhely und Za⸗ 
woſciver, lagern laffen :. Gegen eingehens 
ben Winter aber , gu Ubernehintung des 
won Ihro Kapſeil. igl. Wajeſtaͤt, 
Hochderoſelben alleronädigk aufg 
nen General-Eommando in-dm Könige 
reich Böhmen, dahin abreifen. 


alien als * 
Beſtaͤrcknugẽ⸗ 


| 


Aus Mufland. 
Petersburg, den 6: Juni, 

Land = Ständen des Herjogthums Enrland;, 
iſt duf ſernerweit befchehenes Anfuhenz - 
um Sreplaflung ihres Herzogs Ernefli, det 
Sinal + Beſcheid dahin gegeben morden, 
daß man ſich dieſer Sache halben, wegen 
bes zur Genügen befannten ? organges, kei⸗ 
ne .. geben moͤchte. Esddrfte 
alfo: die zu Mietau ſchon feit geraumer 
Zeit auf das Tapet gebrachte mene Wahl 
eines Ober» Haupts, ohne Dem geringfien 
Effect ablaufen, und: von einer Zeit jur 
andern verfhoben bleiben. Diefer Tagen. 
ift von unſerin zu Wien ſehenden nd 
ten, ein Erprefier hier eingetkofen, (made 
haldeu der Komisch » Rapierl.nud Königl. 
Groß Brittanniſche Dinger, ungerzägfi 
uach Hofe zur Audienz ‚berufen Pe 
weicher ‚mitgebracht, dag Jhro Majeidt 
die regierende RömifheKanferin, unferer. 
allergnaͤdigſten Monarin, biemit hiuter⸗ 
bringen (ofen: welchergeftalten fie.gen 
flens benachrichtiget wären, daß die Koͤ⸗ 
nige von Frauckteich, und VPreuſſen, dag 
Aecuſſerſte anzuwenden fuchten, dem neuen 
Könige von Schweden ın difponiven, a 
dem zu haltenden Reichs Tage, die Sachen 
alſo einzuleiten, Damit ſein Königreich eis 
migermaffen wieder in redoutablen Stand 
—* werden öde Diefer Abſich 
dann zufolge, man nichte unterlaffen wärs 
de, der Caariſchen Majeftäs frenndlimft ans 
sugeden , wenisftens dem Schwediidhen 
‚ einen fiheren Difteist‘ von 
land ( um ſich eine —— arriere zu mas 
hen) abjufretten. eil nun aber hieñ⸗ 
gem Hofe directe von Stockholm, die ums 
ſtaͤndliche Nachricht eingefendet worden; 
als ob die Ounerte-Meynung des Königb, 
und Senats dahin abzielete, die —— 

ber. Sachen, Fünfte 


re —— 
ger ammlung auf dem Keichs- 


alfe vorzuftellen, damit ford 


das folis 
undament zum Berglei 


mie biefis 
nn nn a ER 
mis Verlangen entgegen, 
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ef (RE ‚ Bon denen in: 
Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ u 
ERS! anderen Begebenheiten, inn⸗ 
und aufferhalb Landes. 


Weyl. Ihro Röm. Rayferl. Majeflän. 
Aller igft ertbeilten ER 


EHE ae Durde 


—X 






naͤdigſt ertheilten Privilegio. 
ts Joh. Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ und Landſchaffts⸗Buchdrucker. 


land. alle vor drey Jahren, mit obbemeldt 
Aubilierten H. Primitianten, die swepte 
Heil. Profebion abgeleget haben ...; 


. Ten fib bey der Nuͤrnbergiſchen Execu⸗ 
tious⸗Sache, feit unferer legten Anzeige, 
etwas Neues geduffert; fo Können wir,» 
möge unferes Verſprechens, nit umhin 
” bern A —— en mi 
ttes:Haufe,e zutbeilen. Die Fermete, welche die bo 
#. lag —7 Granfs ausfchreibende Fuͤrſten, in dem bis⸗ 
deu «R. D, Domi pie Erecutiond- Werd, gegen Nürus 
enzigften Jahre feines Alters, berg bewiefen; noch mehr die Wichtigfeit =» » 
te H. Primiz gehalten : Deme der Gründe, die felbige am gr Hofe, 
och⸗Ehrwuͤrdige agi 


Bie and) mit 
IR 


* 4 
und 


* 
u | 


nad v zn denen Einwendungen des Magiſtrats entges 
ubildi, 4 diefem Hochloͤblichen gen juwfegen haben; am allermeiften aber 

tift, zu ungemeinem Troft aller Anmwefens die Furcht, daß der fatale Periodus vor⸗ 
den, bey Itar gedienet, und aſſiſiret handen fep, in welchem der Allerhoͤchſte 
haben. Nemlich Adm. S. R. D. Joachi- Hof,dem dringenden Berlangen, ber übern '. =», 
— offmayer, im ſechs und zwanzigfien unerträalihen Bedruckungen klagend 
» . Jahre, würdigfter Decanus : D. Joſephus Burger haft, welches nun durch das g 

. Filvergbofer,Dermabliger Eaftner: D Gre⸗ rechte Begehren des Erapfes, } 
dorius Grimm, Adminiftrator in Oſterzell; wird, einmabl Gehör geben, die Ernfänfte 
und D. Anfelmus Mannhard, der Hoch» und den Bermögens-Zuftand, des Staats 
loͤblichen Bruderſchaſten Präfes, melde von Nürnberg, unterſuchen moͤchte: Dies 
£ t j [7 
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es alles zufammen genommen , bat endlich’ 


o viel gewuͤrcket, daß die Kegenten der 
Stadt in fih gegangen, ihre Deputirte 
nad Bamberg und hieher gefchicket, und 
um ſchoͤn Wetter bitten laffen, zugleich aber 
auch die Verfiherung von fich.gefiellet, in 
Em fo viel Zeit einen Theil des Ruͤck⸗ 

ndes, juder Crayß⸗Caſſa zu bezahlen, 
und wegen des Neftes, bey nächfter Zuſam⸗ 
menfunft. des. Grapfes, fi zu accommodi- 
ven. Welches dann, dem Bernehmen nach, 
fol angenommen, und Befehl gegeben wor⸗ 
den feyn, die Executions⸗Truppen wieder 

Ibzuführen. 

Dreßden, den 22, Zunii. Ihro 
Maicftät der König, haben den Ingenieur: 
Dbri en Heren Erndel, zu Dero Generals 
Major, in-Önaden ernennet. Diefer be 
rühmte Ingenieur , ſtehet allbereits ſechs 
Und vierig Jahre in Krieges - Dienften, 
Er gieng Anno 1710. in Holändifche 
Dienfte, fam aber zwey Jahre darauf, wies 
„der zurück, und nahm Saͤchſiſche Dienfte 
an, wohnte 1715. der Belagerung und 
Eroberung der Stadt Stralfund, von Ans 
fang bis zum Ende bey, befand ſich Anno 
7717. unter dem Prinzen Eugenio von 
Savoyen, bey der Schlacht und blutigen 

iederlage der . Türden, zu Belgrad, 
Rachhero hat er dem Ehur ⸗Hauſe Sad: 
fen, ſowohl in Krieges als, Friedens⸗ Zei⸗ 
ten, fehr nügliche Dieuſie geleiſtet, auch 
in dem —* Vohlniſchen Kriege, der Eros 
berung von Danzig, unter Commando des 

ochfeel. Herzogen von Weiflenfels, mit 
Fengemohnet- Der Dbrift- Lieutenant, 
err von Metteroth, ift zum Obriften, die 
apitains von Trutfchler, und von Ga- 
bien; aber, zu Majors bey dem Löbl. Prinz: 
Gothaifchen Regiment, declariret worden. 


Berlin, den 22. Junii. Morgen wers 
den Ihro Maj eſtaͤt der König, aus Wefts 
phalen, und Oſt Frißland zn Potsdam er 
wartet. > Es haben ſich des Endes, der 


Feld⸗Marſchat/ Herr bon Keith, die Rd 


nigl, Sammerherren, Generals und Fluͤ⸗ 
gel-Adjutanten  bereit# dahin erhoben, 
gluͤcklicher Ruͤckkunſt, ihre 


um, wegen 
Dicht: (huld fe Gratulationen abzuftats 


ten. Diefer Tagen gieng abermahls eine ſehr 
beträchtliche Anzahl Kemonte-Pferde, wels 
de vor das Geflerifche Cuͤrahßier⸗ Regie 
ment, und andere Eavallerie-Kegimenter , 
beftimmet find, hierdurch nad) Schlefien, 


Aus Böhmen, 


Prag, den 24. Fanii, en Sonn⸗ 
tag war in Wien groſſe Conferen,, und 
zwar aus Anlaß eines Gerächts, als wann 
die Tuͤrcken in der Gegend Belgrad, Ber 
wegungen zu machen, bereits angefangen 
haͤtten: Nachdem man aber hoͤret, daß ſol⸗ 
che Mouvements nicht viel zu bedeuten; 
fo iſt anjego beſchloſſen, dag Ihro Kapferl. 
Majeftät, gleich nach Ankunft des Herrn 
Herzogen Carls yon Lothringen, das Feld⸗ 
Lager bey Semlin, in hohen Augenfchein 
„gehmen werden. Ja Steyermard, Cärgs 
then, und Erain, wil man eine befondere 
Milig, zu Befhügung des Landes errichs 
ten, um in Nothfal die regulirte Negis 
enter herausziehen zu fönnen, Es hei 
auch ‚der Kapſerl. Hof, fen intentioniret, 
das Commercium der Ebräer fehr merds 
lich einzufchränden, worüber ſich die Kaufe 
mannfchaft zu Wien, ſchon voraus 
Hertzen freuet. 
Aus dem Elſaß. 
Straßborg, den 25. 
Paris wird geſchrieben, dap die hinterlafs 
ſene Frau Wittwe, des beruͤhmten M 
—* Due de Berwick, fo Auno 173 
ey der Belagerung Philippsburg , dur 
einen Canonen⸗Schuß entleibet worden, den 
12, dieſes laufenden Monats, gleichfalls 
ber Welt gute Nacht gegeben habe. hr 
Leichen Begaͤngniß war um fo prächtiger, 
als erfagte Dame, durd) ihren Gemaplviele 
Vor zůge in der Welt behauptete, und ia 


unit. Aus 


are. 


A0m. 


1 


x 


Die Sruft, die in St. Germain ruhenden 
Königs Jacobi II. von Großbrittannien, 
B evgefeget wurde, Dero Ehegemahl ſchrie⸗ 
De fich zu Lebens-Zeiten, Jacques Fij Yar 
mes, gm von Firia und Herica in Spas 
zuien, Pair von Franckreich und Eugelland, 
Grand von Epanien, erfter Elafle, Mars 
Fehall de France, Ritter der Königlichen 
Drden, bes güldenen Vlieſſes und Hofen⸗ 
Bandes, Gouverneur in Ober und Nier 
Der-timofin, wie auch zu Straßburg. Er 
war ein natürlicher Sohn, Königs Jacos 
bi ıl. von Grofbrittannien. 


Aus Stalin, - 


- Mayland, den 24. Zunii. Diefer 
Tagen, bat fi in biefigem Herzoglichen 
Pallaſt, eıne Begebenbeit zugetragen, wor⸗ 
aus man bisanhero noch nicht hat Flug 
werden Können: Remlich ein Soldat fiuns 
be auf feinem Poften, in gedachtem Pallaſt 
Schildwacht, ohngefehr um Mitternacht, 
mäherten fih ihm vier unbefannte, gan; 
ſchwarz bekleidete Perfonen , die Schild» 
wacht ſchrie fie an, und forderte ihren Ra⸗ 
men ab, erhielt aber von ihnen Feine Ante 
wort, als er fie nun immer näher fommen 
ſahe, loͤſete er die Flinte unter fie, der 
Schuß gieng aber fehl, worauf diefe Uns 
befannte, die Schildiwacht mit dem Saͤbel 
in der Fauſt anfielen, und dergeftalten ver 
wundeten, dab er einige Etunden hernach, 
als er zuvor Den ganzen Verlauf der Sa- 
en erzehlet, feinen Geift aufgab; feither 
‘aber it ale Mühe, welche man angemen- 
det, um die Urheber diefer verwegenen 
That ausjuforfchen , vergeblich geweſen, 
und hat man nichts entdicken können, 


Aus Srandreid. 

Paris, den 23. Junii. Es ſtehet das 
hin, od wir nicht aufdas Neue mit denen 
Engeländern in Verdruͤßlichkeit gerathen. 
Immafien das Etabliffement, fo wir auf 
der Gold⸗Kuͤſte in Africa errichten wollen, 
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dem Großbrittannifchen Deinifierio, unges 
mein argwoͤhniſch vorfommet ; derowegen 
es ihrem Ambaſſadeur dabier, Grafen von 
Albemarle aufgetragen, unferen Monars 
ge zu eröfnen , daß, wanu Ihro Allers 

riſtl. Majeftät, die Efcadre ** zuruͤck 
ruften, und Ordre ſtellten, die Kuͤſie 
verlaſſen, mithin Spanien Gelegenheit haͤt⸗ 
te, fich mit der unferigen zu conjungiven, 
Dero Principal für üble Folgerungen nicht 
gut fepn Fönnte. Ja diefer Ambaſſadeur, 
verlanget eine ſchleunig⸗ und cathegorifche 
Antwort. Die Avis:Briefe von Rennes, 
unter dem 9, biefes, berichten eine Geſchich⸗ 
te, welche nicht glaublich ſcheinet, aber 
annoch der befenderen Zutragenbeit hal 
ber, wie fieanführen wollen, Es hätte nem» 
lich ein dafiger Particulier, der mit dem 
Podagra behaftet geweſen, in einem mes 
dieinifchen Buche gefunden , daß das Kin» 
der: Fett ein gewiſſes Mittel dafür wäre 
Nachdem er foldes feiner Grauen anges 
jeigt; 8* fie ihm gerathen, eines — 
rer vier Kinder, denen fie ſaͤmtlich ni 
ot BR zu toͤdten DasKind aber, 
0 bey diefer heimlichen Unterredung alles 
verſtanden, wäre aus dem Haufe gu einer 
Nachbarin gelaufen, und ihr Diefe Sache 
erzehlet. Weil fie es aber dem Kinde 
nicht geglaubet, hätte fie folchesdenen Eltern 
wieder gebracht, ohne etwas hievon zu bes 
merden. Da hingegen bemeldter Nach⸗ 
barin, im Traum die Erzehlung des Kin⸗ 
des eingefallen ; ‚wäre fie aufgeftanden,, 
und an das Haus gegangen; man hätte 
aber lange Zeit nicht auſſchlieſſen wollen, 
Als fie nad) langem Aubalten, endlich eins 
gelaffen wurde, fand fie in der Küchen das 


unfhuldige Laͤmmlein ſchon halb gebraten, 


Rufte dahero dem Volde, zu Anfchauung 
diefes Spectaculs, zum Ferilter hinaus, 
Damit wurden die nnmenfcbliche ‚Eltern 
in VBerhaft gesogen, und wird ihnen nun⸗ 
mehro von dem Parlament zu Renucs, 
der Proceß gemacht. 
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‘ Aus Engelland. lam, sind auf einen geisiffen Tag am einer 
Conden, den 20- ii. „ bopen Mauer vorbep,, woran viele Chri⸗ 

va von Camberland/ wird nächftend nad en arbeiteten, und als er ein ungegrüns 


(and geben, und allda die Truppen mau etes Mifvergnügen , 
een, fovann zum Pair von Irtiand der fepöpfte, ließ er fie al 
elariret werden. IR verfehiedenen Blat⸗ Wache, von der 
tern ift unrichtig gemeldet, daß det junge Denen, die durch) den Fall 
ring, yon Wallis, um Cansler Der Unis wicht yerbrocdhen hatten , folde ‚entsmep 
£ Dublin „ wäre, erwählet worden ; flhlagen, aud fie berdies, nah mit Std, 


verfit 

indem diefe Würde auf varermeldrem Her⸗ den grauſam —— Zu einer anderen 

von Cumberland gefallen i v eit, ließ er einen priften liegend und les 
eine Mauer einmauren. bes 


es beftändigen Vice-Köni 

a —* eu DE made u 

mi ewi ehaupten m 

Sonnabend fanden ib viele Me nehme ein gröftes Vergnügen daran, daß er viele 

gDerfonen „“bep denen Oufbarkeiten in des Selaven, unter bie unterminirfe und im 

nen Gärten. Sablersmellß ein , melde allen begriffene Mauer treiben ließ, und 

BEN Sigenthümer derfelben » „IÜF io ans felbige alfo vergraben, HI yerfehmetfert 
chen konnte, hunderterley anderer Grau⸗ 


der Sclaverey vo und Marocco 96 

kommene Ende ———— —— amkeiten, zu geſchweigen. Busen 
i i n claven» 2 
Diefe Leute erfehienet Aus Schw * 


Kleidern, mit ihren StrohHüten , und «8 
Anurden, ohne mad man vor die Billets ld» 


dert Pfund Sterling für dies Pr 83 — ſt dem 
un a 
% 3 ammlet. Wie viel Ungemac) Koͤni 1. Haufe, 1; beſt Das Yale 
fe geuter deren ettwan fecpe und achtsig enthalt, auf dem obnmeit bi 

em liegenden eufi-Schloffe U 


n 

— Maley⸗Abdallam ausgeftanden, ſiehet werden dieſer Tagen, 

man aus einen Briefe, welcher, mit dem ſioſſenden MWiefe, die Leib»Guarde 

Blandfort aus det Barbaren überbracht muftern. Obſchon pre 

uorden, und von eine, Spomas Pelow gievende Hert vo 

yon Penryn, geſchrieben ift, der ein glau 
n geweſen/ UN 






‚gefefien hat. Esi dieferaßrief folgendes und der Ihrem delt 
halts: Die ‚graufame Barbaren haben chen. laflen; le MAR. 

mid) und meine Landes⸗Leute, öfters mi sungen 9 groͤſſeren kſamteit, 

denen Ejeln und Maul: Thieren, zugleih in DA enige, was ſolge ri 

: Unfere ‚im vente 
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auch mit Shro 


jetzt⸗ glorreich svegierend  Ehnrfürftl. * 
ertheilten —“ rue Dura 


Ba Dründpner - Zeitungen 


Bon denen 
f 


A Sriegs-Sriedend- Stoatd-und. 
anderen Begebenheiten, inns * 
en und auſſerhalb Landes, > 

Be 2 — Zope erh 


Druckts und verlegts Joh. Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hof⸗ und kandſchaffts⸗Buchdruck 


Aus Teutſchland. 
Regenfpurg, den 1. Juli. Der.am 
13. SJunii vor ſich gegangene feyerlihe 
Einzug des Bottſchaſters der General» 
Staaten in Paris, nebft der am 17. dar 
auf erfolgten Öffentlichen Audienz ben dem 
Allerchriftl. Könige, und:denen übrigen Koͤ⸗ 
wigl. Herrihaften , verdienet allerdings 
amftändlich angeführet zu werden, und wir 
Bönnen folches nicht befer thun, ald wann 
wir die aus befagter Franzöfifhen Haupt⸗ 
Stadt dason eingelaufene Relation, felbſt 
mittheilen. Um. 13. begaben. fi ber 
Marichall;son Maillebois und der Mars 
wis.de Verneuil, Introducteur der Bott⸗ 
ter, in det Caroſſe des Koͤniges, nad 
Dem in der Straffe la Raquette, von bem 
erru Reaumur bewohnten Haufe, um den 
von Berckenrobe, Bottſchafter der 
eneral-Staaten, abzuhohlen; worauf ges 
rade Rachmittags um 2. Uhr, der Zug / in 
folgender Ordnung vor ſich zieng? Die 
Caroſſe des. Introducteurd 5 die Caroſſe des 


Maricallsvon Maillebois; zwey Schwei⸗ 


der bes Ambaſſadeurs, su Pferde; deſſen 


W 


— 
Lauffer und Livree⸗Bediente, zu Fuß; 8. 
Officiers, ein Stallmeiſter und 6. Pagen, 
su Pferde; die Caroſſe des Koͤniges, worin⸗ 


nen der Bott 

Marfhal von Maillebois zur Linden und 
bem Herrn de enil: gerabe gegen fidy- 
über babend; zu beyden Seiten gietig Die 
Livree des Marfchals von Mailtebois, und: 
die des Marquis de Bernewil ; die Caroſſe 
der. Königin, dann diejenige der Fraͤu 
Dauphine, bes 098 von. Orleans z 
des Herzogs von Chartres, der Herzogiun 
von Chartres, des Prinzens vom Coude 
des Grafens von Charlerois, des Ornjeng 
von Elermont, der Prinzefin von Contp/ dec 

rinzens von Eontp, des Grafensude 
arche, ‚der Herzogin bu Maine .: d 
Prinzens von Dombes, des Grafens vom 
Eu, der Gräfin von Tonloufe sde&;hers 
1098. von Penthieore , der Herrogin pan 
—— und endlich. die Eavofie:-deir 
ats = Minifters Der ausmängigen Affai 

ren, des Marquis von Puifichz. Ha 
diefer folgten in einer Entfernung von 

bis 40. Echritten, die präcptigen —88 


des Ambafadeınd, wovon die erfie mit 
Blauen Sammet Bejogen ‚und die vier 
een der Dede diefer Earoffe , waren mit 
Spiegel Släfern und vier Aufſaͤtzen von 
Gold gesieret, und auf der Mitte befand 
Eh ein Blumen» Bouquet von eben die⸗ 

m Metall, welches ein unvergleichliches 
Diefe Gutſche 
n Fe⸗ 


Sammet besogen, und mit filbernen Ziet⸗ 
valdın, und über diefes mit herrlichen 


Einjuges gerichtet waren, verfehen; und 
te, welche, wie die zweyte, mit 
—I beſpannet war, und deren 
fid der Ambafadeur zum ordeutlichen Ges 


brauche bedienen wird, war ebenfalls uns ft 


müdet. Dieſe 
das 


EN 
a 


g 
E 


E 
3 


des 
n Cammer 
g von Seiten der Königin, von 


susugesrz 
— 
Ai 


4 er 2 y 
et. Am 17: als. an dem 





Sage, begaben fi der Prinz von Vons 


und der Marquis de Bernenil, mit denen % 


Earofien des Königes und der a s 
nad) deffen Hotel, und führeten ihn nach 
Verfaies , wofelbft er feine öffentliche 
Audienz bey dem Könige hatte. Bey fie 
ner Pafirung durd) „den Bi 4 des 
Schloſſes, ſtunden die Franzöfi d 
Schweitzer⸗ Gardes im Gewehr, und d 
Tambours ruͤhreten das Spiel in dem 
Hofe waren die Gardes des Thors, und 
die von der Prevote D er auf 
chen Poften; anf der Trep⸗ 


aal der, 


Kinigreid Sclavonien 


des; General, Graf von Gai fo pe ' 
Ehre Kapferlichen HRajehdten en 


anhero bes 
rufen worden, bat gel 


Das | 
ethune , der die Stelle eis che Jurament 





elebar ⸗ 
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reichen Adeld , auch ungemeinem Zulauf ment Tauft die Nachricht ein, daß * 
de Doldeg. — — ochfürftl. Durch. der Kerr 238 zu 
Bonn, ben 29. Junt“ Am Samflag Eafen- Gotha, nebſt Dero Frau Gemahe 
Famen Jhro Königl. Hoheit, Prinz Hein Yin, glütlic) Dafelbft angekommen wären. 
rich von Preuflen, in Begleitung Sr. hus_ Dresden , den 24- Fund. Ihr 
fürfl. Durchl. unfers onädigfien Hertus, Majeftät der König haben den 16. die⸗ 
unter Abfeurung derer Canpnen, von Ans fes allerguädigft refolviret , künftigen Au⸗ 
—— Nr az fpeifeten zu Woppels- guf, fi nad ng i 
dorf zu Mittag, und befahen darauf vers nen täglich aldorten überhand nehmenden 
tedene Meretwürdigkeiten diefer Stadt, Zwsiftigfetten durch dero Unwefenbeit , ein 
ehreten aber fodann wieder nach Pop Ende zu verfehaffen. Der Pohlaiſche 
pelsdorf zurück, und von ba, na ehal« Eangler Maladowsfy und defien Adjuns 
fenen MApartement, nad) Augufinsburg:, cfus odzinsfy,find ernenuet, unſern aller⸗ 
Bon wannen des Prinzen einriche, Ko⸗ guädigften Monarchen dahin zu begleiten. 
nigl. Bene, 8 mach dem Chur Yamburg, den 26. Zunii, Bor eis 
isitchen Hofe, aufgebrochen. _ Ihre. niger Zeit ließ der biefige Magiftrat , dem 
 Sndl. die vermittibte Sram KHetzogin fi hier aufhaltenden Prinzen , Biſchoff 
Son Bayern aber , werden nod) einige von Loͤbeck, das folenne Bewilllommungs⸗ 
zeit dafelbſt verbleiben, Zuſolge Briefen. Complimeut abſtatten, und demſelben zu 
Aus Lüttich, werden Se, Durihl. Eminenz, gleicher Zeit , den gew hulichen Ehreu⸗ 
der Herr Cardinal Herzog von Bayern, Rein, und andere Geſcheucke überreichen. 
Unfer Mag 


r t 
" Bayrentb, den JZunu. Un ere lange Zeit a n, weil man v 
Durchlauhtigie 5 55 5 hieſiger ——— dah Ee. Durchl· 
Be em m a, Kun inet, de 
. 4 e at jo A 
Ser ebedem bie ſtattlich ——— 1. bewiefen haben, daß ie ® 


. &8. is 
yilegia erhalten; hegt wiſchen En findgfe vom Lübeet, das Recht vor fid) Häts 
und Rothenburg; das Wilvbaad felbten ten, von der Stadt complimentiret zu wer⸗ 
aber" ifi nicht weit davon, in einem dicfen den, ohne vorhero ſich an das verlangte 
Sehoͤltze. Es hat Wwey Quellen, bie eine Geremoniel zu binden , fo bat der Magis 
zum Trinden, die andere zum Baaden, fo itrat nicht länger auffchieben Fönnen , die 
von fer gutem Effect find. Zur Bewir⸗ i 





tung der ’ wed commode Prin 
groſſe aida auſgeſͤhiet, und Die € 
viciualien, um einen billigen 
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.lben ift die Negseiation, mit bem Groß⸗ 
tften von Kuflaud; welche nunmehro, 
wie verlautet, glücklich u Ende gebracht 
worden. Kraft der wilden dem Dähnis 
ſchen Hofe, und ermeldetem Groß⸗ Fuͤrſten 
errichtete Convention, fol das Herzogchum: 
Schleßwig, Ihro Kapferl. Hoheit, und 
Dero huftigen männlichen Erben, abge: 
retten werden. Im Fall aber der Großs 
rft, keine männliche Erben hinterlaͤßt, 
üt —* Herzogthum auf ewig an die 
on Daͤnnemarck zuruͤck, welche hierdurch 

folglich ſehr vieles gewinner. 

Aus der Schweiß. 


en Vice⸗Legats, nebſt acht Guͤtſte 
Pferden, unter dem Einfall verſchuͤttet wor⸗ 
den. Zu obbeſagtem Avignon, wurde vo⸗ 
—* Tagen der Advocat, auf dem gewoͤhn⸗ 
a ng ar 
ne Schwieger- Mutter, eine fürnehme 
trone dafelbf, heimlich durch Gift. aus dem 


Senten; dahin, daß ih) d 
— Ban abachunen, Seruehnnhin.n 
Icbendig it 


Königreich Peru, etwa zu befürdten has 


fer dahin i 
re 
nen Geborfam und 









Num, CVIII. iR 
Anno 1751, Domnerftag, den 8. Juli, 
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429 


—— — 
4 


Münchner - Zeitungen, 


Bon denen 


Kriegd-Sriedend-Staatd: und 
anderen Begebenheiten, inns 
und aufferhalb Landes. 

Imu eh: ro Böm. Ray. Majefläs 


Sprojesstsglorreich / vegierend- Ehurfürfil. Durchl. 


' gnädigit ertheilten Privilegio. 
druckts und verlegts Joh. Jacob Vötter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ und Landſchaffts⸗Buch drucker. 


Aus Teutſchland. 

—— Julii. Nachdem 
N EFrcellenz, der adjungirte Hochfuͤrſtl. 

chöfflich⸗ Salyburgifhe Gefaudte, Herr 
Sraf vom au, ſich be 
et; fo find Hoͤchſt⸗Dieſelbe voriger Tagen, 
n einer mit fechs Pferden befpannten, und 
ürtreflicher Eauipage verfehenen Caroſſe, 
um. erſte nmahl in den Reichs-Rath ges 
ahren.. Sonften foll es auch gewiß ſeyn, 
Jah Yhro Durch. der. Höcft-anfehnliche 
Raplerl, Princival- Commiffarius, Für 
son Thurn und Taris, mit Dero Durchl. 
Sran Gemahlin, den 18. diefes, nach Prag 
yerreifen, in der Mitte des Angufti aber, 
u Zifhingen wieder eintreffen werden, 
—— die Nückfunft in hieſige Stadt, 
chwerlich vor dem Monat November, er⸗ 
olgen dürfte. 

Wien, den 3. Zulii. Wie verlautet, 
jat der Feld Marſchall, Here Graf von 
Hohenembe, das aufgetragene Gouvernes 
nent im Fuͤrſtenthum Siebenbürgen, nicht 
Wernowmen, fondern ſolches hoben Alters 
halber, won ſich abgelehnet. Er dürfte 
ılfb. dag General + Commando, in dem 


börig legitimis- 


Marggrafthum Mähren; der Herr Gene 


ral Graf Fofeph von Bernes hingegen, 
das in ihn Künftig führen. Aus 
Schemnitz in Nieber-Ungarn ,. erhält man 
Nachricht, daf in dafigen- Bergwerdern, 
eine neue Gold⸗Ader entdecket wurden fey, 
welche wöchentlich, nach Abzug der Unkos 
3us tauſend Gulden Vortheil 
ringet. 
Berlin, den 29. Jumii. ro Maje⸗ 
flät der König, haben A. er 


f 8* Grafen von. der Lippe-Buͤckeburg, 


ero groffen Orden des f[hmwarjen Adlere, 
zu überfchicken geruhet, und dem Staabt« 
Eapitain, Herrn von Leppel, die unter des 
Erb: Prinzen von Darmftadt, Durchl. In⸗ 
fanterie ⸗Regiment, vacant gewordene Com⸗ 
por ‚ allergnädigk zu conferiten, Des 
iebet. 


Hambarg, den 30. Jumii. Aus des 
nen von Petersburg eingelanfenen Nach⸗ 
richten, fehet 8 viel zu vernehmen, dag 
ohnerachtet zu Wiederberftellung des gu⸗ 
ten Vernehmens, zwiſchen Rußland und 
Schweden, das guͤnſtige Anſehen dermah⸗ 
len vorhanden , gleichwohl das Miniſte⸗ 


zium Ded örheren Hofes, MA flardl in 
Dbacht nehme, und feine innerlihe Ges 
dancken verberge; zumahlen es ſich anftelle, 
oblverdiente —— —— derer in Finn⸗ 
Sand fiehenden Schwediſchen Truppen, 
nicht in fonderlihe Betrachtung gezogen 
zu werden, wie Dann auch Die vom 
GroßsCanjler, Grafen von Beſtuchef, Dies 
ferwegen * eh Minifer, 
n von jenheim e 
— Gleichgültigkeit an dem Tag 
lege; in der That aber fer an bie Com⸗ 
mendanten, der in den von Schweden eros 
berten Provinzen ſtehenden Voͤlcker, der 
Befehl ergangen, diefelbe zu vermehren, 
and feinem Dfficier zu erlauben, ſich von ſei⸗ 
nem Regiment gu entfernen. In Brands 
reich bat das Etabliffement , einer neuen 
Sotterie auf Leibs Renten, von fünf Millio⸗ 
nen Livres, gegen bie das Parlement pp 
ſtarcke Bewegungen gemacht, einen anfehnlis 
en Zugang von Eapitalilten, die dadurch 
cd noch reicher machen wollen. Unter vielen 
‚anderen lebt man den Eifer dines Eomödians 
ten, Thomas le Grand, als welcher an baas 
zem Gelde, fo er ſich per Accidens erworben, 
3soo0. Livres in Goldfpecied dazu eins 
getragen. Der König, von Preuffen ſchei⸗ 
set nad) feiner unergrändlichen Klugheit, 
ämar rubig gu fepn, und fi in die Nordis 
en Ungelegenheiten nicht weiter zu mi» 
en, als der pünctliche Buchflabe feiner 
mit getifien Yotenzen pabenden Berlomms 
niſſen, folches zu erfordern ſcheinet; nichts 
Deitoweniger find die Preußiſchen Truppen 
um Königsberg herum, und in Denen See⸗ 
gie nicht nur mit Mundsund Kriegess 
orrath wohl verfehen, fondern auch alfo 
werleget , daß fie im Fall der Norh ges 
ſchwind zufammen gesogen werben, und 
eine Armee von hundert taufend fireitbas 
zen Männern formiren koͤnneu. 


Mus Böhmen. 


‚den a, Fulit. ge Bei ‚fich fehen laſſen wolle, Woher diefe Ge» 
Pe ori, — Prinz —5 ruchi⸗ —** pr Be 1 


dem ter den 24. vorigen 


Preuſſen, ſeyn nefonnen, von Mannheim 
nah Selen Cafe ju reifen, ge 
dem Tapet fenende Mariage, jreifchen eis 
ner derer Fuͤrſtlich Marimilianifchen Prins 
zeßinnen daſelbſten und Hoͤchſt⸗ Denenſelben, 
zur Vollkommenheit zu bringen. Was uns 
onats, wegen der Ju⸗ 
denſchaft zu Wien, von bier aus genieldet 
worden, ob wäre nemlich der Kanferliche 
Hoſ entſchloſſen, dererfelben ECommercium 
in engere Schranden zu fegen, das befin» 
det ſich kraſt eingelaufener näheren Nach⸗ 
ng en Wahrheit nicht gemäß ; immaſ⸗ 
en Ihro Kapjerl. Maieftät a 
Willens-Mepnung nicht ift, ihre erh 
tene Privilegia zu kraͤncken. 


Aus Stalien. 


Genus, den 26. Junii. Daß der 
König von Neapvlis , feine gewöhnliche 
Refiden: verlaffen,und zu Gaferta den Ks 
niglichen Sig nehmen wil, ift gegenmärs 
tig das Mer a ‚ fo man vom hier 
aus melden Fan. ie Einwohner ber 
Stadt Neapolis, werden ohne Zweifel mit 
dieſer, ihres Koͤniges Nefolution, ſchlecht 
zufrieden ſeyn; Ihro Majeftät aber, keh⸗ 
ren fi wenig hieran, ſondern fangen an, 
zu ermeldien Gaferta, einen prächtigen Pals 
ba aufzubauen. Fa es wird diefe Stadt, 
für dem ganzen Königl. Hof, für die ante 
laͤndiſche Miniftri und dem hoben Adel, 
faft ganz new erbawet werden. Zur Zierde 
Diefes Königl. Hauſes, wird Rom alles 
vurniren, was nur an Marmor, an koſt⸗ 

aren-Altertbümern, an kuͤnſtlichen Baur 
meiftern, prächtigen Saͤulen und derglei» 
chen, Fan gefunden — Man bat 
fhon lange mit dem Gerücht fich betras 
gen, daß in Spanien ein Anſchlag, auf die 
Veſtung Gibraltar 5— werde, und 
auch daß der junge Prätendent, ſich wirder⸗ 
um zu regen anfange, und in Schottland 


4 
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vad Die Briefe aus Engelland, thun Fein 
Wort davon Meldung. Man weiß nicht eins 
mahl ficher, in welchem Lande von Europa, 
Der junge Prätendent fi) aufhält, 


Gaeta, den: 25. Junii. ifchen dem 
Mömif. ad ee nt Neapolis 
zauiſchen Hofe, mil fi) eine kleine Zwi⸗ 
Kart beroor thun, die man nicht gerne 

eher. Es iſt nemlich am Tegteren Hofe die 
Gewohnheit, daß man denen Ambafjadeurs 
efrönter Häupter , auf dem Königlichen 
chloſſe, jedem feine befondere Anti-Chams 
bre, wann fie bey dem Könige zur Audien; 
fommen wollen, anweifet. Dem Kapferl. 
Ambafladenr, Fürften von Eterhafo nun, 
iſt eben eine dergleichen Anti-Chambre an- 
geiwiefen worden. Es muß aber der Fürft 
wahrgenommen haben, daß fein Borzims 
mer nicht fo prächtig, als die Anti-Cham- 
bren des Franzoͤſiſch⸗ und Spanifdyen Am⸗ 
baſſadeurs ſeyn, und hat dahero, fo oft er 
zur Audienz gegangen, dieſes Zimmers ſich 
nicht bedienen wollen, fondern gemeiniglic) 
eines derjenigen, welches vorbefagten beys 
den Minifiriszugehöret eingeraumt. Let 
lichen aber, haben fi diefe Herren ſolcher⸗ 
halben bey dem Könige beflaget: Und ers 
wartet man nun , was Ihro Majeftät, 
dißſalls entſchlieſſen werden. 
Aus Holland. 

lauten, daß der Sranzöfifche Hof, mit dem 
Jegigen Betragen des Rußiſchen, nicht al- 
lerdings recht zufrieden fep ; weil die Rußi⸗ 

he Kayferin, nichts vom Abdandung oder 
aruͤckziehung Dero Truppen, bören wol» 

„ bevor der Schwediſche Reichs⸗Tag 
fein Ende genommen. Da man nun vor⸗ 
aus fichet, daß die Sachen nicht 
in Ruhe und Einigkeit abgethan werden 
‚bärjten ; fo ift man gegenwärtig fehr aufs 
merckſam, was die feit einiger Zeit, an net» 


fhisdenen Hoſen angefängene Hnserhands 


Hi * 





lungen rn ie 


Aus Engelland. 

Londen, den 26. Zunti. Unter ans 
deren unwahrfcheinlichen Nachrichten, wird 
and) jego diefe ausgebreitet, Daß die Mes 

ierung von einem neuen Borhaben Kunds 
haft erhalten, wornach man bedacht ſeyn 
ol, eine neue Unternehmung des jungen 
rätendenten, wider dieſes Neich zu uns 
terftügen. Vor etlichen Tagen bat in deu 
rlement eine wichtige Streitfache, zwi⸗ 
hen dem Grafen von Anglefep, und Ja⸗ 
mes Anneslep, Efquire, einem Sobne des 
vorigen Graſen, und Bruders Sohn des 
gegenwärtigen, zum Spruch kommen follen. 
ein Dheim bat ihn, um die Güter an 
fi zu bringen , als ein Kind von acht 
Jahren nad) America verkaufet, woſelbſt ex 
als ein elender Sclave leben mäffen: 
Dublin hat man verfchiedene Perfonen in 
Verhaft genommen, teil fie die Kinder 
gefiohlen , und fie nachher nad America 
verfaufet haben. Nunmehro ift ed gewiß, 
daß der Herzog von Bedford, fein Staatde 
Seeretariat niedergeleget hat, welchen Pos 
fen der Graf von Sandwich, vor anderen 
erhalten dürfte. Die geheimde Nathes 
räfidentens Stelle, fo der Heriog von 
orfet, zeithers begleitet, it dem Grafen 
von Granpille, conjeriret; jener hiugegen 
zum Dice > Rönig von Ireland ernenneh 
worden. Der Prinz Eduard, hat von dem 
König das Ordens sZeichen bes blauem 
SHofenbandes, welches fein verſtorbener 
Bater, ber Prim Wallis gehabt, bes 
ommen. Zuſolge Parifer Briefen, iſt ein 
Edelmann von gutem Hauſe, aus der Pro⸗ 
Per, weil er einem Prinzen von 
Gebluͤth, durch den er beihimpfet wurden 
au fepn, glaubte, ein Enztel jugefandt, m 
bie aftile geführet, und etliche Stunden 
daran], hingerichtet morden. 
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ver 
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43 Aus Stitnemagt gungen. *5* waren. Man D 
Eoppenhagen, den 24. Jumii Man allbier jehr ſiarck von denen gefchchenend 

weiß von Der, Reife-Suite-Jdro Maieltät, — zu einer kuͤnſtigen Bermäbluug, 

io! Ho * ven jegigen Bin ** 2 

ieelbe-mebft. Ihto Durchl. der Prinzefin MN er Prinzepin, Wilpelmina Caro) 

—ã—ã 14, des Abends um weyten ochter Sr. Majefät , unſers all 

Ns ht, au Gorfder angefommen ‚wos Iergnäbigi-regiereuden Königs, welche de 
elbii- fie. von ‘einem Corpo der Durgers 10. Julii 1747. gebobren if. DD 

haft zu ‚Dierde , eingepohlet worden; in in Anfehung, der geringen zehn 

der Aidt aber, hatte fi die ganze Buͤr⸗ Pringefin, etwas aus der e 

gerfhaft.ing Gewehr geftelet- Des fols dürfte? mird bie Zeit am befien lehren. 


orgens um neun Uhr, hätten ſich Aus Rußland. = 


adtem Eorpo von ber SBürgerfhaft zu Petersburg, den 12. Janii. Es if 
ſerde * auf eine daſelbſt fertig ges dem Gouverneur zu Riga, Ordre zu 
egene Facht en und wären mit eis figet worden, dem fich alldort ein Je: 
ei Welt Winde nach Ny⸗ nen. Sohn, des verfiorbenen Feld⸗ 
burg unter Seegel gegangen , woſelbſt fie ſchalls Grafen von Lafıy , welcher als 
er den 25. des Mittags um woͤlf Uhr, Hbrifter in Nömif. Kapferl. Dienften ſte⸗ 
8* der Holms=Bräde mit Dero hohen bet, bie Binterbliebene Baarfhaften und 
wite, glücklich ans Land getreten, uud Effecten, feines feel. DER Vaters ausjus 


errn Major und Vice-Commandans nädigften Kapferin , zu erfeunen 
* Sälow, unter dem Schall der Troms R 4 gegeben 


nat aufgebobenst Tafel, Höhn-Diefeibe euferke gleichmopl mit bepiutragen nick 
on gedachten vier Herren, eine ziemliche ermanglen moßten, mas nur immer zu 
—66 wg E en —8 a og der Freundfiha k 
woſe eAauch noch deſſelben zwiſchen hier und w 
eingetroffen, und mit vielen Ehren-Beieis Hönnte. chweden gereihen 


| 








Y AVERTISSEMENT. 

1... 558: find zu der fanorabel eingerifhteten Offenbacher Lotterie dem i 
»gungesErpebitor im Thal, ald ——— Collector, noch re 0 bog: 
"Wer alfo- Velieben träget, eines an ſich zu handlen, und fein läd in dieſer Lotterie 

u probiren; der Ban ſich nach Gelegenheit melden, nnd die weitere Umfiände, in Ans 
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hung des Garantie, von ihm vernehmen. 


Num. CIX. 433. 
Anno nahe Freytag, den tag, den 9. 9. Juli 







drieged-Sriedend-Staatdamd 


anderen Begebenheiten , inn- 
und auſſerhalb Landes, 
"mel. —2 Roͤm. RR ferl. Majeſtaͤt 


Die *4 mit She je rum: — ‚Churfürftl. Durch. 
ft ertheilten Privilegio. 
Drudts und verlegts * Voͤtter, Churfuͤrſil. Hof⸗ und Landſchaffts »Buchbruder, 


Rn. Feut/@tann. 59 55 worden, und aͤuſſert 
ulli. Die Chur⸗ noch ra —33 en, daß dieſes ho⸗ 
nae 6 Satin, deu an 18. vo⸗ Den 5* erlangen. — wegeu 
rigen Monats, in ihrem Neben⸗Zimmer, d Be fatt finden werde. 
eine befoudere Unfezuebiing- miteinander Wien Kayſerl. 
Hepflogen, welche dem men nach, hen ta ‚ Bürft von Dietrich 
das pro Memoria betroffen, fo jüngft bes 34 jůn bie kun einige Zeit nad 
zichteter maſſen, dem Shur - Mapngifchen ar Ru en.- Der 
Directorio, ım Namen des Fuͤrſtl. Eollegii, ung * —* En — Dim 
eingebändiget worden, als eine Erinnerung, derscheid Blandenheim, & der er obrif, 
daß man Chur fuͤrſtlicher Seits,dieRenffjumir Prinz von Lobfowig , Sohn des Feld: 
zung der perpetuirlihen Wahls Eapitulae Marſchallen — gegen, * * nach 
tion ſich empfohlen ſeyn laſſen ug 
—— und "wie fonft zu. vernehmen H 
ndiren. —— die Wel —— aus lauter — 
eHaͤuſer, über dieſe Affaire gimentern, und eini aillons Croa⸗ 
nn und heißt es, daß der 14 ten befteben Fra re 3 
on Be geaangene Fuͤrſtlich⸗ Pin Ehurs 
Sranlapın, x Salbe ifde efandt}, — haben: 14. ya ac Mena, 


err von, Rothkirch eine Bee nad) Go⸗ —* —S———— *— ſſet, bey 
minen. der Ingenieur⸗ 
Ken Be Er al 


—— 8 45 ori t8, dictirte 
—— 


y moben ab 
— — — — — RE. 





unternommenen 


ned Jagenieurs ae der Mes 
yaration u nöthig erachter , und er ae 
nugfame Fähigkeit diefem Amte vorzuftes 
be | diefe Stelle in Guaden 
ahvertranet werden möchte, toben er ſich 
iw Darlegung eines ProbesStüds feiner 


Runft, erbiethet. Da num der Herr Gou⸗ 
verueur, die ana bereits letzthin, als 
einen guten Ingeniene vorgefihlagen hat; 
fo wir). «8 darauf anfommen, was Us 
von dem Reiche-Convent,für eine Entipliel? 
fung gefafiet werden dürfte. 

= Aus Tyrol. 


@,d . Zunit: Die 
———— ——— Das 


karl einer im Tprol gegen Italien liegen⸗ 


den Gemeinde, und denen angränenden 
—— en ll hon viele 
apre mit Aufferfier Werbitferung derer 
Semürhern fürgedanret, auch durch —5 
auf dortigen hohen Gebirgen und Alpen, 
feinbtichen Web er — 2 
ung vs Bichesn * 6 wende, ſowohl 
Hoſe zu Wien, als bey der Re⸗ 

a fung fo 

achet, daß ju se h 
Ader Gut, von. beyden 388 eine des 
i tilget: Und i 

den, find num glädlich ge at, 3 A, 
beyderſeitigen 


trags-Tractat , nicht nur die Beangeneh⸗ 
Sen erwuͤrcket, per auch 
erer Unter⸗ 


eg das feyerlichfte publi⸗ 
eier worden: Und he erren Ingenieur® 
ben Befehl, mis Ziehung einer ewigen 
änzfcheide, welche anf Jede hundert 
chritte, mit einem Marcktſtein verſicheret 
‚das Werd vollends in Erfälnng zu 
men: Woran Dann auf Dem Ralar 


fir Aren Drihionen Dusaten belan 


ſchen Bebirge,mit vielem Eifer gearbeitet 
feird. Der Gongreh zu Roevberedo auf Des 
nen Tyroliſchen Gränzen, Dauret . 
quer fort, und ift nunmehr auch mi 
wegen deren 







‚netianifche Minifier , auch s 


und Samılie von Venedig 
Foınmen laſſen. 
Enden kommen, willen nicht » 
Magnificen; auf das Befte,berer bepd 
——————— — 
genſchaſten, anzuruͤhmen, welche WW Ki 
guten * derer noch übrigen Site 
zenzen, gleichfalls hoffe laſſen ide 
Sagen ift der wegen Ki Eifer 
Bemhhungen , in Einführung. des neuen 
Erercitii , nnter denen Kayſerl Königl. 
Tenppin , befanmt gewordene G ls 
Feid Wachrmeifter von Sincete, bier in 
ey ans Jtalien angelanget; derfelbe 
it font Eommendant zu Como, und nach⸗ 
dem er fi bey denen in Stalin ſtehen⸗ 
den Megintentern, einen groffen Namen 
ht, wird er nunmehr das nad) Ab⸗ 
erben bes alten Grafens von Daily, 
mene Tyrdliſche Feld und Bande 
Regiment, nach dem neuen Zuß einrichten, 
Aus Stalien, 
Natenz , den 22. unit: EB gehet 
alldier die Mede, daß der He unfer 
nädigfter Sande: Färft, denen Juden die 
vlaubniß ertbeilet haͤtte / ſich ſowo ral® 
ju Parma, h 2 niederlafjen zu dürfen. 
Der Cardinal Alberoni, ſcheinet an feine 
nach Nom vorgehabte Abreife, 
mer zu.gedenden, und ift inzweifpen ring 
groft Sirmme Geldes ans Holland, die er 
ohn u. dafelbft gegen ein Erna N 
erefie angeleget, und nunmehr aufge: 
Fündiget hat, gen of Einige wollen 
da das Dnantum diejes Capitn ef 
wr 


ar nim⸗ 


Im 


| 








3 
aber fe si rſchel nr Dei ſen dem Heren —*2 fe n 
aan an ie Summe gang uud ar benommen ift, 
4 —38 — ache, Ay he ergo diefem —— zu 
| an 
| Se it — weil er ſolche zn Auf⸗ * * — ——— 
hme der Handlung in unferen this gerdumt aufjubredden „ um von fi 
mern, die wegen Geld Mange zerfallen Ha ten Rechnung abzul 
p ui gedencket 78 Beranftaltungen, fo 
—— den 26. Junii. An dem ral Spoͤrke inmwifchen 
u * ih iſt dermahlen alles in darinn, dap er darch einen-Canal, bie benben! 
5 iR 20 Staats-Sar Fluͤſſe des Landes zuſammen graben, und 
| müßten wir —5* —* eines Theilg der Handiu F 
— aber, die doch Vorſchub thun laſſen, aa 1} 
ee En Sachen einmahl einen Eins aber fih dadurch im Stand g gefeget dat 
verdienen, daß wir fie anmer«e das Weglaufen der Schaven, und die 
zu Neapolis hat vom Prag fälleder Negres zu verhindern; ans weldhen 
aus y 33 Maſchinen zur —— Abfichten, ex auch die alljumabe unddi fe 
eion ellen laſſen, und iHv Waldungen, um und um ausbauen laſſen. 
—* ſich aber *— fügen daß A andreich. 
ein ehrlicher wackerer Ma Secnlar- Paris, den r. Bor bereit acht 
Priefter , bey feiner yenadıe Probe, Tagen, iſt der Königl,. Krieges: Minifter 
—*8* ar, to ad invidiam du&o, für ei- und StaatssGecretari Eomte d’Argens 
— EA chrien fon in — bhan⸗ 
’ Aergerniß des ge⸗ und 
Kante —— und nicht die Flandern abgereifet, um Die Be 
— Ari an a aotnater zu re⸗ —— wie zu unter 
* un — in Diion ana in Min 
a Herzog von 
mens de Bien 





Gouverneur: Stelle — ver⸗ 
Kr bereits —— a * 








— — — — 


u. 


6 


Es der ſaͤmtlichen Cavalle- Gefhäfte wegen dem 


vie se. welcher ſich in letzterer Campagne, 


ungemein diffinguiret „ fu Paris in dem: 


drey und ſechzigſten Jahre feines Alters 
aus der Welt gefhicden, { 


- Aus Spanier. 
f Madritt, den 18. Zumi. 
neral-Majpr, ue 
li ac. hat das Commando, über die in der 
Gegend von Gibraltat verlegte Königliche 
Krieges-Bölder erhalten: Weldhen ins: 
Befondere aufgegeben ift, darauf zu fehen, 
Damit alles und jedes in dem feinem Com⸗ 
mando untergebenen Bezirck, auf dem Fuß 
gehalten werde, wie es nad) dem X. Artis 
des Utrechtiſchen Friedens fepn fol. 
Dem zufolge, die Feſtung Gibraltar an Enz 
gelland, mit der 
wird, daß alle Nothivendigkeiten dieſes 
833 denen umliegenden Spaniſchen 
iſtricten, mit baarem Gelde gefaufet, nicht 
aber gegen Waaren eingetaufchet werden 
follen; tie man dann überhaupt dem etwa 
einzuführenden ne aufalle 
Weife vorzufommen geſuchet bat: Und ift 
des Königes Wille, in diefem Punct fo ges 
en, daß ohne Ausnahm gegen alle, fo 
bartider handien , mit der Eonfifcation 
angefehen und verfahren — * fol. 
Aus Portugal. 
—* — Zunu. Die Koͤ⸗ 
nigin bleibet gr 
fiens einmahl na 


2 Reife, * die Landes Angelegenheiten 


über Befpend icht vergefs 
(en Werden _&4 If be Hntihen Die 
tifjements Fein Unglüc vorgefallen, auffer 
Sigi Bann, some I 
\ ts 
en einen Arm entzwep ju brechen. 

Sropolm 


‚ deu 16. Junii. Dat 


Der Ge⸗ 
Don Francifcus Buccarel⸗ 


Bedingung abgetretten‘ 


r 


Aus Schweden. 


Fiunlaͤndiſchen Bands 
* Sohn, Her a 1, welcher 
vor kurzer Zeit, wegen befchuldigter uners 
laubten Eorrefponden; , bier ange 
worden, wird ganz ernibaft, und, 
ar ae —* eu Ye unter 
€ e hat, fo wirdfie u 
liche Folgen baden, Mau bat einen 


cier, Namens Nordberg eingejogen u 
heißt e8, Daß der eh: 
der 








von Abo, Ehrenmann, 
der Obriſt⸗ Lieutenant Amfon, und 
jor Boje, anbero ſollen en 
damit fie Diejenigen Umftände, we 
gen dem Gefhäfte des jungen Wickmanus 
rn 2 u —* ak 
mochten. Eine gewiffe Eutdecfung, fo 
kürzlich gemacht worden, die aber die Dors 
ſichtigkeit nicht erlaubet, Öffentlich bekannt 
zu machen, beweifet nunmehr, daf nichts 
flügers und Überlegters hätte feyn können, 
als die bey Beſteigung des Thrones, und 
Antritt der Regierung, von dem Kon 
beobachtete Aufführung, wodurch fie £ 
Dero rechtſchaffen⸗ und. 
ten Überjuget , rheilg 


ibre Untertbauen 
Bufland une forbane Deal 
ußlan othane ratio 
Stand geſetzet, mit Grund und — 
nere Berficherungen, in Anfehung unyeräns 
derlicher Regierungs:Form, zu verlang 
es —** auch alle Miniftri an aug r⸗ 
tigen Höfen, fo mit uns alüirt, daß man 
nicht hoffen wollte, die Rußiſche Kapferin 
werde ein Mehrers fordern ;iwie eg dann kei⸗ 
nen Auſchein hat, daß der Fünfti e Reichen 
Tag bierüber weitläuftigere Verficherun. en, 
als bereits vom Könige geſchehen, pr 
werde, . Man ift dahero von allen Sei⸗ 
fen, in guter Poſitur, die 
in Finnland bleiben von beyden Seiten fies 
ben; ja fie werden. noch) gar vermehree, 
Man träge ri ERE: die Magazine 
verfehen r, haben. 
beyden 
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ar gt Je 


* —— 


REN 







Wie ad mit Ihre 


ng. 





Bon denen 


SriegB-öriedend- -Staatd-und 


anderen 
und 


Yogyl. — —— ‚Aa 


—— — ·Churfuͤrſtl. Durch, 


—— inn⸗ 


* Majefläg 


beit, 


digſt ertheilten Privilegio. 
Durckts und verlegts Joh. * Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof ⸗ und Landſchaffts⸗Buchdrucker. 


Aus ——— 
——— 36 
Ihro riet En ‚Pet. Anl anäd 
Gemahlin, jün 
vide —— gr nahe 
d übe, d 
— “ 3 re Re präche % 
gleichen Actu gewöhnlichen Solennit fen 
“u Ionen, geruhet. Verfloſſenen Sonn⸗ 
das chſte Namens Feſt Ihro ver⸗ 
——— rn IH 


—— Landesherr, mit 

bero zu erheben, und des anderen 
tigen Dpern- Haufe, mit denen bey 

ei den 10, 55 wurde ſodann 
henburg, von geſanten Chur⸗ und 
Ferrari, auch auswärtig = und inl 


biſchen Herr eher und der zahlreich 
verjammleten 9 obleſſe, in praͤchtig⸗ 
er Sala, celebrit⸗ 

Wien, den 5. HR am 9. ar 
rigen 8, iu hurg der bo 


mens:Zag, des dritten Er, » Herjo Dr 
Weter Eropolbs, celebritet Ye fi De 


Die verſammleten Herren de, und 


auswärtige Herven Geſandte, in der herr⸗ 





ey Gala ihre Gratulationes abgeſtat⸗ 
Zu Mittage war bey Hofe offene Ta⸗ 
d, im 2 * —* Namens⸗ 
n, mit einem ement geendiget. 
Da au, a —— * vie 
2. 5 ben nete, a Re ds 


des 2 —— —“ —* 
fpanns, * riret,, ift diefem groffen Prim . 
jen zu Ehren, Abends von denen jungen 


Ungarifchen Herren Eavaliers, eine vor: 
5* Mufif angeſtimmet worden, Uus 
terdeflen werden dafelbfien, wie man fiber 
* ar at, die Land-Tage-Sefios 

lich. Frühe von neun bie Abends 
Fa üb, eig eifrig fortgefeget. Man fagt 


Sn © Ständ 
bereits Ihro — jährlich 8 
auf 


Summe von 700000, fl, zugeftan- ' 
tteu; weilen aber die Armuth des 
Volks alliugroß, fo wollten fie auf einen 
fundum Wr kepn ‚ das Abadngige zn 
erftatten. ©, vorigen Monats, ift 
der — Hi Herr Burgermeiller 


von Leitgeb, durch einen Schlagfluß un 
vermuthet aus ee Zeitlichkeit zeſotdert 





: Ldeichnam geſtern Abende. 
bey denen Schotten beygeſe 
en ift. der alte Hoi- riegs⸗Rath 
Ind Neferendaring, 2 von Jeniſch, mit 
Tode abgangen. ie nach Sclavonien 
emigrirte GräniseTruppen, find mit ihrem 
— Terrain 
Haben ſich mit, denen 
Handgemenge eingeläfle 
neral, Baron von Engelehofen aber, Des 
muͤhet ie nun.äufferft, diefen Leuten, um 
die Liebe des gemeinen Manns zu erhal 
gen, Satisfaction, zu verſchaffen; 


Ende follen die. Disfidien unferiu werz 
den, und jedem And Gerechtigleit wies 


In dem 
eifrig mit Anfüls 


amburg / den 3. Zelu Ohne Wi⸗ 
dec ſoruch find die Rot hen. Afniren, feit 
Zahr nad Tag eite M ervefen , wo⸗ 


noch 
iaen Begrief mache 
5* der Rußiſch⸗ 


en fep; dermahlen aber erfähret man von f 


Leuten, die * die 
als den Hof und die ganze 
und Eennen, einen Bericht, melcher denen» 
jenigen dienen fan, die da germ ein mehr 
wiſſen wollen, als bis dahin in Zeitung 
äft gemeldet worden. In einer Beſchrei⸗ 
br die man hiervon hat, beißt e⸗ zufors 
’ 


es fey die Rußiſche Kayferin eine 
Sprinzepin „ deren Eharasper von Helden⸗ 


et... wurde. 


bel A, ieden, umd hue ſich 
wohnern ſchon ind: geu⸗ und was 
n. Der Het Ge 5 


Geſicht, 
— 
eutiged Tages ſchiene es / daß am dem 


die Römi lich: 
—— e ſch⸗Kayſerlich⸗ 


e Miniffel, vor. pi Abge⸗ 
famdten, zum ei \geli eben, € 
fen der Hof au nicht übel zufrieden , mis ' 
der. neuen. Regierung des w 
ge —— mache man ſich zu 

eteräburg.eben wicht, viel — daß der 
neue König von-Schröchzn - ald nach feir 
ner Selangung auf ben Thron, Die Armes 
in’ Sitinlond mit 8009. Mann, abe ve 

ärden wollen,. obgleid) man — 

upland ein faures Geßcht daräber geuigs 
dhet Hätte, Ohngeachtet auch dis Schwer 
den vorgeben molten, in — 
yeiten dba erftorbenen Röttiars e 
den, {eh beſchloſſen gearefen, die Sinulän- 
difche Armee noch mit 8000. ‚Mann 'jü 
verftärden; lieffe man gleichwohl am Hofe 
zu Petersburg, die Sachen in Finnland.g6 
hen, wie fie ge en wöllten, weil, 
zur Genüge voſe daß der ve 
nig von ven, in feinem 
«6 —— — „da 
je Armee in mebr-gemeld 


ben, 
Rußiſchen 


wedi⸗ 
wie vnclich ger 
en fellen ; ‚fondern 


Ver⸗ 


alſo mit 3000. Rand 


Kerath 


tigen Landen, nicht (ehr lieben, weil 
die ganze Zeit hindurch⸗ verboten 
Kris ParticuliegBrieien aus 


pi man die beiräbte Zeitung erhalten, 
af verwichenen Sonnabends in dieler Kös 
nigl. Nefidenz - Stadt, auf dem Norder: 
Malm, ohnmeit der Königin Gaſſen, eine 
Beuers-Brunft entfianden , wodurch bey 
2000, Haͤuſer nebſt der (chönen St. Clara⸗ 
Kirche, die bereits hundert neun und ſie⸗ 
benzig Jahr geftandeny, wären in Aft 
Saufen verwandelt worden. Die hohe Ge⸗ 
— und gute Anſtalten, Ihro Majeßaͤt 

es Koͤniges hätten, obgleich die Brunft big 
des anderen Tages um neun Uhr gedauert, 
aunoch fehr viel beygetragen, damit die 

lammen nicht weiter um fid) gegriffen. 

euer ift durch Mordbrenner angelegt 
Worden, wovon man würcklic) sehen an der 
Zahl gefänglich eingezogen hat, deren wohl⸗ 
verdienter Lohn bald erfolgen, und in Ans 
fepuns ihrer —— genug ſeyn 

rfte. Ehegeſtern Abends, find die Frau 
Mutter des Saͤhniſchen Monarch 
der Prinzeßin von Culmbach, ohnweit die⸗ 
fer Stadt, unter Begruͤſſung derer Candnen 
von hieſigen Wällen und Aufenwerdern, 
nach Wandsbeck, zu Beſuchung Ihro jün: 
geru Herrn Bruders 


en, ne 


«ingetroffen. 
Yus Stalien. 
reibens aus Ge⸗ 


1 vol zu thun habe, Nie⸗ 
wmand abe WBied fi, In Unfehung der wich 


e, wovon gehandelt wird, dar⸗ 


Aber wundern, Nles bat fi) auf Corfica 
Ma me Kabel nen 
4 ae — ne 


ea ui jenen 
R ’ U 
and bausshaten Buß iu fen m. 


Bin 


“Tal 


fam mit der Arbeit fo weit, daf 82 
Ion ein Congreß angeſtellet, und Die legte 
Hand an einem Vergleich geleget werden 
follte. Das unglädlide Mißverftändnig, 
welches feit einiger Zeit in diefem Lande, 
zroifchen denen Framoͤſiſchen und unfrigen 
Truppen herrſchet, drohet in der That, 


hen dieſe Arbeit, wo wicht vollfommen frücht⸗ 


los, doch ſchwerlich nusbar- zu machen. 
Die Erone Franckreich bat ihr Mifvers 
enügen bejeiget, daß ihre Voͤlcker in eis 
nem Lande der Gewalt bloß geſtellet waͤ⸗ 
ren, da fie dod als Sreunde betrachtet 


Das werden follten. Es hat aud) der Herr von 


Chauvelin Befehl, feine Reife nad) Toulon 
v lang einzuftellen, bis die Mepublik dies 
erwegen gejiemende Gatisfaction geges 
ben. Man dendt gar nicht mehr darauf, 
daß man Eorfica eine andere Geltalt geben 
wolle, womit man wuͤrcklich beſchaͤftigen 


bt zu ſeyn fchiene, fondern bloß, wie man 


—55 zu beſaͤnftigen habe, Die 
tihlieffung ift zwar genommen, und mur 
noch die Frage uͤbrig, wie folches Sie 
Republik thun, und welde Art der Gas 
tisfaction, fie dem Ir zu Verſailles geben 
ſolle oder muͤſſe? zwiſchen dem Ko⸗ 
nige von Sardinien, und mehrbefagter Res 
‚publik flreitiges — — —— ol: 
che Zwiſtigkeiten veranlaffet, die vieleicht 

auch nicht leichtlich (falls nicht bey Zeiten - 
ein Temperament zu Beylegung der Sa 
che Aufandın wird,) zu entfheiden feyn 

en. 


den. i. 
—* Sahtieuer 
kan Corſica * it Und man en 


er diefer Erone am Bord nehmen wer 


er 
— 


ri 


„ohne — zu Rom war er 


Gemini wurden bie 


zus 


ommen. Anſtatt, daß neuli 
* aus Berg gemeldet, als o 
er GSieilien 


r ic * wiſchen den 
N) zwi en 
Diefes Reiches , 


— — * in ade net gene önnen ; — 

14 —— 

1 —— [nit —— ne Da ai ver Sa 
in ver - 5 

vr n folen, eine * 9 Schiffe einiges Geſo 1. ‚ böreten 

beftändig in der See zu ihnen jemand — 





und allein — 233 
dieſe ——— 


äufer da⸗ ten einen uch 
8* miederge rtzet, und zu — und Muhe eines en 


Schag ihn in Srä 


—* denen einnig da 
Ausrottun 


und iſt erſt den 10. 


tieber 
Diefer 


A 


zu Erle 
efer Prin 


dafe e = ploͤtzlich Pa wilde = 
MH ge wieder an, gieng auf ben 
en loß, ftür —* ihn Soden, un d 
en harde: oh 


en zerreiffen 
er H —R 


5 
aus 
z 
RE 


hart des gi 









H 


a 








3 “ Num. CXI. 
‚Anno 1751: Dienftag, den 13. Julii. 


Münchner » Zeitungen, 






Stiege: 
>= anderen Begebenheiten, inn- 
und aufferhalb Landes, 


Sriedens-Staatdund 


— em Verl. Toro Am. moajens. 


ie auch mit Ihro jet glorreich sregierend» Churfürftl. Durchl, 
gnädigft erfheilten Privilegio. „i 
Drudts nnd verlegts Joh. Jacob Voͤtter, Churfürfil. Hofs und Landſchaffts⸗Buchdrucker. 


Aus Zeutichland. 
Mändpen, den 13. Fulit. Geſtrigen 
Tages, haben Ihro ErceHenz der Roͤmiſch⸗ 
Kapferl. Geſandte, Herr Baron von Wid- 
mann, verft —— hohen in⸗ und auslän- 


proͤchtiges Tractement 
egeben, und Abends daſſelbe in dem hieſigen 
& uͤrſtl. Hof-Sarten, mit einem Soupee 
und Ball; befchloffen. 
en, den. Zulii. Ihro Kayſerl. 
Maieftät, haben Dero Finanzien-Rath, 
Herrn Baron von Hillebrand ıc. ernen= 
net,an dem Churfuͤrſtl. Bayriſchen Hofe nach 
achen zu geben, um eine gewiſſe Com⸗ 
wißion dafelbft auszurichten, Soviel man 
von Prefburg vernimme, haben ſich abge⸗ 
wichenen Samftag der allerhoͤchſte Mo⸗ 
zrch, mit Dero Hrren Brudern, Gene: 
ral-Bouverneur der Defterreichiihen Nies 
reg Herjogen Earl von Lothringen, 
nigl. rn nad) Dero eigenthämliche 
a A) 


— wiederum nach 
€ ju kehren, von wannen goch heut 


litſch in Un erhoben 
einige Tage — 2 gen, nach Eourierd, wird 
man im Stande feyn, von der Negociation, 

Ritter up Wiliamd, 


Prehburg zu⸗ 


oder die der 


morgen Ihro Majeſtaͤt die Kayſerin, mit 
denen zwey Durchlauchtigſten Erz⸗Herjo⸗ 
ginnen, dahier erwartet werden, 
Shffeldorf, den 6. Zuliü. 
die Werber bin und wieder einige jun- 
Bao: mit Gewalt zu Krieges⸗ Diens 
en gesungen, foldhes aber der Intention 
Er. | vfil, Dur. von der Palk, 
entgegen iſt; als ift dieferwegen ein Mans 
dat publiciret, und fothanes freche VBer- 
fahren » bey ſcharfer Strafe verboten 
orden, 


SOreßden,den 5, Julii. Die folenne 
Einwepbung, der biefig neuserbauten Ta: 
tholiſchen Kirche, ift den 29. vorigen Mo⸗ 
nats, an den Paͤbſtlichen Herrn Nun⸗ 


Nachdem 


tium, verri 
fentlichen 





betreibe, und welche vor viele Hoͤfe von 
— —— ft, ein Mehreres und Zuver⸗ 

figes melden zu koͤnnen. Dorjego aber 
Fan man nicht fagen , ob folche zu ihrem 
Endzweck gereichen, oder ein ganz anderes 
Anfehen gewinnen dürfte. 


Aus Italien. 
Rom, den ı9. JZumi. Nachdem ſich 
der Eardinal Eorfini , als Protector von 
Portugall, die Mühe gegeben, für einen 
gewiffen Menfchen,, Namens Gocarolo , 
welcher feiner Miffethaten wegen, zum Tode 
verdammet worden, aus der beträchtlichen 
Urſache zu intercediren, weil er and eben 
demjenigen Hanfe in Portugal abſtammet, 
von welchem weylaud Giovanni Affevedo, 
welcher nuumehro feelig gefprochen werden 
fol, entiproflen ift ; fo hat am Freytage dev 
Eardinal 
Protectori die Nachricht uͤberbracht, was 
maſſen der Pabſt dieſen Delinquenten zwar 
das Leben zu ſchencken, jedoch aber ihn auf 
Lebens = Zeit auf die Galceren bringen zu 
laſſen, refolviret habe, fe welche Gnade 
err von Corea, nebft dem Earbinal 
Eorfini; dem Pabft im Namen der Portus 
giefiſchen Nation, Danck gefaget hat. Ans 
Sonnabend langte ein Bedienter des 
Herrn Gabrieli von Florenz, mit Der uu⸗ 
angenehmen Nachricht allier an, daß Die- 
fer Brätat in die Ewigkeit uͤbergetretten, 
und dardurd) eine Nevende von 11700, 
Ecudi ledig worden fer. Ge. — 
Derden am 27.diefes wider von Caſtel⸗ Gan⸗ 
dorfo zurück Fommen, wohin inzwiſchen der 
Gardinal Stratd-Serretair wöchentlich ein- 
mahl abgereifet it, um über die nöthigen 
Borfallenheiten die erforderliche Berath⸗ 
ſchlagung zu halten. Man verfihert, daß 
der Königl. Sardinifche hier refidirende 
Mıinitter, Graf von Rivera, ald er mit 
dem Eardinal Alerander Albani fih nach 
Caſtel Gandolſo erhoben, und Sr. Paͤbſt⸗ 
lichen Heiligleit von der Niederfunft der 


Herlogi vo ‚mit einem jungen 
— —— 
w ůͤ Be deſſen 


alentini erſtgenanntem Herrn 


der auf daſiger Cuͤſte anländenden. 


t die An gt daf Se, 
Heiligkeit dem neugebohrnen Prinzen, bie 
Windeln zu uͤberſchicken geruben mögte, 
wie ſolches von dem Heil. Stuhl bey den 
Geburt eines Erb> Prinzeus in Eatholis 
fchen fouverainen Häufern, jederzeit zu ge⸗ 
ſchehen pflegt. Se,Neiligkeit haben dem Ver⸗ 
nehmen nad) dem Herrn Geſandten Hofaung 
Dep — — in mehreren Betracht, ala 
die Erome, durch die Erbfolge, nicht aber 
durch die Wahl ‚endlich auf diefen Prinz 
ı gen" borbmien wird; auch noch aber das, 
das Königreich Sardinien ein frches Ko— 
nigreich, und nicht, we Neapolis, mit eie 
nem jährlichen Tribut behaftet iſt. 
mModena, den 24. Zunii. Es iſt 
verſchiedenen in der ande legten Stüdgiefe 
ſerey  umgegoflehen "Eanonen bereits die 

robe gemacht, und ſelbige fehr gut bez’ 
unden worden; ſonſt aber faͤhret man be⸗ 
ftändig fort, die noch Äbrigen alten Gange 
sen gleichjahls umzuſchmelzen. Wie mug 
von Mafla vernimmt, fo ift zum Behuf 


der Befehl dorthin ergangen:, nach: eineme - 
verfertigten Plan, ein und andere Arheig 
dafelbft zu unternehmen, und damit ohne . 
Anftand den Anfang zu machen, Der 
Banquier, Moris, der wegen feines Baki- 
ments zu Turin , fih aus dem Stanbe'ge- 
macht, hat von dem Könige von Sardinien 
ein ficheres Geleit bekommen, und ift daherg 
unverweilt wieder nad) Turin abgegangen, 
um bey der Liquidirung feines Vermoͤgen⸗ 
Standes, felbft gegenwärtig zu feyn. 


Aus Holland. 
Hang, den 2. Julii. Man gewaͤh⸗ 
ret in denen hieſigen Landen , daß der 
Eredit, und das Anſehen des Herrn Gme - 
yal-Majors von Coruabe, bey dem Prime 


un, 


2 


In ua 


Stadthalter, ie länger je höher flei⸗ 
jet. - Man weiß von diefem vortreflichen 
Dfficier, daß er ehemahlen in Piemontes 
ſiſchen Dienften geftanden, und auda das 
Krieges⸗Handwerck erlernet. Gegenwaͤr⸗ 
tig. in derſelbe nicht nur. General- Major 
n dem Dienſt der Republik, Obriſter über ein 
Regiment Wallonen, Gouverneur von Wil⸗ 
emſiadt, ſondern Ihro Durchl. haben 
ihm auch, ſeit dem Tode des Grafen von 
Flodorf, zu Dero General = Adjutanten 
jnädigft ernennet. Der Prinj von Stoll⸗ 
yerg, welcher zum Obriſten des Infante⸗ 
rie-Negiments —4 der verſtorbene Gene⸗ 
ral⸗Major, Graf von Wartensleben com⸗ 
nandiret hat, ernenent worden, legte die⸗ 
er Tugen bey dem Staats-Rath den Eyd 
ver Treue ab. So eben vernimmt man, 
yaß der Koͤnigl. Sranzöfifche Krieges Mir 
—* und Staats: Secretarius, Graf von 
vArgenion, in Slandern angelanget wäre: 
Aus Franckreich. 

aris, den 2. Zulii. Ihro Majeftät 
—— haben durch eine bey dem Par⸗ 
ement zu Bourdeaur, einregiftrirte Wer: 
yomung des Staats⸗Raths, die von dem 
pabſt Johanne Dem XXIL welder aus der 
dandſchafi Query gebärtig war, gefliftete 
hohe Schule zu Cahors, unterdrüdet: Die 
Profefforen-Stellen, wurden der hohen Schu⸗ 
e zu louſe einverleibet, und eines de⸗ 
er drey Collegien zum Kathhau e der 
Stadt gemacht, die zwey anderen aber des 
ien —8 — übergeben. Man verüichert, 
yaf Se. Majeftät, noch viele hohe Schu: 
en unterdräden, und deren Anzahl dadurch 
yerringern werden. Zu Drient werden 
yrey OR-Indiihe Eompagnie-Schiffe, von 
yer Kälte Eoromandel und aus Ehina zu⸗ 
ick efwwartet: Die Berkaufung ihrer mit⸗ 
ringenden Waaren wird, tie gewöhnlich, 
kinftigen Monat Detober vor fi erben. 
Zwey aus Amerıca surüd gelommene Shhif- 
£, Bad zu St Mal und zu Nantes rin 


- 26, diefes bat der König fi 


“17. diefer Thiere, durch die 


gelaufen, Mit leßteren Briefen von Ma⸗ 
dritt vernimme man, daß der Herr Penza⸗ 
30, Bice-Rönig der Provinz Eaftille d’Dr 
in Shd-America, von dem Pöbel zu Cars 
thagena, allwo er feine Refidenz hatte, nies 
dergemacht worden, weil er einen Sach⸗ 
walter, ohne Urtheil und Recht hatte auf- 
knuͤpſen, und eine Frau aus einer ehrbas 
ren Familie, mit Ruthen ftreichen laffen: 
Nach ausgeübter That, begab ſich der Pö- 
bel zu dem Gouverneur, und hieß ihm wiſ⸗ 
fen, daß wenn auf feinen gethanen Bericht, 
der Spanifche Hof die Strenge gegen die 
Einwohner vorkehren würde, er ein glei⸗ 
es blutiges Schickſal zu gewarten haben 
foßte, der Gouverneur gerieth hierüber in 
Furcht, verſprach dem Pöbel was er ver⸗ 
langte, und daß er zu Gunften der Schul⸗ 
digen, feine gute Dienfte anwenden wollte: 
Es — * nicht bekannt, welchen Ent: 
Koh der Königl. Spanifche Hof, in dies 
er Fislihen Sache nehmen werde. _ Am 

Hirſch⸗Jagd erl et pr 
gue mıtder Hirſch⸗Jagd erluftiget, anderen 
Tages darauf Staats-Nath gehalten, ſo⸗ 
dan am 28. und 30, dito die Framoͤfiſchen 
Mesdames, inprächtiger Amazonen⸗ 
dung erfchienen, mit einem. groffen Ger 
folge, die wilden Schweine geiäget, woben. 
} nde_ derer 
Jäger, und eines von Gr, Maleſtaͤt, er⸗ 
leget worden. 

Aus Enaelland. 

Londen, den 3. Zulii, Den 23. ab⸗ 
gewichenen Monats, haben Yhro Maier 
flät der König. dem Grafen von Sands 
wid, erfien Admiralitaͤts Eommi 
.. zugeſchicket, daß fie ihm für die 
Dienfte, fo er.in Begleitung Diefer Eh: : 
geleiſtet, dandten, und an deſſen 2 
den Lord Anfon, bereitd ‚ernennet h 
Diefer unerwartete Vorſall u 4 

ages dar 







geben, daß gleich amderen 


aufs 
der Herzoa Bedford, ſich K con 
Soden, und fir Stone Ornranku lie 


er) 





⸗ — 


willig niedergeleget. Man verfihert, daß 
der Graf Holderneh, vormahlig Großbrit- 
tannifcher Abgefandte, bey denen Republis 
fen Venedig und Holland, vor anderen, zu 
diefer importanten Würde gelangen dürfte, 
Kraft eines aus Paris bier eingetroffenen 
Eourierd, hat man zu vernehmen gehabt, 
daß der Eomte d’Albemarle, Ambafladeur 
dajelbfien, den 27. jüngfihin, feine Ruͤck⸗ 
reife nach Londen angetreten. Die Briefs 
ſchaften dieſes Herrns, geben nicht die ge- 
ringſte Kundſchaft von dem Zuftande, wor⸗ 
ion fi die 5 befinden, fo zu 
Paris, wegen der GränjRegulirung bey- 
der Eronen in America gehalten werden, 
daß man alfo folder Affaire halber, annoch 
in voriger Ungewißheit bleibe. Diefer 
Tagen find der regietende Herr Marggraf 
von Baaden-Durlach, aus Holland mit ei⸗ 


ner aufehnlichen Suite dahier eingetroffen, 


und haben Dero Abftand in der Suffolcker⸗ 
Gaſſen, bey dem Herrn Eoppenole genom⸗ 
men, Die Herren Spanier, unfere einge- 
ildete beiten Freunde, mit welchen wir 
Factaten an Tractaten ſchlieſſen, und die 
gegen ung die allerfräftigften Verficherun: 
en guter Freundſchaft an dem Tag legen,dies 
enemliche Herren jahren fort,der Handlung 
und Schiffahrt unferer Nation in Ameris 
€, allen nur möglichen Schaden, Tort und 
Herzenleyd anzuthun, Das biefige Mini- 
flerium, hat ein fehr weitläuftiges Me: 
imorial aufgefehet, welches dem Herrn 
Keene, nad) Mabritt geſchicket werden foll, 
wonon der weſentliche Inhalt diefer ift: 
Das es dem Großbrittannifchen Hofe fehr 
Wunder nehme, daß die Erone Spanien 
denen unaufpörlihen Gewaltthätigfeiten, 
5* Americaniſchen Gouverneurs gegen 
en Saite ausübten, nicht, ein- 

Einhalt thäte, Der angehängte 
Feiget, daß es unferem Hofe Ernft 
fedg.indem felbiger baldige und zureichende 
atisſaetion fordert, benebft verlanget, 

16 man ohne Umſchweif fagen foll, wenn? 
und wo? Man die Vergütung des erlitte- 


x 


nen Schadens su erhalten habe. Es gu; 
bet allhier ſeit einigen Tagen die Rede, 
daß der Framoͤſiſche Hof ein wohlbemaun: 
tes Krieges⸗Schiff ausgefandt hätte, die 
R6 aufsufuchen, weswegen der Admiral 

odney ausgefeegelt iſt, felbige in Brfig 
zu nehmen, 


Aus Rußland. 


Petersburg ‚den .s. Funüi. 
Kayferl, Stadihulter sun Arcangel ae 
Befehl zugefertiget worden, die fernere 
Ausrüftung neuer Krieges-Schiffe vor das 
ie einſtellen zu laſſen, welches 
lich aus der — geſchehen 
te, um gewiſſen Machten die etwa barüber 
fhöpfende widrige Gedanden ju benebs 
men, um fo mehr, da man im Fall der 
Noth ohne dif,allemahl im Stande, eine 
Flotte von ı2. und mehr Schiffen in die 
See zufchichen, Wegen der über die® 
fammenziehung der Rufifchen Voͤlcker herz 
umgebenden veränderlichen Gefpräche, hat 
die Kayferin denen fremden Gefandten 
durch den GroßrEangler, Grafen von 
Beltuchef, die nochmahlige Berficherung 
geben lajlen, Daß, ob zwar unter der Me 
gierung des —— Königes in 
Schweden, noch Fein fefter Grund zumBer> 
glei) derer zwiſchen beyden Reichen noch 
obſchwebenden Zwiftigfeiten gelege 
den können, immittelft aber Ihro Kapferl, 
Majeftet feit darfür hielten, es werde der 
jest vegierende König, die Sachen des 
nigreihes, bey der Zufammenberu 
derer * Stände, alfo einrichten , 
damit zuförderft der Ruheſtand in 
und das in etwas unterbrochene gute Ber- 
nehmen mit biefigem Reiche; freundlichff 
und ohme die geringfte offenbare Ergreil- 
fungder Waffen, wieder hergeftellet werben 
möchte: Als lebte demnach die Kayferin der 
zuverſichtlichen Hofnung,es werden die au 
diefer Sache Theil nehmende Machten, Feiz 
ne mike fparen, die Beſchleunigung 
fes een Werckes, nach aller M 
keit über ſich zu nehmen, — 





Num. CXII. 445 
Anz. Donnerſtag den i5. Sure)" 


ee DENHNET - Zeitungen, 
De Bon denen 
RNriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
re anderen Begebenheiten, inn⸗ 
——— und auſſerhalb Landes. 
— Mit — u mom 
Die ir mit Ihro —— regierend⸗ Churfuͤrſtl. Durchl. 


digſt ertheiten Privilegio. 
* und Eee Jacob Bötter, —— Hof⸗ und usa 


10, Eraf von * — sum. SE 








d. 
— an * —— Ungarn, 
Be — 


FA, 
⸗ 


rn ——— 


o. Zul ü. 
h eits K Maje der die 
5 En die ieh = ‚haben. 
oben * mens⸗Tas, der Durchl. H— 
annoch * 


—* 





‚nu 
— — 
KR, —24 Commı | 


sr = — 


urg im Breyßgau . Jür Br 
— na * in Sich er or geublung, 
erreichiſch t, der 

echt Kand-2ag en Anfang, 4 vy en 


pin 


* — mit Eee on ablig nee Abf — des, grobe 
cn, in das Mänjter, um ra ‚bed - 
ben Amt —— Se. Exceli * a. Br denten — von —— ein 


von ſechs Deputirten, als drey von ommen wor 
ano ya Bella Stan, m 5 * —— * er 7. — De 


der Herr BEE: man 
ne wurden unter Hut A { —* 
voa Ihro Hochfü 


* 
12 


ae Eu Abt eur © — 


neo Er eine unvermůt! 








— 
o 
rau — nie ktlider ae 
rch deſſen Sorgfalt v 1 wieder 9* 
Bin: ‚amd der Herr Hof-Rath Eother 
ins hat Urſache, die Gnade und Großs 
mu de 4 Hoͤchſuͤrſtl. dee 
er 
= von "ehem vier, Könial. Staates 
ath Dr —5 in der * 
3 . — —* xerſtorben — 
— — kan 
M ade a nfane 
a me den Faͤhndrich Herrn von 
Bülow, zum Seconde-Lieutenant, und die 
Ders Sapnı Junders von Kamfe, und 


—— — 


—— in 8543 
— ih von 











— 


ſel ge Ha ** — 


Da hr 

von Spreaften & ne 
burg angetroffen, und fich mit Denenfelben 

von dannen nah Potsdam begeben. Vor⸗ 

gejtern war bey Jhro Majeftät der Koͤn⸗ 
in, ın Dero Sommer:Palais Sch 


obeit , zu es 


en, in Auwefenheit Ihro Majeflät, des 
Königl: Frau Mutter, und des K — 

* Eoncert, und groſſes Souper. 

er Tagen find Se. Excellenz, der Geue⸗ 

ni Fee der Königl: Armeen, Herr 


ar} 


Maflow, aus ‘Potsdam über Bra 
* wieder allhier angefommen. 
Fam * 8. Ban: i a sea 
auch verfihern wo 
ännemard 8 












und dem Groß⸗ ärfien von 
Rufland, ale Herzogen von ein, 
Tapet gewejene Aus lungs⸗E 
Del LE er Richtige 


5 


4 — Infanten Befig davon geh⸗ Genua,/ den 3. Julii. Letzt ab 

er werden. Go (he Mehr den. Sees nen -Samftag dee ae 

Matten fd dem praͤchtigen Theatiner⸗ ‚ein. 

Ehur»Sähfiihen Hof auf ıhre Seiten zu tiger Brand, durch melden diefe: us 
gen ; die Hole — der ſchoͤnſten dieſet Stadt ift, 

Wien R, —— * A Deren at r Runen ee u vn Anfla 

weral-Staaten, au i aber, haben verbindert, Di 

mit Ru tefolviren, und endlich declas eänlic in eınem Achenpaufen verwandelt 

ei. | z 


7* m ‚Dis dahin hat ı | 
er noch feinen fürmlichen Entſchluß ſaſ⸗ Bu 
aber fheinet es, Hochmoͤgenden Bruſſel, den 6. Zulii, * 
len d e, buch den nach Lon⸗ Tag vorigen Monats, iſt ein 
den gegan raſen von Bentind, fies —F ier angefommen, welcher feine‘ 
ber halb, als indem Hang, zu einer gach Wien ortgeſetzet um eine 
tbringen helſjen. on allda abzulegen, die, wie man 
—9 due, von der Aufferfien 


ep —* 
Aus Holam. 
Um m, den 6. Julii. Aus Lon⸗ 

bet pen a ae w- he ah Briefe 
eingelaufen, welche anzeigen, daß der Prins 
Eduard , als er Tages vorher mit Dem 
Prinzen von Wallis, feinem Bus Bru⸗ 
der, ſpatzieren geritten, das Unglüd ger 
habt, daß fein Pferd auf einmahl in die 
Hoͤhe gefiegen, und daranf zn laufen ati» 
gelanaen, fo, daß der Prinz von ar 





















ben werde: 
Aus Dännemard. 
Eoppenbagen,den 2. Zulii. Ihro 


50» Stift Arhus, ift dem ehemahligen 
En Feen baß er bıet 
Bleiben, t durch einen C 


‚und fein i 
£uten verwalten ( le 
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Bon denen 


Brieges-Friedend-Staate- unh 


anderen Begebenheiten, inn⸗ 
und auflerhalb Laudes, 


iz — ie West. Tbro Röm. Rayferl, Majeftäe 
— Allerg ertheilten Freyheit. 
Die aı auch mit Ihro jegte glorreich⸗ vegierend Churfoͤrſtl Durchl. 
naͤdigſt ertheilten Privilegio. 
Druckts und verlegts Joh. * Voͤtter, Chur fuͤrſtl. Hof⸗ und Landſchaffts »Burporudet, 





- Aus Seutichland 

Wien, den zı. FZulii. * oͤſters 
wegen derer Duartiermeifter ‚ wann ſel⸗ 
bige avanciret run Zum eingelaufen, 
— m, fe — 
Ahre nungen unausgearbeitet lie⸗ 

ſen, aber denen Regi 


anzutretten. 


feilte * ihnen —5 
sonen b 


8: 
Pech? Ar zo —— 


en Ge —— SET, Rohe 


‚und —* 
Ei 9 a En: —*9* 


&, ‚giengen, DIOR Dien 


⸗ 


daß —— in * 


über u —* reg ob, um um bie 
Bege erlichen die be⸗ 
> Shucr, ode * ey 
u ebalten e 
ne wa ar 


zuruct, 

un wurden daranf von — 
putirten eines * rer 
Dero: Quartier hifee Dem Kr St und voa 
iefige Do 
—** ole maͤ ref, wo a Sie 

abi: Gapcle in Augenſchein genom: 
si haben , fodann aber in —* Ord⸗ 
nung; nemlich zuerſt die eputir ⸗ 
te des Rathe, in einem —* en, 
vor, welchem im u u Au N vie, 


‚ dann des 
Sihe beit, in Siem, d ge Orc 
von Degenfeld ıc- und Eigur 
tellen;,in a stop 5 
wey andere fü 
) * 8 ven Me 





450 m 
erckwuͤrdi wie es Ehrſa⸗ 
men Raths Stuben zu ne und 
darauf die Rückkehr nad). Dero Quartier, 
ch nget wieder genommen haben. 
eh t Königl. Hoheit, find 
geftern Frühe um fieben Uhr, unter Löͤſung 
derer Canonen, von * nach Mapnz abge⸗ 
veifet, um den dafigen Hof zu beluhen, 
amd fodann nad) Mannheim abzugeben. 


R Kempt: d imd i 
Zu Kempten m —* en 3 og 
Kälber gefallen. 


Eomplott gemacht, von dem Wa t-Poften 


zurtpäugeben, einer unter ihnen aber, gab 


Diefes Bo fi en= 
ER 


den en 
bielte, und den beften, ja gröften Theil der 
Stadt » ete 


ſechs und a 
neunzig andere Gebäude, hundert und’ acht 
’ nd iwanzig Hinter- Gebäude, vier und 


8 helfen Pönnen. Weil nun * 
Korn - Magazin, um welches 
erum alles abgebrannt ift, noch errettck 
—* m * te allein erhalten. 
ge e 
4 haben Kb aud) die Nachbaren er 
barmet, und jeder Ort hat einen Wagen 
mit Brod und Bier zum Austheilen. ges 
chicket, weil fonfien viele Leute hätten vera 
ungern müfflen. SM: Burger ift nur 
r drey bis vier taufend Thaler an 
und vor fieben bis. acht 


olg verbrennet, die 
DEN als ihre auf. dem Leib —— 
der zu ſalviren geweſen. 
man die Leute anfchauet, und den 
en Pla noch oben darauf betradhter; 
d möchten einem die Haare zu Berge be 
u. NB. Wer demnach fid) geruͤhret 
ndef, denen Abgebrannten etwas mitzus 
theilen; der Fan e# in Hanau dem Herrn 
—— Rath Mo re ct 
ermachen, er es an 
ne Behoͤrde liefern wird, — 


a a rate 
Genefung zweifelt. 


ters, an der 


Drandteweind-Brennercpen, eine einer 


Kirde und — 5* 





wen Ade ten von Eorfica 
erep, dem Sa Eindruck, elch 


2 1 
Repahlik eine Eiferfucht erdedet; indem mehr, ald jemahlen, im Schwang 8 
Se ſich eingebildet, die Verachtung, werden. Die Republik verlanget nichts 


ergebenen Gelegenheis eine Folge des verwirtten Zuflandes , im 
ten, die gröften Beleidigungen angethan , weichem fi) die Inſul feit vielen Jahren 
er⸗ 


wider die Willeng-M Runge der Mes ordentliche Gefandte des Allerchrifil. 
>. handelten. Diele ſcdaͤdliche Ver⸗ niges bep der epublik/ Gert Ritter Chau⸗ 
terung. ift im eben der Zeit ausgebror velin, bemübet ſich indefien bey vu Ho⸗ 


* demſelben in ihrem Namen —— Aus Holland. 


Marquis von Eurfap, wurde endlich derer ', den 28. Vorgeftern 
‚it allhier folgende Exccution ges 


amd der daburch entflandenen KHindernife en, . Es wurde ein gewifler, le io 


und bate an Rouffet, unter Begleitung eines 
— — Seat —X One: RN 
en hätte. Alles, was man feithero Truppen, auf dem Öffentlichen Plag ger 
vernommen , 6 daß Se. Aller⸗ wo nach en Ereife.der 
1 Sajehät paräder. böchf-mipver- Ciarfriöhter vor Deflen Angeficht einige, 
guügt find. dchitsDiefelbe begehreneine Pa ivre verbrannte, woraufbefagter le Roi, 
eclatante Satisfaction, wegen ber Dero aufeinen Wagen gefeget, und nad) Del 


Sruppen angethanenen Beleidigungen; in das Zudhthaus-zur Arbeit, anf funfjer 
in deren Erwartung hat au der Mars Jahre ret wurde, welcher 
Ey) Curſay, B ann ale Ans er aus denen ————— 


Eongref, und er, ohnge i J. 
— en —34 — gehabt, die da⸗ 
aofen | 





2 

# Aus Spanien, Ihro Majeſtaͤt, mein Aller gnaͤdigſt er 

Madritt, den at. Zuni. Han ſiel⸗ König und Herr, w ufchen und verlangen, 
let nicht in Abrede, daß es dem Sardinal: ein gutes nad —5 — Vernehmen, m 

anten ein Ernſt ſey, feinen geifilihen Ew. Kayferl. Majeftät su unter 
Stand niederzulegen; man weiß aber doc; wie fe ihrer Seits, alle danm d ) 
noch nicht, wie weit ed mit der Sache ges fel ergreifen; wannenbero ih auf 
kommen, und wann ſolches geichehenwerde.. balt diefes Schreibens, mich guch 
Wie man aus Liſſabon vernimmt ; fo hat beiebe: Nur erlauben Em. Kapfı 
der König in Portugal, dem Herrn Jos jefiät, daß da in.felbigen mir d 
fepd de Spiva Pefenha, su feinem Ericas wiederfähret, von Jhro jehtste 
ordinair-Befandten im Haag ernennet, Köniel, Majefät zu Schweden, % E 


Aus Dännemard. Majejtät Hoflager acereditirt. in wer 


"Cop en, den3, Zulit.; Audie⸗ Wir d | 
i die. Retours feyn möge, in En, Kaplerl. Ma s 
weil —* Ketour⸗ Sciffe ans A uud = in he x “= 
en, 

i itaebranht - Antwort: amen Ihro K 
alle und jede mitgebrachte Sachen in r —— —* 
efopten worden, verjühiedened von Denen bes In von Deftuhehs. Rumin, Crlauchten. 
en Städten ausjulein, und vum Pest ——— * Ri 
d n r 2 
2 pburshaufen, auch hu Gemape. gen, Die fe für Did Könige Majeftät je= 


ga, Königl. Hoheit / zu überbringen, yeit gehabt, fo viele überjeugende 


Aus Rußland. 


© Detereburg ‚den 18, Funli. 
rs Bet — der allhier 










ey Ihro Kar erl. Majeftät, eine. Privat: 

Audienz,in welcher AU chſt⸗Dene 
ex fein neueg Creditiv⸗ 
aracter überreichte. - Die bey diefer 
ern Envope 


folgend 
- Aurede, an I ern * 
— 
eu 


t, ih biemit 
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= — —— — er Zeitungen 
23,7 © Kriegd-Friedend-Staatd-und 
ag! anderen rg Fr inw 


RE NER N und au 
—* — A Mic wel, a Röm. RR ai Arie ;Majefikt 







Wie and) mit Ihro sts ae ren ur Durch 
gr ertheitten Privilegio. 

Durdtt ond verlegte —* Jacob Bötter, Churfuͤrſil. a und Lanbfepaffts Suchpeuder, 

‚land... die Dei Character Ihres, Both 


v gröften Ehre, gereichen Font 
Krone 


ig. beit 





8 4 chen, one, um 2; ierdurch 
ing, Ehrerbietung gegen die Koͤnigin zu 
unii, kam die Mar⸗ 


n des Marquis 


= 
and € 










or 


save 
—* re die — des Modi, 
dem —* gemaͤß, gekuͤſet, wurde ihr 
ein Stuhl geruͤcket, anf- welchem fie eis 
Fade geaen die Königin Über, weine 
in auinchmend digen Aa. 
Bine? unterhielt, ‚wi 
ugenbiich darauf, Fam a = 
immer der —53* — —* 
vthſchafterin, und bediente fich gegen ders 
ie sy erbindlichfien Ausdrüdungen, 
dien wurde die fe —5 
a Bu, wo fi — 
lau elite, 
ni 






ers derer Am⸗ 


I u ber fh sur Mittagke 
fel der Frau Daupbine ssaben, Le 
Excellenzen, wurden an diesem Tage 

dem Gouverneur au Paris dem , 
von Gesvrch, tractiret, welcher ihnen 
Höflichfeiten erwiefen, und ihnen fein 
tel zu Verfailles x oten, 







famen diefelbe nach Paris zürich, 
fie am 20, denen Seinifern" und 
Secretarien, und vorne 

Hofes,/ und denen auswärtigen 

ein derrliches Tractement —3 


Ba re, ab ba u 
an 





— — — 


— — 


nigf. fioneRath, von Gam⸗ploͤtzlich von Paris, —— 
Pan fr Sebrgug mt iR st - in 12 


ı Fette die, Dlrch diefes- Nbtierben vacant ce= a 
jrdene Stelle —* Staats: Narbe, in Aus der Schweie 


$ ver reinen iu ertbeilen, fon muß man.bidig Mitleyden mit demfelben. 
dern oud eriwehntem Heren Begationg- baben: Allein. wann grofe Repub ifen, 
Rath, in den Fr lien Stand zu er⸗ die nicht nur haufenweife@onfulenten haben, ' 
Beben, gecuhet, mit dem alergnddigfien fondern felbii das gemeine Befte alg ihr 
Beripredhen, daß er mit Dem erfien vacant- Eigenthum anfehen,mit alten ihren Wig und 
werdenden Neufchatelifchen Lehen, verfchen: Meifpeit einen, Pladet machen, da wer: 
werden follte. ar Se.Majıs dienen fie, mehr. verlachet als bedauret 

eri 


ät, haben ferner den gen Captain; werden, Genua ift bil auch unter 
v dem bier in Garnifon fichenden Me Anzahl in rechten, Diele | 
fanterie-egmente, Er; * etz * A er De Ru da fie 


nsen und Maragrafen Eark, Herren. batte, in dem Bourbonifchen 
ph Rbaden, zum Ganzler.des St. Iohanz «u leben. Anieko aber 









Drdens, an die Stelledes verfiocber dep sbler®, den ihte Truppen tieder 
nen Herrn Barons von Lüben, ‚huldreichft Gransähfien Bölder, und wohl 
a dagegen die dadurch erledig« öhne Drdre besangen, 'eichtda 
se Rhadenfche Compagnie, dem gervefenen, —* u der Abhı e bequemen 
' EtaebesEopirain gemeldeten Regiments, Zu der Abrung des ra von Kon 
58* lettatee au und feiner unterhahene Zrup 

—— ee a 

el, h t t; 
ain, den Sectoudestientenant, ee 
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F Muͤnchner⸗ Zeitungen, 


eriegs⸗ 
> anderen Begebenheiten/ inn⸗ 
und auſſerhalb Laudes. 


Von denen 
Sriedend- Staats und 


Druckts und verlegts Job. Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl Hof⸗ und Landſchaffts ⸗Buchdrucker. 





— — 3— — 
Je Aus Teutſchland. 
Woien, den 14. Zulii. Der neue Ca: 
en » Bau ‚welcher nach 


r attlichften in ganz Europa werden 
— — 
aniſch⸗u r en 
B Menden verurſachen Zufriedenheit: 
Ya, wann die Negoeigfionen, welche durch 
Altürte andemDrefduer Hofe betrig- 
werden , eben dersleichen Vortheile 
or uns hoffen lieflen; fo wären wir in der 
bat in — othaner Unterhand⸗ 
ungen, gluͤcklich. Nur den Sicilianiſchen 
Hof ausgenommen, von daher wir eben 
ne Nachrichten erhalten, die ung viel 
Berguügen machen könnten. Es ſcheinet 
ar, daß man fi) dafelbft vorgenommen 
e, biefigen Kayſerl. Hofe in nichts, ein 
en juleiften, wie man dann unferem 
am habeue dafelbft , das, Eeremoniel 
Richt - —— oc 
gleichwohl .decd anderen Gelandtichaften 
* wird. Aus dieſer Urſache, er⸗ 


Weinet bes. Sürh Eherhaſp, ſeii dem h 


- 


d —K 
- Ueberfehlag , auf aptmahl —* ſich 
mit, ſoll einer 


— —ñ 


alm⸗Tage nimmer bey Hofe. Ehegeſtern 


be-Morgens, haben 
er, in Dero Eabindt 9 
dann nad) Schönbrunn er 

i des 6 


oMajeflät der 
et, und 
N, von 
von 


au, 
er liegend, verfügek, da⸗ 
k Garant gefpeifer, und serie ch mie 
er Jagd belufliget, darauf aber nad) Prefz 
burg begeben. Die Abreife des Kayferk, 
4 nad dem groffen Campement bey 
‚ja auf den 27. laufenden Monate, 
eftg eyn, wo ſodaun auch Die Durch⸗ 
igfte junge Herrſchaſten, mit allen 
Eanzleyen von Preßburg auhero zurück ges 
langen, und diefen Sommer hindurch ich 
zu Schönbrunn aufhalten werden. 
KLKuůͤttich, den ı2.' Fulii. Ihro Emis 
uenz, der Herr Eardinal Herzog von Bay⸗ 
ten, find den 7. dieſes, mit einer Suite 
x zo — — —* Spaa 
ereijet, alwo Die 2 
* verbleiben —** * 
 $randfurt, den 16. Julii. Aus der 
Ehur-Pfälzifchen Refidenz = Stadt 
eim, verairumt man, daß der Kaplenli 


3 

General der Cavallerie, und Obriſier * 5 
Cuͤraßier⸗Regiments, auch geweßter wuͤrckli⸗ 
her Cammerherr von Pfalzic. Herr Johann 
iederid) , Baron von Berlibingen, ein 

ficier won groffen Verdienſten, den 6. 

dieſes, im neun und ſechzigſten — ſei⸗ 
nes Ruhm⸗vollen Alters, daſelbſt aus der 
Welt geſchieden, und auf militariſche Art 
beerdigei worden ſey. Man will uͤbrigens 
verſich · in, daß zwiſchen dem Prinzen von 
Soderburg, und der Prinzeßin von Culm⸗ 
bad), eine Mariage auf dem Tapete ſey. 
BGaotha, den 10, Zulii. Diefer Tas 
gen iR bey ünferer Durchl. Herrichaft, die 
etrübte Nachricht. von Langenſalza einge 
laufen, daß den 4. dieſes, die Prinzefin 
iederiea Adolphine, einzig hinterlaffene 
ochter, Heren Herzogen Johann Adolphs, 
zu Sacyfen- Weiffenfeld , weile den 27. 
December, -Anno- 1741, das Licht diefer 
Welt erblicket, in der ſchoͤnſten Bluͤthe ih⸗ 
ver Jahren, zu groflem Leydweſen der 
Hochfärfl. Eltern, ſeelig entfchlafen fey. 
Aus. Böhmen. 

Prag, den ı1, Fuli. Bon Poftel- 
berg , Hochfürftliche Schwargenbergifher 
Hereichaft, bat man ‚ wie daß in dem zu 
daſiger Seignerie gehörigen Dorje Moras 
des, ein Inmohner, Namens Jacob Kletich- 
fa, feines Alters ein und Aebemie Jahr, 
fit feinem Eheweib Maria, fo ſecht und 
fech;ig Jahr alt, nach erlebten funfjigiäh- 
rigen Eheftande, in welchem fie acht Kin— 
der erzeuget, von ihrem erfigebohrnen 
Sohn, Herrn Jacob Kletſchka, der Zeit 

areherrn auf- der Gräflich- Clariſchen 

upillar⸗Herrſchaft Dobritſchan, den 6. 
dieſes, als am Feſt der heiligen Dreyfal⸗ 
tigkeit, in alldertiger PfarrKirche, unter 
Anweſenheit aller ihrer Kinder , Endtl, 
wnd einer Menge Volcks, die anderte Ein- 
feegnung befommen, dann mit einer Danck⸗ 
und Lob⸗Predig, beehret worden find, mit⸗ 
bin gedachte Eheleute ein doppeltes, nem⸗ 
lich Kirchen⸗ und Epeftands- Jubiläum, bes 
sangen haben. ne 


© Sin, „ A 


Aus Italien. 
Neapolis, den 2, Tulii. 5, 
füngfihin , ift aus Machläßigkeit- ‚eines 
Seuerwerders, zwey Gerüfte, fo 
dena Abend vorhero zu einem- Feuerwerd 
gedienet, und daran das glimmende Pappier 
nicht vollends ansgelöfcher waryin fein Ma: 
gazin zuruͤck geſtelet, allbier Feuer ausge: 
kommen, und dadurch deſſen Haus abg:: 
‚brannt, woben ein fchlafendes junges Kind, 
und ein alter Mann, der fich feiner ſchwa⸗ 
hen Kräften halber, nicht fo leicht, wie die 
anderen, mit der Flucht zeiten Eönnen, das 
un eingebuͤſſet. —— 
arma, den 5. ki, Der 
Spanifhe Minifter , bey unferm Herzog 
die Vorſtellung gethan, daß die Eaudess 
Truppen , fo fonfien insgemein die rothe 
benamfet werben, bey juͤngſt vorgeweßtemn 
— ———— denen i⸗ 
hen nicht haͤtten vorgezogen werden fol- 


tigen gen 

und ihnen das — ———— 
laſſung des Platzes an die panier, alle⸗ 
geit in der Proceßion zu begleiten ber 
ſtehen ſoll. 


Aus Frauckreich. 

Paris, den 7. Zulii. Der Cardinal 
arg Vergnägen und den Ruhm, 
das meifte beygetragen ju haben, daf Die 
Affaire iwegen der Geiftlichkeit, welche in 
der Welt einige Zeit ber ſo Get u 
hen gemacht, zum Vortheil derfelben, bes 
reits gebuben worden. Sroß Stall⸗ 
meiſter von —5* und General⸗Lieu⸗ 
tenant der Koͤnigl. Armeen, Prinz Carl 
von Lothringen, aus dem Haufe Harcamt: 
Armagnac, hat vor Ihro Majeftät dem 
Kapfer, eine Kuppel Baflet -und Darhe- 
Huͤndlen, von ganz befonderer Schönheit, 
nad) Wien abgefandt. Der Holdndifche 
Ambafladeur, Herr von Bercdenrode, wird 
feine Staate-Bifiten, bey denen Prinzen von 
Gebluͤte, wicht cher, als nach Zuräcfungt 


— 


— 


des 
Diejenigen, fo unter der Koͤnigl. Leib⸗Guar⸗ 
de, Gens d'Armes, und Chevaux Legers, 
als Moufquetiers fichen, funfjehen Jahr 
gedienet haben; fo fol ihnen be der Ca⸗ 
vallerie, Rittmeifterd-Charge und Gage zus 
gefaget feyn. Seit einiger Zeit hat der 
Ba von Orleans, einen Anfall von dem 
dagra bekommen. Diefer Herr fuchet,um 
by feinen ſchmertzlichen Umſtaͤnden, eine kLin⸗ 
derung zu haben, mit vielerley curieufenDins 
zu einenZeit-Vertreib.zu machen. Auffer der 
‚häjtigung, die er mit dem Porcellain 
bat, läffet er auch viele rare und feltene 
me aus fremden Ländern, mit. auſſer⸗ 
ordentlichen Unkoften kommen. 

. Aus Engelland. 

- Londen, den 6. Zulii. Heute dat die 
Bisherige Parlements - Verſammlung, ein 
Endegenommen. Der König hatte fich zu 
demEnde diefenBormittags in dem Koͤnigli⸗ 
den Staat von Kenfington,in das Parles 
ment erhoben, und als darauf die Gemei⸗ 
nen in das Herren-Fimmer —5* wor⸗ 
den, gaben ſoͤrderſamſt Se. Majeſtaͤt Dero 
Einwilligung, zu verſchiedenen Bills und 
Acten, und hielten darauf folgende Reden: 
Mylords und — ie Jahres⸗Zeit 
iſt ſo weit verſtrichen, daß ich nothwendig 
vieſer Parlements⸗Sitzung, ein Ende ma⸗ 
chen muß, und ic) thue diefes mit fo gröf- 
— Vergnuͤgen, als eure unermuͤdete 

arbeitung in denen Öffentlichen Gefchäfe 
ten, fie zu einem begluͤckten Schluß. geleitet 
bat. Ich Fan bey diefer Gelegenheit mid) 
nicht entlegen, vor die Beweißthuͤmer, die 
ihrfo oftmahls von eurem Eifer, und euer 
Liebe. gegen mich und meine Regierung ges 
geben, und vor Die Sorgfalt "und Auf⸗ 
merdjamkeit, die ihr vor das Jater 
eines Volcks bemwiefen habet, herzlichen 
Danck zu fagen. 
- Bleihwie Europareine gluͤckſeelige Ruhe 


. gegenwärtig geniefjet; fo ſind auch vonder 
Zeit eurer: legten Zufammenkunft. in’ der 


Befchaffenheit der auswärtigen Angelegen- 
Yeiten, wenig Beränderungen vorgegangen. 





Hofes von Compienne,ablegen. Wann Mei 


ne 


435 
n Entfehluf ‚den allgemeinen Friede 
zu erhalten, ift noch eben dieſer, und ich 
babe bie aröfie Urſache, mir die Rechnung 
zu machen, daß die Ähnliche Neigungen der 
mit mir verbindeten Mächte, nicht allein 
weiter fortdauren ‚fondern aud) noch mehr 
junebmen, und fiärdere Wurzel fallen 
werden. 5 

Sgerren von der Cammer der Gemeinen I 
Die Fertigkeit, womit ihr mir Die Gelds 
Hülfen, sum Dienfte dieſes Jahres , ver⸗ 
williget babt, fordert vom mir eine beſon⸗ 
dere Erfänntlichkeit, und bie Kingheit und 
Standhaftigkeit, die ihr darinnen fehen laſ⸗ 
fen, da ihr an die Abfegung derer Intereſſen, 
vondenenRationabSchulden,die legte Hand 
geleget habt, find mir fo angenehm, als 
diefe Berfaffung ein wefentlihes Stud ber 
Macht und der Glädfeeligkeit meines Koͤ⸗ 
nigreiches iſt. 

Mylords und Herren ic. Ich habe nichts 
von euch. zu verlangen; als nur, daf ihe - 
euer eigenes I und euer wahrhaft 
tes Be „Eräftig beberzigen follet. Sor⸗ 


get dafür, daß ihr bie gemeine Ruhe, und Die 
Provinzen er⸗ 


ute Ordnung In euren refp. 

Itet, und eine gerechte ar vor 
Die Regierung und die GSeſetze, daſelbſt ges 
pflanzet werde, und laſſet nicht u, daß bie 
guten Berorbnungen,bie man ug: machet, 
breWürdung verliehren, wann über deren 

usrichtung nicht behoͤrig gehalten wird, 


Aus Ungarn. 


Schemnitʒ in Nieder⸗ Ungarn, den 
8. Zolıi. Se. Roͤm. Kapyſerl. —— 
ben es bey demſelben nicht bewenden laſſen, 
daf ——— Dero gnaͤdigſtes Ver⸗ 
gnügen über alle Difpofitiones und anges 
nehme Unterhaltungen in denen Königl, 
Nieder⸗ —— ſfreyen Berg⸗ Staͤdten 
Schemnitz und Eremnig, mit Worten und 
Werden, ja mit ganz ansnehmend Hays 
ſerlicher Munificenz , two diefelbe mr ins 
mer noch in dem Orth anzubringen gewe⸗ 
fen, allergnädigft zu erkennen gegeben hat⸗ 
sen, fondern gerubeten fogar, der hen bes 


meldt = Bergfäbterifchen Begleitung bis 
Königs: Heoden, en für die Schweige: 
riſche/ als Cremnitzeriſche, bey dem Hoͤch t⸗ 
Kayferl, Ein und Ausjuge paradirten Ca⸗ 
vallerie , die nicht ſchon noch in hoͤchſter 
Anweſenheit Kayſerlich beſchencket wor⸗ 
den, und zwar —* die erfterefechs, für die 
legtere aber 5. Eofidare Prämien zum Aus⸗ 
ſchieſſen auhero mitjugeben ; diefemnach 
war allhier der vierdte dieſes Monats zu 
othanem Feſtin anberaumer, und nachd 
—* obgehoͤrter maſſen alle Cavale⸗ 
riſten, ſowohl von Seiten der Kammer⸗ und 
Id» —— als der Stadt, hier⸗ 
* per Circulaxia eingeladen, auch die 
Rapyferliche Pr A als das. erfte: eine 
Ein ‚ inwendig vergoldete Suppen⸗ 
sten oa Tagen; das 
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—— e hör 
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5 Anszircklen der 





aber nn der Menge derer Eoncertanfen 
Feine Möglichkeit, ſoiches Kayſerl. Schieſ⸗ 
n, ben erſten, ja nicht den anderten 
= zu Ende zu bringen, fordern es m 
der dritte, an welchem, fo wie am er⸗ 
es und —* die A au⸗ 
den, und Boͤller, ſich Ba 
hören lieſſen * und die 
9 mit * Token und an ei 
ein su allerhoͤchſten Ehren un 
eit Sr. Kayferl. Koͤnigl Majeftät reihe 
ich bedient worden, darzu angewendet 
werden um zu willen, wem endlich von 
denen Kayſerl. Beet —5* und denen nach⸗ 
gelegt he 
etwas zu Theil werd och 
aber an dem dritten Sage, als den 6. Julik 
gegen Abend, endigte fi) der Streitt, md 
wurden beyde Scheiben, von welchen die 
zwepte für den Schwarz Schuß eben ganz 
vergoldet war , abgenommen, und sum 


Anfang g 
dann befunden, daß das eRa 
hen —* die groffe filberne Sc) 


ten famt der Tagen, der gew 
e Puchwercks⸗ —— Der 
ine v5; 


Miefee banal uub 


ch all icioe — —— 
ne a a on Benedict Lanfer von — 
ablene , 9 or — 9* nnrei fe, oder die zwey groſſe 
edancken ausgezierte Scheiben, die for der Schg-Bargeibe Bi — 
wohl, wie bie — bey dem von Gr. das vierte, od — 
nz⸗und ens⸗Directions⸗Hof⸗ eben obbemeldte 
Collegii, Srafens von »Erps, fünfte, oder Das 
Hoch⸗Reichs⸗Graͤfllichen Präfidentens Erz gen, ber 
sellenz, zu allechöchften Ep Ben * — — Sn ine | * 
as © warz⸗ 
nicht ——— die Borfelungen bey Sr — der ee 
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anno 1751. Donnerſtag / den 22. Juli. 
a Münchner - Zeitungen, 

4 Von denen 
Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
anderen Begebenheiten, inn⸗ 







— und auſſerhalb Landes. 
FE FRER yie Weyl. Ihro Böm. Rayferl, Maje 
= a —— * 
Wie auch mit Sheo jett- glorreich ‚regierend Churfuͤrſtl. Durchl. 
gnadigſ erfbeilten rivilegio. — 
Drudts und verlegts Joh Jacob Voͤtter, Ehurfürftl. Hof⸗ und Landſchaffts⸗Buchdrucker. 


——s — — — OT 
27 Aus cuichiad. qxbed Dom:GCapitular zu Mayr; und 
RR rg, Ders 18. Julia) Tbiege ür burg, aufgeteagen ob aber derfelbe 
f ——— — A: — * er eins 
vo en Erndte Ferien das tre ie 1 e ⸗ 
Neue Ahnen ; um n 5 
Gonferitimg der vacanten Reichs⸗Genera⸗ 
‚Kitäts-Stelle über die: Eavallerie „ vorge 

‚nommen werden... Der Hochürfil. Hefien» balten, 
‚Saffelifhe Gefantte, Herr von Wilckenig, gen Fuß de 
‚iftauf eine kurze Zeit, wie es heiſſet / nach Er⸗ 
Seit der. neulich er⸗ 








‚Nur. et man, daß, da der Herr von Bis . 
he die > amberg, Erb⸗ und, Eron- Prinzen epho, Königl. 


bra, vor feiner Rückkehr ® 
4 nate — am verbleiben ‚ Hoheit , ein Präfent Damit ma en laſſen. 
Eugene aan aut, Scntge 
nEon-Ditectorii in Hrn ı ‚des Heil. N dauer 
ſcheu fe, das einzu ja=s ‚Ten won ' ll th, der iſch an'e 
säft, wie man höret, eingm Herrn won der wie u 
‘ « — 
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d Ilyriſchen Linden Pr dent, in rn * Koͤnigl. it i | 
malen Jahre feines Alters, d » — 3 
eelig EN 


laſen. Denen laufender — 
Na 5 von ren aufn ſoll das binet, die, S 
Ungariſche Land⸗ fte, bereits der, und 
ſeine erwuͤnſchte aller a erreis 
et haben,und mit gröfter —— un: 
ferer allergnädigft und, mildeft reihen r wofelbf 
—X rn wie 9 nn 554 eröfnet Wurde, >. Geliern 
en u, m letz ichenen iefes drin N Deilet 
Montag den 12, dieſes, in Prefburg -fo- Be oben Namen ; 
ſenniter publiciret werden ſehn. Sonſien groffe AH ‚gehalten 
ift don wiederhohlten — weiter an⸗ Guite beftehet‘ 
hero berichtet worden, welchergeſtalten all⸗ ſonen, woru 
da der gelehrte Injtructor des Durchl — 
Erben Erom + Wrinzens — — bergeb rs N 
er, Herr Wöger,, © 10 —* 
en. $. Auguflini, mit Kode —— Morge 8, ns F Eee Gnaden 
1b dafelöf hon beerdiget worden, welcher nach * ‚in der Bers⸗Straſſe, auf die 
nt feiner beſeſſenen —5 Eigen⸗Jagd abgegangen, und werden dem 
„Kalten halber, an dem. Allerh öchften oje nehmen nad), einen Beſuch an dem = 
— Ki, —32 — — Ele! zu Schwetzingen unit 
= v aber wieder aubero 
Me Sahber bung Weide —— 
e ge⸗ 


bisher in dem yitn 6 Sayreuth, den 
ei Mn —— fünf —— —* * 


am die Stadt zu Bezahlung d 
ehefnändigen Granf-Preftandorum zu nds —— 
Durchlaucht, aus Berlin allbier, 2 dar 
auf —— an 


x d im Begrif, von dannen abzu⸗ 
Ben Rider ik ——— Pe —— —— dem 
Fe „Ihro Mae 
auf der Er 


liche Reichs-Berfarimlung su Negenf 
gnaͤdig —— ee 
ädptiger Gala 


Mean 
die a 
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und einige benaljbarte Staaten chen 
“wollen, diefe Gabe in Güte beyzulegen. 
Briefe aus. dem Elſaß melden, daß fich all⸗ 
„ba ein en von re Be 

Man 


Augu Hr, Pr ir a 
"dem ı1, — 


Königl. {,d u pen 
ande ande 












⸗ 


iaen Vice⸗Cantzler von Beulwitz, aller⸗ 
gnaͤdigſt conferiret; imgleichen den bishe- 
rigen Commiſſions⸗Rath von Brandflein, 
su Ders Amti-Haupfinann,; und den Cam⸗ 
mer» Junder Kosjudi, zu Dero Cammer⸗ 
beren zu declariren allergnädigft geruhet. 


Berlin, den 13, Julii. Ihro Emis 
nenz der Eardinal Quirini, haben dem 
— SeneralsCieutenant der Tavallerie, 

trafen. von Rothenburg, and Venedig eine 
Greuppe.von weiſſen Marmor überfandt, 
welche zu Aussierung der neu erbauten Ca⸗ 
tholifchen Kirche dahier, angewendet wer⸗ 
den wird. Das Stüd felbften, ftellet den 
Augenblid vor, da Magdalena den Hey: 
laud, welchen fie für den Gärtner anfahe, 
erfennet. Es ift mit einem er 
ausgearbeitet , welcher alle Vorzüge der 
ächten alten Städe zu geben gewußt, und 
fan als ein AltarsAuffag emploiret wer⸗ 
den. Am Freytage wurde Fhre Majekät, 
der Königl. Fran Mutter, im Namen Yh- 
ro Majeftät des Koͤniges und der Königin 
von Schweden , das fehr ſchoͤn und natär- 
lich gerathene Portrait, Sr. Königl. Ho- 
‚beit, des Eron:Prinzens Guſtav von Schwe- 
den, aus Stockholm uͤberbracht. Diefes 
Portrait ſtellet hochgedachtem Eron-Prin- 
sen in Lebens: Gräfe, und in der Uniform 
feines Regiments dor. Die an rau 
Mutter, bezeigte bey Erblictung diefes Pors 
fraits, Dero järt.ich geliebten Enckels, ein 
‚ungemeines Vergnügen. Ihro Majeftit 
der König, haben bie yon St. Königl, H0- 

eit, dei Ben Und Marggrafen Earl, 
in der Perfon des Koͤnigl. geheim Rathe, 
ern von Thielen, beliebte Wahl eines 
Marichalls, alergnädigft vor genehm 


of 
iu ya getuhet. Beyderfeits regieren - 
e 


Önigl, Majeftäten, haben allbereit den 
an su Sanfonen ‚iu trincken angt 
angel ai ea af 7 
Aus Jtauen.. 
Rom / den % Fukt: - Der ſchon ge⸗ 


4 
raume Zeit, auf der Engelöburg einbehals 
tene.Bifchoff von Volterra, bat nun end» 
lich die Parthie ergriffen, die fchon fang 
von ihm geforderte Niederlegung feineg 
Biſchoffthums, um deswillen er ſich vieles 
Ungemach zugezogen, zu bewilligen ; ein 
welches dann nunmehro bey urücktunft 
Sr. Paͤbſtl. Heiligkeit, von Eaftell-Gans 
dolfo, in wenig Tagen förmlich gefhehen 
dürfte. . Vor. Ausgang des Monats Aus 
nit, gieng der a Salvetty, Cammer⸗ 
meifter des Cardinalen Ricci / in der Ge⸗ 
gend St. Andreä ſpatziren; es wurden 
ihm aber von einer bekannten Perſon, mit 
einem Degen, drey Stiche meuchelmoͤrde⸗ 
riſcher Weiſe beygebracht, wodurch er ſei⸗ 
nen Geift, nachdem er vorhero ſeinen 
Feind volfommen verziehen, aufgabe. 


Aus Spanien. 


Madritt, den 2. Julii. Bon der Ge 
ſundheit unferer Königin; Fan man noch 
wenig fauorables Mhreiben Man hat derr 
felben neunmahl piutereimander Ader ge⸗ 
laffen, weil es die Medici für gut erachtet, 
und damit nicht gefaget werden möchte, 
als ob man an diefer Prinzefin etwas ver- 
fäumet, oder ſie nicht nach Denen Reglen der 
mediciniſchen Facultaͤt tractivet Hätten, 
Allein die Königin bat hiedey viel Blut 
verlohren, und darauf eben nicht fonderlis 
he Befferung verfpärel. Ihro Majeflde 
leben zwar, Aamalpten aber dabey, fo, dag 
man ohnſchwer gewahr wird, als ob ein 
fo ſchoͤnes Geſtirn nad und nad) ‘unter, 
seem 
A Aus Engeland. 
CLonden, den 10; Juli. Die 
richten aus "Tonftautinopet meld ie 
Cor —— Tartaru/ ein mn 
in das Rußifche- Gebiete "geipan 
und verſchiedene Dörfer rem’ (ansaehlä 
dert hätten. Allein da ein Detaden 
Kußiſcher Coſacken gegen fie anger: 
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ar fie ſich alfobald zurädigesogen , deſ⸗ 
en ohngeachtet fiele zwifchen ihnen ohn⸗ 
weit Precop, ein bigiges Treffen vor, dar 
bey 4 beyden Seiten viel geblieben. 
Man it daher begierig, den Erfolg dieſet 
Borfallenheit iu erfahren, weil der Rußi⸗ 
ſche Hof fonder Zweifel , ſich dißſalls bep 


der Pforte beſchweren wird, 


Aus Schweden. 


Im, den 26, Zunii. Die 


Stockho 
ganze Stadt befindet ſich anno) in der 
‚ darinn fie durch, Die 


gröften Beſtuͤrzung 

mehrmahlen entfiandene Feuers: drün 
gefeget worden, und welde, zu gröferem 
Ungläc, allhier gleihfam zu einem Staats⸗ 
Sehhälte worden find. Nachdem die er⸗ 
fiern zmwen gelöfchet waren, verſuͤgte die 
Aufmerdiamfeit und Sorgfalt des Könis 
ges, daß Detachementer Soldaten zu Fuß 
und zu Pferde, duch Die ganze Stadt pa⸗ 
en muftenz; ein. Theil der Bürgers 















neft or⸗ 
N weitere —— 


ee, 

pie Shngeachtet dieſer weiß- 
Anfalten, kam gleichwohl 
Feuer aus. Das gemeine 
ß ſicch die irxige Meynung ein⸗ 
wollte 










den Verdacht eines 
ch bege⸗ 
te legen. 

ſo 
Pa⸗ 


de beordert, fich bewafnst zu hale fi | 
allen nern bißfaus anklaͤgen würden. 


Aus Rußland. 


pi Dien 


N % 


boten, das geringfie Wort fih vernehnre 
zu laffen, oder das mindefte zu thun, wel 
bes bemercten liefle, als ob fie dafür hiel 
ten, daß einige auswärtige Mädte a 
diefem Unglüde, womit GOtt diefe Nefi 
den;.Stadt heimgefuchet , irgends einige 
Antheil hätten, mit dem 5 wi 
fie alles möglichften Fleiffes nachuſor ſchen 
nicht ermandlen würden. Nach biefen 
ließ der König, geftern Mittags mit Trom 
petensundPanden-Schall,aufdenen Haupt. 
* Öffentlich ausrufen: Obwohle 
es auffer alien Zweifel ſey, daß einige frem 


fie de Puilancen an diefen Zeuers-Brünften, 


nicht Schuld oder Theil haben founten f 
Inubten Ahro Majefiät dennoch ihrer O 
iegenbeit zu fepn, die nöthige Unterfuchun: 

gen anzuftellen, um den Uriprung eines fe 
etrübten Vorfalls zu entdecken: Sie ver» 

fpräcen demnach 2000. Ducaten demjeni» 
en, welcher ſichere Anzeige deilen geben 

Önnte, auch einen vollfommenen Pardon 

ir die Mitfuldige , welche ſich felbfien 





als General r 


i 39 mit 
bey Le dem General⸗ Lieutenants Char das 
te Commando darhber au em! 
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Num. CXVII. 
Anno Anno 1757, t, Freytag ag; den 23: Juli, 


4 Mündner - ; Seitungen , / 
— Bon denen 

f Krieges Friedens⸗Staats und 
a anderen Begebenheiten, inn- 
— — und auſſerhalb Landes. 

* — PR Re. —— 5 Em Miajeftär 







ie e auch, mit Ihro jetzt⸗ 5 egierend⸗Churfuͤrſil. Durchl. 
gnädigft ertheuten Privilegio. 

Druckts und verlegte Joh. Jasob Voͤtter, Ehurfärfil. Hof · und Landſchaftts⸗Buchdrucker. 

— — — — — — — — — — 


Aus —— —— ach⸗ 
oc den 10, ro ten, ihnen Geſetze vorfhreiben wellten: 
at tl, Durhl. der 5* von Dolls —* ünde a —J — igreich erbli 
te Mar Die ae 


Ph haben den Ritter 
or, peißer im Begrifg — Balt Ye og e fe 
penhagen zu geben, durch einem Erpr ” 7 
nad Hofe rufen laffen, um —* it 
Prinzefin Tochter an denen Augen zu curi⸗ 
ren. Und eben fo höret man, dafjdie Dia | 
tion gluͤcklich von ſtatten gegangen fey. 
mburg, den 11. Zulü. Da die 
dreomahl Bunderttaufend Reichs »Thaler, 
elche hiefige or an uarhe eh, Sclmea 
J * pi d aush 












Se von dr ‚Unrube 
ung Die 


— berichten unſere Correſponden ⸗ 
„ten, daß man vermeynet, die Seide⸗Ernd⸗ 
te werde heuer reichlich re Allein 
es fehle noch) viel, ja man fehe wuͤrcklich 
fo in der Rechnung betrogen; die Auss 
eute diefes Jahres, ſey zwar gegen dem 
vorigen um etwas "befler,, hingegen 
wolle es doch nichts fagen; allermaffen der 
Preiß um nicht viel abfleigen werde. 


Aus Böhmen. 

Prag, den 16. Zulii. Zwiſchen Ihro 
— , des Herrn Land-Marſchallen 
Grafen von Buquo einer, und der Caroli⸗ 
niſchen Behauſung, anderer Seite, ift den 
3. diefes, ein fehr heſtiges Feuer entſtan⸗ 
den, wodurch erfisbemeldter Graͤfliche Pals 
laſt, nebft vier anderen, in Flamme geſetzet 
"worden : Und obwohlen es der ganzen 
Stadt drohete; fo ift annoch durch die 
Auge Anftalten des commandirenden Herrn 
Generalen von Piccolomini , Fuͤrſtliche 
Durhlandt, 208 Bewer an allen erarifer 

en, ge ct worden, e 
wen Ort n fan man — Band * 
entlich nicht melden; doch wird gelaget, 
da ein brennender Wachs⸗Stock aus zu⸗ 
thun, vergeſſen worden. 


Aus dem Elſaß. 


Straßburg, den 15. Julii. Der 
Herr Graf von Argenſon, bat neulich 
eine Tour, um die Pläge.in Flandern und 
Artois in Augenfrhein zu nehmen, gemacht, 
and ift glücklich zu Eompiegne guvetsofen, 
Diefer Herr it uͤberal mit groffen Ehren- 
Bezeigungen empfangen, und unter andern 
in dem Nahınen des Magiftrats in Are 
in Artois, mit folgender Furgen, aber un⸗ 
ae viel in ſich faffenden Aurkde, von 
dem Advocaten Penfionaire, Herin von 
Machembled, bewillfommer worden: 

Alonfeigneur ! 

Eine unter Dero Commando gluͤckſeeli⸗ 

ur Stadt bowmet / Deroſelben ihre tiefeſte 


ausgekommen, 










* 


—* u *2* Br in En; E⸗ 
cellenz dasjenige ju bewundern, 
Franckreich an Deroſelben —— 2 
find ſolches Dero vortrefliche Eigen 

deren Glang ein illuſtres Gebläche erhe- 
bet, und die während des Krieges, wie fie 
auch während des Friedens feyn werden, 
die Ehre Sr. Majeftät , die Dero Troup- 


pen, die Sicherheit und die Gluͤc 
keit des Staates geweſen. nr 


Aus Stalien. 


Rapallo, den 2. Fulii, In der Paͤl 
lichen Haupt-Stadt Rom, ift am ag, 
fato eın zwar aDjährlich gewoh N, 
aber nichts deſtoweniger Aumerckung— 
würdiger Actus , nehmlich die Uberreidhung 
des Neapolitaniſchen Zelters, der in 7000, 
Gold, Eronen befichenden Recognition, 
auf ‚öfgende Art vor nes Nach⸗ 
dem gleich nach der Mittags-Tafel der 
Conneſtable Colonna, als auſſerorden 
cher Ambaſſadeur des Koͤniges bepder Si 
eılien , in dem Barnefiihen Palafts, Me 
gewoͤhnliche Complimenten, von dene 
Ka und Cavalieren, die Neapslitanis 
he Unterthanen, und Lehen Träger find 
dann auch denen Edelleüthen des Hei 
Eollegii empfangen , und diefe anfehnliche 
— mit denen herrlichſten Erfrie 


4 
— 


- 
r 


ungen bey ihme bedienet worden, be 
en fih Se. Ercellen; mit einer * 

fiquen Ealvacade, joa Zelter bey 

habend nad) der WäticansFirhe,mobin 
der Pobft Beuedietus ſchon um 13, Uhr 
erhoben hatten. DE bft überreichte der 
err Ambafjadeur, Er. Heiligkeit , wel« 
e auf einem Trag⸗Seffelſaſſen, den 2ek- 
ter, und cinen Beutel mit 7000, Erps 
nen, und kehrte hierauf na befagtem 
Farneſiſchen Pollaſte zurück, mo er füs 
wohl diefen, als den folgenden Abend, in 
Gegenwart vieler Cardinaͤle und eine® 
ahlreichen Adels, prächtige Kunft- Feuer 
ielen ließ. Eine andere große Cor 


— — EZ UT 


Iennität wird Nom am 4 dieſes geſe 
ben, da an dieſem Tage der Framoͤſi⸗ 
e Bottſchafter, der Herzog von Niver⸗ 
nis, feinen Öffentlichen Einzug dafelbft zu 
alten, eutfchloffen gewefen. Desglenhen 
mac)et der Königl. Sardinifche Minifter, 
Graf von Rivera, zu einer groſſen Feftivität 
von Anderer Gattung, alle Anjtalten ; ins 
dem er von feinem Hofe Befehl erhalten, 
wegen der Geburtdes jungen Herzogs von 
Savoyen, die prächtigfien Freuden = Fefte, 
anzujielen. Gleichwie übrigens ſchon in 
dem vorigen Monat diejenige Herren Par 
tres ‚von der Geſellſchaft Jeſu, welche von 
ihren Cloͤſtern zu Erwählung eines neuen 
berhaupts ihres Ordens, oder Patris 


 Seneralis ‚nad Rom abgeſchicket wor= 


- 


den, allda angelanget; alfo ift vorläufig 
der Pater Orlandi zu Haltung der, Latei- 
nifchen Rede bey Eröffnung des Generals 
Capituis anserjchen , die Wahl felbften 
aber auf obbefagtem 4. diefes, ausgefeget 
worden, 

Genus, den 5. Zulii. Dit Iekteren 
Briefen aus Spanien vernimmt man, daß 
au allen Zimmer-Plägen der Monardie 
eifrigft gearbeitet werde, um die Gew 
Macht auf einem refpectablen Fuß zu flellen. 


Man hat zu Ferrol in Gallicien fünf alt 


e in das Waſſer gelaffen, und foglei 
inf andere an deren Stelle zu erbauen, ans 
efangen. ; Der Spaniſche Hof hat Bes 
chlerfbeilet, indenen Cataloniſchen Gebuͤr⸗ 
gen einige taufend Bäume zu. fälen, und 
nad) denen Hedi abjuführen, um ſich 
deren zum Schiff-Bau bedienen zu Fünnen, 
Was endlich noch aus dergleichen Berans 
faliungen werden wird, das wollen wir 
Die Zeit entjibeiden laflen. 
Parma. den 6. Zuli, Der Hof be⸗ 
findet ſich noch befiändig zu Eolorno , und 
at es beynahe das Anſehen, daß die Rei⸗ 
nad; Sala vor diesmahl gänzlich unter 
jeiben werde ; wenigſtens wird nicht ein 
Hort michr davon geſprochen. Die Her⸗ 
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Ingin fähretin ihrer Schwangerſchaft glück 
li fort; der Herzog aber unterläffetnicht, 
mit denen Miniftern des Hofes in Staates 
Sachen fleißig zu arbeiten. Mamfagt, da 
die junge Infantin Ifabella unfern Hof 
bald verlafen , und wieder nad Madrits 
abgehen werde, Es find viele, die noch 
weitere Nachrichten von diefet Princefin 
baben wollen; vor deren Gewißheit aber 
man nicht gut feyn fan: Weniaftens ift dee 
Ausgang davon noch fehr wen entjerner, 
Man fagt nemlich , ei; Prinzefin wuͤrde 
fo lange in Madritt verbleiben, bis ſie als 
Prinzefin Braut des Durchl. Er 
zogs Joſeph von Defterreich , wieder vor 
dort abgeben könnte ; um fofort an dem 
Kayſerlichen Hofe zu Wien weiter erzogen 
zu. werden, e Abficht hierunter fol das 
hin zielen, daß das gute Vernehmen zwi⸗ 
* dem Kayſerlich⸗ und Koͤnigl. Spani⸗ 
ſchen, und uͤbrigen dieſem nahe verwand⸗ 
ten Höfen, zur Berjicherung des Friedens 
in Jtalien , immer mehr und mehr beve⸗ 
Kiget ‚und auf einem dauerhaften Grund 
gejeget werde, } 
Aus Holland. 
aag den 14. Fulit. Den 8. diefes Iarım 
fenden Monats, it der Obrift-Commendant 
und Eapitain des Envallerie = a 
von Rechteren, Herr Peter von Werbofa 
in dem neum und dreyßigſten Fahre feine® 
Alters, in die Ewigteit berufen worden. 
Gleiches Schickſaal begegnete auch dem 
Herrn von Burmannia, Sbriſt⸗Commen⸗ 
danten des Baaden = Durladifchen Regie 
mente , auf einem Land «Ente , ohnweiß 
Leuwarden. . 


Aus Portugal. 
Liffabon, den 30. Junii. Den 6, 
diefes, ift das Geburts⸗Feſt unferes glor⸗ 
zeicheregierenden Könige , woran derſelbe 
ein fieben und dreyhßigſtes Jahr zurüdgen 
eget, in folder prächtigen Gala celebrites 
worden, Disgleichen die Altefien Hof⸗keut 


— —— 


abs, gu erinnern u Die vier Res 
gimenter, .. allhier in Befagung lies 
tihaben Ordre zu campiren, und ihr ee 

ercitia zu machen. Die 
ie unſeres mit dem Königl. Spauir 
ar Hofe, find zwar noch wicht zum En- 
gleichwohl aber Hat man die befte 
ug, daß der König bald zu dem er» 

Zweck kommen werde, 


Aus gene 


Schreiben aus Eonden, 
Es gehet Alier ein Ges 
‘als wann —* ehe Unters 


ftigfeit des Fried 
de, wann fie den verhoften Erfolg hat, und 
ers 


lig heb der er n eos Sum 
u, ⸗ 
— —— — bis 
— um ale Hin cocn Stan de Sala 
Ei —— 
f der. e Cardina Don 
m Parma 
wie it, *9* der Juſant Don: P 


engen 


om⸗ 


ipp/ 
—F en,umd der König 
Thron 


en 





— 
gihu T 


er) 


jer⸗ ten ur a nen einigen Nordiſchen 






liche S f 
In folder RE Bet 
feben, wird gerne die Haud darju bieten. 
Spanien ſaͤhe hierdurch die jhngere en 


jen dieſes Aftes von En aufe Bourl 

auf eine veſte und vorträgli * 

ret, und da die Roͤmiſche K — 

au Gunſten des Er; 3 

der wichtigſten Conditionen ſern —* 

che diefe Verlommniß befördern Ri Ki) 

wird das Haus Deiterreih auch e 

Rechnung dadep finden, und unſer K 

welcher das Haupt⸗ Triebrad dieſer Unter⸗ 

handlung ſeyn ſoll, wird aus allen nu fo, 

daran arbeiten, hieran nun 

wird die Zeit Ichren, wenigſtens ? an man 
nen iſt. Vor etlichen Tagen Fam ber 
eneral Bland, Gouverneur von Gibral> 


tar hier an- Der Hof bat diefer Tagen 
—* Expreſſen —5 Briefſchaf⸗ 


[ine daf * Plan nicht übel er 


t ift mit 
—— unge 8 Befehlen et 
Kerne, Koͤnigl. —— 
nach Madritt — 


ee Anfpräche auf die ah 
Engelän der nach America 

nigl. Pohlnifche Gefandte, Graf vo 

furjen bier erwa 
ollmachten / in B her 
— 


N 


ur 2 Ye > 
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Anno 1751. ‚Montag, den 26. den 26; Sulii) 


SMindner: er Zeitungen / 
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Bon denen 


= Kriegs⸗Friedens⸗Staats ⸗ und 





anderen Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 


Mit Weyl. Ihro Roͤm. Ra 
= Qllergn 


erl. Majeſtaͤt 
digſt ertheilten de jef 


Bie En mit $hro age gloreich regierend « Churfüf Durchi. 
Digit ertheilten Privilegio 
Druckts und verlegts Joh. cab Bötter, Epurfürftl Hof und md Laudſchaffts »Vuchdructer, 


Aus Zeutfch'and. \ 
Regenfpurg, den 15. Zalii. Geftern 
mar wegen des haben Dameus⸗Feſtes, der 


Durdl. Zralten Gemahlin, des Hochſi⸗an⸗ 
iıen e Princial⸗ Commifarit, 
Burke von Thurn und Tarıg Hodfärkl. 


laucht, alles an dem Hochfärit. Taris 
—* er, u prädtigiter Gaa, Mitr 


—522 und Abends zahl⸗ 


es Tractement, 
ae Set haft, welcher die meiften für- 
freflichen ii: drfchaften und andere Herren 
von a pr Achtigfter Gala beyaewoh- 
net haben. Als den zı. diefes, ſind des 
“ih anfehnlichen —— Principal⸗ 
— een Fuͤrſtens von Thurn 
und Zaris, Hochfärkl. Durchl. nebſt Dero 
Durdl. Frauen Gemahlin und einer Mei- 
nen Suite, von bier nach Prag rg Ye $ 
Dero Abrige Hoffiatt aber, wird im kur⸗ 
jen nad) Dero Herrſchaften in Schwaben 
Ks begeben, zo Ir Fr =beiagt ae 
I. nah Dero 
—— * See Fa ebenfalls zu 
eben gefonnen find 
en den 17. Zuli. u et. Poͤl⸗ 
ten hat man am 13, dieſes A nde, etwas 





vor drey Vierte au auf acht Uhr, ein heftiges 
Erdbeben ver Tu a. durch Para 

Mauren und Thüren —— und die 
a von denen Seffeln gehoben wor» 


En ‚eb in ben Dem- a ge 
dr n geblieben, und die Gefahr GOtt Lobt 
— voruͤber gegangen. 
ttgard, den 22. Fulıi. Ehele 
tern son —“ langten Dre daß 
fürftt. Sarg. 9 rin; Friederich von Wuͤr⸗ 
temberg, Obrifter eines Koͤniglich⸗Preußi⸗ 
fhen Draaoner:Regiments, in Begleitün 
des Cammerherrns von Montolieur , ur | 
übriger Suite, zu — reude 
des geſammten Hofes, in hoͤchſtem Wohl⸗ 
feyn zu Ludwigsburg an: Unſer anädigfts 
regierender Herzog geruberen, Hochgedach⸗ 
tem Prinzen, ald Dero Durchl. Heirn Bru⸗ 
der, bey dem Ausfleigen auf das zärtlichfte 
zu embraßiren, und in das Zimmer Ders 
Durchl. Frau Gemahlin , allwo mehrge⸗ 
meldter Prinz auf gleiche “oe bewilifoms 
met wurde, au begleiten. An dem Hoch⸗ 
fürftlichen Hofe, werden Ihro König. Ho⸗ 
beit, der Prinz Heinrih von Preufien, 
ſtuͤndlich erwartet, ne dann zu deren he 


0 
a , bereits alle Anſtalten verjüget 


werden. 

Arnſtadt, den 13. Julit. Vorgeſtern 
End die Durchl. Fürfin und Fran, Frau 
Auguſta Dorothra , verwittibte Fuͤrſtin 
von Schwar burg, und gebohrne Herzogin 

Br unſchweig, auf ihrem nicht weit von 
ber gelegenen Wittwen- Sig, Auguſten⸗ 

urg genannt, in dem fünf nnd achtzigſten 
Jahre ihres Alters, mit Tode abgegangen. 

Hamburg,den 16. Julii. Nachdem, 
wie aus Roſtock verlautet, die von Peters⸗ 
burg eingelaufene Briefe vermelden, daß 
die daſelbſt angekommene Frau General» 
Majorin von Platen, eine gebohrne Grä- 
fin von Bafferwig, mit aller Gnade aufie- 
nommen torden, und die groͤſſeſte Appa⸗ 
zen; vorhanden, daf diefelbe in ihrem Ges 
fuche, wegen ihrer an das Groß Fürfiliche 
Haus Holftein habenden Forderungen, voͤl⸗ 
lig reußiren werde; als fcheinet ſolches die 

afaung der übrigen Ereditoren „ derge⸗ 

kt vermebret zu haben, daß viele berfel- 

en die Entſchlieſſung gefaffet, ſich der chi 

> gen bequemen Zeit der Schiffahrt au bes 

dienen, und nnverzäglich nad) Petersburg 

zu reifen, um von der dort ſich ſindenden 
— guten Difpofition, zu profitiren. 


Aus Böhmen. * 
rag, den 16. Julii. Das Eſterhaſi⸗ 
rn aren-Negiment, ſo In dem Raa⸗ 
er-Evmitat gelegen, bat dem 11. dieſes, 
den Marjch nach dem groffen Campement 
angeirettin. Die in hieſiger Garnifon lies 
gende dry Jafanterie⸗Regimenter / haben 
ebenfalls Drdre, in das Lager bey Kutten- 
berg zu marſchiren, wohin auch die gegen 
Shlefien und Sachſen ‚liegende Manns 
ſchaft abzugeben, befehliget feyn. Dieje⸗ 
nigen Regimenter aber, fo nach der Reichs⸗ 
Strafe zu und ſeitwaͤrts liegen, ſollen bey 
Pilſen ia Se und zwar zu Anfang des 
Auguſti er Herr Graf von Daun, ſte⸗ 
beim Begrif nach Wien zu reijen, um 
mis des Deren Orafgn von Kollonithſch, Als 


tefien Fraulein Tochter, Elifabetha ihres 
Namens, jur zweyten Ehe zu fehreiten.- 


Aus Stalien. 


Genus, den 3. Fulii. Es find von 
Alicante fechs fofibare Andalufifche Pferde 
eingetroffen, die zum Geſchenck vor dem 
Kapferl, Hofe,von dem Cathol. Könige,weis 
ter nad) Wien geführet werden follen. Bon 
Mar ſeille aber find zwey prächtige Caroſ⸗ 
ag dem Herzog von Parına angelangetz 
o der allerchriftlichfte König vor eigene 
Koften , zu Paris hat —— laſſen. 
Diefer Tagen iſt der ſo bekannte Biſchoff 
von Sagora, in Corſica, Monſignor Ma— 
riotti, welcher ſechs Jahre lang, als ein 
Oberhaupt der rebelliſchen Corſen, auf 
dem hiefgen Thurm geſeſſen, an einem 
Shlagfuß, in dem Befängniß plöglich ver⸗ 
ſtorben. re jüngfien Nachrichten aus 
Eorfica zufolge, machen die mißvergnuͤg⸗ 
ten Einwohner auf dafiger nfet aeriey 
Bewegungen, um fi, im Fall, daß die 
Sranzöfiichen Krieges - Bü ihren Abe 
zug nehmen, bey ihren Rechten und Frer⸗ 
beiten, aus eigenen Kraͤften, es koſte au 
was es wolle, ju 3 in dem Ende fie 
bereits zum oͤftern zufammen fommei; um 
Gefege und Obrigkeiten unter ſich aufju- 
sichten, von welchen fie nach der gegebe⸗ 
nen Vor chrift, ohne fih irgend einer 
Macht zu anterwerfen, Finnen tegiret 
werden, — find die beyden Des 
putivten unjerer Republif, mit dem Herrn 
von Chanvelin, über das Reglement in 
diefen Angelegenheiten eıns geworden; zu 
dem Ende letztgedachter Minifler, unves- 
weilt nach Eorfica abaeben wird, um fo 
hes nad) feinem ganzen Umfang dafelbft 
öffentlich befannt zu machen. Derer von 
Seiten der Republif, zum General-Coms 
miſſaris in Eorfica ernannte Herr Gris 
moldi, iſt ein Herr von groffen Berdien- 
fion, mit defien Wahl der Herr von Chaue 
delin, fehr wohl zufrieden if. Es werden 
ibm zu ſeiner Leibwache zwey Grenadier⸗ 


Eompognien mitgegeben. &o anfehnlich 

nun auch diefer Poften iſt; fo bat er do 
denfelben nicht anders, als unter der Be— 
a. annehmen wollen, daß es ıhm er⸗ 
laube feyn foll, nicht länger als drey Mo⸗ 
nate in Corfica zu verbleiben, und nach de⸗ 
ren Berflieffung, ohne feinem Nachjolger iu 
erwarten, wieder abjureifen, Der Patron 
eines Franzöfiichen von Smirna kommen⸗ 
den Fahrjeuges, berichtet, daß ein Tripolis 
tanifcher Eorfar, einer Maltpefifchen mit. 
achtzig Mann defekten Barque, auf der 
88 der Inſel Rhodus begegnet, ihr den 
—— des Windes — ſie mit 
Ruf Lagen der Artılerie maſilos geſchoſ⸗ 
en , und ſich endlich dieſer Barque ber 
mäd)tiget habe. _ u: 
Its, den 3. Zulti. Auf Anfus 


Ehe 
ührenden Beftrafu g laſ⸗ 
* — am een ur 


i durchaereifet Rd viel Unfug @ iftet - 


ben. — 
viats-Gefänguiß gebracht worden. 

Aus denen Niederlanden. 

Bröffel, den 8. Zuki. Heute iſt der 
Herr von Haaren, = Gebraud) des Ba⸗ 
des nad) Achen, und zweyen Prinzen. von 


Borgheſe nach) Holland abgegangen, win 
da ſelbſt das —E zu chen, 


Aus Holland. 


+ Zulii. Man vers 


8 
Monats, mit Dero Gemabliu 
Si Hoheit, eine Heite — 3 
vornehnen, und bey der verwittibten = 
fin von Oranien, auf dem Sqhloſſe Dras 


aag , den ı 
gel der Er Satt ter, Eingangs 


7? 


4 
nienwond, einen Beſuch ablegen werden, 
Ale Nachrichten, die man von dem He⸗ 
vingsfange empfängt, beſtaͤtigen, daß der⸗ 
ſelbe diefes Jahr reicher, als in vielen 
vorigen,Ausfalle. Die auderen Nationen, 
haben auch ihre Buyſen bey Hitland und 
Schottland, und fie iſchen auf ſelbiger Höhe, 
und Gewaͤſſern, wie die Holländer, Uns 
terdefien ift ihr Fiſchzug z ſehr unterſchie⸗ 
den, Heute leget der Hof die groſſe Trauer, 
fuͤr den verſtorbenen Prinzen von Wallis 
ab, und die kleine morgen an. Es iſt noch 
ungewiß, ob der Graf von Holderneh, im 
Perion andere lommen, und Abſchied von 
denen General-Staaten ‚nehmen, oder ſol⸗ 
ches durch ein, Memoire thun werde, Ges 
dadıte Herren. General» Staaten find bes 
fhäftiget, Die ledigen Pläge- ihrer -ausläns 
difchen Minifter, an verſchiedenen auswärs 
tiaen Höfen wieder zu beiegen. Man bes 
flimmet den jego.in der Schweitz ſich befine 
denden ‚Hexen, de la, Calmette, nad) dem, 


sch. e; Daaeien it der, 
‚yon Til en den 
tenen Poſten zu Bonn anzunehmen, da der 


zugeleget, die er aber aus einer a i⸗ 
ichen Weigerung beynahe verſchertzet hat⸗ 
te, zu Wege zu bringen, und man will wiſ⸗ 
fen, daß er ſolche bereits empfangen Bude 
und in 5000 Gulden nden, - W 


ſonſten verlautet, fol die Ernennung des 






Herrn von Marteville, zum Rıfidenten an | 
dem Schmid: edem » 
En Doret bahn Kt hr Die 

diſche Minifter anf 
es, einige Vorſtellunge 
l bat wovon die 


Ye» ze R 4 ER \ 3 7 PT RL 
ern - 
—— — — 


r ‚72 
4 Die bisher eingelanfene Nahrichten,mes 
endervorfenenden Unterhändlung an dem 
OS ehoner Hofe, find. fchr verdnderlich ger 
weien, und es faft niemand gewußt, 
was er davon glauben follte. Nuume 
aber will man mit denen legtern Depefchen, 
von dein Herrn Hamburn Williams, die 
angenehme Rachricht erhalten haben, daß 
gedachter Hof go jet geneigt gegen dis 
zeige 


diefer geſetzten Zeit, wor ſich geben werben; 
— F 
Bepmwohnung fotbaner Golennitäteniite 


denen Anftalten zu feiner en 
nad) Stodholm beftändig fortfaͤhret, 
bin ihm dann auch eine anfehulidde Gi 
und unter dieſen verſchiedene Car 


de nannte Herr geheime a: —— 


— te — F 2 in nes folgen werben, —— 
en Teutſchlandes, eine ift zum 2 e * 
Borichein dekommen, welche den itelfühe Aus Schweden. 
vet: Unparthepifcher Bericht von denen Stockbolm, den 6, Inlii. Se 
Berathihiagungen des Ungarifchen Land» nigliche Majefidt, baden aus Ber 
Tages; fo-ift zu wiflen, da dieſes ein boß ⸗ Der lezthin in unferer Stadt entitandenen 
Haftig erfundenes, nit wielen'ungereimten Feners-Brünfie, drey Verordnungen @ 
Dingen und heiten angefühtes, Stück geben laffen, nach deren eriten die 
if, das nicht leſenewurdig iſt. ge —— 5 * * 
er, Planden, alcken, tatten u 
Aus Dännematd. gen Holzwercfes, wie auch der Maucrfieine 
Eoppenbagen, den 10, Fulii. Heu⸗ und: Dach Pfannen ,, gäulich verboten; 
te haben Se. Majeftät der König, auer⸗ dahingegen aber ‚erlaubet , worden , vom 
mädigft gerubet, ſich von dem ı ger ausländifhen Orten Mauerfiein: , Klins 
en Rath, Grafen vom Molke, anf deſ⸗ dert und nnen, Er 
en Gute 838 bewirthen zu laffen, eines Achtels pro Cent, mithin ier. 
und Morgen Abend haben Se. Ercelen, gut als Zolfrey, einzuführen, der 
ein berrliches Feuerwerck abzubrennen, / give en,ifi denen nothteidenden Bern 
ge itet. Ohmaeachter ſchon Ihro veradnnet, mittelft einiger durch anaefehene 
Majeftät, den hohen Entſchluß gefafer, die Männer herumtragenden Stamm⸗ 
Reife nach verfhiedenen , wicwobl eben Geld in biefiger Stant, zu Wieder 


nicht weit vom hiefiger Reſiden; entfernten 
Drten des Neichs, zu unternehmen ; fo 
vernimme man immsittelft doch, daf ſotha⸗ 
sie Luft Reife nicht eher vor fid) gehen duͤrſ⸗ 
Mi bevor der Frau Mutter Maj 


nigl. Fra e 
t, von Ders Reifenad) Holftein, > 


nget feyn werden. Die von S 

ngelangte Nachrichten, wegen der in 

er KRönigl. Refidenz, plöglih, entſtande⸗ 
ven Übergroffen Feuers Brunft, und des 

ED chten : a un 

a . 
nehmen sent da inf Dice 

ofen Unalücke, ungend 








eier — en je; und in der 
ritten, enen Seefabrenden, 

ſich mit Einfaufung der oben unb. 
ee haften, nicht zu befa 

e nicht gewiß wi 

ein rechtmäfiger 













anderen Begebenheiten, inn⸗ 


BE m, ‚und anfferhalb Landes. 
ae SE erlie West. Juro Röm. \ 
ET  allrankugk eumatten Faber 





EA MEERE 7 : r 
mit Ihro jest: glovreich ⸗ regierend⸗ Chu 1. Dur 
Bei St ton ertheilten — fürn ® Hi 


Drudts und verlegts Joh. Jacob Voͤtter, Chutſuͤrſtl. Hofs und kandſchafts⸗Vuchdrocker 


Aus Teutſchland. eg dem Herzogen Earl von Lothrin- 
- Münden, den 27. Zulii. Geſtern gen, KRönigl. Knheit, mittelft.der Poſt von 
‚murde in Biefiger Refiden ein dreyfa- Prebburg, in allbiefiger Burg eingetroffen, 
Namens⸗Feſt, nemlich Ihro * von —5 — aber, nad) einem furzen Auf- 
eſtliche Durchlaucht, unferer gn enthalt, ſich zu dem privilegirten Theatre 
regierenden Landes-Fürftin und Srauen, bey dem Kärntuer-Thor Fir und 
Brauen Mariä Annd,ıc. Principal-Nas ner teutfhhen Eomddie beygewohnet, m 


mens-Tag , wie auch Ihro Durchlaucht deren ag me um halb jeben Uhr, wies 


ber verwittibten Frauen Herzogin von der in die 
Bayern, dann Ihro Durchlaucht Herrn übernachtet, 
erzogens Elementis in — rauen ——— Zul 
emahlin ꝛc. mit einem auserlefenen r rt, 23. FZuli. Vori 
Seſchmack, in präctigftier Gala — Woche iſt der regierende Graf von € 
tet. Der zahlreiche bohe Adel, hat ſich wi mit einer_ zahlreichen Suite, durch 
mac alter Gewohnheit, Brähemorgens  biefige Stadt pafiret, um fih des Gefunde 
be Hofe verfammlet, und daraufbin unter Brunkens im Schlangen Baade zu bedie- 
Erjtattung ihrer treu⸗ devoteſten Grafulas nen. Das u Hanau in Sarnifon liegende 
tionen, zum Hand⸗Kuß verfüget, 2 eſſenſteiniſche Regiment , hat ng 
Wien, den ar. en Bon Prefburg Tagen im Feuer ererciret, und wegen der 
Yernimme man, daß Mlerhöchfte Kayſeri. dabey zu beobachtenden Accurateſſe, von je⸗ 
Derefhaften, ihren aldortigen Aufenthalt dermann Lob erhalten, Laut Nachrichten vom 
in höchft-beglüctem Wohlſtande fortfegen, Bonn, Seil Päbfiliche Nuntius, Mars 


urg zuruͤck begeben, und allda 


und die Abreiſe nach dem groſſen Campe- quis de Spinola, su Auguſtenburg angefome 
ment bie den + künftigen Monats Ausufti, men und Willens fen, bey d Ehurs 
en 


afigem 
ben haben. Ehegeſtern find ärfi ‚ 
kur Rapfer, nik —*— 2 De Anis, “ ehe eu aufge 


Num. XIX a43 
Anno 1751. Dienftag, den 27, Julii. 


TE Nindner - Zeitungen, | 


Erfurt, den 28. Juli, Auſſer denen Gleichen nicht haben wird, eine Milfign 
vielen Beuerg-Bränften, davon man jänaft-‘ Thaler befinmmer, 
bin aus Schweden, Poblen, und fouften Altons, den 5. Julii. Vorgeftemn 
auch aus der Wetterau Nachricht achabr, frafen die Frau Mutter, unſert allerguk 
böret man auch, daßin denen erſten Tagen digfien Königes , mit Ihro Durchlaucht, 
diefes Monats, eine su Merfeburg’entftan: der Prinzefin von Eufmbach, in Drgleis 
den , wodurch verfchiedene Haͤuſer aufge- fung des jängern Herrn Marggrajend, 
Ehret worden. Zu DBaret aber, in der Fuͤm— Durchl. von Wandsber bier ei, 
Grafihaft Oldenburg, ift Ausgangs vori- und wurden an dem Thore, vondem iefigen 
gen Monats, nicht allein der eine Fluͤgel Stadt⸗ Magifirat ſubmiſſeſt empfangen, 
des Herrfchaftlichen Schloſſes, nebfi denen Hoͤchſt⸗Diefelbe pafirten unter Trompeten: 
dabey ſtehenden groſſen Vorwercke Ge und Paucken⸗Schau, von einer Seiten der 
bäuden, vom Grunde aus abgebrannt, und Stadt bis zur andern, in Vorberreitum 
noch dreyßig andere Gebäude im Rauch einiger Mannfchaft junger- in grüner \ 
aufgegangen; fondern es ift auch die ſchoͤne form gefleideten Feute, durch die in jive 
Altenburgifche Bibliotheck, von dem Teuer Reihen auf denen Gaffen im Denen 
gänzlich verzehret, und von anderen Sas —— Burgerſchaſt, und ſetzten H 
chen nichts gerettet worden, ero Reife nach Rangau fort, alwo fie 
Sreßden, den 17. Julii. Die Unters dem Verlant nach, dag Mittagsmahl eins 

dlung - deg Großdritaunifchen Minis genommen haben, und felbigen Abend noch 

16, iſt noch nicht fo weit gekommen, als zu Friederichs Ruhe glücklich eingetroffen 
in verfchiedenen Arnttien Blättern vor: find, | 
8’geben * " er Io Graf “ un Aus Schleſten. 
endorff, jo jüngfipin alyier gewefen, un ’ 
ap bemühet, feinen Anhang je mehr — BE PN See 
—8* * ausjubreiten, dürfte Ioneig ranzöfiiche Marfhaf , Herr Stat h 

ey fit erreichen. Man —5 — welcher auf feiner Rückrei 


Fi — ee ie ee begriffen, incognitd. durch 
gefallen fey. Vorige Woche farb allpier N Aus Itan — 
die Wittib des Ibrahim Huſſan, ehemah⸗ us Ita en, * 
lig Tuͤrckiſchen Commandenr zu Belgrad, in Rom, den 6. ulii, Am > 


4. 2 
dem neun und fechzi en Jahreihres Altere. mit groſſem Vergnügen Jhro | Ar } 
&ie fam —— nach Eroberung de Seiligfeit, A. R, P. Ignatius 
meldter Feſtung, mit der Sächfifhen Ars den erſten Scrutinio, zum de 
mee-anbero, ließ ſich taufen, und blich fox Geſellſchaft Jefu erwänler worden. 
dann beſtaͤndig hier; Zu Lichtenburg hat 

den:17. Junii,sein Gerichts⸗Diener feiner 
leiblichen Vater erfiochen, E⸗ ſoll in der 
Porvelain-Fabrique zu Meiffen, vine Sta: 
cue des K Au Pferde, verfertiger wer: 
den, und dieſe Statue die n vlihe Gröf- 
fe der Perfon des "Königes  Übertre en, ja - len 
—* dann gan; beſondere Defen er: 


bauet werden. Es find zu di -prädhtir fien 
seu Stüfe, — an Shape dels 3* 





u U 
' 


Aben von feinem‘ urſprung Herzuleiten : wiſchen machten fie ſich in der Stadt gen 
Be Sb eaien twaltig b it, zogen * Dan auf · ihre 
vegte, der er Aufſtand he * er en Verord⸗ 
klagte ſich 44 fiber die Karuheit en des — dei Souvers 
Mantheplichfeit des Adels, in Austheilund neuts der Republic, "iu gehorſamen ® 
Verfauffung des Getraydes , anerwogen Der Senatlich den Döbel mit guten Wor⸗ 
der Adel.alles aufgekaufet, auf die Frucht⸗ ten, und DVertröftungen aufhalten; Ins 
Böden aufgelhüttet, und durch tägliche zwifchen aber von allen Forderungen ber 
Anstheilung defjelben in ſehr — Mißvergnuͤ en heimlich und im der Stile 
ge,den Preiß auf ſſerordentlich erhoͤhet le die lee Ra — 
Kaum: .. die Republic Venedig, ſo als denn hetans Tan) Ir diefe ya Rädelde 
die hödyite Landes » Obrigkeit auf das führer nur das Bold sn dem Adel aufe 
Wohl und die Ruhe ihrer Unterthanen, — und zu Aus bung offenbahrer 
nes wachſames Auge pet Meran 5 walethätigteiten, u bewegen trachteten, 
benachrichtiget , ernannte fie einen Auſſe⸗ und. bey diefer Unordnung: allein) ihren Ei⸗ 
—9 ‚ welcher bey ſeiner Ankunft in bie —33 gen hatten: —— Rode 
er Stadt; die Klagen des Poͤbels gruud⸗ sicht entichloß fh derSenat, bie St: 
Id) umterfüchte, und befand , daß der ber zu gebrauchen, dadurch einer, den. u 
—— Fehler des Adels darinnfehr veie brach — Empörung, — 
gröferet worden fe: Um nur beyde Par⸗ und die ierde zum cn, Du 
Shram zufrieden gu ſtellen, "erfuchte der el gänglic. ausaue 
Flnge Auifeher den Adel, in dem Elende des —* * der 53* 
Voͤbels Mitlegden zu tragen, —— in ee —* 
feiner Nothdurfft unter die 3, greis So de Ste J —— von 
fen, und die zum Malt nöthige Lebens: Hafer —2 ———— empfieng 
- Mittel um einen billigen Preih zufoinmen ihn mit grojlem Zuruf, und begleifete ihn 
zu laflen: Er bedeutete ihnen zugleih,daf. mit vielen Sreudensbezeigungen. bis in fein 
die Nepublic einem Ruhm darinmfuchte;  Dmartier Det apitain, verordnete. n 
die Mutter; und die Beſchuͤtzerin der Ar⸗ bald „aß ein jeder no: 


dfolgli Ite daß diefelbe = 
ande med Ele: 8*— —* ——* Ei 


| ete erden Pobel,fih aller Gewalt 
In aa me Sei en belefühter ı nl ı ni vi Si — 


ierung zu wenden, deret Unruhigſten unter 
eine Id Mittel finden würde, > ihn ten; amd vor ſich v Er ſr 
lagloß zu Helen, — „oe Auf Sehnde, er eure se u nd en, welche er alle 
hatte 


| —* * —* aͤßi er —* gen! an 
ur nnd gem h ’ [2 
gel, wurde das ge un en g en Beiehle, De Genais, 
big daß vor einigen Monaten dr Ze m ‚das Ur 
fen von dem en fie indem 2 
wunden, die Ruhe dom neuen zu Hz, in Ocheim , lich. m Se 
und die alten Klagen wieder ai J ıchet worden 
—* e ‚Rävelsführer er fanden © N irde an | 
een dat vr Shine ‘ Y ' —* v at 
> % Mk) \ h ver 














= in das Gefaͤngnuͤß gebracht, von wan⸗ fer Canal noch vor Autga es 
nen man fie ‚ohne; —* auf die Galee⸗ zur Schiffahri ernten si 
ven bringen wird. Auf ſolche Weife wur⸗ Aus Spanien. 
de durch die Klugheit der ung, da: tt, den 6. Juli. Es find auf 
Fexver der Aufruhr in der Geburi erjüicet, gb Befehl, eine gute een 
und durch eine plögliche Hinricht- und Ber Wölder, unter Anführung eines General: 
fraffung der vornehmen Schuldigen, Der Gapitains, und vier Gencral:Lienteuants, 
bel in bike Forcht gebracht, daß er dach Peru eingeſchiffet worden, - - So an- 
it dem ſich jaſt nicht zu bewegen getrauet. fehnlih die Zahl diefer Mannfdaft ift; 
Aus denen Ni derlanden. .; ein foldes man Son der Würde ihrer. 
.Bröffel, den: 17. Julii. Man vers führer ohnſchwer abfchlieffen Fans fo fehr 
nimmt von Löwen, daß die im verfioffenen bat ſich der Königt, Hof, deren ab 
Jahre, ohnweit jelbiger Stadt angefangene zu beſchleunigen, * eruſthaften Mit⸗ 
Arbeit, an den zu moͤglichſter Beſoͤrde⸗ ieln zu greifen, bemuͤhiget 
tung des Commercii zu grabenden Canal, mehrerem Betracht, als die une Ein⸗ 
wit ungemein gutem Erſolg ſortgeſehet wohner des Landes, fihfaft nicht 
werde; wie dann auch bereits wey feſte baͤndigen laſſen, und durch ihre 
Bruͤcken Über denfelben  gebauet worden, gen Kevolten, und Aufruhr, nichts 
und zu denen benöthigten Schleuffen, alle ug ', Mord , Todtſchiag a ud und 








erforderliche Materialien, in Bührung des Herzenleyd angerichtet ibaben ; nicht. 
Mauerwerds, überflüßig vorhanden find, 5 was in Zukunft noch vor fchäd« 
Wenn Anſehen nad, und demUrtheil der liche Folgen hätten daraus entjpringen 
Sache aͤndigen zufolge, wird dies uen, SL 





A:VERTISSEMENT. x 
Bey Johann Frank Zaveri Eräg , Academifcen Buchhaͤndler von i 
Hin — 2 Jacobi⸗ Dult in —E zu weh Hermanni — 
ge tg, Gollegia Juris Patrii {uper Proceffü Bavarico, & Palatino, in 4t0s 2771. 
b Gard, nunc Benedii XIV. Lambertini; Pont. Max, Infitutiones Reclefia- 
flice, quas latine reddidit Idephonfus ä 8. Garolo piarum Schol. Rectot. 1751: | 
in 4to.,  AEmiliani‘ Naisl, Ord.S.Bened. Marianifche Lich? + Verbindung zur Me 
- Tigions «und Slaubens-Vereinigung in Teutſchland, 1751. in svo. R.P. Danielis Stadu 
ler , S.J. Tra&tatus de Duello Honoris vindice ad Theologie, & Juris principia exe. 
minatus, in 410, 1751.) ‘Franc. Xav, Zech,'$;. j. Rigoris moderati Do 
Pontificas circa Ufuras'Didersatio Ima, 'Differtatio Ill: & ultima cumindice, imgto,- 


1751. ’ x { LIE. 
dem Meri und Mayer, Buchhändlern von Augſpurg, fo das Gewölbe 
bier 2 Roſen⸗Gaſſen hat, iſt nebſt vielen anderen Buͤcheren zu haben: Chomel, her 
es vollftändiges Oeconomiſch und Phyſicaliſches Lexican IV. Theile, in Fol, Bir 
ich Burgeifhes Send»Schreiben von der Buffe, in «to.  Habert Theologia 
atica & moralis, in Rolsiund in gvos 1. Kexicon der freyen Künfte, und 
enfchaften; im 4oo. an umsalıl nt: " 


Te u Pr 
"Unter dem 6 Atlicul von Kegenfpurg, find aus Uebereilung wey Fehler 
eingehen Dahn Bert 
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b ini emlich das Wort Geſt ausge 
laſſen, und Fingegen vorn geek ne, hen —2 als den ai. um . ‚ 
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Wie auch mit 


————— 
e urg, en Julii. nder 
Nacht vom 22. auf den 23, diefes, hat 
allbier in Regenfpurg, S. T. Here Seba⸗ 
n Auton von Fi , des Herrn Eri⸗ 
Biſchoffen von Salıburg, Hochfärfil. Gna⸗ 
den, geheimder Rath und Landmann , wei⸗ 
der den hoben Poſten eines Hochfürftl, 
Salzburgifhen Directorial = Gefandteng, 
bey dem Hochlöblichen Reichs⸗Convent in 


Die vier und drepfig Sabre mit vielen 
t 


Ruhm bekleidet, in einem Alter von acht 
und fiebenzig Jahren, diefes Zeitliche ges 
feegnet. Am 24, iſt allhier ein abermah- 
liger Transport in denen Defterreichifchen 
Vorlanden, und im Loͤbl. Schwaͤbiſchen 
Crayſe angeworbener Kayſerl. Recrouten, 
aus zweyhundert und fechzig Koͤpſen beſte⸗ 
bend, sn Waſſer angelanget, welche geſiri⸗ 
gen Tages darauf, ihre Kar weiter nad) 
Deſterreich fortgeſetzet haben, 

Wien, den 24. Juli, Nunmehr iſt 
der Aufbruch na dem 55 Campe⸗ 
ment, bis den 8. Auaufli feitgeltellet. Aus 
Böhmen ift diefer Tagen Nachricht einges 


laufen, daß der Kapſerl. König, Eelos 


| “Num, OXX ı ’ 4 
Donnerftag, den.29. Zulit, - 
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Muͤnchner⸗Zeitungen 


Von denen 


Kriegs⸗Friedens⸗Staats ⸗ und 
a anderen Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 

Mit Weyl. Ihro Rom. Rayſerl. Majeſtaͤt 
FREE Ullergnädigft ertheilten Freybeit, 

Ihro jetzt / glorreich s regierend / Churfuͤrſtl. Durchl. 

gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. 

Druckls und verlegts Joh. Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hof⸗ und Landſchafts⸗Buchdrucker. 


Marſchall⸗Lieutenant, Here Graf Theodor 
von Ezernin, die Todes⸗Bahn angetret⸗ 
ten habe. Durch dieſem Fall iſt nun wie⸗ 


derum ein Cuͤraßier⸗Reginient vacant wor⸗ 


den; mithin gegenwaͤrtig zwey zu verge⸗ 
ben ſeyn. 

Hanau, den 17. Julii. Einer unſerer 
Eorrefpondenten, —* ſich uͤber * 
dem Koͤnige von Großbritannien an fein 
Parlement gehaltene, und im vorigen Blate 
wmitgetheilte Anrede, folgender maſſen aus x 
Der trockene Inhalt der Anrede, fo dee 
König von Großbritannien an fein Parles 
ment gehalten, als er felbiges bis auf fünfs 
tigen Auguflmonat , auseinander geben 
ließ ; emtfchuldiget die Unfruchtbarkeis 
der heutigen Nachrichten, Eine ſolche 
Mede, legte gewoͤhnlich dem Publico einen 
bellen und unterweifenden Spiegel bar, 
mworinnen man mit Luft, die wahren Um» 
ftände der Öffentlichen Angelegenheiten ents 
decken Fönnte, und welcher und zu einen 
GSehrohr, diente, mit Hülfe deffen wir im 
das Zukünftige bineinfehen,, und die Aus 
gen unfer Wundergebigfeit fättigen Fhnn 
ten. Mein- wir finden nichts dergleichen 


EEE r — — — 


* 


in der letzt befannt gemachten Anrede. 
Man unterrichtet dorinnen die Nation , 
Weber von demjenigen, was zwiſchen denen 
Engliſchen und Franzöfifhen Commiflarien 
zu Paris tractiret wird, noch mas in Ans 
ſehung der entfernteften Dertern- in Ames 
zica und Africa vorgehet. Don Anfang 
bis zu Ende diefer Parlements » Sikung, 
Fam nicht ein Wort darinnen vor, von denen 
BE mit Spanien, im Reich 
und denen Niederlanden , noch von denen 
Nordifchen Angelegenheiten, 


Dinge 

Borbäng verborgen , als wenig man ſich 
um das Haus Stuart zu befimmern ſchei⸗ 
et, welches letztere fo in Vergeſſenheit 


mit einer 
Prinzeßin von Radsivil vermöpte, Der 
entind zu 


Alle dieſe 
bleiben eben ſowohl, hinter einem- 


= 


in das Minifterium gekommen ‚deren dem 
Prinzen Statthalter und deren Generals 
Staaten, mitgetheilte Eutſchluſſe muth⸗ 
maflen machen, daß diefer. wohl nad Hol⸗ 
land zurückkommen werde z.ehe.ber Prinz 
Earl von Lothringen, General-Gpuverneur 
derer Dicherlante, wieder in Brüffet au⸗ 
gelauget. F * 

Dertmold,den 16. Zulii. Am 6 
dieſes, it unſers regierenden Herrn Gra⸗ 
ſens Frau Gemahlin, Hochfürhliche Durde 
laucht, zur Freude Dero hohen Haujed, 
mit einer Jungen Eomtefle, gluͤckli eat 
bunden worden. —A 

Oreßden, den 14. Julii. Der Leich⸗ 
nam der verſtoerbenen Fran Cammerhit⸗ 
rin von Berregaard, Gemahlin des 


‚in Dero Erb-Begr, 

führet toorben, Am 10, Diefeg, —— 
gen des Geburts-Tages Ihro Majeflär, 
der verwittibten Kayſerin Amalia, wie 
and) wegen Idro Majeftät, der Königin 
beyder Sicilien hohen Namens-Tag , und 
am ı7. wegen Ihrs Königl, Hoheit, Prinz 
sen Alberts; gefiern aber wegen des Prins 
ven Carls Königl. Hoheit, Geburts Tag, 
groſſe Sala bey Hofe. Den 9. diefes, if 
ein Bürger und Glafer feiner Prefefion, 
yon dem St. Niclas⸗Berge aus Bäpmen, in 
dem hundert und zweyten Fahre feines Als 
ters, noch bey ganz guten Kräften, nebfk 
feiner Frauen zu Fuſſe, allhier eingewan⸗ 
dert, um, feinem Vorgeben nach feine Toch⸗ 
ter zu beſuchen. 


Nemlich die Einwohner des ‚Landes Lar, 
welches das alte Bactria oder Bactriana 
it, haben Iſpahan unverfchens uͤberrum⸗ 
pelt , ‚und. die. Stadt gänzlich gepiändert, 


Sie haben darauf einen, jungen Prinzen, 


von dem fie vorgeben, daß er aus den Ge⸗ 
ſchlechte der. Sophi ‚entiproffen. ſey, sum 
Könige ausgerufen, Der Stadt Schiras, 
am Flafe Bendımir, ift es darauf nicht 
beſſer als Iſpahan ergangen. . Ben diefen 
Umftänden, wo alles in Unruhe und Ins 
vrdnung. FAN iſt find die Engliſchen 
und Hollaͤndiſchen Kaufleute entſchloſſen, 
ihre Waaren und Effecten von Gamroon, 
wo ſie ihre Factorehen haben ,, vielmehr 
wegjusiehen » ‚als ſich in Gefahr zu fegen, 
durch die Anhänger der neuen Faction, das 
ihrige völlig au verliehren. os 
Modena, den 12. Zulii. Ohngeach⸗ 
tet des Herrn Herzogens von Ben Aus 
weſenheit zu Eolorno, ift gleich wohl juͤngſt⸗ 
bin zwiſchen einer Anzahl Spof-Bedienten 
verfchiedener Nationen, eine Jalonfie_in 
foichem Grad ausgebrochen, wodurch fie 
einander eine blutige Bataille geliefert, 
dabey etliche verwundet worden. Der 
or aber , bat ſoſort verſchiedene diefer 
ombättanten bey dem Kopf nehmen, und 
@aderen gar. ben Ab 
Einige jandere Hofe Bedienten machen Mi- 
ne, ihre Dimiffion freywillig zu begehren, 
daferne die im Werd fenende Schmaͤhle⸗ 
zung der Salarien , ihren Fortgang ge⸗ 
winnen folte, Mit legtern Briefen aus 
"Spanien hat man Nachricht erhalten ‚ daß 
der a zu Madritt, nad) feiner gemöhnlis 
chen Aufmercfamteit,die Handlung in dem 
innerften des Reichs, in Aufnahme zu brins 
gen , und-die in dem Land errichtete Mas 
nufacturen zu befhügen, jene in Spanien 
verfertigte Tücher und andere Waaren, 
mit Bergnügen befchtiget habe, und fünf 
nighin die nad) ⸗Indien beftinmte 
e, damit zu beladen gedende, anfiatt 


dag man vormahls genoͤthiget war, zu dies 


fem Ende-die Waaren ans fremden Sans 


P2 


ſchied geben laflen.. 
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den heruhohlen. Weil auch die 42 
ſche Regierung eifrig befhäftiget ift, das 
See Wefen dermahlen auf befiern und bes 
trätliheren Fuß zu fegen; fo find bereits 
die Befehle ausgefertiget worden, in allen 
Spanuhen Provinzien , nad dem Bey⸗ 
ſpiel Frauckreichs, See-Regimenter aufe 


zuvichten, gu defien Volljiehung bereite die 


Auffcher.ernennet worden. In, dem Für: 
fienthum Catalonien, werden wuͤrcklich alle 
nach Endigung legteren Krieges, beurlaube 
te. Regimenter, Miquelets oder Pprenäis 
fdde Gebürg-Bauren , vom neuen zuſam⸗ 
men gezogen, und die anderen Voͤltker ſol⸗ 
fen ebenfalls ohne Verzug complet gemacht 
werden. Alle diefe martialifche Zuräftun« 
gen, find dem Vorgeben nad), beſtimmet, 


entiveder eine feindliche Unternehmung 


auf der. Barbariſchen Küfte, in Africa zu 
wagen, oder immerfort.eine Armee auf den 
Beinen zu unterhalten , melde man bey 
allen Gelegenheiten gebrauchen koͤnnte. 


Aus Franckreich. s 

Paris, den 19. Zulii. Als der Sya⸗ 
niſche Borhidafter, Dom Franciſcus Pis 
guatelly, Ihro Majeftät dem Könige, vers 
wichenen Montag feine Aufwartung mach⸗ 
te, wurde er plöglich mit einer Unpäßlich- 
fait überfallen; man führte ihn nad) feiner 
Wohnung, allwo ihm in Zeit zwey Tagen 
fechömahl zur Ader gelaflen wurde ; allein 
die Gefahr wurde immer groͤſſer, er vers 
lohr die Sprache, und if letztern Mitte 
wochen in dem fieben und ſechzigſten Jabre 
feines Alters, Todes verblichen. Diefer 
Mınifter, wird wegen feinen ausnehmenden 
Eigenfihaiten und Tugenden , wie auch) 


groſſer Tapferkeit und Krieges-Erfahrem 


heit, wovon er bey letzterem Kriege in Ita⸗ 
lien deutliche Proben abgeleget, von jeder⸗ 
mann fehr bedauret. — 


Aus Engelland. 
Conden, den 16. Julii. X 
ſche Miniſter Baron von —— 
diefer. Tagen dem Herzog von Nensaflle, 


Der Daͤhni⸗ 


80 
ein Memorial Äberreichet, worinn er vor⸗ 
ſtellet, daß fein Hof mit aͤuſſerſtem Be: 
fremden vernommen, daß der .. 
Gouverneur derer Infeln, unter dem Wind 
Befehl empfangen, ſich einer Juſel zu bes 
mädtigen, fo etwa davon enflegen, und 


" Krabben oder Birke genennet wird, wor⸗ 


über die Ober⸗Herrſchaft Sr. Daͤhniſchen 
Majeftät jugehöret, und wovon Dero Uns 
terthanen würdlich in Befig wären. Da 
nun eine Unternehmung sfr Art, denen 


Geſaͤtzen der Billigkeit miderftrebe, ſchmeich⸗ 


: Ien Se. Daͤhniſche Majetät ſich, daß Fhro 
DritanniiheiMajeftät die ndthigen Befeble 
eben würden, dieſes Vorhaben nicht zu 
ewerckſtelligen. achdem die Staates 
Minifteri, dieſes Memorial unterfuchet, ha⸗ 
ben fie folches der Unterfuchung derer Com⸗ 


einiges Vorhaben auf dieſe Inſel gem 
bet, ſolches anders nicht als in der Mey⸗ 
uung geſchehen, daß fie Feiner Macht eis 
genthämlich zugehoͤre; ſobald man abet] 
das Gegentheilerfennen, und es ſich klar 
äuffern werde, daß es ein Set um Dee 
Erone Daͤnnemarck ſey, würde Se. Große 
——— Majeſtaͤt, ein dergleichen Vor⸗ 
haben abſtellen laſſen. Se. Majeftät wären, 
alu gerecht, ald daß gegen die Rechten 
und Eigenthumen eines andern , wer ee 
eun mögte, und nod) weniger einer be 

eundter und allirter Macht, wie Se 
Daͤhniſche Majeſtaͤt, verfahren ſollten. 
Uebrigens vernimmt man, daß ein Heu⸗ 
raths⸗Tractat zwiſchen Sr. Koͤnigl. Hoheit, 
dem Prinzen von Wallis, und der Prinzeßin 
Earolına von Dranien, Tochter des Priu⸗ 


zen Statthalters, auf dem Tapete ſey. 


miffarien , des Kaufhandels- und derer 
Plan; > Städte zugeſchicket, fo darüber Ihe 
ren Bericht abftatten follenz inzwiſchen 
bat der Herzog von Neucafile, den Baron befommen, nach Srandreich übergugehen, 
von Rofenkranz verſichert, daß, wofern man und ingleicher Qualität dafelbft aurefidiren, 


— —— ———e — —ñ e —ñ — — — 
AVERTISSEMENT. | 


Bey mir bem hiefigen ZeitungssErpeditor im Thal, über eine Stiegen hoch, find 
noch Plans und Loofe, zu der pro bono publico gar vortheilbaft eingerichteten Offen⸗ 
Bacher Lotterie, (worinn Fein Fehler if, und jeder allerwenigſtens wieder 10, fl. gewin⸗ 
nen muß, (weiche den anderen Monat, wegen dem fiarden Abgang ſchon dürfte gejo⸗ 
gen werden, zu befommen. - Die Gewinnſte leyden biebey nicht den mindeften Abzug: 
Es wollen dahero die Liebhaber der Lotterien, in gegenwärtig laufendem Monat, die Ein» 
lage von <2. fl. nicht, wohl aber diß anfehen, daß, mo einer das befte Looß von ziveps 
mahl hundert taufend Gulden gewinnen folte, er nur allein wegen der bey fonftigen 
Lotterien, gewöhnsichen 12. pro Gento Rabbat, 24, taufend Gulden, fo eines Mannes 
folides Gluͤck ſchon machen Fönnen, profitiven tut, Berner Fan man auch bey ihme 
eitungs=-Erpeditor , Loofe von der zweyten Gräflichen Hohenlob = Weickerkheimifchen 
otterie, Die von Hoch⸗Derſelben Ballepen beftens garantiret ift, haben. Sie beftehet 
in 17. taufend und 500, fl. Capital, 5. taufend Looſen und <000. Preifen, nebft 6. Pr 
mien, worunter fein einziger Fehler, fondern lauter Treffer befindlich: Vertheilt in 3. 
Claſſen. Zu der erften zahlet man 45. Kr. zur zweyten 1. fi 15 Kr. Renovation, und 
zur dritten gar nichts, Hiemit fan man 500. fl. fo der ftärcite Preiß ift, gewinnen. 
Das allerwenigfte in der erften Elaffe, befommt ı. fl- und in der zweyten =, fl. mit⸗ 
bin wishes als den Abzug von 12, Kr. Fraft des Plans, hicbep verlichren Fan, _ 


Der Herr Branco, Ehurfürftl. Bayeriſcher 
Reſident an dem hiefigen — bat Befehl 
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Muͤnchner Zeitungen 


Von denen 


driegs⸗Friedens⸗ Staats⸗ und 
anderen Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 


Mit mt I ro Röm. 5 Majeſtae 


oſt ertheil 


Wie and) mit Ihro jet, glorveich vegierend » Churfürfl, Durcht. 
gnaͤdigſt ettheuten Privilegio. 
Oruckts und verlegts Joh. Jacob Vötter, Churfuͤrſil. Hof⸗ und Laudſchafte⸗Buchdrucker. 


Aus Teutſchland. 

Wien/ den 25, Julii. Bor Ihro Mas 
jeftät dem Könige beyder Siciliem find ziwey 
foftbare Earoffen allhier verfertiget wor— 
den, welche nächjiens nad) Neapolig ges 
fandt w . ‚Der mit dem Nea⸗ 
volitani Bothſchafter und ‚Prinzen 
EamposReale, anhero gefommene junge 
— von St. Eliſabeth, hat von ſeinem 

Önige Ordre, ſich zw der Geſandtſchaft 
sach dem Ebur-Sähnfchen Hofe anzuſchi⸗ 
Sen, zu welchem Ende er an einer prächtis 
yen Equipage arbeiten laͤſſtt, und ſchon 
nit Ende dieſes Monats, ſeine Reiſe nach 
Dreßden anjutretten gedencket. 

ünsburg, den zo, JZulii. Heute in 
ver Fruͤhe, IE abermapi ein Trausport des 
er von dem Kapſerl. Koͤnial Aggregirten 
Obriftiwachtmeifter, Herrn von Pivenay, in 
yenen Oeſterreichiſchen Borlanden,und&öhl. 
Schwäbiichen ER angeworbenen Res 
ruten, de in der ſchoͤnſten jungen Mann⸗ 
haft beftanden, auch alle wohl montiret 
varen, zwey hundert und ſechszig Mann 
tard, unter Begleitung eines Grenadier- 
aaupfmanns und, Lieutenauts, mis etlich 


und funfjig Altcommandirten, vor die Loͤbl. 
Heinrich⸗Dauniſche, Wenzel Wallis: und 
erg he Negimenter „ von hier 
aus, als dem. el-Plag, zu Lande bie 
nach Gindergiengen an der ı 


mar . felbiger 
bis nad) Linz zu Waſſer, und alsdann 
Lande, den Marfch weiter bis zu geda 
ten Loͤbl. Negimentern fortfegen wird, 
Man ** auch, daß bis Ende Aus 
guſti, oder Anfang Septembris, wegen 
täglichen Zuwachſes, eine gleiche Amahl 
wird abgeführet werden —— 
Dreßden, den 18 Fulü. ro Mas 
jeftät der König, haben dem Prinzen Earf 
an Dero Geburts: Fefte, einen kofibaren 
brillantenen Hals:Kropf verehret : Und 
bey dem letztern Scheiben-Schieffen im Js 
gerhofe, haben Ser Königl, get, der 
He Kaverins, den befien Gewinuft er⸗ 


alten, 
Verwichenen 


Berlin, den a Li. 
Mittwochen begab fi) der Herr von Ro⸗ 


obeit, dem Prinzen und Marggrafen von 


thenburg, 3% neulich von Er. Koͤnigl. 
ro Stallmeiſter if Ense 


wedt, zu 











— u hy 


tiet worden ‚ von Bier) ach Schwedt, wur 
genelbie hr anzutretten _ Ehegeftern 


ſchen 3 


moͤdien, 


aus dieſen wiederholten Decreten die Prin⸗ 
eipia, nach welchen man fih im Betref derer 
Affairen diefer Conftitution zu betragen 
babe/ zu ziehen... Alles datinn Fündigte die 
Sauftmuth und das Stillſchweigen an, 
weil in der That in Sachen von derglei- 
en Delicateffe nıcht genug Behutfamkeit 
ebrauchet werden fan, um alle Gelegen- 
eit zn Irrungen und Spalfungen zu ent- 
en, Auch hahen wir. nicht anders, 
alg.mit vielen DBefremden und Mifver- 
gnügen die Ausdruͤckungen erfehen, mit 
34 ihr in enerem bep Selegenheit des 
Subilät ergangenen Mandats, vom 13. De: 
eember legthin, der Conftifutiom Unigeni⸗ 
#u8 zu einer Zeit wieder gedendfet , da wwe- 
der das‘ Mandat eueres Metropolitani, 
des Eardinals Erz - Bifchoffen von Me: 
a, vom 8. October letzthin, noch die 
ctiong Bulle des Pabſtes noch auch 

8 Ercular⸗Schreiben Sr. Heiligkeit an 
alle Patriarchen, Erz: Bifchöffe und Bi: 
ſchoͤffe der Kirche, die mindefte Erwehnung 
don fothaner Conftitution thun. Dieſes 
Berfahren, welches fo wenig mit der wei⸗ 
ſen Beſcheidenheit des aupts der 
Kirche uͤbereinſtimmet, erwecket in ung ge⸗ 
kechte Urſachen zu beforgen, daß hieraus 
wene Unruhen in der Belgiſchen Kirche 
entftehen möchten, welche tor jedoch mit 


allen’ von uns abhangenden Mitteln abzu» 
dieſer Abfuhr erlafen 


wenden fuchen, 


26. May 1723. inhärirett., 


wir ge der Be , 
eg ey er “ 


der thringen.und Bar„unfern Lieuten 


verneur und General: Capitain in 
Niederlanden an euch, um euch 
daß , da wir denen Berfi ur 
Ihro Kapferl, und Carbol, Majefät 





E 


fen , daß ihr euch genan darnach richt 
einfolglih in Zukunft euch enthaltet, die 
geringſte Gelegenheit, es fey in euern 
Mandaten , «Oder bey anderen. 
ungen, zu geben, Die Stifigfeiten in 
ehung der Eonftitution, woraus 
Spaltungen; Berbitterungen und Nerge 
zum Nachtheil des Friedens, und. der‘ 
gemeinen Ruhe entftehen koͤnnen, wieder ju 
erweden: Und gleichwie zu — 
daß Prediger oder Beicht⸗Vaͤter euer 
Didceß , durch den Gebrauch. oder durch 
Auslegung der Ausdruͤckungen eueres 

dats, ſich dieſer Gelegenheit bei 
möchten , um wenig unterrichtete Perfon 
—* u e zu a oder unanfÄndıg ‘ 

ey au) der Canzel, oder andereme. 

ju halten : Als wollen wit, daß ihr ih y 
erfennen gedet, daß fie fich in 9— 
Materien in acht zu nehmen, md in 
derheit von allen Meden zu enthalten ha> 
ben, welche wieder die Verordnung, den 
Sinn und Mepnung der Decrete von 

Jahr 1723. die Swiffigfeiten Wieder ers 
neuern Röunten, Und wir verfprechen und 
von enerer Ergebenheit für" unfere 9, 

le, daß, ihre end, in dergleichen Saucen ı 
Zufunft, mit aller derjenigen Vorficheigteit 
anführen werdet, welche: zu it 
fung der Einigfeit, und der Ruhe bey uns 
feren Unterthanen nöthig find, One 
theil deſſen wollen wir, daß ihr imverzüg- 
lich alle gedtuckte oder geſchrieben⸗ 
plarien vom euerem Mandat e 
Dr Ja De IL ——— % 
en, und bleiben mögen. Sndeflen w 
euch, Ehrwuͤrdigſter Vater in a 
bes und Getreuer, der Alkthächrige in fer 
















arm heiligen Schatze erhalten, Bräffel,den 


16.Martii, 1750, 


Y * an der Oder, den 19 
i. aft der gegenwaͤrtig zum Vor⸗ 


ein kommenden genauen DVBerzeihnißr - 


hat der Königl. Preußiſche Monarch, wuͤrck⸗ 
lich ‚anf denen Beinen ftehen, dreyßig tau⸗ 
fend und achtzig Mann Cavallerie, ſodann 
acht und neunig tanfend, neun hundert 
und funfjig. Mann Infanterie, wozu noch 
die drey fogenannte Beſatzungs⸗Regimen⸗ 
ter , imgleichen das Cadetten-Jäger- und 
Artillerie⸗ Corpo kommen, welches zuſam⸗ 
wen in Auswurf bringet , hundert ſieben 
und vierzig tauſend, und dreyßig Dann, 
Zu deren Unterhalt jaͤhrlich, eine Summe 
von acht Milionen Reiche. = Thaler, ver» 
wendet wird. 


Aus Stalien. . 


Turin, den 19, 5* Der Graf von 
niges, in der Schweit, 
Abfertigung nach Hofe 


fo, eüten { 

nahmapfiger Schlieſſung der vorgeſchlage⸗ 
wen Alianz,fihhzubabten. Wie mon nun 
zu dem erfien „allem Aufeben nach , ih sie 
abgeneigt finden Hiffer ; fo iR es wohl 


den König ic. ꝛc. ꝛc. Erbe zu 


P DER BR er Kr , 4 ? 
nicht zu olanben, daß das letztere, alsda® 
Hauptwerk, unäbertwindlihe Schwierig⸗ 
keiten anfreffen werdee Der Koͤniglich⸗ 
Spanifhe Ambaffadeur ‚an dem biefigen 

ofe, befommet zum öfteren Couriers aus 

panien ‚ ‚über deren mitgebrachte Briefe 
fChaften er ich jederzeit mit denen Koͤnisl. 
Miniftern in Conferenz begiebt ; daher man 
muthmaffet,, da fie jederzeit von Wishtige 
feit ſeyn muͤſſen 


Aus Schweden. 

Stockholm, den 9. Julli. Wir er⸗ 
achten nicht undienfich, das Convocations⸗ 
Schreien Sr. Koͤnigi. Majeftät, zu dem 
beöorfiebenden Reichs⸗Tage, in der Usbera 
fetzung, folgender maſſen, einzurudın: 

Wir Adolph Friederich , von GOttes 
Gnaden der Schweden Gothen und Wen⸗ 
Norwegen, 
R6 zu Schleßwig, Hob⸗ 
Euib leten euch, unferen lieben 
getreuen Männern und Unterthanen, denen 
Neiche-Ständen, Grafen, Frebherrn, Bis 
podten ‚ber Ritterfchaft und dem dl 

er Glerifey, dem Krieges-Befebl, der Buͤr⸗ 
gerſchaft in Städten,und Bauerſchaft 
auf dem kande, welche innerhalb denen Graͤn⸗ 
zen des Schwediſchen Reiches, und, des 
Groß Fuͤrſtenthums Finnland angeſeſſen 
ſehn / unfere beſondere Huld ‚.gnädige Ge⸗ 
wogenheit und geneigten Willen, nebſt 
Gon dem Allmaͤchtigen. Bey dem Ver⸗ 
luft, welchen wir mit ir wegen Gr, 
Höc-feeligen Koͤnigl. Majeſtaͤt 7 
—— Vorweſers, erfolgten toͤdt⸗ 
lichen Hintritt empfinden, bat es nicht we⸗ 
nig zu unferer erieiäterung und Aufmuns 
terung gereicht, daß wir bemerdet, wie 
die Zeit, gegen welcher ihr, mäc) eurer ei⸗ 
asnen, in dem legten Reichs · Tagẽ 3*— 
getroffenen Convention, euch vorgeſetzek⸗ 
nad) ‚erfolgter ‚gnädiger Berufung. wieder 
zu verfammien, nicht fo weit mehr entfers 
net ſey. So lieb es uns iſt, —— ders, 
felden Oslegenpeis , in suner Gegenwart, 


wie auch) 
fein ꝛtc. ıc, 


nen 
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die unter dem 6. April bes jegtlaufenden 
Jahres, — der Regierung aus⸗ 
gefertigte Koͤnigl. Verſicherung, ferner⸗ 
weit iu verfiegelu; fo hoͤchſt angel gen 
trachten wir auch, uns eurer reifen Be: 
rathſchlagungen zu bedienen; indem wir 
diefelben als die fiherfien Handleitungen 
zu allen demjenigen, was nach einer ver- 
traulichen Ueberlegung, noch ferner zu enrer 
und unferer aller, geliebten Baterlandes 
Beſten, gereichen Fan, Wir verehren die 
Vorficht des Höchften, welche eurer bey dem 
kegten Reichs-Tage genommene Maaf- 
Megeln und Verſaſſungen, bier gefeegnet 
t, daß euch bey einer ertwänfchten Stelle 
ie Früchte, welche der edle Friede mit 
fi führet, angedieben ſeyn, und gereichet 
uns jur Greude, daß wir in einem ſolchen 
Zuftande euch zum erfienmahle bey unfes 
ver, im Namen des Heren —55* 
Regierung, zuſammen berufen können ; -da 
ihr denn bey einem volfommenen Genuß, 
eurer gewöhnlichen eu zuftändigen Frey- 
beiten und Gercchtigkeiten , über dag ges 
meine Wefen Rath pflegen koͤnnet. Gleich⸗ 
wie nun —* ſeſter Vorſatz iſt, unſere Re- 
gierung auf Mildigkeit und Gerechtigkeit 


Wohlfahrt — 
——— he mn ra 


mit beygesogenem Rath des Senats, nigl, 


ats anberaumen 


molen, Wir gebieten und beiehlen aber > 








ro biemit gnädi fimtlihen R 
— — ð hg rose 
— & we 16, (27.) 
t. Dier in olm einzufinden, 
daf die Stände, weiche nach eilt, 
Bas —* *2*7* | Alle 
ero zuu en, es ig, nad 
Maafgebung des 47. $. der ken 
oem, und des 6, und 7. $. der Reiches 
ges⸗Ordnung bewerditeligen, und bi 
von ihnen felbi- Erwählte und Au 
—— mit gefegmäßigen, und nad) 
eichs⸗Tages⸗Ordnung eingerihter 
machten, verfehen mögen, Ge fo 
—— von der Krieges⸗M 
ande, vom einem jeglichen von Cron 
tern unterhaltenen Regiment , N 
der DOberfier, oder in defien Abweenbeit 
ber Obriftstieutenaut, mit einen Rittmele 
ſter oder Capitain , imgleichen von- 
See⸗Macht, 'nemlih von der Ad 
zw © \rlscronazein Slaggemaun undyi 
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Num. CXXII. 489 
» Anno ı Inno 1751; Dien Dienftag, der den 3. Augu Augufi., 


z Männer » Zeit Zeitungen, / 
SS Krieges Srievens:- Staat? und 


— 










Be anderen Begebenpeiten, inn- 


> und anfferhalb Landes, 
“x eo. T neo 2 Roͤm. Bagie — majena 


—A je aloe —— Churfuͤrſtl. Durchl. 
gnädigft ertheilten Privilegio. 
Deuchts und verlegts EL = Voͤtter, Epurfürftt. Yofs und > Bunnfgafe-Ruhbruder, 
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us Zeu d 

WDien, den 28. Fulit. I RER Sn Beta erDung € — 
—F———————— we — a —* 

⸗ er 

— —— en 

a Anz en, und zah 
in Der —* erh „gene {6 — —* 

8 oben, u 28 1et 
euer, mit eine EB ee 


eg A eten — een. 
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de: Stift, und Yungfräulichen Kloiter, 
er regulirten Chorjrauen St, Augus 
immels-Pforten genannt, 
ef geiflice 5 räute, ihre Heil. Profef- 
benanutlihen Frau Maria Therefia, 
gehen von Hädlberg ıc. ihre erlie: 
ann Frau Maria Valentina von Aus- 
wegen ıc. Dermalige Novizenmeifterin : Und 
eine Lay Schwefter Maria Monica Dicin, 
beyde letztere, Cnachdem 5 


flini , bey der 


de GOttes, die funfrig Jabre ihrer erfien 
gemachten Profepion sl cklich ai 
Die anderte in die Hände Ihro B Pr 
hen Gnaden, Heren Joſeph —* Anton 
von Marzer, Bifhofens zu Chry opolita⸗ 
nien, der Heil. Schriſt Doctor, Ihro Kay: 
ferl. Königl. Majeftät Rath, ae allpiejs 
gen MetropolitansKirchen Drälaten , Bir 
carii Generalis und Dficialis x, unter 
awenfachen Ehor Trompeten und Pauden, 
gr tenen ang abgeleget: Und war 
er Nctus um fo merdtwürdiger, weil zu 
de er gei un nction, die Wohl⸗Ehr⸗ 
würdige —* Novizenmeifterin, ihre junz 
gs. Er [eo aufzuführen, die Gele 


* * —* * hie 
org gerube en unfere Dur 
e Herr - en, fih nad) Dero 830 
chtershauſen zu erheben, und u 
‚Übend bey der verwittibten Frauen 
in von KB gi Singer 
cht, Her men sn einen defu abs 


ulegen, Des ErbPrinzen von = er 
eimar und —3** 
‚in Geſell 
SE 
chl 
* — er n Dane 
Aus denen Niederlanden. 
WMono / den 32 Falk. Worin Im 


gen , beliebten an gedach rg 
‚dens , eine Luſtreiſe ** 
90, zu Friedenſtein wieder angdangee 


— 


e durch Die Gna⸗ üb 


wurde das Regiment des Herrn Grafens 
von Arberg, in denen Krieges⸗Uebuigen 
nad) dem neu eingeführten Handgriffen exer⸗ 
eiret, Um foldes zu Teben, hatten ſich 
Ihro —— der Herr Marquis de Bot⸗ 
ta Adorno, nebſt dem Prinzen Lobkowiz, 
von Brüffel hieher ver‘ — Es machte 
dieſes Regiment ihr Exercitium mit ſol⸗ 
her Fertigkeit, daß alle Zuſchauer hier⸗ 
er in Verwunderung gef.Kit wurden. 


De beſuchten Ihro Ercelleng , dem 


hiefigen Herrn Eommendanten, fofort aber 
die Feitunge-Werder diefes Pesch and 
lieffen alsdaun die Regimenter Ligne, 
Salm, Arberg, und zw:y Efcadrong son 
Bentheim, die Muſterung papiren. Nach 
ſolchem fpeifeten fi f e bey dem Herrn Eoms 
mendanten, Grafen von Nava, und keh⸗ 
teten wieder mach Bruͤſſel zuruͤck. 


Aus Franckreich. 


Paris, den 20. Julii. Den 
fes, ift ein Courier von Parma an pr ge 
nig gefommen, welcher die Zeitung von 
dem Abſterben der. Infantin zleheli, 
Prinzefin Tochter von Ihro Königl, 
heiten, dem Herzog und der Herzogin —* 
Parma —— Es hat ſelbige noch 
nicht voͤllig das Alter, von sehen Jahren 
* * Der König hat Tages 
arauf, Die Trauer angesogen, undes w 
felbige nur acht Tage währen, “ 







Aus Ser me 
Madritt, den Inge 
Br langte der eg 

Side ge von ———— aus ur 

defonf * dem fe an, und 

Bad mie unfertn ouverain, in 
Be aa ph: ig 
erredu be diefe 
ofen, mäffeh, von. der * 


Auhagen ge feyn , weil fd | 
bi. Nuntiu ag g En 
enada, Staat-Eirtri v * a 


a, ; “> 4 


tement der Finanzen, und der Herz von 

Caͤroaͤjal, erfter Minifter, Tages darauf 

nad) dem Königl. Hofe begeben, und fols 

6* Tages cinem auſſerordentlichen 
ath beygewohnet haben. 


Aus Engelland. 


Conden, den 17. Julii. Der Graf 
Albemarle, fo bishero an dem Franzöfiichen 
Hofe als Ambaffadeur geflanden, hat als 
neu ernennter Groß-Meifter der Königl. 
Garderobe, den gewöhnlichen Eyd in die 
Hände Ihro Majeität des Koͤniges abge⸗ 
leget, und alfobald die Verwaltung diefer 


u 91 
muß man allerding® geſtehen, daß dieſe 
junge Prinzen ihre Negimenter die Mas: 
noeuvres fo accurat machen laffen, und dies: 
felben mit einer folhen Regelmaͤßigkrit 
und gefegten Weefen ererciren, daß dieſes 
auch einem alten Officier, welcher vierzig 
Jahre gedienet, Ehre machen würde. Vo⸗ 
rige Woche ließ der General von Salbury, 
als General⸗Kriegs⸗ Eommiflarius, das 
Regiment des Ertz⸗Herzogs Joſeph, die 
Revuͤe paßiren, und zwar in Gegenwart 
diefes Prinzen, welcher nach dieſem bep 
feinem Regimente, unter einem Zelte fpeife- 
te, und feine Dfficiere koſtbahr tractiren 


Stelle, welche eine der hoͤchſten und eın=. lief 


träglichften bey Hofe üft,angetretten. Nichts 
beitoweniger heißt ed, daß der Herr Graf 
beordert ſey, wiederum nach Paris zu ges 
Bin, und na vorhin bafclh} befleideten 
Ben „ mut eben folhem Eifer wieder 
ine en fol, Geſtera Morgens um fechs 
Uhr, ift die Prinzeßin von Wallis, im Je 
zu Leicefter , mit einer Prinzeßin glüclich 
———— ——“ at 
ebl ausgei:rtiget, eine allgemeine Res 
vüe die Koͤnigl. Flotte = halten, als 
welche in einem furchtbaren Stand unter⸗ 
ten werden folk, “Damit, ſolche auf erſte 
e, wenn es die Umſtaͤnde erforderen, 
Eönne gebraucht werden; diefe Einrich- 
tung fcheinet nach dem Bepfpiel der Frans 
8 und Spaniſchen Höfe, genom⸗ 
men au ſeyn. 


Aus Ungarn. 


Preßburg ; den 20. Zalii. Die 
beyden Se Sofeph und Earl, 
exerciren ihre Negimenter, welche nur ei⸗ 
nen Büchfen- Schuß weit von dieler Stadt 
gampiren,:fehr oft. Da es nun bep al» 
Jen . Krieges -Verftändigen eine. ausge⸗ 
machte Sache if, daß difes nicht in Kin- 
der⸗Spiel fen, einem ganzen Regimente 
gleuhfam „die. Seele zu geben , dafielbe zu 
Beicden, ‚nad in Bewegung iu fegen, ſo 


x 


Aus Schweden. 


Stockholm, den 13. Zulti. Es find 
einige Perfohnen, die wegen des Brandes 
in Verhaft gefeflen, bereits wieder losge⸗ 
laſſen; dahingegen-aber dDiefer Tagen zwey 

fremde eingezogen worden, die fh vor 

ffieiere ausgegeben haben. Der eine 
nennte fi) einen Grafen, und war ein 
Sranjofe von Geburt, wiewohl ihm dieſer 

daracter nicht zufam. Er ſuchte dem 
Schug des Franzöfiihen Ambaſſadeurs, 
allein diefer inifer glaubte, daß er den⸗ 
felben Feiner Perſohn Könnte angedeyhen 
lafien, die ſich einen —— Namengäbe, 
und fi) dadurch verdaͤchtig machte. Die 
Kesierung hat ihn indeflen wider frey 
geben, und in einer Earoffe einige Dei 
von diefer- Stade bringen laflen , allwo 


ihm angedeutet worden, daf er ein andes 


res and, als Schweden, zu feinem Aufe 
enthalte wählen möchte. Den anderen 
Fremden hat man aufein Schiff gebracht, 
welches ihn an einem Ort von denen deut⸗ 
ſchen Küften, ansfegen fol, Nun hätte 
man vieleicht ſchier das Gemuͤthe der ges 
meinen Boldes von der Borbildung abges 
bracht, fo es hatte, daß diefe Stade 


durch Drand- Stiſter in Feuct and Slam⸗ 
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nien geſetzet worden, wañ nicht dieſes Unheyl 
den 3. und 4. dieſes abermahl ſich ereigs 
net, da einige gemeine Weiber van einer 
teuflifchen Boßheit angetrieben, fih er⸗ 
kuͤhnet, an diefen zweyen Tägen Feuer an 
verſchiedenen Orten anzulegen, jedoch die 
Patronilleny fo mmer die Monde gehen, 
das Gläd gehabt, ein ſolch⸗ entjeglihes 
Vorhaben zu entdecken, und fotbane Weis 
ber in Verhaft zu bringen, Anderen Tar 
ges hat man auch eine erſchroͤckliche Sache 
entdecket: Ein Buchhalter der Aſſecuranz⸗ 
Compagnie, bat ans hoͤlliſchen Einblaſen 
ſich nicht gefcheuet, angesundeten Hanf iu 
ein Schrand zu legen, worinn man die 
Bücher der Compagnie verwahret, wel⸗ 
chemnach er. den Schranck verſchloſſen, 
und um ſeine gewoͤhnliche Stunde wegge⸗ 
gangen; der Geruch des Rauches hatte ſich 
alsbald in einem benachbarten Zimmer 
verfpühren laſſen, worinn ſich der erſte 


Eommiffarius-uoc; im Arbeit befande, ſo 


in das Comtoir gelaufen, um noch bey 





Iı 


Plans und Loofe, zu der pro 


AVERTISSEMENT.. — 


A, itungs⸗Expeditor im Thal, über eine Sti - A i 
Bey mir dem biefigen Zi ———— a vortpeilbaft —— Off 


Beten die ſchon von dem Fener entzöubeten 
er und Schriften zu Mfihen ; indem 
nun der Argmohn aufniemand anders fal- 
len können, als auf dem Buchhalter , hat 
man von allen Cankeln ‚und durch den 
Trommel » Schlag publiciren laſſen, daf 
* 2 ſich Becher — Hefe iu 
offenbahren , und. der Fuftig einzulieferen. 
Rach vielem Durchſuchen, Hat —A 
Armſeeligen, in dem Parc des Schloſſes, 
verborgen gefunden, an Händen und Fuͤſſen 
in Eifen gefchloffen , und in das Gefängs: 
mie geführet. Er E; ſchon vor der jur’ 
Unterfuchung derer Brand -Stifteren, au⸗ 
geordneten Commiffion erſchienen, von ſei⸗ 
ner Anttoort aber , ift noch fo wenig, ale‘ 
von der Befärntnußderer anderen, eben⸗ 
fals dieferwegen larretirten Perfonen, u‘ 
erfahren ; indeflen ift die BAER 
der Regierung und —* fuͤr die ge⸗ 
meine Sicherheit verdoppelt ‚ um alenfalls 
der Boßheit und Wuth bofhafter Braub⸗ 
Stifter, vorzubeugen.  -- a ETEE 


«le. 
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17 


no 
—3 fein Fehler iſt, und jeder allerwenigſtens wieder 10, fl, gewin⸗ 


nen muß, (welche den anderen Monat, ie 
werden, zu befommen. ‚Die Gewinn 


- gem 
Es wollen dahero die kir 


en dem ſtarcken Abgang ſchon dürfte gejo 
x e leyden hiebey nicht den mind —— 
haber der dotterien, in gegenwärtig laufendem Mo 


Abzug: 
die Ein⸗ 


lage von 5. fl. nicht, wohl aber diß anfehen, daß / wo einer das beſte Locßz von immens 


madhl Hu 
Sotterien, gewoͤhnlichen 12. 


eitungs-Erpeditor , 
tterie, die von 
in 17. 


mien, worunter Fein einziger Fehler, fondern lauter Treffer be 
Elaflen. Zu der erfien zahlet man 45. Kr. zur zweyten 1. 
Hiemit fan man- 500, fl. fo der 


zur. dritten gar nichts, 


Das allerwenigfie in der erften Claſſe, belym 
bin = —* als den A von rn *. 


taufend und 500. fl, Capital, 5. tanfend Looſen und, sooo. 


taufend Gulden,gewinnen follte., er nur allein wegen ber bey jonftigen 
} x Gento Rabbat, 24. tanfend Si — 
folides Glack ſchon machen koͤnnen/ profitiren thut. ibme 
goofe von der zweyten Gräflihen Hobenloh + Weicersheimif 
HohsDerfelben Ballepen beſtens garantiret ift, haben. ‘Sie bettehet 


den, ſo eines 


annes 
Ferner fan man auch bey - 


eifen, nebſt 6. 
— ee 
. 15. Kr. Renovation, und 
me 1. fl. und in —— re 

Ar fl. 
kraſt des Plans, hiebey verfichrtn — 


Num, CXXIV, | 
—— * Donnerſtag, den z.  Angufti, * 


* Muͤnchner » Zeitungen, 


A di SrieoB-Sriedens-Stant?- und 
= anderen Begebenheiten, inn⸗ 
und anfferhalb Landes, 


— une WOsgl Toro Röm. Bayer BTejefi 
Bien mit Ihro) ajchts dp» vegjenend» Ehuzfürkl, Durchl. 


ertheilten vrivilegio. 
Druckts und verlegts * Jacob Voͤtter, Churfuͤrſil. nes, sund Eunopäafte Sichbradie. 


= —— 5 Zuguft 3 art — * — Ravferl, 
ndben, den 5. Au a aben 
‚Ehurfürfil. Comme-Vald Sn eben, h aron von Bam, it uf 















wurde chigeftern das —* 
Seiner —3 N von en, Be ie mi 
and Ehurf'rftens zu Sachen, in prächtige Or afen wu creiren, "Dun die von Drefe 


en. me celebrirek, 

genfpurg, den fl. Das wi weiter nichts anders Rn * 
Pe — — Gelud), um die ‚als daß-gefamte Alerhäch 
erkdigte Reichs Generals Stelle von der r 7* —— — 
Gayallerie, iſt im die letzte Reichs⸗Raths⸗ begl diem 
a €, befonders mit eingeruͤcket orden: uun zu —S—— Er * R, 
Es ih aber nom zw weifien, ob fo es vor nach dem groſſen —5—— bey Peſt 
Eintritt der Erndte⸗Ferien, welche den 6. welches, dem Verlaut nach, dieſes je 
diefes, ihren’ Anfang nehmen, um Schluß ſenden Monats Augufti gewiß vor fü 
gedepben dürfte. Man vernimmt, daß vn fol, aeg veranfaltet wird am 
zwar Der Hetr Baron von Bibra, nebtfeis jüngfier-Tagen allſchon die erſorderlichen 
nererhaltenen Ober-Hof-MarfballssStelle -Reit-Pferde, von wiederholten Preftur 
zu Bamberg; die Geſandtſchaft von eben —* n voraus abgeſchicket worden: Au 
dorther —— hingegen von Seiten laſſen dieingatift en Herren Stände an des 
Wuͤrtzbur Dom⸗Herr, Baron von wenjenigen Orten, mo Allerhochſte Mae⸗ 
— als Eomitial-Minifter ernen⸗ ſtaͤten vorbey pahiren, oder * aufhalten 
net ſey: esaleichen fol auch von Sonfanı werden, Jum präcbtigiten. Em und 


ein bafiger Eanonieng, idee Geſandt⸗ - Bewirthung, alle vo Anftalten 
[Haft andere rag fon, 2.25. shape vorfehren, Die awep Dar, Ei 
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Monats Augufli geſchehen. Da nun in Marpur, 9, den 2 * En 
4: Diefem zu Ende gehenden‘ Monat. Juli, gewiß wife en, daß; Prinzen 
6 eld-Frübte, woran man — 7— ne, 2 mie * 


reiche Seegen SOule⸗ üret, meifteng Pri nnen, des 
Seien eeg ſp u njefinnen,, * 


i fo dera vo en-€ die 
die und ” verlegte Regimenter zu cams re ae —* * 
iren anfangen; hat man dieſer Tagen than, win tig er 
er, alterley' unter Bede⸗ 


FH 
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——— 


ſchon eine 
v denet vornehmen d 
„Dafınene und — Re —— 
v eren wem! 
Deren zu —* ee chen Sen ta 


‚den 23. Fulü. Fhro R- * — ſnn Hofer d 
higl. —* der Prinz Henri — * Bruder * —— * — no 
ich⸗ 


ro Maießaͤt des Koͤnges in made 1 ei Mare 
Ben piele 38 ee Hide (ae ber. en toi *X —8* von 
ammer⸗Juncker ernennet 

‚Zeit Deo 9 entbalth, mie 1a Ed es; ——— 


— — 

ben feit dem 22. ep ehe nt » die Ober Hoffen 
d elle en; 

— —— el und Shutt: eins vor —— 


en 

„ imgleicyen Schweſter "Staats-Damen coeben toerden fol e 

Sue * — ee wittibte Ra den 2, - Die ver⸗ 
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fen, vm wegen der zwiſe berden ter aber aller gegebenen Mühe, ohr ge⸗ 
eyen, feit geraumer Zeit. obtwalfenden arhtet, noch nicht exfraget worden. ie 
— von Sr. Majeflät dem Kö» durch weuliches Abfterben des Herrn Cars 
nige, die Alerhöchtte Final-Enefcheidung Dinalen von Kollonſch, erlediate Bi ey 
zu bewärdfen. Aus dem Carlsbaade Läuft zu Zettel, haben Jhro Kapferl. Maj At, 
die Nachricht ein, daß. der geheime Rath dem Regenfpurg Hoch Stiſts⸗Lano⸗ 
und Ober: Amts-Hauptmann, Here. Graf nicosEapitulari, Srepherrn von Ingelheim 
von Re da er Weich ge allerguädigfi aufgetragen. 
guet. 14 e Rede, 144 ; . > 
ommenbant —— Zeflung Königftein, Aus’ denen Nicderlonden. 
Generalztieutenant von Fürftenhof, und _ WMons, den 20, Juli. Es hat ir 
Chef des Ingenieur Eorpo ,. fein Leben voriger Pat, ein dem Anfehen nach, 
wit dem Tode verwechſelt habe. it *58 — ui. im Dur 
} 2%, Zul, Armigtil, auf eine ſolde Art, jowop! ber 
Pa — Er et we jnndernswärbig, als Häglich, eingefhlas 
‚won Sompoftell, welches man dem Cardis en, daß auf einmahl Valter, Mutter und 
nal-Infanten zugedacht iu fepn , geolaus ebeu-Heine Kinder, Dadurch find getödtet 
bet, ift dem Don Burtholsmde de Koiop, voerden; dadingegen einer Magd 56 
General-Eommiflario der-Eroifade, confe- weben, ber Kühe, und dein Kuckht, fo in 
yiret worden, St. Jago, oder Santiage, DT Scheuer a Ya wicht das geringfe 
vugo Compoſtella, die Hanpt-Stadt in Leyd wiberfahren i 
‚Galicien, ifrein En-Stift, fo wälf Bi 1»: Aus Brandkreich: 


i unterfich hat. Es wird daſelbſt 4 Mufi ’ 

Bern Ale ln gt U ER 

‚Bon daher hat auch der fürnehme geifili — — 

de Ritter-Orden, fo ſchon ſeit Anno 1754. 149 ge — al: kben 

Ge ann U RE Er 

— Aus Böhmen a ergangene groſſen en verfohren, und 
Iii.._ Die.vornehm- IR da | 


Prag / den 30. Zu 

Gompetenten, welche fih um die zwey 
—— Regimenter anmelden, 
find. folgende > 2 






en dem Magiftrnt der Stadt, fans 
J darinnen, en; 
alfo dag dem guten Edelmann — 
nichts Iberbieidt, als ein trauriges Nach⸗ 
dencken deſſen, was er beſeſſen 
u. - Hingegen hat es fih um g 
eit, in ea —4 en E rar 













496 
der Vräfdentin yon Ribbenille f be 
im gurüdffehten vor äner Schreib end 

in der Stadt vörbep ep gen mie möüflen,, i a 
vou einem Kaufm 

worden, et Pia herein — eiſter 
Simon lieh ſich nicht zweymahl rufen, 
Bieng in das Comtoir Binein, wofelbft der 


Bangquier ihm gefraget: Meifter Simen, - 
babt. ihr nie einen Bruderin America; “ 


Ja, antwortete Simon, aber mic) Dünger, 
* * ſchon lange todt, weil ih in die je 
ahre keine Nachricht von ihm gehabt. 
h  frenlic iſt er todt, verfegte der Bau⸗ 
quier; aber was fagt ihr dazu, wann 
Bruder muh ı „ Liores Daelaen 
hat, Meifter Simon, fam bey di 
Deu ganz auffer is felbft. Eine 
von 140000. Livres, verurfachte dep 
Schrecken und Freude, weil er Ar ein ats 
mer Mann fo viel nicht Hätte hoffen dürfen, 
ja nicht einmahl fo viel in feinem Verind⸗ 
En mußte, dag er innerhalb dreyjchen 


ahren, feine Se zer eb: lich Durch: 
ee aber (a9 
iche, R eiſter ya 


* en iöancn © & 
(4 reuet euch 
—— 


Belle — 453 und da wird 


Erbſcha 

wo ni ein eg babe Fein 

Diefe Reife zu thun, mill mir de Har 

dreyßig Livres vorfireden. Ganz gerne, 
ate der Banquier, wann ihr auch mehr 
a Bon Voyage, fommt.bald w 

Alfobald Iich Dale imon, bie 

— en, ut * * Di 

Engelland reifefertig, 

Kinder in Frandreid 


din, — — Juli. "Die einem 


Berlin 





allein 






aus der Levante gekommenen 
—— 
Fran⸗ 


gi = al u — 
— TEE, 
ei die —* mit ihrem 
eweſene Geiſtliche, das ges 
An —74 mit der Flucht zu retten. Man 
ii inzu, daß die —— im Cou⸗ 
ee Schaden —* 
‚auf da 6 firengfte zu rächen, * 


Aus Rußland. 


* Zi 
ch Br im 2 tie, 
fin dem biefigen und K Brei 


— Ian Dorn DeFiOpren war, 
wie derum einen zu fehen; fo 
— —* ——— Bat in der ee 


gekommenen Herrn 
' —— * —— l. 
— 


ſer Herr ha bin 
Kapſerin, no a — 
gehabt, auch noch keinen fonderlith gr 
Umgang mit * Base 8 
an 


efleweniger , 
t l 
Boah 







N ern fichten 


Königes von Den 


ät, jieleten einſig und alleı 
Eau outer Sn 





Fo 







\ — — A riegesSrievens- Staats und 
anderen Begebenheiten, in⸗ 
— und auſſerhalb Landes. 
* — Ylie mer. Er Röm. Ra — Re A Majeſtãt 
Wie auch mit Ihro jest glorreiche ne * —S Durch, 


gnädiaft ertheilten 


rivilegio. 


 Drudts und verlegts * Jacob Voͤtter, Churfärftl, ter, Ehurfärfl, Yof» und € und Eandfcafts , ——— 


Aus Teutfchland. 
Eidhingen, den 26. Jnulii. 


‚bes Er ei 


ul oe, Ara tekehin gemeider 1 
worden,fiepet —— —— er eis 

andere ’ us 
Er hat man das Finanz Weſen, nad 


—— dieſe Manufchaft 


nen, un daten 


Br von 
5 
chen/ und jun was 


tt, ‚und im 


deren 
A vor 


verſchiedene Läger in denen Defier 


Ag verfammien: Sie 
4 
a 
D u ‚ 
und M —* — ———— rg 


‚ und b + 
—56 rg 3 — 


auch Si eyn ee Su Su Diefet E Abfihe mu; 


FE 


nen Niederlanden wurde befohlen, a 


Res 
An dene m ae, Ma Da 


im orde tional⸗Truppen, zu vermehren, 


— BEE 





- 


, 8 er —*— 
— 382* gu Eile, 
Grafens von Hobenzolldtn „schon im vori- 
gen Jahre vacant worden, gnaͤdigſt ernennet. 

Franckfurt, den 29. Zuli Da man 
eine Zeither von nichts anders als won 
Mauben und Morden auf dem flachen Lan⸗ 


‘de und an denen Land-Straffen zu verneh⸗ 


men gehabt ; fo hat Fr Magiftrat, nicht 
minder auch die Fürften und andere bes 
nachbarten Stände, Miliz beordret, mel? 
he mit gefamter Hand die Landfireicher , 
fo ſich in ihren Gebieten betretten laſſen, 
verſolget; und find deren bey 40. zu Darm⸗ 
ade, eine noch gröflere Anzahl in der 
falz, nebft vielen anderen , in der Ötaf- 
haft Iſenburg, eingebraht worden. Man 
wird auch mit deren Aufſuchung nicht eber 
nachlaſſen, bis man vermuthen ‚Fan, daß 
das Land völlig von dergleichen liederlichen 
Gefindel, gereiniget iſt. 
reßden, den 18. Jalii. Verwiche⸗ 
men Sonnabend, des Abends um eilf Uhr, 
brachte man das Hertz des hochfeeligen Koͤ⸗ 
niges, und die Leichen der beyden Prinzen, 
Sriederih Augufis, und Joſephs, wie auch 


° der Prinzefin Margaretha, ans der alten 
Karpelii 


en Kirche, in die neue, allwo 
man felbige, in Gegenwart des 2. 
ſchals, Herrn Graſens von Einfiedel, und 


Berlin, den 27. Julii. Gegen das 
Ende der —5* enen Woche, haben 
* Majeſtaͤt der König, den bisherigen 

ebrauch der minetalfäien Waſſer, mit 
erwänfchtem Erfolge befchloffen, uud ſich 
bereits Aus Dero Lufl-Palaıs Sansfoucy, 
wieder in das Schloß zu Potsdamm, zu⸗ 
süctbegeben. Bon Ihro Majeftät der Ko⸗ 
wigin, ift das Trinden der befagten mine 
saliihen Wafler , ın Dero Luſt⸗Schloſſe 
Schoͤnhauſen, gleichfalls gluͤcklich geendi⸗ 

et worden, ey dem bier. in Garnifon 
ehenden Ziethifchen Huſaren-Regimen⸗ 
te, baben Se. Majeflät, den geweſenen 
Sten-Eorporal ‚Herrn von Sanden, zum 
Tornet allergnaͤdigſt erllaͤret. Des Prin⸗ 


verſchiedener dal beyſetzte. 


sch Heinrichs Koͤnigl. Hoheit, werden ae 


gen die. Mitte. des kuͤnſtigen Monats Au- 
- gufii, von Dero Meife wieder zu⸗ 
ruͤck erwartet, um Se. Majeftät 
nig, im bevorſtehenden September nah 
Shhlefien zu begleiten, —— 
Mittag, langete der Roͤmiſch⸗Kapſerl aud 
Konigl. Ungarifche und Boͤhmiſche gevell; 









maͤchtigte Minifter, am hieſigen 
Graf von Puebla, in Begleit 
Herrn Bruders, des Herren Abte 
* welcher * * Dame entg 
reifet war, aus Prefdurg wieder all 
Bon der Könige. Preufifhen 
Be ee RB in en, 
noch Herr Davıd Splittg er, 
der Butgermeifter zu Emden, ac 
von Pötter,ju Directeurs erwaͤhlet 5 
Hamburg, den 25. Fulıi, Laut par 
‚tieulairen Briefen aus Stodholm, wird 
man allda mehr und mehr in der Meh⸗ 
nung verſtaͤrcket, daß die mehrgemeldte von 
denen Feuers⸗Bruͤuſten verurfachte- 
den, den granfanıen Unthaten erer 
Stiftern, jugefhrieben werden mullen; 
auch will die Anzahl derer, fo unter dies 
fem wohl — Derdadht, fehon in 
denen Gef —* eingeſpertet find. „auf 
fiebenzig Perfonen vergrößert merden, wors 
unter achtzehen Weibs- Pilder,. fo den, 
und 4. diefes, auf der That, da fie eben 
Feuer anzulegen getrachtet, von denen Pas 
trouillen ertappet, der Buchhalter aber; jo 
eine brennende Lunte, den 5. dito im die 
Buͤcher⸗Cammer der AjfecuranjsCom 
eingelegt, und alfo davon gangen, ifl.an 
Spänden und Fuͤſſen geſchloſſen/ und in ci- 
nem unterierdifchen Loche, in ſtarcker Ber: 
wahrung. Diefer Böfewicht hat gar gut 
willig fein Lafter eingeflanden, vers 
fichert, daß er gar Feine Buͤndniß mit denen 
anderen Brand-Stiftern habe, fondern ge- 
fagt daß die einzige Bervegellrfach- feines 
Unternehmens, diefe getwefen, Damit er fi) 
aus feinem Schulden⸗kaſt gieben, und zus 
gleich an einem derer. Dirertsuns. rächen 


Nu 
an, 











rind 


* 


moͤgte, von dem er vorgiht, Übel. tractiret 


worden zu ſeyn ꝛc. inbeſſen siweifelt man 


nicht, daß ihm ſowohl die ordinaire als 
Etraordinaire Folter. angeleget‘ werden 
fol, um zu fehen, 0b man wicht andere 
Dekenntniffe,vorihm herausbringen möge, 
| . Aus taten. 
Rom, den 13. Juli. In Venebig 
fiehet man mit Verwunderung, daß neuciz 
lich in verſchiedenen auswärtigen Rach⸗ 
richten eine Vermehrung ſowohl der Trup⸗ 
pen, als auch der Ser-Madıt der Republik 
augekuͤndet worden, da man doc) allda an 
aichts weuiger, als daran dencket, fondern, 
vielmehr feſt entfchloffen ift, 88. in Anſe⸗ 
ung der erfleen jomohl, al& der andern, 
ep dem im Jahr 1747. feft geflelten Fuf⸗ 
fe, bewenden ju laffen; nur nimmt man in 
Folge diefes Entſchluſſes, daranf den Be— 
dacht, daß die Regimenter beftändig in voRz 
raͤhligem Stände erhalten, und die Krie- 
ges-Schiffe , welche Ausbefferung noth 
geben tepariret werden. Mir wiffena 
fr faget ein Schreiben von dannen, aus 
was Urſache eine Berfärdung, bey unferer 
Lande und See-Madt vorgenommen wer: 
dem follte, da eines Theile die Ruhe im 
Italien, auf einem dauerhaften Fuſſe ders 
eilet ifi, und am andern Theil Fein Zwei 
I obwaltet, daß diejenigen hohen Maͤch⸗ 
te, welche ſich für die fernere Erhaltung 
bes Friedens, in diefem Theile von Euros 
a intereßiven , alen demjenigen, was dea⸗ 
felben unterbrechen möchte, pers zu⸗ 
vor fommen werden! Die Koͤnigi. gem 
zoͤſiſche nud Spanfpe Herren Bothichafs 
ter, haben auch ganz neuerlich der Mer 
public dißfals die uͤndigſten Verſicherun⸗ 
gen, nad zugleich den offenbahren Ungrund 
der Gerüchte, welche einige politifche Träus 
mer in das Publicum zu bringen gefuchet, 
ar erkennen gegeben , und alle Demarches, 
welche von Seiten Ihro Majeftät der Kay⸗ 
ſerin⸗Koͤnigin gemachet werden, zeigen ge⸗ 
ausſam an, wie aufrichtig diefe Allerhoͤch⸗ 
Be. Fuͤrſtin, ebenſalls für die ſortdaurende 


en 


Kube: in Italien,-gefitnet „Un 2 
age des Einzuges des I. Franoͤſi 
(Gen Ambaffadeurs, begab. dat 
neuermählte Oberhaupt des Ordens der 
Geſellſchaft Zefa ‚mit einem zahlreicher 
Geſolge von Earoffen, zu der vaͤbſtl. Aus 
dienz, und er hatte dabep das Dergn 
daß Benedictus ihm fein Woplgefalien über 
feine Erwäplung, mit denen bünbigfen 
Ausdruͤckungen, und fogar mit denen Wor⸗ 
ten zu erkennen gabe: Wie &e, Heiligs 
keit, fall fie eine Stimme bey der Wahl 
u geben gehabt —5 ihm ſolche eben» 
alls gegeben haben würden, Ce war übris 
gens bey dem am 5. Juli ‚gebalkenen 6% 
eimen Eonfiltotiv, als H Üfibefage Se, 
bſtl. Heiligkeit denen anweſenden Pur⸗ 
puratis, mittelſt einer vortrefichen Rede, 
von det Aufhebung des Patriarchats yon 
ag ur bon der — beſchloſ⸗ 
enen Err ng zweyer Erg Bi thümer, 
die förmliche Eröfnung gethan, : f 
‚ Turin, den 24. Zulii. Einige 
richten aus Parma tollen verfihern, daf 
bie Prinzeßin Maria Elifabeth Infantin 
von Spanien, und Tochter Philippi Her⸗ 
s098 von Parma, fo den 31. Decembre 
1741. geboßren, mit einem ‚groffen 
nad) er \ furien fie en 
um alda zwey öder drep abre, unter‘ 
Aufficht Seiner Eatholifchen Majchit 
auferjogen ju werden, und foR diefe Prine 
sebin, wie man .an dem Hofe zu rma 
nicht ohne Wahrſchein lichteit vorgibt, zur 
Braut des aͤlteſten VPrinzens, eines dereg 
mächtigfien Fuͤrſten des Chriſtenthums, 
auserſehen feyn, mit Hoffnung, dag dur 
dieſe ohe Verbindniß der Frigde, abfons 
derlich in Fralien, fefigefteher bleiben (og, 
Man melder fonft aus obgedachten Var 
Ma, daß einige Zeit der, eine groffe Dürre 
und windiges Wetter Dafelbii angehalten, 
wodurch die Srüchte pr Noth gelitten ha⸗ 
ben. Deng. diefeg,ift inda iger Cafbedral- 
Kirche, der Leib des 9, ernardi, vor⸗ 
nehmer Schutz⸗ Patron jelbiger Star, 


— — 


Pie | 

entlich ausgefeget „um jun Erquicknng 
derer Feld» Bee fo DEafi nöthigen 
—— deſſen Fuͤrbitt, von dem Him⸗ 
mel zu erhalten. 


Heapolis, den 18. Zulü, Die dans 


Diten. haben es eine Zeit ber, mit ihrem 
Unfug gar zu weit getrieben, welchem ber 
König in die Länge wicht mehr nadıfshen 
können; und dahero, um den eiureifienden 
Uebel nachdrädlichen Widerſtand zu thun, 
allenthalben ſchroͤckliche Erempel iu ſtatui⸗ 
ren, anbefohlen hat._ Es haben zu dem 
Ende nicht allein die Präfidenten der Ge⸗ 
zichte in denen Provinzen, Befehlerhälten, 
ohne zu verftattende Appekation in ber» 
gleichen Faͤlen, es fey zum Tode ober u 
denen Galeeren, die Schuldigen unaufhalt⸗ 
lich zu verurtheilen ;_fondern es iſt noch 
auffer dem ein Juftiz- Beamter bevollmaͤch⸗ 
tiget, nebſt einem Prieſter und einem 
&carfrichter, mit hundert Miquelets, das 
Land zu durchwandern, und fo viel ihnen 
Banditen in die Hände fallen, nah Der 
ſchaffenheit der Umjiäinde, ohne langen Pros 
ch, auf der Stelle entweder zum Galgen, 
oder. auf die Galeeren, zu verurtheilen, 
Mit dem wiſchen dem biegen Hofe und 
der Nepublif der vereinigten Niedetlans 

vorſeyenden Handlungs:Tractat, it es 

ereitd fo weit gefommen, daß nach Sr 
fich gepflogener Ueberlegung an dem Ko— 
aigl. Hofe, endlich an denen Herrn Finochets 
fi, Minifter des Koͤniges im Haag, die Ins 
firuction ſamt Vollmacht, die letzte Hand 
an dieſes Gefchäfte zu legen, nad) Holland 
abgejertiget worden. Am Fteytage, als den 
9, diefes, find Ihro Majeltäten der König 
und die Königin von Portici, wieder in 
biefiger Nefidenz eingetroffen, nachdem die 
Königl, Familie ſchon vorbero angelanget 
gerselen. Samſtags baranf mar dahero, 
wie auch wegen der Königin hohen Nas 
mens⸗Tage, Sala bey Hofe und offene Tas 
fel. Abends wurden die Canonen von dem 
Echloſſe dreymahl geldfer, nnd fofort nahm 
dr gewöhnliche Jahrmarckt, vor dem Koͤ⸗ 
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niglichenYalaft, feinen Anfang. Am Den: 
uerflage entihund in dem NonnensEjofer: 
t. Johannis, cin Brand, der aber hurch 
die guten Anftalten, bald wieder geloͤſchet 
worden. Gleichwohl belauft ſich Deri 
Schade auf 3000, Thaler. 
Moyland,den 24, Zulii. Der 
Canler der Oeſterreichiſchen Lombarbie, 
Graf Chriſtiani, bat feit feiner Zuruͤck⸗ 
funft von Turin, von dem Fortgang feinen 
an dem Konigl. ri ey ge⸗ 
führten —— icht abge⸗ 
ſtattet; das Haupt⸗ erd feiner Verrich⸗ 
tungen ift in Stecken gerathen, und ohu⸗ 
erörtert geblieben: Es war Die Bra, 
den Belauf der Summen , welche der Re: 
uig von Sardinien, an das Erz⸗ Hauß 
Defterreich forderte, eigentlich zu beſtim⸗ 
men: Die Berehnung der Deflerreidis 
hen Regierung, beliefe ſich auf acht Mil: 
ionen Livreg, allein die Anforderung des 
Koͤniges flieg über funſzig Millionen hin⸗ 
auf: Bey fo merdiwirdigen Unterſcheid 
groifchen beyden Rechnungen, war es ohne 
möglich näher —— zu tretten, und 
man wurde gendthiget, die Unterhandlung 
abzubreben: Gleichwohl hat der Herr Graf 
Ehrifiari,von Sr. Sardiniihen Miychit, 
tie Erlaubnif erhalten, an den Uferen des 
Tehin⸗Fluſſes, die noͤthige Verbeſſeruag zu 
machen, ‚um das Waſſer deſſelben, in ben 
bis nach Mayland geheuden Canal, leiten 
zu koͤnnen. 7 
Aus Pohlen. 
Warſchau, den 21, Zulii. Aus Do⸗ 
rohoſtog iſt bier Nachricht eingelaufen, 
bat * y\ dieſes, der Be > un 
anzler, Herr von Sapieha, auf feinen 2u> 
ſowodiſchen Gätern in Podolien, in dem ein 
und firbenzigften Jahre ſeines Alters, aus 
diefer. Zeitlichkeit abgeſordert worben. 
mgleichen ift den. 24. vorigen Monate, 
der Stodnitziſche Starofi, Herr von Bann: 
chorousky, auf feiner Reife nad Zwaniec, 
in dent bey Lemberg gelegenen Dorſe Ja⸗ 
voslawiz, gefiorben. 


Num. CXXVI. sor 
Anno 1751. Montag, den q. Auguſti. 
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4. Vunchner Zeitungen, 
* Von denen 

Kriegs⸗Friedens⸗Staats⸗ und 
| anderen Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 


—— d N Mit West. Ihro Röm. Rayferl. Maje Ag 
EERERDAN ' —22 BORN jen 


Wie auch mitIhen jest» glontei regierend ⸗ Churfuͤrſil. Durchl. 
—* 





digſt ertheilten Bi 
Druckts und verlegts Joh. Jacob Voͤtter, Churfuͤrſil. Hof⸗ und Landſchafts ⸗Buchdrucker. 


— — —— — — — — — — — — 
Aus GN — * —— Bei 

Regenſpurg/ den 5. aſti. Ben daß dem einen die Haare vom Kopf v 
ein er BR Reis" Berfenmfüng at abaebrannt, und über dat Hertz hinab. 

i iben diefer Tagen des Königlich ug wie non einem gläenden Eifen gem 
LT n Wonnmeriiiden Den must würtiz und in Ted Awer⸗ 
Angefandtens , Freyherrn von Harren ſchiede. An dem anderten Maͤgdlein, ſe 
Grcelleng, ſich neuerdingen zu dieſem Hoch⸗ dato zwar noch lebet, wurde man einen giei⸗ 


fuͤrſtl. Voto, welches fie geraume Jahre chen Streich gewahr. Zu Geißlingen/⸗ 


ber, mit vielein Ruhm gefüßret, legitimiver,. einem benachbarten Ritterſchaftlichen Fle⸗ 
und nach voraängiget gewöhnlichen Notis, ck 
fication, im Namen dever übrigen oche lein das Feuer wurde gar bald geloͤſchet. 
anfehnlichen Gefanndifdaften, die Com: Ludwi burg ı 'den 4. Yuguüflt. 
plimenten empfangen. .. Den $; juͤngſt Nachdem Ihro Königl. Hoheit, 
verflöflenen Monats, trafen des € urfürfl. Heinrich von Prenfen , ehegeftern Fruͤhe 
Bagrifchen fürtreflichen Geſaudtens, Herrn von bier abgegangen ; fo wurde hochge⸗ 
Saron von Reuhaufen Excellenz , von dachtem Priugen zu Ehren, annoch Taget 

ündhen albier ein, welche nach einen vorher, ein zahlreicher Hal gehalten; wos 
hir — —*— zu Dero Poſten bey der ganze Hof in ‚Chinchfber Kiei⸗ 
in Wien, abge erden. 

Srurtgardtr den 5. Auguſti. In den erſchienen. Nach geendigtem Ball, er⸗ 
der hieher —2 — Amts⸗Stadt Bahlin⸗ Babe fi) der gefamte Fir 

— gende : —55— fend Ampeln erleuch mar 

25 etter odurch im mpeln erleuchteten Reut⸗ 

— geſeß — felbft alles mit denen ſchoͤnſten lebendigen 
Hr um Abwendung rings Unglaͤde Gewaͤchſen grün qusgeſieret warz Und di 


! 


hiedenen Gutſchen, had) dem mie viel tau⸗ 
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02 
Bee) fo dadurch vorgeſtellet wurden, 
harten Jederzeit die würsklihe forivende 
Blumen wohl eingetheilt , in der Mitten; 
ben dem Eingang fahe man rechter Hand. 
eine Borfiellung eines kleinen Gehoͤltzes, 
and lindfer Hand war ein ſchoͤner Waſſer⸗ 
ad zu erblicken, welcher die auf Chinefi- 
he Are werfertigte Gegelter alfo umlief, 
‚af diefe einer Inſel gleichten. Bey je⸗ 
dem Geaandheuẽ⸗Trunck wurden die Zeom⸗ 
peter und Pandten wader gerühret, und 
Salve von denen darzu commandirten 
Srenadiers, bis an dem hellen Morgen ge⸗ 
geben. Es nahm hierauf mehrernannter 
ring feinen särtlichen Ab chieb, und Ihro 
irſii. Durchlaucht, unfer gnädigft re⸗ 
gierender Herzog/ gerubeten, diefelbe neb 
einer Efcorte Dero Hufaren, bis na 
wab iſch⸗Gemuͤnd zu begleiten. 
> den 3. Yugufti. Es bat der 
hiefige Herr gebeimde Math Mofer, auf 
inftändiges. derer. Herzogli 
Wartembergiſchen Land⸗Staͤnde/ ſich end» 
i & übrige 
Baterlande ju 
Stelle bey 
gandichaft. in Gtuttgardt, 
Dahero nach Ablauf des 
Gurfus, deſſen Staats: und Acade⸗ 
mie: Cangepr nicht weiter fortgefeßget wer⸗ 


Wannbein, den 2» Augufti. Vor 
etlichen Tagen ift der Here von Brancag, 
zog von Lotagais Brigadier der Koͤ⸗ 
ygl. Armeen, und Dbrifter des Negiments 
finion, mit feinem Herrn Bru⸗ 

der, Capitain unter dem nemlichen Regi⸗ 
mente, allhiet angelanget_ So viel man 
faget, werden diefe Herren fi) an denen für: 
—*8 — —8* eutfchlandes , einige Zeit 
odann aber die Reife nad) Ita⸗ 

hien jortfegen, und‘ ben Winter über, da⸗ 
felbft verbleiben. Wuͤrcklich ıft man dem 


gegierenden Herrn Nerzog von Zweybrũ⸗ 
den, in Schwetzingen gewärtig, Hoͤchſt⸗ 


* 
J > 
> 


® 


Diefelbe haben ſich dieſe Zeit her, bey des 
vften von Waldeck Dunchlaucht, zu Arol⸗ 
en — 3 " 

Mayr, den 31. ul, Vorgeſtern 
Fruͤhe find Ihro Ehurfürf. —— 
Pfalg, aus dem SchlangensBaade allhier 
eingetroffen ; des Mittages. war dahero 
“ = er offene * Abends ka⸗ 

u ringen Friderichs von 
brüden Durdl, eben daher, gen 
mafquirter Ball exöfnet, und anderen Ta⸗ 
ges ebenfalls offene Tafel gehalten wurde. 
Gegen Abend aber, gernheten diefe fremde 
Herejchaften, wieder von hier abzugeben. 4 

Aus Itauen. 

Mayland, den 27 JZulii. Obgleich 
ſchon vor einiger Zeit die Eutſcheidung ber. 
Streiitigeit, wegen dem Patriarchat Aqui⸗ 
leja, bereits berühret worden ;nichts deſto⸗ 
weniger , da unter bem 13. Junii eine 
—53*— Bulle, welche von Ihro Heilis⸗ 
eit felbſien, und allen damabls zu Mom 
anrefenden ardindlen unterzeichnet wor⸗ 
den, über dieſes Gefchäfte zum Vorſchein 
gefommen, fan man nit umbin, deren 
Snhalt, wegen ihrer Mergwuͤrdigkeit, all: 
hier eingurüden, ber Name, das hehe 
Stift, der Sig, und alle’ Gewalt des Pa- 
triarchats, fol von nun an abgethan fenn 
mit dem Vorbehalt , daß - der Eardinal 
Do als dermahliger Patriarch, in dem 
ei diefer hoben Würde lebenslaͤnglich 
Laflen werden fol: Die Verkommniſ⸗ 
en, welche su Wien zwiſchen dem Kaps 
erlich = Defterreihifchen Gtaats » Eang- 
fer, Srafen von Uhlefeld, und dem Both: 
——— der Republik Venedig, Ritter 
ron, geſchloſſen worden, werden der Län: 
ge nad) angefühtet, mas geſtalten darinn 
verabredet worden, das Patriarchat zu un⸗ 
terbrucen, dafelbe in zwey Stifter und 
Errviſchoͤffliche * zu vertheilen, den 
erfteren zu Goͤrtz, deflen geifllihe Gericht⸗ 
barkeit, ich über den in denen Defterreidi- 
fpen Staaten liegenden Stift‘ -Tpeil er⸗ 


a 


firedden, den andern zu Udine, welchem ber 
in dem Benetianifchen Gebiete liegende 
Stifts⸗Theil untergeben werden ſollte: 
Das Patriarchat-Enpitel ſoll abgeſchaffet, 
die Titel und Einfünfte denen zwey nenen 
Stiſts⸗Kirchen einverleibetwerden: Nach⸗ 
dem nun Ihro ug in Dero Bulle 
dieſe Berkommniß , zwiſchen dem Hofe zu 
Wien uud der Republik Benedig, von 
Wort zu Wort wiederhohlet, fo zeigen 
Hoͤchſt⸗Dieſelbe die Urfachen an, wodurd 
fie zu deren Genehmhaltung bewogen wor⸗ 
dm, Aquileja eine vor Zeiten fehr ste 
Etadt, welche ihren Slang und Herrlich⸗ 
keit verlohren, nnd dermahlen ſaſt mülte 
lienet: Das Patriarchat, ein vormahls 
maͤchtiges Fuͤrſtenthum, defien unter fich 
babende Staaten, unter die Herrſchaft an 
derer Machten gelommen: Die Patriare 
chen , fo wegen diefer Erniedrigung feit 
drey oder vier Jahrhunderten auſſer Stand 
gefeget worden, in ihrem hohen Stift zu 
wohnen, und auf den Anwachs ihrer Kir⸗ 
hen und Gemeinden, ein wachſames Auge 
zu pabm: Die Kirchen⸗Zucht, welche durch 
diefe unbequemlichkeit derabſaͤumet wor⸗ 
den, und zu groſſem Aergerniß in gänzli- 
chen Verſall gerathen ıc. Alle dieſe und 
noch andere Urjachen, haben Se. Paͤbſtli⸗ 
che Heiligkeit dahin vermocht, das Patri⸗ 
archat zu unterdrucken, deſſen Aufhebung 
gut zu heiſſen, und zu werordnen, es ſollte 
fünftishin als eine niemahls im Wefen 
geweſere Sache angefchen werden; ſo, daß 
weder der Hof zu Wien noch die Republik 
Venedig, wegen dem Patriarchat Feine An- 


fprficte in Fänftigen Zeiten gegen einander 


foilen machen können, . 
( Der Beſchluß folget Morgen, ) 

Turin, den 26. Zul. Unſer Ambaf 
faderr der Graf von Tour, hat in einer 
anhe o erftatteten Relation, neben ande: 
ren erwehnet, daß die E chmeigerifche Ans 
gelegenheiten, twrgen Erneuerung der Al- 
lianz mit Franckreich, ſich ganz gut anlaf- 


“ = 


fen; immaffen dee Framoͤſiſche u Me. 
beur zu Solöthurn , Marquis de Paulmi 
dD’Argenfon, bereits die gröfte Schwierig⸗ 
feiten gehoben, und das wichtigfte Obſtacu⸗ 
lum dadurch aus dem Wege geräumet, neme 
lich, daß er den Canton Zuͤrch, der ihm bis⸗ 
ber fo gewaltig, inſonderheit wegen der 
Truppen⸗Anwerbung entgegen geweſen, 
auf feine Seite gezogen habe. Gegen 
waͤrtig giebt diefer Canton ern ganzes Re= 
— in Franzoͤſiſchen Sold, davon drey 
is vier hundert Mann in der Schweiß, 
die übrigen aber im Elſaß, Lothringen, 
und in denen drey Bißthuͤmern angemworben 
werden follen : Die Folgen hiervon koͤn⸗ 
nen in der That wichtig werden, in mehre- 
tem Betracht, als das bisherige ganze 
Syſtema, auch dadurd in der Schweig, 
verändert wird. Denen Catholiſchen fol 
dasjenige , fo ihnen in dem Kriege Anno 


‚1712. abgenommen worden, wieder gege⸗ 


ben werden. Ein wichtiger Artikel! die 
befannte Strittigteiten wegen Hoggenburg, 
in Abficht anf die Gerechtfamen, fo der 
et und Abbt von St. Gallen darauf 
rdert, machen nicht geringes Anfehen, 


und haben einen ſtarcken Einfluß in die 


Öffentlichen Angelegenheiten. Das übelite 
ift, daß die Eantone Zuͤrch und Bern, fi 
darüber nicht vereinigen koͤnnen; dahero 
zu befürchten ftebet , daß noch" endlich 
ſchwerliche Folgen daraus erwachſen 


duͤrſten. 

Aus Franckreich. 
Schreiben eines Hochfuͤrſtlichen Abs 
gefandten zu Paris ‚an feinem Brus 

der, dem Herrn General von. 

zu Lüttich. 

Mich dündkt, Herr. Bruder, es fey-nicht 
nöthig, euch von meinem Lebenslauf, feits 
dem ich hier in Paris bin, — u 
thun; weil ihr aber begierig ſeyd ſolches 
zu wiſſen, ſo will ich euch mit Winigem 
melden, was meine täglichen Gefchifte ſeyn. 
Bor allen Dingen beforge ih dasjenige, 


—— 
was unſern Durchl. Fuͤrſten anbetrift, und 
was mir von demſelben iſt anvertrauet 
worden, nach der Pflicht, die ich in mei⸗ 
arm Poſten auf mir liegen babe, weiter thue 
ich nichts erhebliches. Ich lebe nach der 
Art der Franzofen, und dabey wird mir 
teine Zeit lang. In Frandreich ſchlaſen 
wir einen guten Theil in den Morgen. 
Mann wir aufgeftanden, gehet man zum 
Eaffee-Haufe. ZuMittage häben wir ein 
ya gute Freunde zu Galle, oder wir find 
ey ihnen zu Gaſte. Nach der Tafel ber 
füchen wir die Comddien oder Opern, und 
wann diefes ang ifi, machen wirein L'hom⸗ 
bre-Spiel. In einem Tage reden wir mit 
funfsig Perfonen von politifchenSacen,und 
zwar von folchen, die bey Hofe vorgehen, von 
Spectaclen, von Berfen, und von Galan⸗ 
ferien : So Fan man endlich des Tages 
müde tverden , da dann man zu Nachts 
peifet, und fodt genug ſich wieder ſchlaſen 
eget. Bewiß ein admirabler Zeit-Ber: 
treib, welcher von Nationen ſollte in Obacht 
genommen werden. Diefes it aber noch 
nicht alles. ” fan einen der magnifis 
neften Hoͤſe fehen, und einen König, wel 
ei an Gnade und Gütigkeit feines Gleis 
en nicht bat, darum auch feine Untertba« 
nen denfelben Louis le bien aimé; oder 
ihren gelichften König nennen. Bon der 
uͤtigkeit dieſes groffen Monarchen, will 
ich euch Herr Bruder, ein Fein Erempel 
geben: Ein ehrlicher Burger bier in Das 
ig, hatte nach und nach fo viel baares Geld 


- 


“N 


erfparet, daß er ein Eapital vun raoco- 
Livres auf dem biegen Rathhauſe an Ren⸗ 
ten anlegen koͤnnen, von derjenigen Gat⸗ 
tung, die wicht länger: sinfen, als — lang 
der Einleger lebt. Nun iſt es gejcheben, 
daß diefer Burger wenig Tage hernach 
veritirdbt, Das war dann ein doppeltes 
Ereug im Haufe, Die Mutter beweinte 
ihren Mann, die einzige Tochter beweinte 
den Unter, und alle beyde beweinten zu⸗ 
gleich die 12000. Livres, die nunmehro 
verlohren fepn follten, und worauf Mut⸗ 
ter und Tochter eine groffe Hoffnung ges 
macht hatten. Diefe gute Leute-fahen 
alfo ihren Ruin vor den Augen: Dec im: 
dieſem Unglück addrefirten fih diefelberan 
dem Herzog von Nichelieu, welcher die uns 
glücliche Mutter und Tochter fürdem Koͤ⸗ 
nig gebracht. Mutter und Tochter legten 
vor demfelben ſich zu Fuͤſſen, und der, Herz 
zog von Richelieu, erzehlte Ihro Maieſtaͤt, 
diefer guten Leute ihre Umfaͤnde. Wohl⸗ 
an fagte hierauf der gute Monarch , fiehet 
auf, 2 will alſobald Ordre geben, daß 
euere Rente von 12000, Livres, auch auf- 
euch fallen fol, eben fo gut, als wann ewer 
Mann und Vatter nicht geftorben wäre, 
Was fagt ihr hiezu, Herr Bruder? it dag 
nicht eine Königl. Action, die aller Homis 
ration würdig ift, und derer ned) viel an⸗ 
dere erzeblet werden koͤnnten. Ich muß 
aber fhlieffen, und babe mit diefem die 
Ehre in feyn, 

MoncherFrere! Vötreaffetionne &c, 


nenn 


AVERTISSEMENT. 


Bey Martin Wagner und Sohn, Buchhaͤndlern in Augſ 
zebenn Gaftl Buchhaͤndlern, ift zufhaben, die neu und verbe 
icolai Weißlingers, friß Vogel oder ftirb, das if: ‚Ein wegen dem wicht 


urg, auch allhier bey 
erte Auflage, Johannis 
igen 


„SBlaubeng⸗Artickel des Ehriftenthning, von der wahren Kirchen, mit allen uncathelis . 


„ſchen Brädicanten, fcharf vorgenommenes ee Tortur,, ; wel 
Br aſſer nach pielen urrichtigen und falfchen Nachdrucken, mit ar de 


der Herr 
iger 


Bufigen, einigen raten Kupfern, und kurzem Anhahge, verbeſſert da 





Num. CXXVIL. 








Anno 1751. Dienftag, den 10. Auguſti. 


Münchner - Zeitungen, 


: 7 zZ Bon denen 1 
Do > Krieges⸗Friedens⸗Staats⸗ und 





Wie auch it 3hro jest 
gu 


Al 


anderen Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 
— — 
glorreich⸗ regierend⸗Churfuͤrſtl. Durchl. 
digſt ertheilten Privilegio. 


Druckls und verlegts Joh. Jacob Voͤtter, Churfuͤrſtl. Hofsund Landſchafts⸗Buchdrucker 


Aus Teutſchland. 
ee 
tags nach 9. Uhr, find Se. 
‚mit Dero Herrn Bruder , Herjogen 
Gast von 26 
— allhier, in der 
en, na 


rd ren ber alhiefigem St. Mars 
ger sEircamvallationg Linie, erhoben, in 
dafigen Gegenden mit einer Jagd fid) bes 
fuftiget, und find Nachmittags wiederum 
in die Burg zuruͤck angelanget, haben fos 
dann Abends in dem Gemeiner Stadt pris 
vilegirtenThentro bey demKärutner-Thore, 
einer teutfhen Eomödie beyzuwohnen ges 
ruhet; da immittelft Abends 7. Uhr, aud) 
Ihro Majeftät die Kayferin ‚unfere Auer⸗ 
mildefte Landes Mutter, won Prefburg 
albier, in die Burg eingetroffen; und nach⸗ 
dem Rs Zedacht Seine Majeft 

der Kayſer, mit Gr. Königl, Hoheit Dero 
Herrn Bruder, von dem Theatre zurüd 
gekommen ‚, haben Allerhoͤchſie Herrſchaf⸗ 
Sen bau Nachtmahl in der Burg eingenom- 














men, und bafelbft übernachtet, Wie 
durch die von Prefburg einlaufende 
Staffetten berichtet wird, haben am Mon: 
tage , den 2, dieſes, ald an dem Feſt de& 
grofien Ablafics Portiuncula, Aller hoͤchſt 

fagte Kapſerl. Majeftäten, mit Dere 
Durchlauchtigſten jungen Herrſchaften 
und mit Ihro Königl. Hoheit Herjogen 
Earl, und Prinzefin ‚Charlotte, von or ' 
thringen, dem Gottesdienft , zu Gewin— 
nung obgedachtem groffen Ablaffes, Borz 
und Nachmittage, bey denen WW, EC, 

P. Eapucinern, bepgewohnet : Abends 
odann nad) 8. Uhr, unter Begleitung der 
rer Ungarifchen Herren Magnaten , und 
übrigen hoben Adel, Sich auf die alde 
rangirten prächtigen Leib⸗Schiffe begeben, _ 
und auf felbigen übernachtet. Geftern, nems 
lich Dienftages den 3. dieſes mit anbres _ 
enden Morgen um 4. Ubr, haben Aller 
böchfisbefagte Kapferl, Majeftäten , und 
Se. Königl. Hoheit Herzog Earl, mit cie 
nem Hoch⸗ adelichen Gefolge die Neife zu 
Baffer, unter dem Schug des Aflerhöchften, 
und vieler Glücwünfhungen, nad Peft, 


Zn en 


"fenden , 


zu dem großen Campement angetretten; 
und ſollen dem Vernehmen nach, von Dorten 
in 8. Tagen, wiederu.m nad) Prekburg zu⸗ 
wc fommen. Es baden ohnlängk Bey⸗ 
derſeits Kapferl. Majeftäten, in Gnaden 
jeruhet, dem Hochgebohrnen Reichs⸗Gra⸗ 
n und Herrn, Grafen Epriflian Auguft 
Solms: Laubach) , des Königl. Schwebi- 
k Seraphinen⸗Ordens Rittern, zu Dero 
wohrdiidhen geheimen Rath zu erneunen, 
and demfelben hierüber das gehörige Dis 


oma, ausfertigen laſſen. 
oh er le Zul pro 
Ärftl. Gnaden unfer Biſchof und theurer 


andes-Vatter, befinden fi) gegenwär- 
tig bey allem erwünichten hoben Wohl 
fepn. Den 19. dieſes, haben der 


Hocdaebohrae Graf, Ehrifian Adolph 


Stieverich Gottlieb , Graf und Kerr zu 
Taſtell⸗Remliagen, in Dero angesretenen 
36. Jahre Ihres Alters, von Ihro Zürfll, 
Gnaden,die Würzburgifchefehen,mit denen 
enoöhnlichen Eeremonien, in Perfohn hie⸗ 
elbft empfangen, und bey folder Gelegen- 
eit, forwopl durch eine ſehr wohl gefegte 
arede vor dem Throne, als auch nad) 
yollzogenem Lehens⸗ Aetu, durch eine nicht 
goenige mwohlgefaßte , und mit vielen Au⸗ 
Rande abgelegte Dandfagung, ganz ausnch- 
mende Proben Ihrer Gefhidlichkeit, und 
befonders artigen Wefen, zu ber gröften 
Bewunderung uud Vergnügen Ihro Bürfil. 
Baden, und aller anderen hohen Auwe⸗ 
öffentlich abgeleget, 
Cölln, den 4. Augufi Ehegeftern 
pi dem, Bernehmen nad, die Vermah⸗ 
ung des. Örajen von Schönborn, mit der 
vinzein Elifaderh von Saluı=Salm, ju 
— vollzogen worden ſeyn. Am Don⸗ 
ncrliage iſi der Graf a Marck, General⸗ 
eutenant der Franzöfiihen Armeen, mit 
iner Gemahlin, bey dem 58 von der 
arck, Reichs Generalen der Infanterie, 
allbier eingetroffen, und vorgeſtern mit 


dinelben nah Mngußusburg, wolclbſt Ih 


% 


ro € DODurchl. 


10. dieſet, der Königl. Cammerer von ats 
fersdorf, deſſen hiaterbliebene Gemahlin, 
eine, leibliche Tochter des Sranzöfifchen 
Marfchals,Brafens von Lömendapl ift,nach 
Dietersbad) zu Grabe geführet tunrde, Fam 
befagter Marſchal eben, aus Pohlen anhe⸗ 
ro zuruͤck: Er begeguete der Leiche unter 
dem ſchwartzen Thore, und mag, da er vers 
nommen, daß es fein Herr Schwieger⸗ 
Sohn wäre, über eine fo unerwartete 
Begebenheit, nicht menig erfchroden fepn, 


Die biefigen Juden beſtzen nun, den ihnen 


vor dem ſchwartzen Thore eingerämmten 
Gottes⸗Acker, va völliger Ruhe, un es lie: 
gen bereits etliche von ihren Leihen days 
auf begraben. Die Aclteiten, infonderheit 
der Koͤnigl. Hoſ⸗Factor Aaron, ver Hof: 

welier Levi, und der Hrf-Agent Mayer, 
Fönnen ihre Freude, welche fie über diefe 
ihnen unvermuthet miederfahrne Gnade 
empfinden, nicht bergen. . Der. Blagwurde 
ıhnen mis vielen Geremonien übergeben 
und die ganı verfammlete . Baus Commi 
fon, eröfnete ihnen umſtaͤndlich bie K 
nigl. Erlaubniß ,„ worauf fie bey Ihro 
Majeflät, die unterthinigfie Dandjagung 
abfatteten. Aus diefem erhellet, daß dag 
vor einiger Zeit Öffentlich ergangene Ge: 
rücht, als ob von Seiten der Regierung 
denen Juden aus dem Lande zu gehen ges 
boten worden, Grand falſch war. 

Berlin, den 31. Zulu. Ehegeſtern 
trafen Ihro Ereellenz, der Königl Pohl 
niſch⸗ und Ehurfürftt. Saͤchſiſche Generak 
Lieutenant, Hers Graf von Eofel, aug 
Schleſien ın hiefiger Refiden; ein, und ges 
gen Abend wurde auf dem Schau-Plag eis 
ne ſchoͤne Fuge anfsciäprel 

: burg, 2%. ugufli. 
Riefenburg hat man Nachricht, bap de 
Kömglih: Prenfiihen Grusel -Ihajoze. 


ah — 3 — 





und Obriften eine? Dragoner-Regiments, 
i —— Georg Ludwigs, Durchl. Frau 
emahlin, den 20. jüngit verfloſſenen Mo⸗ 
nats, mit einem jungen und wohlgeſtalten 
Bringen, glücklich entbunden worden ſey. 


Aus Böhmen, 

rar, den 2. Auguſti. Borige Wo- 

| a —A Durchl. der Fuͤrſt 

von Fuͤrſtenberg, nebft Dero ganzen Fa⸗ 

milie, wieder von ihren Herrſchaſten hier 

eingetroffen. Einige Tage darnach, arri⸗ 

dirien auch allhier, der Durchl Kayſerl. 

Principal⸗Commiſſarius Fuͤrſt von Thurn 

nnd Taxis, ſami Dero Frau Gemahlin 
von Regent 


rende InfanterierNegiment , im das bey 
Eolin ausgeſteckte Lager, aufgebrochen, 
weichem den 28. Nachts, das Loͤbl. Beth⸗ 
iemiſche, und den 29. dito das Loͤbl. Hals 
terifche SIufanteries Regiment , gefolget 
- find, Den aemlihen Tag Nachmittags um 

vier Ahr, ift in ber — Neuſtadt naͤchſt 

denen dafigen Schiff⸗Muͤhlen, in des Alt⸗ 
Städter gemein Muͤllers⸗ Hauſe, ein uns 


derfehenes Feuer entitanden, welches aber | 


wermittelft guter Anfalten , ohngeachtet 
das Feuer fehr Heitig war, dannoch an dem 
Ort, wo es ausgetommen, gelöichet wurde. 
vor acht Tagen find Ihro Hochſü iche 
Snaden, der Herr Biſchoff von Augfpurg, 
aus dem Carlsbaade bier eingetroffen, und 

ach einem viersägigen Aufenthalt, wieder 
na Auafpurg abgereiſet. 

Aus Italien. 

Beſchluß des Maylaͤndiſchen Arti⸗ 
Fels, vom 27. Zul late 
genchmigen die Errichtung zmıyer Era 
Siſchoͤftlichen Sige zu Goͤrtz und Udine; 
überlafien für aHegeit-Die Beſiellung dieſer 
Würden, dem Hof au Wien und der Re⸗ 


? — r nn 


purg, und nahmen Dere Quar⸗ 
tier im Züritenbergifchen Palaſt. Am⸗7. 


ift das Lobl. Harfyuwe allhier garnijonie - men 


— — — 





“ 


publik Venedig, wegen Derofelben aus⸗ 
nehmenden Verdi gegen die Kirche“ 
und dem Heil. Stuhl: Die ernennten Erj⸗ 
Biſchoͤffe, werden jedesmahl von Ihro Heie 
It beftättiget und gewenbet werden: 
egen der Patriarchal⸗-Kirche beliebte 
man, in} su Vermeidung aller Streitigfeis 
ten, jwilchen Denen zweyen Erz. Bifhöffen, 
über deren Gerichtbarfeit, diefelbe ohnmit- 
telbar unter dem Sell Stuhl gezogen, als 


‚ eine bloffe Pfarr⸗Kitche angeſehen, und‘ 


das Kirchſpiel St. Johann zu Aquileja, 
darzu gezogen werden füllte: Die unter der “ 
— — des Patriarchats geſtandene 
Biſchoͤffe, werden nad) der Lage ihrer Biß⸗ 
thümer, entweder in dem Defterreichifchen 
oder Venetianiſchen Gebiete, unter die 
Stifter zu Görg und Udine zu ftehen kom⸗ 
iefe ſo weit ausjehende Sache, ift 
alfo auf obige Weife gläcklic) , und zum 
DBergnügen beyder Theile durch die Vers 
mittelung und ausnehmende Klugheit des; 
Oher⸗Haupts der Roͤmiſ. Kirchen, bepgeles 
et worden, und die rähmlidhe Regierung 
ro Pähftl. Heiligkeit, hat dadurch einen 
neuen Glan mmen, _ Der Gouver⸗ 
neue der Defterreichifchen Lombardie, Ges 
neral Palavicini , läffet den Herjogl, ale | 
biefigen Pallaſt, mit Königl. Pracht ausrh= 
fen, und dahero wird insgemein vermu⸗ 
thet, daß dieſes zu dem Empfang der ver 
wittibten Königin in Portugal gefdebe: ’ 
Dann diefe Prinzefin, gebohrne Eruefiew 
jogin von Defterreich, hat dem- Beruchs 
nten nach , gewänfchet, * rebent⸗ Zeit in 
Dero Batterlande, zu beſchlieſſen, und von 
dem regierenden König die Einwilligung ee 
halten / nach Teutichland abzugeben, und ſol 


einx der Konigl. Pringeßinnen ihrer Euckelin⸗ 


nen, zugleich nach Tentichland gebracht, und 
ats bejiimmite Gemahlin des Erg Herzogs 
Joſephs, an dem Hoj zu Wien erzogen we ı 
den ; Die Gewißheit diejer wichtigen Nach⸗ 
richt wird im kurtzen zuver laͤſig singefehen 
werden konnen. — * 
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Kom, den 24. Foli, Bor wuͤrcklich 
14. Tagen, fhlugen fi wey Corporals 


biefiger Stadthaltereg mit Piſtolen, der 


erftere verfehlte feinen Gegner , und traf 
anſtatt deſſen einen Gutſcher, des Fürftens 
Giuftiniani, in deu Arm, der anderte aber 
exlegte den eriten, Kaal und Fall, und 
machte ſich hierauf mittelſt eines auf der 
Tober, zum Abfahren bereit geſtandenen 
Eivorner-Schiffes, flüchtig. 
Hleapolis, den 23. Juli. Vorletz⸗ 
tern Donnerfiag Nachts , entftunde in der 
Sräfih-Montaroifhen Wohnung unver 
feheus ein Feuer, wovon auch das daran 
floffende Nonnen» Elofter di St. Giova⸗ 
nei, angegriffen worden: Es wurde aber 
folches von denen häufig sugelaufenen Leu⸗ 
ten, in weniger als einer halben Stunde 
gelöfchet, nichts deftominder werden die 
dadurch verbrannte Meublen, und ver⸗ 
ſchmoltzenes Silber, auf 3000.«Ducaten 
häset. In der Stadt Campobaſſo, ift 
am heiligen Johannis⸗ Feſt naͤchtlichet Zeit, 
ein fo groffer Hagel gefallen, daß jede 
loffe ein Pfund und darüber geivogen, 
wodurch dann, die Dächer Er die 
Fruͤchte auf dem Felde verderbef, und dag 
Vieh auf dem Lande getöbtet worden. Das 
gröfte Gluͤck Fee. * * er 
ter bey Nacht⸗Zeit ge J 
——— Menfhen ihr Leben babey würs 
den eingebüflet haben. 
Aus Ungarn. 
Ofen, den 23. Zuli. Nachdem we⸗ 
en hoffend hoͤchſt⸗gewuͤnſchter Anherofunjt 
Pegder Kapferl. Königl. Majeſtaͤten, bes 


reitd eine geraume Zeit, alhieſige Ehrfame 
Burgerſchaft fi in denen Oafen m 
befiffen, bisanhero aber die Compagnien 
mit — en Fahnen und Standar⸗ 
ten nicht verſehen geweſen, als ift zu deren 
Ueberfommen, den ı & Tag diefes, beftims 
met worden ; derohalben hatte fic) Dieger 
fammte Maunſchaft nach ıhren Uebn 
Plägen um 6. Uhr Frühe einz ” 
von wannen felbe in der Stille ın die Ser 
ſtung, vor das Stadt-Kath - Hauß 
gen. Mittlerweile empfiengen alba 
angeftellte Compagnien —** maſ⸗ 
fen ihre neuverſertigte Fahnen und Stan 
darten ‚tworauf der Auszug mit-Pli r 
Spiel , in folgender Ordnung geft ” 
Erſtens marfchirte eine Compagnie 
fer Reuterey, alsdann folgte die 
Schügen » Compagnie, deme fi) andere 
zwey Compagnien zu Fuß anfchloffen; den 
Schluß machten die Kaigen zu P 
Weil aber erwehnte Burgerfhaft indger 
ſamt noch) nie ausgerüdet, als hat 
Hochloͤbl. Stadt-Rath, die Probedes er 
lernten Erercitii auf ebenen Selbe, vorru⸗ 
fielen befohlen, welches Yhro Ercei 
der allhiefige Commendant zu befi 
beliebet, worbep die 2. Compagnien zu 
en denen —— ‚eine drey 

alve gegeben. ach gemeldeter 
geſchahe der Zug mehrmahlen in —— 
ger Ordnung, unter Anweſenheit 
Menge , ſowohl hoch=als niederen Stans 
en ’ h die Feftung, Ai | 

te erhaltene Infignien, wo ſie 
wieder — — IR | 





AVERTISSEMENT. 


enter folgenden- Titel , iR in dem allhiefigen "Zeitung » Gomtoir in haben 
ade-tisi 33 


dert, des von ber allerſeeligſten unbefledten Jungfrau und 
Earmel »Bergs, unferm al, 
heilige Gnadenreich en Scapuliers, a 

figen Carmelitern., in-der Cpurfürklien 


SoOttes Maria, ſchoͤnen Zier des 
Simoni Stod, in Engelland uͤberreichten 
fielet in dem-Gotteshaufe deren PP, ba 
Haupt⸗ und Ei Stadt Münden, 


„fi en hun⸗ 
underbarlihen Mutter 
Drdend + Gener 
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ET ir 


A A 14 derige sum Stunt 
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Drudis aud verlegte 3 — Churfuͤrſtl. und kLandſchafts⸗Buchdrucker. 
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Dr einiger Je 
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des Kabſeri. Königl, ———— 
Ar \ , Hut) © Grafens von No: 


ur a beyidem 3 
— Convent —— 

laͤufigen, das en betreffenden ve 
Serathſchlagungen/ eits im —— p 





En was 4 üttiheheniet werben Kin 
9 beginne, und —** eg end» 


es Anno 

2680, Ara vg —49— bey 

laͤngerer Zuwartung ces — unkalben 

von einem ae jemahls nichts bekannt, 
und haͤtte man verwi 


Fi —— er Auskunft, ju 

a ig 

machen " en in welcher AbR man 

die —* mh mit ge Aus muͤnzung/ 
J 


des er — 


— a Dem Si ‚keine Ca f 
ee * * 
en fey, 
der Zerrättung nach Auer t 
Sorzubeugen, twie man dann zw Erreichun 
Endzwecks Erzielung eines n 
DBernehmung, befannser 


we ln in 
i N) 

—— ai t 
ag on Se — 


— werden —* 1; u 
voraus ſehe, daß es be 9 dem 


sum ſchwer hergeben würde, gu 


ngen,mit den 
Eon . 


— 
del e 
—— 2 
nun aberfelb 
—** 


ee, daß vermittel 
wärtiger Ban 
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deren beliebet, At Pro tieniran 
e 
erstehet, und * Zerrü Des — 
as en ia 
te. 
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& 
es, Eier. eſchlag zu geweſen, 
Ba a dest uhr ge verſuche 
5* dem befa — 


Hofe neuerlich in De ondese Betiachtung 
kommen, wird mit denen neueſten Briefen 
verfihert: Desgleiyen iſt das Miniflerium 


wegen den Beptritt der Republic der ver⸗ 


einigten Provinzen, in dem Alliang«Tractat 
zoifchen dem Roͤmiſch⸗ und RufifheKap- 
fert. und Königl. Groß⸗Brittanuiſchen I 
fen, befoaders befchäftiget, zumahlen d 
Er de noch nicht in denenjenigeu 

ſich rt in welpen man ſ 


ju fehen wün 
Aus Ps 


Winni a, den 2 
eine Zeıt her in den 


Man ift 
atinat von Bras 
da_von dem be⸗ 


eweſen 
tanuten — Sefindel der Hayda⸗ 
; allein. 


ühret wo 
baren Wiederum 
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erbl 
—* groſſen Seifen I ae — 
Raͤ wel um ein an 
Sie, Dan or, : 


=. 45 t über den 
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gehen ‚und. 

tee 

wie an ns —* 
Aus Rußland. 

— , den ?. Sat An han 


Sat und 
des Groß⸗F 
ahireichen € 


—— —* o Mar 

mat. ete an, und erhoben ſich hierauf 

em Gtfolge, nach der Hof-wapeile: 

— —— Gottesdienft, ‚bey . 
Eubiauns die Ennonen vonder Zeitung und 

Admiralität gelöfet wurden, Wis Se 

Kapferliche gebt nad) ı Dero U 

ments jurüc gekommen waren , N 

Sie auch des R — ai ander 

deurs Ercellen anderen aus 3 

* —e zur 55 vor 


en, die 
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Don denen 


rieges Friedens⸗Staats⸗und 
anderen Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 


L Röm. 1. " 
— 


mit Ihro jetzt⸗ glorreich- regierend⸗Churfuͤrſtl. Durchl. 
anaͤdigſt ertheriten Privilegio. 
Drudts und verlegts Joh. Jacob Voͤtter, Chutfärftl. Hof uud Landfchafts »Wuchdruder, 
Aus Feutichlamm. ‚fen dem Gold und Silber verbalte, nie 
ortfegung des KRegenfpurger Ars inan danu bey defien näheren Unterf: 
— er ee Das mit Chur. entdefet, daß von einem a aus 
Bayern, und mit Ehur-Pfalz, von Seiten tunlıchen Mark Silber gegeben tverdew 
MWürtemberg, genommene Concert, fen müllen: Man verliehre gegen 
war unoch nicht gänzlich ausgemacht, und era und a lererueit ein halb 
alte man mit ber Katification allein des- Marck, weldher. Un auf eine bes 
wegen juräd, weil man juvor abwarten trächtliche Summe u en komme, und 
solle, wie es geben werde; allein erfagte denen vorliegenden Erapfen zu fehr groffen 
Matification werde niemablen zuruͤck bleie aden gereihe. Im smepten. Artikel 
ben: So viel Pdune man wohl verfihern, hätte man berechnet, in was vor einer Bros 
baf man circa Principia generalia dahin portion die dermahlen in denen vorliegene 
fehläfig worden, ans dem MänzRegal, ge ‚Erapfen courfirende Gold» und Silbe 
wie ſchon obgedacht, Fein Camerale mehr Sorten, gegen die auswärtigen beſtehen. 
ju machen, die Ausmunzung der Schied- Ein Carolin, in dem Werth & 9. fl. so,fr. 
imängen auf ale Weife einzufchränden; e8 mache die Ausmänzung & marco fleigen, 
wurde aber das Beſte ſeyn, hierunter ge⸗ auf-306.fl. 9. fr. Die Ducaten 34, fl. 
wifle Deliberations -Puncte aufjuftelen, 24. kr. auf * fl. 57. kr. De Küng 
nd dem Loͤbl. Eraof ein Project vorjule- in Preuffen hätte vor ke, wie auch Wo 
gen, wie am leichteſten zu_einem Schluß üttel, einen ganz neuen Fuß aufgefich ' 
u gelangen im dürfte. Wie weit man Jet, und folden nad benen-alten Louisd’or 
&b mit. Chur⸗Badern und mit ChursPfalz —————— Wann nun die Schildelt⸗ 
einftw-tlem verſtanden, ſolches wollte man Louisd’or 9. fl..45, fr, fortlaufen, fo bee 
ohne Bedenden üffenbar machen, und gehe Taufe fi) die Ansmänzung & marco auf 
der erite Mrfikel des errihteten Receſſes 310, fl. 30. Er. Die Märd’or ä 6, fl, 36, 
dahin; Wie ih, die, Propostion eulmie ‚Ei, auf 303. fh 34 Ir. . Die Cpanilige 





8 


Doppien à 7. flı 30, fr, auf 296 


.fl.1o.f, 
Die Preußiſche und —A— 
87. fl. 30. fr. auf 289. f. ⸗kr. Diele 
Isgtere courfiren denen Ducaten a 4. fl. 
24. fr, per 7. fl, 44 1/3. fr. Die Earo- 
ling 7. fl. 55 1%. fr. - Schildel-tonisd’or 
8.1. 6. fr. SpanifsheDoppien7.f.45. fr. 

Die Sortfegung folget Fünftig. ) 


coͤlln, den 4. Yogufti, An dem drey⸗ 
chen Hoden Nameng-Fefld, derer Durchl. 
oben Fürftl, Perfonen des Chur⸗Hauſes 
ern, welches. neulicher Tagen in Ans 
wefenheit der verwittibfen Frau Herzogin 
von Bayern, in prächligfter Gala allhier ft 
eelebriret worden, haben Ihro Churfuͤrſti. 
Durchl. unfer guädiafter Erz:Bifhoff und 
Landes. Herr; nad) -vorgenommener hoher 
ramotion,des Herrn Staats - ae al 
repherrn von A a ii Dero Obriſt⸗ 
oe, auch felbigen Tag od) ſich 
gnädigft gefallen laſſen, dem Hochwuͤrdigen 
und Hochgebohrnn Herin Grafen von 


= Bondela, Patrem Profeflum, des in Bay» 


ven gelegenen anfehnlidyen Gottes-Haufes 


1, in An feiner Bejeigten aue 
—* BORN ne a 
befigenden * ürdigften Eigenſchaſten, 


u Dero tPaderbornifchen Weyh⸗ 
53 cn En —* ——— 
gen zu ernennen, geruhet. 
Bonn , den 6. Se. Chur⸗ 
— 1. Durchl. ju Edln, werden m 

eſes, mit der verwittibten Frau Herzog 
in > Durchlaucht, nad Weltphalrn 
verreiſen. 


Berlin, den 3. Augufti. Se. Maje⸗ 
der Koͤnig, haben Se. Durchl. den 

— 
FÜ. DeB venierenben Sürflen 


ijhm nach Eorfica geführer 


Heſſen ⸗Daymſtadt, zum Major bey befags 
tem Darmftädtifchen Regimente erhoben, 
au) den Herrn von Sebottendor|, von 
bem Preödammifchen Cadetten-Eorpo, zuin 

aͤhndrich bey dem in Ealbe befindlichen 


a Infanserie-Regimente, er⸗ 


nennet, 
Aus Schleßen. 

Oels, den 3. Augnufti. Ehegeflern 

ruhe um ein Upr, ift die vegierende Grau 
Herzogin von emberg-Dels, glädlich 
entbunden, und Dero Durchl. Herr Ehe 
Gemabl, wie auch das ganze Herzogli 

aus, mit einer Prinzeßin und Erbin 
igen Fuͤrſtenthums erfreuet ; fofort diefe 
bohe Geburt gewoͤhnlicher mafjen offen⸗ 
Inh bekannt gemacht worden, 


e Aus Stalien. 
Benta,den 26. Fulit. , Seit zwey 
en, hat man aldier Briefe von Baftia, 
der Haupf-Stadt 9 der Inſel Eorfica, 
der. allbier gemeine 


ben nebii einem Hauptmann, de B 
uartier gefichet, und andere Foren 

ermiefen, Am erfien Abend hätte’ der 

neral Eurfay,, dem Sara von Chaubelin, 

und viele Officiers prächtig bewirihet. € 

hätte aber diefer General gleich bald na 

feiner Ankunft , an den Zus ı geleget, wa 
e: 
au 


St. Fiorenzo, hätte: berſeſt 

dieſes, einen sa Sm —2 

ER 
€ en’ p 

€ Deinen 


ae 






Mir eine Eommißion er von dem allerchriſt⸗ 
chſten König habe, und wie Ihro Maje⸗ 

t .. ſehn, zum Beften der ganzen 

nfel, den Frieden und die Kube wider 
berzuftellen. Bon einem Abzug der Frans 
zöſiſchen Truppen von ber Inſel, wird Fein 
ort mehr gedacht, chiedene hieſige 
Kaufleute, welche von dem befannten Jahr⸗ 
Markt zu Beaucaire, wieder zuräd geloms 
men, verſichetn, daß diefe Meffe beſſer abs 
gelaufen, als noch in vielen Jahren nicht 
gelchehen wären, 

— Aus Holland. 

Haag, den 31. Juli. Seit der Am 
kunſt des Lord Holderneß , find in Gegens 
wart des Durchl. Statthalters und derer 
vornehmſten Minifters, Öftere Raths⸗Ver⸗ 
fammiungen gehalten worden, darinnen wurs 
De vornehmlich abgehandelt, wie die Bars 
rieres wiederum einzurichten, und die Fe⸗ 
flungsPläge im gaten Stand zu ftellen wä- 
ten. Der Lord Holderneß, gi diefen Plan 
Gr. Großbritanniſ. Majeftät vorlegen, und 
dahin trachten, damit felbiger genshm ges 

alten, und dem Herrn Dayrolles Verhal⸗ 
ungs:Befehle zugeſchicket werden, um fols 
Sen zu Bruͤffel in die Wuͤrcklichkeit zu brin⸗ 
gen: Sodann wurde Äber den Beytritt zu 
der mehr gedachten Allianz berathichlaget, 
weldes infonderheit dir Großbritanuifche 
of zu bewuͤrcken ſuchet, Dahero dieſe beyden 
Berker dergeflalten verbunden werden 
ollen, Damit einer dem andern bie Hand 
ar alfo, daß, want die Kavferin: Königin 
Den gemeldten Beptritt ebenfalls wuͤnſchet, 
ſchſt⸗Dieſelben vie Wicderherftellung der 
Barirces ‚ nothwendig auf angenehme 
Seife einzugehen verbunden ſeyn wird: 
Seſtern hat der Lord Holdernef, fi) bep 
dem Prinzen Statthalter beurlanbet, um 
‚heute vor Tage abyureifen, er fpeifete noch 
bo dem Feld⸗Marſchall Herzog von Braun 
ſchweig zu Nachts, alwo er vermuchlich 
i8 zur Zeit der Abreife nad) Maasland⸗ 
Elups verblieben 5 Es war erſt am bem 


Julii, daß der Graf v 35 
n i var von 
= r gr Dräidenten der Gmerab 


Staaten fein Abfhpieds «Schreiben aber» 


reichet bat. Ihro Hechmögenden haben 
diefen Herrn eine goldene Medaille, mit 
einer dergleichen Kette ‚lan dem Werth 
1300, Guleen, deſſen Sectetaix; aber, eine 
vor 300, Gnlden, um Geſchencke einhäns. 
digen laſſen. Derfelbe it mit feiner Ges 
mahlin bereits nad) Londen gereifet. Der 
Baron von Eronfirem, General der Sins 
fanterie, Gomvernenr zu Herzogenbuſch, 
und der darzu gehörigen Forts, wie auch 
Eolonel eines Infanterie-Negiments , ifk 
dieferTagen auf feinem Land-Gute Nemes 
lär, in einem hoben Alter Todes verblis 
hen, Dem laufenden Gerüchte zufolge, 
en der ehemahlig Eurländifche Herzog 
raeftns von Biron, in der Eindde feines 
Erilii, die. Schuld der Natur bejahlet 
haben. Der Portugiefifche Bothichafter, 
Din Joſeph de Sylva, hat vorgefiern ss 
Ereditiv « Schreiben Äberreicher, er 
widrige Wind hat verurſachet, daß der 
Graf von Flemming, erſt geftern von Hels 
voet⸗Sluys abfahren Fönnen : Man verhofs 
fr, dag deſſen Ankunft zu Londen vieles 
epträgen werde, den Beſchluß des Subfis 
bien-Tractats mit dem Ehurs Säichfifhen 
Hoſe zu befchleunigen, anermogen derfelke 
geneigt iſt, denen Abfichien derer Sew 
Mahten, zu Gunften des ErjHaufes 
ih An a oe 2 die 
mehr⸗gedachte Hülfs- Gelder feſigefetzet 
und Sicherheit verſchaffet werde, —* 
derſelbe, dieſer Sache wegen, m feinen 
Erblauden nichts zu befuͤrchten Habe, dis 
hero Hoc Derfelbe verlanget , daß diefe 
Sicherſtelung and Entfdhädigung, auf eb- 
nen unvermutheten Fall bin, dem Tr 
ausdrücklich mit eing werdes 
furzeu wird hievon der Erfolg besuch 
ten feyn, und iſt gar nicht zu zweiflem Daß. 
die See-Machten alles, was von ihnen 3 
Janyss wird, gingehen werden, np zu dep 


Mm . 
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— Damit keine andere Macht ihnen 


Aus denen Niederlanden. 


+ Bröffil,dens. Auguſti. Ihro Durchl. 
der Prinz von Heſſen -Phi'ippsthal, Gou⸗ 
verueur zu Tournah, ift legten Sonntag 
nebit Dero Frau Gemaplın und übriger 
Bamılie, bier angelanges, haben aber Dero 
Reife nad) einem furzen Aufenthalt, nach 
Holland: wiederum jertgefeget: Von wau⸗ 
gen man in Erfahrung siehet » dab das 
durch Abfterden des General Eronfiroms, 
Yacant gewordene Gouvernement von Her⸗ 
gogeubujch, dem Feld Marſchallen Prinzen 
son Braunihiweig Wolfenbüttel, ſey er⸗ 
theilet worden. Verwichenen Sonnabend 
in der Nacht, hat die Prinzepin von Arem⸗ 
berg, eine Prinzefin gluͤcklich zur Walt ges 
bohren. Mit dem Beptritt der Herren 
Generals Staaten zw der groffen Allianz , 
at es, laut Briefen ans Holland, fo gute 
ege, daß daran nicht mehr zu — 
con fol. Der Eugliſche Hof hätte ins 
onderheit ale Schwierigkeiten, in Diefem 
Städte gehoben , und dieſes Alan; Ge⸗ 
äfte dermaffen wohl eingeleitet, daß ſol⸗ 

es jego nur noch auf der Unterſchreibung 
deruhe Es kommt nun auf die Unter⸗ 
handlung zwiſchen denen beyden See⸗Mach⸗ 
ten, und dem aa ju Dreßden an, wo⸗ 
yon man gleichergeftalt ſich eine gute 86 
nung machet. In dem Haag, wo der Graf 
don Flemming, Koͤnigl. Podlniſcher Abge⸗ 
andter am Engliſchen Hofe, ſich letzthin 
—— bat man demſelben mehr dann 
auferordeutliche Careſſen eriviefen , weil 
man wohl gewußt hat, daß diefer Minifter 
mit einer genugfamen Vollmacht vom Koͤ⸗ 
niglh Pohiniſch⸗ und Chur fuͤrſtlich Saͤch⸗ 
fen, Hofe verſehen if, um mit Engel: 

. 8 und denen. Herren General » Staas 
Ken „. eine; Alianz zu ſchlieſſen. Die 
erren Staaten der Pravin; Holland, 
d ieh audeinaudegugsgangen, und bar 


u 
. 


ben abermahl feinen Entfchluß, wegen Ab⸗ 
bandung etliher 1000. Mann Heldadie 
ſcher Zruspen genommen, und vieleicht jeirh 
zuletzt garnichts Daraus, ald wie aus dem, 
Epdibweren der Weinhändler gu Amitere‘ 
dam und Rotterdam, woraus im Anfange | 
ein fo ernfiliches Weſen ift gemacht wor⸗ 
den. Was die Amferdammer i 
davon höret man wenig mehr, . ad 
Rotterd m weif man gewiß, daffein «it 
ziger Weic-hudter Luſt bat, um ſeines Ge⸗ 


werbes willen einen Epd zu ſchweren, wel⸗ 
eu er nicht. gu; weiß, ' | 
maach Fan es wohl nicht ander# feyn, 


als es müflen die Hırrem Staaten von 
Provinz Holland, in etwas Perg nr 
deu, weil fie unmöglich für gut befinden, 
daß fie mit der Schärfe niemaplen nichts 
ausrichten können, aus Benforge, die recht 
zeichen Weinhändler, möchten einer nah 
dem andern aus dem Lande geben, uud ih⸗ 
te groffen Mittel, bey Millionensweih mit 
nehmen. Unterdeflen bleiben der Hals 
arrigſten diefer Hergen , ſowohl zu Am⸗ 
ef als zu —— ihre Keller zus 
geſchloſſen, und die üffel das, 
auf bepden Rathhaͤuſern im einer je 4 


Verwahrung. 
Aus Pohlen. 


Primas, iſt alhier von Gnefen wiederum 
eingetroffen. Selbiger hat feinen Weg 
Äber Eujavien genommen, wo et zu Wie- 
claweck durch dem daſigen be tender 
Bacanz verordneten Aminiſtrator, und 
künftigen Cron⸗ Tribunals⸗Praͤſidenten, 
vn Bayer, wie auch von dem ganjen 
apitel folenniter bewilllommet worden, 
8 der Dom⸗Kirchen wurde, das, Te Dein 
gend angeflimmet, alsdenn wurde der 
ft Primas, prächtig von dem Admlinis 
* ar und —e* De 
reife von ganzen Doms bi 
drey Meilen begleitet. Ei 












Num. CX. 
Anno 1751, Montag, den 16, Auguſti. 
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ündhner- Zeitungen , 


Bon denen 
d 


% — 4 Kriegs-Sriedend-Staat3-und 






anderen Begebenheiten, inn⸗ 
und aufferhalb Landes. 


Ihre Böm. Rayferl. Mejeflär 


Wie auch mi Ihre —— regierend⸗Churfuͤrſtl. Durcht. 


rivilegio. 


Druckts und vetlegts Joh. Jacob Voͤtter, Churfurſil. Hof ⸗ und Landſchafts⸗Buchdrucker. 


— — 7 — nn te nn a 
R Aus — i— * * 

u r 3 en 13- Augu * ro 
Hodfür —* Gnaden der Herr Abbt, 
des Meichesärflihen Stifte Kempten, 

haben ſich vorige che nad Kaufbey⸗ 
"gen begeben, um daſelbſt das Grab ber ber 
zühmten Mutter Erefcentia ju befehen, 
Regenfpurg, den 10. Auguſti Abs 
ervichene Woche, ift der Prinz von Hohen⸗ 
| fobe Schilings-Fürft, durch hiefige Stadt 
nach Wien paßiret, zuvor aber A 
Diefelbe bey einigen Geſandtſchaften Viſi⸗ 
ten abgehattet ‚ und alsdann erfi Ders 
ife angetreften. 
en 7. Auguſti. Don Dfen 
iſi u Schönbrunn eine Staffette eingelaus 
on, mit welcher man vernimmt, daß ni 
Sapfert. Königl. Majefäten, den 5. dieſes, 
pöcft-beglüt in Peft eingetroffen, vom dem 
— 7 aber, iſt noch nichts 
Audi rn ju vernehmen; doc) find ſol⸗ 
de prächtige Bräparatorien gemachet wors 
den, dag es Ihro Kayſerl Königl. Maieltäs 
ten aefallen Dürften,fich etwas länger daſelbſt 
aufsuhalten, und dahero von Derojelben 
Diesou, nichts Gerwigd,aumelden if. Al⸗ 





gehalten w wird, und ver tman, 
daf RR Biel poker \ 
ger allda verbleiben möchten, weil werfchies " 


dene angelangte Hof=Partbeyen, wieder 
dahin besrdert worden, Bon gedachtem 
Prefburg werden Ihro —— givar, 
nad Schönbrunn zurück gelangen, na 
Furzem Aufenthalt aber, nach ur ab» 
gehen, und etliche Wochen ſich dafelbit dis 
vertiren. Immittelſt wird der Repara⸗ 
tions⸗Bau in der Kayſerl. Koͤnigl. Burg, 
eilfertigft fortgefeget, und werden taͤglich 
mehrere Arbeits-Leute, zu deſto geſchwinde⸗ 
rer Herftellung, angenommen. n dee 
neuen Eafernen in der Alſtergaſſen, wird 
der Bau alles Ernſtes fortgeſetzet, und ſe⸗ 
bald. Ihro Kapferl. Königl. Majeſtaͤten re» 
tournren, wird der Grund-Stein von aufs ° 
fen, mit dem bnlichen Eeremoniel, ges 
leget werden. Diefes Gebaͤu wird von beſon⸗ 
derer Gröfe fen, und feinem an Magnie 


ficeng in Geropa, etwag nachgeben/ d 


.- 


z 


18 ” - 
Find wohl unter drey Jahren nie zu beſſen regulirten Truppen. Einige ihrer 
Bande kommen dürfte. Zu Ausgang vo⸗ Dfficers, dieim dorigen Krie eihre 
riger Wochen , find der (tere Prinz de digkeit nicht rechtſchaffen getban, x 
Lne, nebſt Dero Herrn Sohn Durchl. die Seite geſchaffet, bit "erfeiben : 
von Brüffel bier angefommen , denen der vacantepläge,mit anderen tüchtigen 
er von Horn, und mehr andere hohe beſetzet worden. Einer vor diefen Abge 

dels-Perfonen folgen follen, um einen arofs dandten nun, ein unrublger und 

en ‚Sonfilto beyſuwohnen. Der Major. ner Mann, der d 

Yes Quchefifchen Megiments, Sreybert, DoR Ungnade nicht länger leben wollen, sieng 
Syaage,.ift von Ihro Kayferl, Majeftäten, auſſer Landes. Nachdem derfelbe eine E 

m geheimen Math des ErjHerzogen Io⸗ raume Zeit herum geirtet, fam er auf 

epbs, ernennet worden. Man bat in aus⸗ mahl wider auf dem Theatre feines Dar 
wärtigen Landen unterfaiedlich geſpro⸗ terlandes zum vorſchein, und hatte einen. 
en, von einer Gattung Aufruhr , die in beftändigen Umgang mit denen Solda 
Groatien eniſtanden ſeyn folte : Han fan von feiner Nation, denen er unaufh | 
aber verfichern, daß der ganze Eärmen'von vorgeprebiget , was vor arofle vn 
Feiner Erhedlicheit gewelen, Tondern alles, und: Srenheiten, fie nach der neuen Einrichs 
was ſich zugetragen, wird in einemSchreis tung, vom Ihro Majekät der Kayferim zu 
ben aus Petau in Steyermard, folgenderz enieffen hätten. Er ſey in Wien gewe⸗ 
maſſen umſtaͤndlich und authentiſch be⸗ Jet, aktoo er bieſe neue Einrichtung ge 
ſchrieben; en, und mit vieler Aufmerdfamteit gele⸗ 

- Sie werden ohne Zweiſel, mein er, el. Ihm A der Innbalt derjell 
haben reden hören, von einem dert) nten  vollfonmen befahnt ; allein ihre Officiers 
Aufruhr in Eroatien. Ach mill ihnen ers wollten alles dasjenige unterdrucken, was 
zehlen, was ſchehen 5 : Dann da ich zum Bortbeil derer Truppen gereichete, und 

andes bin, jo bas mit — Soldaten , denſeſben 
be ich auch das Recht, ihnen eine fld> allein fi zu Nuge machten. Nachdem er 
zung darhber zugeben. Sie Habenindem aun alfebald ———— 
vorigen Kriege Lroaten gem aefehen, und Ara N e er feiner Rede⸗Kunſt ſo 
die Befchaffenheit und-Verfoflung diefer glücklich fich zu bedienen, daß er im kurzen 
braven Milig,.ift ihnen zur enge bes eine grofle Menge Zuhörer batte- 
Kannt, Voller Ehr Begierde denen regus auf ermahnete er fie ohne Umichweif zu ei⸗ 
Iirten Truppen, in Der Krieges: Zuchtgleich wem Aufitand, gegen ihre Dfficiers. i 






u werden, gleichreie fie a vers machten aufruͤhriſche FI 
chiedenen Gelegenheiten at“ Kr 
getommen if, haben d € Stände des Koͤ⸗ neten, ohne 
nigreiche, nach dem Ya ner- Frieden, durch tum gegen ihre RP 
Deputirte verlanget » daß di hat 
Leute, die fonfien nur tu oinpagnien und”, alfobald ugen 
Batallions eingetheilet, aetorleih, in ervifchet , durch Die Mitte j 
— Gore aba dergleichen Gelegenheiten ju ge 


fetsweife at er Landes Mar i n brauchen fe 
an U re s tu (& —* moͤch⸗ * 
1m. Sie ajdde, Saum ‚ide 
Fe e im Lager, au] DEI ——— 


enfidtbar. Dannoch wird ihm nachgeſe⸗ 
a und alsdann wird man fehen, was er 
ür einen Recompens verdienet habe, 
Leipzig, den 30. Fulii. Mit aller- 
guibigfier Erlaubnig Ihro Majekät des 

öniges, läßt ein bochweiſer Magiftrat, 
den Plag hinter der Pleiffendurg eben ma⸗ 
hen, und mit Linden⸗Alleen befegen; den 
biefigen mit Erde angefüllten Peter& Gras 
ben aber, wird man mıt Maulbeer «Bäu- 
men bepflangen. 

amburg, den 3. Augufli. Ans 

edihen nt man, De Ihro Mas 
jeftät der König von Preuflen, mit dem groͤ⸗ 
fen Eyſer die Werbungen fortfegen laͤſſet, 
und Befehl geftellet, daß die in Schlefien 
ftehende Voͤlcker, diefem Monat noch aus⸗ 
rucken und ſich lagern follenz; indem der 
Monarch) willens ſey, die General: Mufle 
rung perfönlidp vorzunehmen: Dem bey⸗ 
gefüget wird , daß auf das nene alle junge ; 
Mannfchaft indefien fämtlichenZändern aufe. 


gezeichnet, und die aufler Landes ſich befin- Ta 


dende Unterthanen, bey Verluſt Dero Erb⸗ 
theit, zurück berufen worden. Der Graf 
von Efterfield, foll beſtimmet fenn, dem neu⸗ 
lic) in Londen angefommenen Ambaffadeur, 
Grafen von Albemarle, abzulöfen, "Die 
roſſe Geſchicklichkeit diefes Herrn, vers 
richt eine gluͤckliche Ausführung der 
Dinge, um welcher willen er dieſen Pos 
ften in Franckreich beileiden fol. Man: 
arbeitet: bereits ſchon an der koſtbaren 
Equipage, welche, Diefes Miniſter ſich bes 


dienen wird, 
Aus Stalien. 

orenz, den 4. Yugufti. In ber 
sin &t. Aubredralibier, ift bey ũmgra⸗ 
ng der Erden, der Leichnam des Canos ; 
ni Sttonp,.Grof-Aimofeniers des Ko⸗ 
wndes Endopici R. in Franckreich/ geſun⸗ 
Den worden, welcher;ob er gleich mai 
wpifung ber Gra ——— neunzig Jahre 
unter der Erden gelegen, dannoch von der 
iderweſung im geringiira nicht angegrife: 


1 


fen, fondern in feiner Kleidung noch san 
unverfebrt if! 
Aus demen- —— F 

Bröffel, den 4. Auguſti. Es geben 
hier ey Be Gerät; daß ein Fpeit 
der Hanndverifchen und noch mehr anderen 
Truppen, in dieſen Landen ertvartet wuͤr⸗ 
den. Was aber dieirfache ihrer — 
kunft ſeyn möchte? Davon wird verſuce 
dentlich gefprochen; mithin eher nichts Zu⸗ 
verläfiges zu melden ift, ald bis die Zeit 
den Grund der Wahrheit felbit anzeiget. 


Aus Franckreich. 


—— An dem 


Brandmahls 


Geſchwader ſch en * ie 
wovon ſcho einige 
Sry sch won, mtl 
“4 5.68. del) ‚schen, 
Krieges⸗Schiffen und vier Fre gäten., 
aris iſt den 23. a FR 
alztientenant, un — n⸗ 
glichen Orden, Graf von, Beranger / in sie 


“ 
’ 
* 
a 


2. 
And Engelland. 


conden 2. — Kuͤnfti⸗ 

gen Mit —— ol ie der Reparation, 

an dent Königf, Krieges⸗Schiffe Anna, fo 
vor dad 
der Anfang gemacht worden, führe 
fanften hundert und pwoͤlſ Canonen, und 
miſfen eilfpundert Mann daran arbeiten. 
Den 24. jeht Janfenden Monats, werden 
ae Majeftät ber König, das Ordenss 

apitelvon dem Hoſenbande halten ‚und in 
demfelben den Prinzen Eduard, den Mars 
gr son Sarugien ‚und den Grafen von 


err 
bri⸗ 
chen 


9 en, auch ſich 
den 17- msi zu gebachtem Algier au 
t 


ierifche Paflepsrten mehr von 
Ben, 80 die Capitains, fo ſolche comman⸗ 
nenden € 


| Fa ſeyn ſollen. ©) 


len 
nglifhen Wafiepörten Fer J 


Meeren ſchiffen/ und zwey Jahre ber 
Kür diejenigen, fo In Ofrand Melvgndien 


ſchiffen. Auch 
wichtigen Artike 
deret Englifchen Unterthanen, in denen Or⸗ 


gröfte in Europa gehalten wird," clats, hat mehr befagter Herr Kepp . 
t Dep unddenen Minikern des groſſen — 


Stockho 


den Kuppe mit einem ſtarcken 


tw d 3 


u" 


dee Here Keppel einen. 
‚regen des Kaufhaudels 


fo von 


ten veguliret 
Geil AR efälge Diet Star 


Staat abhangen: 


und. Favoriten, fehr herrliche 
austheilen laſſen. u. —— 
— 
nhagen, 2. 
beröhinte — Taylor, wel von 
dem Mömifch = Kapferlichen, vielen Abe 
urs und Fuͤrſtlichen Höfen, am. 
Dero Denliften ift aufgenommen worden, | 
at am hiefig Königlichen Hofe, in | 
ung feiner befigenben feinen Qualitäten, 
verwichenen Freytag, von unferm 
digften Monarchen gleiche Gnade erha 
Die Operationen, welche diefer Herr in 
biefiger Refideng, und Landen applicizef, 
find aufferordentlich gut won flatten gegans | 
GE ährend defien Aufenthalt, ver 
e ſich alle Morgen die hohe Noblefe, und 
mebicinifhe Facuitaͤt, um die Manieren 
u betrachten, fo er bey denen Euren A- 
benipfleget. Letzten Samflag Mor: Fi 
beurlaubte er fi bey der ganzen Koͤnich 


ilie, welche ihm ; 
—5 —— 205 * 


fenten regalirten, und feste ſodaun 
Meife nad) Schweden, wohin er zu kom⸗ 
men hoͤflichſt erfucht worden, ‚weiter fort. | 
Aus Schweden. | 
Im, den 19. Juli. Es iſt 
bereits ein proprer Ri, zu Wieberaufer 
banung der St. Clara⸗Kirche, entworfen 
worden; nad) felbigem fol fie in die Runde 
ohne alle Pfeiler aufgeführet, auf der runs 
cken Gewoͤlbe 


D bauet, und fünf fei 
——— 
der Raum ſoll ſo groß 
daß Hundert tauſend 
cuſchen, daciunen Vlatz und SIG finden, 
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nn sg Bon denen 
trieged-Sriedend-Staatd-und 
anderen Begebenheit 
arena 
rreich⸗ regierend⸗ Churfuͤrſtl. Durchl. 
ertheilten Privileggho. — 








Drudts und verlegts Joh. Jacob Vötter, Churfuͤrſtl. Hofsund kendſchalts⸗Vuchdrucker. 


uni — —* fü Ehe 

ndyen 17. e⸗ 

eſtern wurde an dem: Ch Fi 
ari dir ’ } 

— Siihemönngetmtprashiee I 


. E73 ⁊ 
chtniß, Frauen Toter, in Gala präd- 
celebriret. 

Fortſetz ung des — —— Ar⸗ 
FEele,/ von 8. Anguft. Man vwiſſe von 
herer Hand aus — daß der Ko⸗ 
aig von Preußen daſelbſt nur an einem 
Drt 40000, Ma 
werdejede Marc mit 21. fl. besabler. Das 


fey nun,eine general Idee, in mag vor ei⸗ 


cr Berfangenfchaft das Muͤnz⸗Weſen bes 
hehe, * dritte Artikel begreiſe die Feh⸗ 
lee, in: welche man bishero in Muͤn⸗Sa⸗ 
hen eingerungen; diefe rühren vornehmlich 
auch daher, weil man mit diefen Regalien 
cameralifivek. 
weitere ii Verwirrung Des Münze 
efens, durch eigenmächtige Steiger und 
Erhebung der Münzen eingeriflene, der 
Kaufmannfchaft in Frauckfurt befonders 
zur ar gehende Unweſen, anerwogen dies 


re Silber beftcHet, und 


Der, vierte beweife dag, 


felbe — den Cours ſetzen, u; 


I. Ein fel-Zahlungen , die Earoting 
a9. fl. 42. fr, in Woaaren-Fahlungen aber : 
a 10, fl 5. fr. wie in letzterer Meh [20 
ben, annehmen; dahingegen fie den Sihil- 
bel-tonisd’ogiden Cours in Wechfel ä 9. fl. 
6. fr. getan, wo doch) die Carolin ums 
teitiger Dingen , gegen diefen Preig 
18. fr. mehrers werth; ſeyn. Aus diefen 
mit Ehur-Bayern und Chur-Pfalg abge⸗ 
bandelten Artikeln, laſſe ich nun eine Des 
liberation berausgiehen, was in thun feyn 
dürfte? Wobey aber vorläufig zu ertvegen 
ehe, wohin aus Schwaben die mehreften 


esahlungen gehen , und mit wem dag 


gröfte Eommercium getrieben werde 
hiernach den Münz- Fuß. einrichten fi; 8 
proportioniren zu Eönnen. Nach grümdlia 
her, Unterfuchung der jegtmahligen Bes 
ſchaffenheit des Commercii, habe fi) vors 
nden, daß man mit Frankreich und 
olland die mehreſten Negotia führe ; jedo 
mit dieſem groſſen Unterſcheid/ daß and 
reich fu 3, Viertel und Holland nur u L- 
Drittel profitire, in deffen Rüdfiht Fönnte 
der Schildel⸗Louisd or unter 9 fl» 36, Fr, 
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Anno i751. Dienſtag, den 17. Auguft, 


Ei 


— 


zu 


m 


2 
2% gefeet werben, dargegen müfte der 
Garolin auf 9. fl. 54. fr. um fo 
wftehen kommen, weil‘ er jederzeit gegen 
Fur 18- fr. mehretes werth fey. Die dis⸗ 
herige Silber-tegirung gebe} durchgehends 
in Berluſt, und haͤtten die —— faſt 
alle Schildel⸗Lonisd'or mit 
wodurd) fie dann den Vortheil ſich beftän- 
dig zugeeignet. Wann nun 29. GStüd 
Shildels-Duplonen, nach der rauhen Coͤll⸗ 
nifchen Marck ausgemünzet, umd diefelbe 
a9. fl. 36. fr. angenommen werden, (0 
madet es 310. fl.» > fi. Die Holländis 
ſche Ducaten à 4. fl. 24, fr. 301. fl, == iu 
Preufiſche und Alt-Frangdfi E Städ, 
die Mard und in Cours & 7. fl, so. Er, 
302. fl.⸗⸗kr. Sapinifche Doppiena7. 
45.171.300. fl.» = fr. Feder⸗Thaler a2, fl. 
24... 21. fl. 11. fr. - Rad dem Leipjis 
ger Fuß 18. fl.= sr, Nun entfiche die 
Srage: ob nicht provifisnaliter und im Ab⸗ 
mwartung einer allgemeinen Reichs⸗Verord⸗ 
—— —— 

ernach befon 

hen 

Silber-Sorten anzunehmen, als: Die 
und Silber: zunehm —8 
Maxd'or à 6. fl. 


8. fr. zu ie en, am reblichfien ermeflen, 
Die Frauoͤſiſchen 30. fr. Städ,find ſchlech⸗ 
ter ausgemünzet, als Die Thaler und. Gul⸗ 
den; —— — nicht anders als 
230, ft. paßiret wer 

9°: Der folges Künftig). 


pferlegiref, _ 


eto dung Yhro Ko 


Sophus. Geftern 


‘ Wien, den 1a2. Auguſt. Dmen ans 


ı% 
mehrere Ungarn einkaufe den Nadirichten zufolge, 


werden beyderfeits Kayſerliche Mazeltie 
ten, nebſt Ihro Koͤnigl. Hobeit-dem Here 
zogen Earl von Lothringen, und Dero Hoch 
adelichen Suite, Uebermorgen von dem grofs 
fen Campement bey Beft, in Prefburg 
* ip — en De 

er Eron «Prinz Ertz⸗ Herzog Tofepb, Mor 
gen Abends; ß aber die Witterung nicht 
günftig ‚ erſt folgenden Tages Frühe, mit 
Ders gewoͤhnlichen Suite, nad) erſagtem 
Preßburg abgehen fol, um den 15; darauf, 
den, wegen gluͤcklich geendigten Land⸗ 

zu ini wen — — 
mus/ beyzuwohnen. Nun ſind die vier ſor⸗ 
mirte De von der darzu beorberid 
Mannfchaft, bejogen.. Das erfte ſtehet zu 
Pet in Ungarn, das zweyte bey New 
in Eärnthen, das dritte * Eolin in Höhe 
men, und das wierdte bey Olmäg in Mäb- 
ren, welches Ipgtere von dem ° Ge⸗ 
neral Andlau commandiret wird ! 
ber alldort commandirende Herr & 
von Philibert, abweſend if, 
lin . Die 


f , den 7. Augufti anges 
ordnete Euftbarkeiten gu Charlottenburg, 
werden wegen der herannahenden Entbins | 
oͤnigl. Hoheit, der Prinz 

von Preuflen, diefen Monat nicht vor 
geben. Berwichenen Mittwochen N 
mittages, gefhahe allbier der Tauf-Acrug 
des jungen Grafen, wovon die Frau Ge 
mahlin Sr, Hocaräfl Gnaden, des 
General Majors von der Infanterie, imd 
Königl. GeneralsAdiittantens, Herrn Bade 
pold Aletanders, Grafen von NWartensles 
ben, eine gebohrne von Kameke, neulihe 
Woche it entbunden worden, Der neige. - 
bohrne Graf, empfeme die Namen Earf | 

Fruͤhe erhoben fih Se, 

König. Hoheit, der Prinz von’ Prenffen, 
iu Ders in Spandau befindlichen Infan⸗ 
terie-Reniment. Diefer Tagen find die 
Frau Gräfn Poninska, Gemahlin des 


Dohlnifhen  Evons Unter = Stalimeifierg 


gleichen Namens, mebft ihren beyden Com⸗ 
tefinnen Töchtern, aus Pohlen, und der 
Commandeur des in Königl, Dienften ſte⸗ 
denden Marggräflih ⸗Bayreuthiſchen 
Dragoner⸗Regiments, Herr General⸗Ma⸗ 
jor von Schwerin, aus Paſewalck, allhier 
eingetroffen. Der regierende Fuͤrſt von 
Lobkowiz, reifete ehegeftern mit dem Mes 
gierungs: Präfidenten zu Minden, Herrn 
Baron von Danckelmann, auf einige Zeit 
an dem Hochgräflich- Lippes Bhefeburgis 
(irn aut Dorigen Sonntag hingegen, 
egaben filh der am Sonnabend hier einges 
troffene Durchl. Prinz, Franz Adolph, von 
Bernburg - Schaumburg, nachdem Ahr 
Diefelbe zuvor die Ehre genoffen hatten, bey⸗ 
den Königinnen Majeftäten vorgeftellet, 
und Tone Abend auf dem Lufl-Schloffe 
Schoͤnhauſen, zur Königl. Tafel gezogen 
zu werden , su Ihro Majeftät dem König 
nah Votsdanm, Denen aus Preufien 
eingelaufenen Particulier⸗Nachrichten zus 
tige 4 * Reit, und 
Chef eines Infanterie⸗Regiments 
von Kahnlein, Todes berfihieben, — 
Aus Italien. 
Neapolis, den 31. Julü. Den 14. 
diefes liefen unjere zwey Galeeren, fo in 
dem Toſcaniſchen Meere gefreuget, mit.der 
eroberten Tunefifchen Barque, in dem alls 
Biefigen Haven, Auf geſchehene Vorſtel⸗ 
lung, hat der König eine Verordnung wider 
die Freymaͤurer ergehen laſſen, und unter 
derfelben in jünger Strafe alle heimliche, 
Zufamenkänfte, als wodurch der Staat in 


523 
riatd ex es, vor den Adel; und den er⸗ 
fien Hof» Capellan , vor die Geiſtlichen. 

arıma, den 5. Augufti: Es gehet 
bier die Rede, de unfers gnädigften Sou⸗ 
veraing Prinzefin Tochter, nah Madrits 
mit einer groffen Suite abgeſchicket wer» 
den fol, um fi) einige Jahre an dem Koͤ⸗ 
nigl. Spanifhen Hofe aufsnhalten, mitt 
lerweile fie mannbar werde, und nachhero 
jur Braut eines Bent groſſen Priuzens, 
erklaͤret werden koͤnne 

Aus Engelland. 

Tonden, den 6. Auguſti. Alldiewei⸗ 
len der hieſige Hof auf dasjenige, was im; 
eich vorgehet / ein wachfames Auge trä 
get; fo fiehet derfelbe auch die Berveguns 
gen verfchledener fremden Herren Geſand⸗ 
ten im Zeutfchland , nemlich wie fehr fie 
fich bemühen, ihre Verrichtungen zu einen 
erwänfchten Ende zu bringen, mit nicht ges: 
ringer Aufmereffamkeit an. Der König 
bat alfo au Dero Minifter; bepdenen Hoch⸗ 
1öblichen Erayfen des Heil. Römif. Reich, 
Seren Onslom Buriſch, den lerge⸗ 
ben laſſen, ſich ebenfalls an einige 4 [7% 
juforderft aber, am den Chur⸗Bayriſchen 
zu verfügen, Geftern wurde in Gegen“ 
wart des Königes zu Kenfington , groffer 
Math gehalten : Und heute will es ſchon 
beiffen, als ob wiederum in dem Miniſte⸗ 
rio Veränderung vorgeben dürfte, Ges 
genmwärtig rüftet man eine Efeadre aus, 
die bloß dahin beſtimmet, den Cours: derer 
Branöfifüennen reft ausgelaufenen Eſca⸗ 
dre, zu beobachten. ME ran 
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any Bi 
















va und gebifliget , und zu Warfchau ſchehen, binterbradht : 
den 20, Monats-Tag Julii, 1750, ſtatt dab ni Racırı t —J nie: Und 
eines immerwaͤhrenden Geſetzes, obbemelde faflet werde, (deren Befe 0 
tee utıferer Stadt Danzig gegeben, anbes jwepbeutig if) vollen wir, —* felbie _ 
De und verordnet, nicht allein in ders ge zu Aufhebung alles Zweifels, mändlic ' 
elben Stadt Dansts,iur wahren und thÄtli- vorgetragen werde. Zu dem Ende wie. 
—— a ne Such Edel und anfebalichen Burgarafen, _ 
vnauc) weder publiciret, noch gehorſam⸗ rgermeiftern 
li C wie es billig ſeyn ſolte) aufgenom: : fern, Diatpmäunern, * XRX 
men worden ift. Da nun befunden wor⸗ ” 
den , daß die Schuld diefer Sache allein 
auf dem Magiftrat- berubet habe, dem 
die erfie und vornehmliche Sorge, Dies 
fes u vollbringen, auflag ; und da eben ber 
Magifirat chi or feiner Verzögerung, 
dder vielmehr Ungeborfams wahre und 
richtige ürſache, demüthig uns zu hinter⸗ 
bringen, unterlaſſen ; ‚ fo Tönnen wir leicht 
urtheilen, daß er nicht durch eine offenba⸗ 
re 59* [A ra —* — 4 F 4 
Sage liegende Verachtung, unſeren Befeh- 

"ei widerſtrebe, und. fich uneingedend sh 
des.ung zulommenden Rechts und der Ges 
walt,als auch feiner Verbundenheit, kraft 
des geileiſteten Epdes/ ehorſamlich ein 
Genügen ju ‚dur — — 5 — 

u mi ige 
—B empfaugen haben, daß 


gr Ar 
** allegeit erwaͤhlen, unſere Un⸗ 


wir 
Abanen, warn fie auch gleich halsſtar⸗ 
324 find, nicht durch Gewalt, ſon⸗thun, einfehen 
dern durch einen guten Rath und Gnade, demnach 
viel lieber als durch Schärfe, sum Geher- —* 

fam zurück zu bringen; fo haben wir ung ndern als einen beylfamen Arkte 
er d die A ? 
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und red da 
Nachdem aljo der Nebel - 
elche ne 4 





demnac) auch jego vorgenomnien, annoch und R——— 
—— zu unterſuchen, und einen Weg Gar wir f 
und Mittel zu Buben, vermittelft deffen ſo⸗ "Weidtten per | 
wohl unfere-Königl. ae IE und wieber in a 1 
unverletzi bleibe; als eines E,Mas Diefes ift die Meynüng unfered grogmäde , | 
ais I— u entfhuldigender Itr⸗ figfien und Könial. 5 | 
geringere. iR Ferner 


—— —— 
Si Re au lich, d wa ti 9 
nat ige ar Gnuahuung > ee? u 44 Kr 
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Te Iy ! Von denen 
Kriegs Friedens⸗Staats⸗ und 
er anderen Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 


se Mündner - Zeitungen, 





en Freyheit. 


Hieauch mit Sheo jetzt» glorreich ⸗ regierend / Ehurfürftl, Durchl 
gnaͤdigſt ertheilten Privilegio. — 
Druckts und verlegts Joh. Jacob Voͤtter, Churfürftl. Hof⸗ und Landſchafts⸗Buchdrucker 


Aus Teutſchland. reduciren: Dieſem aber hätte Ehur-pfi 
Münden, den 19. Yagofti. Ehe⸗ widerſprochen und- angeführet, man h 
fern den 17. diefes, hat der allhiefige am dem Mhein befannter Dingen die A 

Se und gefamte Nobleffe, den hoben Ge⸗ Bus und — * welche ohnmoͤglich 
ſurts-Tag Ihro Churfuͤrſil. l. gu vet werden B 
Edun, Elementis Augufti, eeles fi) dahin vereinbahret, nebft oͤban 
Briret, und_folches Feftin, mit Anfehung ten Sorten, guch die Bagen unter 
der Sranzöfiihen Eomddie, Abends be⸗ Figen Ausmünzung zu begreifen: Wen 
ſchloſſen. aber die ar am Rheinftrohm miche 
Beſchluß des Begenfpurget Arti⸗ berfommlich ; fo Hätte man nicmand yu de> 
Fels, vom_$8. Zagafli. 8 der ren Ausmänzung obligiren wollen, und — 
Shied:Mängen ‚ die bereitd vorhanden, alfo einem jedem zur freyen Willfähr an» 
Ätte man ſich nicht eingelaffen, eiwas zu beim getelet, wobey man aber auf dag 
atu'ven, weil hieraus eine allgemeine Ver⸗ verbindlichfie gegen einander liret 
wirrung entfpringen wärde; wie aber die 1) Auf gleichen Fuß, Schrott und Korn, 
Fünftige Ausmünzung einzurichten, dieſes Die Ausprägung einzurichten. Demnächft 
eriordere folche principia regulativa, um 2) zu Einführung Imehterer Gleichheit, 
einer Seite die Münzen aller Orten gang einander die Stempel zu communſciren 
bar'zu machen, anderer Seits aber, deren Sodann auch 3) alle Jahr eine reciprocir> 
Merfchmelzung zu verhüten. Bey der mit liche Bifitation vorzunehmen und zu unter» 
Chur-Bayern und Ehur- Pfalz abgehalte⸗ fuhen; ob-die Uniformitäg verſproch ener 
nen Conferenz, wäre man ab Seiten Wür- maſſen / beobachtet worden ? Nun folg 
temberg der Meynung geweſen, die vieler⸗ ber Plan, wie diefe neuerliche Yusm 
len Sorten der Schied-Müngen , auf alle. — 38 auf das Cameraie v 
— e Weife einzufchränden, und deren ——86 wolfund 6. Kreuzer — 
musprgung auf 1. 2. 3. 6. und 12. fr, au feine Marck Silber koſte gegen Schirbe 


& En : Mir wog. Ihro Röm. Rayferl, Mlajeflän . 
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Moͤnz 21. SH ferne man num die. ra. 
und 6.Rrenjer-Stüd g. loͤthig fein ausmüns 
je, and Legirung vor die erfiere 13. fr. Ab⸗ 
gang 9. Fr. und Münz-Koften-23. Fr. dar⸗ 
zuſchlage, 54. 3/8tel Stuͤck auf die Marck 
laufen laſſe; fo werde diefelbe um zı. fl, 
5. It. ausgemünzet. Die Grofchen mäffet 
k gut als die 6, Kreuzer⸗Stuͤck ausgemuͤn⸗ 
jet werden, diefe erforderen Legirung 22, fr, 
bapen Abgang ı2. fr, und wäre der Münz- 
Roften 24. fr. Wann nun die Mard ä 5. 
Loth fein, und aus felben 83. 3/4. Stüd 
Ausgemünzet werden ; fo Fommen folche zu 
chen, auf 22. fl. 8. Fr. Ehur-Pfali hätte 
ch verbindlich gemacht, die Bagen eben 
v gut ansprägen ın laſſen. DBelangend 
aber die 2.Rreuger-Städ; fo fol ex pacto zu 
deren Ausprägung niemand verbunden 
ſeyn ; wegen den Kreuzer-fomme Die Legi⸗ 
rung auf 39. fr. der Abgang auf 15. fr, 
und die Koften auf 1. fl. 15. Pr. au ſtehen. 
Wann alſo die Mard fein à 4- Loth aus- 
gemänjet, md aus felbigen 347. 1/atel 
Staͤck gefchlagen werden ;fo belaufe fie ſich 
nach. der zauben und Coͤllniſchen Mard, 
auf 23. f. 9 Fr. die ganze feine Mard 
aber, werde ausgeprägt per 1389. Er. 
Dis wäre alfo der Ausmünzungs = Plan, 
* welchen jeder Theil bey feinem Crayß va- 
Jable zu machen übernommen habe. Wie 
num aber dieſe Ausmünzung allein provi. 
forio modo angefehen , und felbige nur 
quoad valorem externum erhöhet wor⸗ 
en fep; fo erfordere aber die ohnumgäng- 
Ihe othwendigkeit, um dabey beftchen 
u Fönnen, alen Kippern und Wippern, bes 
onders in Augfpurg, wegen des Auswä- 
gen und Einſchmelzens, wie and) den ring- 
baltigen Silber-Sabriquen, zu Schwaͤbiſch⸗ 
Gemuͤnd und anderen Orten, Ziel und 
Mans zu ſetzen. Was nun auf diefe De- 
tailirung in Munz⸗Sachen, von Erapfes 
wegen beſchloſſen werden dürfte, ſolches 
fichet annod zu erwarten, und if hierzu 
ein mehrerer Bedacht und Ueberiegung als 
Krdinge erſorderlich. 


Franckfurt, den x4. Augufii. Yhro 
Majeftät der Kayſer, haben dem Do 
Erb⸗Prinzen, Friederich A von Zerbſt, 
welcher vorige Woche achtzehentes 
Jahr angetretten, mittelſt eines zug ertig⸗ 
ten jürmlichen Diplomatis, veniam æteue 
zu ertheilen, allergnädigft gerubet, Des 
Königl. Pohlnifchen und Ehurfärfit. Sä 
fifhen Ambafladeurs, an dem Königlich“ 
Sranzöfifchen Hofe, Heren Grafen von Prof 
Ercellen;, find am Sonntage aus Drefden 
allhier eingetroffen, und am verwichenen 
Dienftag ı weiter nad Paris abgereifet, 
Die Nachrichten ans Bayreuth vom 7, dies 
ſes, befagen, daß des Prinzen Heinrich von 
Preuſſen Königl, Hoheit, Tages vorhirs 
auf der dafıgen Eremitage, eingetroffen. 

- &paa, den 9. Augufti. Als diefer 
Tagen Ihro Eminenz, der Herr Cardinal 
Herzog von Bayern, mit einer groffen Ans 
zahl fremder Herren, worunter ſich ſieben 
Generals, imgleichen die Fürftin von Lie 
tenflein befunden, auf die Jagd gi en; 
beebrte Höchfi- Diefelbe der in Holändie 
ſchen Dienften ſtehende Obriſt von der Ee⸗ 
vallerie, Herr Yan von Leyden, mit eis 
nem prächtigen Sräpe-Städe, und ließ des 
bey eine treflid wohl Flıngende Vocals 
Mufie aufführen. Geftern ſeyn der Here 
Graf von Vizthum mit Dero Frau Ge 
mp —— au —— 

rfurt, deng. Auguſti. Zu d 
legten Billens- Mepmung —* eat 
der den 11. jüngflpin, auf dem Schlofie 
Auguſtenburg, in einem Alter von 85. Fahe 
ven verfiorbenen vwerwittibten Fürftin zu 
Schwarkburg-Aruftadt, ift Dero eutfeclter 
Leichnam in der Nacht zwifchen dem 25 
und 26, vorigen Monats, anhero gebrads 
worden, um.in der Kirche der Urfelinerige 
nen beerdiget zu werden. 
amburg, den 10. Auguſti. Lauf 

verſchiedenen Briefen aus Londen, wird dee 
Englifhe Herzog von Eumberland, nach im 
dieſem Monat eine Reife nad) Teutfchland 
vornehmen, Mach riniger Mepnung wirk 


da — — 





diefes geſchehen, um einer Mariage willen, 
Die mit diefem Prinzen nud einer getoiffen 
tentfchen Prinzeßin, anf dem Tapete ſeyn 
fon; andere hingegen vermeinen, das lan⸗ 
ge Derzögern derer Herren Gencral-Staas 
£en, ob diefelbe nemlich fich bequemen wol⸗ 
Ien, der Akianz mit Mofcau benzutretten, 
eine der Urfachen mit fey, warum der 
König von Großbritannien, feinen Prin⸗ 
zen Über das Meer gehen laffen wolle: 
Dann es wird in’ Engelland unverblümt 
gelagt , daß es der Nation widerwärtig 
vorkomme zu hörem, dag Holland zu diefer 
Allianz zu tretten, von einer Zeit zur an⸗ 
dern eine Verzögerung mache, darum aud) 
der pin von Eumberland nad) dem Haag 
berüber foınmen fol, um von denen Her⸗ 
ten Seneral-Staaten mündlich zu verneh⸗ 
men; ob fi fih deutlich und cathegoriſch 
heraus laſſen wollen, oder nicht. Diefer 
Nachricht von Londen wird hinzu gethan, 
es ſey bie Reife des Prinzen von Eumber- 
lands, bauptfächlid) darauf angefehen, wie 
er in Holland, nebft feinem Schwa⸗ 
ger, dem Durchl. Prinzen Statthalter, jo 
viel Mittel und Wege ausfinden möge, um 
die Slieder des Staats Der Rufifhen Als 
lianz-halber zu gewinnen, und unter einen 
Hut zu bringen, Noch eins würde der 
Prinz von Eumberland, zu verrichten has 
ben : Nemlich- derfelbe würde alle Bars 
tier-Pläge in Flandern und Brabant, i 
den Augenfchein nehmen, und zuſehen, w 
diefelbe gegenmärtig befchaffen feyn; mit- 
din man aus dieſem beynahe fchlieffen 
müfte, daß es Engelland ſey, fo die Unter: 
haliungs⸗Koſten diefer Feſtungen und Plaͤ⸗ 
Se, über ſich genommen habe, Es wird das 
ublieum feit dem Tode des Koͤniges in 
chweden, gewahr worden fen, dag man 
ſich noch nicht darum bekümmert, was dann 
die DOttomannifche Pforte su dem Verluft, 
eines ſo alten — agt habe. 
Freplich redet man nicht Öffentlich hievon ; 
dannoch weiß man fo viel, dag man ju 
Conſtantinopel die Nachsicht von Dem Zus. 
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des: Fall des alten Rönfges von Schweden, 
eben fo fehr mit einer Gleichgültigfeit anz 
gehöret, als ſehr Die Pforte bisher Die Ode 
ven gefpiget hätte, zu vernehmen, was ber 
neue König für. Declarationes thun were 
de. Die Türden, als eine heut zu Tage 
eben fo habile Nation, als ‚die Ehriften 
immer fepn mögen, werden aus der erften 
Schwedilchen: Declaration vom dem neuen 
Könige bald errathen, was fie zu thun und 
zu laſſen haben, wenn fie nur ſehen, daß 
man fie mit Worten nicht blenden , und 
ihnen, fo zu reden, Pulver in die 
werfen will,: Mit Schweden haben es die 
Tuͤrcken feit ungäbligen: Jahıra gebaltenz 
und fan man in diefem Stud von denen⸗ 
elben ſagen, daß fie die Religion der Tra— 
etaten und Allianzen, fehr Reise zu obſer⸗ 
viren w auch in denen Anlaͤſſen, waun 
irgend. Chriſtlicher Puiſſanzen Ambaſſa⸗ 
deurs an der Pforte, den Divan auf Aue 
dere Gedanden haden bringen wollen, 


Aus denen Niederlanden. . 
Brüffel, den 10. Es ıft 

— — —— Per aan von El⸗ 
ap, r n + publiciret 

den, u welchem in Zukunft einem * 
erlaubet wird, an denen Feſttagen St. Mat⸗ 
tbid, und St, Joſeph, den dritten Ofters 
und Piingfi-Fevertag, die Tage St. Phi⸗ 
lippi Jacobi, —52— eimſu⸗ 

4 


— 


hung Mariä, Marid Magdalend, Jaco 
Laurentii, Duriholem Matthäi, red 
lie, Simonts nnd Thon, 


r ’ 
annis Evangelifiä, und unſchuidi 
er die a ol —F 
iuwarten;jedoc) unter der Verbindlichkeit, 

die Meffe daran zu hören, 


Aus Engelland, - 
Londen,den 6, duguft, Die tens 
Kan zn eds — am bie» 
% 
rs Krieg, das in Teutfebland 


i de Apfel d J 
"are, dar man and in Une ba 


— 
2 
& erfte und" eine der vornehmften diefer auch der Sinig von Großbritannien , ver 
ar feiten, betritt Schlefin. Be— allemand gut befindet, daran arbeiten zw 
anntli 
uud ge dem König in Preuffen. Das forderfamft auseinander gefeget werden 
ii aber noch ‚nicht genug. Auf diefem möchten. Dan bekommt injonderheit auch 
Herzogthum haften Schulden , die weder fehr gute Gedanden, wegen dem König 
die Kayferm noch der König von Preuflen, von Pohlen. Ihro Großbritannifhe Mas 
ern bezahlen will; mebft dem fuchet die- jeſtaͤt, gedenden auf dein kuͤnſtigen 
Moͤnarch, mit Schlefien und denen mer nad Honnover zu gehen, und wer 


Defterreichifchen Erb-Landen, einen folis fodanı an dasjenige, was in denen teut⸗ 


den Commercien-Tractat zuerrichtene, fan chen Afairen noch nicht ausgemacht if, 
aber bis dahin damit nicht zurechte kom⸗ die Hand felbit aulegen. Der Africanie 


men, fondern hier muß man eine:gute Ber» ſche Prinz von Anamabo, welcher vor etli⸗ 


mittelung anwenden, wohey der. Englifhe chen Jahren aus feinem Vaterlande eut⸗ 
Hof das Er redlich beyzutragen ver⸗ führet, und hieher gebracht worden, ift im 
ride. Der König in Pohlen, als Churs verwichenen Jahre wieder nach feiner Hep- 
Mr zu Sachſen, machet Prätenfion , wer math zuruͤck gegangen, und ift allbereit in 
en Erfegung des Schadens, fo die Kay- der Nefidenz feines Herrn Vaters, des. Kö⸗ 


erl. Truppen im verwichenen-Kriege, im niges von Anamabo, mit groffen Freuden 


Sachfen⸗ kande verurfachet. Hier braucht empfangen worden, Diefer junge Prin 

es Verinittelung. Ihro Churfürftl. Durch» bat allhier die Europäifchen Sitten, neb 

laucht von der Pfalz, wuͤnſchen ebenfalls der Englifhen Sprache, mit Begierde ans 
eine Nichtigkeit zu haben, in Dero Prä- genommen und erlernet, aljo daß, am dent 
tenfionen au dem Kapfert. Hofe. Es find Prinzen von Anamabo nadzuahnen, einis 
en drey. 6 € , die, wann fie ge andere African Könige und Särften 

wollen, der Römi nigs⸗ Wahl ſein falls auhero 

groſſes Gemichte.geben f ‚ darum, da haben 
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‚ fait, und einige von Dero nachgefegten Herren 


5 ften, ober —— Abweſenheit halber, dieſe Commißion oͤfters 





in der anderen 


gehöret beutiges Tages dieſes laſſen, bamit alle dergleichen Prätenfionet, _ 


geichidek. 


ſchiedentlich wegen Loofen angen worden, foldye aber anderer ' 
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Druckts und verlegts Joh, Jacob Vötter, Churfürfil. Hoſ⸗ und 
— — — — — — — — ——— —— 


Aus Teutſchland. 

Regenfpurg, den 8. Auguſti. € 
iſt auſſer den leßtbin erwehnten, auf dem 
Schwäßifchen Erayß⸗Convent zu Ulm, vers 
bandelten Acten-Stüden, nod) ein ande 
res vom 22, Junil, alhier zum Vorſchein 
gekommen, welches wir der Drbnungna 
vor dem Äbrigen allhier einrücen wollen : 


Preliminar- Gutachten der Wblichen Ordi- 
nairi-Deputation ad deliberandum zdum 
mit Vorbehalt der etiva weiters vor⸗ 
kommenden Monitorum., 

Es ift das Deliberandum edum ( auf 
waẽ Art denen eingeriffenen Münz-Gebres 
chen proniforie zur ftenten , und ohne fons 
derlichen Rachtheil des Publici, die fremde 
Bold-und Silber-Münzen mit denen Eins 
beimifchen in beffere Proportion zu brins 
gen, auch hiernaͤchſt bierunter, mittelt Bey⸗ 
tritt der benachbarten Erapfen und Stäns 
den, eine Uniformität in Augmünzung der 
Sorten, ja erzielen’ fern möchte) von fü 
ävoffer Beträchtlichfeit, da die Eonfufion 


m dem Münz-Wefen, von Tag zu Tagemeht 3 


übsrhand nimmt , die harte Sorten eis 


ch, gen, die 


= — ö—— SER ne — 
| Num. CXXXII. I Te. - 
Anno 1751. Freytag, den20, Auguſti. 


Nuͤnchner ‚Seitungen , 


Bon denen 


Krieges⸗Friedens⸗Staats / und 
| anderen Begebenheiten, inn⸗ 
und auſſerhalb Landes. 

ie Weyl. Ihro Roͤm. —— Majeſtãt 
Allergnaͤdigſt ertheilten Freyheit. 


mit Zeo an⸗glorreich regierend⸗Churfuͤrſtl. Durchl. 
gnädigitertheilten Privilegio. 


Landſchafte ⸗Buchdruder 


be 
überhäufet,, das und. 
—— — mad fe 


i e wieder in Den Tiegel ge» 
worfen, nad bloß bie leichtere in dem Courg 
gelaffen werben. Wie nun Diefem Unwes 
wi mit Nachdruck und Succeß zu ſteuren 

n moͤgte, das meritiret wohl eine veife 
Ueberlegung , daß man nicht zu Mitteln 
reite , weiche den Schaden zu heilen, 

t binlänglich feyn, oder. wohl gar dag 
el Ärger machen Können, ‘ Die Erfah 
rung der vorigen Zeiten hat gelehret, daß 
das bierunter von einzelnen Ständen und 
Erapfen vorgenommen worden, platters 
dings nicht zureihend geweſen, vielmehr 
jederzeit zum groffen Schaden ausgeſchla⸗ 
en. So iſt auch das — eine 
diche Sache, woriunen die Geſetze mis 
gröfter Behutſamkeit abgefaflet werden 
möüffen, damit fie nicht durch den ſtarcken 
ug des Commercii überwogen, und auſſet 


ſch 
ni 
Ue 


des Erfüuug erhalten werden koͤnnen, wie 
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EN F 
befonders in Teutſchland die Erein⸗ würdet werden Finnen; deffentmegen ba» 
syeh;tn den vorigen Zeiten bis-diefe Stunde äber-{owohl als-über.bas angsführte aniene 
vielfältig vor Augen ‚gelegenpaben, . Wann ter Haupi⸗ Objectum , wit anderen obli 
48 aber darauf anfom er, was ben gegen: Wen Erapfen anforderft —— 
wärtig ind aurend⸗ algemeinen Schreähie ar pffegen; md ihnen allenfalls die d 
en Erayf : Eonvent), anf Eingangs ber 9 Gedanden —— 
hrted Deliberandum 2dum zu refolvis sung ‚.der aus-und innländifhen Sorten, 
gen fen möchte; fo ift gum voraus zu fer mittelft bepliegenden Tabelle, zu eroͤfnen 
ap man allein nicht im Stande fen, leyn bürfte, = — — 
den ſchweren Stein iu heben, fonderm dem | +. Die Fortſetzung folget Fünftig.) 
Bedacht nuy dahin zu nehmen aben wer⸗ Don eb; ndaher, den 10. Iugufl Am 
de, eines Theils iu indern, daß das ehel 5. diefed, bat das CThur⸗Wayniſche De 
wicht noch weiters fleige » anderen Theils gectorium auf der Reicbs-Dictatur z 
dingegen, die Sache dahin einzuleiten, dag Schreiben rg faffen. 8 
der Echade von allen gleich, ‚ befangenen ein Se en des in Ulm verfammleten 
Ständen und Crayſen gemeinfam anges Hochloͤb Schwaͤbi ben CTrayß⸗Convents/ 
en, und über die Mittel undsiBege dem» Drinnen hochgedachter Erayß fein befanns 
Heiden abzuhelfen, gemeinfam herachfchla, tes Anliegen, wegen der Zeitung, mis 
get, fojort endlic) bey dem Reiche ein Gans vielem Rachdtuch angebracht und gewic 
jes gemnachet werden moͤge. Jenes zu bes fen, wie hoch defielben en an das 
würden, wird unumgänglicht nöthig ſeyn, eich „wegen feiner OHNE Schuldigkei 
dag förderfi all weiteres Ausmänzen, bis auf fibernommenen nterims-Beforg- und 
ferneres allgemeines @inverftändniß soßtom» fagung der Feftung Kehl, auf drey Miligs 
men fiftiret werde; indem das Publicum nen und 733. tau end 76. fl. angewachkt 
Befonderd mit Shiede- Münzen nur allju- DeteN Dergütung er allein, fondermdie 


Fo fen ; indem, fd) Dev letter Srancfurs Crayp fid) diefer Neiche-eftung halber, im 
ger Me gezeiget, dag die Carolin {dom Feine mehrere Untoften einlaffen, ſoudern 
a etliche Kreuger über 10. fl. geficaen nur wenige Mannjchaft in dem dortigen 
die Fran iͤßſche Ehndel eomed or über ⸗ ſ Hornwera zu laffen, gemeinet fey. ‚Das 
o, fr. und alſo auch Der fogenanute and weyte if eine weitläuftige Druckſchrift, 
Shaker 2, fl. 28. bie 30. fr. getrieben worz vOR der. Hochſuͤrſil. Sacſen⸗Gothaiſchen 
den: Da zu beforgen, es mögte immer noch Geſandtſchaft, uud heteift den bekanntlich 
weiter geben, folglich: ſehr gut wäre, wann AN dem Keichs Tag gediebenen Recurs 
aux einsweilen und bis das Werd polls wegen Des von pro Hocfürkt. Gnaden 
komınen berichtiget werden Fönne, etwas AM Zulda, am ayſerl. Reichs⸗Cammer⸗ 
datuiret werden fönnte , wie hoch dergleis Gericht erhaltenen gewährigen Spruchs 
en und andere Sorten, und in was Pres im Abfiche auf das wieder eingelöfete Erbe 
ortion gegen einander der Eours iu laſ⸗ Hennebergiſche Amt Fiſchberg. In dem 
en ſeyn moͤgte. Wobey er blos bis auf Dritten aber ifl weiter nichts, ald. eine Une 
anderweitige Verordauus ju verbleiben, ſuchung des Bee —— zu 
and der Kaufmannjcyaft. einige Erhöhung fippsburg, um einen $ über feinebide 
der Veränderung vorzunehmen, keineswe⸗ her geführte Rechnungen, 'entbalten,. Der 
gs zu geſtat ten wire, Diefes Legtere wird Chur; Baprifür Gefandte, Hert Baton 
aber qhwrerlich von sinem Erayf allein be⸗ von Peuhanp, iß bereits an das Kadlel 


— 


Hoflager nach Wien abgereifet, wie dann 
ach der Chur- Braunfcpmeigifche Gefand- 
te, Herr von Beer, heute nad) Hannover 
abgegangen iſt: Judeſſen gehet dır Koͤ⸗ 
nigl. Großbrittannifche Minäfter nicht nad) 
neo fondern an dem Ehur. Baprifchen 
50 nad) Münden, Webrigens it noch 
mit Wenigen zu erinneren, Daß das letztge⸗ 
meldte ftardde Donnerwetter, faſt auf acht 
Meilen alles in Grund und Boden ge— 
fihlagen , und hierdurch ungemein groflen 
Schaden, dem Landman verurfachet worden; 

en, den ı5. Augufti- Den Ihro 
Ercelen; , dem Herrn Grafen von Koͤ⸗ 


nigsek, werden in Abwefenheit Ihro Kay⸗ Abends 5 


ur Majeftät, die wichtigfien Eonjerenzen 
vrgefeget. Die bisher angeordnete Hof» 
Eommißion, zu Beylegung der zwiſchen 
dem Herzoglichen Haufe Mecklenburg, und 
der dafigen Landes⸗Ritterſchaft, fi ent 
fponnener vielen Zwiſtigkeiten, wird no) 
immer continwiret, und find deswegen ſchon 
verschiedene Erklärungen zu Hebung der Di 

ferentien, gegeneinander geſchehen, weldye 


aber fümtlich noch zu dem geringfien Zwedt, hauft 


Beinen hinlängliden Grund zu legen ver- 
megt. Immittelſt iſt die Medleuburgis 
Kitterſchaft aſammen getretten, um 
ber nähere Mittel ſich zu ag 





heit dem Chur Pringen, dad — 
einzunehmen geruhet, ernannten Me 
jungen Prinzen, Friederich Yusuft, zum 
Nitter des weiffen Adter-Ordend ; und bes 
liebten ihm das Band, felbft um den Hals 
zu hängen, Uebrigens verdienet noch) ane 
gemerdet zu werden, daß biefg Königlie 
cher Hof, iu Ausgang vorigen Monats, 
das Klee Blatt oder, dreufache hohe Nas 
mens ⸗Feſt, derer Durchl. Prinzeßinnen/ 
des ChursHaufes Bayern, in praͤchtigſter 
Gala begangen. 

Berlin, den 10, Auguſti. Verwiche⸗ 
nen Sonnabend, als den 7. dieſes, des 
wi neun und jehen Uhr, wur⸗ 
nigl, Hoheit, die Prinzehim 

des ganzem 


von s —* — ‚zu groffer Freude 


ft 
Mutter Maje 
vor diefer En 
und Vorforge, vor hochgedachte 
von Vreuſſen/ Königl. 8 von De. 


en Und Monbijou in lais, techn 
Yeten auch) nicht eher, als fehr fpät in der 
wieder n 


fi 
ad Dero gte : 





.n% 


22 
3 ey Corpo Voͤlcker, eines von Fran Peiber Daten und BanrensStande 


o zw 

en, das — von Spaniern zuſammen ft anruͤckenden Rei 
Be Se Königl. ® obeit lieſſen diefe —— ar —* kun 
jwey ne "Eorpo in Schlacht: Pong ** — 


en gi * * en einen ver * Deterob 
ten Angrif thun: Zu ang sieng a 
in der hönften Ordnung , weil über diefe 19. Dieles haben rs R A en. Bari 
bepde Nationen es einander au Tapferkeit unfere Monardin, der Steh n 
yusor thun, und eine vor der anderen ein Prinzefin Tochter, Tatiana ei 
gröjleres Lob davon tragen wollte, wurden mit dem Faͤhudrich von der Sem —* 
die Gemüter erhiget, und fie fiengen an (den Garde, Kerrn Neledinsf 
mit Berbitterung gegen einander ju ſtrei⸗ dur Verwechielung der Ringe, * Hofe 
fen: Sobald der Infant- Herzog Diefes zu verloben geruhet. 
genabt wurde, fegte ex fi) su Werde, Aus der Türdep.. 
te in die forderfien Glieder, Conftantinopel, den 6. Bey 
€ Zufriedenheit zu erfennen, und ſtelte pietoen Minifterio find wieder — 
Kom die feiner Kr di Verfon und Stand änderungen vorgefallen. Der erfie Dras 
ac Ehrfurcht vor, und verficherte — oder Dollmetſcher, ein Grieche, 
de Nationen 2a Wohlgewogenheit: nach der Juſel Teuedos, und der Grie⸗ 
Da auch Se. Kön fr Hoheit, u: hohe —— Patriard), nach Monte Santo ver⸗ 
Berfiherung von ſich gaben , fünftighin = en worden, weil fie unerlaubte Brief- 
—* mehr an wo Borfall zu ‚ar en; fel geführet, wes als diefe Herren um 
p Warden die Gemüther dadurch wieder fo eichter in Verdacht Fommen können, 
efänftiget , und giengen ohne lutcer⸗ (8 man ſich derſelben in Dingen bedienen 
giefjen, auseinander. nd denen fremden Sinifeenn mitge 
Aus Dan et werden follen. Die Stelle des 
@bolm, den 5 In Dragomanns, ift dem Griechen —— 


Sto 
di * deren Ghila, wieder ert 
ER pe Ba A ee 
v 


kovinzen dieſes Rei 
tige, ieenigen Miet A Ani u: nen Bedienungen erfolge, 7, 


ie Directi Me hr ar Sodftrt. ———— 
ection der von Ihro # 
um — * n a milder — * rer 







Ynncr * —* * — ichleit der ka, die Ver⸗ 
nad ur air Koch, 
de ben aber, 6 ee * mze, 


Eu — rt 
| "100, fl * ‚dt 








men 


et, im man anderen gleich daran Sn, —— 





Num. CXXXIV. 533 
Ba —* — den 23. Auguſti. —5 













Kriegs⸗ griden Staatz und 
anderen Begebenheiten, inn⸗ 

=... und aufferhalb Landes, 

o Röm. Zayfer. majena⸗ 


ersbeilten 
t gierend 
ei 5* 





* pi = hen; 


Drudte und Brudts und verlegts 130. Jacob ob Bötter, Epurfärfl Hof· und Baudfhafts -Buchdruder, 
nm m PU — — — 

, RT eu die Ruͤck r " 
———— — 

ae m Sehe HK alldorten das Münz- Wefen wieder 
— Fol uam * = eine vertrauliche —* Propofition —** ward, aͤuſern 
u ae 8 b — Frau⸗ fan we u — * wo 


ern vors fi v dem Comes - 

—57 — merci zu haben, fol — 
le un me bier N —— —— Frauck⸗ 

Ei ra a ut 2 übrigen, um reich, — apa das Ato 
EE richte | 








— * 
—2— ihren "dann mt: ours 


wohl 
—— daß be Sant —552* 

8 ohnmoͤglich weil uns 
er mebr Geld durch die —2 en 
—— land hinaus, als von fremden 
Staaten derein gebetz die teutſche Sor⸗ 
ten aber, auswärts feinen Cours haben, in 
welhem Betracht auch dato nod) Fein hits 


längliches Mittel abzufehen, gegen fol 
— Er 
Ba 3 —— 


au ae ar gr hen 

vordern Eranfen in Anno 169 
ur Beiplige ir fogar nie Kae 
efommen, Sf — der Fraͤ u 

(ie und Schwäb: he Crayß allein d 
—* harte Sorten nach —342 
gemünzer, mithin ein binlänglich Surro- 
vorhanden ** die Sranzöfi- 
Ei barte Sorten dadu rc) nicht abgetries E 
—* ſondern — wieder al pari er 
‚ ba dv diefel € um 6. fl. 40. 


ei ungen von allen 
iten der; onen felbften zum Grunde 
„daß man trachten fol, ſich mit des 
benach sten Staaten, in eine Gleich⸗ 
feit des Müns- 'qu fegen; fo 





ya 


fur eitdie Diele 
ae la barte: 
worden, 





? fo zt 
ae — — 


<Die —* folget — 
Wien 6. Au . Den $ 
denen. blank — au anti en 


egim 
—5 ——— 4 chung 
mlichen Krieges» Erfi ind 
a " riprieftich ger Dien 
——— geda —— 
ae aͤdigſt nl er aldi iſt 


orpo/ Herr * — 
— ja Be i — 






fe offene da wäre; fo märde man 
a 
ercken laſſe d die Handelis 
Yeute bicfiger Kanden der u to am jur 
—* zů al . m a 
Rz Se gran 


Iegteren 
— 


—83* und —3 au WE Sie 

hoffen, dag der Mylord field , wel⸗ 
hen man beſtimmet, den Be 9 Grafen 
on Albermarle zu Paris, zu erſetzen, wer⸗ 

Ru ie A er are —* J 
eh dem anöfihen ofe weiter er 


Bu, Bere 


—* 





Ne 
* Long de aid &a 


—82 


ſen 
Dreh aelandten $ 
Majendt Bye, f} das 


etwas avo⸗ dem kenn € 


Buß de 12. —— Vor en dreui Ay 


—* 
°, cilianifche Prinz von 


der . netable Evlonna, Bollm 


tatio , —— 
m aeetrgee er his Nele 
wollen, nad Aue 


— BIN an denen eng, 


+ 


* Bohmen. 
—* Angflee 
han Mi — Are 


d t auf denfel 
E der Ste —* und 


ſchoſſen. en paßirte a 
in snadt —— Alt 
, eine Anahl ung 


* 
on ⸗ 
— en: :fo J da Yan rs 
Kane bin —— von eine 


o ‚da die 
Leibe usqegangen, —* 4 


eiſt hat aufgehen möfen. 


Uns Folien 


Rom, den 6. Augufti Da der Eu 
era, Sohn de 
ſge⸗ Kürfien von Fraresvile , dem Eardi 
— zu Beſchliſſung eines Mariages 
Tractats, mit der dritten Due Con⸗ 
überfendet 


fo. bat. su: dem Ende S »ideny, Ku 


gange * Woche, bey gedachte Eons 
»  netäble, im Namen des -Pringen, die fe 


tbung than: worauf ſo⸗ 


mtliche . An 
star zu würdigen 


xt auch der 


6 
Bene, ‚2 realer Jia weten mengoraim 


- den Beate | awey — Kae guidigft 35 


are und kofibare Gem De: dm Eonues ret, eheſter 
2. u mn Be hi wu — de ir * 
en Palermo N abgewis 
ahlin , den Cardinal Pro Major en Monate, ein Er heben € dei 
ga 10, und em Pre Sau Salane, Redurd wc Ya O6 
—— dem Maiotr- Domo, get worden, — ., 
eur fee Se and na — —— 
wen * 
Servis —* Monfiguor Pamphili ein Hr BCArrerD, von X — 


betz dem Sri —— — 

etz dem Prinzen men a 

Gele — und Degen —* un ⸗Stelle bey der Taufe des jungen ar 
der Pringefin Braut ein koftbares guldes Prinjens ju ten ; Bo 





ii ci Etup, nebſt einer Garnitur ber edel: aus Turin begeben, und di 
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fe mit 6000, : Thaler. Spiels Gelder, Erhi 4 bes Leichname, 13 
* — lief Die bt te Nahriht Boxromdi, melde * den 22, kuͤnftigen 
ier ein , daß: im der vorigen ' Monats, fee ‚in 

848 ee ren zu — und Kama und mei ee = nt 
Rt RT A 
ganıe. 
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—— Lotterie 7 ‚ damit g anlich aufbebe 


len kein ne 100, nr " Rich hinzugeben — * bey 
er ande: 


it zu der von dem alien —— Anima —— sera 8 


tauſend G 
5 
en fl. Sn kr. u dd ——* ie: 30, * inf 12, 
5. fl. 20. in die ficbende 4 fl. wi —— 5* Brehm 
iu) 


— Doachrahen Wk 0 das weitert fan 
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E Num. CXXXV. 537 
Anno no 1751.:Dienftag, ben Dienftag, den 24. Augufti, 


indner  Beitungenn, 


geb Brieen Staatbund 
anderen Begebenheiten, inns 










und * Landes. 
mMie W R 
EI augen 
Wie er mit Sheo —A negierenb, Churfuͤrſtl. Durchl. 
ilten Privilegio. 
Druckts und verlegts Joh Jacob Bötter, Epurfür Ehurfuͤrſil. Hofs und Landfchafts - Sußbruder, 
Aus Teutſchland. u unter fi * ſtabiliren, weiber von von 


Fortſetzung des R ⸗Ar⸗ Reichs wegen a ‚allenfalls au 
el id): 
ade vom 3. Ag —— 26: 1 Brenn San 


‚denen fünf vornehmen ne —* se — edles dag gegen diefen zu ger 


de r 
etwan das MüngsWB Fönnte: 
wie etwan da en — Bun Fon on — — 


auerha 

we * 5 — — und die einem br verbindlichite verabredet, and bey bem I 
noch eingefhmolzen werden he fefgefeüer werden, daß man für bes 

; Jr re en ſeyn möchten, unterals fändig ei Gold 

—* or ufiger Vernehmung der und einerley Proportion diefer Metaillen 

Handels - Plägen, eine Abrede zu treffen, gegen einander behalten, folg 

fort damit ae Ga Die rot und Korn grobe und ans 

, warum 


f 
L) ort darauf Münzen in das licum brin 
——— er 1“ ehtelen Hekrumge ki Baia ua 
legene Crayſe um des ſich von dort ans ferminiren wären, welche ins und 
Bermärts bi njiehenden Commercii willen nach was vor einem 


6er figura externa eine Gleichheit ju 
- j ka tt v 
—— gif un a a —E 
* 





zum dar 

GER RETCHERREE atusden Ihn. 

wird, wann man ſich gemeinfamlich uns 
einverffanden , s Dem 


ed musik nn hierunter 









amerale zu machen dern. allem zu 
des Silk Petri je, f 


lediglich nach Pem Einfauf des Goldes ind» 
bers gu richten, und bloshin die ohn: 


uns 


Angie erforderliche Münz + Koften 






und Silber Preife denän ir erkundigen, 
- und einſtweilen denen ſowohl exiſtirend⸗ 
als kuͤnftig auszupr en n / der 
—— Werth, nad); deſſen und der 
Muͤnz⸗Koſten Belauf, zu firiven wäre. 
ODa SehhliR folge Mai.) , 
Von eben daber, den 20. Au A 
3 on —*— er 
der iedene Fahre ber in Gemuͤths⸗ 
und.-Beibes > räften, Aufferft fhwächliche 
Hetr von Haaren , von’ wegen dero nun⸗ 
mehr regierenden Königlichen Majeſtaͤt 
in 
ſchen Res: Directorio, mittelft Ueberge— 
buag feiner erhaltenen neuen Vollmacht, 
durch dem Legations <Serretarium, zu 
kauͤnftiger — der Vor⸗Pommeriſchen 
Geſandſchaft, behoͤrig Iegitimiretz und ſo— 
dann ſaͤmmtlichen Herren Miniſtris davon 
Anzeige thun laſſen, wogegen dieſelbe die 
Wüͤck⸗Beſchickung erhalten haben. Man 
hat indem auf das Hohenembſiſche Ge— 
ſuch, um die Catholiſche Reichs-General⸗ 
Stelle der Cavallerie, den 6. Auguſt ab: 
gehaltenen Reihs-Fürften-Rathe » Proto- 
co, in welchem die mehrefien Stimmen 
anjonften nach Wunſch des Kayferl. Ko— 
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n werden jolie ten der Chur⸗Bra 
ſchaſt in dem 


reinander F 9— vn — 
i / wie v i a 
Eu at DDfehen lie man? 


Alone ip Ye 


darauf zu een A Bee = Regu⸗ 
* » a j - ‘ 
Orberfbekdermaßtign Sale 


Schweden, bey dem Chur-Maynzi⸗ ch 


mr u. 
® 
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* 


f # + ‚ 

igl._Feld.- 8, ®& 
——n.— ——— 
ſonders augemercket, was geſtalt von Sei⸗ 
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ert worden: 
len aͤuſſerſt bidaure, 
eit. er 
A 1 
ds Satzung 
immerſo 
ie die Rei J 
on Friedens, Zweiſels ohnen 
EN N 8 u 
> Wien,den 18, Yaguft: 
mitta 
Sofeph, 
unpäglid) 
Staffette an 
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ram J 
ri Serie 
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ſogleich eine 


> Rayisnk: Meisfäeenn 
a bar a 





















nen Samſtag den 14. diefes, in * 
graͤflichen Leopold⸗ Palfifchen 
Stampfen, einige Meilen von hiersjenfei 
der Marſch, eine gefährliche Fewersbrumft 
ausgebrochen, wodurch aller angemehdeten 
eilfertigen Nettungs-Mittel, u et, 
über neunzig Haͤuſer in die Afıhergeleges 
morden: Wie aber foldyes ausgefommen, 
davon ift noch nichts Verläflichesign 
nehmen, mn Sol re 
Berlin, den 14. Auguſti. 
fern, machte der Here Graf von, Lösen 
dahl, bey Sr. Koͤnigl. Hoheit, dein Priipe 


— . 


⸗ 


zen von Preuſſen, ſeine ange ’ 
mög allda jur ‚Mittags » Tafel be A 
Am: Dounerfiage reifeten Se. König. Ho⸗ 
heit, der Prinz Ferdinand, in Begleitung 
des Herrn Oberſt⸗Wachtmeiſters von Kr u 
gen ; Se. Excellenz, der General: Feld⸗ 
Marfıhal, und Gouverneur hicfiger Reſi⸗ 
deuz⸗Staͤdte, Herr v 
lenz, der Generals Lieutenant von der Ca⸗ 
vauerie, und Chejeines in Kuͤſtrin liegenden 
Dragoner: Regiments, Herin Graſens von 
Mothenburg ; der General-Major von der 
Finfanterie, und Chef eines hier in Garni⸗ 
fon fichenden Regiments, Herr von Meyer 
zing; der General⸗Majer von der Inſan⸗ 
4erie, und Chef eines in Weeſel befindli⸗ 
ze Regiments, Herr von Jungken; der 
Commandeur des biefigen Prinz= und 
Rarg raf⸗Carliſgen Regiments, Herr 
zoverite von Bardi leben; der Oberſte und 


. Kommandeur des zu Weſel Legenden 


Seid + Neuwieri,cdiun Regimenta, 
Herr von Keslau; dir letztens aus Weſel 
hier angetvinmene Major des Doſſowi⸗ 
ſchen Regiments, Herr von Jeetz, und eis 
nigen andren Herren,nac) Potsdamm. Um 
Montage iſt die Frau Gemahlin des Obriſt⸗ 

mers von der Cavallerie, undiRd- 
nigi. Fluͤgel⸗Adjutantens, Herrn Barous 


von Lentulus, eine gehohre von Schwer fi 


rin, zu, Potsdamm von einem jungen Soh— 
neyantbumden- worden, . Beſagter Herr 
Baron, von Lentulus, bat von beyder Kpciz 

—a egen des im Namen 
Sr. Majelaͤt d 


Keith; Se. Excel⸗ ſiſch 


532 
Geburt der Prinzefin abgeſeuert, FE 2 
trägtliche Smmme Geldes, und dem Offie 
cier..eime Ube, haben überreichen lafen. 
en 5. biefes,, des Abends um halb 11, 
Uhr, hat allhier die Hochwohlgebohrne 
Frau, Wilpelmma von Levy, ars 
dee Königl. Poplnifchen Ehurfuͤrſtl. Saͤch⸗ 
en Oberſten des Leib: Negimentd zu 
Pferde, diefes Namens, und hinterlafene 
vierte. Tochter Sr, Ercelleni,, des woblſe⸗ 
ligen Rönigl. twärdlichen geheimen Etat&- 
und Krieges Miniflers, auch eneral:Poße 
meifters, Herrn Ernft Bogislaus von Ka⸗ 
mede, in einem Alter von etlichen dre 
ahren, in denen K ndes: Möthen, das Zeit⸗ 
liche gefegnet, und den 12. darauf, ift der 
verblichene Eörper in der biefigen Paro⸗ 
chial⸗Kirche beygefeget worden, j 
— Aus —2 
gener Woche verſpuͤhrete man allhier dr 
Stöffe eines heftigen Erdbebens, wodur 
die ganze. Stadt mit Furcht und Schre⸗ 
‚fen erfület, gleichwohl aber kein fonderlis 


her Schaden verurfachet worden: Zu No⸗ 


im 


wo den: Diele audere Gebaͤude hatten zin 
4 Schickſal, und die fremden. Baſ⸗ 
Affe wurden genothiget, r anders no⸗ 

J 7 * * 4 
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Aus eng 


= Uhr Art * wurde: 
—— wurden Ihro Majeftäten bey 
bieſem Fall nur eim wenig am linden Arm 
u. an dem Haupt befhäbdiget, wesw en 
” o nicht einmahl Ader laſſen d 
; er obald die Königin den dem Könige 
enen Unfall vernommen, fuhren fie 
ajeflät entgegen, und id her an⸗ 
inzen, kehreten eilig cd 


Rai 
= "Des Rn wird 


Ihre von Kubi, 





Hein einem Mort, ewarie Bon St 
Etienne en Foret vernimmt man , — 


ges allda ein Hauß in Braud gerathen, 


ches man denen mäureren — — in 
: fangen Pr icmand wollte Deswegen 

{ eilen ‚ uater dem Borwand, et 
—* ein verdammtes Haus, und werde 
bdeswegen von dem Feuer des ver⸗ 
jehret: Der Magiſtrat wurde alſo gendthi- 
get ‚dur die Marechauffee etliche Arbei⸗ 
ter mit Gewalt zum kLoͤſchen anjutreiben , 
wodurch endlich die Flamme gedämpfet 
wurde, gleichwohl wird durch den 


Herrn Sohn dem Marquis 
bergeben, und Ihro Eatoolis 
e Majeftät werden der Bamilie des Ders 

, Torben, alle erung augedephen 
aflen, 


tara, —* 
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Wei waͤrtiger Monath beginnet u Ende 
— — Debit, fi) damit ein en a 


O 
erinnert, 


der ro so eitung 
wannten, fi 


he on 
erftere gablet man durch alle Ela m | E 
30. in die 
fl. nad in die achte als letztere € 
erfehen werben, 


Weitte 11. fl. 24. fr. in die vierdte 10. 
4. fl. 20. in die fiebende 4. 
arasis hingebenden Plans, 


das Weitere 
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tu 
fen kein —95 tuſih Ara 
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m thun, und Hoch Diefſelbe erfuchen 
wären, Ihro Kayſerl. Majeftät, von de- 
wen einzig und allein auf das wahre Defte, 
diß und Üübriger vorgelegenen Eranfe 'ab- 
gielenden —28 die vorläufige aller» d 
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I fabfen und unanftänbig Ausdrüs- einer en Nation —6 
duugen fol —** haben! Dahero man, —— Er 
nicht ohne Grund vermuthet, te. wollen fie mt ihrem prophetifi 
hohe Potenz werde fi) ſolcher e⸗ Glafe [bon zum voraus in denen Ofl-In= 
dienen, wodurch fie nicht allein wegen der. diſchen een fehen; biefe Prapbe 
gegen ſie bejeigten Ge — ins; bung aber findet den meiſten Widerfpru 
ion verlangen, fondern auch, zugleich ; fmdem piele Dererjenigen,die das , 
ders Grafen, billige Gerechtigkeit niß des Eabincts - aus dem Grunde. 
fon wird; led naar arhatte o Ir au) Ban — 
* ©... behaupten, und dafür halten, dah, Mann 
Aus Franckreich. Gas Gefhwader Europa aud würde 
‘Paris, den 15. Augufli. Wuͤrcklich Lich verlafen folte , felbiges ganz gemiß ei= 
wird die ſchwere Bagage der regierenden, ne Earanane nad Wels Indien 
wen Herioe on. Mödenas. in. Dem, werde, um fo mehr, da man mil mebe 
—* als einem Schreiben die verfirherte Rach⸗ 
Bruders ‚ eingepackt ; indem dieſe richt erhalten, daf fich die Truppen 
vftin wieder nach Jtalien zu seifen, ger ordentlihe Mühe geben in dafigen Quar⸗ 
Onnen ift. Vor. etlichen Tagen baben tiven ſich mächti " maden, - Ob eines 
wertvegene Purſche, in, Die Bernardiners und weile a —4 unter diefen|ver 
Kirche eingebrorhen ,, und darans viele, deuen Vermuthungen, dieſes  polit 
Sffecten , filberne Gefäfle , einem goldenen; Daͤthſel en ee 
Keldyrc-weggeraubet:Sie eröfingten felbige, — Zeit, eniſcheiden. en ers 
nebft dem einen wohl perfloffenen offer: wecket dieſe Flotte in Engelland ſo viel Aufs 
mit Gewalt, und nahmen die barinn ber fehen, dap von Seiten diefer Erone ebenz 
en Gefäjle mit ich, fort. Die This falls cine Kleine dose in ihrem Lande fürs 
fer find * ara on, — u * * rt allein 
ife Parkieulier @ ’ a er Fra ‚aufgetragen 
9 far ein an obbemeldte Kirche werden ol ara N 37 
Aus Engelland. 
n haben. Die = _Konden, den 10. Auguſti. Derr 
- ke jüngft ⸗ gemeldeter rende Herr Marggraf von Banden Duriap, 
maflen unter den Commando des Hetrn ift diefer Tagen dem Könige und dem ganzen 
Perrier unter Seegel gegangen, ibe des Königl. Safe vorgeftellet worden. Hier 
ingen bat man den —5 von Cumb —— 
zugrhbten ‚pflegen , su allerhand Des Stunden lang tod gefagt ; wel 
Frachtungen und Muthinafiungen Anlaß; und gat ſalſche Gerüchte, aus einem 
um [o mehr, da der Franioſiſche Hof das heuren Mißverſtande erwachſen iſt. Denn 
efie Stiuſchweigen, in. Betref, ihrer Da eines von denen Leib» Pferden Sr. Ho⸗ 
Sefinmung, beobachtet, Einige eben in beit, welchen dei Name, Herzad geges 
Gedanden, es habe ‚jelbige nis dere ben. worden, nmgelallın ; 10 erjebleten 
"ir die Offiriers und Matrox Siallkacchte einander die Neu N 
iu üben;, anbere glanben, ihr Eauf {ep Der" Serjod orftörben ;. und in einem 
aft denen Africanıfhen Eüften gerichtet, genblid, er Drthen — worden. 
° um das Granzöifcpe Commercium auj des Ce, Riniol, Hoheit befinden fh imymie 
meajciben zu eistügene nnd mibgr bis-von (Meuhep als jebeun Vohten. 
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ie auch mit Zhro jetzt / glorreich vegierend » Churfärft. Durdl, 


ghnaͤdigſt ertheilten Privilegio, 
Druckts und verlegts Joh. Jacob Voͤtter, Ehurfürfil.Hof- und Laudſchafts⸗Buchdrucker. 


Aus Teutſchland. tem Gutachten enthaltenen ton eine 





Re irg,den 16. Auguſti Nach⸗ Uniformität zu erzielen; fofort bey Ihres 
dem ou \. Loͤbl. Schwäbifchen Or⸗ Kayſerl. Majeſtaͤt u i — eh da⸗ 
dinari⸗Crayß⸗Deputation, den 22 Junii, hin einzuleiten, daß ein befiändiger der 
alpin erftattete PräliminarsSutachten, in — mwiercio dieſer v — 
Wegenwärtigen Blättern bishero einger⸗ Trapfen gemäffer Fuß, errichter 
let worden; fo kommt nun auch der Ord⸗ je inzwifchen der Bedacht anf eine 
"nung nad, das am 2. Julii daraufhin ers i pe portionirung, derer alle 
olgte, und am 7. Julii diekirte Conclu- und innländifcpen Sorten zu nehmen, ab» 
Sn aljo lautend : ſonderlich dem eig 38 BR 
Das Deliberändum Ildum, iſt nad) feis der Handelſchaft, nahträdlichen 
ner grofen Wich igkeit, bey gegenwaͤrtiger zu thun, und dieſerhalb mit anderen 
'Crayf-Berfammlung, in reife Ueberlegung Erapfen de Eoncert zu gehen wäre, 
gejogen, und das von einer Loͤbl. Ordinas Übrigens hiermit in Bich 
a A Are 
“unter dem 22, e utachten, auf eine ne Einverftiändniß v 
‚nen bdermahlen vorliegenden Umftänden 'eingeftellet feyn bleiben Aber * 


join hloffen J Münz:Wefen, wie — 


den, 
worden, nach deffen Anleitung alforderfti denen Reich ‚ben, kein 
‘mit den el ier C ‚dran ad 
—* ee Be 36 fol: — 





F Auguſt ® nich 
Wien ‚den. 21. i. Verwiche⸗ 
nen Donnerftag haben Sr. Hochgraͤſiiche 
Gnaden von Ponindfy ; mit dem Heren 
Abt Gregorio Adamczif,” welche ‚den 10. 
diefes, von Prag allhier angekommen wa- 
gen, Dero Reife nach Leipig angetreten, 
Denen dermahligen von Prefburg einge 
laufenen - Berichten- nach, werden: Ihro 
Majeflät die Kapferin, wafere alermiüldeft 
segierende Landes Mutter, nächft-künft- 
gen Mittwochen, den 25. dieſes, von dau⸗ 
nen nah Schönbrunn zurüd gelangen: 
Se. Majeftät dır Kapfer aber, mit Gr. 
Königl. Hoheit Dero Herrn Bruder Her 
zogen Earl; fi) nad) Dero eigenthümlichen 
Herrſchaft Holitſch verfügen, und alldor⸗ 
gen etliche Tage lang ſich aufhalten ; wo⸗ 
bin auch Allerhoͤchſt⸗ beſagt Ihro Majeftät 
die Kahſerin, den 26, dieſes, mit Hoͤchſt⸗ 
gedaht Ihro König, Hoheit der Prins 
jehin Charlotte, von Schönbrunn folgen 
werden, 
Maynz / den zo."QAugufi, u der 
*2 des Churfuͤrſteuthums Coͤlln/ 
ch ein, Koͤnigl. Preußiſcher lan 
um die Werbung vor feinem Allerhoͤchſten 
Monarchen angemeldet; auch darauf von 
dem Magiftrat daſelbſt das Fiat, unter dies 
fer Eondrtion erhalten, daß er als Haupt⸗ 
mann weder Studenten noch Burgers⸗ 
“Söhne annchmen foll, und bey jedein Re 
eronten-Transport aus der Stadt, Mann 
fir Hann ausjagen follen, daß fie freywil« 
:g und ohngeswungen in Königl, Preufi 
fe Dienfte getretien fepm, 
Cdothen, den 17’ Yugufti. In dem 
Grädtlein Biedenkopf, ame, Meilen von 
Marburg ın Hefien, wohnete ein Wollwe⸗ 
ber , welcher mit ‚feiner Ehewirthin vier 
Söhne erzeuget, davon der jüngite von eis 
„nem halben Jahre noch in der Wiegen, die 
wuderen aber in der Stube berum, auf Bet⸗ 
‚gen gelegen. An diefem Manne hatte mar 


gar Zeithero einige Schwachbeit „ oder 


Zerrättung derer Sinnen vermercket, wel⸗ 
che auch den Leib dergeftalten angeariffen, 
daß er bettlägerig worden. Den 22. abs 
gewichenen Monats Junii, gehet feine . 
Frau nad dem Brunnen, und jodann bey 
dem Bäder eine Pretzel zu hoblen: Fu des 
sen Abweſenheit fleiget der Wahnwitzige 
aus dem Bette, nimmt ein Mefler, wege 
es, als ob er fchlachten wollte ; als er aber 


"vor der Stuben eine Art findet, fo wirft 


er das Meffer weg, nimmt-diefe zur Hand, 
und gebet zur Wiege, darinn er dem ſchla⸗ 
fenden Kinde das Häuptlein einfchlägetz 
nad) diefem fpaltet er denen zwehen von 
acht⸗bis neunzjährigen Soͤhnlein Die Köpfe 
dergeſtalt, daß das Gehirn weit umher ges 
fpriget, twiewohl der eine Knabe noch bis 
an dem fechfien Tag gelebet, und hernoch 
in 52* Schmertzen geſtorben iſte 
Der aͤlteſte Sohn iſt ihm noch entronnen, 
und ob er gleich die Art nach ihm geworf⸗ 
fen, fo, ift er dennoch unbejchädiget davon 
gekommen. Endlich hat er wieder ſich 
felbft auf das Graufamfte gewütet , da 
weggeworfene Meier ergriffen, und fi 
quer über den Leib einer Hand lang des 
Bauch aufgeſchnitten, daß das Eingewepde 
eraus gedrungen. Als nun die Nach⸗ 
ren herbey geeilet, und zuförderſt den 
Wund⸗ Arzt kommen laſſen, hat er( wet⸗ 
ches erſchrecklich anzuſehen war) das Ge⸗ 
daͤrme mit eigenen Händen heraus gerifien, 
und in die Stube geſchmiſſen; da er um 


fis die Urfache folder Wuth befraget wurde, 


antwortete er, er wiſſe es nicht; doch has 
er fich auch öfters ſeuſzend vernehmen lafe 
fen; 22 babe übel daran gerhan, 
endlih Nachmittages, wie ein unvernänftie 
ges Vieh dabin gefahren, - 
Berlin, den 13. Auguſti. Ehege⸗ 
flern iſt aus Srandreich bey dem 
Marfhall Grafen von Löwendahl, eine 
Staffette allhier eingetroffen, von deren 
Mitbringen, man ned) nichts hat in Erſah⸗ 
zung ihben koͤnnen. Des regierenden 


Herrn Marggrafen von Brandenbufg- 
Anſpach, — rſtl. Durchl. haben den 
Herrn von Linder, einen Sohn des Koͤ⸗ 
nigl. geheimden Raths, und Präfidentens 
biefiger Stadt-Serichte, zu Dero Lega⸗ 
tiens⸗Rath nnd Refidenten allhier, gnädigft 
38 ernennen geruhet. 


Aus Schlefien, 


- Delß, den 5. Auguſti. Vorgeſtern 
* unfere neugebohrne Durchl. Landes⸗ 
rinzeßin, und Erbin des geſammten 
Delßniſchen Fuͤrſtenthums, in dem biefigen 
ren Schloſſe, in Beyſeyn derer 
urchl. Perfonen von dem Herzoglichen 
Haufe und anderer hohen Anweſenden, 
und darunter vornehmlich des Königliche 
Preußiſchen Herrn Generals: Feld: Marz 
fbals, commandirenden Generals derer 
Koͤnigl. Truppen in Schlefien, Geuver 
neurs der Stadt und Feſtung Breßlau, 
2 von Buddenbrock Ercelienz, fo Ihro 
oͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen, als Aller 
hoͤchſten Tauf-Zeugens, Stelie vertretten, 
und einer fehr zahlreichen Cour, befonders 
von denen Herren Fürfienthbums:Ständen , 
dieHeil. Taufe empfangen, und Hoͤchſt⸗ derſel⸗ 
ben dabey die Namen Friederica Sophia 
Eh.rlotta Auguſta beygeleget, auch fonft 
diefen Tag fehr viele Freudens⸗Bezeigun⸗ 
en in der Stadt verfpühret worden. Auf 
Fhnftigen Sonntag iſt ſowohl in der bicfis 
gen Herzoglichen Refidenz, als denen übrie 
gen Städten, und durchgehends in allen 
Kirchen des ganzen Delßnifchen Füritens 
thums, ein folennes Lob: und Danck⸗ Feſt 
angefeget und ausgefchrieb'n. Uebrigeus 
befinden ſich die Dial, Frau Kintbette⸗ 
rin fowohl, ald die Durhl Prinzefin, zur 
ausuchmenden Freude des ganzen Herzog⸗ 
lichen Hauſes, in vollommen erwuͤnſchten 
Umſtaͤnden. 


Aus Portugall. 
Liſſabon, den 6. Auguſti. Zu Ende 


jüngft abgewichenen Monats, MR) dee. 
Herr von Brancamp, ein Niederländer 
von Geburt, und Mütter des Ordens Ehrie 
i, als wuͤrcklich ernannter Königl. Preufie 
er Refident, fein Ereditiv- Schreiben, une 
ern glorreich⸗ regierenden Monarchen äbers 
reichet, und zugleich in folcher Qualität die 
erfie Audien. Auſſerhalb unferen Gräue 
zen, ift fürzlich eine Jungfer in das Reich 
der Todten gegangen, welche ihr löblichs 
Sjungfräuliches Alter auf 109. Jahre ges 
bradt; mithin beynahe die Ältefte Jungfer 
ber jegig und vergangenen Zeiten, Mag ge⸗ 
wefen ſeyn. 


Aus Ungarn. 


Ofen, den 12. Augufti. Demnad) 
die hoͤchſt⸗ erfreuliche Nachricht angelan⸗ 
get, was maſſen beyde Kayſerl. Koͤnigl. 
Majeſtaͤten, den 4. diefes, ungesweifelt zu 
Waſſer anlangen ſollten, und obſchon auch 
gewiß war, daß Hoͤchſt⸗Dieſelbe hier nicht 
anländen würden; fo hat dennod) ein Löbl, 


Y 


Magiftrat, um die fchuldigfte unterthäs- 


nigſte Drvotion zu bejeigen, die in drep 
Infanterie⸗ und zwey Hufaren: Compags 
nien eingetheilte ehrſame Burgerſchaft, une 
ter vorhia gegebenen Zeichen, roͤhrender 
Trommel, und Schallen der Trompeten, 
auszurücen beor dert: Solchemnach rangirs 
ten ſich erwehnte Compagnien an das Ufer, 
* Er vorbey flieſſenden Donauftroms, 
un 
Ihro Majeſtaͤten, unter beſtaͤndig abgehoͤr⸗ 
ten Feld⸗Muſik, in denen Woſſen fe = 
Als man nun angemerdet, da o Mas 
jeitäten fi) heran nabeten, wurden —8— 
die rings um biefige Feſtung gepflanz 
neunzig Eanonen, zu drepmahlen abgefcus 
ret, und dadurch die Freudens-Beſeigun⸗ 
gen v rmehret: Weil aber die Mlerhöhfte 
ag ſpaͤt in Dede neh rg 
ca neun und zehen Uhr g ;. 10pim 
bas exwehuter Fri Magißran, bie Vara⸗ 


lieben bis zur Allerhoͤchſten Ankunjt 


gig 


de anbeuten zu Fhmen, eine Menge Fackela 


anjujünden, verordnet. Berährte Barade 
daurete in fo lang, bit man vermuthete, 
Ihro Majeitäten nah Dero Abfeig« 
artier au Peft, in dem Ihro Excellenz, 
rafen Barkoczp, Biſchoffen von Erlau, ju⸗ 
gehörigen Haufe, Höchft-benläcdt angelanget 
waren. Cine Freude mit Frolocken war, 
a nach der biutigen Schlacht bey Mohacs, 
hro regierenden Kayſerl. Könige, Majes 
ät, Sroßmächtigfier Ur-Ur Groß-Water, 
erdinandus der Erfte, Erjs Herzog ven 
efterreich, mit Wladislai Koͤniges in Ins 
arn Tochter Auna , in dem Heil, Ehes 
Dan IM vereiniget, nach Dero Erönung 
sum Könige in Ungarn, hiefige Stadt, eins 
Rens diefes Reichs beruͤhmteſte Haupt: 
Stadt, in deflen Mitte ihm Auno 1725. 
chrerbietigſt angefehen. Eine groſſe Freude 
mit — war, nicht allein bey allen 
aut en dieſes Marianifch » Apoftolifchen 
Önigreiche, fondern auch der ganzen Ehri- 
enheit,, als Hoͤchſt-gedacht geheiligter 
ajeftät slorreicheften Angedendeng , 
Sroß ⸗Vater Leopoldus der Erſte, unübers 
windlichſter Kapfer, und König in Ungarn, 
durch Dero fiegreiche Waffen, diefe Stadt, 
amter unrechtmäßiger Beherrſchung und 
Barbarifchen Joch, gegen hundert fechsig 
Jahr feufjend, mit dem gröften Theil dies 
ſes Reiche, im Jahr 1686. glorreicheft wie · 
derum eroberten. Die gröfteund vollfomm- 
neſte Freude, wit unausfprechlichen Srolo- 
ten hingegen, verfpührete jedermann; ins 
„dem Ihro Kapferl. Koͤnigl. Majeftät, Ma: 
ria Therefin, unfere Alergnädigfte Bans 
des⸗Fuͤrſtin, mit Dero geliebteften eg 
< Sraneifco 1. Römif. Kapfer , und des Kos 
nigreichs Ungarn Mit» Regenten „ mit 
x — „laug und vielmahl 
: verlangter Ankunft, abgewichenen Soun- 
» tag,al6 den 8. diefes , diefe Stadt mild⸗ 
reicheß iu erfreuen, und die von Dero Herrn 
Sroß⸗Vater fieg vollen Waffen , glorreis 
heiten Früchte, in gitigten Augenfchein 
am nehmen; ſich gewuͤrdiget. 


- Peft, den 13. Aurufli. Met 
und befannt iſt es daß bey Denen 
tädte Sodoma und Ösmorra, 


etwas Ungemeiners uud Selteners, tönute 
man nennen jene Säulen,.die aus Salt 


Majeſtaͤt 
—— jedoch zu Ehren der AL 
lerheiligſ 

eyder Rupert. Majeſaͤten gu 


ulen ſtille halten 
Anrede in Berfen 
zu machen, verſtattet worden, 


Aus Engelland.- 


Londen, den 14. Augufti. i 
bat doc) die Parce, —5* —— 
Albans , nad) vorſpielendem Geruͤchte von 
deflen Tode, vorige Woche Morgens um 
drey Uhr, den kLebens⸗Faden abgeſchnitten, 
dergeſtalt, daß fie ihm nur eine Eurge Friſi 
— verſtatten wollen. Der durch die oͤſ⸗ 

eutlichen Blätter, ſich im der Welt befanng 
gemachte Baron von Neuhof, welcher als 
König von Eorfica viel Redens gemacht, 
and einige Zeit der Schuldenthalber , in 
dem Königl. Banco-Gefängnig in Wer 
haft geſeſſen; heyrathete ‚diefer Tagen die 
Mademoifelle —— aus dem Quar⸗ 
tiere von Panton, fo ſuͤrnehm, jung, ſchoͤu 
und fehr reich ift, Zweifels ohne in Ab dt, 
ihren nunmehrigen Hein Gemahl , den 
Thron wieder befleigen iu feben, und als» 
dann den Titel einer Königin, wie er ihr 
bereits ſchon beygeleget, gu befitzen. 


— — — 


Num. CXXVM. -49 
Anno 1751, Montag, den 30, Auguſti. 
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————— enbeiten, inns ' 
BIS und aufferhalb Landes, 
AL De Vo A Alp Au mare 


Wie and) mit Ihro jest glorreich · regierend »Churfürftl, Duchi, 
gnaͤdigſt ertheilten: Privilegio, 
Druckts und verlegts Joh. Jacob Vätter, Epurfürftl, Hof und Landfchafts »Buchdruder, 


Aus Teutfehland. bey dermaßlen „albier verfamnleten alige- 


mu — Tr el ze m en m — 


nben, den 20. Jugufti. Geſtern meinen Schw iſchen F-Convent, im 
% Sonntag hat fh ame biefige hohe Ueberlegnug gejo 1) vor Maas Re; 
Nobteffe nah Nympbendurg-erhoben, um gefn ju__ergreiffen ſeyn mögten, fi 

Ioro Ehurfärftl. Date, unſerer —B zu ſteuera, und weitern Unheif 
vegierenden Landes + Branen, zu Dero aber» Horju engen; babey aber zugleich wahrge⸗ 
mahl alũckich erlebten höcften Geburts- nommen und a eits erkannt, daß ein 
Feſte, treusdevotek zu gratuliren, und Crayß allein nicht wohl etwas Bedeyhtic 
der dißſalls angeftellten prächtigen Gala dies bierunter zu erzielen im Stande , ons 
s beysumohnen. dern eine gemeinfame elöiefune, fänt- 
ı  Regenfpurg, den 17. Augufti. In licher interehirten boden Ständen ung 
ı Denen das MünWefen betreffenden Ge⸗ Eravfen, bierju erforderlich fey. Man pas 
ſchaͤften des Schwäbifchen Eranfes, folget in folder Abſicht diejenigen Principia, wel, 
‚ Aunmehro das von demfelben an das Ehurs de man dif Orts glaubet, der Sa e nad 
ı Mheinifhe, und mut. mutand. an dag dermahligen Befchaffenheit am gemäffeften 
j ——— Bayriſche und Ober-Rheinis zu feyn, jufammen fa 
ſche Erayf-Direstorium, unter dem 2, Jul, ierdurch weder dem 
e laſſene Schreiben, folgendes Enthalts: jemand, im Mindeflen vorzugreiffen , fons 

Em. ır.1c, iſt vorhin jur Gnuͤge bekannt, dern allen aus wahrem Eifer für dag ge⸗ 
eek, —3 * ano —* on R A 
' großer Eonfufon ag n3, Zeilen heutigen Dato an Fraucken, era u 
du unferm teutfchen aA und befons er auch gefchiebet, ua der Ye 
ders deffen vorgelegenen Grapfen , befinde, lage mit dein unterkhäni 
‚und wie das Uebel von Tag zu Tage weis communiciren wollen, daß etwa von deg 
‚ber au greiffen begiung, Dam hat dahero hochloͤblich· Chur / Rheim ſchen Erapfes inge 


’ 


de, Nie vichfige und. denen vorderen 
&ranfen fo hoch angeleaene Werd, eben® 


mäßig beberziget und auf Mittel und Wege 
dacht werden möge, mit gemeinfamen 
ar und Kräften es dabin einzuleiten, 
daß nicht nur denen j tmabligen Gebre⸗ 
even balömöglichtt abgeHolfen, fondern au 
Awas Beftändiges, moben Die vorgelegenen 
Eranfe nach ihrer Lage und Eommersid zu 
deftchen vermögen, erjiglet, und bey dem 
Kömiichen Reiche ſelbſt feſtgeſetzet wer» 
den möge. Damit man aber von Seiten 
dieſes Croyſes eine Probe ablege,wie ernit> 
li man fi) dieſem Werde zu unterziehen 
gedendez fo bat man, nach anliegendeur 
Eoneinfo , ſeſtgeſetzet, u fernere Aus⸗ 
minsen in dem Crayſe gaͤnzlich einzufiellen, 
in der Hoffnung, daß man anderwaͤrts ein 
& erches zu thun, ſich werde laſſen. 
diuch Hätte man gerne wuͤnſchen mögen, 
dem von der Handelfchaft einige Zeit ber 
aitornommenen eigenmächtigen Steigern, 
der gröberen Sorten, Einhalt (hun zu koͤn⸗ 
nen, in welcher Abt man per peritos in 
Arte eine Proporttonirung, derer dermablen 
am flärefjien courfirenden Sorten, wie dies 
feibe einewe len, und big etwa ein Ganjes 
emacht werden Pan, im Cours bleiben 

Pdunen, entwerfen daffen; wobey vorzügti 

der Bedacht dahin genommen worden, da 
die ausnsärtige Sorten nicht boͤher, als die 
inntändifhe, genommen werden mögen: 
Man hat diefes Proſect gleichſalls bier 
anfchheflen, und nntertbäniaft anbeim fiel 
ken wollen ; 6b ettoa aud) über ein Dergleis 
den Fürerime Werk, zu leid im, dem 
Haupt-Wefen ſich vertrau ich intercinan⸗ 
der zu Hermehten beliebig ſeyn mögte, da 
da.man inzwifchen einfeitig ın dem Schwaͤ⸗ 
bifchen Erapfe nichts verfügen, * es 
terer Ein 






. Pr a 


laffen, die von unferm gnädigft und anddis 
gen Herrn Principalen, auch Oberen. und 
Gommittenten hegende gute Intention 
ecundiren, und das Werd — 
cebiae Art , ju einer ſo gen 
baldigen gemeinſamen Ei 


ndaif, eine 
& juleiten, woräber man bey dem Schwaͤbi⸗ 


(hen Crayſe, den ferneren Hingerzeig zu ges 
wärtigen, und alles mit anzugeben berci 
ift. was einem fo heilſamen Eudzweck ju ers 
reiben, nur immer erforderlich) ſeyn mag. 
Die wir ung anbep ıc, ıc, 3 

‚den 23. Auguſti. Das im 

Erledigung — 3 Berlichm⸗ 

iſche Gürafier-Regiment, haben bepders 
its Kapferliche Majefläten, dem - 
meritirten General: Major, Herrn Grafen 
von Gpilay, nebit dem Character als Felde 
er ———— iu conferiren ge⸗ 
rubet. 

Oebtingen ‚den 22. Auguftt_ Dies" 
Ir —ã vernimmt man von . 
ach , daß beute Moraens die Durok 

Kürftin und Fran, Frau Maria Anna 
Iicitas Ehrploftloma , wepland Ruprecht 
anz Ferdinands, zu Hobenlöher" 
fedeldach, Gemahlin, eine gebohrne ER 
efin, Gräfin von Zeil W w 
Kapferlihe Stern-EreugsDrdens Dame, 
welche den 26. Janusrü 1722. des Licht 
elt erblicdet, und Anno 1737. ſich 


—5 und mit dem fie in einer vnfrucht⸗ 
in der beften B 








lauchten, an denen teutſchen Schaufpielen, 
twelche son der geſchickten Schutifhen 
Gefeliihaft, in dem bichgen Kaufhauſe 
dorgeſtellet werden: Wie ſelbige dann an 
dem Mittwochen die Gnade hatte, fämtliche 
bobe Hercſchaften vor. ihrer Bühne zu 
fehen. Sie führete damahls den fterben- 
den Cato auf, und geflern twiederfuhr ih⸗ 
vem Spieler und der epheſiſchen Matrone, 
gie he Ehre- 

HeffensCaff I, den 20. Yugafti. Mit 
Ende vorigen Monats, bat unfer Durchl. 
Landgraf Prinz Wilhelm, den errichteten 
Vertrag _oder Accord, welder zwiſchen 
hiefigemFuͤrſtl. Hauſe und ber Abtey Corvey/ 
feit Anno 1734. ſtatt findet, und ben je: 
dermabliger Veränderung der Landes-Res 
genten erneuert werden muß, auf das neue 
eingegangen, Kraft diefes Tractats, vers 
fiat Heſſen-CLaſſel dem Herrn Baron 
Safpari von Böfelager, gefürfteten Abt zu 
Eorven, und feinen Nachfelsern, die Rechte 
deſſelben zu unterftägen, und ihm, fo oft er 
es noͤrhig haben mögte,, beyzuſtehen. 

Erfurt, den 19, ugufti. Borges 
ſtern find des Prinzen Heinrichs von Preuſ⸗ 
fen Königl. Hoheit, bey dem Herrn Gras 
fen von Gotter, zu Molsdorf, wey Stun 
den von hier anarlanget, und geiein Nach⸗ 
mitt as nach Ichters hauſen aufsehroden, 
10 des Herzogs von Gotha Hoch ſuͤr ſiliche 
Durtlaudt, ſich ſchon bifunden , und 
Hoͤch Aedacht Se. Konial. Hohen, in 
Doro Nehdenz iwvitiret baben, DB pde 
dohe Herr chaſten giengen Abends um 
fieben Ubr dahin ab, und brfinden fi) bey 
hochſtem Wohlſeyn. 

Berlin, den 21. Auguſti. Er, Excel⸗ 
lend der Hochgebohrne Graf und Hear, 

err Samuel, —A Schmettau, Sr. 
—— Majeftät hochbeſtalter Generals 
Seld Mar chall, Graud⸗ Maitre der Artil⸗ 
lerie, Ritter des Koͤnigl. chwarzeu Adler⸗ Or⸗ 
dens ıc. haben allkier chegeliern, Fruͤde ge⸗ 
gen vier Uhr/ iu Deu acht und ſechigſien Jah⸗ 


55# 
se ihres Ruhm⸗vollen Alters, an einer auge 
gehrenden Krandheit, das Zeitliche gefegnet, 
Sie erblichten das Licht der Welt den 24, 
Martii 1684. und traten im Jahre 174% 
aus denen Defterreichifihen in die hieſigen 
Königl, Dienfte. hr Ältefter Herr Sohn 
aus der erfien Hodhgräftchen Ehe, Herz 
Graf Samuel Friederich, Lieutenant bey 
dem Konigl. ArtiterieRegimente , ift ges 
bohren den 8. May 1728. und aufier Dems 
felben leben noch aus beyden Ehen, zwey 
Grafen uud vier Gräfinnen. Zu Horde 
damm find Ge. Hochfuͤrſtl. Durchl. der 
General⸗ Lieutenant von ber Anfanterie 
und Gouverneur der Feſtung Stettin y 
Herzog Auguſt Wilhelm von Braunfchiveige 
Fevehn, und der Ehef des bier fiehenden 
Hujaren-Regiments , Herr General⸗Ma⸗ 
jor von Ziethen, angelanget ; hingegen iſt 
von dannen der General: Major von dee 
Gavalkerie, und Commandeur des Marge 
gräjich» Bapreutpiichen Dragoner Regie 
ments, Herr von Schwerin, nad) Magder 
burg adgegangen. Anderen Tages Nachts 
gegen zwölf Uhr, wurde bie Leiche Sr. 
Ereellens, des wohlſeligen General⸗ Feld⸗ 
Dearſchaus, und Grand⸗Maitre der Ar⸗ 
tilerie, Herru Grafens von Schmettau, in 
der hiefigen Garniſon⸗Kirche, in der Stille 
beygeſetzet. Die binterlaffene Hocharäfl, 
Frau Wittwe, des gel Herin Felde 
Marichalls, ift von Sr. Kömgl. Maieftät, 
mit einer jährlichen Penfion, von 2000. 
Keichöthalern, beguadiget wordn Des 
Marias von Franckreich, Herrn Gras 
fen von Loͤwendahls Erechent befinden ſich 
noch in Potsdamm, und baben alle Tage 
die Önade, an die Königl. Tafel gezogen 
ju werden. 

Aus Rrondreic. 
aris, den 16. Augoflt. Das Ju⸗ 
Bildum. dat ſchon manchen auf den We 
der Erfiuntnif gehitet. _ Mir ed ug 


dielleicht nicht bie exften, welche ane Drobe 


davon mahen konntn; jedoch wouen wis 
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m fih diefer Tagen dißſalls zu- ſolche befläcdet , und Die Beſchaffen 
etragen, eine Kleine Anzeige thun. Es Derjenigen, womit er noch befbäftiger if, 
am nemlic) eine gr Perfou zu ihrem wird den volen Beweis davon $ 
Beiht-Bater, und fagte, daß er diejenige Diefer il ex fo, weit aefommet, daß m 
5000. Livtes, fo fie ihm gegenwärtig be⸗ — bat, den — davon zum 
bändigte , dem Herren Grafen von Eler- riheil beyder Nationen bald zu fehen, 
mont zufieKen, und Daben verſichern möh> Der GtaatssGecretair Sep der Marine, 
te, daß dieſes nur ein Theil deffen wäre, Herr Marquis von Enfenada, hat ihın 

“ wag fie ihm ſchuldig, und den Reſt ebenz zum Zeichen aeg Hochachtung, ein vor 
falls im Kursen abzuführen, ſich hiermit Trefliches Pferd mit foftbahr Befdirr, 
spubetannt erbiethe. und — prächtigen taden ges 


Aus Spanien. Aus Rußland. 
. ieprist , ben 1. Bugafli. Borges  Petereburg, den ı. Auguffi. 2 
ern war bey Hofe groſſe Gala, bey Ges I, belaufen £6 dato, *8 
egenheit des GeburtdsTages des Cardinal⸗ derer von allen Regiments-Commendante 
änten, der in das vier und arena eingeſchickten Specifications = Lilien, au 

ahr getretten iſt. Nichts iſt ungegrüns wepmahl hundert taufend Mann. Du 
eter, als das &rrücht, welches einige Mo» einen von unferen zu Wien fubfiffirenden 
veliften ausgeſtreuet, als — der Here Geſandten auhero fpedirten Erpreffen, bat 
Keene, U e bes Koͤniges don man juverläfig vernommen, was maflen 
Großbritannien, diefen Hof verlafen, und Ihro Majeftät die Roͤmiſche Kapferin, 
von einem andern abgeldjet werden ſollte. feit entichloflen bleibe , das mit iefiget 
Jedermann weiß, mie werth er von dem Monarchie ‘errichtete genaue Bündnif, 
gottfeeligen Könige, wie auch von der Kö» dep allen widrigen Vorfällen, jur Erecus 
nigin , feiner Gemahlin, gehalten worden, fion zu bringen. Und gun einen Flaren 
und wie gerne es.Jheo jegt-vegierende Mas Beweis deffen zu geben; fo follen fuͤrohin 
jetäten gefehen,.daß er wieder nach Dero und ju allen Zeiten, vierzig taufend Drang 
Hoſager gelenbet worden, Diefe Achtung ——— in Böhmen und Maͤh⸗ 
at fi kit feiner Rüctunft vermepret, ren, zum w rdlihen Anmarfch parat ge⸗ 
Der Erfolg der legtern Unterhandlung hat halten werden. : ne 


——n * * 
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FW bey Frantz Khämbl, Burger und Handelsmann in München, Plans und Loofe a 


18. f. bis nd Detober, werden kurze und Divis 
a ade Bea übe Dar 
aͤbaedachtem bab ee | 5 
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Krieges⸗Fri 


Bon denen 


dens⸗Staats⸗/ und 


| 4 anderen Begebenheiten, inns 
ap und aufferhalb Landes, 
BE Sg Miie Vest. Jeeo Abm. Rayferl, Miajefäe 


digft ertheilt 


heo jetsts glorveich · regierend / Chnrfürftl. Durchi. 


guadigft ertheilten Privilegio: 
Druckts and verlegts Joh. Jacob Bötter, Churfürfil. Hof und Landfhafts -Vuchhruder, 


Aus Teutſchland. 
Regenfpurg, den 18. Augufti. ‚Bon 
demienigen, fo bey dem Loͤbſ. Schwaͤbi⸗ 
ſchen Erayf-Eonvent des Muͤnz⸗Weſens 
halber ‚verhandelt worden, und uns zu 

Damme. find aunmehr noch y 
tücte hbria , nemlich Das an Des Kapferl, 
eren, Miniliers, Baron von Ramſchwang 
xcellen, anter dem =, Jul, erlaflene pro 
Memoria , davon. in dem letzthin einges 
rhcten Eonclufo unter dem nemlichen dato 
Erwehnung geihehen; fodaun die Propors 
tionirung aus⸗ und innländifher Gold⸗ und 
Silber⸗Sorten; wovon in dem zuletzt mit⸗ 
theilten Schreiben an die vorliegenden 
684 in dieſer Sache Meldung gethan 
worden. 
heute den Anfang machen, 


Mit dem erlieren wollen wir vor 


Es if alfe 


efeßet: 
En De 
an, au es Kabſer 
Kayferlich » Königlichen an biefe et 
Erayfe accreditirten Miniſter Freyherru 
von Ramſchwag Excellenz, unter dem 14, 
unii übergebenen pro Memoria, diejenis 


® ‚algsmildele Oehunung zu vrenehmen la 





abt, worinn beyde Kapferl. M 
rinn e Kayſerl. Maje 
ajefift, gegen Diem — nn 
immerhin zu continuiren, anbey die Vers 
fiherung geben zu laflen, ame wollen, 
daß ab Seiten der Kaplerli- Königliche 
Vorskanden, in Sachen das — * 
36* Srlte-betrettend, mit Denen 
a ederzeit de Concert gegangen wer⸗ 
den fol... Wie ann nichts Billigersift, alg 
diefes unter denen vermifht-Liegenden Lane 
den ohnumgängliche nöthige Vertrauen 
von Erapfes wegen gleichfals zu unterhala 
fen, und man bahero ganz geneigt, vom 
allen benenjenigen, was dahin einfchlägty 
= Erapfes; wegen gut gefunden wird; 
edesmahl vertrauliche Kommunicatiog 
zu tun: Alfo dat man 5 die 
ti 
ch 












Ebre, Seiner Excellen abſchriftlich je 
sommuniciren, was im MänjWefen na 
deſſen dermahligen Beſchaffenheit vor gug 
angejeben worden; immaflen dann fowohf 
das bieferhalb erflaftete von einem. Rbl. 
Dim befättigte Ordinaire-Depurafionge 
Zutachten, ald auch dasan die Bus vor⸗ 
liegende Crapſe, oder deren Dirertorig era 


cade Sehrsibenu.mebb. dem drojett sie 


Her Anterims-Prepertionirung, der In fo 
ungleihen Cours fiehenden inn- und aus⸗ 
läudifchen Sorten, nebft dem darüber abs 
geiaßten Eonclufo bier angefünet, dabep 
Se. Ercellenz gesiemend erfuchet werden, 
Merhoͤchner Orten derer Fuͤrſten und 
Ständen dieſes Erayfes wahre Gefinnung 
- in diejer Sache dahin gu eröfnen, daß man 
eihig und allen dem Unweſen fo viel in 
Diffeitigen Mächten fteher, su teuren bes 
dacht, dabey aber keineswegs gemeinet ſey, 
Kapferl. Majeſtaͤt, und dem Reich vorzu⸗ 
reiffen, vielmehr ſich beſtreben werde , al- 
es alleın präparatorie dahin einzuleiten, 
und feiner Zeit Kayſerl. Majeftät und dem 
Reich folchergeitalten vorzulegen, Daß vers 
hoffentlich eine allenthalben unanfoßige 
Einverftändniß und Auskunft, zu allieitie 
gen Beſten zu erzielen feyn möate, womit 
man fi) hochgedachtem Kapferl. Herrn 
Minitter Ereeltenz, de meliori empiohlen 
haben will, 


Wien, denaz. Auguſti. Letzt ver 
wichenen " > P iR ober die Zurchl. 
Ärftin und Frau, Petronella, Wittib des 


» 6, 
Landgrafen su Heffen-Darmfadt , a⸗ 
mũhimus derer Zaperiſchen Truppen in 
Rufifh Kayſerl. Dienſten, ** Ba⸗ 
sonin von StodmannssDatting , geweſen 
Stiſts⸗Dame zu Nivelles „ in dem drey 
wndfiebenzigften Jahre. Dero Alters, aus dies 

Welt in die Ewigkeit gereiiet. Diefer 
Da von hieraus eine große Menge 
Rugıtn, Bomben ‚ und andere Artillerie⸗ 
Nothaäritigkeiten, nad) denen Maͤhriſchen 
ftungen Brünn und Dümbg, um den 
baang in denen alldortigen Zeughäufern 
—— za erſetzen, abarführet worden, 

n dem Sampemenf bey Peſt, welches 
ziuimchr völlig auseinander gegangen, und 
Die Kenimenter nach ihren Duartierds 
Stationen in wuͤrcklichen Marfch beariffen 

pn, ſiehet man nun faft täglich viele hohe 
al ⸗MPerjenen, auch nnd am 






















dere Herten Officiers, alhier anlangen. 
Ihro Kayſerl. Majeſtaͤten, haben en 
Herrn Generals Major, Prinz Epriftian 
von Lobfowig, zum Obrift-Eommendanten 
des Löbl. Koharıfhen Regiments, zju er» 
nennen gerubet, Der Feld⸗Marſchali Graf 
on, hingegen, befindet: fih ſehr 
unpaf. 


Süffeldorf, den 16. Augufli. Man 
redet in Europa von drey hoben Marine 
gen, von denen gleichwohl nur eine fobald 
ihre Richtigkeit befommen wird, nemli 
diejenige zroifchen dem Prinzen Hein 
von Preuffen, und der jünaften Prinzefin 
Tochter, des Prinzen Marimilians vo 
Heſſen⸗Caſſel. Daß der Herzog von Cum⸗ 
berland, fi) ebenfalls vermählen mögte, 
wird von denen Engelländern fehnlich ger 
wuͤnſchet, und ift es mit einer hoben Mas 
riage dieſes Prinzen nicht fehr weit; aber 
davon wird nicht viel geredet werben, «#8 
ey dann, der Herzog von Cumberland ber 
finde fich gendrhiget, eine für die Ruhe 
von Europa und Die Sicherheit Engellaudt, 
gut befindende Heyrath einzugeben. De 

e Infant Cardinal, dürfte derdrite 
te diefer hoben Sans ſeyn / von Dem 
die Rede iſt; es wird aber foldye nicht eher 
bekannt werden, es habe Dann zuvor diefer 
Spanifche Prinz den geiftlihen Stand ab⸗ 
geleget, und den weltlichen Dagegen ange 
nommen, Ja Holand iſt der Prinz Statt 
halter. übel krauck gelegen, ohne daß es 
das Volck gewußt, daß man für deſſelben 
Leben iſt beforget geweſen; aniego -abre 
befinden ſich Ihro Durchlaucht, zu Der Freu⸗ 
de aller wohlgeſiunten Holländer, um ein 
gutes beſſer, und auffer aller Gefahr; alſo 
daß man gegenwärtig für die fernere Er⸗ 
haltung dieſes theuren Prinzen, Geluͤbde und 
—5* thut; indem deſſelben frühegeitigeg 
Verluſt, bey denen heutigen mißlichen me 
fiänden derer vereinigten Provinzen, eine 
harten Stoß geben würde, Sobaid nun 
Ihre Durch, wirderum bey Dero wölp 


ee 
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en Kräften ſeyn werden, gedendden die teldhe ſich genen dem Magiftrat m, 
elbe nach Maftricht su geben, und von wieder zum Gehorſam zu bringen. 
annen nach Aachen, nn Die dortigen B 
der zu gebrauchen, in deicher Zeit die Prins erforden, den 13. Auguſti. Die 
zehin Statthalterin , ſich auf dem S ioffe bienge Grau Abtifin , Herzogin von 
zu Loo aufhalten will. Scdleßwig⸗ Daher Hoch ürftl. Durch⸗ 


Urdingen, den a1. Auguſti. Am 17. lotta Erneſta, von Anhalt: Bernburge 
diejes, in das dohe Geburts» Felt St. Koym Schaumburg, eine Caupniflen-Steb 
Ehurfürfil. Durchl. zu Chun, mit aͤuſſer⸗ te in biefigem ochpfifte ertheilet, und des 
en Pracht allhier begangen worden. Es ren Bevollmächtigte am 8. verwichenen 
hatte ſich zu dem Ende, aus Denen umliegene Monats , —— Fürfl. Abtey in deu 
den Gegenden, ein ablreidder Adel einger grofien Lehn⸗Saale ewoͤhnlicher 
funden, welcher zu Mittage am der jede: Damit inveftivet 5 elle Solennität Mite 
nen Tafeln gefpeifet, des Abends aber zu tage und Abends, mit einem anftändigen 
iner einzigen febr groflen Tafel, daran Spastement beſchloſſen worden. 
are Ehurzund Hof rfil, Duxchlaucht 
ffen, gezogen wurde. Die Einwohner Samburg , den 22. Augu Ge⸗ 
machten daranf eine 5 Jüumna⸗ fern Morgen find Ihro Majefldt, die vers 
tion; aufdem Rhein a er, würde ein Feuer⸗ wittibte Königin von Dännemard , neb 
tert angezündet; wmoben bie Schiffe und der Prinzefin von Salmbad Zurchlaucht, 
Ja hten insgefamt erleuchtet waren, Nach mit ihrem Gefolge, von Friederi e⸗ 
diem folgte ein Hall, bis in die fpäte allwo HöchftDieelbe fich einige Zeit, bey 
Naht. An diefem Tage wurde der Here Ihrem Heren Bruder / den Marggrafen 
dn Raasfeld, zu St. Churfürftl. Dural, von Eulmbad Durchi. aufgehalten, wieder 
hen Staats; ernennet. Sonft_ nad) EUREN ohameit Coppenhagen, 
eluftigen ſich die en Hertſchaſten dr et, Die Einrihtun ‚ welde ho⸗ 
ters mit der_ Jagd, auf deren einer Er. Br jagen bep gegenwärtigem Ruhe⸗ 
Ehurfuͤrſil. —* einen Hirſch von 700 ande, denen innerlihen Angelegenbeiten 
fund, und bey einer anderen, einen von ihrer Staaten, al in ieruugs Sinanje 
Vÿſund erleget aben. Der Graf Krieges: Sciffarts-Hdand ein, und 
yon Guesbriant, welcher zu allen guftsars ſo ferner madjen, verdienen zwar a Auſ⸗ 
Be ee yoird, wird dem Hofe beſtaͤn⸗ meretfamfeit 5_ fie find aber nicht der ale 
a Dig dahero er auch jeine vorge Teiniae © enfland, worauf man fein Auge 
be Reife na Man muß auch) ihre Une 


fen. —— 
nice ans der aſſen. Denn wie in 
ESlin, den a0. Augn. Der Frans 
er, Graf von Gucsbriant, agiren in Sriedeng-Zeiten die 
eur 1. Hofe nach Urdingen ge Mt und Minıfterd , an denen 
' wird gefihrie ‚Höfen, Ner 





‚Tagen ein D aatt- © ia { 
dafıger Garniipn nad Diepes, Men; und fix find-Öfierd von 5 


er Heinen Stadt in Weſiphalen, abmaz tiotert „ daB fie die 8 atien 
s6 [ep , um Die Einwopner daleiot, Wulei wo —RWB— 








Babe Re heben ea fenen 


Unruhen zu bämpfen, mad wie der. land 
FR oft, —* ohnedem Wind und Meer T 


ehorchen muß, su reden pflegt, dag Unger 
a iu — 57—— —* fehlet 
es nicht an aͤngſtlichen Emden, welche 
die Gefahr noch nicht gänzli verſchwun⸗ 
den zu ſeyn glauben, fondern noch y und. 
das bef then, Wer weiß, 7 — e, ob 
der ganze Grund, worauf man feine Berus 
bigung bauet, nicht etwa ein bloffer Staates 
Streid , von dem fo geſchickten Schwedis 
fen erfien Miniſter it? Es Fommt ja 
nicht fowohl auf dem 
Stände dei Reichs an, ob. fie fouverain 
vegieret ſeyn wollen oder nicht? und ob fie 
es fo gelafien ertragen: können, daß aus» 
waͤrtige Mächte ſich in ihre Reichs⸗ Ange⸗ 


legenheiten mifchen, und ihnen mit gewaß d 


iben_ tollen ? 
Dh en wifchen Ruß⸗ 
* und Preuſſen noch nicht 
eben dieſes iſt ein 


nach, a eichen, daß 


man das —— ins Wachs gedru⸗ ch 
u 


wet, und daranf dende, auf welde Art 
man folche.entfchieben. ‚wollte? 
mittelft fehlt es denn auch, hier nicht an 
ſolchen, die ferneren Unheil, und böfen Fol⸗ 
en vorzubeugen, fi) eben fo eiferig als 
de dem Hauptwerk felbfien, bemühen. 
Daf die Nordiſche Affaire, indem fie, wie 
bekanut, auf der ‚einen Seite su einer Tris 


ple⸗Alllanz zwifchen Schweden, Preufen M 
an 


ckreich, und aufder andern zu eis 
= —* erbindung, der — Pe⸗ 
tersburg, Wien und -Londen Anlaß gege⸗ 
ben, zugleich. auch eine unendliche Reihe 
von Negotiationen nad) Pi gezogen, das 
“ft wohl unftreitig: Es i 
L daß ſolche noch Feineswweges zu Ende 
‚fer. Hier arbeitet man noch ah dem Beps 
tritt der Republik Holland; melde jedoch 
‚mit jenen im Evangelio noch immer ſpticht: 


ig, als auf die € 


su Ende: 5 
Sie ruhet jwar dem —— Anſehen Drt 


aber auch dieſes 


bitte dich entſchu dige mich Sie wil 
dee getreuen Freundin der Grow En gel⸗ 

r gerne alle Merckmahle einer wahren 
teue und Ergebenheit ſehen laffen ; nur 
mit einem Tractat, der der Eroue Srand; 
reich ein folder Dorn im Auge if, fol 
man fie verſchonen, ader doch wenigfteng 
den niebergeri enen Zaun um ihre. Re 
publik wieder fo ausfiken, und verwah⸗ 
ven, daß fie fi ſicher fehe, RE 


Aus Rufland, 


Extract / Schreiben ade Wpburdin 
arelien, den ;. Yug. Seitdem diefer 
Platz der Bothmaͤßigken deg Rußiſchen Ho- 
ſes unteiworfen ift ; ſo bat man nichts vers 
abfäumer,, um deſſen Beveſtigung zu vers 
mehren, fonderpeitlich Kurden zur Seifen 
er Echwedifchen Gränzen neue Werder 
erbauet, fo in den Steinselfen gemacht, 
worauf die Stadt lieget;_Diefe Operation 

at man auf ſolche Art vollzogen, daß der 

te, wo man die Steine bergenommeh, 
zugleich faft die Geftalt eines Grabens mas 
et. Die Stadt felbften ift_ zur Seiten 
des Meer» Bufeng ganz unzugängli, und 

War Wegen weiterer Erfiredung ihrer Werts 

et, welde unter und ober alb dem 
Waſſer von einer ungemeinen Gröffe Stei- 
nen befeget find, Nebſt denen aug ined 
Regimentern beftehenden Garnifon , cams 
pieret zur Schwedifchen Seiten, und dem 

Meer-Bufen, die Negimenter Smolenseo, 

elickky, Coporie und Eabardie, Indem 


waͤrtige Regimenter, ohne diegemöhnliche 
Befagungen: Auf der Eüfte von Kerholm 
aber, ftehet ein Nufaren » Regiment, ſamt 
fünf Hundert Coſacen und Calmuden, mit 
in ift die Anzahl derer, in Carelien cams 
pirenden Trouppen ein und Nansig Bat⸗ 
taliong; die Defagungen, welche eine An 
zahl von viel kaufend Köpfen ausmachen, 
nicht darzu gerechnet. * N 


— — 


Innern der Provinz campiren drey andern | 


